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Z U R  E I N F Ü H R U N G

Die sinngemässe Einleitung zu einem beschreibenden Gesamtinventar mittelalterlicher 
Handschriften, die im Laufe von über tausend Jahren aus verschiedenen Händen und Stätten 
in einer gemeinsamen Heimat, wie im vorliegenden Falle in der Zentralbibliothek Zürich, zur 
Ruhe kamen, kann jenachdem verschieden orientiert sein. Im Interesse der zeitgenössischen, 
insbesondere der schweizerischen Bibliotheksgeschichte sollte eine solche ,,Einführung“ ver­
suchen, die Geschichte des gegenwärtigen Gesamtfonds bzw. der verschiedenen Einzelfonds 
der Handschriften zu beschreiben. Das heisst: an Hand von äusseren Zeugnissen und inneren 
Zusammenhängen müsste, bis in die ersten Anfänge ihres Werdens vordringend, die spätere 
allmähliche Entwicklung bis zum Augenblick der endgültigen Katalogisierung zu schildern ver­
sucht werden.

Wenn dabei im Sinne von L. Traube und M. Manitius gelegentlich die Überlieferungs­
geschichte einzelner Texte, wenngleich in beschränktem Masse, berücksichtigt würde, könnte 
eine solche „Einführung“ über den lokalen Charakter der betreffenden Heimstätte hinaus, der 
allgemeinen Handschriftenkunde dienen. — Endlich böte sich die reizvolle Aufgabe, schrift­
geschichtlichen Verwandtschaften nachzuspüren, um zu einer Art Familiengeschichte zwischen 
Handschriften und Schreibern, Schreibstuben und Bibliotheken von nah und fern vorzudringen.

Bei der Redaktion der Beschreibungen der einzelnen Handschriften war ich oft versucht, 
Fragen der Überlieferung einzelner Texte nachzugehen. Aus gesammeltem Material wäre 
gelegentlich einiges darüber zu berichten.

Für die Schreib- und Schriftgeschichte Zürichs kam just in den Tagen, da die „Berichti­
gungen und Erläuterungen“ zum vorliegenden Katalog (S. 343-401) in Korrektur standen 
(1940), das vierte Heft der „Scriptoria Medii Aevi Helvetica. Denkmäler schweizerischer 
Schreibkunst des Mittelalters“ von A. Bruckner. Es behandelt, den vorliegenden Katalog 
reichlich ausschöpfend, die Schreibschulen der Diözese Konstanz: Stadt und Landschaft Zürich, 
allerdings mit Ausschluss der Handschriften der Zürcher Stadtbibliothek, die keinen einheit­
lichen Bestand im Sinne einer mittelalterlichen Bibliothek darstellt. So konnten auf Wunsch 
der damaligen Leitung der Zentralbibliothek die Ergebnisse A. Bruckners in den genannten 
„Berichtigungen und Erläuterungen“ ausgiebig gebucht werden. Durch A. Bruckner angeregt, 
ging ich später einzelnen Fragen des Zürcher Handschriftenwesens nach und schrieb: „Rand- 
und andere Glossen zum ältesten Schriftwesen in Zürich bis etwa 1300“ : „Scriptorium“ I 1 
(1947) 17-32.

Dort (S. 17 und 18) und in einer früheren Arbeit: „Das Zürcher Psalterium (Car. C 161 
=  Nr. 324) und das darin enthaltene sogenannte Schatzverzeichnis des Grossmünsters, mit 
vorläufigen Bemerkungen zur ältesten Kirchengeschichte Zürichs“ : „Zeitschrift für Schwei­
zerische Archäologie und Kunstgeschichte“ V 1 (1943) 31-43, mit zwei Exkursen (S. 44-50) 
von O. Homburger (Die kunstgeschichtliche Stellung des Psalteriums) und (S. 50-51) von 
Dietrich W. H. Schwarz (Über die früheste Nennung der Mark als Edelmetallgewicht auf 
Zürcher Boden) wurden (S. 34, Anm. 5) die besonderen Mühen angedeutet, die eine historische 
Einleitung zum Zürcher Handschriftenkatalog bietet.

Auf eine für Zürichs altes Bibliothekswesen besonders hemmende Schwierigkeit soll hier 
zusätzlich noch hingewiesen werden. Nirgendwo anders wurden die Bestände der alten Kloster­
bibliotheken zu Beginn der Reformation so durcheinander gewirbelt, zerstreut und teilweise 
zerstört, wie gerade an der Limmat in Zürich. Die Nachrichten über diese Bibliotheken sind 
spärlich und meist unbestimmt; in den meisten der noch erhaltenen Handschriften fehlen deut­
liche Hinweise auf deren Herkunft. Was in dieser Beziehung erreichbar war, hat P. Lehmann 
mit Hilfe des früheren Bibliothekars der Kantonsbibliothek Dr. J. Werner (f 1944) in seinem 
ersten Bande „Mittelalterliche Bibliothekskataloge: Die Bistümer Konstanz und Chur“ (1918) 
gebucht. K. Escher hat in seinem vierten Bande: „Die Kunstdenkmäler des Kantons Zürich. -  
die Stadt Zürich“ (1939) kaum Merkliches hinzufügen können. Seine Angaben über „Quellen
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und Literatur“ zu den einzelnen Denkmälern sind so genau und wertvoll, dass liier ohne weiteres 
für nähere Auskunft darauf verwiesen werden kann.

Wenngleich mit der inhaltlichen Erschliessung der Handschriften durch den vorliegenden 
Katalog und seine Register eine wichtige Voraussetzung erfüllt ist, so ist damit noch keines­
wegs die ganze Grundlage geschaffen, auf die eine umfassende bibliotheksgeschichtliche Unter­
suchung der Bestände sich stützen könnte. Diese Grundlage bedarf zunächst der Ergänzung 
durch eine gründliche Erfassung und Beschreibung der mittelalterlichen Fragmente, die sich 
in grosser Zahl auf alten Bucheinbänden der Zentralbibliothek vorfinden und Überbleibsel 
von Handschriften darstellen, die offenbar grösstenteils einst in zürcherischen Klosterbiblio­
theken gestanden haben. Ein gelegentlich festgestelltes Bruchstück des altfranzösischen „Roman 
de la Rose*4 (vgl. Nr. 623* unseres Katalogesj lenkte die besondere Aufmerksamkeit der Philo­
sophischen Fakultät I auf diesen Umstand und veranlasste eine systematische Durchforschung 
der älteren Einbände.

Einer der Bibliothekare der Zentralbibliothek (Dr. R. Steiger) hat sich in jahrelanger 
Arbeit die Mühe genommen (man vergleiche die Berichte über die Jahre 1940/41; 1942/43; 
1944/45), diese in der ganzen Bibliothek zerstreuten Fragmente festzustellen und in situ zu 
photokopieren. Die jetzt nahezu abgeschlossene, über 4600 Photokopien umfassende Samm­
lung wird nicht nur die Feststellung aller zusammengehörigen Bruchstücke ermöglichen, son­
dern auch die inhaltliche Bestimmung der letzteren vereinfachen. Eine von dem gleichen 
Bibliothekar angelegte weitere Photokopiensammlung von ca. 1500 Stück registriert sämtliche 
in den mittelalterlichen Codices der Zentralbibliothek vorkommenden Schreiberhände, Initial­
typen und Notenschriften. Als helfendes A rbeitsinstrum ent wurde ferner eine aus ca. 1000 
datierten Schriftproben (zürcherischer und nichtzürcherischer Provenienz) bestehende Samm­
lung angelegt. Durch diese Sammlungen ist das mittelalterliche Schriftgut Zürichs nun auch 
paläographisch annähernd erschlossen. Sie bilden zusammen mit unserem Katalog das Funda­
ment, auf dem die bibliotheksgeschichtliche Durchforschung der Bestände aufbauen kann, 
eine Durchforschung, die für die Kenntnis des frühen Kultur- und Geisteslebens der Stadt 
Zürich von ausschlaggebender Bedeutung ist. Zu wünschen wäre eine ebenso gewissenhafte 
Inventarisierung der reichen Fragmentenbestände des Staats- und Stadtarchivs Zürich, in 
denen eine grosse Anzahl von Handschriften in Resten als Bucheinbände und Rechnungs­
umschläge überleben.

Sucht man aber zur Gewinnung weiterer fester Orientierungspunkte neben der Schrift­
heimat etwa nach, der Bibliotheksheimat der mittelalterlichen Codices (in unserem Falle vor 
allem nach der Geschichte und religiösen Eigenart der Zürcher Münster und der anderen 
geistlichen Stifte), so ist man wiederum schmerzlich überrascht, mit wie wenig Methode und 
Kritik die Geschichte des mittelalterlichen Zürich, namentlich die Anfänge der verschiedenen 
Kirchen in den letzten Jahrzehnten, etwa seit S. Vögelin (f 1880), J.C.Bluntschli (f 1881) 
und A.Nüscheler (f 1897), betrieben wurde.

Neueste Gesichtspunkte und Anregungen zu vertiefter Forschung sind vor allem Prof. 
Dr. Leo Weisz zu verdanken, während das überlieferte Quellenmaterial erst U.Rotach einer 
systematischen Überprüfung unterzog in seinen Vorarbeiten zum zwölften Bande des Zürcher 
Urkundenbuches, wie auch anlässlich der von Kantonsbaumeister Hans Wiesmann durchgeführ­
ten Renovation der Grossmünsterkirche.

Was ich im Anschluss an diese Forscher vor sieben Jahren (1943) zur ältesten Kirchen­
geschichte Zürichs schrieb, ist durch die Studie von E. Egloff, „Der Standort des Monasteriums 
Ludwigs des Deutschen in Zürich44 (1950) keineswegs erschüttert worden. Nach nochmaliger 
Überprüfung meiner damaligen Aufstellungen können darum folgende Anhaltspunkte für die 
Anfänge Zürcher Stadt- und Kirchengeschichte zum Zweck dieser Einleitung als vorläufig 
gesichert dienen: 1. Diebeiden ältesten christlichen Kultstätten Zürichs sind mit grosser Wahr­
scheinlichkeit: auf dem linken Ufer der Limmat die dem hl. Petrus geweihte, heutige Peters­
kirche, und die auf dem rechten Ufer der Limmat stehende „Wasserkirche44, nach einer Urkunde 
vom 18. Mai 1274 „totius nostrae civitatis et salutis origo ... et fundamentum44. Beide 
Kirchen dürften auf heidnische Kultorte zurückgehen. In diesem Sinne wären wenigstens 
Sondierungsgrabungen unter der Peterskirche zu empfehlen. Deutet das Petrus — Patrozinium 
schon auf das vierte Jahrhundert, so lässt sich als ,terminus post quem4 das Jahr 394 festlegen,
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das heisst jenes Jahr, da (nach dem Siege des Theodosius über Eugenius) die 391 und 392 
erlassenen Verordnungen (Cod. Theod. XVI 10, 11, 12) über die Schliessung der Tempel und 
das Opferverbot für den Okzident in Kraft traten.

2. Der Versuch, mit diesem Kultorte das Martyrium der Zürcher Stadtheiligen Felix und 
Regula in Beziehung zu bringen, das um 286 oder 305 stattgefunden haben soll, muss solange 
im Bereiche der frommen Legende bleiben, bis ernste unvoreingenommene hagiographische 
Kritik dem so interessanten Kephalophorenmotiv (Kopfträger) auf den Grund gekommen 
ist. — Dazu sei hier für einen der wichtigsten Angelpunkte mittelalterlicher Zürcher Kirchen­
geschichte folgendes vermerkt: Die Passio der beiden Heiligen, deren Motiv und Aufbau die 
Kenntnis der Passio der Heiligen Dionysius und Desiderius voraussetzt und Parallelen zu den 
Disentiser Heiligen Plazidus und Sigisbert zeigt, kann erst in der Zeit entstanden sein, da 
Zürich zum Reiche Lothars (840-855) gehörte.

In der sogenannten Stiftungsurkunde Ludwigs des Deutschen (843-876) von 853 wird 
das „Monasterium“ (auch „Monasteriolum“ genannt), das auf dem rechten Limmatufer be­
stand, unter den Schutz (Patrozinium) der Heiligen Felix und Regula gestellt. Einen Anhalts­
punkt für die Entstehung dieses Patroziniums gibt Beroldus, der Kaplan der Äbtissin Hilde­
gard (853-859), der aus dem lotharingischen Reiche stammte. Er wurde von Erzbischof Ado 
(f 875) von Vienne beauftragt, das Martyrologium Ados, Reliquien und die Vita des hl. Desi­
derius nach St. Gallen zu bringen.

In diesem Martyrologium Ados stand das Fest der Zürcher Lokalheiligen noch nicht. 
Wir haben damit einen „terminus post quem“ für die Ausbreitung ihres Kultes. Das erste 
sichere Datum für diesen Kult ist das Gedicht des aus Zürich stammenden St.-Galler Mönches 
Ratpert (f um 890), das die Kirchweihe des unter der Äbtissin Bertha (859-877) neu erstan­
denen Münsters am linken Ufer 4er Limmat besingt. Der Kult wurde dadurch besonders ge­
fördert, dass Bischof Gebhard von Konstanz das Fest am 11. September 874 zu einem gebotenen 
Feiertag erhob. So versteht es sich, dass das Fest der Zürcher Heiligen 896 im St.-Galler Mar­
tyrologium Notkers notiert ist. Der Ursprung des „monasteriums“ auf der rechten Limmat- 
seite (des „Monasteriums“ der Frau Äbtissin) kann nur kurze Zeit dem Jahre 853 vorausliegen, 
weil um dieses Jahr die „Passio“ der Zürcher Lokalheiligen entstanden sein muss. Angesichts 
dieses Geschehens kann man sich fragen, ob nicht bei einem so verhältnismässig späten E nt­
stehen der Legende von einem Bruder-Schwester-Martyrium der damalige Charakter des 
rechtsufrigen Münsters als eines Doppelinstitutes von Nonnen und Kanonikern (eine Eigenart 
damaliger Zeit) den Anlass gab.

3. Als unter Bertha 874 die Räume der nach dem linksufrigen „Monasterium“ über­
siedelten Frauen freigeworden waren, wurden diese von einer Genossenschaft der Zürcher 
Pfarrgeistlichkeit bezogen. Darum die sogenannte Gründungsurkunde von 874 im grossen 
Rotulus des Stiftes. — Nach dem Brande 1078 bauen die „Chorherren“ eine neue grosse Kirche 
(deren erste Altäre 1104 und 1107 geweiht wurden), und zwar auf dem ursprünglichen Platze 
des „Monasteriums“. Ein halbes Dutzend Altarweihen aus der ersten Hälfte des 12. Jahrhunderts 
(von 1104, 20.6.; 1107, 18.8. und 13.9.; 1117, 9.5.; 1146, 22.5.; 1149 mit der erstmaligen Er­
wähnung des Hochaltares) hat K.Escher in seinen „Kunstdenkmälern des Kantons Zürich“ 
IV 1 (1939) 98 notiert. Infolge des Investiturstreites trennen sich die Schicksale der beiden 
geistlichen Stiftungen, so dass das „Grossmünster“ 1114 als selbständige Propstei erscheint. 
Es kann somit auf lange Sicht keine wohldokumentierte zuverlässige zusammenhängende 
Darstellung der Zürcher Bibliotheksgeschichte versucht werden und man versteht, wie eine 
zur Eröffnung der Zentralbibliothek (1917) vorgesehene Festschrift, die „eine Geschichte der 
in die Vereinigung einbezogenen Bibliotheken, eine Übersicht über ihre eigene Entstehung“ 
bieten sollte, nicht zustande kam, weil die „Ungunst der Zeit“ es nicht zuliess, so dass man 
den Plan einer besondern Denkschrift fallen liess.

Zwar lag damals bereits eine „Geschichte der Wasserkirche und der Stadtbibliothek in 
Zürich“ bis zum Jahre 1847 in sieben „Neujahrsblättern“ (von 1842-1848), die ersten fünf aus 
der Feder von Kirchenrat S. Vögelin, dem Verfasser des „Alten Zürich“ , die beiden letzten 
aus der seines Sohnes Prof. A. S. Vögelin vor. Sie da und dort durch direkten Quellenbezug 
zu verstärken und ihre Entwicklung bis zum Übergang der Anstalt an die heutige Zentral­
bibliothek weiterzuführen, unternahm in zwei „Neujahrsblättern“ auf das Jahr 1922 und 1923
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der letzte Leiter der damaligen Stadtbibliothek H.Escher in seiner „Geschichte der Stadt­
bibliothek Zürich“.

Eine bei dieser Gelegenheit in Aussicht gestellte Geschichte der Kantonsbibliothek wurde 
hernach in der „Zürcher Monats-Chronik“ (1933) von Jakob Werner in zwei Aufsätzen dar­
geboten (S. 117-121): „Die Entstehung der Kantonsbibliothek Zürich“ und (S. 137-141) „Die 
Kantons-(Universitäts-)Bibliothek Zürich 1835-1915.“

An Stelle der zur Eröffnung der Zentralbibliothek geplanten „Denkschrift“ unternahm 
ihr erster Direktor H.Escher zusammen mit dem Kantonsbaumeister H. Fietz im „Neujahrs­
blatt der Zentralbibliothek auf das Jahr 1919“ eine „Entstehungsgeschichte und Baubeschrei­
bung der Zentralbibliothek“ .

Fand so die Erforschung der neueren Geschichte des Zürcher Bibliothekswesens durch 
literarische Darstellungen in den letzten Dezennien wesentliche Förderung, wobei die zeitliche 
Folge ihrer Entwicklung sich eine Umkehrung gefallen lassen musste, so drängte sich bei der 
Beschäftigung mit dem mittelalterlichen Schrifttum Zürichs zwangsläufig der Gedanke auf, 
an Hand der durch den vorliegenden Katalog der mittelalterlichen Handschriften gewonnenen 
Erkenntnisse für das vorreformatorische zürcherische Schrift- und Geisteswesen mit Einschluss 
aller für die Geschichte Zürichs und der Schweiz wichtigen Daten und Ereignisse zusammen­
zustellen, die für das Mittelalter die Kulturzusammenhänge in chronologisch synchronistischer 
Form als „Kulturspiegel“ darstellen würden. Dass das vorläufig nur als Regest mit weiten 
Lücken und mangelhafter Dokumentierung geschehen könnte, steht ausser Zweifel.

Beim Sammeln des historischen Ertrages, den die kritische Untersuchung der einzelnen 
Handschriften lieferte und beim Versuche, diese Elemente in ihren politischen, kirchen- und 
literargeschichtlichen Rahmen ein- und aufzugliedern, wuchs das Material dem Schreiber 
unter den Händen derart zu einem „Grundriss“ der Geistesgeschichte des mittelalterlichen 
Zürichs an, dass er einsehen musste, ein solches „Regest“ als Einleitung zu dem Katalog mittel­
alterlicher Handschriften könne seine Aufgabe nicht sein, weshalb er sich vorläufig auf sorg­
fältige Gruppenregister beschränkte und für die Einleitung folgende Fragen stellte:

A. Woher und auf welchem Wege kamen die im vorliegenden Katalog beschriebenen 
mittelalterlichen Handschriften und Fragmente in Zürich: in der heutigen Zentralbibliothek, 
im Landesmuseum, im Staatsarchiv und im Kunstgewerbemuseum zusammen ?

B. Was ist bisher für ihre Inventarisierung geschehen ?

A. — Zur Zürcher Bibliotheksgeschichte.

Als im Jahre 1914 durch Volksabstimmung der Stadt (am l.März) und durch Abstimmung 
des Kantons Zürich (am 28. Juni) die neue Zentralbibliothek in der Zähringerstrasse Tatsache 
geworden war, erfolgte am 31. Dezember 1915 die Übergabe der Sammlungen, worunter un­
gefähr 10000 Handschriften. Der Zeitpunkt des Überganges der ihr einzuverleibenden Haupt­
bibliotheken war das Neujahr 1916.

Im Umzugsgut war vor allem die in der Wasserkirche untergebrachte „Stadtbibliothek“, 
die nach der Zähringerstrasse verbracht wurde. — Sie war am 6. Februar 1629 von einer Gesell­
schaft gegründet worden, um „gemein und eigen einer ehrlichen Bürgerschaft der löblichen 
Stadt Zürich“ zu sein und wurde als „Biblioteca nova Tigurinorum publico-privata“ (1631) in 
den drei obersten Geschossen der sogenannten „Wasserkirche“ untergebracht, bis dann ein 
Teil in das in den Jahren 1791-1795 erbaute Helmhaus aufgenommen werden konnte. 
Bereits 1683 schrieb J. J. Wagner (1641-1714), von Beruf Mediziner, eine „Historia bibliotecae 
Tigurinorum civicae“ (Ms B 89 Nr. 4; auch in MsS 307 enthalten), die erste zusammen­
hängende urkundliche Geschichte sowohl der Wasserkirche als auch der in ihr zeitweilig 
aufbewahrten Bibliothek. — Neben die „Bürgerbibliothek“ traten nach und nach kleinere 
Bibliotheken, so zuerst 1746 eine von dem Chorherrn Johannes Gessner (f 1565) gegründete 
„Physikalische“ oder wie sie genannt wird, der „Naturforschenden Gesellschaft“ , mit dem 
Zwecke, die Veröffentlichungen der grossen gelehrten Körperschaften des Auslandes anzu­
schaffen. Sie war in den Räumen der späteren „Stadtbibliothek“' untergebracht.

Als dann 1803 gelegentlich der Mediationsverfassung die Vermögensverhältnisse zwischen 
dem neuen Kanton Zürich und der neuen Stadtgemeinde Zürich geregelt wurden, sprach die
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Liquidationsurkunde die Bibliothek samt Wasserkirche und Helmhaus der Stadt, insbesondere 
der Stadtbürgerschaft zu. Als ihr erster Oberbibliothekar amtete ab 1831 Prof. Caspar Orelli 
(f 1849). Unter ihm und auf sein Betreiben hin wurde die ganze Abteilung F, mit Ausnahme 
von Ms F4a, das bereits in der Stadtbibliothek stand und Akten der Disputation zu Baden 
(1526) enthielt, im Jahre 1835 von der Stifts- bzw. Kantonsbibliothek für die Stadtbiblio­
thek  erworben.

Es muss einer eingehenden Geschichte der Stadtbibliothek überlassen bleiben, aufzuzeigen, 
wie sich im Laufe der Zeit die handschriftlichen Bestände der Stadtbibliothek, die im vorlie­
genden Katalog unter den Nummern 1-225 (S. 1-90) mit einer Zugabe der Nummern 627-631 
(S. 291-294) und Nummern 631 a/f (S. 398-400) aufgeführt sind, aus kleinen Anfängen berei­
cherten. Hier sei unter anderem nur auf den wertvollen Grundstock an Handschriften aus 
St. Gallen hingewiesen, die der Toggenburger Krieg um 1712 entführen liess. Es muss genügen, 
auf das Register (S. 610) hinzuweisen, wo unter „Sankt Gallen: Hss aus St.Gallen in Zürich, 
Fragmente (in Zürich), die zu Hss in St. Gallen gehören“ und zwar in den Nummern 1-225 
die einzelnen Stücke aufgeführt sind. Was nach der Aufhebung des Grossmünsterstiftes (1832) 
an Handschriften an die Stadtbibliothek kam, ist im Register (S. 637) unter „Zürich: Hss 
aus einzelnen Klöstern“ zu finden. Dabei seien besonders die um 1338/39 aus einer älteren 
Vorlage stammenden Totenbücher (Nrn. 31, 33, 43, 44), dann auch die Statutenbücher (Nrn. 
40 und 41) erwähnt, sowie das für die mittelalterliche Kultgeschichte so wertvolle „Ordinarium 
officii“ (Nr. 37) von Conrad de Mure (f 1281) aus dem Jahre 1260. Die übrigen zahlreichen 
Zuflüsse lassen sich aus den Namen der Besitzer (Schenker) im Register (S. 521-522) im ein­
zelnen feststellen.

Von grundsätzlicher Bedeutung für die Errichtung einer weiteren, diesmal kantonalen 
Büchersammlung, war die Gründung der kantonalen Hochschule im Jahre 1833.

Am 31. Oktober 1833 schrieb der damalige Rektor der Universität, Professor Lorenz 
Oken (f 1851), im Namen der Dozenten an seine Vorgesetzten wegen Gründung einer Univer­
sitätsbibliothek. So entstand im November 1835 aus mehreren zum Teil kleinen Bibliotheken 
die „Bibliothek der Kantonalen Lehranstalten“ , später „Kantonsbibliothek“' genannt. Sie 
war bis 1838 im ehemaligen Augustinerkloster, von 1873 an im Chor der Predigerkirche unter­
gebracht, um dann als zweite Hauptbibliothek 1916 der neu gegründeten Zentralbibliothek 
einverleibt zu werden. Ihre erste bibliothekstechnische Organisierung lag in der Hand des 
1834 gewählten Oberbibliothekars Dr. H. Sauppe (f 1893).

Ihre beiden Hauptbestände waren zuerst die Stifts- oder Chorherrenbibliothek, man 
nannte sie wohl auch „karolinische Bibliothek“ , weil sie zum „Karolinum“ oder dem Stift 
zum Grossmünster gehörte. Diese Herkunft ist in der einheitlichen Signatur „Car.“' erhalten, 
die aus der Zeit der Eingliederung in die Zentralbibliothek stammt und im vorliegenden Katalog 
die Nummern 226-367 umschliesst.

Es ist oder war ein landläufiger Irrtum Zürcher Lokalhistoriker zu glauben, die ältesten 
Zürcher Handschriften, namentlich diejenigen, die man als „karolinisch“ bezeichnet, stamm­
ten aus dem sogenannten Grossmünster. Es gab im 9. und 10. Jahrhundert, wie sich aus der 
bereits oben skizzierten Zeitfolge einwandfrei ergibt, in Zürich nur ein religiöses Institut, das 
von Bedeutung war und das war das von hohen Fürsten so begünstigte „Monasterium“, das 
sich später in das „Grossmünster“ und das „Fraumünster“ aufteilte. — So weisen denn auch 
die ältesten und wertvollsten Handschriften dieser Abteilung (Nrn. 226-337) auf das „Mona­
sterium“ als Bibliotheksheimat hin. Hier sind beispielsweise zu nennen: die sogenannte „Alkuin­
bibel“ (Nr. 226); die Augustinuskommentare zu den Psalmen (Nrn. 235-239; 245); die der 
Äbtissin Ermentrudis (c. 1000) vom Metzer Archidiakon Conrad gewidmeten Bände der 
„Moralia“ des hl. Gregor (Nrn. 242 und 272); der Comes Waremberts (Nr. 282); vor allem aber 
das so schöne Psalterium mit dem Schatzverzeichnis (nach 1087) aus dem „Monasterium“ . 
Möglicherweise ist in den Fragmenten in karolingischer Schrift der Zentralbibliothek und des 
Staatsarchivs (z.B. Nrn. 600, 604, 607, 623, 639, 641) altes Fraumünstergut erhalten. Wann 
und wohin die mittelalterliche Bibliothek der Fraumünsterabtei verschleudert wurde, entzieht 
sich vorläufig noch unserer Kenntnis.

Die dokumentierbare Bibliotheksgeschichte des Grossmünster-Chorherrenstiftes beginnt 
darum auch erst mit dem gelehrten Kantor Conrad von Mure (f 1281), der ein Freund des
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Königs Rudolf von Habsburg war. Von 1244 bis 1271 erscheint er als Vorsteher der Stifts­
schule mit der am l.Mai 1259 neu geschaffenen Stelle eines Kantors. Unter ihm wird (1258) 
das erste Reliquienverzeichnis des Grossmünsters redigiert; sodann ist 1260 erstmals urkundlich 
(in einem Statut des Propstes H.Manesse) von der Stiftsbibliothek die Rede. Nach dem In­
halte seines Schrifttums war er ein aussergewöhnlich guter Kenner der weltlichen und geist­
lichen Literatur, der manchen Text kaufte oder abschreiben liess. Man beachte zum Beispiel 
die Notizen aus Paris aus den Jahren 1249 und 1250, in der Hs Car. C 151 (Nr. 317), Bl. 274v. 
Es ist auch nicht ausgeschlossen, dass das Teilverzeichnis aus der Mitte oder der zweiten Hälfte 
des 13. Jahrhunderts in der Hs Car. C 166 (Nr. 329), Bl. 18v mit Konrad von Mure zu tun hat.

Diesem zeitlichen Sachverhalt entspricht es denn nun auch, wenn die älteste Beurkundung 
der Bibliothek des Grossmünsters im 13. Jahrhundert einsetzt. Da ist zunächst der Magister 
Bcrthold aus Konstanz, der Conrad von Mure 1271 als Scholasticus folgte. Er bestimmte 1283, 
dass nach seinem Tode, der dann 1294 erfolgte, sein glossierter Psalter dem Kapitel zufallen 
sollte. Für die textlichen Belege ist P. Lehmann, „Mittelalterliche Bibliothekskataloge Deutsch­
lands und der Schweiz“ , l.Bd. „Die Bistümer Konstanz und Chur“ (1918), S. 455-471 nachzu­
sehen.

Das erste grössere Bücherlegat ist in dem Testament des Chorherrn Jacobus Rufi von 
1321 überliefert, der seit 1306 Chorherr und Administrator der Kirche war und im gleichen 
Jahre starb. In dieser stattlichen Bibliothek ist unter anderem eine „Passio Felicis et Regulae“ 
in Versen nachzuweisen.

Ein Jahr vorher (1320) hatte der Scholasticus Marquard Gnürser (*f 1328), Chorherr zu 
Beromünster und Zürich, dem Propste Kraft (Graf Kraft III. von Toggenburg, f  1339, macht­
voller Leiter seines gräflichen Hauses und unerm üdlicher W ohltäter der Frauen- und M änner­
klöster der Ostschweiz) und dem Stift zu Zürich gegen Ausrichtung einer lebenslänglichen 
Rente und Stiftung einer Jahrzeit seine Bücher verpfändet. 1326 machte er eine genau detail­
lierte Schenkung an das Kapitel.

Nach der am 25. Februar 1333 erfolgten Wahl des neuen Schatzmeisters Rudolf Brun 
wird das erste uns bekannte Inventar des Grossmünsters redigiert, in dem zuerst die Bibliothek 
dieses Stiftes genannt wird. In zeitlichem Zusammenhang damit stehen die um 1338/39 nach 
einer älteren durch Feuer zerstörten Vorlage (von 1200) angefertigten Totenbücher für die 
verschiedenen Offizialen, die, wie erwähnt, später (nach 1832) mit den Statutenbüchern an die 
Stadtbibliothek verkauft wurden. In diesen, um 1346 unter Rudolf von Wartensee redigierten 
Statuten werden die Pflichten des vereidigten „librarius“ genauer umschrieben.

Um 1361 rächt sich ein Konstanzer Domherr Heinrich von Melishofen dadurch an seinen 
Kollegen, dass er einige Bücher und ein beträchtliches Vermögen dem Grossmünster vermacht.

Am Ende des 14. Jahrhunderts (1388) kommt in Zürich einer der für die Schweizer Biblio­
thekswissenschaft bedeutendsten Männer zur Welt: Felix Hemmerli. 1421 verwaltet er die 
Bibliothek des Ursusstiftes in Solothurn. (Sein in Bologna erworbenes, dann lange verschollenes 
Doktordiplom vom Jahre 1424 fand F. Keller [1846] als Einbanddecke zu Stiftsrechnungen 
vom Jahre 1468. Er gab darüber einen Bericht, „Das Doctordiplom des Magister Felix Hem­
merlin“ in den „Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft“ , 3 [1846 und 1847], 122-125, 
und edierte das Diplom. A.Schneider: „Der Zürcher Chorherr und Cantor Felix Hemmerli“ 
[Zürich, 1888] kam erneut darauf zurück, bis dann H.Waser, „Meister Hemmerli und seine 
Zeit 1388-1458“ , S. 67-71, das Diplom ins Deutsche übersetzte.) Seit 1428 Cantor am Gross­
münster, brachte er reges Leben in die Bibliotheken des Stiftes und seines eigenen Heims. Die 
Spuren seiner literarischen Tätigkeit, soweit sie im Fonds der Stiftsbibliothek erhalten blieben, 
sind im Register (S. 558-559) gebucht. Der nachträglich (1946) im Londoner Antiquariats­
handel aufgetauchte Traktat „de balneis“ (eine Kopie), von dem andere Handschriften in der 
Bayerischen Staatsbibliothek zu München (Cod.Clm 339, Bl. 153-177 und Cgm 732 und 733) 
und in der Vaticana (Pal. lat. 960, Bl. 55r-69v, und Pal. lat. 1204, Bl. 1-29; Photokopien 
davon in der Zentralbibliothek: Ms Z VII 371 und 372) liegen, wurde (1947) von der Zentral­
bibliothek erworben und unter der Signatur Z XI 310 eingeordnet. Unter dem Titel „Was 
Felix Hemmerli geschrieben hat“ widmet H.Waser (S. 222-288) den Schriften, die er teil­
weise übersetzt, ein Kapitel und verweist (S. 313) auf verschiedene Handschriften: Car. C 56 
(Nr. 251), ein von Hemmerlis eigener Hand geschriebenes Pergamentblatt mit einem Ver-
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zeichnis seiner Schriften; Car. C 110 (Nr. 275), eine Abschrift des Hermann von Rast vom 
Jahre 1471, des ,,Regist,rum querelae“ und „De memoria defunctis et captivis impendenda“ ; 
Car. C 119 (Nr. 284) mit seinem „Passionale“ , eine Abschrift des Peter Nümagen vom Jahre 
1502, die einem Bande kleinerer Schriften (Basel, 1497) beigebunden ist, aus dem er die Liste 
(S. 314) abdruckt; dazu noch ein Druck (ohne Ort und Jahr) mit der Signatur Gal. IV 166, alle 
in den heutigen Beständen der Zentralbibliothek. Um Abschriften von mehreren Schriften 
F.Hemmerlis war der Zurzacher Dekan Hermann von Rast bemüht. Seine Bücher trat er 
noch zu Lebzeiten gegen Abmachungen ab, die er in die Bände cintrug. Die diesbezüglichen 
Urkunden sind verloren.

In die Zeit Hemmerlins (1434) fällt dann noch eine letztwillige Verfügung des 1439 ver­
storbenen Chorherrn Johannes Meis, Sohn des Bürgermeisters Heinrich Meis (f 1427), in der 
einige Bücher genannt werden.

Im Juli 1488 erhält Petrus Nümagen, ein Moselaner, vom Zürcher Rat die Kaplanei der 
St.-Leonhards-Kapelle in Unterstrass, die zum Grossmünster gehörte. Zeitweilig Sekretär des 
Erzbischofs Andreas Zamometic von Granea (Albanien), der durch ein neues Baseler Konzil 
die Kirche reformieren wollte, sammelte er viele Bücher und schrieb interessante Texte ab. 
Seine literarische Hinterlassenschaft, soweit sie in der Stiftsbibliothek verblieb, ist im Register 
(S.589) gebucht. Petrus Nümagen starb 1517.

Ein Jahr nachher (1518) starb der Stiftsprobst Johannes Mantz. Die Handschriften, die 
aus seinem Nachlass an die Stiftsbibliothek kamen, sind im Register (S.581) verzeichnet.

Handschriften, die in vor- wie nachreformatorischer Zeit in den Besitz des Chorherren­
stiftes am Grossmünster kamen, zählt K.Escher in seinen „Kunstdenkmälern des Kantons 
Zürich“ IV 1 (1939) 159-162 im Anschluss an den vorliegenden Katalog auf (16 Nummern). 
Diese Liste ist zu vergleichen und zu ergänzen durch die im Register (S.637) unter „Zürich, 
Handschriften aus einzelnen Klöstern“.

Dieser bis zur Reformation reichende kurze Rückblick auf die mittelalterliche geschicht­
liche Entwicklung der Grossmünsterbibliothek mag für den Zweck dieser Einleitung genügen.

Den weitaus wertvolleren Zuwachs an Handschriften bezog die Kantonsbibliothek nach 
der Aufhebung der um 780 gegründeten Abtei Rheinau, im Jahre 1862. Der von den Biblio­
theksexperten Fritzsche und Horner auf 28335 Franken geschätzte Handschriftenfonds kam 
1864 nach Zürich, zuerst (1867) in ein Zimmer des neuen Hochschulgebäudes, dann (1873) 
nach Einrichtung des Chores der Predigerkirche mit der Kantonsbibliothek dorthin, um 1916 
in die Zentralbibliothek überzugehen. Im vorliegenden Katalog sind die aus Rheinau stammen­
den Handschriften von Nummern 368 bis 583 beschrieben. Einzelheiten sind im Register 
(S. 605) unter „Rheinau“ aufgeführt, wozu die aus der Reichenau stammenden Stücke unter 
„Reichenau“ im Register (S. 603) stehen. Nähere Erläuterungen dazu sind bei K.Preisendanz, 
„Die Reichenauer Handschriften“ III 2 (1918) 252-253, zu finden. Das älteste Stück unter 
den Rheinauer Handschriften (8. Jahrhundert), das die patristische Literatur wiederholt be­
reichert hat, ist der kleine Codex Rh. 140 (Nr. 510), auf den bereits der Rheinauer Biblio­
thekar B. Germann (f 1794) mit der Notiz hingewiesen hatte: „ ...  omnium manuscriptorum 
nostrorum hic codex parvus antiquissimus censendus est.“ In keinem der ältesten Kataloge 
der Bibliotheken von St. Gallen und Reichenau findet sich von ihm eine Spur. Schrift und 
Inhalt weisen auf irischen Ursprung, so dass man annehmen kann, dass ein irischer Missionar 
(Fintan?) ihn als Hilfsbuch für seine Predigten im Reisesack trug.

Ausser diesen beiden Hauptbibliotheken kamen noch kleinere Bibliotheken in die neue 
Zentralbibliothek: die bereits erwähnte Stiftung J. Gessners (1746); dann die 1780 von dem 
Chorherrn Joh.H .Rahn gegründete Bibliothek der „Medizinisch-chirurgischen Bibliotheks­
gesellschaft“ und die seit 1823 in Gang gebrachte „Bibliothek der Juristischen Bibliotheks­
gesellschaft“, die im Predigerchor untergebracht war.

Die Abteilung „Handschriften der Zentralbibliothek“', die unter dem Signaturzeichen 
Z für mittelalterliche Texte nur die Nummern 584-626 aufweist, ist der erste Ansatz einer 
selbständigen Sammlung mittelalterlichen Schriftgutes aus der Zeit seit Gründung der Zentral­
bibliothek. So ist zu verstehen, dass ausser neun vollständigen Handschriften von unterschied­
lichem literarischem Werte, darunter zwei (Nr. 593, eine Gesundheitslehre, und Nr. 596, mit 
einer der ersten Karten der Eidgenossenschaft), von der gleichen Hand und von dem aus
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Zürich stammenden Arzt, Astrologen und Humanisten Conrad Türst (f 1460) (die Gesundheits­
lehre wurde inzwischen [1947] in den „Berner Beiträgen zur Geschichte der Medizin und 
Naturwissenschaften“ von Dr.med.Alfred Schmid mit einer Einleitung herausgegeben: „C.T. 
jatro-mathematisches Gesundheitsbüchlein für den Berner Schultheissen Rudolf von Erlach.“ 
Vgl. „Gesnerus“ 4 [1947] 61-63), der Rest sich ausschliesslich als Fragmentensammlung 
darstellt, die wiederum zum grössten Teil aus Bucheinbänden losgelöst wurden. Das älteste 
Stück dieser Art, der Rest eines der frühesten Denkmäler der Halbunziale aus dem 5. Jahr­
hundert (Z XIV 5, Nr. 602) sind Pergamentstückchen, die aus den Fälzen des sogenannten 
Triplex-Sakramentars aus St. Gallen (C 43, Nr. 78) stammen und einige Zeilen des Markus- 
Evangeliums enthalten (Marc. 10, 43_ 47). Die vorauslaufenden Verse (Marc. lOj-lOgg) und 
die folgenden (Marc, l l j —1123, 1123-1212) liegen in der Fragmentensammlung des Staats­
archivs AG 19 (Nr. 639 II). Die Registrierung dieser Fragmente unter „Bibel“ wurde über­
sehen und ist dort zu ergänzen. Weitere Stücke dieser ältesten Vulgatahandschrift und die 
entsprechende Literatur sind bei Nummer 639 II gebucht. Der Zeit nach später (7. bis 8. Jh.), 
dem Werte nach fast ebenbürtig, sind unter Z XIV 1 (Nr. 598) aufgeführte Bruchstücke eines 
Rothartextes (Edictus Longobardorum), von dem andere Teile in der Hs C 184 (Nr. 207 IV, 
VI-XI), im Staatsarchiv Zürich AG 19 (Nr. 639 XV) und in Karlsruhe (Fr 144) liegen. Alle 
gehören zu der Sammlung St. Gallen, Stiftsbibliothek Nr. 730, und sind ursprünglich in der 
Reichenau beheimatet. — Die Fragmente jüngeren Datums, die überwiegend aus Kirchen­
archiven stammen, sind die traurigen Trümmer eines beklagenswerten religiösen Fanatismus 
in den ersten Jahrzehnten des 16. Jahrhunderts. Der bereits eingangs genannte Dr.R. Steiger 
hat sich besonders der in Bucheinbänden verklebten Reste verschiedener Jahrzeitbücher an­
genommen (vgl. Nr. 621). Ebenda ist eine Liste unabgelöster Bruchstücke in den Bänden der 
Zentralbibliothek beigegeben.

Dass ausser den mittelalterlichen Beständen der Zentralbibliothek auch die im Zürcher 
Stadtbezirk liegenden Institute: „Schweizerisches Landesmuseum“, „Staatsarchiv Zürich“ , 
„Kunstgewerbemuseum“ in dem vorliegenden beschreibenden Verzeichnis Berücksichtigung 
fanden, ergab sich zwangsläufig aus dem Material, das aus der Zeit des Zürcher Bildersturmes 
dank pietätvollen Sammlern gerettet wurde.

Eine Ausnahme macht dabei das erst 1898 gegründete „Schweizerische Landesmuseum“ 
(im vorliegenden Katalog Nrn. 632-636) mit seinem, vielleicht aus Deutschland stammenden 
Livre d’heures (Nr. 632) und dem zweibändigen Prachtbrevier (Nrn. 634; 635) des aus dem 
Kanton Uri stammenden Bischofs von Sitten, Jost von Silenen (f 1497), als dessen erster Be­
sitzer der Vermerk „Bibliotece de Riedmatten“ eingetragen wurde.

Reich an kirchlichen Pergamentfragmenten sind dagegen die bis tief ins Mittelalter reichen­
den Bestände des „Staatsarchivs Zürich“ , das 1919 das Chor der Predigerkirche bezog. Von den 
zehn Nummern (Nrn. 637-647), die in den vorliegenden Katalog aufgenommen wurden, sind 
drei grosse von F. Keller, dem Gründer der „Antiquarischen Gesellschaft“ (1832) angelegte 
Sammelmappen beachtenswert. 1) AG 7 (Nr. 637) Fragmente aus dem Archiv des Grossmünster- 
Stiftes. Darunter unter anderen Stücke von Jahrzeitbüchern aus: Frauental (Zug), Königs- 
felden (Aargau), Mettmenstetten, Stein am Rhein. 2) AG 19 (Nr. 639) mit Fragmenten zu aka­
demischen Lehrzwecken vom 5. Jahrhundert an abwärts, worunter ein Doppelblatt aus einem 
irischen Sakramentar (9.Jh.). 3) C VI 1 (Nr. 641) enthält in einer Variasammlung unter an­
derem Reste von Jahrzeitbüchern aus Baden, Kappel (1185-1527) und Kilchberg, und fünf 
Blätter von zwei mittelhochdeutschen Dichtungen (Gottfried von Strassburg, Tristan und Isolde, 
Wolfram von Eschenbach, Parzival). Am Schlüsse unseres Inventars stehen nochmals Jahr­
zeitbücher: F IIa  241 (Nr. 642) von Küsnacht; F II a 461 (Nr. 643) vom Heiligenberg bei 
Winterthur; F l i c  6b (Nr. 644) von Aibisrieden; F l i c  22 (Nr. 645) von Eglisau; F IIc 26 
(Nr. 646) von Embrach; F IIc 63a (Nr. 647) von Richterswil. Diese Jahrzeitbuchfragmente 
lassen die Frage laut werden, wohin die eigentlichen Handschriften aus den Zürcher geist­
lichen Stiftungen: der Augustiner (St.Martin), Barfüsser, Dominikaner, Ötenbach, Selnau ge­
rieten und was sonst in den Beständen zum Beispiel aus Beerenberg, Rüti, Töss überlebt. 
Darauf erwidert das Register am Ende des Kataloges. Zeitlich spät (13., 14., 15. Jh.) und text­
lich unbedeutend ist die Sammelmappe Kgm. 1 (Nr. 648) des 1874 gegründeten „Kunstgewerbe­
museums Zürich“, die mit ihren Zierbuchstaben Kunsthistoriker interessieren mag.
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Muss sich, wie im vorliegenden Falle, eine zeitlich orientierte Rückschau auf das Entstehen 
und Aufsammeln literarischer Produkte, die in der mittleren Zeit (bis 1500) allein schon über 
mehr als tausend Jahre (vom 5. bis ins 16. Jahrhundert) verstreut liegen, auf einige wenige 
Andeutungen beschränken, die die Tragik der Geschichte des auf uns Geretteten in ihren 
wichtigsten D aten festhalten, so muss sie ausschauend doch noch ergänzend kurz der „V er­
missten“, der „Rara“ und der „Inedita“ gedenken.

Die Zahl der „Vermissten“, die im Sturme der Zeit verschlagen, verschleppt, gestohlen 
oder auf mehr oder weniger ehrliche Weise verkauft wurden, ist annoch unbekannt. Die Spuren, 
die diesbezüglich bereits bekannt sind, führen in die Bibliotheken von Berlin (Cod. lat. fol. 355: 
Hugo Frater de 0. M. F. in Turego, Auszug aus Bona Ventura); Brüssel (Bibi. Royale II 760); 
Engelberg (Stücke nach 1500); Heidelberg (Cod. Pal. Germ. 848, Liederhandschrift aus dem 
manessischen Kreise, wahrscheinlich eine um 1310 entstandene Abschrift der von Hadlaub 
erwähnten Liederbücher; Cod. Pal. Germ. 111, eine Mauritius- und Meinrads-Legende); Lon­
don (B.Mus. Egerton Nr. 1944; eine 1285/87 geschriebene „Chronica universalis Turicensis“, 
mit einer interpolierten Abschrift der Originalurkunde im Staatsarchiv Zürich C II 2, Urk. 
Abtei Zh Nr. 1); München (Schatzkammer: Gebetbuch Karls des Kahlen, 9.Jahrhundert, das 
von 1333 bis 1525 noch im Schatze des Zürcher Grossmünsters war, dann zwischen 1565-1575 
nach Rheinau kam und 1583 Herzog Wilhelm von Bayern geschenkt wurde; so gut wie un­
bekannt ist die von F. Felicianus besorgte Ausgabe von Ingolstadt 1583 mit [S. 171-175] 
einem Schatzverzeichnis des Grossmünsters; Cgm 168, ein Ordinarium von ötenbach); Rom 
(Vat.lat. 10769 [14. Jh.], ein Dominikanerinnen-Graduale aus S. Verena in Zürich und ein Anti- 
phonar aus demselben Konvent: Vat.lat. 10771 [13./14.Jh.]); Stuttgart (Landesbibliothek 
HB XIII, Poet. Germ. 1 Minnehandschrift aus Weingarten: Johannes von Konstanz); Ulm 
(Scharmarsche Bibliothek Nr. 234 mit Juvenals Satiren, den Episteln des Horaz und den 
Gedichten des Prosper Aq. aus dem Eigentum Hemerlis); Valenciennes (Bibl.publ. Nr. 281 
mit juristischen Schriften Hemerlis). — Bisher unbekannt blieb das Liederbuchfragment 
Hadlaubs in Berlin (Ms. Germ. Oct. 125, Nagelsche Hs und Ms Germ. Qu. 519, Tronsches 
Fragment). Flüchtlinge aus der Reformationszeit sollen über Wettingen in das Staatsarchiv 
Aarau gekommen sein. Verdacht besteht, dass in Bern, Karlsruhe und Winterthur Turicensia 
sich aufhalten. Dienlich für den entsprechenden Suchdienst kann neben systematischer Durch­
forschung der Kataloge ein gründliches vergleichendes Studium der im zweiten Teile dieser 
Einleitung dargebotenen älteren Kataloge der Zürcher Bibliotheken sein.

Sodann muss hier mancher „Rara“ gedacht werden: Ausser den bereits angeführten älte­
sten Vulgata- und Rothar-Fragmenten, sei hier nur auf das so wertvolle „Psalterium purpureum“ 
(RP l,N r. 222) hingewiesen und auf die Papyrusfragmente (RP 5/6 =  Nr. 225). Auskunft über 
manchen seltenen theologischen Text ist in den „Berichtigungen und Nachträgen“ (S. 343-397) 
zu finden, die dem Katalog mitgegeben wurden. Manches davon wurde von D. De Bruyne, 
G. Morin und A.Wilmart ausgewertet, einen Teil davon (Nr. 50, 88, 119, 226, 239, 255, 265, 
268, 401, 450, 451, 472, 478, 499, 566) weisen die „Tables generales“ zu der „Revue Bene­
dictine“ für die Jahre 1905-1942 nach. Einiges gab ich selber bekannt, so (1943) das einem 
Prachtpsalter angehängte Schatzverzeichnis des Fraumünsters (Car. C 161 =  Nr. 324), das oben 
genannt ist; (1946) in den „Miscellanea Giovanni Mercati“ : „Kleine Notizen zu einem ^ e r­
schollenen* Psalmen-Kommentar Walafried Strabos (Car. C 30, Nr. 324)“ ; (1947/48) in der 
„Rivista di Archeologia Cristiana“, 23./24.Bd., S. 327-349: „Eine unbekannte Augustinus- 
Handschrift in der Zentralbibliothek Zürich (Cod C 178 [Nr. 201]) contra Petilianum“ ; mit 
einigen Gruppen von Zürcher Handschriften befasste sich die Arbeit: „Rand- und andere 
Glossen zum ältesten Schriftwesen in Zürich bis etwa 1300“ : „Scriptorium I 1“ (1947) 17-32.

In dem Bericht über die „Katalogisierung der mittelalterlichen medizinischen und al­
chimistischen Handschriften der Zentralbibliothek Zürich“ („Gesnerus“ 2 [1945] 151-162), 
hat G.Goldschmidt auf verschiedene „Rara“ und „Inedita** dieses Literaturzweiges hingewie­
sen. Vorher hatte Goldschmidt ein Pseudo-Apuleiusfragment in der Handschrift C 79b (Nr. 
110, 34r) identifiziert („ Gesnerus“ 1 [1943] 59-63). Der Forschung besonders empfohlen sei die 
grosse, bedeutende alchimistische Handschrift Rh 172 (Nr. 544) mit kunstvollen Illustrationen 
und dem fast vollständigen Text der „Aurora consurgens“ (Bl. 2r-38r), den die Hs Bologna 
747 (1492) Bl. 97v-120r Thomas von Aquin zuschreibt. Sie findet sich ausser in den Hss Wien
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5230 (1505) Bl. 239r-249v, Venedig, S. Marco VI, 215 (1475) Bl. 65r-161’’ und, was G. Gold­
schmidt entging, in Leiden, Cod. Voss, ehern. 520 (c. 16.,Th.) und Paris, B.N. 14066 (c. 15. Jh.) 
Bl. 1-26v; diese Pariser Handschrift ist in der gleichen Schrift wie die Zürcher gehalten. — 
Die (Bl. 99r-99v) „Visio Arislei metrica cum glossis“ , die dem bekannten Prosatext gegenüber 
eine selbständige Fassung darstellt, ist bisher unbekannt geblieben. — Eine der besten Hand­
schriften von Heinrich Louffenberg (von Laufenberg), „Versehung des leibs“ („Spiegel mensch­
lichen Heiles, Gesundheitsregimen“), ein bisher nur in der Inkunabel Augsburg 1491 vollständig 
überlieferter Text, ist in unserer Handschrift C 102b (Nr. 133), aber leider nur von Teil IV 
(-VII) an erhalten.

Die bereits angeführte Handschrift Rh. 172 (Nr. 544) könnte einige „Inedita“ liefern: 
(Bl. l v) zwei kleine Stücke Gratianus, „Disputatio de eommixtione rerum lapidis“ (Washing­
ton, Librarv of Congress ac. 4616 (1) [16.4h.] Bl. 15v-16r und „Carmina“ (Wien 5510, Bl. 283v 
bis 302v; Vat.Barb. 273, Bl. 282v; Venedig, S. Marco VI 214 [1472] Bl. 152v-156v; Genf 82 
(151) [16.Jh.| Bl. 8V ff.; Prag 1984 [14.Jh.] B1.22r-23v); ferner: (Bl. 78r-83r) das „Carmen 
quod massa aurea vocatu r“ (von Ibn ‘Umail Al-Tamimi, Senior Zadith filius Hamuel sive 
Ibn Amil, in den Hss Orleans 244 (290?) [16.Jh.] Bl. 185'-(190); Wien 5477 [15.Jh.] Bl. 74v 
bis 79r); endlich (Bl. 83v-95v) der „Thesaurus philosophiae“ (Wolfenbüttel 3786, Bl. 85r-96v; 
Bologna 747 [1492] Bl. 120r-127r ; Wien 5491 [15.Jh.] Bl. 2r-10v). — Eine wertvolle Quelle 
für die mittelalterliche Geschichte Zürichs ist das Conrad von Mure zugesprochene „Brevia- 
rium chori“ (C 8b — Nr. 37), das bis zum Jahre 1520 an der Grossmünsterkirche im Gebrauch 
war und eine sorgfältige kritische Ausgabe dringend benötigt. Es gehört zu einer um diese 
Zeit auftauchenden L ite ra tu rgattung  gottesdienstlicher Bücher, die „O rdinarien“ bzw. „Chor- 
Direktorien“ zu nennen sind und für die lokale Kultgeschichte grösserer Kirchen und Klöster 
sowie für die mittelalterliche Stadtgeschichte einen besondern, bisher zu wenig beachteten 
Quellenwert haben. Dabei sei auf drei andere Zürcher „Ordinarien“ aus Rheinau (Rh. 59 
=  Nr. 426; Rh. 746 =  Nr. 442; Rh. 80 =  Nr. 448) sowie auf ein Ordinarium der Dominika­
nerinnen des Klosters Ötenbach in München (Cgm 168) hingewiesen und empfohlen, keinem 
Titel wie „Breviarium“ oder „Rituale“ in den landläufigen Handschriftenkatalogen zu trauen; 
es könnte zu leicht sein, dass sich, wie in unserem Falle, hinter einem „Breviarium“ ein „Ordi- 
narium“ versteckt hält. — Nach Rheinau gehört der dem 8. Jahrhundert zugeschriebene 
liturgische Sammelkodex Rh. 30 (Nr. 397) unter anderem mit einem in der liturgiegeschicht­
lichen Literatur sehr geschätzten Sakramentar, dessen kritische Bearbeitung Dr. Georg Manz 
bereits an Ostern 1938 im Manuskript fertig hatte, als er mir (am 12. Juni 1943) wegstarb; eine 
mühevolle Arbeit, die einstweilen verschollen ist. Aus St. Gallen stammt der in der abendlän­
dischen Kultgeschichte so einzigartige Cod. C 43 (Nr. 78), das sogenannte „Sacramentarium 
Triplex“ , dessen Edition mir seit Jahrzehnten am Herzen liegt und deren Bearbeitung im 
Gange ist.

Im Anschluss an die Hinweise bibliotheks-, schrift- und textgeschichtlicher Ziele und 
Aufgaben, die sich der Einleitung einer analytischen Beschreibung mittelalterlichen Schrift­
tums stellen, dürften diese auf Vollständigkeit keinen Anspruch erhebenden Daten und Hin­
weise solange genügen, bis eine historische Untersuchung der älteren und neueren Katalogi­
sierungsarbeit unternommen wird.

B. — Übersicht über die Kataloge, die mittelalterlichen Handschriften betreffend.

Ebensowenig, wie im Augenblick da der Katalog mit einer Einleitung abgeschlossen wer­
den soll, eine lückenlose Darstellung der Geschichte der einzelnen Fonds möglich ist, lassen 
sich die bislang unternommenen Katalogisierungsarbeiten in ihrem einzelnen Werte, in ihrer 
Entwicklung und in ihren Zusammenhängen schildern. Eine solche Darstellung sollte Kon­
kordanzen oder Übersichten über frühere Aufstellungsarten und Signaturen erstellen, Lücken 
und Defekte verzeichnen, „Lücken“ im Bestände der einzelnen Bestände, durch Verluste 
verursacht, „Defekte“ einzelner Handschriften. Dazu die notwendigste Unterlage zu bieten, 
kann die folgende Übersicht über die bisherige Katalogisierung und die Beigabe einer Kon­
kordanz der ältesten Signaturen mit der neuen Zählung dienen.
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Bevor jedoch die mehr als dreihundertjährige Katalogarbeit (sie beginnt 1525) an den 
Zürcher Bibliotheksbeständen im einzelnen dargelegt wird, dürfte es angebracht sein, einiger 
mittelalterlicher und späterer Verzeichnisse zu gedenken, die kleinere oder grössere Eingänge 
begleiteten oder ihnen folgten:
— 1232-1273 — in einem Codex aus W ettingen (Car. C 175 =  Nr. 345, Bl. 68v) eine Liste 

von Büchern, die Johann von Strassburg schrieb oder stiftete.
— 1249 und 1250 =  in einem Rechtscodex (Car. C 151 =  Nr. 317, Bl. 274v) Notizen aus Paris, 

die auf Bücher lauten und von Conrad von Mure sein könnten.
— 13. Jh. in einem Kräuterbuch (Car. C 166 =  Nr. 329, Bl. 18v) ein Bücherverzeichnis.
— 1321 =  die erste Bücherschenkung an das Grossmünsterstift, der, wie oben notiert, andere: 

1326, 1328, 1360, 1361, 1434, 1464 folgten.
— 1333 =  im Staatsarchiv C II 1 (Urk. Nr. 263), das erste Schatzverzeichnis des Gross­

münsters mit verschiedenen liturgischen Büchern und dem Gebetbuch Karls des Kahlen.
— 1360 im Zürcher Staatsarchiv, Zürcher Stadtbuch 1, Bl. 69r ein Verzeichnis jüdischer 

Bücher.
— 1477 =  in diesem Jahre stirbt der St.-Galler Mönch Gallus Kemly. In einer Sammelhand­

schrift (Ä 135 =  Nr. 14, Bl. 2r) ist ein Katalog seiner Bibliothek überliefert.
— 1497 in einem Druck aus diesem Jahre (in der Hs Car. C 119 =  Nr. 284) ist eine Schriften­

liste F. Hemerlis enthalten.
— 1502 =  in einem in diesem Jahre von Petrus Nümagen geschriebenen Kopienband (Car. 

C 56 — Nr. 251) stehen folgende Bücherverzeichnisse: (Bl. 131r—131v) eine Liste der Werke 
des Conrad von Mure ('[ 1281); (Bl. 132r) eine autobiographische Notiz des Felix Hemmerli 
(f c. 1454), mit einer bereits erwähnten Schriftenliste Hemmerlis.

— 1532 =  aus diesem Jahre datiert der erste unten zu behandelnde Katalog der Stadtbibliothek.
— 1711 =  in einer Hs der Zentralbibliothek Zürich (J 121) der „Catalogus manuscriptorum 

bibliothecae Joh.B.Ott . . .“ (fl744), eines der bedeutendsten Gelehrten Zürichs.
— 1712 =  in einer andern Hs der Zentralbibliothek (C 366) ein von J. J. Scheuchzer an­

gelegtes Verzeichnis: „Manuscripta S. Gallensia Bibliotecae Tigurinae Civicae illata“, 
die infolge des Zwölferkrieges nach Bern und Zürich kamen. Diesen Katalog von 536 
Nummern schenkte Scheuchzers Neffe 1783 der Stadtbibliothek. Siehe dazu das Register 
(S. 610). Ein „Catalogus Mscr. quorundam bibliothecae S. Galli“ (Cod. 79c =  Nr. 111, 
Bl. l r) ist ohne Wert.

Da die mit dem Jahre 1532 einsetzenden Inventare der Zürcher Bibliotheksbestände der 
neueren Zeit angeboren und überwiegend Handschriftliches dieser Zeit und Druckp berücksich­
tigen, gehört ihre eingehende Beschreibung in’ den zweiten Teil des von Gagliardi besorgten 
Kataloges der Handschriften der Zentralbibliothek, so dass sich unsere Aufgabe auf das 
Wesentlichste beschränken kann: Angabe der Titel der Kataloge und ihrer Bearbeiter mit 
kurzen Erläuterungen und der Signaturen ihrer heutigen Bibliotheksheimat. Das Gesamte, dem 
Charakter unserer Einleitung entsprechend, in zeitlicher Abfolge.

1. — 1532 =  Konrad Pellikan (Kürschner, 1478-1556, Franziskaner, Hebraist, Verwalter
der Stiftsbibliothek und Mitarbeiter der Reformation) schrieb: „Inventarium et Elenchus 
librorum Bibliothec§ Collegii Maioris Ecclesiae Tigurin§. Ad annum MDXXXII. Lucabrationes 
Con. Pellicani Rubra quensis“ (aus Ruf ach, Eisass). [Car. XII 4].

Dieses Inventar (es setzt sich aus vier Teilen zusammen) gilt als der älteste vorhandene 
Katalog der Stiftsbibliothek. Eine Abschrift liegt in der Staatsbibliothek Bremen; eine Photo­
kopie davon in der Zentralbibliothek Zürich [Z I 353].

Über die Arbeit Pellikans am Katalog siehe: Chronicon (ed. Riggenbach 1877, S. 140).

2. — Im Anschluss an diesen Katalog schrieb ConradGessner (1516-1565) in seiner „Biblio- 
theca Universalis C. G. pro nostra Tigurina Ecclesia et biblioteca ordinata. Ut omnia sint 
querenti faciliora inventa“ : Lib. I, Tit. XIIT, Pars II „De indicibus librorum“ (Bl. 21v-22r) 
allgemeine Anweisungen über Bibliothekskataloge und Aufstellung. Dieses (bis S. 530) durch­
schossene Exemplar, war das Handexemplar von J .J . Fries. — Vgl. H.Escher, „Die Biblio- 
theca Universalis Konrad Gessner’s“ : „Vierteljahrschrift der Naturforschenden Gesellschaft 
in Zürich“ 7 (1934) 174-194, und „Ausgewählte bibliothekswissenschaftliche Aufsätze von
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Dr. H. Escher“, zum 80. Geburtstage (Zürich 1937) 145-162. Derselbe, „Konrad Gessner über 
Aufstellung und Katalogisierung von Bibliotheken“ : „Melanges offerts ä M. Marcel Godet, 1937“ 
und „Ausgewählte bibliothekswissenschaftliche Aufsätze“, S. 163-168.

3. — 1553 =  Ludwig Lavater (1527-1586, Archidiakon und Antistes am Grossmünster): 
„Elenchus librorum Bibliothecae Collegii inaioris ecclesiae Tigurinae 1553“ (bis 1595).

[Car. XII 5].
3a. Darin (Bl. 34r-68v) ein „Index bibliothecae (secundum capsas et querundam ex ratio- 

nibus expensi)“ von Wolfgang Haller (1525-1601, seit 1552 zweiter Archidiakon am Grossmünster 
und 1555 Stiftsverwalter), ein Standortskatalog nach neuen Signaturen (anstatt der 712 Num­
mern Pellikans sind nur 604 eingetragen und dabei öfters Nummern offen gelassen, so dass 
damit Verluste bezeichnet sind). Also ein Katalog mit Neuaufstellung nach 40 Fachgruppen, 
verbunden mit einer Neunumerierung. — (Bl. 70r-72r) Zuwachs 1554-1575; (Bl. 76r-80r) 
„Libri qui in capsala ad fenestras“ . Ferner (Bl. 83r-162r) ein (1587) angefertigter Fachkatalog 
u.a. von Hans Jakob Fries (1546-1611, Professor am Carolinum, Neuherausgeber der Gess- 
nerschen Bibliothek): „Index vetus 1587.“

4. — 1588 = H.J.Fries arbeitet die vorausgegangenen Kataloge um: „Index metho- 
dicus librorum theologicorum huius bibliothecae J. J. Friesii labore inchoatus 15..“ [Car. X II6].

„Index ceterorum librorum in hac bibliotheca ex omni scientiarum genere collectorum 
ab eodem inchoatus et a sequentibus bibliothecariis continuatus.“ [Car. XII 7].

Fries war einer der ersten, die gestützt auf C. Gessner (siehe unter 1532 Pellikan) ihre 
Bibliothek nach dessen Einteilung aufstellten. Immerhin gestattete er sich Abweichungen. — 
Zu Gessners Einteilung vgl. K. Christ, „Ein bibliothekarischer Briefwechsel des 16. Jahrhun­
derts“ : „Aus der Handschriften-Abteilung der preussischen Staatsbibliothek, Ludwig Darm­
städter zum 75. Geburtstag dargebracht von G.Degering, K. Christ und J. Schuster“ (1922) 
64-77.

5. — 1710 =  Johann Jakob Hottinger (1652-1735, seit 1698 Chorherr am Grossmünster
und Bibliothekar) schreibt einen Standortskatalog der Stiftsbibliothek, in dem Gessners Ein­
teilungsprinzip verlassen wurde: „Bibliothecae Carolinae Catalogus primus, qui est localis, 
singula bibliothecae Carolinae Volumina literis et numeris distincta serie qua per repositoria 
disponuntur recensens, accurante . . .“ ; fortgeführt bis 1775. [Car. XII 8].

Von jetzt an sind (eine wesentliche Neuerung) Handschriften und Drucke getrennt, und 
zwar werden Pergament- und Papierhandschriften in zwei Gruppen aufgeführt, jede mit 
laufender Nummer: „D Manuscripta membranacea et chartacea antiqua: D 1-69 (S. 69-76) 
Mss membranacea; D 1-49 (S. 77-85) Mss antiqua chartacea“ (bis 1775). Die Zuwachsver­
zeichnisse von 1750 an sind bei 1750-1753 notiert.

6. — 1729 =  Johann Jakob Scheuchzer (1672-1733, Arzt, Professor der Mathematik am
Carolinum, Chorherr am Grossmünster, der das bereits genannte Verzeichnis St.-Galler Hss 
redigierte) verfasst einen „Index materialis in manuscripta Bibliothecae Tigurinae“ , den äl­
testen Katalog der Stadtbibliothek. [IT 97].

Laut Vermerk von Scheuchzers Hand zu Beginn des „Index“ wurde dieser vom 10. bis 
22. August 1729 zu Baden erstellt. Der heute verschollene Hauptkatalog war also vermutlich 
1729 fertig (Archiv 11, Bl. 38r). Die Nummern des späteren sogenannten Waserschen Kataloges 
finden sich von Scheuchzers Hand schon in diesem Katalog, stammen also von Scheuchzer. 
Ausserdem sind in Rot die späteren Signaturen von 1794 hinzugefügt. — Dieser Sachkatalog 
wurde (am 3. September 1729) von Scheuchzer dem Bibliothekar Hans Heinrich Hirzel (1679 
bis 1745, Pfarrer, Professor und Chorherr) bzw. Landvogt Johann Heinrich Waser für eine 
Abschrift zur Verfügung gestellt (Archiv St. 3, S. 273). Er beruht anscheinend auf einem 
ausführlichen Standortskatalog, den Scheuchzer vermutlich 1715 begonnen hatte (Archiv 7, 
S. 78) und den Leonhard Usteri (1741-1789, Professor, Chorherr und Leiter der Stadtbiblio­
thek) um 1778 in der Heideggerschen Bibliothek festgestellt hat (Archiv 7, S. 143; Archiv 71, 
2, S. 22). Dieser Standortskatalog ist nach der gleichen Quelle die Vorlage des in Wirklichkeit 
eine blosse Abschrift darstellenden Waserschen Katalogs gewesen. (Vgl. auch Archiv 71, Be­
richt 3, S. 8, 9.)
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7. — 1729-1735 — in diesen Jahren wird von Johann Heinrich Waser (1663-1735, Secre-
tarius der Stadtbibliothek, 1689-1699; Bibliothecarius adjunctus 1709) ein nach ihm benannter 
Katalog geschrieben: „Catalogus manuscriptorum Bibliotecae Civicae Tigurinae“ (ohne An­
gabe des Verfassers und der Zeit). [St. 377; 378].

Bei diesem Standortskatalog handelt es sich vermutlich um eine nach 1729 verfertigte 
Abschrift des vorausgehenden Scheuchzer-Kataloges. Er wurde von L. Usteri im Thalegg 
(1741-1789, Professor und Chorherr und Leiter der Stadtbibliothek) von 1787 an fortgeführt 
(Archiv 71, Bericht 3, S. 8/9).

8. — 1731 Johann Baptist- Ott (1661-1742, Archidiakon am Grossmünster, 1715) liefert
ein Zuwachsverzeichnis zum Hottinger-Katalog „Continuatio Bibliotecae Carolinae sub J.B . Ott 
1731“ . [Car. XII 8, S. 463-473].

Das Wichtigste darunter ist der „Thesaurus Hottingerianus“ (S. 465-473), der 1736 an 
die Bibliothek kam: „Johannis Henrici Hottingeri SS. Theologiae professoris Archiva manu- 
scripta, ab ipsius haeredibus, praecipue Joh. Jac.Hottingero Filio Bibliotheacae Canonicorum 
Tigurinorum testamento legata. A° 1736.“ [Car. XII 9, S. 47].

9. — 1740 =  Hans Jakob Zimmermann (1695-1756; Professor, Chorherr) unter ihm wird 
neuer Zuwachs verzeichnet: „Continuatio Bibliothecae publicae Carolinae... ab anno 1740.“

[Car. XII 9, S. 473-474].
10. — 1744 =  Johann Rudolf Rahn (1712-1775; Archidiakon, Chorherr) und Hans Konrad 

Heidegger (1710-1778, Bibliothekar) geben den ersten gedruckten Katalog der Zürcher Stadt­
bibliothek heraus. Er verzeichnet keine Handschriften.

11. — 1748 =  August Calmet (1672-1757, gelehrter Benediktinerabt) besucht mit seinem
Coadjutor August Fanget die Bibliothek der Abtei Rheinau und datiert die meisten Hand­
schriften (Ms Rh. hist. 112, S. 275). Ein von ihm verfasster (oder abgeschriebener) Katalog 
ist in der St. Galler Stiftsbibliothek (Ms 1305) erhalten. — Zwischen 1766 und 1770 wurde 
von P. Basilius Germann (von Lichtensteig, 1727-1794) der „Catalogus synoptico-criticus 
manuscriptorum Rhenoviensium“ in zwei Bänden redigiert. [Rh. hist. 112 und 113].

Die Signaturen entsprechen den heutigen in der Numerierung. Die Herkunft der älteren 
Signaturen (vermutlich aus dem 18. Jh.) kann mangels älterer Kataloge nicht ermittelt werden. 
Die mit Rötel geschriebenen Nummern könnten aus dem 19. Jahrhundert stammen und auf 
irgendeine Inventarisierung (etwa beim Übergang an die Kantonsbibliothek) hinweisen. Die 
Rheinauer Handschriften kamen 1864 mit dem Katalog in die Kantonsbibliothek Zürich. 
Ein (unvollständiger zweiter Band von M —' Z, 19. Jh.) alphabetischer Verfasserkatalog der 
Bibliothek des Klosters Rheinau befindet sich in der Stadtbibliothek Mainz [Sig. II 414]; 
ebenda [Sig. II 413] auch ein alphabetischer Katalog der Inkunabeln.

12. — 1750-1753 =  aus diesen Jahren liegen neue Zuwachsverzeichnisse zum Hottinger-
Katalog (1710) vor. [Car. XII 8].

Es ist die Zeit, da Johann Jakob Breitinger (1701-1776; Chorherr, Professor) der Stifts­
bibliothek Vorstand.

13. — 1776 — nicht vor diesem Jahre wird (nach einer Katalognotiz in Ms Car. XII 11
unter Abt. XII Nr. 9) auf Veranlassung von Chorherr Breitinger durch einen Amanuensis ein 
Standortskatalog der Stiftsbibliothek (Car.) über die Abteilungen A ~  D und Gal. I-X I an­
gelegt. [Car. X II 9].

In C 1-182 stehen Pergament- und Papierhandschriften gemischt. Die Signaturen stim­
men nicht mehr mit denen im vorhergehenden Katalog (Ms Car. X II 8) überein, wohl aber 
mit denen in den Katalogen Car. XII 10-13. Die Signierung und Aufstellung (die fünfte) der 
Abteilung C hat bis heute Geltung. Der Bestand ist mit dem in Car. XII 10 und 11 Verzeich­
neten identisch.

14. — 1778 Hans Johann Meyer (1731-1792, von Winterthur; Pfarrer zuPfungen), der 
sich (1775) angeboten hatte, zum sogenannten Waserschen Katalog ein Register zu machen, 
legt dieses vor (nach Repositorien, Verfassern, chronologisch, Sachregister). Dieses Register 
wurde 1794 von Landschreiber Salomon Rahn (1766-1836) fortgeführt. (Archiv 7, S. 142; 
8, S. 35 und 71, 4, S. 281.)
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15. — 1795 = Johann Scheuchzer (1738-1815; Sohn dos Gräserforschers und Neffe des
grossen Naturforschers, Oberbibliothekar der Bürgerbibliothek von 1789-1795) resigniert als 
Bibliothekar. Von ihm stammt der „Catalogus manuscriptorum repositoriorum A.B.C.E.“ , 
der vor 1794 erstellt wurde, nachdem die Handschriften vom mittleren in den oberen Boden 
der Wasserkirche versetzt worden waren (Archiv 12, Bl. 43r), wobei die bis heute gültige Signie­
rung erfolgte. [St, 351-353; 355; 376],

Der Katalog enthält die alten Waserschen Signaturen in Schwarz und die neuen in Rot.
16. — 1809-1816: Leonhard Brennwald (1750-1818, Dekan und Archidiakon am Gross­

münster) legt einen Standortskatalog der Stiftsbibliothek an. [Car. XII 10—13].
Veranlassung dazu gab der Umzug der Bibliothek vom nördlichen, an den heutigen Zwingli­

platz anstossenden Flügel des Chorherrengebäudes in die Schulei.
Der Katalog Car. XII 10 ist eine ziemlich genaue Abschrift von dem oben (unter 1776) 

aufgeführten Katalog Car. XTI 9. — Car. XII 10 und 11 enthalten einen Standortskatalog 
für Handschriften und Drucke; Car. XII 12 einen alphabetischen Katalog für Handschriften; 
Car. XII 13 einen solchen für Drucke. Die Handschriften sind in den Abteilungen C und D 
katalogisiert. Die Signaturen der Abteilung C sind heute noch in Geltung.

Im Bestände Car. XII 10 und 11 fehlen die Bände Gal. VII 316-333; X 272 und XI 236. 
Sie waren durch Nässe verdorben und mussten beseitigt werden. — 1835 kommt der Brenn- 
waldsche Katalog mit den Beständen der Stiftsbibliothek an die neugegründete Bibliothek 
der Kantonalen Lehranstalten, die ,,Kantonsbibliothek“ .

17. — 1817-1818 =  Salomon Hess (1763-1837, Pfarrer zu St. Peter) macht eine Abschrift
der Kataloge Brennwalds (der alphabetische Katalog [Car. X II 10-121 der Drucke fehlt hier): 
„Catalogus Bibliotecae Carolinae Tigurinae tum Manuscriptorum tum lmpressorum cura 
Leonardi Brenwaldi cum Prolegomenis ... Salomonis Hessii, pastoris ad aedes s. Petri ... 
Finitum mense Martio 1817.“ [G 333-335].

Ein Jahr nachher (1818) wurde der (in G 335 enthaltene) „Index Alphabeticus Codicum 
Manuscriptorum Bibliothecae Carolinae Tigurinae“ erstellt.

18. — 1820 =  von dieser Zeit an werden (bis etwa 1894) Standortskataloge über die
Repositorien Ms F-W  redigiert. [St. 358; 373; 376].

19. — 1848 =  Otto Fridolin Fritzsche (1812-1896, Professor, Oberbibliothekar der Kantons­
bibliothek, 1844): gibt in seinem Vorleseverzeichnis des Jahres 1848 den ersten Teil eines von 
ihm geplanten neuen Handschriftenkataloges (mit der Gruppeneinteilung: Theologica -  Juri- 
dica -  Medica): „Catalogi librorum manuscriptorum, qui in bibliotheca republicae Turicensis 
adservantur, particula I, auctore O.F.Fritzschio, B .P.“ Seine Absicht war, die Handschriften 
„collegii Majoris ecclesiae Turicensis, quae plus tribus abhinc saeculis condita est“ , bekannt­
zumachen. Er beschreibt u.a. folgende Codices unseres Kataloges, die er mit neuen Nummern 
versieht: Nr. 2 =  Car. C 101 (Nr.'267); Nr. 5 -  Car. C 35 (Nr. 249); Nr. 6 =  Car. C 154 (Nr. 
320); Nr. 7 =  Car. C 94 (Nr. 261); Nr. 8 =  Car. C 112 (Nr. 277); Nr. 10 =  Car. C 134 (Nr. 296); 
Nr. 11 =  Car. C 143a (Nr. 306); Nr. 13 =  Car. C 115 (Nr. 280); Nr. 15 =  Car. C 122 (Nr. 287); 
Nr. 16 — Car. C 65 (Nr. 254). — Näheres über diesen von Fritzsche geplanten Katalog ist 
nicht bekannt.

20. — 1857 =  Anton Salomon Vögelin (1804-1880; Sohn des Kirchenrates Salomon Vöge­
lin, Pfarrer, Professor, Unterbibliothekar), verfasst auf Veranlassung der Historisch-antiqua­
rischen Gesellschaft (Archiv 12a, S. 146) einen Autorenkatalog, den sogenannten „Blauen 
Katalog“ : „Catalogus der Manuskripte der Stadtbibliothek Zürich.“ Die Vorstufe dieses 
Kataloges ist eine Sammlung von Zettelstreifen in flachen Schachteln, die bis heute erhalten ist.

[St. 380].
Die Schrift dieses Kataloges, wie auch die der „Vorstufe“ auf Streifen, weicht stark von 

der früheren und späteren Schrift Vögelins (wie sie z.B. Archiv 15 und 16 zeigen) ab. Dagegen 
tritt die Hand, die den Katalog schreibt, während der Jahre 1858/59 sporadisch in Archiv 
St. 12b (Protokollbuch), S. 100-124 auf. Man möchte auf die Hand des Prof. Dr. Georg von 
Wyss (1816-1893) oder seines Stellvertreters raten. Von der Hand S. Vögelins stammt zweifel­
los der nächste Katalog.
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21. — 1880 (vor) =  Anton Solomon Vöyelin redigiert auf vorgedruckten Zetteln, die in 
schwarzen Zettelschachteln aufbewahrt werden, einen ausführlichen Standortskatalog. [St.187].

Die hier in zeitlicher Folge dargebotenen älteren Katalogisierungsarbeiten verteilen sich 
in folgender Weise auf die verschiedenen Fonds: Stadtbibliothek Nr. 6, 7, (10), 14, 15, 18, 
20, 21 [bei Morin 301, 301a; bei Mohlberg S. 1-90] — Stiftsbibliothek Nr. 1, 2, 3, 3a, 4, 5, 8, 
9,12, 13, 16, 17, 19, 24 [bei Morin 302; bei Mohlberg S. 91-156] —Rheinau 11, 24, [bei Morin 
303, 303a; bei Mohlberg S. 157-287].

Die folgenden Bemühungen zielen ab auf die definitiven Katalogisierungsarbeiten der 
Zentralbibliothek.

22. — 1882 = Jakob Werner (1861-1944), dessen Verdienste um die Zürcher mittel­
alterlichen Handschriften einer Würdigung bedürfen, beginnt seine Volontärdienste an der 
Kantonsbibliothek. Seitdem wandte er sich zuerst den in der Kantonsbibliothek gebor­
genen ältesten Hymnensamhdungen Rheinaus zu, das heisst den Hss Rh. 82 (Nr. 450), Rh. 83 
(Nr. 451), Rh. 91 (Nr. 459), Rh. 97 (Nr. 465), Rh. 129 (Nr. 499) mit Hinweisen auf Rh. 34 
(Nr. 401), Rh. 50 (Nr. 417), Rh. 74b (Nr. 442), eine Arbeit, die 1891 in den „Mitteilungen 
der Antiquarischen Gesellschaft“ (Bd. 23, 3) erschien. — Ihr folgte (1901) eine solche über 
„Notkers Sequenzen. Beiträge zur Geschichte der lateinischen Sequenzdichtung“ auf Grund 
anderer Rheinauer Hss: Rh. 14 (Nr. 381), Rh. 23 (Nr. 390), Rh. 29 (Nr. 396), Rh. 55 (Nr. 422), 
Rh. 71 (Nr. 438), Rh. 125 (Nr. 495), Rh. 132 (Nr. 502); ferner der Hs C 389 aus der Stadt­
bibliothek, die heute umsigniert unter C 184 (Nr. 207) zu finden ist.

Mit seiner Dissertation (1904) „Über zwei Handschriften der Stadtbibliothek in Zürich. 
Beiträge zur Kunde der lateinischen Literatur des Mittelalters“ (es handelt sich um die Hss 
C 58/275 [Nr. 88] und C 101/467 [Nr. 130] und zwei Miszellanhandschriften aus St. Gallen) 
betrat J.W . bewusst das Spezialgebiet der Handschriftenkunde. Das wurde noch deutlicher, 
als ein Jahr später (1905) die „Beiträge“ um vier Handschriften (C 19/800 =  Nr. 54; C 54/719 

Nr. 84; C 78/451 =  Nr. 109; C 1Ö7/20 =  Nr. 137) aus der Stadtbibliothek; sechs aus der 
Kantonsbibliothek (Car. C 58 =  Nr. 253; Car. C 67 =  Nr. 255; Car. C 148 =  Nr. 312; Car. C 
166 =  Nr. 329; Car. C 176 Nr. 346; Rh. 106 =  Nr. 476) und drei aus der Berner Stadt­
bibliothek (383, 709, 710) vermehrt in zweiter Auflage erschienen. Was er damit bezweckte, 
erhellt klar nach seiner Übersiedelung (1916) als Bibliothekar an die Zentralbibliothek. Denn 
damals (1919) wagte er in einer „der Versammlung der Schweizerischen Bibliothekare in Zürich, 
Mai 1919“ gewidmeten Broschüre „Aus Zürcher Handschriften“ den ersten Vorstoss zu einem 
Katalog der mittelalterlichen Handschriften, mit einem Dutzend in folgender Auswahl und 
Ordnung: Rh. 158b (Nr. 531); Car. C 98 (Nr. 264); C 66/387 (Nr. 96); Car. D 62 (Nr. 357); 
Car. C 162 (D 51), (Nr. 325); Rh. 99b (Nr. 468); Car. C 111 (Nr. 276); Rh. 166 (Nr. 538); 
Rh. 98 (Nr. 466); Car. C .132 (D 25), (Nr. 294); Car. C 118 (Nr. 283); Car. C 171 (D 59), (Nr. 341);
[Car. C 92, Nr. 259].

Werners Bemühen um die mittelalterlichen Handschriftenbestände Zürichs hängt mit 
einem Katalogisierungsprogramm von 1897 zusammen, in dem verschiedene Handschriften­
kataloge vorgesehen waren: einer für die neuzeitlichen Bestände, an dem eine Zeitlang der 
erste Bibliothekar Dr. Hermann Escher (f 1938) arbeitete; ein zweiter zu den älteren Bestän­
den von 1500 bis c. 1870, für den 1907 die Bibliotheksleitung eine Arbeitsabrede mit Prof. Dr. 
Ernst Gagliardi (f 1940) traf; und ein dritter für das mittelalterliche Schrifttum, dessen In­
ventarisierung 1918 dem Benediktiner Dom Germain Morin (f 1946) aus der belgischen Abtei 
Maredsous zufiel, der von 1918-1921 an der Zentralbibliothek weilte, um dann von dem, der 
hier berichtet, ergänzt, umgearbeitet und vollendet zu werden.

23. — 1918-1921 = Dom Germain Morin (1861-1946) weilte in diesen Jahren an der 
Zentralbibliothek und hinterliess seinen „Catalogue redige par Dom G.M. comprenant les Mss 
anciens de la Bibliotheque Centrale, soit de la ci-devant Stadtbibliothek (337 fiches), soit de la 
Carolina (214 fiches), soit du fonds de Rheinau (335 fiches), ä l’exception des Mss en langues 
orientales et du celebre Psautier grec (Codex purpureus Turicensis ...)“ .

[Z 301, 301a, 302, 303, 303 a, 304].
Dazu eine Photokopie. [Z 305; 305 a-e].
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Dieser kalligraphisch bemerkenswerte Katalog bedeutete einen wertvollen Auftakt zu 
einer wissenschaftlich vollgültigen Inventarisierung der mittelalterlichen Handschriften der 
Zentralbibliothek, erwies sich aber als nicht genügend. Hatte Dom Morin für die seinen persön­
lichen Interessen naheliegenden liturgischen und patristischen Texte aus seinem umfassenden 
Wissen reichlich beigesteuert, so war die Bearbeitung, die sich an das Schema französischer 
Kataloge anlehnte, im übrigen ziemlich ungleich, was zu begreifen ist, weil Dom Morin in 
kaum zwei Jahren rund 550 Handschriften beschrieb, während die „Scriptores“ der Vatika­
nischen Bibliothek durchschnittlich in neun Monaten 30 Handschriften bearbeiten. Eine aus 
Rektor Dr. Wilhelm von Wyss, Prof. Gagliardi, Prof. Nabholz, Prof. Binz (Basel), Dr. 
W.C.Escher, P. Römer, Dr. H.Escher, Dr. F. Burckhardt und C.Mohlberg bestehende Ex­
pertenkommission für die Katalogisierung der mittelalterlichen Handschriften stellte daher 
am 26. September 1923 den Antrag, den Morinschen Katalog durch einen Index oder Titel­
katalog dem Publikum zugänglich zu machen. Besondere Schwierigkeiten bei diesem Plan 
lagen in dem eigenartigen Charakter und in dem inhaltlichen* Reichtum der sogenannten 
Miszellan-Handschriften und wurden geltend gemacht. Trotzdem wurde (1924) der Versuch 
gemacht, Morins Katalog zu resümieren. Man begann damit im Herbst 1927. Bis zum Herbst 
1929 (es war nur möglich, in je drei Herbstmonaten daran zu arbeiten) war dieser Kurzkatalog 
erstellt.

Bei der Überprüfung der einzelnen Beschreibungen (man stand vor der Frage der Druck­
legung, die beginnen sollte) erwies sich, dass der so gekürzte Katalog die meisten Defekte 
der Morinschen Arbeit übernommen hatte und weiter trug, dass z. B. Handschriften, die nicht 
im Interesse Morins lagen, sich aber als wichtig erwiesen hatten, zu kurz gekommen waren usf. 
Für diesen so gekürzten Katalog dem wissenschaftlichen Publikum, der Verwaltung der Zen­
tralbibliothek und auch dem Autor gegenüber die Verantwortung zu übernehmen, schien un­
möglich. Infolgedessen wurde nach Beratung mit den damals leitenden Stellen der Vati­
kanischen Bibliothek ein neuer Katalog nach anderen Grundsätzen redigiert. Die erste und 
zweite Lieferung des Kataloges der mittelalterlichen Handschriften (Stadtbibliothek und 
Stiftsbibliothek) erschien 1932, eine dritte Lieferung (Rheinau, Zentralbibliothek, Landes­
museum, Staatsarchiv, Kunstgewerbemuseum, Nachträge) 1936.

24. — 1919/1920 =  Heinrich Weber (1861-1922, seit 1896 an der Kantonsbibliothek, 
später Oberbibliothekar, seit 1916 an der Zentralbibliothek), der eine reiche bibliographische 
und literarische Kenntnis besass, legte um diese Zeit an Hand des Morinschen Kataloges und 
der Bestände zwei Standortsverzeichnisse an: eines der Rheinauer Codices [K 112] und ein 
anderes der Handschriften der Carolina =  Car. C, D, I-VI, VIII-X , XII, X III [K 113].

25. — 1925 =  in diesem Jahre lag ein grosser Teil der Beschreibungen für den zweiten 
Teil des Kataloges der Handschriften der Zentralbibliothek Zürich: „Neuere Handschriften 
seit 1500“ (ältere schweizergeschichtliche inbegriffen), die Ernst Gagliardi (1882-1940, Pro­
fessor für neuere Geschichte an der Universität Zürich) im Laufe von etwa zwanzig Jahren 
redigiert hatte, vor. Die Bearbeitung der von Gagliardi nicht beschriebenen Bestände und die 
endgültige Redaktion des ganzen Kataloges der neueren Handschriften wurde, im Einver­
ständnis mit Prof. Gagliardi, 1925 dem Sekretär (später Bibliothekar) Ludwig Forrer (seit 
1928 Vorsteher der Handschriftenabteilung) übertragen, der 1931 die erste Lieferung (A 1 ~ B  
326 =  354 Spalten); 1937 die zweite (B 327 ~  L 867 =  Spalte 355 ~  1104); 1949 die dritte 
(M 1 ~  W 496 =  Spalte 1105~1602), herausbrachte, so dass die neuzeitlichen Handschriften 
der früheren Stadtbibliothek alle katalogisiert sind. Der Druck des Inventars der früheren 
Stiftsbibliothek (Car.) hat begonnen. Die Beschreibung der neuzeitlichen Bestände der Zentral­
bibliothek (Z), die nach Fachgruppen aufgeteilt sind: I-IX  (innerhalb derselben nach drei 
Formaten, ohne Unterschied von mittelalterlichen und modernen Handschriften); XI-XIV 
(Spezialgruppen: Rara, Secreta, X III Überformate) ist druckfertig.

26. — 1930 =  in diesem und in den folgenden Jahren wurde jeweils in den Monaten August 
bis Oktober an dem hier vorliegenden Katalog gearbeitet.

Zunächst wurde für ein möglichst vollständiges Inventar aller Handschriften und Hand­
schriftenfragmente, mit Einschluss der Pergamente des Schweizerischen Landesmuseums, des 
Staatsarchives Zürich und des Kunstgewerbemuseums Zürich gesorgt. Bei der Bearbeitung 
konnten die bisherigen „Vorarbeiten“ von S. Vögelin, J. Werner, G. Morin, H. Weber und
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P. Basilius Germann soweit es möglich und nützlich war, benützt werden. — Vor allem aber 
wurden die Handschriften einzeln dem neuen Katalog zugrunde gelegt. Bei den einzelnen 
Beschreibungen sah man darauf, dass an Hand der Codices die genaue Angabe des Beginnes 
und des Schlusses der einzelnen Texte (eine von Morin kaum beobachtete notwendige Regel) 
durchgeführt wurde. Ausserdem aber trug man Sorge für eine möglichst sorgfältige Identifi­
zierung der einzelnen Texte im Bereiche des Möglichen. Vom Rheinau-Fonds an wurden die 
Handschriften neu foliiert, eine Einrichtung, die leider für die anderen Fonds in zu engem 
Anschluss an Morin zu spät kam. Das französische Schema Morins für die Disposition der 
Beschreibungen liess man gänzlich fallen und nahm die an der Vatikanischen Bibliothek gül­
tigen „Leges“ als Grundnorm an. — Schliesslich wurden die einzelnen Beschreibungen ohne 
Rücksicht auf die Herkunft der einzelnen Fonds und ihre verschiedenen Signaturen aus prak­
tischen Gründen durch eine durchlaufende Numerierung in einer Zahlenreihe zusammen­
geschlossen. Die sieben verschiedenen Handschriftengruppen erscheinen somit in folgender 
zahlenmässigen Verteilung: Nr. 1 225 (S. 1-90) mit den Signaturbuchstaben C, S und
RP und einer Zugabe Nr. 627-631 (S. 291-294) mit den Signaturbuchstaben D, E, G, Gal. II 
und Nr. 631 a-f (S. 398-400) =  „Handschriften der Stadtbibliothek“ ;

Nr. 226 367 (S. 93-156) mit dem Signaturzeichen Car. (C, D, VI ... XV) =  „Hand­
schriften der Stiftsbibliothek“ ;

Nr. 368 583 (S. 159-264) und dem Signaturzeichen Rh. =  „Handschriften der Abtei
Rheinau“ ;

Nr. 584 626 (S. 267-287) unter dem Signaturzeichen Z =  „Handschriften der Zentral­
bibliothek“ ;

Nr. 632 636 (S. 297-300), Signaturzeichen LM. =  „Handschriften des Schweizerischen
Landesmuseums“ ;

Nr. 637 —• 647 (S. 303-336) mit verschiedenen Signaturzeichen AG, C VI, F II =  ,,Hand­
schriften des Staatsarchivs Zürich“' ;

Nr. 648 (S. 339-342) mit dem Zeichen Kgm. =  „Handschriften des Kunstgewerbemuseums 
Zürich“.

Von der ersten bis zur vierten Gruppe (Nr. 1 626) stehen alle beschriebenen Hand­
schriften heute vereint und wohlgeordnet in der Zentralbibliothek zu Zürich zusammen, wäh­
rend die drei letzten Gruppen im Stadtbezirk Zürich ihre Heimat fanden.

Über die Fehler, die ich aus Respekt vor meinen gelehrten Vorgängern im Katalogisieren 
und um der Leitung der Zentralbibliothek nicht sofort persönliche Wünsche und Ansichten 
vorzutragen bei der Katalogisierung beging, habe ich in einem Beitrag zu einer Löwener Fest­
schrift („Miscellanea Historica Alberti De Meyer“ 2, 1946): „Vertrauliches aus meinem Um­
gänge mit mittelalterlichen Handschriften“ (S. 1331-1340) berichtet und dabei die Mängel 
genannt, die dadurch entstanden, dass ich dem damaligen Leiter der Zentralbibliothek nach­
gab und ausführliche Beschreibungen vermied. Um die Schuld zu mindern, schrieb ich (S. 343 
bis 401) „Berichtigungen und Ergänzungen“ . — Ausserdem verlegte ich besonderes Bemühen, 
den gesamten mittelalterlichen Handschriftenbestand Zürichs mehr als es in den Beschreibungen 
geschehen war, der Wissenschaft zu erschliessen, darauf, jeden nur erdenklichen Aufschluss 
durch ausführliche Register zu geben: (S. 403-505). I. „Register der Textanfänge (Initia)“. 
A. Griechische Texte. — B. Lateinische, Deutsche, Französische und Italienische Texte. — 
C. Medizinische und alchimistische Texte: 1. Griechische; 2. Lateinische und deutsche Texte. 
(S. 507-637) IT. „Personen-, Orts- und Sachregister“ .

Für zwei Gruppen von Texten, die meinem persönlichen Interesse und Verstehen ferne 
lagen und deren Behandlung unverhältnismässig viel Zeit in Anspruch genommen hätte: die 
germanistischen und die in das Gebiet mittelalterlicher Medizin und Astrologie einschlagenden, 
wurde nebenbei in anderer Weise gesorgt. So konnte noch in den „Nachträgen“ zu den gereim­
ten Altväterleben-Fragmenten (Hs C 184/389 =  Nr. 207 II) und den Stücken aus Konrads 
von Würzburg, Partenopier und Meliur, eine Arbeit von E.Caflisch-Einicher, „Mittelhoch­
deutsche Fragmente der Zentralbibliothek Zürich“ : „Beiträge zur Geschichte der deutschen 
Sprache und Literatur“ 57 (1933) 284-285 gebucht werden. Ebenso fanden die rechtsgeschicht­
lich so wertvollen Fragmente (Ms Z XIV 28 =  Nr. 625) durch Frau Dr. E.Caflisch Beachtung
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und Pflege (vgl. Z XIV 28a). Hernach brachten (seit 1938) die „Sitzungsberichte“ bzw. das 
„Jahrbuch der Preussischen Akademie“ jährlich Berichte über die Bestandaufnahme germa­
nistischer Texte für das Archiv der Preussischen Akademie der Wissenschaften nach deren 
Vorschriften. Im November 1945 betrug die Zahl der Beiträge 95. Beiträge zu folgenden 
Nummern des vorliegenden Kataloges waren mir zugänglich: 4, 5, 6, 7, 8, 10, 12, 13, 14, 15, 
IG, 17, 18, 20, 24, 30, 48, 55, 57, 68, 73, 100, 125, 134, 138, 139, 140, 14G, 147, 155, 193, 195, 
203, (207 II, XXIII, XXIV), 210, 211, 221, 309, 599, 625, 627.

27. —Der Plan eines „Gesamtkataloges der mittelalterlichen medizinischen und alchimisti­
schen Handschriften“ führte anfangs des letzten Jahrzehntes (1942) den Bibliotheksrat Dr. 
Günther Goldschmidt an die Bestände der Zentralbibliothek. Er bereicherte mit wertvollen 
Angaben und Hinweisen unsere Kenntnisse dieser ziemlich abgelegenen Literatur und vervoll­
ständigte den Katalog für etwa 50 Handschriften. Da und dort, wie z.B. für die nicht leicht 
zu bestimmende Handschrift B 244 (Nr. 21) konnten Berichtigungen durch das Incipit-Register 
vorgenommen werden (siehe die arabischen Namen Thäbit ibn Kurrah ..., ‘Ali ibn Rudwän ...,  
Abraham ben Meir ... ,  Arzachel ... ,  Ibn ‘Um ail...). — Die von Dr. Goldschmidt fachmännisch 
untersuchten mittelalterlichen Handschriften stehen unter folgenden Nummern im vorliegenden 
Katalog: 17, 21, 22, 29, 35, 71, 81, 84, 88, 102, 109, 110, 130, 133, 135, 156, 157, 158, 163, 177, 
190, 205, 207, 208, 210, 251, 263, 269, 276, 299, 302, 303, 307, 325, 328, 329, 342, 346, 358, 
365, 418, 447, 519, 544, 593, 626, 629, 641; dazu kommen noch drei Stücke nicht mittelalter­
lichen Schriftgutes: Z VII 4b, Z VII 69, Z VII 283, aus dem 16. und 17. Jahrhundert. Wert­
volle Einzelheiten sind in dem folgenden Bericht verzeichnet: G. Goldschmidt, „Katalogisierung 
der mittelalterlichen medizinischen und alchimistischen Handschriften der Zentralbibliothek 
Zürich“ : „Gesnerus“ (Vierteljahrsschrift hg. von der Schweizerischen Gesellschaft für Ge­
schichte der Medizin und der Naturwissenschaften) 2 (1945) 151-162.

28. — Der Katalog mittelalterlicher Handschriften wäre nicht vollständig, wenn nicht 
zum wenigsten nach Signatur und Zeit der mittelalterlichen hebräischen Texte gedacht würde, 
die Joseph Prijs in seinem 1942 begonnenen und 1949 abgeschlossenen Katalog „Die hebrä­
ischen Handschriften der Zentralbibliothek Zürich“ beschrieben, gruppiert und laufend durch- 
numeriert hat. So gehören hieher: —aus Abteilung III „Altes Testament mit und ohne Kom­
mentar, Texte, Übersetzungen“ : Nr. 13 (C 203, App. 69; — Z Or 152) =  14./15.Jh.; Nr. 14 
(C 209, App. 52 -  Z Or 158) =  1494; Nr. 15 (Z Heid. 1) =  14.Jh.; Nr. 16 (C 206, App. 70 — 
Z Or 155) =  14. Jh .; Nr. 17 (Z Heid 2) =  14./15. J h .; Nr. 18 (C 64, C 120, App. 64 -  Z Or 159)

15.Jh.; — aus der Abteilung V „Talmud, Midrasch“ : Nr. 53 (Z Or 157 C) =  14.Jh.; Nr. 72 
III (Z Heid. 145 B, D) =  1341-48; Nr. 73 (Z Heid. 51) =  der grösste Teil zwischen 1402 und 
1439 geschrieben; Nr. 74 (Z Heid. 41) -  14.Jh.; Nr. 75 (Z Heid. 52) -  14.JK; Nr. 76 (Z Heid. 
53) =  15. Jh.; — aus der Abteilung VII „Liturgie“ : Nr. 96 (Z Heid. 123) =  14.Jh.; Nr. 97 
(ZHeid. 125) -  14.Jh.; Nr. 104 (Z Heid. 138) =  14./15.Jh.; Nr. 105 (Z Heid. 115) =  13./14. 
Jh.; Nr. 106 (Z Heid. 134) =  13./14.Jh.; Nr. 107 (Z Heid. 145 A) =  Kalendertabelle für 1333 
bis 1446; Nr. 108 (ZHeid. 139) =  14.Jh.; Nr. 109 (ZHeid. 136) =  15.Jh.; Nr. 115 (ZHeid. 
141) =  Mitte 15.Jh.; Nr. 116 (Z Heid. 142) =  15.Jh., — aus der Abteilung IX „Grammatik 
und Lexikographie“ : Nr. 151 (Z Heid. 28) =  erste Hälfte 15.Jh.; Nr. 152 (Z Car. XV 56) 
-  1439; Nr. 155 (Z Heid. 30) =  13./14.Jh.; Nr. 156 (Z Heid. 31) =  15.Jh.; -  aus der Ab­
teilung X „Philosophie, Dogmatik, Ethik, Pädagogik“ : Nr. 166 (Z Heid. 164) =  15.Jh.; 
Nr. 168 (ZHeid. 166) 15.Jh.; — aus der Abteilung „Kabbala und Mystik“ : Nr. 172 (Z
Heid. 27) -  14.Jh.; Nr. 173 (Z Heid. 107) =  Stücke 14.Jh.; Nr. 174 (Z Heid. 96) =  14./15.Jh.; 
Nr. 175 (Z Heid. 83) =  c. 1500; Nr. 177 (Z Heid. 102, 22) -  1419; -  aus der Abteilung XV 
„Medizin, Botanik, Superstitiöses“ : Nr. 213 (C 202, App. 68 — Z Or 151) — 14. Jh.

Ziel dieser „Einführung“ war nicht, eine zusammenhängende Darstellung der Zürcher 
Bibliothekgeschichte bzw. Handschriften-Kammer zu geben. Wer aber das Gerüst ihrer Ent­
wicklungsgeschichte prüft, wie es sich heute aufrichten läßt, möchte fast an der Lösung einer 
solchen Aufgabe verzweifeln. Für wieviele Zeitabschnitte liegen keine oder nur dürftige Nach­
richten über das Zürcher Bibliothekswesen vor —? Wieviele Lücken bleiben, vielleicht für 
immer, offen —?
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So beschließe ich denn diese langjährige mühsame Arbeit, manchen Helfers gedenkend 
(insbesondere des Direktors i. R. Dr. Felix Burckhardt, der mir, von dem einen und anderen 
seiner Mitarbeiter unterstützt, bei der Drucklegung des Personen-, Orts-, und Sachregisters 
durchgreifend an die Hand ging und des Bibliothekars Dr. R. Steiger durch seine „Zusammen­
stellung der die mittelalterlichen Handschriften der Zentralbibliothek betreffenden Kataloge“ 
sehr viel Zeit ersparen half) mit einem Briefwort (Ep. 64) des weisen Seneca: „Multum ad- 
huc restat operis multumque restabit; ne ulli praecludatur occasio aliquid adhuc adjiciendi.“

Zug am Rosenberg, 8. Oktober 1950
Leo Cunibert Mohlbery O .S.B .
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K O N K O R D A N Z  D E R  S IG N A T U R E N

Alte Signatur Jetzige
Signatur

Nummer im 
vorliegenden 

Katalog
Alte Signatur Jetzige

Signatur
Nummer im 
vorliegenden 

Katalog
4 A 5 1 148 A 161 17

Mscr. 8 Car. C 112 277 Nr. 165 Rh. 193 564
Nr. 9 Rh. 173 545 186 C 19 b 56
Mscr. 13 Car. C 115 280 192 A 164 18

16 Rh. 132 502 219 C 2 26
16 Car.C 103 269 220 C 3 27
17 Car. C 108 272 221 C 4 28
19 Rh. 129 499 222 A 5 1
19 C 40 75 223 C 7 34
20 Rh. 138 508 224 C 5 30
20 Car. C 105 270 225 A 113 6
21 Car.C 108 272 240 C 124 152
23 Rh. 154 526 242 C 24 60
24 (mit Rotstift) Rh. 155 527 263 C 49 80
24 (mit Tinte) Rh. 189 561 264 C 23 59
24 Car.C 103 269 265 C 12 50
25 Rh. 153 525 270 C 33 67
26 Rh. 145 515 271 C 57 87
26 C 108 a 139 272 C 43 78
27 Rh. 157 529 273 C 56 86
28 Rh. 156 528 274 C 59 274
29 Rh. 155 527 275 C 58 88
30 Rh. 162 535 276 C 34 69
30 Car. C 156 321 277 C 42 77
31 (mit Rotstift) Rh. 143 513 278 C 41 76
31 (mit Tinte) Rh. 48 415 279 C 67 97
32 Rh. 136 506 280 C 37 72
33 Rh. 149 521 282 C 62 92
33 C 100 129 283 C 69 99
34 Rh. 140 510 284 C 61 91
35 Rh. 131 501 285 C 60 90
36 Rh. 127 497 286 C 64 94
36 Car. C 145 309 287 C 65 95
38 Rh. 134 504 288 C 74a 105
39 (mit Rotstift) Rh. 135 505 289 C 77 108
39 (mit Tinte) Rh. 95 463 290 C 76 107
40 Rh. 147 519 291 C 103 135
41 Rh. 152 524 292 C 88 119
42 (mit Rotstift) Rh. 150 522 293 C 97 126
42 (mit Tinte) Rh. 56 423 314 C 104 136
43 Rh. 163 536 317 C 90 121
45 Rh. 116 486 318 (in der Hand­
45 C 123 151 schrift und im
51 A 75 3 Katalog) C 89 120
52 A 120 9 318 (nur in der
52 Car.C 164 327 Handschrift) C 211 208
54 A 78 4 320 C 96 125
56 A 80 5 383 C 91 122
88 Car.C 163 326 384 C 68 98

103 A 8 2 385 C 80 112
126 C 21 58 387 C 66 96
127 C 28 62 388 C 81 113
128 C 29 63 389 C 112 143
129 C 30 64 390 C 111 390
132 A 116 7 392 C 110 141
140 C 114d 145 422 C 99 128
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be Sig

423
427
429
4 3 0

438
441
442
444
451
453
458
459
462
467
468
469
470
471
472
473
474
476
477
514
522
523
620
674
687
688
689
690
693
694
696
698
699
700
701
702
703
705
706
707
708
709
712
713
714
715
716
717
718
719
720
722
726
728

Je tz ige
S ig n a tu r

N u m m er im  
vorliegenden  

K a ta lo g
A lte S ig n a tu r Je tz ig e

S ig n a tu r
N um m er im  
vorliegenden 

K ata lo g

C 95 124 730 A 131 13
C 98 127 731 C 86 117
C 120 148 762 C 83 114
C 100 129 769 C 167 190
C 162 188 771 C 175 198
C 173 196 780 C 108 138
C 171 194 781 C 154 180
C 165 189 785 A 135 14
C 78 109 789 B 244 21
C 129 157 790 B 245 22
C 115 146 794 C 18 53
C 124 152 796 C 79c 111
C 121 149 800 C 19 54
C 101 130 801 C 19a 55
C 133 160 806 C 155 181
C 123 151 807 C 156 182
C 134 161 808 C 157 183
C 138 165 812 C 114c 144
C 143 170 817 C 159 185
C 141 168 891 C 158 184
C 145 172
C 146 173 95 V II 26 Rh. hist. 27 565
C 150 177
A 159 16 X X I Rh. 140 510
A 152 15 XXVI Rh. 116 486
S 204o 217 XLI Rh. 103 473
Car. C 167 330 X LII Rh. 98 466
Car.C 167 330 LXI Rh. 33 400
C 53 83 LXXXVII Rh. 37 404
C 32 66 CX Rh. 13 380
C 8a 36 CXI Rh. 14 381
C 63 93 CXII Rh. 12 379
C 122 150 CXIV Rh. 9 376
C 135 162 CXIX Rh. 158 b 531
C 174 197 CXXTII Rh. 139 509
C 6 31 CXL1II Rh. 95 463
C 9 38 CLXIV Rh. 55 422
C 10 39 CCLX1I Rh. hist. 162 568
C 52 82 CCLXIII Rh. hist. 163 569
C 15 51 III  L 81 Car.C 186 356
C 1 25
C 137 164 IV S 90 b Car.C 141 303
C 169 192 X 16 C 112 143
C 161 187
C 142 169 A 47 A 113 6
C 127 155 A 76 A 120 9
C 35 70 B 2 A 8 2
C 55 85 B 2 (in der Hand­
C 136 163 schrift) C 2 26
C 140 167 B 23 a A 113 6
C 108a 139 B 45 A 120 9
C 108 b 140 B 69 A 159 16
C 4a 29 B 94 A 161 17
C 54 84 B 95 A 164 18
C 31 65 B 139a A 118 8
C 51 81 B 222 A 130 12
C 172 195 B 223 A 131 13
C 20 57 B 240 A 135 14
A 130 12 C 84 RP 1 222

XXVII



;c Sjgnatur Jetzige
Signatur

Num m er im 
vorliegenden 

Katalog
C 130 C 87 b 37
D 23 Car. C 135 297
I) 24 Car. C 131 293
D 24.2 S 204o 217
D 25 Car. C 132 277
D 20 Car. C 133 295
D 27 Car; C 122 287
1) 28 Car. C 123 288
D 31 Car. C 120 285
D 33 Car. C 125 290
D 34 C 8b 37
I) 35 Car. C 134 290
D 37 Car. C 138 300
I) 38 Car. C 137 299
I) 39 Car. C 140 310
D 40 Car. C 147 311
I) 42 Car. C 142 304
D 44 Car. C 153 319
D 45 Car. C 149 315
D 47 Car. C 154 320
D 49 Car. C 101 324
D 51 Car. C 102 325
D 53 Car. C 105 328
1) 54 Car. C 100 329
D 55 Car. C 108 331
D 50 Car. C 107 330
I) 57 Car. C 109 332
D 58 Car. C 170 340
I) 59 Car. C 171 341
D 59 b Car. C 177 347
D 00 Car. C 172 342
D 01 Car. C 173 343
1) 02 Car. C 174 344
D 03 Car. C 175 345
D 05 Car. C 180 350
D 00 Car. C 181 351
E 08 E 102 029
F (ohne Nummer) Rh. 10'0 533
F 173 C 8b 37
G (ohne Nummer) Rh. 158a 530
H 1 Rh. 151 523
L 10 C 34 09
T 509 C 0 a 32
T 510 C Ob 33
T 543 A 173 20
T 554 A 120,a 10
T 020 C 102 < 134
W 455 C 102a 132
Z III  18 Car. C 149 315

Alte Signatur .Jetzige
Signatur

Num m er im 
vorliegenden 

Katalog
Z IV 344 Z X I 302 594

Q. Xr. 181 A 159 16

App. 1 C 8 35
App. 2 C 47 79
App. 3 und 5 C 10 52
App. 4 C 11 49
App. 7 C 27 61
App. 8 C 30 71
App. 10 C 70 100
App. 11 C 39 74
App. 13 C 72 102
App. 14 C 75 106
App. 15 C 71 101
App. 17 C 87 118
App. 18 C 85 116
App. 19 RP 1 222
App. 20 C 107 137
App. 23 C 102 131
App. 24 C 92 123
App. 27 C 131 158
A pp. 31 C 120 154
App. 32 C 128 156
App. 33 C 117 147
App. 35 C 38 73
App. 30 C 139 166
App. 37 C 132 159
App. 38 C 147 174
App. 39 C 144 171
App. 40 C 151 178
App. 45 C 148 175
App. 46 C 160 186
App. 47 C 125 153
App. 48 C 152 179
App. 53 C 149 176
App. 54 C 168 191
App. 50 C 170 193
App. 58
App. 604 (Verschrei­

C 73 103

bung für 04 ?) C 107 330

Gal. 1 237 Car.C 183 353
Gal. V II 143 Car. D 80 359
Gal. X II 08 S 317 219
Gal. FF 494 Z V 703 590

Hymnarium 21 Rh. 125 495

Rh. 191 Rh. hist. 221 583

XXVIII



HANDSCHRIFTEN

DER

STADTBIBLIOTHEK



/



[IA 5 (222). 15. Jahrh. (1484, 1486). Pap. 37,3x24,8 cm. 1036 S.
Diebold Schilling: Chronik von Bern (1468— 1484).

(S. 1) Darumb und nach dem dann ~  (1036) und kam darzü, wer | (gedr. G. Tobler, 1897-1901). 
Autograph. 199 Illustrationen. Am Anfang 15, am Ende 12 Blätter leer. — Von Hanns

Heinerich Holtzhalb, Bauw- und Zügmeister in Zürich (S. 1) der Stadtbibi, geschenkt. — Holz- 
dockel, mit gepresstem Leder überzogen. Eine Schliesse. Alte Signatur (Innenseite des Vor­
derdeckels) : Nr. 4. — Vgl. Katalog Gagliardi, Sp. 4.

A 8  (B2; 103). 15. Jahrh. (1479). Pap. 34,0x23,4 cm. 395 S.2 (+ 2  Bl.). [2
Eberhart Windecke: Chronik (1386— 1442).

(S. 1) In  dem Namen des vatters ... wil ich diß buch anvahen ~  (395) an die Etsch und also 
byß haim. (gedr. W. Altmann, Eberhart Windeckes Denkwürdigkeiten zur Geschichte des 
Zeitalters Kaiser Sigismunds, 1893).

Kapitelüberschriften, Initialen etc. rot. Vorne Blätter verloren (Inhaltsverzeichnis). Hinten
2 Bl. eingehoftet mit Aussprüchen von Heiligen über das jüngste Gericht; von anderer Hand als 
der Text. — (S. 1) Liber 88. Galli etOthmari (durchstrichen); 1712 aus der Stiftsbibi. St. Gallen 
weggeführt. — (395): Anno etc. 1479. —  Holzdeckel mit weißem Leder überzogen, dann mit Papier 
überklebt. Auf der Innenseite beider Deckel Abklatsch einer Urkunde. — Vgl. A. Reifferscheid, 
Über die Windeckhandschriften in Zürich, in: Verhandlungen der 39. Vers, deutsch. Philol. u. 
Schulmänner in Zürich 1887 (Leipzig 1888) S. 166ff.; derselbe, Des Kaiser Sigismund Buch 
von Eberhart Windeck u. s. Überlieferung, in: Nachr. Ges. Wiss. Göttingen 1887 S. 522ff.; 
A. Wyss, E. Windeck u. sein Sigmundbuch, in: Centralbl. f. Bibliothekwesen 11 (1894) S. 476f . ; 
Katalog Gagliardi, Sp. 7.

A75 (51). 15./16. Jahrh. (1486-1530). Pap. 31,0x21,5 cm. 488 S. ( +  10 Bl.: l*-10*). [3
Gerold Edlibach: Chronik von Zürich bis I486 (1530).

(S. 1) In  den zitten grauff Fridrichs von Togenburg (419) üwrem jetlichen jnsunder tru- 
wend etc. (gedr. J. M. Usterj in: Mitt. Antiquar. Ges. Zürich IV, 1847, S. 1-188). Voraus 
(Vorblatt Iv): Vorrede: Hie nach jn dissem Buch (Usterj, S. 1). Folgt: a) (420-425) Wappen 
(Arch. herald. suisses 40, 1926, S. 119); b) (425-456) Fortsetzung der Chronik bis 1530 (Usterj, 
S. 189-210); c) (457-460) Fortsetzung des Originals der Chronik (Usterj, S. 232-234); 
d) (461-464) Pensionenverbot 1501-03 (Usterj, S. 234-237); e) (465-466) Ratsmandat (ein­
geheftet) (Usterj, S. 237); f) (467-468) Chronik von 1504 bis 1509 (Usterj, S. 237, 243-245); 
g) (469-481) Chronik von 1511 (Hs: 1501) bis 1517 (Usterj, S. 245-251); h) (482-483) Familien­
notizen G. Edlibachs (Usterj, S. IX -X ); i) (483-484) Notizen für 1527, 1528 (Usterj, S. 251 f.);
k) (485-486) Rathsbeschluss (Usterj, S. 252f.) und Familiennotiz Edlibach (Usterj, S. X);
l) (487—488) Rathsbeschluss (Usterj, S. 253); m) (l*-10*) [J. M. Usterj]: Zusätze aus Ms A 77.

Rote Initialen. Rote Titelüberschriften. Bilder: S. 1, 4, 8, 11, 12, 14, 22, 23, 28, 36, 42,
54, 55, 56, 58, 60, 62, 65, 66, 68, 70, 72, 74, 75, 76, 77, 78, 80, 82, 84, 86, 89, 92, 95, 98, 100,
105, 107, 109, 110, 113, 114, 116, 119, 121, 124, 126, 129, 133, 134, 135, 139, 141, 142, 144, 146,
148, 149, 151, 153, 156, 162, 174, 183, 190, 194, 208, 212, 217, 219, 220, 224, 226, 228, 232, 241,
243, 258, 260, 262, 264, 268, 282, 286, 290, 293, 296, 299, 301, 303, 305, 307, 308, 309, 312, 316,
318, 321, 325, 326, 328, 330, 332, 334, 336, 337, 339, 340, 342, 344, 349, 351, 353, 355, 356, 358,
361, 363, 364, 366, 370, 380, 382, 399, 403, 410. Vgl. J. Zemp, Die Schweiz. Bilderchroniken
(1897), S. 70ff. Es fehlen Blätter zwischen 456/457, 476/477; der Text ist in Ms A 74 erhalten.
— Holzdeckel m it gepresstem Leder überzogen. Eine Schliesse. Auf der Rückseite des vor­
dem und hintern Deckels Familiennotizen. Ebenso auf Vorsatzblatt I r von der Hand Ludwig 
Edlibachs. — Autograph; vgl. Katalog Gagliardi, Sp. 66f.

A 78 (54). 15. Jahrh. Pap. 30,4x21,5 cm. 138 Bl. [4
Die sog. Klingenbergerchronik (Sprenger).

1. (Bl. l r) Es schribet ain philosofus (51v) zu Lucern wider den Hertzogenn | (gedr. L. Ett- 
müller in: Mitt. Antiquar. Ges. Zürich II, 1844, S. 41-96; ohne die Einleitung auch bei 
A. Henne, Die Klingenberger Chronik, 1861, S. 1-116). Voraus: (l*v-3*v) Notizen über die 
Familien Escher vom Luchs (1200-1516) und Wellenberg (1372-1565) mit Stammbäumen und
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Wappen. — 2. (51v) Also giget sich der küng (141r) wz unß da bekent wirt, dem gnüg zetün 
A. Henne, S. 207-376). Folgt: (141r-146rj Nachträge 1284-1447 (A. Henne, S. 33 Anm. 
ii, 65-66 Anm. g, 353, 359-363; vgl. S. 34 Anm. ii).

Unrichtig paginiert: 55, 65; 119, 118bis, 119bis, 120; 124, 126. Rote Initialen und Titel. 
51v Lücke im Text. — 146r Per me Gebhardum Sprenger de Costancia et locatus ibidem (Korrektur: 
prope existens). —  Starker Holzdeckel mit einer Metallschliesse und Lederrücken (neu restau­
rie rt) .— Vgl. G. Waitz, Über die sog. Klingenberger Chronik, in: Nachr. Ges. Wiss. Göttin­
gen 1862, S. 73—90; J. Dierauer, Chronik der Stadt Zürich, in: Quellen zur Schweizer Ge­
schichte 18 (1900) S. XLff.; Katalog Gagliardi, Sp. 69.

A 80 (56). 15. Jahrh. Pap. 30,6x21,5 cm. 138 Bl. [5
Chronik der Stadt Zürich (K rieg); Chronik des Konstanzer Konzils; sog. Klingenbergerchronik.

1. (Bl. l v) Von der Gestißt: Nun heb ich an an der ersten gestift ~  (9V) und ergab sich an 
die von Zürich (gedr. J. Dierauer, Chronik der Stadt Zürich, in : Quellen zur Schweizer Ge­
schichte 18, 1900, S. 5-29). Voraus: (lr- l v) Einleitung: Dis ist ein Coronic (Dierauer, S.3-5). 
Folgt: a) (9v-10r) Notizen über die Zeit von 346 bis 1250; b) (10r—l l r) Notizen bis Rudolf von 
Habsburg; c) ( l l r—l l v) Fortsetzung zu 1V-9 V (vgl.Dierauer, S. 30-32); d) ( l lv-12v) Notizen bis 
1336 (Dierauer, S. 33-41); e) (13r-28v) Notizen über die Jahre 1383-1417 (Dierauer, S. 91 
bis 182); f) (28v) Rudolf von Habsburg; g) (28v—31r) Notizen über die Jahre 1420-1437; h) (31r 
bis 31v) Nachrichten über Tamerlan (Dierauer, S. 165 Anm. d); i) (31v-32v) Notizen über 
ostschweizerische Vorgänge und das Konzil zu Konstanz, 1403-1418.

2. (35r-73v) [Ulrich von Richental]: Chronik des Konzils von Konstanz (unvollständig) 
(gedr. M. R. Buck, Ulrichs von Richental Chronik des Konstanzer Conzils 1414 bis 1418, in: 
Bibi, des literar. Vereins in Stuttgart 158, 1882, S. 13-215).

3. (76r) Der Grauff von Nassow...: Anno dni M C C LX X X X V I ~  (134r) gezüchtiget und 
gestraft sin | (gedr. A. Henne, Die Klingenberger Chronik, 1861, S. 36-187). Folgt: a) (134v 
bis 136r) Notizen über die Jahre 1074, 1162, 1200, 1211/12, 1262, 1273 (vgl. Henne, S. 6ff.); 
b) (137r-138v) Notizen über das 14. Jahrh. (Henne, S. 18-30); c) (138v) Gebet für einen Ver­
storbenen (Anfang).

Unbeschrieben: 33rv, 34rv, 36rv, 40rv, 41rv, 74rv, 75rv. Rote Initialen und Titel. 57r-57v 
Wappenschilder. Es fehlen Blätter: zwischen 12/13, 34/35, 35/36, 39/40, 41/42, 57/58, 60/61. 
— Pappband mit Missalfragment (14. Jh.) überklebt. Zwei Lederbänder zum Schliessen verloren. 
Auf dem Rücken: Ulrich Kriegen alte Zürich Chronic. —  Vgl. J . Dierauer, Chronik der Stadt 
Zürich, in: Quellen zur Schweizer Geschichte 18 (1900) S. X X VI-XX V III; Katalog Gagliardi, 
Sp. 71 f.

A 113 (A 47; B 2 3 a ; 225). 15. Jahrh. (1462). Pap. 29,9x21,1 cm. 298 S. [6
Die sog. Klingenberger Chronik (Hüpli).

(S. 1) Hie nach staut geschriben ettwa manig Ding ~  (287) dz niemand ivist vor wim er 
sich hütten solt (vgl. A. Henne, Die Klingenberger Chronik, 1861, S. 1-358). Voraus: (l*v-2*r) 
Wappenschilder von Kaisern.

Unbeschrieben: 288-298. Rote Initialen und Überschriften. Zahlreiche Wappen am Rand.
(60) Kuh und Löwe. — (287) Und ich her hans Hüply han die coronik usz geschriben an dem samstag 
vor Thome, do man zu den Barfüssen Complet lut in dem Ixij jar. —■ Pappband m it Halbperg.- 
rücken. — Vgl. Katalog Gagliardi, Sp. 89f.

A 116 (132). 15. Jahrh. Pap. 26,3 x  20,4 cm. 85 S. [7
Chronik der Stadt Zürich (Glogner).

(S. 1) | nach im selben Turicum (Hs: Turcium) (54) verbran ze basel ob l l l c  husren (gedr. 
J. Dierauer, Chronik der Stadt Zürich, in: Quellen zur Schweizer Geschichte 18, 1900, S. 6 Z. 9- 
S. 182). Folgt: a) (54-56) Nachtrag: Anno dni MccLxiii jar vart rüdolf von habspurg^ geschieht 
alles sament (Dierauer, S. 30—32); b) (56-59) Anno dni Mccccundindem xx jar ~  zü einem römi­
schen küng (Dierauer, S. 187—193); c) (60-74) Legende des hl. Meinrad: Es was ze sulgen uf 
tünöw gesessen (vgl. Ms A 122, Bl. 388-401); d) (75-76) Notizen über die Anfänge des alten
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Zürichkrieges (Dierauer, S. 194-198); e) (77) Nachtrag zu (1-59): Anno dni Mccccxxxviii (Dier­
auer, S. 193f.); f) (78) Notizen über die Jahre 1464-1468 (Dierauer, S. 198-199); g) (79-85) 
Notizen über die Burgunderkriege (Dierauer, S. 199-211).

Rote Initialen und Titelüberschriften. Schrift von Hans Glogner: (47) Darnach in dem drit­
ten jar kam ich hans glogner zu minem vetter albrecht glogner der lert mich das antwerch. Es fehlen 
Blätter am Anfang und etwa drei Blätter zwischen 40/41. — Auf dem zweiten Vorsatzblatt: 
Disere alte Zürich-Chronik verehrt einer Lobl. Burger-Bibliothek in Zürich zu einer Neüen Jahr- 
schencke auf das 1679. Jahr Hans Jacob Sturm. —  Pappband, rot beklebt, mit dem Aufdruck: 
Hans Jacob Sturm 1678. — Vgl. Katalog Gagliardi, Sp. 91 f.

A II8(B 139a). 15. Jahrh. Pap. 16,0x11,0 cm. 54 Bl. [8
Martin v. Bartenstein: Legende von Felix, Regula und Exuperantius.

(Bl. l r) Hie vdhet an die hystorien...: Es schnbt eyn meyster philosophus ~  (54v) das 
verlihe und (!) ... sanct Exuperancii. Amen. (Vgl. J. Dierauer, Chronik der Stadt Zürich, 
in: Quellen zur Schweizer Geschichte 18, 1900, S. 4 Anm. h -S . 9).

Rote Initialen und Überschriften. Schreiber: (54r) Martin v. Bartenstein. —• Widmung:
(54r) und diße legend oder historyen geschriben zu trost und yn einer grossen früntschafft der er- 
wirdigen tugendhafftigen and frumen frowen von arms. —  Aus der Schneebergerischen Bibliothek 
(vgl. J. M. Usteri in Ms A 117). — Pergamentblatt (mit Neumen und Adoratio crucis; Text 
13./14. Jh.). Auf dem hintern Blatt: Vonn M ir Saleme von Kam  (=  Salome v. Cham f  1597) 
kauft ( ?). —■ Vgl. Katalog Gagliardi, Sp. 92.

A 120 (B45; A 76; 52). 15. Jahrh. (1470—71). Pap. 27,7x20,4cm. 1086 S. ( +  8 Bl. vorn). [9 
Benedikt Tschachtlan und Heinrich Titlinger: Berner Chronik.

(S. 3) Der Anfang diß Bucheß: In  dem namen der heiligen dryvaltikeit (1050) und be­
schlossen worden uff mitwuchen nach purificacionem Marie. Anno etc. Lxxj (gedr. zum Teil: 
G. Studer, Berner Chronik von 1424-1470, in: Quellen zur Schweizer Geschichte I, 1877, 
S. 199 ff.). Auf dem vorletzten Blatt (S. 1084) Familiennotizen: Stockar (1412-1521).

Gestörte Pagination: 33/34, 37/38, 83/84, 35/36, 16c/16d, 61/62, 59/60, 16e/f, 16b/16c, 39/40
(falsch gebunden); 279, 279a, 279b; 469, 469a, 469b; 539, 539a, 539b. Zwischen S. 438 und
441 fehlt ein Blatt. Initialen abwechselnd rot und blau. Überschriften rot. Am Rande Inhalts­
angaben von anderer Hand. Zahlreiche Illustrationen: S. 13, 16, 20, 21, 23, 26, 28, 30, 33, 
83 (!), 35, 16c, 61, 62, 60, 44, 50, 54, 56, 57, 68, 72, 75, 76, 82, 87, 91, 94, 96, 98,
101-103, 105, 112, 114, 118, 121-128, 132-135, 149, 151, 153, 166, 167, 180, 183-186, 190, 192,
196, 197, 199, 201, 202, 205, 208, 214, 217, 218, 221, 228, 230, 240, 246, 249, 258-261, 263, 264,
268, 277, 278, 279a, 280, 290, 293, 299-303, 305, 307, 308, 313, 316, 319, 320, 324, 326, 328, 329,
330, 333, 334, 336, 338, 340, 341, 344, 346, 348, 350, 353, 375, 377, 379, 386, 389, 390, 407, 409,
410, 419, 430, 437, 446, 452, 454-460, 462, 464, 469, 512, 523, 526, 536, 539, 542, 545, 560, 563,
567, 585, 600, 622, 633, 667, 671, 680, 684, 687, 689-691, 719, 731, 746, 750, 751, 755, 762, 766, 
770, 772, 780, 783, 791, 803, 826, 830, 841, 843, 847, 851, 856, 860, 861, 869, 873, 875, 882, 887,
891, 892, 893, 902, 908, 919, 952, 953, 955, 958, 959, 966, 968, 969, 973, 983, 984, 987, 989-991,
996, 998,1004,1006,1009. Vgl. J. Zemp, Die Schweiz. Bilderchroniken (1897) S. 23ff.; R. Wegeli, 
in: Jahresb. d. Histor. Mus. in Bern 1915 S. 75ff. — Der Band kam von Tschachtlans Tochter 
in den Besitz der Familie Stockar (Schaffhausen). 1702 kam er von Magdalene Im Thurn in 
den Besitz von Leonh. Ziegler, im 18. Jh. aus der Zieglerschen Familie an die Stadtbibliothek 
(vgl. Vorsatzblatt Ir). — Starke Holzdeckel mit gepresstem weissem Leder überzogen. Zwei 
Schliessen. Auf der Innenseite des vordem Deckels Exlibris mit Wappen Ziegler. Auf dem 
Vorsatzblatt I r Eigentumsvermerke. — Vgl. Katalog Gagliardi, Sp. 93 f.

A 120 a (T554). 15. Jahrh. (1450/60). Pap. 26,6x19,4 cm. 288 S. (+ 2  Bl. vorn). [10
Konrad Justinger: Berner Chronik.

(S. 1) Es ist je kuntlich (2) wond er sie daran wider rechts (vgl. G. Studer, Die Berner- 
Chronik des C. Justinger, 1871, S. 12-13, Z. 20); (3) do seiten sie ime ~  (6) ivarbe er an Kunig 
hein | (Studer, S. 7 Z. 14-S. 10 Z. 12); (7) der von Stretlingen den kampf ~  (286) angegangen 
und gerüret hat (Studer, S. 16 Z. 27-S. 243).
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Die ersten Blätter falsch gebunden. Richtige Blattfolge: S. 3—6; 237—238; 1—2. Lücke: 
7-236; 239-288. Anfang und Schluss (drei Blätter angerissen) der Hs. verloren. Text unvoll­
ständig und nie verwendet. — Besitzer: (Vorblatt I I r) Camerarius Joh. Conr. Reutlinger, 
Pfarrhelfer in Altstetten (22. Okt. 1733); (Innenseite des Vorderdeckels) Joh. H. Schulthess zur 
Limmatburg; Dr. Ludwig Ettmüller, 1834; Bibliothek der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich 
(Etikette auf dem Vorderdeckel). — Perg.-einband mit Linienverzierung. Auf dem Rücken: 
Justinger Berner Chronik (Ms) 121. Spuren von vier Lederriemen zum Schliessen. — Beschr. 
E. Gagliardi, Eine weitere Justingerhandschrift, in: Anz. f. Schweizer Gesch. 11 (1910/13), 
S. 419f.; Katalog Gagliardi, Sp. 94.

A 122. 15. Jahrh. (1469). Pap. 27,0x20,2 cm. (494 Bl. =  35+459). [II
Kopienband: Chroniken; Gedichte; Meinradslegende.

1. [Jac. Twinger von Königshofen]: Chronik: (Bl. l r) Gott in siner Ewikeit ~  (259v) 
hungers gestorben das es unsäglich ist. (vgl. C. Hegel, Chronik des J. Twinger von Königshofen, 
in: Chroniken der deutschen Städte V III, 1870, S. 233-IX, 1871, S. 910). Voraus: (l*-30*) 
Inhaltsverzeichnis für ( lr-259v) und (265r-366v).

2. Anonyme Berner Chronik: (265r) Hie hebt an die die [!] Stifft der stat Bern: In  der zit 
alls heiser fridrich keiser ward (366v) ward baden och erobrett .. .  Mcccc vnd x iiij yar (gedr. 
G. Studer, Die Berner Chronik des Conrad Justinger, Beilage I I I :  Anonyme Stadtchronik, 
1871, S. 31A-416).

3. [Diu künigin von Frankrich und der ungetriuwe marschalk]: (372r) Ich nim es uff die 
trüwe min ~  (382v) Und schirme uns vor der helle pin (vgl. Fr. H. von der Hagen, Gesammt- 
abenteuer I, S tuttgart, Tübingen 1850, S. 169-187).

4. [Der zwelf maister sprüch von der mess]: (382v) Hie tun ich sie ivissen bekannt / Allen 
die da cristan sind genant (388v) da mitt hat es ein end / Gott uns Einen Segen send.

5. (387v) Hie hebt an Sant Meinrautz leben ...:  Es was ze sulgen uff der Tunow ge­
sessen ein graf ~  (401v) und sicht in das abgrund der helle. (Vgl. Ms A 116, S. 60-74).

Unbeschrieben: 31*r-35*v; 165r-168v; 225v-228v; 260r-2 6 D ; 262v-264v; 367V-37D ;
402r-459v. Rote Initialen und Titel. Einzelne schwarze Initialen. Schreiber: (30*r) Item 
diß buch ward uffgeschriben an Samstag zu mittag nächst nach mathie anno Mcccclxix von melchior 
ruppen was Schulmeister zu Switz; (401v) Und ist abgeschriben und hier in verzeichnet durch melchior 
ruppen der zit Schulmeister . . . z u  Swytz . . . i n  dem viertzigosten yar sins alters vnd an dem viert­
zehenden tag des monotes aberellen ward es geendett in dem yar von der gebürt Cristi gezallt thusend 
vierhundert sechtzig und dar nach im nünden yare (=  1469). — Starker Holzdeckel mit gepresstem 
Leder überzogen; Spuren von zwei Metallschliessen (mit dem Zeichen WS). —  Besitzer: Auf 
dem hintern Deckel (innen): Casper Keller burger zu luzern 1608 Jars; (l*r) Hans Fries ist dis 
Buch; C. Nüscheler zu Zürich (vgl. G. E. von Haller, Bibliothek der Schweizer Geschichte IV, 
Bern 1786, S. 162). — Der Text in Nr. 1 ist gekürzt und geändert, s. C. Hegel, VIII, S. 223. Zu 
Nr. 2 vgl. G. Tobler, Die Chronisten und Geschichtschreiber des alten Bern, in: Festschrift 
zur VII. Säkularfeier der Gründung Berns 1191-1891 (Bern 1891), S. 15; Derselbe, Die Berner 
Chronik des Diebold Schilling 1468-1484, II  (1901) S. 312; F. Vetter, Neues zu Justinger, in: 
Jahrbuch f. Schweizer Gesch. 31 (1906) S. 174ff. Zu Nr. 4 vgl. K. Goedecke, Grundriss zur 
Geschichte der deutschen Dichtung I (1884) S. 240. Zur ganzen Hs.: Katalog Gagliardi, Sp. 95f

A 130 (B 222; 729). 15. Jahrh. (1466). Pap. 20,8x14,3 cm. 226 Bl. [12
Kopienband: Sam m lung geistlicher Schriften: M arq u art von Lindau usw.

1. [Marquart (Marcus) von Lindau]: Gespräch von den zehn Geboten: (Bl. l r) Audi 
Israhel precepta dni ... Dise milch ist anders nüt ~  (153v) das wir darinne versinkint und alle 
unser saelikait darinne beholint das verlieh uns .. .  hailig Gaist. Amen. (Hain Nr. 4034).

2. (155r) Dis ist das Buch der inbildung des ewigen lebens ...:  Was guter Gewonheit und 
volkommenheit der mentsche haut ~  (201v) das ist ain gantz volkomenlichs leben.

3. Verse zum Leben Mariä und Christi von der Verkündigung bis Ostern: (202r) Als der 
Engel Gabriel ... Bris lob und ere mit stäter begir (207r) A in  österlich gesange: Nun frow 
sich alles das da ist; (207v) dis ist ain gutter Segen: Die sele Gottes haile mich (21 l r) Es 
spricht Salomon: l+as du tust das vanch wisliche an. (Vgl, Ms S 318, S. 142-146).
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Unbeschrieben: 154v, 212v-226v. Kote und blaue Initialen. Rote Titelüberschriften. —•
21 l v Juncker Hans petter von fulach zu flach (16. Jh.). —• (154r) Deo gratias. 0  wie fro ich was 
do ich schraib Deo gracias. 1466 to /[initum]. — Starker Holzdeckel mit rotem Leder überzogen. Auf 
dem vordem Deckel (innen): Es ist nütz Besseres und och gütte, den die forcht Qotz, und och nütz 
süssers, den sehen in die Gebott Christi. —  Zu Nr. 1 vgl. G. Scherrer, Verzeichnis der Handschriften 
der Stiftsbibliothek von St. Gallen (1875) Nr. 787, S. 263. Zur ganzen Hs.: Katalog Gagliardi, 
Sp. 109 f.

Ä 131 (B 223; 730). 14. Jahrh. (1393). Pap. 20,2x14,3 cm. 184 Bl. [13
Kopienband: Predigten, Sprüche, Gedichte usw.

(Bl. l r) Rechtü bicht sol han fünfzehn ding ~  (180r) von liden: Ein lehrer sprichet demüti- 
gent üch. Im ganzen 70, bezw. 104 Stücke. Voraus: (I) Stück eines Tropars: (II) Nach­
träge. Folgt: (181r—182v) Nachträge.

Daraus sind veröffentlicht: 1. (32r-37v) Dis sint die bezeichnung der heiligun messe die 
brüder berchtold von regenspurg . ..:  Das erst das sint die glogen (gedr. W. Wackernagel, Alt­
deutsche Predigten, 1876, S. 69-76); folgt: (37v-38r) Sant Jeronimus sprich swel (Wacker­
nagel, S. 76 Anm. 274); 2. (38r-40v) Dis is von den siben heilikeiten: Sant Lucas schribet 
also (vgl. Wackernagel, S. 77-81); 3. (45r) Bischof albrecht sprichet (gedr. W. Wackernagel, 
Altdeutsches Lesebuch, Basel, 1839, S. 892); 4. (53r) Meister echart sprach (Ebda, S. 889); 
5. (62r) Bischof Albrecht sprach (Ebda); 6. (77v) Ein predier heisset brüder Johans von hasla 
(Ebda, S. 892); 7. (83r-86r) Wie adam verstossen wart uss dem paradis: Got sprach ich schaffe 
(Wackernagel, Altdeutsche Predigten, S. 260—261); 8. (89r-90r) von der weit valscheit: Es 
ist en kein Mensch (Wackernagel, Altd. Lesebuch, S. 729-732); 9. (96r-99v) von den manig- 
valtigen schaden des tanz: Hie sol man merken (vgl. Wackernagel, Altdeutsche Predigten, 
S. 259-260); 10. (118r-119v) [Tischrede Meister Eckarts]: Got geschuof die riehen (Ebda, 
S. 156-158); 11. (122v-124v) [Die zwölf Meister zu Paris]: Zwelf meister sind erhaben (Wacker­
nagel, Altd. Lesebuch, 1861, S. 927-932); 12. (140r—144v) Dis stuk seit von den lossern ...:  
Die losserr und die valschen gotformigen wissagen (gedr. J. Grimm, Deutsche Mythologie, 1878, 
S. 411-414); 13. (150r-153r) Dis ist de gebet Salue mundi ...:  Got grues dich (vgl. Wacker­
nagel, Altdeutsche Predigten, S. 262).

Von einer Hand geschrieben. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Rote Titel. — (180v)
Dis büch wart geschriben, in  dem I I I  un nünzigsten iar vnd drizehen hunderdest iar (1393) in dem 
how manet. Besitzer: (Iv) In  dem Nessental (vgl. Ms Car C 145). — Starker Holzdeckel mit weissem 
gepresstem Leder (Lilie und Adler) überzogen. Rest einer Metallschliesse. Auf dem hintern Deckel 
(innen) Rest eines Tonars. — Beschreibung: W. Wackernagel, Altdeutsche Predigten (1876) 
S. 259f., 452. — Vgl. Katalog Gagliardi, Sp. llOf.

A 135 (B 240; 785). 15. Jahrh. Pap. 30,5x10,5 cm. 75 Bl. [14
Bibliothekkatalog des Gallus Kemli; Alphabetarium; Petrus Pictaviensis.

1. (2r—13v) Hec est registri pretacti tituli incepcio bibliofheee fratris Galli [Kemli] . . .:  Primo 
in principaliori libro (gedr. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I, 1918, S. 121 
bis 134). Folgt: a) (56r) Themata de b. virgine; b) (56v) Oracionesin libello (Ebda, S. 134-135).

2. (58v) Alphabetarium previarii: Adventus Christi cause ~  (59v) utilitates orantibus 
pro defunctis.

3. [Petrus Pictaviensis: Arbor biblice hystorie]: (60r—72v) Dis ist der bam nach der historien 
von der biblien... Die Vorred: Ich han gemercket. Folgt: a) (73v-74r) kurze Notizen; b) 
(74v-75r) Register zu einem lat. Werk.

Von einer Hand geschrieben. Unbeschrieben : l rv, 14r-55v, 57r, 58r, 73r, 75v. — Starker
Holzdeckel m it Schaffellrücken und einer Schliesse. Auf den Deckeln (innen) Abklatsche einer
Hs (12. Jh.). — Über Kemli-Handschriften in St. Gallen vgl. Lehmann, S. 121.

A 152 (522). 15. Jahrh. (ca. 1460). Pap. 21,0x14,6 cm. 57 Bl. [15
Christian Kuchimeister: Nüwe Casus monasterii s. Galli (1226— 1329).

Abtslisten: (Bl. 4r-6 v) Von Abt Cünrat von Bussnang: Do man zalt von Gottes Geburt ~  
(48v-50v) Von Apt Hiltpolt geborn von Werstain: Do was ain herr in dem closter (gedr. G. Meyer
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von Knonau, in: Mitt. zur Vaterland. Geschichte St. Gallen N. F. VIII, 1881, S. 3-346). 
Voraus: (lr-3v) von Othmar bis Caspar von Landenberg (|1463): Do man zalt von Cristus 
gebürt. Folgt: (57v) Notiz zum Jahre 1469.

Von einer Hand geschrieben. (51r-57r) unbeschrieben. Rote Initialen und Titel. — Be­
sitzer: Joh. Kd Heidegger (Neujahrsbl. Stadtbibi. Z. 1846, S. 88). — Pergamentumschlag mit 
durch Leder verstärktem Rücken. Auf dem vordem Deckel: Gesta abbatum monasterii sancti 
Galli pro parte; hinten: Gesta abbatum monasterii sancti Galli. —  Vgl. Katalog Gagliardi, Sp. 131.

A 159 (B69; 514). 15. Jahrh. Pap. 25,5x18,5 cm. 32 S. (+28 Bl.). [16
Drei Bruchstücke einer Chronik der Stadt Zürich.

1. [Chronik der] statt Zürich: (S. 1) Dis ist ein coronica ~  (5) zu sterben und han unsren 
(vgl. J. Dierauer, Chronik der Stadt Zürich, in: Quellen z. Schweizer Gesch. 18, 1900, S. 3-12, 
Z. 10); folgt: (6-7) Notizen über die Jahre 1524-1531; — 2. (9) ... | ted und darnach römischer 
küng ward: es wz ein graff gesessen (10) zerbrachen och Glanzenberg die bürg (Dierauer, 
S. 28, Z. 10-29, Z. 37); — 3. (11) die von glaris an die fient ~  (24) do leit sich bapst johannes an. 
Folgt: a) (25-31) Persönliche Aufzeichnungen eines Unbekannten, 1486-1531: Item ich nam 
min jrowen im jar 1486 ~  und Jörg Schnorf metzger fenrich (ein Stück gedr. E. Egli, Chroni­
kalische Notizen II, in: Zwingliana II, 1912, S. 252-253); b) (32) Rechnungsnotizen (1600).

Voraus acht unbeschriebene Blätter (Bl. l*-8*), hernach 20 Blätter (S. 33-74). Alte Foli- 
ierung: (1) I  ~  (7) IIII;  (9) VIII; (11-24) XX1I-XXV1II. Rote Titel und Anfangsbuchstaben 
Oberer Rand stark beschnitten. Die Titel (1, 9) verstümmelt. — (9*) Diese Fragmente waren 
gebunden in volumine Q. Nr. 181-, (33) Item Meister Franz ... angehenkt Nr. Q 181 (beide Be­
merkungen von Joh. Hch Schinz); (8) vun mir Hans Petter Urich zu Zürich jm 1600 Jar zalt.
— Pappband. — Text für die Dierauersche Ausgabe nicht verwertet. Vgl. Hans Georg Wirz, 
in: 117. Neujahrsblatt der Feuerwerker-Gesellschaft, 1922, S. 24ff.; Katalog Gagliardi, Sp. 134f.

A 161 (B 94; 148). 15. Jahrh. (1485?). Pap. 21,2x15,0 cm. 252 Bl. [17
Sammlung von Rezepten, religiösen und historischen Texten usw.

1. (Bl. 2r-14v) Abhandlung über die Pest: Item vermerck dich in den loffen der pestilenz. 
Voraus: (lr- l v) Medizinische Rezepte. Folgt: a) (15r-15v) Monatsregeln; b) (15v-18v) von 
den X I I  zaichen; c) (18v—23r) Vom Aderlässen.

2. (23v-28v) [Von den vier Dochtren]: Es ist nütz uff diser erden ~  Nach diser Zyt das 
Ewig leben. Amen.

3. (28v-32v) Über einen Kometen von 1472. Folgt: a) (33r-40r, 41v) Weinrezepte; 
b) (40v-41r) die Heilkraft der Mistel; c) (4lT) Femina quem super at; d) (42r-42v) Neujahrs­
wunsch: Der, der unß erzöget hett.

4. (42v—45r) [Rudolf Montigel]: Der süsse summer frowett mich (gedr. L. Tobler, Schwei­
zerische Volkslieder, in: Bibliothek älterer Schriftwerke ... IV, 1882, S. 15-23). Folgt: (45v 
bis 46v) Neujahrs wünsch (vgl. 42rv).

5. (47r-78v) Über das Briefschreiben. Voraus: (46v) Widmung: Cum intellexerim. Folgt: 
a) (79r-80v) Medizinische Rezepte; b) (81r-82r) Aderlassregeln; c) (82r) Utilitates legentis vigi- 
lias et vesperas mortuorum; d) (82v) Liturgische Merkworte (lat.); e) (82v-83v) Ain spruch von 
elendgurt, von Granße . . .:  Ze eilengurt und granse; f) (84r) Turminschrift von Solothurn: Qui 
vidit Christum.

6. (84v-85v) Arnoldus de Villanova: De virtutibus benedicte guercus. Voraus: Epistola ad 
Richardum episcopum Cantuariensem.

7. (87r-113r) Papst- und Kaisergeschichte bis Sigismund von Burgund und Leo I.: In- 
cipit sexta etas mundi. Folgt: (115v-116r) Verse über die Tierzeichen.

8. (122r-124v) Bernhardus: Epistola de modo regendi se et familiam (M. 182, 647-652).
9. (124v-130r) Medizinische Rezepte (teilw. lat.). Folgt: (130v) Briefkonzepte (lat.).
10. (131v-180r) Lucidarius: Gott der ye was (gedr. F. Heidlauf, Lucidarius aus der Ber­

liner Handschrift, in: Deutsche Texte des Mittelalters 18, 1915, S. 1-78). Voraus: (131rv) 
Vorrede: Hie so hebet an ain büchlin.

8



11. (180r—181r) Ratschläge (lat. u. deutsch) für Haus- und Landwirtschaft.
12. (181r-182v) Benedictio aque de sancto Eustasio ...; Suffragium de s. Eustasio ...; Bene­

dictio Eustasii contra Grandines.
13. (183r-184v) Preces jamule sacerdotis (Spottgebete). Folgt: a) (184v) Descriptio 

jamule sacerdotis; b) (185r) Nota salutationes ordinum mendicantium; Brachia nobilium, Hexa­
meter über die Schlacht bei S. Jacob an der Birs; c) (185v-186v) Acht Grab- bezw. Porträt­
texte; d) (186v-187r) Spottverse auf die Bauern: Rusticus quae pars est nomen.

14. (187r—187v) Articulorum jidei tres ... auf jeden Apostel ein Artikel.
15. (188r-189r) Doqmata quorundam philosophorum: Stultus est qui pro crapula. Folgt: 

a) (189r-189v) De jebribus; b) (189v-190r) Laborantibus seu cuppientibus inanam (!) gloriam.
16. (190r-193v) [Aus Fridanks Bescheidenheit]: Ain wiser man der hett vergüt ~  Das mag 

man dick wol neman war (vgl. den Druck H. E. Bezzenberger, Fridanks Bescheidenheit, 1872).
17. (194r-221r) [Aus Konrad von Megenberg, Buch der Natur]: Ich heb an und lauss üch 

wissen (vgl. den Druck Fr. Pfeiffer, 1861, S. 55-106).
18. (221v-228v) Gereimte Diätetik: Die maister sprechend alle hie ze end ich dir dz sagen 

wil. Folgt: a) (228v) Hec sunt regna cristianorum; b) (229r) Predigtentwurf (lat.); c) (229v) 
Zwei deutsche religiöse Sprüche; d) (229v-230r) Sequitur de judicio: Sepptem sunt que in ju­
dicio; e) (230r-231v) Secuntur auctoritates: Juvenis stans in timore; f) (231v) Nota Item sunt 
curialitates mundi: In  privato sobrietas ... Item sunt incurialitates mundi: Nimia loquacitas ...
g) (232r) Septem sunt genera stultorum: Qui tantum minatur; Etates mundi: Prima etas ab Adam ;
h) (232r-232v) Gradus etatis; i) (232v) Lat. Zitate; k) (233r) Lat.-deutsches Glossar: Argu­
mentum verzaichnung; 1) (233v) Intelectus in jronte (vgl. Hs Basel FVI 20, Bl. 136v); m) (233v) 
Deutsche Rezepte; n) (234r) Ablaßverse; Ermahnungen: Disce omni tempore ligwam (!) 
jrenare; Amor sponte cor ajjicit; o) (234r-234v) Aderlaßregeln und Notizen über Fische.

19. (235r) [Aus Fridanks Bescheidenheit]: Wer ain clainen Diebstahl tut (vgl. 190r).
Folgt: (235v-236r) Deutsche Rezepte. -

20. (240r-246v) Inhaltsverzeichnis des Bandes. Folgt: (246v-248r, 250v, 252r) Deutsche 
Rezepte.

Unbeschrieben: 8U, 86™, H3V-115*, 117*-121v, 231*, 238*-239v, 249v-250*. Von ver­
schiedenen Händen geschrieben. Rote Initialen, Titel, Striche, vereinzelt (von 194r an) grün. 
(Iv) Deutsche medizinische und Speiserezepte. —■ (85v) explicit materia MCCCCC quinto; 
(78v) Famosissimo optimarum virtutum viro dno Gonrado Wolff ecclesiae Gachnang pastori 
capitulique Frowenweld decano haud indigno tanquam patri suo precipue observando ... 
(16. Jahrh.); (83v) Chronogramm: Gernlte nVnc dVCes bVrgVndVm gLorla neCat (— 1477); 
(185*) am Rande: Anno domini 1485to haec scripta sunt, acta autem anno 1444. —  Holz­
deckel mit Halbleder, Metallschliesse verloren. — Zu (82r) vgl. das Alphabetarium in Ms 
A 135. Zu Nr. 6 vgl. Histoire litt6raire de la France 28 (1881) S. 1147. Zur ganzen Hs: 
Katalog Gagliardi, Sp. 136-140. — Die Sammlung erinnert an Gallus Kemli (St. Gallen).

A 164 (B 95; 192). 15. Jahrh. Pap. 21,6x14,5 cm. 71 +  11+94 Bl. [18
Sammelband: Georgslegende; Waldmannscher Auflauf; Chronik der Stadt Zürich.

I. (Bl. l r—71v) [Das Buch vom hl. Georg]: Es spricht sant Paulus (gedr. A. Bachmann 
und S. Singer, Deutsche Volksbücher aus einer Zürcher Handschrift des 15. Jahrh., in: Biblio­
thek des litterarischen Vereins in Stuttgart 185, 1889, S. 271-328, 399-462).

Rote, blaue, grüne Anfangsbuchstaben, Titel. Geschrieben von Gerold Edlibach: (71v) Uff 
samstag vor sant iorgen tag als man zalt 1415 han ich Gjrpld Fdlkbb ... diß uss geschriben und 
gemallet mit min eignen hand (vgl. Ms C 108). Bilder: 18v, 20v, 22v, 31r, 36r, 37v, 40v, 
46*, 46v, 48*, 49v, 53*, 55*, 56*, 58*, 60*, 61*, 62+ 64v, 66*, 67v, 69v. * .

II. (Bl. 2r-9r) [Gerold Edlibach]: Bruchstück einer Erzählung des Waldmann’schen 
Auflaufes: In  obgemelten jar uff dieäschigen mittwuchen (gedr. J. M. Usterj, in: Mitt. Antiquar. 
Ges. Zürich IV, 1847, S. 254-258). Folgt: a) (9V) Anno 1414 tercia jeria; b) (10r) Am Zinstag; 
c) (10v—1 l v) Am suntag wz sant gallen ~  und wz alls Zürich win (gedr. J. M. Usterj, S. 258-259).

Das erste B latt herausgeschnitten. Geschrieben von Gerold Edlibach. Rote Titel. Von
9V—l l v später nachgetragen.
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m .  (Bl. l r) Dis ist die Garonik die da seit von der erwirdigen stat Zuirich ...: Es was ein 
grauffe gesessen (94v) und ward ein richerman (gedr. J. Dieraucr, Chronik der Stadt Zürich, in: 
Quellen zur Schweizer Geschichte 18, 1900, S. 28,10-188, 30). Folgt: a) (92r-93v) Es schrippt 
ein hocher meister (vgl. Dierauer, S.4 Anm. h); b) (93v-94v) Notizen von verschiedenen Händen.

Eine grosse, grobe Schrift. Rote und vereinzelt (7V) grüne Initialen. Rote Titelüberschriften.
— (93v) do ich von Zürich dise materye laz an der caronik do zalt man von gotz gebürte Mcclxxxvi 
jar. Aber do ich dise caronik abschreib ze Rom do zalt man von gotz gepurt Mccccxxxviii jar 
und yetz zeit man nach gotz purt M CCCCLXXVI jar. 1476 to /[initum?]. — Holzdeckel mit 
Lederrücken, Schliesse verloren. — G. von Wyss, Über eine Zürcher Chronik aus dem 15. Jahrh. 
und ihren Schlachtbericht von Sempach (Zürich 1862) S. 15ff.; H. G. Wirz, in: Neujahrsbl. der 
Feuerw.-Gesellsch. 1922 S. 24.; Katalog Gagliardi Sp. 141 f.

A 172. 15. Jahrh. (nach 1460). Pap. 27,1x20,8 cm. 3 +  135 Bl. [19
Kopienband: Konstanzer Weltchronik; Chronik der Stadt Zürich; Richental.

1. Weltchronik bis 1388: (Bl. l r) | der erden. Also geschuf er den menschen ~  (27v) hie in 
zit und dort in ewikeit. Amen. (vgl. Th. v. Kern, in: Zeitschr. der Gesellsch. für Beförderung 
der Geschichts-, Altertums- und Volkskunde von Freiburg I, 1867, S. 179ff.).

2. (28r-58v) Dis ist die Gronik von der edlen statt Zürich: Dis ist ein Gronik (vgl. J. Dier­
auer, Chronik der Stadt Zürich, in: Quellen zur Schweizer Geschichte 18, 1900, S. 3ff.). Folgt: 
a) (58v-63r) Anno dni Mccccxx ~  mit den von Zürich verderpt und verwüst, (gedr. J. Dier­
auer, S. 212-225); b) (63r-64r) Nachrichten über die Jahre 1460 und 1453 (vgl. Dierauer, 
S. 234f.); c) (64r-64v) Titulaturen.

3. (64v-  116r) Freie Wiedergabe der Chronik des Konstanzer Konzils von Ulr. v. Richen­
tal (vgl. M. R. Buck, in: Bibliothek des Litterar. Vereins in Stuttgart 158, 1882, S. 13ff.). 
Folgt: (116r-128v) Ergänzungen (16. Jh.) über die Schlacht bei Neuss, die Mordnacht von 
Zürich, den Schwabenkrieg, die Religionswirren von 1528/29.

Unbeschrieben: vorne l*-3*, später: 119rv, 125rv, 127rv, 129r-135v. Rote Initialen, Ka­
pitelüberschriften. — Früherer Besitzer: Hanns Jacob von Schönouw, 19. Okt. 1622; Marx Escher, 
1702. 1913 von Frau A. J . Schinz in Liverpool der Stadtbibi, geschenkt. — Holzdeckel mit 
weissem gepresstem Leder überzogen (16. Jh.). Zwei Schliessen aus Leder und Metall. -— Vgl. 
Kat. Gagliardi Sp. 145—148. Zu Nr. 2 die Hs 657 der Stiftsbibi. St. Gallen und Dierauer, 
S. XXIV f.

A 173 (T 543). 15. Jahrh. Pap. 31,8x22,2 cm. 84 Bl. [20
Lucidarius; Religiöses.

1. (Bl. l r) Lucidarius: Diß buch haisset Lucidarius ~  (58v) dz du in dem himelriche findest 
gnade. Dz werde wäre. Amen. Deo gracias. (gedr. F. Heidlauf, Lucidarius aus der Berliner 
Handschrift, in: Deutsche Texte des Mittelalters, 28, 1915, S. 1-78).

2. Erklärung des Vaterunser: (59r) Pater noster etc. Giprianus spricht: Der unz das leben 
~  (74v) der faden das tüch hefftet also tut Amen.

3. Auslegung einzelner Bibelstellen: (75r) Es stat geschriben in utronomio (!) in dem buch ~  
(84v) geschrifft erfüllet werde, der dz brot mit |.

Von einer Hand geschrieben. Rot für Initialen etc. — Pergamentblatt als Einband. Von 
vier Bändern zum Schliessen sind drei erhalten. — Zu Nr. 1 vgl. K. Schorbach, Studien über 
das deutsche Volksbuch Lucidarius, in: Quellen u. Forschungen zur Sprach- und Cultur- 
geschichte 74 (1894) S. 136f. Zur ganzen Hs.: K at. Gagliardi Sp. 148-150.

B 244 (769). 15. Jahrh. (1490). Pap. 31,8x21,9 cm. 92 Bl. [21
Kopienband: Astronomische und astrologische Abhandlungen.

1. (Bl. l r) Gonrad Heingartner: Defensio astronomica: Tametsi compertum habemus ~  
(4r) pro astrologia dixerim defensione. Voraus: (lr) Widmung an einen französischen Admiral 
(30. Nov. 1488): In  gubernandis rebus publicis.

2. (5r-7r, l l r-  19v) Halyrodowan [= ‘Ali ben Ridwän, c. 1050]: Super aliquot capita 
secundi libri quadripartiti (=Tetrabiblos des Ptolemäus). (Gedr. Venedig, 1493; 1519).
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3. (24r-44v) Habraae Hauenqre [=  Abraham ben Ezra]: Liber introductionis ... in  iu- 
dicia astrorum, qui dicitur principium sapientiae, übersetzt von Petrus Paduanus [de Abano]. 
(Gedr. Venedig 1507).

4. (45r-50v) Incipitliber Ptholomei d’Yspania qui dictus est Algerzei [al-Zarkäli, c. 1070]; 
Liber introductorius: Omnibus planetis arraticis que feruntur.

5. Habraae Hauenpre [=  Abraham ben Ezra]: Astrologische Abhandlungen, übersetzt 
von Petrus Paduanus (gedr. Venedig 1507): a) (50v-58r) Liber racionum; b) (58v-69r) De 
nativitatibus; c) (69v-73v) Liber de interrogationibus; d) (73v-76r) Liber de electionibus; e) (76r-  
77v) Liber de consuetudinibus in iudiciis astrorum-, f) (77v-80v) Liber de duobus luminaribus, 
et est de cognitione dierum criticorum (Hs: creticorum); g) (80v-87r) Prologus translationis ... 
de revolutionibus; h) (87r-92r) Tractatus partieulares.

Drei verschiedene Hände: ( lr-4r); (5r-7 r, l l r—19v, 90v-91r); (24r-92r). Unbeschrieben:
7v-10v, 20r-23v. — (44v) Cum autem fuit compilatus iste Uber erant anni a creatione ade 4908.
Nunc autem exeuntibus annis incarnationis domini ihu xpi 1293 sunt anni ade 505378 menses etc.
(87r) Explicit Uber de mundo vel seculo, spätere Hand fügt bei: translatus a magistro Henrico
Bäte ex hebreo. (92r) Finis quorundam tractatuum particularium Abrahe Auengare quos Petrus
Paduanus ordinavit in latinum. Finitum in profesto Sancti Galli per me Joannem Och de Wimppina, 
anno domini Mcccclxxxx. —  Pappband. — Vorne eingeheftet sechs Notizen von H. Suter mit 
Angaben über den Druck der einzelnen Abhandlungen. — Zu Nr. 3 und 5 vgl. M. Stein­
schneider, Abraham Ibn Ezra, in: Zs. f. Mathematik u. Physik 25 (1880), Suppl. z. histor.- 
literar. Abt. S. 59-128. Zu Nr. 4 vgl. A. A. Björnbo, Die mathematischen S. Marcohand­
schriften in Florenz, in: Bibliotheca mathematica 3. F. VI. Bd. (1905) S. 234. Die Texte 
sind verzeichnet bei E. Zinner, Verz. der astronom. Hss. (1925) Nr. 110, 116, 125, 134, 141, 
145, 149, 167, 729, 1317, 4084, 8717/18.

B 245 (790). 15. Jahrh. Pap. 30,8x22,0 cm. 151 Bl2. [22
Arzneibücher; Rezepte.

1. (Bl. 5r-74v) [Meister Blumentrost von Beyerlant, Arzneibuch]: Dis ist ein gut artzet- 
buch: Salomon spricht in der prophecie, der ewig got ~  den lincken uff so ist es ein medlein. Vor­
aus: ( lr-3 r) Register disses buchs. (16. Jahrh.). Folgt: a) (74v) ein Rezept für Wöchnerin­
nen; b) (75r-75v) Nota remedia contra dolorem capitis. (Deutsch.)

2. (76r-80v) Meyster Ypocrates (Hs: Ypocras) spricht man soldie kreuter. Folgt: a) (80v-84v) 
Hie hebet sich an von salben und von pflastern; b) (85r-85v) Cum ea quae sunt in tractatione in  
veniuntur . . . :  pro aristologia ruta do duplo.

3. (86r-93v) Astrologisches mit Tabellen u. Schemata. Folgt: a) (94r-96r) Wer nun 
wissen wil welchen siechtum der mensch habe; b) (97r) medizinische Gewichte; c) (97v-100v) medi­
zinische Rezepte u. Arzneimittel.

4. (101r-115r) Das ist das buch Allexanders ...:  Ein ertzeney ist einveltig ~  auch gut für 
der lungen siechtum. Et sic est finis. Folgt: a) (115v-  116v) Küchenrezepte; b) (118r—131v) 
Rezepte für Seide, Kristalle, Schwefel, Tinte etc.

5. (132r-139v) Vocabula herbarum ...  (lat.-deutsches Wörterverzeichnis).
6. (140r-145r), (146v—151v) Rezepte (späterer Nachtrag 16. Jh.). D arunter: (148r) Farb­

rezepte.
Unbeschrieben: 3V—4V; 96v; 116r—117v; 148v. Ältere Pagination beginnt mit Bl. 5. Sie 

weist folgende Lücken auf: 76-77; 80-81; 96; 133-146. (132r-139v) späterer Einschub: 28,0X 
20,0 cm. Auf Bl. 6r unten ein Heiligenbild aufgeklebt. Rote Initialen und Titel. — ( lr) 
Cowradi Gesneri emptus tetradrachmo, 1548. Maio. (Autograph). — Moderner Pappband. — 
Vgl. C. Brunner, Die Verwundeten in den Kriegen der alten Eidgenossenschaft (Tübingen 1903) 
S. 414-415.

B 288. 15. Jahrh. (1498). Pap. 29,2x21,3 cm. 107 Bl. (+ 702). [23
Kopienband: Meister zu Prag; Melibeus; aszetische Abhandlungen usw.

1. Meister zu Prag: Auslegung der Passion: (Bl. 2r) Hie hept sich an die uslegung der 
liden xpi dz ein meister zu Prag ...-. Die martter unsers Herren hept die heillig geschrift (58r) 
Es vertript allen yrsel und sünd, Amen. (Vgl. Ms C 115, Bl, l r-66v ; C 126, Bl. l r-44v).
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2. (59r) Hie hept sich an Melibeus: Vyl menschen die in  widerwertikeit ~  (72r) zu leben 
in sinem willen.

3. Aszetische Abhandlungen: a) (73r) Wer begertt sinner sei sellikeit zu suchen ...:  D iß  
epistel mag man w ol... heissen ein Spiegel (87r) daß gehörtt allen menschen zu ihus ... Voraus: 
(72v) Her nach stand stand geschriben gar nützlich gutt leren de den Menschen nütlichen (!) sind zu 
lassen und hören. Als dan disse gebett von der erwirdigen closterjrowen Frow Frena Brennwaiden 
Frow Anna von Cappel, herren Heinric Röusten gemachel, ir swester, zu gutt und iren kinds kinden 
sei heil von Basel ab Steinen geschickt hat b) (87r) Mensch wiltu wüssen den rechten grund 
von der sünd ... (7 Stücke); c) (87v) Es kam ein groser wolgelertter tockter zu brüder Klausen 
(gedr. 0 . Karrer, Eine unbekannte Nachricht über Niklaus von der Flüe, in: Schweizerische 
Rundschau 1927, S. 260).

4. Liste römischer Stationskirchen und Ablässe: (88r) Der heillig babst Silvester der schript 
in sinner Cronica ~  (105r) Am Suntag den man nempt der pjaffen vasnacht ist statio zu Sant 
Peter. Folgt: (105v-107v) Familienaufzeichnungen von G. Edlibach (zum Teil gedr. J . M. 
Usterj, Gerold Edlibachs Chronik, in: Mi tt . Antiquar. Ges. Zürich IV, 1847, S. IXf.).

Fehlerhafte Paginierung 70, 70a, 71. Alles von G. Edlibach geschrieben, von 59r an in zwei
Spalten. (58v) unbeschrieben. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Von Bl. 88r an: blaue. Von
G. Edlibach gezeichnete Bilder: 2V, 4r, 5r, 7r, 9r, 10v, 12r, 14v, 17r, 19v, 20v, 21v, 23v, 25r, 26v,
28r, 29r, 30v, 32v, 35v, 36v, 38v, 42v, 44r, 45v, 47r. Wappen Edlibachs: 72r. — (58r) Explicitt 
huius Uber pro me. Geroldus Edlibach de Turrego finitum  est anno domini 1498 jar uff jacoby zu 
Grüningen; (72r ) Explicit Uber melibeus anno domini 1498 jar uff unser Herren abind zu Grüningen; 
(87r) Deo gracias 1498 jar G. Edlibach. Frühere Besitzer: (Vorsatzblatt): Hanns Edlibach 1607. 
Hanß Conrad Escher 1658. (Innenseite des hinteren Deckels): M E 1647. — 82r) am
obern Rand von späterem Schreiber: ist alles unütz; (87r) ist gutt. — Holzdeckel mit weissem 
gepresstem Leder überzogen, zwei Schliessen. Auf der Innenseite beider Deckel Pergamentfrag­
mente: Brevier mit Neumen (10./11. Jh.). Auf dem Vorderdeckel (innen) Edlibachs Wappen 
aufgeklebt, darunter die Notiz von seiner Resignation als Spitalpfleger (1525). Auf dem ersten 
Vorblatt: Notiz über H. Waldmanns Tischgesellschaft (1488) (gedr. J. M. Usterj, S. XVf.). Auf 
dem zweiten Deckel (innen) Familiennotizen Edlibachs. Vorne zwei Etiketten: die ältere unleser­
lich, die jüngere: a) Außlegung des Lydens Jesu Christi mit Figuren Anno 1498 auf Jacobj in 
Grüningen; b) Melibeus, eodern anno. Auf dem Rücken Etikette: das Lyden Christi A° 1498. Alle 
drei Titel geschrieben von Hans Wilpert Zoller.— Zu Nr. 2 vgl. Ms B 325 Nr. 1; Donaueschingen, 
Fürstl. Fürstenb. Hofbibi. Hs 98.

B 325. 15. Jahrh. Pap. 27,0x18,9 cm. 146 Bl. [24

Kopienband: Melibeus; Die sieben weisen Meister usw.
1. Melibeus: (Bl. l r) Vil menschen die in widerwertigkeit ( l l r) zu leben in  allem seinen 

Willen. Amen. (Vgl. Ms B 288, Bl. 59-72).
2. (12r) Die siben meister: Pontianus ein gewaltiger Keyser (49v) mit gott und mit eren.
3. [Meister Babiloth]: Alexanderbuch: (50r) In  gottes namen wil ich heben an (97ra) 

und legt das peste under den tewrsten schätz etc. etc.
4. [Johannes Pflug von Rabenstein]: (98r) Das puchleyn der Ackermann (unvollst.): Grym- 

miger abtilger allerlewt schedlicher ~  (109v) dem alle schetz entspriessend Ursprung auß | (gedr. 
K. Burdach, Vom Mittelalter zur Reformation, I I I  1, 1917, S. 3-91).

5. Ältere Hochmeisterchronik (1190-c. 1443, lückenhaft): (110r) ln  dem jareunssers heren 
(146va) und zöge mit den soldneren und m it den | (gedr. Script, rer. Prussicar. III , 1866,

S. 540-647 Z. 2).
(Bl. l r-109v) von einer Hand. ( l lv) unbeschrieben; Lücken im Text zwischen: 121/122; 

130/131; 137/138; 139/140. Rote Titel. Rote (vereinzelt blaue) Anfangsbuchstaben. — Geschenk 
des Prof. Dr. Th. Vetter, 1896. — Pergamentband. — Zu Nr. 1-4 vgl. E. G. Graff, Diutiska II 
(Stuttgart 1827), S. 69. Zu Nr. 2-4 K. Goedeke, Grundriss I (1884) S. 348; 126, 6; 322. Zu 
Nr. 4 F. Vetter, Lehrhafte Litteratur des 14. u. 15. Jh. II, in: Deutsche National-Litteratur 
12. Bd. (1889) S. 141-150. Beschreibung der Hs.: K. Burdach, Vom Mittelalter zur Reforma­
tion III 1 (1917) S. 46-48.
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[25C I (703). 15. Jahrh. (1469-73). Perg. 47,0x34,0 cm. 3+57 Bl.
Stiftungs- und Jahrzeitbuch von Uster.

Kalendarium: (Bl. Ir-IV v) Januarius. Es gefalt Jarzit des Wolgebornen Herren Gräf 
Heinrichs von Rapperschwil .. .  ^  (X X X X IIv-X X X X V Iv) Kl.Dec. ... Hodie celebratur Dedi- 
catio altario s. Petri. Voraus: (l*r-3*v) Lateinische und deutsche Urkunden: Kirch- und Altar­
weihen, Ablässe, Schenkungen etc. Folgen: (47r-57v) Abschriften von Stiftungsurkunden: 
1390-1470. D arunter: (50r) Liste der hingerichteten Zürcher zu Greifensee (Mai 1444).

Fehlt Bl. XXXV, XXXVI. Am Rande Wappen (z. Teil nachgebildet bei Hegi S. 207). — 
Holzdeckel m it weissem Leder überzogen. Je fünf Kupferbuckel fehlen. Spur von zwei Schliessen. 
— Eine Kopie hat 1780 Pfarrer Achior Schmid angefertigt: im Kirchenarchiv Uster, bez. II. A. a. 
(vgl. Bl. 34v). — Beschreibung: Fr. Hegi, Die Jahrzeitenbücher der Zürcherischen Landschaft, in: 
Festgabe Paul Schweizer (1922) S. 199-209; A. Nüscheler, Die Gotteshäuser der Schweiz I I  (1873) 
S. 289-293; E. Frhr. v. Berchem, D. L. Galbreath u. O. Hupp, Die Wappenbücher des deutschen 
Mittelalters, in : Archives berald. suisses 42 (1928) S. 88-89.

C 2 (B 2; 219). 17. Jahrh. Pap. 40,0x31,0 cm. 108 Bl. [26
Federzeichnungen.

1. ( lr-3 r) Drei Reiterbilder. — 2. (4r-108r) Zeichnungen von Pferdegebissen etc.
Von einer Hand mit leichter Tusche. Alle Verso-Seiten unbeschrieben. Vorne Blätter her­

ausgerissen. — Perg.-band aus Passionarblättern (13. Jh.). Als Vorderdeekel: pars insigniter 
sacre christianitatis ~  Inde venerabilis dei cultor Emmerammus episcopus corde | (gedr. MGH.SS. 
rer. meroving. IV, S. 47211-4755), als zweiter Deckel: | tus Vitalis sacerdos in urbe eadem qua corpus 
~  habitatoribus eiusdem de membris innotuit (MGH., S. 49215-49516). Ausserdem (auf dem zwei­
ten Deckel: Missalfragment mit Neumen (14. Jahrh.); auf dem Vorderdeckel (innen): questo 
libro e di me Gouanno Pagano.

C 3 (220). 15. Jahrh. Pap. 40,5x28,3 cm. 130 Bl2. [27
Ambrosius de Vignate: Kanonistische Abhandlungen.

1. (Bl. 3V-55V) Tractatus super c. Omnis utriusque sexus: ... Quilibet christianus post­
quam ad annos discretionis. Voraus: ( lr-3v) Agite penitenciam ... Jnuocata divina gratia. —
2. (55v-57r) ln  titulum  [IX] digestorum de senatoribus: Nupte. Vidue que nubunt. — 3. (57r-84v) 
Super simbolo de summa trinitate et fide catholica: ... Quia teste Augustino in  X V  de trinitate. 
— 4. (88r-116v) Tractatus de usuris (85r): Salubriter. Maritus fructus rei pignorate. Voraus: 
(85r-88r) Reverendi venerabiles ... postquam ad honorem. — 5. (117r—127r) Tractatus de ludo: 
Clerici omnia alia. Legi decretalem.

Unbeschrieben: 127v-130v. Von einer Hand (wie der Anfang von Ms C 4: =  Nicolaus scrip­
sit). Rote und blaue Initialen. — Grauer Pappband mit grünlichen Ecken und Rücken (wie Ms C 4).

C 4 (221). 15. Jahrh. Pap. 40,5x28,0 cm. 141 Bl2. [28
Kanonistische Abhandlungen: Martinus Laudensis; Ludovicus Fractanus.

1. (Bl. l r-104r) Martinus Laudensis: Rubrica de feudis: Quia de. Dividitur totum praesens 
opusculum in tres libros.

2. (109r-141r) Incipiunt singularia ... domini Ludovici Fractani de Roma in  unum redacta 
... secundum ordinem ... decretalium sec. D. Lat. de Palazolis .. .:  Licitum est alicere aliquem 
per pecuniam.

Unbeschrieben: 104v-108v. Nr. 1 von einer Hand (wie Ms C 3). (104r) Nicolaus scripsit.
Nr. 2 von anderer Hand. In Nr. 1 rote und blaue, in Nr. 2 nur rote Initialen. — Grauer
Pappband mit grünlichen Ecken u. Rücken (wie Ms C 3).

C 4a (718). 15. Jahrh. Pap. 40,2x28,0 cm. 278 Bl2. [29
Deutsche medizinische Abhandlungen aus Avicenna und Joh. Gamye.

Hesse der Judde [Hesse von Salyns]: Übersetzungen aus Avicenna (Bl. l r) und Johannes 
Gamye (40r) in 5 Büchern ( lv-39v, 39v-137v, 138r-158r, 158r-200r, 200r-278r). Voraus: ( lr) 
Einleitung. Folgt: (278v) Computtafel von 1431 bis 1475 (E. Zinner, Verzeichnis, Nr. 5638).

Bis 177 alte Foliierung. (278r) Johannes de Saulbenheym scrypsit illuminavit per manus
meas proprias jinivit. (278v) R. S. H., darunter: 1462. — Einband wie Ms C 3.
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[30C 5 (224). 15. Jahrh. Pap. 38,2 x 27,5 cm. 399 Bl2.
Historienbibel.

1. Das alte Testament: a) (Bl. 14v-16r) i.H ie  vohet sich an des buches rechte geschieht...: 
Dis han ich in miner willekor genommen ~  (222r-222v). Ccccxli. Wie David drü geteilte wurdent 
geben von got: hunger vigentschafft oder dot: Gaab sprach zu David, (gedr. J. F. L. Th. Merzdorf, 
Die deutschen Historienbibeln des Mittelalters, in: Bibliothek des litterar. Ver. in Stutt­
gart 101, 1870, S. 597—896). Voraus: (lr-10r) Inhaltsangabe: 461 (!) Kapitel: Hie vohent 
sich an Des Büches Gappitels, dz do genant ist Die bibeln ...: Das erst capitel. — b) (223r-293r) 
Hie hebet sich an der Tutsche Salter ... Folgt: a) (293r-298r) Cantica ... Ich begihe dir herre; 
ß) (298r-298v) Te Deum... Wir lobent dich; y) (2$8v-2$§v)QuicunquevuU... Wer behallten wilsin 
d) (299v-301r) Litanei. — c) (301v) ccccxlii Hie erkos David den gottes slag ... Also nun David 
den slag erkos ~  (319v-320r) cccclxx. Also es einen monat und drii gantze ior on regen wz: 
Danach also ich gelesen han (Anfang gedr.: Merzdorf, S. 896-900).

2. Das neue Testament: (325v-326r) i. Hie vohet sich an das leben Her Joachims...: Vas 
leret das büche der alten ee ~  (398v-399r) clxxiii. Das der heilig geist unser liebe frowe do 
empfing ...: Also nun maria enpfangen. Voraus: (321r-323v) Inhaltsangabe: 173 Kapitel. 
Hie vohent sich an des buch Cappitel. Das da genant ist die nuwe ee ...: Das erste Capitel ..

Unbeschrieben: 10v-12r, 320v, 399v. Illustriert: 73 Bilder im alten, 21 im neuen Testa­
ment. Nach H. Vollmer, Ober- und mitteldeutsche Historienbibeln, 1912, S. 124 steht diese Hs 
in Verbindung mit der Werkstatt des Diebold Lauber in Hagenau (vgl. Kautzsch, in: Centralbl. 
f. Bibliothekswesen 12, 1895, S. 1-32; 57-113). — Litanei weist auf die Gegend von St. Gallen. — 
Starker Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen. Zwei Metallschliessen. Je fünf Buckel 
auf jedem Deckel. Auf den Buckeln der Ecken: HEIRCH f  MEOSLI. 1577. — Vgl. Merzdorf, 
in: Bibi. d. Lit. Ver. 100, 1870, S. 44 die Hs von Raudnitz, die in der Anordnung der unsrigen 
gleicht. — Beschreibung: H. Vollmer, S. 124f.

C 6 (698). 14.-16. Jahrh. Perg. 39,0x26,0 cm. 192 Bl. [31
Sammelband: Jahrzeitbücher des Grossmünsters (Zürich).

I. (Bl. l v-7r) Das kleine Jahrzeitbuch (von 1519): Oktober bis Dezember. Folgt: (7V-8V) 
Servicia sive praesencie festorum mobilium; Liturgische Vorschriften.

II. (9r-178v) Das große Jahrzeitbuch (von 1338/39) (lückenhaft) (nekrol. Einträge gedr. 
MGH. Necrol. Germ. I, 1888, S. 551-588).

III. (179r-192v) Das kleine Jahrzeitbuch: Januar bis September.
Unbeschrieben: Bl. 38v, 43v, 44v, 48v, 54v, 57v, 61v, 62v, 64*, 65v, 66v, 67v, 68v, 72v, 

77r, 82v, 86v, 92v, 152*, 155r, 165v. Es fehlen Blätter nach: Bl. 16, 33, 36, 82, 83, 94, 100, 
105, 109, 115, 123, 148, 182, 188. Zu ergänzen aus Ms C lOe. Rote und blaue Anfangsbuch­
staben. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Auf dem Vorderdeckel (innen): Notiz von 
G. v. Wyss (von 1885) über das Verhältnis der Hss C lOd, C 8, C lOe. Zehn Kupferbuckel 
und vier Schliessen verloren. — F. L. Baumann, Notae Necrologicae et Liber Annivers. Prae- 
positurae Turicen., in: MGH. Necrologia Germania© I (1888) S. 547ff.

C 6a (T509). 14.-16. Jahrh. Ferg. Versch. Grösse. 15 Bl. [32
Libri censuum.

Sieben Bruchstücke. 1. (Bl. l r) Iste Uber est ... Capelle sancte Marie Ecclesie ... Thuricen. 
in ambitu. Reverendus virChünradus cantor ecclesie Thuricensis agens in extremis ~  7. (14r-15v) 
Liber censuum von Rüti (2. Hälfte 14. Jh.).

Von der Antiquarischen Gesellschaft geschenkt. — Grauer Pappband mit Leinwandecken und 
-rücken. Aufschrift: Fragmente von Anniversarien und Güterverzeichnissen des Stifts zum Großen 
Münster zu Zürich. Aus dem Stiftsarchiv. Gesammelt von Ferd. Keller.

C 6b. (T 510). 12.-15. Jahrh. Perg. 35,0x27,7 (u. kleiner). 21 Bl. [33
Sammelband: Bruchstücke aus Jahrzeitbüchern (Zürich).

I. Zwölf Stücke verschiedener Grösse aus einem Jahrzeitbuch des Grossmünsters (vor 
1338/39): 1. (Bl. l r-2v) (=  I, II) Oster- und Komputtafeln (1159-1218). Voraus: (Ir-V Iv) 
Erläuterungen (von J. R. Rordorf) zu den 1846 aufgefundenen Fragmenten, — 2. (3r) (=  III)
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26. -31. Dezember. (Nekrol. Einträge gedr. MGH. Necrol. Germ. I, 1888, S. 587). Folgt: 
(3V-4V) (=  IV) Komput- und Mondtafeln. — 3. (5r-12v) (=  V-XII) 3.-25. Mai, 10.-29. Juni,
27. -29. Juli, 3., 11., 18., 24. August, 1., 2. September, 2.-4., 9.-11. Dezember. (Nekrol. Ein­
träge gedr. MGH. Necrol. Germ. I, S. 565, 566-568, 569-571, 573, 574, 575, 585, 586).

II. A cht Stücke ( =  9 Bl.) verschiedener Grösse aus einem Jahrzeitbuch des F raum ün­
sters (15. Jahrh.): (Bl. 13r-21v) 23.-27. Mai, 17., 18. März, 19. März, 25. Mai, 9.-12. Novem­
ber, 13. November, 11., 12. Dezember, 13.-15. Dezember. (Nekrol. Einträge gedr. MGH. Necrol. 
Germ. I, S. 542, 540, 542, 546).

In zwei Faszikeln: I-X II, I-V III. — Aus dem Staatsarchiv Zürich. Früher Eigentum der
Antiquarischen Gesellschaft Zürich. — Pappband mit zwei Bändern zum Schliessen. Vorder­
deckel (innen): Fragmente von Jahrzeilbüchern, gesammelt von Ferd. Keller; (außen): Schild: Frag­
mente der ältesten Jahrzeiihücher des Grossmünsters und Fraumünsters mit Einleitung von Rudolf 
Rordorf.

C 7 (223). 14. Jahrh. Perg. 38,0x27,0 cm. 451 Bl2. [34
Bibel (Vulgata) mit Prologen und Glossar.

1. Altes T estam ent: (Bl. 4v-21r) Liber Genesis ~  (322r-329v) Liber Machabeorum II . 
Voraus: a) (1V-3V) Epistola: Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); b) (3v-4r) Desiderii mei (M.28, 
177-184).

2. Neues Testament: (Bl. 331v-350v) Evangelium secundum Mattheum ~  (409r-413v) 
Liber Apocalipsis Johannis. Voraus: Prologi: a) (330r-330v) Novum opus (M. 29, 557-562); 
b) (330v-331r) Plures fuisse (M. 26, 15-20); c) (331r) Epistola Vusebii: Ammonius quidam (M. 29, 
562-563); d) (331r) Sciendum etiam, (gedr. J. Wordsworth,Novum Testamentum 1,1889-98, S. 5); 
(331r-331v) Mattheus exJudea (M. 103, 273-274). Folgt: (414r-451r) [Remigii Autissiodorensis 
Interpretationes nominum].

Es fehlen die Blätter mit 4. Kön. 12, 4; 1 Paralip. 4, 33; Ps. 67, 18; 72, 4; 83, 8; 142, 10;
Js. 30, 28-61, 5. Rote und blaue Initialen. — ( lr): Liber S. Galli et Othmari. 1605. —  Pappband 
mit Pergamentrücken und -ecken. Auf dem Rücken der Schluss einer Urkunde: Maij. Anno 
a nato Christo ex virgine Millesimo Quingentesimo Quinquagesimo septimo.

C 8 (App. 1). 15. Jahrh. Perg. u. Pap. 35,4x26,0 cm. 148 Bl2. [35
Guy von Chauliac: Collectorium artis chirurgicalis medicinae.

(Bl. l r) Guigo de Caulhiaco: Inventarium seu Collectorium in parteCyrurgicali medicine ...: 
Postquam prius gracias egero (148v) in secula seculorum. Amen. (Gedr. zuerst Venedig 1490f., 
zuletzt London 1585).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. ( lr) Minia­
turinitiale mit Zierleiste. Initialen (besonders gepflegte) 6V, 18r, 43v, 58v, 68r, 75v, 83r, 87r, 90r, 
102r, 126v. Pergament und Papier wechseln ab. Perg.: 1, 6, 7, 12. 13, 18, 19, 24, 25, 30, 
31, 36, 37, 42, 43, 48, 49, 54, 55, 60, 61, 66, 67, 72, 73, 78, 79, 84, 85, 90, 91, 96, 97, 
102, 103, 108, 109, 118 (das folgende Perg.-blatt ausgeschnitten), 123, 124, 129, 130, 135, 
136, 141, 142, 143, 145, 146, 150. Alte Blattfolge beim Binden gestört: zwischen X X IV  und 
X X V  stehen X X X V I I  bis X L V 1II. Zwischen C X III  und C X V I  fehlen drei Blätter, 
zwischen VIXX ( =  120) und V1XX1I ( =  122) eines. — (lr) ... completum Anno domini 1363...; 
(148v) Iste Uber est magistri Jo. de Saunayo (Saunay bei Tours); (IIV) Schenkvermerk von Sal. 
Hottinger: 27. Mai 1677. — Brauner Lederband. — Über Guy von Chauliac: H. Haeser, in: 
Biogr. Lexikon der hervorrag. Aerzte I  (1884) S. 710f.

C 8a (689). 15. Jahrh. Perg. 34,3x23,5 cm. 175 Bl. [36
Psalterium und Hymnar.

1. (Bl. 6r-110r) Psalterium mit Antiphonen und Hymnen für alle Tage der Woche. Vor­
aus: (lr-5r) Preces. (Vgl. Ms C 15, Bl. 130-136). -  2. (110r-120r) Cantica derLaudes, Te Deum, 
Symbolum Athanasianum. — 3. (120r-124v) Allerheiligenlitanei. — 4. (125r-141v) Toten­
offizium. — 5. (142r-175v) Hymnar. Mit einigen seltenen Hymnen: (145v) Cantemus (RH. 
2581); (147v) Dies absoluti (RH. 4601); (157v) 0  rex orbis (RH. 13645); (168v) O Verena (RH. 
13878); Novum sydus (RH. 12373). — 6. (172r-174v) Suffragia sanctorum.
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Unbeschrieben: 5V. Zwischen Bl. 168 und 169 sind fünf Blätter herausgeschnitten. Schwarze, 
blaue, rote Initialen. Deutsche Notation. — Aus dem Grossmünster (?) — Originalband: Holz­
deckel m it weissem Leder überzogen. Pressung wie Ms C 90, 155. Zwei Schliessen und 
Spuren einer K ette zum Anschliessen. Auf dem innern Einbanddeckel: Ablassgebet Bonifatius VI. 
(zur Wandlung und zum Agnus Dei).

C 8b (F 173). 13. Jahrh. (1260). Perg. 23,7 x15,5 cm. 169 Bl.2 [37
Ordinarium officii des Grossmünsters von Conrad de Mure.

(Bl. l r) Incipit breviarum chori Turicensis anno Domini MCCLXi compilatum: In  nomine 
Domini incipit ordo divini officii (von späterer Hand beigefügt: per magistrum Chunr. primum 
cantorem compilatus) secundum consuetudinem chori prepositure Turicensis: 1. ( lr-4r) Ueber die 
Verfassung des Kapitels, allgemeine liturgische Vorschriften. — 2. (4r-86r) Proprium de tem­
pore: De prima dominica Adventus auctorabilia ... praeferantur in legendo. Folgt: (86r-89r) 
Eine aussergewöhnliche Heiligen-Litanei für Prozessionen. — 3. (90r-156r) Proprium de sanctis 
und der unbeweglichen Feste: Circumcisio Domini ~  S. Silvester. — 4. (156r-169v) Commune 
Sanctorum und Ferialofficien.

Unbeschrieben: 89v. Nachträglich eingeschobene Blätter: 2, 35, 44, 81, 106. Die Hs wurde 
bei der Katalogisierung neu durchfoliiert. — Aus dem Großmünster. Bis 1836 in der Stifts­
bibliothek, unter der Signatur C 130, von da an in der Stadtbibliothek. — Moderner Papp­
band. — (IIIr) alte Signatur D 34 (vgl. Katalog Hottinger von 1710), darunter Einträge von 
J . J. Wiek und J. J. Breitinger. — Vgl. F. J. Bendel, Konrad von Mure in: Mitteilungen des 
Instituts für österr. Geschichtsforschung 30 (1909) S. 70 ff.

C 9 (699). 14.-16. Jahrh. Perg. 33,0x21,8 cm. 81 Bl. [38
Jahrzeitbuch des Grossmünsters.

(Bl. 13r-  18r) Kal. Jan. Circumcisio dni: Elizabeth uxor Johannis de Seon obiit 
~  (67v-72v) Kal. Dec. Johannes dictus Nitbrugger obiit. Voraus: (lr—12v) Urkunden: Nota 
quod vir discretus dominus Vlricus Bokli canonicus Ecclesie Thur, libere tradidit et assignavit 
Cappellanis Ecclesie prefate librum suum temporaneum qui vulgo dicitur zitbuch ... (gedr. 
Urkundenbuch der Stadt u. Landschaft Zürich VIII, 1909, Nr. 2846). Folgt: (73r-81v) 
Urkunden (gedr. Urkundenbuch XI, 1917, Nr. 4063; X, 1916, Nr. 3861, 3688).

Unbeschrieben: 76r-78r. Diente den Kaplänen. Holzdeckel mit weissem gepresstem Leder­
rücken. Eine Schliesse erhalten. — Vgl. P. Lehmann,Mittelalterl. Bibliothekskataloge I (1918) 463f

C 10 (700). 14.-16. Jahrh. Perg. 34,5x21,5 cm. 123 Bl. [39
Jahrzeitbuch des Grossmünsters.

(Bl. 24r-112v) Kal. Jan. Circumcisio dni: Elysabeth uxor Johannis de Seon obiit (105r-  
112v) Kal. Dec. Elougi(\)Epi. Johannes dictus Nitbrugger obiit. Voraus: (lr-20r) Urkunden 
(Abschriften von Jakob Roth, Chorherr und Notar) Nota quod ... (vgl. Ms C 9) (gedr. bis 
15. VII. 1336 Urkundenbuch der Stadt und Landschaft Zürich Bd V, VII, VIII, IX, X, XI). 
Folgt: (119v—121r) Statuten vom 14. Aug. 1414 für Kapläne und Präbendare; Bestimmungen 
des Propstes von 1503.

Unbeschrieben: l l rv, 19v, 20v-23v, 113r—119r, 121v-122v. — Holzdeckel mit weissem Leder 
überzogen. Je fünf Kupferbuckel, zwei Rosetten (auf dem Vorderdeckel) als Spuren von Schliessen.

C 10a. 14. Jahrh. Perg. 36,6x24,2 cm. 337 Bl2. [40
Statutenbuch des Grossmünsters von 1346.

(Bl. 9r-10v) De juribus et oneribus praepositi ecclesie Thuricensis: Ex anliqua et moderna 
consuetudine. Voraus: a) (2r-8v) Ad inveniendum breviter singulas materias: Inhaltsangabe, 
b) (9r) In  nomine Domini Amen. Anno ab incarnacione domini 1346, VI° Kl. aprilis Indicione 
X IIH a . Nos Rudolfus de Wartense, prepositus ... ~  (327r-331r, 334r) De expedicionibus quas 
dat cellerarius claustralis in pane et vino rubeo in vigilia nativitatis Domini. (Einzelne: 22v, 
46v, 65r gedr. Urkundenbuch der Stadt und Landschaft Zürich III, 1894, Nr. 1523; II, 1890, 
Nr. 857; X, 1916, Nr. 3922).
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Seite 9-337 von erster Hand foliiert (am Rande rechts): 1 ~  C C CXXIX; CCCXXXI1; 
C C C X X X IX  (aufgeklobt auf dem zweiten Deckel). Rote Titel. Anfangsbuchstaben: rot und 
blau. Randleisten und Zierbuchstaben: 9r, 12r, 23r, 30v, 32v, 34r, 35r, 40v, 44r, 46r, 58r, 69v, 
125v, 128v, 130r, 133v. Unbeschrieben: 21r-22v, 29v-30r, 41v, 95r- l l l v, 114r-115v, 120v-123v, 
133r, 137r, 143r-149v, 154v, 191v, 195v-204v, 206*, 209*-212v, 266', 272*, 272v, 318v, 331v-333v, 
335r, 336v. — Holzdeckel mit rotem Leder überzogen. Fünf Kupferbuckel. Spuren von zwei 
Schliessen. Auf dem erston Vorblatt (1) Tomus I  Der Stift altt Statuten buch under dem Herren 
Probst Rudolff von Wartensee. Anno 1346.

C 10b. 14.-16. Jahrh. Perg. 38,0x24,6 cm. 217 Bl2. [41
Statutenbuch des Grossmünsters.

(Bl. l r-2r) De juribus et oneribus praepositi ecclesie Thuricensis: Ex antiqua et moderna con- 
suetudine ~  (173r-176v) De expedicionibus quas dat claustralis cellerarius in pane et vino rubeo 
in vigilia nativitatis Domini. (Darunter Einzelnes: 19r, 20r, 44v, 58v gedr. Urkundenbuch der 
Stadt und Landschaft Zürich II, 1890, Nr. 1063; III, 1894, Nr. 1523; II, Nr. 857). Voraus: 
(lr) In  nomine Domini Amen. Anno ab incarnatione domini 1346, VI° kl. Aprilis Indicione 
X I I I I 3'. Nos Rudolfus de Wartense ... Folgt: a) (178r-196r) Bestimmungen einzelner Pröpste, 
Bischöfe, Sixtus IV. (7. Juni 1477; 8. Juli 1479), Martin V. (17. Dez. 1417); b) (199M99V) 
Kanonikerliste von 1407 an; c) (214v) Kapitelsakt unter Jo. Mantz; d) (215v) Propstliste von 
Krafto (1324-1339) bis Felix Frij (1518).

Seite 1-190 von erster Hand foliiert (am Rande rechts): I~ C L X X X X .  Es fehlen: Bl. 93,
94, 96. Randleisten und Zierbuchstaben wie C 10a. Unbeschrieben: 12r, 12v, 16v, 18v, 19v, 21v,
24v, 28*, 28v, 31v, 37r, 38*, 43v, 63r, 63v, 81*, 81v, 85v-108v, l l l v-124*, 130*-132v, 136v, 140*
14D, i43Vj i4 8v, 15OV-156V, 159v-162v, 164v, 169v, 196v-198v, 200v-214*, 215*. — Holzdeckel 
mit ursprünglich weissem (später rotgefärbtem) Leder überzogen (gepresst). Reste von drei 
Schliessen. Auf dem ersten Deckel (innen): 2 Tomus Der Stift altten Statuten Ab anno 1346; 
auf dem zweiten Deckel (innen): Bestimmungen.

C IOC. 16. Jahrh. Perg, 38,7x25,6 cm. 54 Bl. [42
Index festorum, processionum etc. (Zürich).

(Bl. l r-48r) Kalender mit Vergabungseinträgen. Folgt: a) (49r-50v) liturgische Verord­
nungen (vgl. Ms C 6, Bl. 7V-8V) (49rv gedr. Zs. für Schweiz. Kirchengesch. 18, 1924, S. 209-10); 
b) (51r—52r) dies staupales-, c) (53*-54v) Kapiteldekrete von 1504.

Holzdeckel mit weissem (gepresstem) Leder überzogen. Auf dem Vorderdeckel (innen):
Index festorum, processionum, aniversariorum, vigiliarum, visitationum, septimarum et tricesima- 
rum, a quibus Domini prepositus et capitulum Thuricen. per circulum anni, residentes, specialiter 
hic designatas distributiones percipiunt, per M. Felicem Frij Thuricen prepositum anno domini 
1519 denuo revisus innovatusque.

C IOd. 14.-16. Jahrh. Perg. 38,0x20,0 cm. 142 Bl. [43
Jahrzeitbücher des Grossmünsters.

1. (Bl. 7r-l()0v) Das grosse Jahrzeitbuch von 1338/39 (Propst Krafto von Toggenburg). 
Voraus: (1V-2V) Ablässe für das Grossmünstcr (gedr. Urkundenbuch der Stadt und Land­
schaft Zürich III, 1894, Nr. 922; IV, 1896-98, Nr. 1542, 1541; I, 1888, Nr. 439; III, 
Nr. 1035; VI, 1903, Nr. 2288, 2137, 2288a,b; IV, 1896-98, Nr. 1560).

2. (105r-134r) Das kleine Jahrzeitbuch von 1455. Voraus: (101r-104v) Schenkungs­
urkunden, Ablassbullen (15. Jh.). Folgt: (135r-142r) Schenkungsurkunden, Listen: der 
dies staupales, der Kanoniker (1369 und 1338).

Unbeschrieben: 3r-6v, 138v, 140rv, 142v. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (134r) 
üompletum vi° Augusti anni L V i per manus do. Wernheri huius ecclesie thesaurarii, de ordinacione 
vero Domini Mathei Nithart eciam huius ecclesie prepositi anno viii° utriusque personatus (=  1455). 
- -  Holzdeckel mit weissem Leder überzogen, (gepresst, u. a. Felix und Regula). Fünf Kupfer­
buckel auf dem Vorderdeckel verloren, auf dem zweiten erhalten. Reste von zwei Schliessen. — 
Vgl. MGH. Necrol. I, S. 548ff. =  Cod. ß.
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C 106. 14.-16. Jahrh. Perg. 30,0x21,5 cm. 199 Bl.
Jahrzeitbuch des Grossmünsters.

(Bl. l r-15v) Kal. Januarii Circumcisio Domini Mechthildis Trobina obiit ~  (167r-182r) 
Kal. Decembris: Gerdrudis Nusboumina obiit. Folgt: (183r-184v) Vier Stiftungsurkunden 
von 1358 bis 1400.

Unbeschrieben: 182v, 184r-199r. Abschrift von Ms C 6. Vgl. MGH. Necrol. I  S. 548ff. =
Cod. C2. — Einband: Pergamentbogen.

[44

C lOf. 15. Jahrh. (1436). Pap. 30,9x21,8 cm. 311 Bl. (!). [45
Kopienband: Mystische Schriften.

1. Predigten und Gebete: (Bl. l r) ... die heiligen vier passion als die hohen meister in der 
Schule zu Wgen, die glosieret und darüber geschriben hant, mit hundert gar andechtigen gebetten ...:  
O vos omnes ... O Ir  alle die da gand ~  (273r) Gebetsbittc für den der dis buch von der latine ze 
tüsche braht hat.

2. Messerklärung: (273v) N u volget nach die betütunge dez Amptes der heiligen Messe: 
Sider nu die heilig Messe ~  (283r) So nu der segen gegeben wirdet ... In  dem anefange. ...

3. Christliches Lehr- u. Gebetbuch: (283v) Fürbasser ze underwisunge ...:  über den Glau­
ben, die Räte, Früchte des hl. Geistes, Gebote, fremde Sünden usw. ~  (310v) Es ist ze wissen 
daz Kung Pfilip Kung ze Franckenrich dis nach geschriben gebette gemacht hat ...:  O lieber herre 
Jesu criste, ich ermanen dich ... (Vgl. Ms C 181, Bl. 129).

Falsch foliiert: 189, 189a; 195, 195a; 269, 269, 270; 289,190-199,300. Unbeschrieben: 1-1V-
Von einer Hand geschrieben. Rote Anfangsbuchstaben. ( lr) Grosses 0. Hie und da Raum für
Bilder frei gelassen. — (109v) So denne herren ... das ist nu in dem zite von gottes gebürte tusent 
vierhundert und drissig jar ... (273r) Schreiber: dis ist das dritte büch daz von dem ersten geschriben 
ist und ist volbraht am nechsten Donrstag vor sant Valentinustag des Jares da man zalt von gottes 
gebürte Tusent vier kundertdrissig Jare und sechs Jare Amen. Darunter nochmals: Hie hant ein 
ende die vier passion mit iren glosen und mit hundert schöner gebetten ... und wart dis büch voll- 
braht... (310v) Completus est iste Uber ipsa die bti Valentini martiris. Anno Domini millesimo 
quater centesimo. Tricesimo Sexto. (31 l r): Hanns Heinrich Rollenbuz (16. Jh.). Vorsatzblatt 
IVv: Clarissimo viro Domino Joh. Henrico Hottingero... in Collegio Carolino Professori celeberrimo, 
tria haec Volumina M. scr. in coenobi monialium Oetenbacensium olim reperta, in debitae gratitu- 
dinis testimonium, dono dant Rodolphus, et Hewricus, Hospiniani. Anno 1652. Auf dem Vorder - 
deckel (innen): Der Stadtbibliothek geschenkt von J. Heinrich Hottinger a. Staatsschreiber Januar 
1819. —  Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Spur einer Schliesse. — Vgl. G. Scherrer, 
Verzeichniss der Hss der Stiftsbibliothek von St. Gallen, S. 630, 634 usw. ähnlicho Werke des 
Benediktiners Friedrich Colner (f 1451). G. Hoppeier, Ein Erbauungs- und Andachtsbuch aus 
dem Dominikanerinnenkloster ötenbach in Zürich v. J. 1436, in: Zs. für Schweiz. Kircheng. 18 
(1924) S. 210-216. Dort sind einzelne Stücke (16rf., 56r, 279r, 282rff., 283v, 285rf.) veröffentlicht.

C 10g. 16. Jahrh. (1588). Perg. 42,4 x 30,5 cm. [46
Urbar über den Besitz des Klosters Münsterlingen (Bistum Konstanz) in Schlattingen.

(Bl. 2r-43r). Zähendbare Stückh unnd Güetter zu Schlattingen: Erstlich zdchnet dem Gottes- 
hüß Münsterlingen. Voraus: ( lr) Wir Schutheyß unnd rath der Statt Diessenhoven.

Von einer Hand geschrieben. Unbeschrieben: l v, 43v-44v. — Starker Holzdeckel mit weissem 
gepresstem Leder überzogen. Zum Binden (s. Innenseite der Deckel) kanonistischer Text ver­
wertet. Zwei Schliessen verloren.

C lOi. 9. Jahrh. Perg. 43,0x30,5 cm. 274 Bl2. [47
Passionarius maior.

(Bl. l v-7 r) Vita s. Arcleffi (BHL.Nr. 1568) — (273r-273v) Vita s. Elegii (BHL. Nr. 2477). 
Voraus: ( lr) Unvollständige Inhaltsangabe (12. Jahrh.). Folgt: (274r-274v) 91. Bruchstück 
von BHL. 4992.

(5. 6.) Drei primitive Zeichnungen. Initialen. Das Fest V III  Inventio crucis in der Inhalts­
angabe fehlt im Bande. Ebenso die Passiones Cornelii, Mariae, Luciao, Thomae. — Aus St. Gallen.
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(132r) Klosterwappen. — Weisser Lederband mit Linnenzeichnung. — Beschr. E. Munding, Das 
Verzeichnis der St. Galler Heiligenleben und ihrer Handschriften in Cod. Sangall. Nr. 566, in: 
Texte und Arbeiten I, 3/4 (1918) S. 42-56. Vgl. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskata­
loge I (1918) S. 91-99.

C 10k. 15. Jahrh. (1459). Pap. 40,7x28,5 cm. 403 Bl2. [48
Ein Leben Jesu in Betrachtungen.

(Bl. l r) Hie hept an das buch das da haisset Jhesus Leben ...: Kain ander grundveste oder 
fundament ~  (396r) und den tonten die ewigen rüw in ewiger fröud und wolnust. Amen. Hie 
haut diss büch ain end das man nempt in der latin Vita Jhesu christi. Folgt: (396r~397r) Diss 
büch haißt man und nempt man das leben Jhesu cristi ...

Von einer Hand geschrieben mit roten Titelüberschriften, roten und schwarzroten Anfangs­
buchstaben. Etwa 153 Seiten unbeschrieben. Lagen zu 12 Blättern vorne gezeichnet: (lr) I  ~  
(386r) X X X IIII .  Blätter herausgerissen: nach 18: eines, nach 39: zwei. Am Schluss: (287v-402v) 
unbeschrieben. — (397r) Diss buch ward uß geschriben uff freitag vor sant Margarethen tag derhailgen 
iunckfrowen fm Ljx Jär. ( — 1459/ (403v) Daß buch ist gesin miner herz lieben frow mutter selgen 
Margreta von Landenberg geborne Muntpretin von Spiegenberg (vgl. Ms C 33a). — Schwerer Holz­
deckel mit braunem Leder überzogen. Fünf Kupferschilde mit Buckeln auf jedem Deckel. Auf 
den Eckstücken Ihs und Maria Hilf (vgl. Ms 20/728). — Vgl. St. Gallen, Stiftsbibliothek Cod. 599.

C l l  (App. 4). 12./13. Jahrh. Pap. 40,0x22,0 cm. 226 S. [49
Sammelband: Brief des Aristeas; Catena in Octateuchum; Hieronymus de viris illustribus.
I. 1. (S. 1*-21*) ’AgiOTecg ffffdoxgarei. ’A&oAoyov üirjyyoeMg (gedr. H. St. J. Thackeray 
bei: H. B. Swete, An Introduction to the old Testament in Greek, 1914, S. 551-606).

2. [Catena Patrum in Octateuchum]: (S. 1-166) Genesis: OeoÖcog^rov. Ti (hjjiore fiij 
ngoTera/s; (167-323) Exodus; (324-386) Leviticus; (387-474) Numeri; (475-569) Deute­
ronomium; (570-609) Josue; (610-657) Liber judicum; (648-649) Epilogus; (658-668) 
Ruth.
II. (669-716) [S. Hieronymi über de viris illustribus von Sophronius ins Griechische 
übersetzt] (gedr. O. v. Gebhardt in: Texte und Untersuchungen 14, 1896, S. 1-62).

Zu II: Die Blätter dieses Teiles der Hs massen ursprünglich 30,0x21,0 cm. Sie wurden nach­
träglich auf grösseres Papier aufgezogen. Dieser Teil ist von anderer Hand geschrieben. — 
Schwarzer Pappband. — Zu I 1 vgl. H. St. J. Thackeray bei H. B. Swete S. 533-555. — Zu I 2 
vgl. Nicephori Catena in Octateuchum, Lipsiae 1772; G. Karo & H. Lietzmann in: Göttinger 
Nachrichten Phil.-hist. Kl. 1902,1 S. 13; E. Lindl, Die Octateuchcatene des Prokop von Gaza 
und die Septuagintaforschung (1902) S. 9-22; A. Rahlfs, Verzeichnis der griechischen Hand­
schriften des Alten Testamentes für das Septuaginta-Unternehmen, in: Göttinger Nachrichten 
(1914) S. 326 f. Beschreibung der Handschrift H. Omont, in: Centralblatt für Bibliothekswesen 
III (1886) S.58; O. v. Gebhardt S. IV-VII; H.B. Swete S. 545.

C 12 (265). 9. Jahrh. Perg. 31,3x23,0 cm. 169 Bl. ’ [50
Psalterium und Cantica.

1. (Bl. l r-148v) Psalterium gallicanum (mit Obelen u. Asterisken). Voraus: Capitula. 
Folgt: (148v) Ps. Pusillus eram. — 2. Cantica: a) (149r—161v) für Laudes, Vesper u. Komplet; 
voraus: Capitula; b) (162r-163v) für die 111 Nocturn: (Js. 9, 2-7; 66, 10-16; 26, 1-2 unvollst. 
Text wie bei Ambrosius). — 3. (164r-166v) Allerheiligen-Litanei (unvollst. am Ende). — 
4. (167r-168r) Q PQ A Q ITO YM . Folgt: Nachträge (10. Jh.): a) (168v) Prolog zum Jo­
hannes-Evangelium; b) (169r) Gebet für eine Mönchsgemeinde; c) (169v) Gebet (unvollst.): 
Domine exaudi orationem meam, quia iam cognosco tempus meum.

Schöne Schrift (Reichenau), verwandt mit Ms Rh 34, vgl. St. Gallen Cod. 14 u. 914. Ini­
tialen zu Beginn der Psalmen und Cantica: rot, grün, gelb. (53r) Miniatur: David (vgl. A. Gold­
schmidt, Die deutsche Buchmalerei I, 1928, Taf. 53). Neumen: 146v-148r. Die Hs verlor früh 
Blätter, die im 12. Jahrh. ersetzt wurden: 7-10, 31, 83, 100-112, 132, 137. — Aus St. Gallen: 
(47v) Abteiwappen. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Schliessen erhalten.
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C 15 (702). 14.-16. Jahrh. Perg. 33,0x16,5 cm. 09 Bl. [51
Jahrzeitbuch des Grossmünsters.

(Bl. l r-8 v) Januarius Kl. Circumcisio domini: Elizabeth uxor Johannis de Seon obiit 
(86r-93v) Decembr. Kl. Johannes dictus Nidbrugger obiit. Folgt: a) (94v-95v) Verschiedene 
Bestimmungen; b) (98r-98v) Ordinatio missarum dicendarum. Schenkungen.

Unbeschrieben: 96r-97v. Diente für die Kapläne, wie Ms C 10 d für die Kanoniker. — Holz­
deckel mit gepresstem weissem Leder überzogen. Spuren einer Schliesse Auf beiden Deckeln 
(innen) Urkunden.

C 16 (App. 3 u. 5). 14. Jahrh. Perg. 32,8x23,0 cm. 485 Bl2. [52
Bibel (Vulgata) mit Prologen, Glossar usw.

1. Altes Testament: (Bl. 5V-23V) Liber Genesis ~  (341v-348v) Liber Machabeorum I I .  
Voraus: a) ( lr-2v) Accessus veteris ac novi testamenti: Ad divinarum scripturarum lectionem (vgl.- 
München Clm 686 Bl. 120); b) (3r-5r) Epistola: Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); c) (5r-5v) 
Prologus: Desiderii mei (M. 28, 177-184).

2. Neues Testament: (349r-361r) Ewangelium sec. Mattheum ~  (434r-440v) Apo- 
calipsis. Voraus: Prologi: (349r) Mattheus ex Judea (M. 103, 273-274); Mattheus cum primo 
(M. 114, 64-65). Folgt: a) (441r-478v) [Remigii Attissidiorensis] Interpretationes; b) (479r-  
483r) Kon arbitror injructuosum seriem temporum ~  Siriam simul et Asiam obtinuit; c) (483r-485r) 
De singulis libris biblie aliqua docens atria templi idest ambitum.

Blaue und rote Initialen. — (265r): Von späterer Hand zu Jer. 5, 15: Hic nota bellum de 
anno 1444 extra muros Basilienses commissum ubi Switenses cum compluribus ad tria milia vel 
ultra succubuerunt. (440v) Explicit biblia Johannis de Küingin. —  Pappband mit grünem Papier­
rücken (wie Ms C 3 etc.).

C I8  (794). 13.-17. Jahrh. Perg. [53
Sammelband: Bruchstücke kanonistischer Werke.
1. 13. Jahrh. 37,5x27,3 cm. 4 Bl2.

Aus einem Liber V III u. IX : (Bl. l r) De fideiussoribus et mandatoribus. (4V) De 
eviccionibus.
II. 17. Jahrh. 37,5x22,5 cm. 12 Bl.

1. (5V—10v) Quaternus receptorum et datorum s. Francisci Guanae caniparü maioris, sortis 
aetatis anno 1611. — 2. ( l l v—16r) Quaternus consiliorum in caniparia s. Francisci Guanae, sortis 
aetatis anno 1611.
III. 13. Jahrh. 41,5x24,3 cm. 1 Bl.3

(17'-17v) Inhaltsverzeichniszu Azzo: [Summa codicis]: Incipit prohemium ad summarn 
codicis per dominum Azzonem.

Bei I rote und blaue Anfangsbuchstaben. Gemalte Initialen. Rote Titel. Unbeschrieben:
16v. — Moderner grauer Pappband. — Zu I I I  vgl. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliotheks­
kataloge I (1918) 45631.

C 19 (800). 14. Jahrh. Pap. 29,6x20,0 cm. 140 Bl. [54
Deutsches liturgisches Lektionar.

1. Temporale: (4r) Der erster Sunnentag in dem Advent. Pauli epV ze romern: Bruder 
wissent die zit (101r) Der X X V  Sunnentag. epV Jeremie pphe: Sehent die tage komment. —
2. Sanctorale: (101r) Hie vahent an die lectien von die episteln von den heilgen ...:  Die Segenunge 
des Herren >—> (123r) von s> Katharinen . . . :  di wisheit hat überwunden. — 3. Commune: (123v) von 
vil marteren... Brüder üch ist gegeben; (125v) A n derK ilw i...:  In  dien tagen sach ich; (128r-132v) 
Votivlesungen; Lesungen bei Weihen etc. — Voraus: a) ( lr) eine Tuchrechnung; deutsches 
Reuegebet; b) (2r) Osterzeiger; Christlicher Spruch; c) (3r-3 v) Lat. Mariengebet: Auxiliatrix  
hominum, am Schluss Vokabeln. Folgt: a) (133r-134v) Vier Busspsalmen (unvollst.); b) (134v— 
135r) Christliche Tugendlehre: Ein jetlich mensch sol allzit; c) (135v-136r) Zwei Reden von
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II. Suter von 1404; d) (136v) Von 5 Weisen in dien der ewig got gelobt', c) (137r) Symboluin 
Quieumque (unvollst.); f) (137r—138r) die Messe Hurniliavit zu 5 Malen; g) (138v) Mediz. Rezept; 
h) (139r—140v) Rezept, Federproben.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — ( lr) Civibus dedit J. Rud. Schinz. Past. (Jtik. Gleiche
B esitzer wie Ms C 19 a und C 55. — P a p p b a n d  wie Ms C 3 etc. — Ä hnliches Buch in den F ra g ­
menten Ms C 79c, Bl. 10-13.

C 19a (801), 14. Jahrh. Pap. 31,5x21,5 cm. 137 Bl2. [55
Betrachtungen für einzelne Feste.

1. (Bl. l r—l l v) Daz X V  fest: Das fünfzehend fest ist die haüigen pfingsten ~  (96v-102r) 
Das dry und zvainzigost fest ist die heilig zukunfft unsers Herrn. Folgt: a) (102r- 115r) eine weitere 
Adventsbetrachtung; b) (115r- l  16r) Wiltu so magstu darnach sprechen fünf ave maria. — 2. (117r— 
137r) Von dem vest der Verkündigung gabrielis ... |F |on nun Adamß ybertretung (unvollst.).

Grobe Zierbuchstaben. (117r) Roter Titel. — ( lr) Civibus dedit J. Rud. Schinz. Past. Ctikon.
(vgl. Ms C 19). — Pappbd wie Ms C 19.

C 19 b. 11. Jahrh. Perg. 35,0x26,0 cm. 131 Bl2. [56
Homiliar.

(Bl. l r-3r) I. In  vigilia s. Andreae: Omelia v. Bede (M. 94, 256-261) ~  (118r—122v) LVI. 
[In dedicatione ccclesiae] Omelia v. Bede (M. 94, 433-439). Folgt: (ohne Nr.): a) (122v-124v) 
de s. Cruce. Omelia v. Bede. (vgl. M. 92, 669-672); b) (124v-126r) Omelia Gregorii: Contrario, 
sunt ista sibi animalia; c) (126v-131v) Spätere Nachträge.

St. Galler Schrift. Titel und Initialen rot. Blatt 81-88 fehlen. 89r beginnt mit dem Rest 
einer Bedahomilic (M . 94, 294f.). Alte Lagenbezeichnung: (8r) l~ (1 2 0 v) X V . — ( lr)2<Stf (alte 
Signatur?). Aus St. Gallen; vgl. St. Gallus mit drei Homilicn. (126r) hoynines de Endinge habent 
fraternitatem hic (unus radiert^ ex eis Werherus Gisilbrecht Luipolt Adalbrecht. —  Holzdeckel 
mit weisst m Leder überzogen.

C 20 (728). 14. Jahrh. Pap. 31,0x21,5 cm. 199 Bl2+23. [57
Apokryphe Briefe: Betrachtungen.

1. [Das Leben des hl. Hieronymus in der Übersetzung des Bischofs Johannes VIII. von 
Olmütz =  Johann von Neumarkt |: a) (Bl. l v-43v) Brief des Eusebius an Damasus und Theo- 
donius: Dem erwirdigen manne vater Damaso ~  dir in ewigen frewden ewiglichen beleihen. Amen. 
Voraus: (lr- l v) Der durchleuchtigen fürstinnen (Gedr. A. Benedict, Das Leben des hl. Hierony­
m us..., in: Bibliothek der mittelhochdeutschen Litteratur in Boehmen III, 1880, S. 1-106). 
— b) (44v-52v) Brief des Augustinus an Cyrillus: 0 erwirdiger vater, bischoff zu Jherusalem ~  
immer lebender got ist ewiclichen. Voraus: (43v-44r) Geivonlich ist rittern. (A. Benedict, S. 107- 
127.). — c) (53r-94v) Brief des Cyrillus an Augustinus: Dem erwirdigen manne Augustinus under 
allen bischofen (A. Benedict, S. 129-231). Voraus: (52v-53r) Der lewte ist genuk auf erden. 
(A. Benedikt, S. 128-231).

2. Verschiedene Stücke (Betrachtungen) des christlichen Lebens: a) (98r-102r) Vater­
unser, Ave Maria, Glaube, Zehn Gebote. Voraus: (95r-98r) Vorrede: In  dem namen unnsers 
herrn ihesu cristi ... So ist zu wissen und zu mercken; b) (102r-107v) Acht Seligkeiten, sechs 
Werke der Barmherzigkeit, Zwölf Räte, Sieben Sakramente, Sieben Gaben, Zwölf Früchte, 
die Hauptsünden und ihre „Töchter“ ; c) (107v-109r) Das ist dy goltwag der ewigen stat Pherusa- 
lem; d) (109r- 110r) Hie merck von einem geistlichenn dosier wie und womit du daz pawen vnd 
machen solt nach sant Bernharts lere; e) (110r—112r) Das ist von der ewigen weißheit gemahel- 
schafft; f) (112r- 112V) Pater noster, Ave Maria; g) (112v—118v) Ein abbte was in einem closter 
der hiß Pimeninus ... der lert sein prüder wie sie gott solten gehorsam werden ...; h) (119r-149v) 
Hie heben sich an vil guter lere und von den siben todsünden wie man dy vermeyden sol und waz 
Übels davon kumpt; i) (149v-197r) Hie hernach hebt sich an von dem leyden ihu cristi mit der 
glos ... und auch dy vorred und sunst vil liplicher red von der muter gottes. Folgt: (197r-199r) Sechs 
Stücke des christlichen Lebens.
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Paginiert: 94, 94a, 94b, 95. Unbeschrieben: Ir-IV v. 94ar-94bv, 190v-222v. Rote Titel 
und Anfangsbuchstaben. (118v) Name: Kobriglc. —  Starker Holzdecke], mit rosa Leder über­
zogen. Auf jedem Deckel fünf Kupferbuckel. Zwei Schliessen mit: rhesus, Maria Hilf (vgl. 
Ms C 10k). Vorderdeckel (innen): WA. Vor dem Vorsatzblatt eingeklebt: (l*-2*) Eine Notiz 
von J. H. Schinz über den Autor und die Zeit der Übersetzung (Nr. 1); (3*) eine Inhaltsangabe 
des Bandes von L. Usteri. — Vgl. A. Steyerer, Commentarii pro historia Alberti II ... (Lipsiae 
1725) Sp. 686.

C 21 (126). 15. Jahrh. (1454). Pap. 30,9x21,7 cm. 384 Bl2. [58
Gaufridus de Trano: Summa super titulis decretalium.

(Hs: Gofrido de Trina: in particulisy. (Bl. l v-113v) Liber I; (113V-  192v) Liber II; (192v-  
261v) Liber III; (262r-299v) Liber IV; (300r-384v) Liber V. Voraus: Glosarum diversitas
intelligenciam textus.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: Bl. 13. — (384v) Finita est hec summa 
per me Johannem Schlicker de Waiblingein rectorem ecclesie in Ertmerhusen Anno Domini mille- 
simo CCCC°LIIII in vigilia S. Viti m artyris... —  Holzdeckel mit rosafarbenem Leder über­
zogen. Reste von zwei Schliessen.

C 23 (264). 15. Jahrb. Pap. 31,5x21,5 cm. 306 Bl2. [59
Lateinisch-Deutsches Glossarium.

(BL l r) Aleth (!) prima littera hebreorum ... ~  (306r) Z,ozima est nomen civitatis... nos locare 
dignetur in celesti jerarchia ubi regnat cum matre ejus in secula seculorum. Amen. Voraus: ( lr) 
In  nomine sancte trinitatis. De grammatica positiva est praesens intencio.

Von einer Hand geschrieben. Rote Anfangsbuchstaben. — ( lr) Sic et ego scriptor huius 
libri a quo presens scriptus est, qui rexi scölas 32 annis, hunc librum ex dictionariis autenticis pro 
posse melioravi. —  ( lr u. 306v) Verklebtes Klosterwappen von St. Gallen. — Pappband wio 
bei Ms C 3, Ms C 19 etc.

C 24 (242). 15. Jahrh. (1471). Perg. 30,7x20,9 cm. 145 Bl2. [60
S. Augustinus; De trinitate.

(Bl. l v-13r) Liber primus ~  (124v-145r) Liber XV. Voraus: (lr) Dedicationsepistel. 
Folgt: (145r-146v) Oratio. (M. 42, 819-1098).

Miniatur: ( lr) Vision Augustins. Zierbuchstaben: lv, 13r, 26r, 36r, 49r, 55r, 59v, 67r, 74v, 
80v, 87r, 94r, 101v, 113r, 125v. — (Ar) ... Quod spectat ad domum rnontis S. Johannis Baptiste 
prope Fryburgum in Brisgauwe ordinis Carthusiensis. Ebenso: ( lv), (26r). (Ar oben rechts): 
1471. Darüber: 1639/12y<i (Kaufpreis?). (13r) Anno domini M CCCCLXXII completus est Uber 
ultimus. D. g. —  Perg.-band. Ohne Schliessen.

C 27 (App. 7). 14. Jahrh. Pap. 29,0x21,2 cm. 390 Bl. [61
Kopienband: Joannes Cantacuzen; Simon von Theben; Christodulus monachus.

1. Joannes Cantacuzenus: 1. (Bl. 5v-140r) Pro christiana religione Apologiae VI. (M. Gr. 
154, 377-692). Voraus: (lr-2v) TT rov ßißllov vno tho ; Ayaiptevlör]; ri; (M. Gr. 154, 371- 
374); Tov Movaovlfidvov Xafi'ipnrrj... Aöe/ppe Ipyanrjfieve (M. Gr. 154,373-377). — 2. (144r-  
211r) Contra Mahometem orationes IV  (M. Gr. 154, 589-692). Voraus: (141r-143v) Capitula (M. 
Gr. 154, 584-589).

2. (212v) Simon von Theben (Atumanus, Jatumaeus): 14 Jamben: ''Chilot; xQ 'naiol; 
ebcvoa;. (gedr. J. Q uetif-J. Echard, Scriptores O. P. I, Lut. Par. 1719, S. 737).

3. (213r-222v) Cbristoduli monachi [Joannis Cantacuzeni] adversus Judaeos SermonesIX. 
Aoyo; tiqojto;  Ovx old' otiotsoov xdVaov... ~  (376r-390v) Aoyo;

Unbeschrieben: 140v, 211v, 212r. Lagenbezeichnung m it griechischen Buchstaben. (390v)
’Eyqäq/y aal STeleuo&y ovväqosi aal ßorjUeiq y xagävoa ßißi.og sv xy Kmvoxavxivovno/.ei, Std xetod?
M avovyl xov T^vaavSidy, aaxd fiijva fiäqxtov xys ß  ivS. rov i’xovs. (— 1374). — Weisser
Lederband mit Pressung (16./17. Jh.). Zwei Bänder zum Schliessen abgerissen. Auf dem zweiten
Vorblatt: Biblioihecae civicae Tigurinae consecravit me Joh. Jacobus Engelerus Tigurinus. Anno
1636. Zu Nr. 2 vgl. G. Mercati, Se la versione dall’Ebraico del codice Veneto Greco VII sia 
di Simone Atumano Areivescovo di Tebe, in: Studi e Testi 30 (1916) S. 33. Beschr.: H. Omont, 
Catalogue des manuscrits grecs, in: Centralblatt für Bibliothekswesen III  (1886) S. 442f, Nr. 170.
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[62C 28 (127). 16. Jahrh. Pap. 28,5x20,5 cm. 476 PI.
Jacobini de s. Georgio Recollectae primi libri decretalium.

(Bl. l r-470r) De constitutionibus ~  (137v-470r) de arbitris.
Von einer Hand geschrieben. Unbeschrieben: 470v-476v. — Holzdeckel mit breitem gelb­

lichem Lederrücken. Spur einer Schliesse. Vorderdeckel halb verloren. Vorne: Recolecte I. libri 
(/[ecretalium Jac. de sancto] lorgio utriusque__

C 29 (128). 16. Jahrh. Pap. 28.7 x 20,7 cm. 280 Bl. [63
Jacobini de s. Georgio Recollectae secundi libri Decretalium ( I -X X ) .

(Bl. l r-45v) De indiciis (268r-280r) de testibus (— Tit. XX).
Von verschiedenen Händen. — Holzdeckel mit breitem gelblichem Lederrücken. Spuren 

einer Schliesse. Vorne: Recolecte secundi libri decretalium d. Ja. de sancto Jorgio utriusque iuris 
doct. inclusive usque ad ti. de testi.

C 30 (129). 16. Jahrh. Pap. 29,0x20,7 cm. 427 Bl. [64
Jacobini de s. Georgio Recollectae secundi libri Decretalium (X X 1 -).

(Bl. 2r-39v) De testibus ( =  Tit. XXI) (415r-428v) De confirmatione utili vel inutili.
Von verschiedenen Händen. Holzdeckel mit gelblichem Loderrücken. Spuren einer Schliesse. 

Vorne: Recolecte secundi libri incipiendo de testi. D. Ja. de sancto Jorgio utriusque iuris Doct.

C 31 (720). 15. Jahrh. (1436). Pap. 31,0x21,2 cm. 237 Bl2. [65
Schwabenspiegel, Chroniken usw.

1. Der Schwabcnspiegel: a) Das Landrecht (Bl. l r) Hergot himelscher valter durch din 
milte (93v) Die muren haissent wir hailig ... und mit wiser lütt rautt. (Gedr. W. Wacker- 
nagel, Das Landrecht des Schwabenspiegels, Zürich 1840, S. 3-140). — b) (95v) Hie hebet sich an 
das edel lehen buch: Wer lehenrecht künden well (125r) Der an sins herrn ungenoß geivißt 
württ: Lanttrecht mag man nit über werden ... als hievor gesprochen ist. (Vgl. Druck: J. Schilteri 
Codex Juris Alemannici feudalis, Strassburg 1728, S. 1-86). Voraus: (93v-95r) Registrum. 
Folgt: (125v) Hie haut diß lehen buch ein end.

2. Prosaversionen der Kaiserchronik: a) von Julius bis Konrad I I I . :  (126v) [Der kunige 
buoch niuwer e|: Wir lesen an der alten geschrifft ~  (179v) Also enpfächen uns die engel och. 
Amen. Voraus: (125v-126r) Register. — b) von Joseph dem Patriarchen bis Alexander und 
Antiochus: (180r) Der Kunig büch [alter e |: Wir sollend dis büch beginnen ~  (209r) erschlugen 
das volk und was da groß jamer. Voraus: (179v) Register. — c) (209v) ... der Künege büch 
Machabaorum: B y den zyten was ain bidersman ~  (224r) vnd gott der hailig gaist. Amen. 
Voraus: (209r) Register.

3. (225r) Das sind die zwölff tugent der hailigen mesß: Diß ist die hailig meß: Du sollt wis­
sen (229v) volbrächt saligkeit und ain äwige fraid. Amen. Voraus: (224v) Einleitung: Bern- 
hardus spricht die erst tugent.

4. Nachträge: a) (229v) [Gast; Hs:] Diß haut gemacht Büsßkind ain Jud: Waz sol ain 
keyser an reht ~  der nit recht richten ivil. (gedr. K. Bartsch, Die Schweizer Minnesänger, in: 
Bibliothek älterer Schriftwerke der deutschen Schweiz VI, 1886, S. 161 f.); b) (230r) A in  
frydsam hertz ist ain closter ~  ist der kyrehhoff-, c) (230r) Zwölf} gassen haut der tüffel: A lt lütt 
torhait; d) (233v-236r) Die zehn Gebote, die Werke der Barmherzigkeit; e) (236v-237r) Medi­
zinische Rezepte.

( l r-229v, 233v-236r) von einer einzigen Hand. Unbeschrieben: 230v-233r. Rote Titel und An­
fangsbuchstaben. (224r) Finitus est liber iste in vigilia Epephonie Anno domini millessimo qua- 
dringentessimo tricessimo sexto. Scriptus per me Johannem Balinger tempore prefixo rectorem 
scolarum in Urach. —  Starker Holzdeckel mit rosa Leder überzogen. Auf dem Vorderdeckel 
(innen) Abdruck eines abgelösten deutschen Textes. Je vier Kupferbuckel auf jedem Deckel. 
— Zu Nr. 1: L. Rockinger, Die handschriftliche Grundlage der Ausgabe des kaiserlichen Land- 
und Lehenrechtes, in: Abh. der kgl. bayer. Akademie der YVissensch., phil.-hist. Kl. 26. Bd,
5. Abh. (1913). Derselbe, Berichte über die Untersuchung von Handschriften des sog. Schwaben-
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Spiegels, in: Sitzungsber. der Kais. Akad. der Wissenseh. in Wien, phil.-hist. Kl. 136. Bd. (1897). 
Zu Nr. 2: H. F. Massmann, Der Keiser und der Kunige buoch, in: Bibliothek der gesamten 
deutschen National-Literatur IV 3 (1854) S. 50-60. Zu Nr. 4 Derselbe, S. 72, 73. Nr. 6 sonst 
einem Dichter namens Gast zugeschrieben, vgl. J. Baechtold, Geschichte der deutschen 
Literatur in der Schweiz, 1892, S. 154 und Bartsch, S. C if.; über ,,Süßkind von Trimberg” , 
vgl. Allg. deutsche Biographie 37 (1894) S. 334-336.

C 32 (688), 16. Jahrh. Pap. 29,4x21,7 cm. 261 Bl. (+IV ). [66
Kopienband: Tractatus de successoribus; Joh. Dagneti Repertorium.

1. (Bl. 7r-26r) Tractatus de successoribus ab intestato: Circa lecturam arboris. Voraus: 
a) (1V-3 V) Arbores; b) (5V) Tabula brevis totius tractatus; c) (6V) Nota primo quod situs arboris.

2. (27r) Johannis Dagneti de Orgeletto Repertorium super utroque iure: Auctoritas 
magistratus (259r) Ypothecaria.

Von einer einzigen Hand geschrieben. Unbeschrieben: 1IV-IV V, l r, 4r-5r, 6r. Am Schlüsse: 
(259r) I. R. V. W. —  Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Spuren von zwei Schliessen. 
Vorne Etikette: Repertorium Jo. Dagneti.

C 33 (270). 15. Jahrh. Pap. 29,5x21,5 cm. 107 Bl2. [67
Sammelband: Speculum humanae salvationis; Theologische Exzerpte.

I. (Bl. 9r) Speculum humane salvacionis: In  quo patent Casus hominis et modus repara' 
cionis ~  (56v) Ut sine fine merear gaudio sempiterno frui. Quod nobis omnibus praestare digne- 
tur. Voraus: ( lr-8 v) Incipit prohemium cuiusdam nove compilacionis ...:  Tn primo capitulo 
agitur de casu luciferi et suorum sociorum.

II. (57r-107v) Theologische Exzerpte (meist unvollständig).
Unbeschrieben: Bl. 76r-77v, 96r-98r. Bei I. Auf dem ersten Drittel jeder Seite roh gezeich­

nete biblische Bilder oder Raum für solche. Zierung der Buchstaben rot und blau. Bei II  Raum 
für neue Anfänge. — Weisser Pappband. Rücken helle Leinwand.

C 33 a. 15. Jahrh. (1470). Pap. 30,7 x 22,2 cm. 235 Bl2. ( +  1). [68
Hugo von Strassburg: Compendium theologicae veritatis.

1. (Bl. l r-36v) Das erste Buch: Das got ist . . .:  Das got ist das wirt bewiset ~  zu der glo- 
rien die lat Er in. Voraus: a) (Ir) ein Register der Kapitel des ersten Buches; b) (IIr) ITie 
hept sich an das buch das da haisset Conpendium theoloie (!) veritatis, und ist der besten bücher 
ains ...:  Tavel dez ersten büches; ( I lv) Daz ist die vorred dez conpendiums des ersten Cappitels: 
Die warhait der gütlichen subtilikait. — 2. (37r-85v) ... dz ander buch der Schöpfung der ding: 
Der obrosten güthait usfluss ~  zertrettung des anfangs der bekorunge. Voraus: (36v-36ar) Re­
gister des ander buch. — 3. (86r-  117r) ... Das dritte büch ...:  Das böß ist zu nemen -—- und nit ge­
meldet der gotlichen mainunge. Voraus: (35ar) Register. — 4. (118r—148r) ... das vierd buch ...:  
Als got ain iverthlich anefang ist ~  wer sich demüttiget der wirt erhöchet. Voraus: (117r—117V) Re­
gister. — 5. (149r-178v =  188v) ... das fünflt büch . . .:  Doch wie das ist das xpt ■—• in sol ver­
bannen und in vermyden. Voraus: (148r—148ar) Register. — 6. (189r-209v) ... das sechß büch ...:  
Der himelisch arzet ~  das die geschaiden iverdent ... Voraus: (188ar) Die taflet des sechsten 
buchs. — 7. (210r-225v) Das sibent büch ...:  Das jungst gericht. Etlich sind ~  der bilde ön alles 
ende. Amen. Voraus: (209ar) Register.

Von einer Hand geschrieben. Vom Schreiber paginiert. Falsch paginiert: 153, 158; 187,
178, 189; 190, 186. Nicht paginiert: 36a, 85a, 148a. Unbeschrieben: Iv, 85av, 148av, 188av, 209av,
226rv. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — 225v Ilie haut end Conpendium, Theoloyce veri­
tatis. Und ward uß geschriben an sant Verena abend Anno dni M°cccc°LxxP Jam . —  Starker Holz­
deckel mit rosa ix:der überzogen. Von zwei Schliessen eine verloren. Auf dem zweiten Deckel 
(innen): Das buch ist gesin m.iner herz lieben frow m älter zeigen, Margret» von Landenberg, geb&rne 
Muntpretyn von Spiegelberg. (Vgl. Ms C 10 k). — Vgl. Hain Nr. 432-446; Copinger 435-445; Luzian 
Pfleger, Der Dominikaner Hugo von Strassburg und das Compendium theologicae veritatis, in: 
Zeitschr. für kath. Theol. 28 (1904) S. 429-440.
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[69C 34 (276). 12. u. 10. Jabrb. Ferg. 28,5x19,5 cm. 145 Bl.
Sammelband: Theologische Traktate.

I. Anonymi Summa sententiarum: (3v-10r) I Pars: de Patre et Filio . . . ;  voraus: ( lr-3 r) 
Capitula. — (13r-23v) II  Pars: de intellectu scripturarum . . . ;  voraus: (10v-  12v) Capitula. — 
(25r-33 r) 111 P ars: de sacrificiis paganorum . . . ;  voraus: (23v-24v) Capitula. — (35r-44v) 
IV Pars: de incommodis ...;  voraus: (33-35) Capitula. — (47v-66v) V Pars: de potestate 
ligandi . . . ;  voraus: (45r-47v) Capitula. — (67r-75r) VF Pars: de cruce . . . ;  voraus: (65v-66v) 
Capitula. — (76r-80v) VII Pars: de restauratione angelorum . . .;  voraus: (75r-76r) Capitula.

II. Juliani ep. Toletani Liber Prognosticorum: (85v-98v) Liber I. Voraus: (82r-84v) 
Epistola; (84v-85v) Capitula. — (100r-119v) Liber II. Voraus: (98v-100r) Capitula. — 
(119v—144r) Liber ITT. Voraus: (117v—119v) Capitula. (M. 96, 453-457, 461-524). Folgt: a) 
(144r-144v) de eadem Trinitate: Trinitas appellata quod fiat persona intelligitur, non natura; b) 
(145r-145v) Inventio corporis s. Stephani: Dno vere sco et venerabili Epo Hiemetio ... Lucianus 
(unvollständig): bis: rogo ut cum summa dili.

Unbeschrieben: 81r. Aus St. Gallen: Klosterstempel Bl. l r, 80v. Auf dem vordem Deckel
Liber Monasterii s. Galli A. D. 1477°. Vgl. P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge I
(1918) S. 116: L 16. Collecta sententiarum ex diversis dictis sanctorum patrum; Uber pronosticorum 
futuri. —  Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Zwei Schliessen verloren.

C 35 (712). 15. Jahrh. Pap. 29,0x22,5 cm. 270 Bl2. (!). [70
Kopienband: Martinus Polonus; Guido de Columpna usw.

1. Martinus [PolonusJ: a) [Cbronicon pontificumj: (Bl. 10r) Christus igitur Dei filius anno 
X L II  Octaviani Augusti (38r) Johannes X X I  nacione Hispanus ... Explicit Cronica. Voraus: 
c) ( lr) Quoniam seine ~  procedere. Compilavi ... ex scriptis Titi Livii; ß) ( lr-10r) De regnis 
maioribus: Primo dicendum ~  Oslenso ergo ... videlicet Jesu Christo (MGH. SS. 22, 1872, 
S. 398-443. Folgt: o) (38r-46r) Nicolaus I I I  natione Pomanus ~  Clemens VI. (vgl. MGH. 
S. 476ff.); ß) (46v-47r) Kurze Notizen: Innocentius V I. ~  Sixtus IV . —  b) (60r) Cronica de 
imperatoribus: Octavianus Augustus ~  (113r) Eodem anno 1343 ... Folgt von anderer Hand: 
o) (113r) die Ereignisse von 1347—1349; ß) (113r—114r) von Karl IV. (1347) bis Friedrich III.

2. Guido de Columpna de Messana: Ystoria Troie: (128v- l  29v) De Peleo rege ~  (234v-237r) 
de morte Ulixis. Voraus: (128r— 128v) Prologus: S i et (!) cottidie. Folgt: (237r-237v) Epitaphium  
Hectoris; Epitaphium Achillis; Ego autern Gwido (vgl. Druck, Argentina 1486).

3. (242r-255v) Ymago mundi: Septiformi Sapiencia in  trina fide (Catal. cod. Mss. Collegii 
Exoniensis, 1852, 50). Voraus: (241r-242r) Prologus: Quamquam a sequentis tenore libelli.

4. (256r) [Apollonius von ThyrusJ: Historia: Fuit quidam rex Anthiochus nomine a quo 
ipsacivitas nomen accepit ~  (269r) cum sua coniuge Canulla (!) triginta annos feliciter regnabat. 
Prestante ...

(52), (54-58) herausgerissen. Unbeschrieben: 47v-59v, 114v-127v, 238v-240v, 269v-270v.
Rote Initialen und Titel. — (113v) Anno Domini 1477. ego Hernumus decanus in Zurczach 
conscripsi in librum istum istos quinque reges in crastino Johannis ante portam latinarn. Nach 
Schreiber vermerken: (256r) und (269r) wurde die letzte Abhandlung vom 28. Oktober bis 
17. November 1468 geschrieben und am 16./17. Januar 1472 rubriziert: durch Dekan Hermann 
von Zurzach. — Besitzer: ( lr)/s/e Uber est Hermani de Rast et Cunradi fratris sui. Holz­
deckel mit braunem gepresstem Leder überzogen. Zwei Schliessen abgerissen. — Nr. 4 bisher 
nicht verwertet und bei E. Klebs, Die Erzählung von Apollonius aus Tvrus (1899) nicht 
verzeichnet.

C 36 (App. 8). 15. Jahrh. Fap. 28,8x20,7 cm. 180 Bl2. [71
Sermones.

(Bl. 2r-4 r) In  die sancto pasce Sermo 50 mus: IIec est dies ... Sciendum quod praesens jestivi- 
las ~  (180r-180v) Dominica 23 de dignitate anime sermo 132: Cuius est ymago ... In  verbis 
praemissis (unvollständig, bricht ab:) ieiunando vigilando, fatigando. (Vorblatt Ir): Nota quam 
laudabilis est missam audire.

Nach Bl. 180 sind 11 Blätter herausgerissen. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. — Bl. 73r 
wird das Jahr 1419 als Zeit des Sermo 85 angegeben. — Holzdeckel mit braunem Leder über­
zogen. Spuren von zwei Schliessen. Auf dem zweiten Deckel: Formel gegen Blutfluss.
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[72C 37 (280). lO .Jahrh. Perg. 28,5 x 23,0 <m. 159 Bl.
Prisciani Artis grammaticae libri X V III.

(Bl. l v-9 r) Liber I : de littera. ~  (140r-159 'j Liber X V III: de constructione. Voraus: ... 
Praescianus ... Juliano consuli: Cum omnis (gedr. Grammatici II, 1855, S. 1-597; III, 1859, 
S. 1-377, ex rec. M. Hertz). Folgt: (159v) nach dem Explicit von anderer Hand: Omni te 
Symmache nobilitatis splendore celebratum a commune. (Hertz III , S. 405).

Von einer Hand geschrieben, mit roten Titeln und Anfangsbuchstaben. (36) und (37) zwei 
leere weisse Papierblätter. Die Lagen sind mit Rötel bezeichnet: (8V) =  2 ~  (150v) =  21. Es 
fehlt demnach die erste Lage. Auf 7 (48v) folgt 9 (56v). Lücken im Text zwischen (35) und 
(38) =  Hertz II  S. 188,3-201,18; zwischen (I34v) und (135r) =  Hertz III  S. 171,7-176,8. 
( l r) zwischen Zeile 5 und 6: Liber ss.Galli et Othmari auf Rasur. (159v) Klosterwappen von 
St. Gallen. — Starker Holzdeckel mit ahgeblichenem rosa Leder überzogen. Zwei Schliessen 
verloren. Auf dem Vorderdeckel Etikette: Commentariolum, Sedwlii Scoli in quasdam dicta Pris­
ciani gramatici. Vgl. den Titel P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I (1918) S. 119 
und Nachtrag S. 596. Auf dem Vorderdeckel (innen) Abdruck eines Blattes in grosser Unziale; 
vgl. Ms C 43. — Die Hs zitiert bei Hertz II, Praefatio, Anm. 23, 68, 110.

C 38 (App. 35). 15. Jahrh. (1443). Pap. 28,3x20,0 cm. 181 Bl. [73
Kopienband: Religiöse Schriften.

1. Betrachtungen bzw. Predigten: (Bl. l r-4 r) Disen passion schribt sts Matheus an dem 
Balmtag: Wissent ir nit, sprach Jhesus ~  (76r-76v) Von Gehorsamy: die ist dryerlay. Aineß 
haisset.

2. (77r ) Speculum humane salvacionis ...: Do der almächtig got hatte geschaffen (119r) 
der helf uns raine mag Maria. In  gottes namen. Amen. Voraus: (77r) Einleitung: Dis büch ist 
genant in latin speculum humane salvationis ... (Vgl. Ms C 33.).

3. (119v) Sybilla: Got waz ye und ye und ist ymmer ~  (120r) und vor dem tod sicher wesen. 
(gedr. O. Schade, Geistliche Gedichte des XIV. u. XV. Jh. vom Niederrhein, 1854, S. 296-301). 
Dazu gehört: (177r) Der Engel sprach nim  von mir (181v) Davor uns behüte die götlich milte- 
kait die unß ewenklich ist berait. Amen. (O. Schade, S. 302-332).

4. (121r ) Lucendarius in tütsch: Noli timere sed descende ... Der mayster: Also stat ge- 
schriben ~  (168v) in die selben weg wisest in ymmerwerende selikait. Amen. Folgt: a) (169r-  
171r) Hie vahent an die süben psalmen in tütsch: Domine ... Herre nüt enbeschilt mich in diner 
grimmikait ~  von weite ze weite än ende. Amen-, b) (171r—174r) Von den nün chör der engel: 
Got in siner eivikait ~  Diß volk behüb er in jriden und lerte si got dienen und gehorsam sin; 
c) (174r—176v) Hie vahet an von den bäbsten des Jhesu Xpo unserem herren: Unser herre Jhesus 
Cristus der erste und der obrest bäbst von dem kayser Nero nich gotz gebürt Lxx.

Von einer Hand geschrieben. Rote Titel und Foliozahlen: (77v-120r), (169r-171r), (177r—181v) 
zweispaltig; Lagenbezeichnung: ( lr) Primus sexternus ~  (175). quindecimus sexternus. (77v—119r) 
die obere Hälfte der Seite frei für Bilder. (77r) Und also so wil ich anheben und schriben under 
yeder gemalter figure waz si belüttet... —  (119r, 174v) steht der Name Byberstain; (168v) Finitus 
est liber iste per me fratrem Cünradum Nieß de Waise Anno M°ccccmoxliii° in Vigilia Laurencij 
hora meridiana. Nota uff denselben tag zugent die von Bern und ir land durch Arow und Biber­
stein, und woltent für Löffenberg und die stett da umb; öch uff die selben zit lag man vor Raperswil 
am Zürichsee. (181v) Sybilla etc. Köllenkein etc. —  Starker Holzdeckel mit schadhaftem Per­
gamentrücken (Antiphonar). — Vgl. K. Schorbach, Studien über das deutsche Volksbuch Luci- 
darius, in: Quellen u. Forschungen zur Sprach- und Culturgeschichte 74 (1894) S. 267f. Der 
Lucendarius in Nr. 4 hat nichts mit dem Lucidarius zu tun. Er enthält die bekannte Auslegung 
der zehn Gebote.

C 39 (App. 11). 9. Jahrh. Perg. 27,8x18,5 cm. 178 Bl. [74
Die vier Evangelien mit Prologen und Capitula.

1. (Bl. 14v-58r) Evangelium sec. Matthaeum. Voraus: a) ( l r-2r) [S. Hicronymi] Prologus: 
Plures fuisse qui (M. 26, 15-20); b) (2V-3 V) Damaso Hieronimus: Novum opus faeere (M. 29, 
557-562); c) (3V-4V) Eusebius Carpiano: Ammonius quidem (M. 29, 562-563); d) (4V) Hieronimus 
Damaso: Sciendum etiarn (gedr. J. Wordsworth, Novum Testamentum I, 1889-98, S. 5);
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c) (5r-6v) Breviarium: I. Nativitas Christi magi •—■ X X V III . Passio Jesu et sepulture (J. Words­
worth, S. 18-38); f) (6v-7r) Argumentum: Mattheus ex Judaea (M. 103, 273-274); g) (8V—13r) 
[Canones EusebianiJ (M. 29, 563-564). — 2. (60v-88r) Evangelium sec. Marcum. Voraus: 
a) (58v) Argumentum: Marcus evangelista (M. 103, 279-280); b) Breviarium: (59r) I. De 
iohanne baptista ~  (60r) X I I I .  Principes interrogant (W ordsworth, S. 174-186, 2). — 3. 
(93r-136r) Evangelium sec. Lucam. Voraus: a) (88r-89r) Argumentum: Lucas Syrus (M. 103, 
285-286); b) (89v-92v) [Breviarium]: I. Zacharias viso angelo ~  X X I. Nuntiant mulieres 
(Wordsworth, S. 247-306). — 4. (138r—168r) Evangelium sec. Joannem. Voraus: a) (136v-  
137r) Argumentum: Hic est iohannes (M. 92, 633-636 — Beda); b) (137r-137v) Capitula (auf 
radiertem Breviarium): I. Pharisaeorum levitae ~  X I I I I .  Passio ihu (Wordsworth, S. 492- 
504, 2). Folgt: (168v—178r) Capitulare Evangeliorum.

Der H aupttext von einer Hand. Rote Titel. (8v-13r) Farbige Kanonbogen; (13v) Spuren 
einer Crucifixuszeichnung; G4V, 60v, 93r, 138r) Irische Initialen. Unbeschrieben: 7V, 8r, 13v, 
14r. — Vorblatt verso: Joh. Jacobus Wolphius novae civium Tigurinorum Bibliothecae offert Idi- 
bns Octobr. 1631. —  Weisser Lederbd m it Pressung. Oben: C.W., unten: M .D .Lxii. Auf dem 
Innendeckel getilgter Exlibris-Eintrag. Bänder zum Schliessen verloren.

C 40 (19). 14. Jahrh. Ferg. 27,2x19,7 cm. 16 Bl2. [75
Bernardus Guidonis: Arbor genealogiae reg um Francorum.

(Bl. l v) Hec est arbor genealogie regum Francorum (15r) Item, natus fuit eidem Philippo 
jilius nomine Philippus circa festum S. Johannis b. anno domini M°CCC°XVI°, qui infans 
obiit infra annum. Voraus: (lr) De origine prima Francorum: Franci ex sua prima origine fuere 
Troiani ~  sub anno domini M°CCC°XX°.

Rote und blaue Initialen. Blaue Lagenbezeichnung: (lr) X IX ;  (9r) X X . Zwischen den
Textspalten ein Stamm mit grossen Medaillons (Könige in ganzer Figur mit Namen und Re­
gierungsdauer). Zu beiden Seiten kleine Medaillons (Königinnen und Kinder). — (16r) Feder­
proben (17. Jh.): Je me recommande a votre bonne grace. Fabrj. — Pappband mit Pergament- 
blatt (Antiphonar: 15. Jh .: Weihnachtsofficium) überzogen. — Vgl. L. Delisle, Notice sur les 
manuscrits de Bernard Gui S. 256, in: Notices et extraits ... 27 II  (1876) S. 169-455;
R. Bruck, Die Malereien in den Handschriften des Königr. Sachsen (1906) S. 106.

C 41 (278). 9. Jahrh. Perg. 28,0x20,5 cm. 254 Bl. [76
S. Hieronymus: Commentaria.

1. (Bl. 3v-21r) Visio Abdiae. Voraus: (2r-3v) Prologus (M. 25, 1149-1170). -  2. (22v-145r) 
inZachariam libri III. Voraus: (21v-22v) Praefatio (M. 1485-1616). — 3. (147r-184v) in Mala- 
chiam. Voraus: (146r-147r) Prologus (M. 1617-1654). — 4. (186v-254v) in Abacuc libri II. 
Voraus: (185r-186v) Praefatio (Mi 1333-1402).

Alte Lagenbozeichnung: I (5V)-X X X III (249v). Von verschiedenen Schreibern. Unbe­
schrieben: l45v. — Aus St. Gallen. ( lr) Iste Uber est de sancto Gallo. Darunter Abteistempel. 
Ebenso 254v. Vgl. den Katalog (9 Jh.) bei Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge 1 (1918)
S. 739. — Holzdeckel mit gelbbraunem Leder überzogen. Spuren von Schliessen.

C 42 (277). 9. Jahrh. Perg. 27,5x19,8 cm. 281 Bl. [77
Ven. Bedae Homiliae.

(Bl. l r—129r) Liber I: Homilia 1 -  XXV (M. 94, 22-134) ~  (130V-28K) Liber II: Ho- 
milia I -  XXV (M. 133-268). Voraus: (lr- l v) Capitula (beginnen unvollst. mit XI).

Alte Lagenbezeichnung: (7V) 7~(273r und 280v) X X X V . — Aus St. Gallen: ( lr) Abtei­
stempel. Im Katalog des 9. J h .: Omeliae in lectiones evangelicas L in codicel; im Inventar 
von 1461: Omelie ewangelicales Bede presbiteri. Vgl. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge I 
756, 1094. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Zwei Lederschliessen erhalten. — Vgl. 
G. Morin, Le recueil primitif des homelies de Bede sur l’Evangile, in : Rev.ben. IX  (1892) S. 316-326.

C 43 (272). 9. Jahrh. Ferg. 29,8x22,5 cm 316 Bl. [78
Das sog. Sacramentarium triplex.

1. (Bl. 7r-225v) Proprium de tempore (beginnt unvollständig: Deus qui tribus pueris) u. 
Proprium sanctorum kombiniert. Mit: (87v-89r) Kanon. Voraus: (lr-6v) Orationes cottidianae.
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Mit: (2v-4r) Praefatio (neumiert) u. Kanon, mit St. Gallcr Heiligen. — 2. (226v-239r) Com­
mune sanctorum. — 3. Votivmessen: a) (239r-242r) Wochenmessen; b) (242r-303r) für 
verschiedene Anlässe. Darunter: (262v-267r) Kirchweihemessen; (268r-273r) Actio nup- 
tialis; (282r-282v) In  Festivitatc omnium sanctorum-, (303v-314r) Totenmessen, (gedr. M. Ger­
bort, Monumenta veteris liturgiae Alemannicae 1, S. Blasii 1777, S. 1-344), — 4. Nachträge:
a) (6V) Notiz über die Weihe einer Mauritiuskapelle durch Ulrich von Konstanz (26. Okt. 1131);
b) (226r) Wal purgismesse. Voraus: (225v) Oratio de plurimis Banctis, de s. Gallo-, c) (226v) 
in commemoratione s. Angelorum; d) (227r) Depositio s. Benedicti-, e) (279v-280r) pro amico 
f) (280r-280v) [BrcviariumJ für die Sonntage nach Pfingsten; g) (281v) Ymnus Notkeri: Omnes 
superni ordines (RH. 14062); h) (288r) Zwei Urkunden (Innocenz) und die Resignation des 
Abtes Walter von St. Gallen (1244); (288v) In  festo X I mil. virginum; (314v-316v) [Brevi- 
arium officii Sanctorum].

Zwischen Bl. 7 und 8 fehlen: eine Lage und ein Blatt. Unbeschrieben: 267v, 281r. — Aus 
St. Gallen. (210v) Klosterwappen. — Alte Holzdeckel mit gelbem Leder überzogen. Zwei Leder­
schliessen. Auf dem Vorderdecke] (innen): Spuren eines Minuskelfragmentes (9. Jh.): Priscian 
(Ms C 37; vgl. Nr. 72). Auf dem hintern Deckel (innen): Spuren eines Blattes in Halbunziale 
(5. Jh.) zu vier Spalten. Auf dem Vorderdeckel (vorne) Etikette: Collecte missales cum ceteris 
materiebus ecclesiasticis. — P. Cagin, Le Sacramentarium Triplex de Gerbert, in: Revue des 
bibliotheques IX (1899-1906) S. 347-371.

C 47 (App. 2). 15. Jahrh. (1459). Pap. 33,8x22,8 cm. 160 Bl. (+7). [79
Ovidii P. Nasonis opera.

1. [Heroidum epistolarum librij: I. Penelope (Hs: Penolpe} Ulixi.- Hane tua Penelope 
~  (37r) XIV. Ypermestre ad Lynceum: Mittit Ypermestra; (39r) XVI. Helena ad Priamidem: Ilanc 
tibi ~  (60v) XXI. Oidipi ad Concium: Pertimui ... Quos verreor (V. 13). — 2. (61r—101r) de 
arte amandi libri I—III. — 3. (61v- 115v) de remedio amoris libri I—II. — 4. (115v-160v) de sine 
titulo [=  Amorum] libri III. (Elegia V des III. B. steht nach der El. V des II. B. 134r-135r). 
Voraus: (115v) Epigramm: Qui modo Nasonis.

Schöne Schrift von einer Hand (Humanist). Blaue Titel. Rote Initialen, bei denen hie 
und da ein A für D oder E, O statt A gezeichnet ist. Zierbuchstaben: Bl. l r, 101v, 115v. Einer 
(61r) herausgeschnitten. (161r-168v) unbeschrieben. — (160v) Finitam et completum per me Alar- 
dum De Bruckhusen Anno Domini Millesimo Quadricentesimo Quinquagesimo Nono Die septima 
mensis septembris hora vesperorum. — Starker Holzdeckel mit weissem gepresstem Leder über­
zogen. Spuren von zwei Schliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen) von der Hand J. J. Ochsner: 
Hunc quidem codicem haud pessimae notae conjerre se scripsit in litteris ad Abr. Gronovium datis 
Tignri Idib. Octob. 1726. J. C. Hagenbuchius.

C 49 (263). 10. Jahrh. l'erg. 32,7 x 22,2 cm. 144 Bl. [80
Prisciani Institutiones grammaticae (Bruchstück).

(Bl l r) Formarum ut possirn regulas ~  (144v) guae si a muta incipiant, geminant principalem 
(gedr. M. Hertzius, Grammatici latini II, 1855, S. 103, 2 =  Liber III, c. 28 — S. 526, 12 Liber 
X, c. 34).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (32r) Klosterstempel von St. Gallen. — Pappband 
wie 19/800, 19a/801, 23/264. — Vgl. Fritzschius, in: Index lect. acad. Turic. a. 1848 aest. S. 107; 
M. Hertzius II, praef. S. XVI, Anm. 68.

C 51 (722). 15/16. Jahrh. Pap. 30,4x20,8 cm. 261 +  6 Bl. [81
Kräuterbuch.

(Bl. l l v-261v) Pflanzenbilder mit Erläuterungen. Voraus: a) (lr-4r) Alphabetisches 
Register; b) (4v-6r) Figuren und Tafeln.

Paginiert 1-6, 11-261. — Perg.-band. — Vgl. H. Amsler, Ein handschriftl. illustr. Her- 
barius aus dem Ende des 15. Jh. u. die mediz.-botan. Lit. des Mittelalters. Diss. Zürich 1925; 
H. Fischer, Mittelalterliche Pflanzenkunde (1929) Taf. XVIII.
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C 52 (701). 15. Jahrh. Pap. 35,0x21,5 cm. 96 Bl. [82
Deutsche Betrachtungen für das liturgische Jahr (unvollst.).

(Bl. 3r-5r) Tn der zit sprach Jhs zü sinem junger ... Lieben kind wie der junst tag kompl 
~  (95v) Tn der 7At do unser herre sin ougen uffhtib ... do sassen die lütt jünfjtusent mann ane | 
(=  Joh. 6, 5-10). Voraus: (2r-3r) Einleitung: Lieben kind Tr sond wissen das diseszitt heisset 
ein zitt der zukunfft.

Von verschiedenen Schreibern. Überall freier Raum für Anfangsbuchstaben und Titel. —
Holzdeckel mit weissem Leder überzogen (sehr beschädigt). Spur einer Schliesse.

C 53 (687). 14/15. Jahrh. Pap. 29,7x20,5 cm. 74 Bl. [83
Raymundi Lulli opera.

1. (Bl. 2r-4r) Tabula aliquarum questionum: Quare natura sic ordinavit. — 2. (4r-5r) 
Regula sit generalis omni artiste. — 3. (6r-8r) Essentia; Entitas. — 4. (14r) Bonitas; Magnitudo. 
— 5. (15r-17r) de differentia concordantia contrarietas: Sensuale est illudens. — 6. (18r—21v) Utrum 
lapis habeat appetitum ~  Utrum beatus tantam habeat beatitudinem. — 7. (22r-27r) Quia omne 
quod est, aut est deus ~  Explicit tractatus ... super planetas. — 8. (32r-46r) Brevis et utilis decla- 
ratio artis generalis. — 9. (50r-60r) Ars generalis: Ars generalis in quinque partes dividitur. — 
10. (64r-68v) Ratio quare prima tabula potest esse generalis. Folgen: (69r-74r) Tabellen.

Unbeschrieben: 8v-12r, 17v, 27v-31v, 34v, 46v-49v, 60v-61v, 63rv. Bl. 62rv ausradierte 
liturgische Texte. Bl. 62, 63 aus Pergament. Schöne kleine Schrift mit vielen Abkürzungen. 
Blaue und rote Initialen. Zierbuchstabe: 2r. Figuren: 12v, 13r, 13v. Die Texte stimmen mit 
keiner Ausgabe überein. — Brauner Lederband. Eine Schliesse. Auf den Deckeln (innen): Ho- 
miliarbruchstück (13./14. Jh.). Das erste Deckblatt: Ausradierter liturgischer Text.

C 54 (719). 15. Jahrh. (1459/71). Perg. 29,5x20,7 cm. 58 Bl. [84
Kopienband: Astrologische und medizinische Abhandlungen.

1. (Bl. 5v-17r) Kalender für Nürnberg mit Monatsregeln. Voraus: a) (lv) Vollblatt: 
Porträt des Erasmus Schurstab und seiner Frau Dorothea und 12Wappen; b) (2r) Familien­
notizen von Leutpold Schurstab (f 1300) bis Erasmus (f 1472); c) (3r-4r) Mondtafel: 1459-1491; 
d) (4V) Figuren für die goldene Zahl und den Sonntagsbuchstaben; e) (5r) Tafel der Himmels­
zeichen.

2. Verschiedene Abhandlungen: a) (17v) über gute und böse Tage; b) (18r-27v) von den XII 
Zeichen des Gestirns; c) (27v-32v) von den VII Planeten, der Sonne, und ihrem Regiment; 
d) (32v-34r) vom achten bis elften Himmel; e) (34r-36r) von den vier Temperamenten; 
f) (36r-56r) vom Aderlässen, von Arzneien, Pulver etc. Folgt: a) (56v-58r) Liturgische Fest­
tafel; b) (58v) Planetentafel.

Von einer Hand geschrieben und reich illustriert: 1. für jeden Monat (5v-17r) je zwei Bil­
der; 2. von (18r-24r) auf jeder Seite ein Bild; 3. 25v, 26v, 27v, 28v, 29r, 30rv, 33v je ein Bild; 
4. 24v-36r je ein Bild: Temperamente; 5. 40r, 41v, 44v, 48v, 53v je ein Bild. — Dunkelbrauner 
Lederband. Vier grüne Bänder, zum Schliessen. Auf dem Vorblatt: Civ. Turicensium Biblio- 
thecae D. D. Vir nobiliß. J. J. Zoller. CC. Vir. praetura Badensi dejunctus M D CCLXXIV. —  
Vgl. E. Zinner, Verz. der astronom. Hss (1925) No. 5420 (zur ganzen Hs.), 8377 (zu 2c-d), 11825 
(zu 2 b).

C 55 (713). 14. Jahrh. Pap. 29,7 x 20,2 cm. 184 Bl. [85
Allemannisches Evangeliar mit Perikopenanzeige.

Die vier Evangelien: 1. (Bl. 7v-56r) Evangelium Matthaei. Daraus gedr.: (13v—14v) 
Vatter unser (bei J. Kehrein, Pater noster und Ave Maria in deutschen Übersetzungen, 
1865, S. 39). Voraus: a) (lr-6v) Deutsches Kalendar; b) (7r-7v) Vorrede (Hieronymus). — 2. 
(57r-90r) Evangelium Marci. Voraus: (56r-57r) Argumentum. — 3. (91r—142r) Evangelium Lucae. 
Voraus: (90r-91r) Prologus (Hs: Prolongus). — 4. (143r-179r) Evangelium Joannis. Voraus: 
(142r-143r) Praefatio b. Jeronimi. Folgt: a) (179v-  182r) Lat. u. deutsche medizinische 
Rezepte; b) (182r-184v) Übersetzung des apost. Glaubensbekenntnisses, Kommunionandacht, 
ein Lied auf Christus, auf Maria.

29



Von drei Schreibern: A -  Bl. l r-37r, 86r-179r. B =  37v-85v. C =  Bl. 175 v. Alte Folüe- 
rung: 1 (1T)-X X X V II  (179r). Rote Foliierung, Titel, Perikopeneinträge (vgl. Ms C 19). An­
fangsbuchstaben. Mehrere Blätter (1, 2, 3, 179) sehr schadhaft. — (179v) Hec sunt licinia -pro 
naribus meis Hartmannus dictus Rordorf. Für Rezepte werden genannt: (181r) Meister Sivederus; 
(181r, 181v) Hoidorj der Bar jus; (181v) Meister Wilhelm selig von Loigg; Woelfli min Knecht 
der Meyer. —  Pappband wie Ms C 3 usw. Vgl. W. Walther, Die deutsche Bibelübersetzung 
des Mittelalters I II  (1892) Sp. 485-493 (mit zwei Schriftproben), Sp. 752; J. Baldegger, U nter­
suchungen über eine allemannische Evangelien-Handschrift der Stadtbibliothek in Zürich (Mse. 
55, 713). Diss. Halle a. S 1904.

C 56 (273). 15. Jahrh. Pap. 29,8 x 22,3 cm. 285 Bl. [86
Kopienband: Sallust, Horaz, Virgil, Seneca, Basilius usw.

1. (Bl. l r-34r) [Gai Sallusti Crispi über de Catilinae coniuratione] mit Scholien.
2. (35r-39v) [Q. Horatii Flacci Satirarum über I]: Qui nil potarit [!] ~  Cur in amicorum 

(=  Sat. I, 49—III, 26).
3. (40r-44v) M. Aennaei Lucani Cordubensis Pharsalia: Bella per Aemathios ~  Turba 

vado faciles (Phars. I, 1-269). Voraus: (40r) Corduba me genuit.
4. (46r-173r) P. Vergilii Maronis opera: a) (46r-68v) [Bucolica|: Ecloga I—VIII mit 

Glossen. Voraus: (45r-45v) Ecloga V, 10-38. Folgt: a) (69r) Verse de Musis: Nomina musarum 
doctrinarumque suarum; ß) (70r-74v) Ecloga IX u. X; y) (75r) De y littera Pitagore: Littera 
Pitagore discrimine secta bicorni; ö) (75v) Ansprache: Pro cenobiis in conviviis; e) (75v-78v) 
82 Distichen: Jugiter addiscat. vates iucunda iuventus ~  Filius atque pater spiritus almus. 
Amen. — b) (79r-132v) Georgica: Liber I-IV mit Glossen. Folgt: «) (133r-133v) De commen- 
datione operis ~  Qui alium corripit se ipsum prius; ß) (134r) Monatsregeln: Quisquis in primo 
die cuiuslibet mensis; y) (134v) Revelatio domini quam ostendit Esdre ut ostender et filiis Israhel 
qualitatem anni per introitum januarii. Si Kalendas ianuarii fuerint in dominica. — c) (135r-  
173r) Aeneis: Liber I—III, 129, ohne II, 567-588.

5. (173v—176v) Lucii Annaei (Hs: Anneij) Senecae Cordubensis opera: a) (173v—175v) 
[Martini Dumiensis Ep.J Liber de moribus: Omne peccatum (M. 72, 29-32). — b) (175v-176v) 
ad Galionem deremediis jortuitorum: Licet cunctorum (vgl. Fr. Haase III, 1872, S. 446ff.).

6. (179r—217r) [Q. Horatii Flacci] Epistolae Lib. I u. II. Teilweise mit Glossen. Folgt: 
(217v) Abacia quedam questum valde magnum habebat.

7. (218r-242v) Henrici Samariensis [Septimellcnsis] [Elegia de diversitate fortunae et 
consolatione philosophiac]: (218r-223v) Liber I ~  (231v-236v) Liber IV (M. 204, 843-869). 
Folgt: a) (240r) Federproben; b) (240v) Brief: Magnum profecto mortalibus, illustrissime Gwido 
Feltri, adiumentum attulit; c) (241r-242r) Qui fuerit cupiens ab amica solvere colla; d) (242r-  
242v) De tribus deabus fatalibus: Sepius occurrunt legitanti dogmata vatum.

8. (242v-244r) Epistola b. Jheronimi cardinalis (apocryph): Parentum meritis (M. 30, 
150-152).

9. (244v-246v) Christusgedichte: a) (244v-246r) Cum propre pasca foret querebant perdere 
scribe; b) (246r-246v) de resurrectione (Hs: resurrexcione) Cristi: Surrexit Cristus postquammodo.

10. (247r-252v) [Martinus Dumiensis: Formula honestae vitae]: Quatuor virtutum species 
(M. 72, 23-38). Folgt: a) (253r-253v) Tischregeln (36 leoninische Verse): Si vis servire, prius 
hec studiose require; b) (254r-255v) de mulieribus fraudibus: Lena viro pro re caute gargustia; 
(44 Distichen; gedr. Polyc. Leyser, Ilistoria Poetarum, Halae Magd. 1721, S. 2028(!)-2031 
(V. 574); c) (255v-256v) Carmen de castitate: O Deus omnipotens superorum glorificator (34 
Distichen).

11. (257r-260r) [Pubülii Syri sententiae; Hs:] Proverbia Senece secundum ordinem alpha- 
beticum: Alienum est omne quidquid optando evenarit (gedr. E. Woefflin, Publilii Syri sen­
tentiae, 1869, S. 63-113, 118-135). Folgt: (260r-260v) Briefformulare.

12. (261J'-271V) [Hieronymus de Vallibus]: Passionsgedicht: Maxime celiculum supera 
qui celsus in aula ~  Gloria lausque et honos (vgl. Ms C 133 Bl. 109r). Folgt: a) (274r-275r) 
Brief: Retulit michi pater tuus te dum puer aduc esses; b) (275r-275v) Carmen lamentabile ... Ut- 
que puellarum querelas noscere possis mit Glossar; c) (275v-276r) o spurcitie et lubricitatum; 
d) (276r-276v) 0 joelix mortale genus.
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13. (277v-285v) [Basilii Sernio de legendis libris gentilium]: Mulla sunt filii quae hortant 
me (vgl. M. gr. 31, 563-590). Voraus: (277r-277v) Widmung des Übersetzers Leonard 
Avetinus (=  L. Bruni, f  1444) an Collucio: Ego tibi hunc librum Collucij ex media (gedr. 
H. Baron, Leonardo Bruni Aretino: Humanistische Schriften, in: Quellen z. Geistesgesch. 
des Mittelalt. u. der Renaissance I, 1928, S. 99-100).

Von verschiedenen Händen geschrieben. Nicht ausgefüllter Raum für Anfangsbuchstaben.
Unbeschrieben: 69v, 177r-178v, 182r-182v, 237r-239v, 272r-273v. Das B latt 45 gehört nach 57e
— (34r) Finita est hec hystoria die iovis angar ie crucis hora quasi sexta anno Domini 1493 per m
Adam Moser de Ossingen. (74 v) Publij Virgilij Moronis Bucolicorum finis ödest feliciter sub Hein- 
rico Bebstein deAlstetten Vallis Beni: atme universitatis Libsiensis magistrando per me Adam Moser 
de Ossingen anno 1493. (75r) Finis 1493. (132v) Imposui finern sub magistro necnon teolige bac- 
calaureo Martino Mollenfeld ex Livonia hora septima in vigilia sancti Thoma in florido Studio 
Friburg. Anno M G C G CLXXXX1IIJ. —  Grauer Pappband. — Zu Nr. 12 vgl. Hain 15838, 
15840, 15842-15845.

C 57 (271). 9. u. ll.Jah rh . Perg. 29,3x22,0 cm. 213 Bl. [87
Bibel (Vulgata) und Sermones.

1. Neues Testament: (Bl. 5r-23v) Epistola ad Romanos ~  (177v—197r) Apocalypsis. Vor­
aus: a) (2r-3v) Prologus: Primum intellegere (M. 68, 613-617); b) (3V-4V) Romani namque (gedr. 
Wordsworth-Whitc II, 1, S. 3-5); c) (4V) Argumentum: Romani qui in urbe (Wordsworth- 
White, II, 1, S. 42).

2. [Othlon von S. Emmeran]: Sermones u. Verse: a) (198v-202r) Qualiter possimus con­
gregari in nomine Domini: Dominus et salvator noster in evangelio ~  in requie aeterno dignetur 
collocare. — b) (2O2r-21Or) De cursu spirituali (unvollständig) (vgl. M. 146, 141-242). — c) 
(210v- 21 l r) Sermo metricus ad clericos (M.122, XV). — d) (211r—211v) Versus de die iudicii 
(M. 146, 298). Folgt: Proverbia (211v—211a) Ad dominum fugite (gedr. J. Werner, Zur 
mittellateinischen Spruchdichtung, in: Romanische Forschungen 26, 1909, S. 179-180). — 
c) (212r-213v) affectus carnis (M. 146, 301-338). Folgt: (213v) Über die Kunst zu lesen: 
Istic conscripta legentes.

Bl. 5, 74, 93 Palimpsest (griech. Unziale): Bibeltexte: Luc. 2,43-48, 37-42, 31 ... Diese
Blätter gehören wahrscheinlich zu St. Gallen, Stiftsb. Nr. 18, S. 146-143 (so!); Nr. 45, S. 1-2, 
die früher Wc (Tischendorf), dann f, 80 (von Soden) bezeichnet -wurde. Vgl. C. R. Gregory, 
Textkritik des neuen Testamentes (1909) S. 77 f. und Tischendorf, Monumenta sacra inedita 
I I I  (1860) Vorw. III, S. XXXIX, XL; Text S. 291-298, Abb. Taf. I I  Nr. 3. — Am Rande 
einzelner Paulusbriefe Lesevermerke. — Kolophon (197r) nennt zwei Schreiber: Marcellus 
monachus, Gisalbertus subdiaeonus. Marcellus mon. schreibt 853, 854, 855 Urkunden in St. Gallen 
(Wartmann Nr. 424, 429, 441). Hier schreiben beide Bl. 1-197. Rote Titel und Initialen. Ein­
facher Zierbuchstaben: 24r. — Unbeschrieben: 74r, 176r. — Aus St. Gallen: (78r, 213v) Stempel: 
197v, 213v ... Liber sancti Galli. —  Alter Holzdeckel mit weissem Leder überzogen und Linien­
verzierung (wie Ms C 43). Schliessen verloren. Auf dem inneren Deckel: lat. Bibelfragmente 
(9.-10. Jh.): 2 Mach. 18-26; 5, 9-23. (Vgl. Ms C 74a). Auf der Vorderseite: Etikette (15. Jh.) 
Epistola s. Pauli apostoli. Sermo qualiter congregari possimus. Sermo de cursu spirituali. Vgl. 
P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge I, 104f — B 2  des Inventars von 1461. Auf dem 
Rücken alte Signatur: 80. —  Vgl. S. Berger, Histoire de la Vulgate (1893) S. 129, Anm. 3.

C 58 (275). 12. Jahrh. Perg. 29,2x19,4 cm. 185 Bl2. [88
Kopienband: Varia.

1. (Bl. l r-13v) Gedichte, Epitaphien, Anthologien: Vos, qui diligitis bona, que retinere 
nequitis Quod Plato, celestis naturq conscius auetor (gedr. J. Werner, Beiträge zur Kunde der 
lateinischen Literatur des Mittelalters, 1905, Nr. 1-123).

2. (13v-14v) Bruchstück einer Ars epistolandi: Si vis de prosperitate tua (Werner, Nr. 124).
3. (15r-16v) Sentenzen, Verse: Olim dives eras ■—> sub arbore frondosa riparum margine 

(Werner, Nr. 125-149).
4. (17r—21r) [Arnulfus: Cleri deliciae] (verstümmelt): Justiciq frenis frenes effrenia gentis 

~  Libificans [!] amen, libet amen, lector et amen (gedr. J. Huemer in: Romanische Forschungen
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II, 1886, S. 224-244; J. Werner, Eine Züricher Handschrift von Arnulf’s Delicie cleri, Roman. 
Forsch. VI, 1891, S. 417-423). Folgt: (21r) Si qua mihi scribis ... ~  Vis dicam quid sit vita 
pudical Modus. (Werner, Beiträge Nr. 151, 152).

5. (21v- 31v) [Guillaume de ConchcsJ: Forma honest^ vitq: MoraUum doejma (Werner, Nr. 153). 
Folgt: (31v) Nulla caritas ita plena est (Werner, Nr. 154).

6. (32r-34r) Passio s. Aqnetis virq.: Agnes sacra sui calamum. (Werner, Nr. 155).
7. (34r-35v) [Hilberti Cenom.] De Susanna uxore Joachim: Hactenus arrisit Susanne 

(M. 171, 1287-1291).
8. (35v-44r) Verse, Grabinschrift, Grammatisches, etc.: Vtilibus monitis ~  0  jidei 

signum salve venerabile lignum. (Werner, Nr. 157-229).
9 (44v-47r) Liber de naturali facultate: Hie beginnet daz arzinboch Ypocratis (gedr. P. Piper, 

in: Zeitschr. für deutsche Phil. 13, 1882, S. 466-476).
10. (47v-51v) [Summarium Hcinrici IV, 1-11]: Uitibus ista conveniunt ..., mit Glossen 

(gedr. E. Steinmeyer, E. Sievers, Die Althochdeutschen Glossen III, 1895, S. 90-111).
11. (51v-61r) Wörterverzeichnis mit sachlichen und ctymol. Erklärungen: Amicus nobis 

equalis dicitur, mit einigen deutschen Glossen. (Werner, Nr. 232). Folgt: (61r-62v) Nachlese 
von Wörtern. (Werner, Nr. 233).

12. (62v-63v) Über Zeugen, Eide, juristische Termini: Solius adtestationem prolatam (Wer­
ner, Nr. 234-238). Folgt: (63v) Ordo iudicialis secundum Tullium. (Werner, Nr. 239).

13. (64r-64v) [Carmen de ponderibus et mensuris] (unvollst.): Qui quater assumptus fit ~  
Nee non et sine aquis (Hs: si me aqui) cetera require nesci ubi (Vers 69-163) (gedr. Ae. Baeh- 
rens, Poetae latini minores V, 1883, S. 75-80).

14. (64v-71v) Prisciani Grammatici (Hs: Gratici) Periegesis: Naturae genitor ~  Inter 
quas homines (Ae. Baehrens, V, S. 275-307). Folgen (später gestrichen) nochmals: Vers 
243-266.

15. (72r-73r) [Radbertus Paschasius (?) de die judicii] (unvollst.): Flamine ventorum ~  
semper gaudere beatis. Amen. (M. 94, 633-638).

16. (73r-73v) Verse aus Persius, Ovid, Horaz (Werner, Nr. 243-247). Folgt: a) (73v) 
Deutsche Sprüche (gedr. P. Piper in: Zeitschr. für deutsche Phil. 13, 1882, S. 477); b) (73v-75r) 
Verschiedene Versgruppen (Werner, Nr. 249-281).

17. (75r-75v) Hi libri chatolici sunt legendi per drculum anni. A Septuagesima (M. Gerbert, 
Monumenta vetcris Liturgiae Alemannicae II, S. Blasii 1779, S. 1817).

18. (75v—77r) [Expositio evangeliorum in aurium apertione ad Electos; Praefatio symboli; 
Praefatio orationis Dominicae] Aperturi vobis (H. A. Wilson, The Gelasian Sacramentary, 
1894, S. 50-59; M. Gerbert II, S. 1-5).

19. (77r) De hystoriis que cantantur ab octava pentecosten ...: Hystoria de libro regum (mit 
Neumen). Folgt: Orationes ante benedictiones ...:  Exaudi Domine. (Werner, Nr. 284, 285).

20. (77v—78r) Consecratio s. virginis (vgl. M. Gerbert II, S. 95 u. 101). Folgt: a) (78r) 
Gebet: Herre Jesu Criste (W. Wackernagel, Altdeutsche Predigten, 1876, S. 216); b) Conse­
cratio viduq: Viduq post perlectum Evangelium (M. Gerbert II, S. 98).

21. (78r-102v) Summa cuiusdam magistri super decreta: Tarn veteris quam novi testamenti. 
(Werner, Nr. 289).

22. (102v-105v) Petri Cantoris [Verbum abbreviatum, Auszug]: In  tribus consistit (lücken­
haft) (M. 205, 25-176). (Werner, Nr. 290).

23. (105v—114v) Elf deutsche Predigten. (W. Wackernagel, S. 1-28).
24. (114v—128r) Exzerpte u. Notizen theologischen, moralischen u. grammatischen In­

haltes. (Werner, Nr. 292).
25. (128r-139v) Expositio jidei katolicq: Apud Aristotilem argumentum nulla mortis 

necessitate negans eam (Bibliotheca Casinensis IV, 1880, Florileg. 322-346; Werner, Nr. 293).
26. (139v-159r) Auslegung des Pater noster: Sciendum est, Hymnen, Sequenzen, Rätsel, 

Exzerpte. (Werner, Nr. 294-376).
27. (159v-170r) Evangelienkommentar: Maria virgo et mater ~  bonorum operum excolere 

possimus. (Werner, Nr. 377).
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28. (170r—174r) Ordo Actuum Aposlolorum: Primo dicit Lucas ~  in loco magis honorabiliori 
scilicet in cathacumbis (vgl. Petrus Comestor, Historia ecclcsiastica: M. 198, 1645-1722).

29. (174r-180v) Sermones: a) (174r-178r) Sermo de nativitate Domini: Videns vidi ... 
Exspectatis a me jortassis Hec reguies mea ... perducere dignetur ... Hmen. — b) (178r-180v) 
[Sermo de nativitate]; V identes stellam ... Non est hec jestivitas vinum injinitus conviva 
bibit. Sit mihi solamen ... Amen.

30. (180v) Sapientia edificavit sibi domum ... Sapientia id est filius dei. (Werner, Nr. 381, 
382).

31. (181r-182r) Liturgische Abhandlungen: a) (181r) Quinta feria usque in sabbato nuda 
sunt altaria; b) (181r—181v) Est varietas inter octavas pasche et vigiliam pentecosten; c) (181v— 
182r) De memoratione defunctorum ... Missa pro mortuis differt.

32. (182r-183r) Sermo de pascha: Jesus Christus traditus est... Liebin wir bigan (W. Wacker­
nagel, S. 28-31). — (183r-183v) Sermo in festo s. Michahelis: Von den gnaden unsers herrin. 
(W. Wackernagel, S. 31-32).

33. (183v-185v) Hymnen und Sequenzen: a) (183v) Dum sub mundi vespere (Werner» 
Nr. 384); Bethleem regis superni civitas (Werner, Nr. 385). — b) (184r) [Serlo von Wilton]: 
Ego quondam filius (Werner, Nr. 386); Salve mater, mater patris(O. M. Dreves, Analecta hymnica 
34,1900, S. 122). — c) (184r-185v) [Petrus Pictor] De Pilatho: Si veluti quondam scriptor (Wer­
ner, Nr. 388). — d) (185v) De s. Thoma: Mundi pompam vicit almus (Werner, Nr. 389); 
Spe mercedis et corone (J. Kehrein, Latein. Sequenzen des M.-A., 1873, Nr. 729; RH. II 
Nr. 19249, 19250),

Lagenbezeichnungen (lr) V ~  (181r) X X X . Es fehlen: Lago I-IV; je zwei Blätter zwischen
16/17,26/27; fünf Blätter zwischen 42/43; zwei Blätter zwischen 63/64; ein Blatt zwischen 103/104; 
drei Blätter zwischen 104/105; drei Blätter nach 185. Von einem Schreiber. Rote Initialen. — 
Pappband mit schwarzem Leinwandrücken. —■ Beschreibung der Hs: E. Steinmeyer, E. Sievers, 
Die althochdeutschen Glossen IV (1898) S. 673-677; J. Werner, Über zwei Handschriften der 
Stadtbibliothek Zürich (1904), S. 1-151. Vgl. P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge 
I (1918) S. 64. Zu Nr. 9 Fr. Pfeiffer, Zwei deutsche Arzneibücher aus dem 12. und 13. Jahrhundert, 
in: Sitzungsber. der philos.-hist. CI. 41 (Wien 1863) S. 118-127; H. Hagen, Anecdota Helvetica 
(1870) S. LXIII-LXIX.

C 59 (274). 9. Jahrh. Perg. 29,2x18,3 cm. 62 Bl. [89
S. A ld h e lm i o p era .

1. (Bl. 2r-54v) de laudibus virginum. Voraus: a) (lr- l v) Prologus (M. 89, 237-280); b) (lv) 
Capitula. — 2. (55r-62v) de octo principalibus vitiis (M. 281-290). Beide Abhandlungen mit 
Interlinear- u. Marginal-Glossen (E. Steinmeyer u. E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen 
IV, 1898, S. 677; II, 1882, S. 13-17 =  DXVIa; S. 22-23 =  DXIX).

Mehrere Schreiber. Rote und grüne Initialen. Im Text grammatikalische Notizen. —
Aus St. Gallen: (lr) Klosterstempel. Im Katalog des 9. Jh. und im Inventar von 1461: Item
Althelmi de laude virginum volumen I  (P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge I, 1918,81r,
115r). — Holzdeckel mit Leder überzogen. Zwei Schliessen verloren. — Beschr.: R. Ehwald:
MG. Auct. ant. XV, 2 S. 334/35.

C 60 (285). 9./10. Jahrh. Perg. 26,0x20,0 cm. 315 Bl. [90
P e rik o p e n b u c h  (unvollständig).

1. (Bl. l-232r) Lesungen für das Proprium de tempore. Beginnt mit den letzten Worten der 
Weihnachtsepistel. Folgt: (232r-234v) Lesungen für Votivmessen und die Wochentage. —
2. (235r-259r) für Proprium de Sanctis von S. Andreas bis S. Saturnin. — 3. (261r-287r) für 
das Commune Sanctorum. — 4. (287v-311r) für verschiedene Anlässe: Kirchweihe, Weihe, 
Bitt-Tage usw. — 5. (311r-313r, 314v) für Totenmessen. Dazwischen: (313v-315v) von späterer 
Hand (12./13. Jh.) für die Vigilien von S. Michael und Matthäus; St. Benedikt; Formeln 
für das Fest Maria Magdalena (12. Jh.); bricht im Text ab.
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Reicher Initialschmuck (Gold, Silber und Rot), z. B. Bl. 27r, l l l v, 123rv, 124rv, 198r, 199r, 
202r, 219r, 224r, 225v, 226v, 235r, 261r, 262r, 265r, 269v, 287v; Vogelbuchstaben: 189v, 197v, 203v, 
207v; Geometrische Rosette: 198r. — Aus St. Gallen: (237r) Klosterwappen. — Holzdeckel mit 
weissem Leder überzogen; zwei Schliessen.

C 61 (284). 12/13. Jahrh. Perg. 27,4 x 17,8 cm. 60 Bl2. [91
Kopienband: Hugo von 8. Victor, Abaelard.

1. [Hugonis de S. Victore Summa sententiarum, unvollst.]: (Bl. l v) De fide: Fides est 
(vgl. M. 176, 43; M. 171, 1067 =  Hildebertus Cenoman.) (38r-39r) Spiritualis autem bis: 
Gradibus cognatae sunt (M. 176, 169-172; 172-174; 169B =  Tract. VII c. 20 + 2 1  +  19: 
Non est hoc loco). Voraus: (lv) Prologus (M. 41-42). Folgt: a) (39v-40v) Ecce quam bonum 
(M. 171, 873-877 =  Sermo Hildeberti); b) (43v-53r) Theologische Abhandlung mit: Quaeritur 
und Quare.

2. (33v-60v) [Petri Abaelardi Introductio ad theologiam; Hs:] Tractatus utilis de S. Trini- 
tate (unvollst.; bricht ab:) quod a Deo est filium (M. 178, 981-1012D). Voraus: (53v) Prologus 
(M. 979-982).

Von einer Hand. Rotblaue Initialen. Rote Anfangsbuchstaben. Es fehlen Blätter. Zwischen
Bl. 24 u. 25, 30 u. 31, 36 u. 37 Lücken. Bei 40v-43r Lücken im Text. Nr. 1: Hs und Ausgabe 
verschieden. — Holzdeckel mit gelblichem Leder überzogen. Zwei Schliessen verloren.

C 62 (282). 10.-12. Jahrh. Perg. [92
Sammelband: Varia.
I. 12. Jahrh. 26,5 X 19,7 cm. 194 Bl.

[P. Papini] Stati Thebais mit Glossen: (2r-16r) Liber primus, mit: ( lv) Queritur quo 
tempore fuerit iste Statius ~  (178r-194r) Liber XII. (gedr. A. Klotz, 1908, S. 1-475). Voraus: 
(177v) [Argumentum]: Sed postquam alterno ceciderunt (Klotz, S. 481-482). In Liber X (nach 
Bl. 155v) fehlen die Verse 415-617. Die nach Bl. 190 in Liber X II fehlenden Verse 616-665 
stehen auf Bl. 182.

II. 12. Jahrh. 26,2x18,0 cm. 8 Bl. +  3 (=  26,2x13,2 cm).
1. (195r) Libellus Servii Honorati [de finalibus] de primis syllabis: Igitur primas syllabas 

(198r) aut dyptongo aut positione longe sunt (gedr. H. Keil, Grammatici Latini IV, 1864,
S. 449-455). Voraus: Servius Honoratus Aquilino: Ultimarum syllabarum (gedr. Keil, S. 449).

2. (198r) Metricus Uber Theobaldi de natura primarum syllabarum'. Ante per exemplum 
soliti cognoscere verbum (205v) Nominibus propriis veluti sic convenit Ulis. Dazwischen: 
(202r) Probatio pennae: Quibus placet fabula vel iocunda vel seria (15 Verse).

III. 10. Jahrh. 24,0 x 19,2-cm. 31 Bl.
1. [De ratione computi]: a) (206r-211r) Verschiedene Tafeln; b) (211v) Pythagorq sive 

Gratonis: Disce diem lunq; c) (212r-212v) Zwei Jahreszyklen: 969-987; 988-1006; d) (212v— 
213r) De anno 1111°: Anno 1111° praeparationis bissexti intrat soT, e) (213v-217r) Uber den 
Tierkreis: Herodius dicit Elicem Licaonis fuisse filiam; f) (217r-217v) Argumentum s. Golumbae 
de saltu et bisexto et de embolismis: De lunari motatione; g) (218r-219r) Rythmus: Anni domini 
notantur (gedr. MGH. Poet. lat. medii aevi IV, 2, S. 674—682); h) (219v) Giclus solaris X X V II I  
annorum.

2. Bedae Ven. Opera: a) (221r) Incipit Martirologium de festivitatibus singulorum men- 
sium quod Beda heroico carmine composuit: Bissena mensium: De mense J anuario: Prima 
dies iam est ~  (223r) Siluestrem pridias (M. 94, 603-606). Voraus: (220r-220v) Zwei Kalen­
dertafeln. Folgt: a) (223r) Ratio spherq (Hs sperq) pithagorice quam Apuleius descripsit; ß) 
(223v) Zwei griech. Tafeln; y) (224r) Die vier Paradiesflüsse: Geon interpretatur terrae gratia 
significans evangelium Mathei’, d) [Decii Ausonii Idyllia: XX]: Glio gesta canens (M. 19, 908). 
— b) (224v—232v) De natura rerum (M. 90, 187-278). — c) (232v-236r) De ratione temporum 
[cap. I-XV] (M. 277-287). Folgt: (236r-236v) De his quae a me ad humanq vitae cautelam 
inventa sunt.
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Der Band besteht aus drei verschiedenen Hss: I  von einer Hand mit Lagenbezeichnungen: 
(8V) 1 ~  (154*) X X ; (158*) X X I;  (182*) X X V ; (183r) X X III;  II von zwei Händen; III von 
mehreren Händen. Bei allen rote Titel und Anfangsbuchstaben. Boi III ausserdem noch Gelb 
verwendet. — (195*, 207v) der St. Galler Klosterstempel. — Starker Holzdeckel mit rötlichem 
Leder überzogen. Zwei Schliessen verloren. Auf dem Vorderdeckel (innen): Bruchstück eines 
Quinquagesima-Officiums. Etikette vorne abgeschabt.

C 63 (690). 13. Jahrh. Perg. 26,8x18,0 cm. 176 Bl. (16-25v)2. [93
Kopienband liturgischer Bücher des Grossmünsters.

1. Liber capitularis: a) (Bl. l r ) Preces cottidianae in  prima: Omnis enim homo ~  (4V) in  
XLm a ad primam; b) Capitula: (5r) Omnis enim quicunque ~  (15v—16r) Deus qui ore prophetico. 
— 2. Breviarium de sanctis per circulum anni: (16r) de sco Silvestro (25v) Nat. eiusdem (s. Tho- 
mae). Folgt: (26r-26v) Epakten- und Ostertafel. — 3. (27r-38v) Kalendar des Großmünsters 
m it nekrologischen Einträgen. — 4. (41r-140r) Psalterium. Voraus: a) (39r) Notum sit Omni­
bus...: Terminus Septuagesimalis; b) Glossar: (39v) Uria lux mea >—> (40r) Jordanis deorsum 
properans und: (40r) Hebräisches Alphabet: Aleph doctrina etc.; c) Hymnen: (40v) Deus 
tuorum militum sors (RH. 4534); Chorus novae iherusalem (mit Neumen) (RH. 2824). Folgt: 
a) (140r-146r) Cantica; b) (146r-149r) Te Deum, Benedictus, Magnificat, Nunc dimittis; 
Quicumque; c) (149r —151v) Allerheiligen-Litanei mit Gebeten. — 5. Sequentiar: (153r) De 
nativitate domini: Grates nunc (168v) de apostolis: Apostoli Christi (die letzten mit Neumen). 
Voraus: (152r) De profundis ad te clamantium (mit Neumen) (RH. 4238). — 6. Hymnar: 
(169v)De s. Trinitate: 0 lux ~  (175v) In  Nat. s. Nicolai: Festa condignis (RH. 6112). Voraus: 
(169r ) Rest von Gebeten: | transierunt beata Maria. Folgt: a) (176r) Rest eines Hymnus | homo 
deus homini; Dies absoluti pretereunt (RH. 4601); b) (176v) Rex Christe rex omnipotens 
(RH. 17416).

Von verschiedenen Händen. (41r, 73r) Zierbuchstaben, sonst rote Initialen. — Aus dem
Grossmünster (vgl. Kalender). — Starker Holzdeckel mit Leder überzogen. Schliesse und
10 Metallbuckel verloren. Auf dem Vorderdeckel (innen) Verse: Hugo de s. Victore: Disce omni 
tempore lingwam refrenare ~  Archanum Consilium nemini revelare (vgl. Ms A 161 Bl. 234r); Non 
est deterior hostis quam virtus amicus; Si vis ditari, venerari atque beari.

C 64 (286). 8./9. Jahrh. Perg. 27,0x18,0 cm. 211 Bl. [94
Kopienband: Florilegium aus Augustin, Hieronymus usw.

1. (Bl. l r-5 v) In  nomine Domini nostri Jesu Christi in hoc corpore continentur testimonia 
(Hs: tetimonia) plurima de sanctorum opusculis deflorata pio Studio coniuncta: Expositio 
symbuli: Symbulum enim in greca linguam ~  non dubia mente presumite ... seculorum. Folgt: 
(6r) I I .  Exortatio fidei nostrae: Credimus in unum deum.

2. (6r-7 v) I I I .  Prefacio orationis dominicae: Dominus etsalvator noster (vgl. M. 72, 353-354). 
Folgt: a) (7V) Verba Isydori: Orationibus mundamur ~  ipsi cum domino loquimur; b) (8r) 
[S. Augustini Sermo 177 unvollst.]: Salvator noster quis contra nos (M. 39, 2082f.).

3. (8r—19r) Excarpsum de diversis auctoribus: Gratias agimus domine neque maledicen- 
tes regnum dei possidebunt.

4. (19r-27v) Auszüge u. a. aus Augustinus [Caesarius]: Sermones: a) (19r—19v) V II. De 
avaritia: Avarus non implebitur Quibus modis temptatio agitur; b) (19v-21v) Quibus modis 
temptatio agitur: Suggestione, dilectatione quam lex pro servo in vetus (!) testamento; c) (21v) 
V II I . de penitentia: Dominus in  evangelio dicit regnum dei e Christo; d) (21v—27r) V IH I .  
De igne purgatorio (M. 39, 1946-47); e) (27r-27v) De iudicia: Dominus dixit in evangelio nolite 
iudicare ~  diligentissime investigabam.

5. (28r-39v) Verschiedene Auszüge: a) (28r-31r) In  Dialigorum (!); b) (31r-31v) De 
vestibus pretiosis; c) (32r-36v) Sanctus Gregorius super evangelium exposuit; d) (36v-37v) 
S. Augustini ad populum: Adest nobis splendidus dies non proderit penitentia peccatis; e) 
(37v-39v) Excarpsum de epistula s. Cypriani (Hs: Gyriani) de tempore quod absit mortalitas: 
Apud plurimos vestrum.

6. (39v-41v) Regula evangeliorum quattuor: Mattheus regulam iustitie tenens potius 
ad gentes perrexisse.
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7. (41v-45v) Sechs Homilienstücke: Simile est regnum celorum fermentum Humilia de 
sententia s. Petri renuntiantes: Adque spernantes tarn damniorem (Hs: damnioram).

8. (45v-47r) Verschiedene Textstücke: a) (45v-46r) Inter ereationefm] mundi et forma- 
tionefm] eins hec distantia: Quod originaliter; b) (46r) Item dixit: In  principio creavit deus 
celum; c) (46r-46v) In  sinodo Nicino scriptum est: Malum vel malitia; d) (46v) Duo sunt defe- 
rentiq vel ordines Tiominum: Hoc est electorum et reproborum; e) (46v-47r) $. Augustinus dixit: 
Qui ergo in hac vita peregrinamur.

9. (47r-48r) De remittendis peccatis: Memores estote quia non septies cum claritate fulgere.
10. (48r) De divitibus: Et inde divitibus huius seculi. Folgt: a) (48r-49r) S. Hyeronimus 

dixit: Venit filius dei humanum genus; b) (49r-49v) S. Eff rem dixit: Ibi enim lacrime pro nihilo;
c) (49v-50r) Item Effrem dixit: Tuba enim celestis canuit; d) (50r-51r) Ut renuntiantes sqculum: 
De his qui renuntiant seculo et se iterum; e) (51r-51v) Scriptum est in lege Christi: Diligis 
dominum deum tuum.

11. (51v-53r) De Christi servitio: Aduliscens si te Christi servitio ~  unde tenebras igno­
rant^ fugat. Folgt: (53r-53v) Lectio Isaie prophetae: Ecce dominus dissipavit terram; (54r ) De 
s. anima vel eius virtus: Per auditum credidit.

12. (54r-57r ) De penitentia: Unde superius dictum est: facite fructus divina pacientia 
longanimiter portat. Folgt: a) (57r-58r) X V I. Sed de ipsa penitentia unde superius diximus 
lohannis dicit: Quid sit malum nisi peccatum committere; b) (58v) Petras apostolus dicit: Non 
tardat dominus; c) (58v) S. Gregorius ait: Pensate fratres karissimi quia conclusit dei pietas;
d) (58v-60r) Jacobus apostolus dixit: Confitemini alterutrum ... Hinc etenim Paulus dicit.

13. (60r-64v) Auszüge aus Homilien Gregors des Gr. Folgt: (64v-65r ) Hieronimus dixit 
de V I I  gradus qcclesiae: Primus in  clericis fossanorum.

14. (65r-74r) Auszüge de sapientia: a) (65r-68r) De sapientia Salomonis, per spiritum 
sanctum dixit: Thesaurus desiderabilis requiescit in ore; b) (68r) S. Gregorius dixit: Sunt qui 
sapientiam; c) (68r-71r) S. Hieronymus dixit: Qui assiduae adsistit lectioni; d) (71r—71v) Pro- 
pheta dixit: Stultus et insipiens; e) (71v—74r) Solomon dixit: Audi fili mi disciplinam.

15. (74r—77v) Sermo de assiduitate legendi: Rogo vos filii dilectissimi quibuscumque oris 
ad quam beatitudinem pios vos dominus adducat. Qui ...

16. (78r-78v) De falsis prophetis: Dominus dicit in  evangelio ad fdbulas autem conver- 
tentur. Folgt: a) (78v) X V II .  Apostolus dixit: Videte canes; b) (78v-79v) Aussprüche der 
Apostel: Petrus, Johannes, Judas.

17. (79v-81v) De superbia et humilitate: Esaias dixit de diabolo ... und: Primus Adam  
de terra habuit superbia tu humilia te et discendit ad te qui ... Folgt: (81v-82r) Gregorius 
dixit: Quid vero apud Deum ... und: Lumen scientiq humilitas.

18. (82r-92r) De avaritia et cupiditate: S. Paulus dicit: Radix omnium malorum ~  Paulus 
ap. dicit: Qui parce seminat. Darunter: (89r-91r) Sermo s. Augustini de elymosina: Remedia pec- 
catorum (M. 39,2340-2342).

19. (92r-93v) De patientia vel pace: Dominus dixit in patientia vestra ~  ad imitandum  
proponitis eorum tune esse consortes valeatis.

20. (93v-94v) De tribulatione et persecutione: Dominus in evangelio dicit: Beati Laus 
flagellantis medicina est vulneris. Folgt: a) ($4:v) Gregorius dixit: Vox in tribulatione; b) (94v-99r) 
>S. Augustinus dixit: Bonum est ut de salute corporis non satagas quia sole margaritq claritas 
julgit in mente.

21. (99r-104r) Verschiedene Auszüge: a) (99r-102v) De novo et vetere testamento: Primi 
libri Moysi (Uebersicht über die Bücher der Schrift) ... Omnis seriba doctus ~  hoc est enim 
alleluia quod cantamus quod in latine interpretatur; b) (102v-103v) Ideo illud tempus ante 
resurrectionem ~  leve est iugum Christi; c) (103v-104r) S. Augustinus dixit de iugum (!) Christi: 
Quia si ave (!) tollatur pinnas suas talium est enim regnum caelorum.

22. (104r-105r) Contra malos dicit Gregorius: Usitata etenim culpa obligat mentem ~  dextera 
magis perferetur ad os non sinistra. Folgt: a) (105r—106v) In  Deuteronomio scriptum est: Legi-
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mus in Deuteronomio ... Stabat Moyses ~  paratum est ab origine mundi; b) (106v-107r) S. Is i­
doras dicit: Remedia quibus ira de cordibus; c) (lO7r-112v) S.Gregorius dixit: Nemo se contra 
acceptas eontumelias erigat et multiplex erit scientia.

23. (112v-113r) De sacerdotibus honorandis: Paulus apostolus dicit: Rogamus autem vos 
ut qui presunt ~  pro Mardocheo qui iustus fuit. F o lg t: a) (113r-1 1 3 v) $ . Gregorius dicit: Totum 
quod homini datur; b) (113v-119v) $. Hyeronimus dicit: Dociorum officium est vel lapsis 
renes Deus idest cogitatione et dilectatione; c) (119v—121v) Hyeronimus dixit: Vae vobis quo- 
tiens concupiscimus ~  quoniam ipsi deum videbunt.

24. (121v—134r) Verschiedene Auszüge: (121v—123v) De vitia (!) prineipalia quod Tiabent 
homines: Octo sunt prineipalia vitia quae humanum infestant genus ~  multe proficiunt sed in 
posterum feriuntur(vgl.M.80 ,9 -14=  S.Eutropii epistola ad Petrum  papam, stückweise). Folgt: 
a) (123v-127r) De vaccis calcitrantribus: Inclinata arca quam cum Oza ̂ c u m  resurrexerint a mor- 
tuis; b) (127r—128v) Tres spiritus creavit omnipotens deus; c) (128v-131r) De nominibus: Adhonai 
in latinum significat deum-—> congruant rebus nomina affectibus qu(> respondeant; d) (131r) De 
mensibus: Nisanmarcium mensis; e) (131r—132r) De solemnitatibus: Annus jubeleus annus quin- 
quagisimus;i) (132r-132v) De ponderibus: Talentum est pondo L X I I I ; g) (133r) Deidolis: Idola 
simulacra grecum est; h) (133r-133v) De besteis (!) velreptili: Rinoceron fera terribilis; i) (133v-  
134r) De avibus vel volatilibus: Pelicanus aves parva; h) (134r-141v) Allerlei W ort-Erklärungen: 
Canon regula, ceueos volumen.

25. (141v-147v) Aus Augustinus: a) (141v-142r) S. Augustinus dixit: Quid vite aeternv 
(mit einer Lücke); b) (142r-144r) Item S. Augustinus dicit: Quia ipsa veritas sic ait: Ego sum 
panes (!) ~  dulcido mellis. In  fidelibus autem vermis efficitur; c) (I44r—147v) iS. Augustinus 
dixit: Licet propitio Christo f. k. credimus ebrietatis ~  et alios castigare non cessant, pervenire...  
(lückenhaft). (M. 39, 2303-2306.)

26. (147v—148v) Ueber das Schweigen: Faciam quod ait propheta: Cohibe lin g u a m ~  sccun- 
dum scculum finiuntur.

27. (148v-149v) Duabus substantiis constat homo: Anima tanturn et corpore.
28. (149v-167v) Verschiedene Auszüge: a) (149v) De damnationis (!) mortis sunt octo: 

Prima damnatio est a sanctis separatio; b) (149v-150r) Duodecim gradus humilitatis perfectio- 
num: Primus gradus humilitatis interrogationes: c) (150r-156v) De virtutibus vel tollerantia 
salvatoris: Inter facig aecclesiq su$ ~  decimo in  passione; d) (158v-158r) S. Augustinus ait: 
Alleluia laudate dominum in  sanctis ei-us; c) (158r-165v) De sonos (!); Trea (!) esse genera sono- 
rum und anderes; f) (165v-167r) De utilitate ieiunii: Audistis quanta sint in lege sacrificii (!) 
pro peccatis et anime non noceat.

29. (167r— 173v) Auszüge aus der Regula pastoralis Gregors des Gr. (vgl. c. 8-11): Et alibi 
in pastorale dicitur: Admonendi sunt itaque qui prazsunt ■—> per iniustitie (!) sententiam proster- 
nunt (M. 77, 58-66). Folgt: (173v— 176v) Auszüge de caritatc: Pax, Fides, Caritas: Per patrem 
habemus pacem u. a. aus Augustinus, Ambrosius, Hieronymus.

30. (176v—179r) Auszüge aus den Dialogen Gregors (Lib. IV c. 15, 17, 50, 51, 53, 54): Ad  
transitu (!) Romole ancilty cuius et caro est ab aecclesia proiecta (M. 77, 345, 348 f., 412 f., 
413-416).

31. (179r—193r) Auszüge aus einem Evangelien-Kommentar (Pseudo-Hieronymus, M. 30, 
547-668.).

32. (193r-202v) [Caesarii Arel. Homiliae]: a) (193r-195r) Homo quidam descendebat ah 
Hierusalem (gedr. Rev. bened. 33, 1906, 351-353); b) (195r-197v) Ecce fratres dies sancti 
ac spiritales (M. 39, 2076-78); c) (197v-199v) Sermo in natale D. n. Jesu Ghr.: Sanctam et 
desiderabilem (M. 1975-77). Folgt: (2OOr-2O2v) Incipit homelia in pascha legenda et multum 
[trjemenda: O fratres dil. praesentem diem venerare debemus.

33. (202v-208r) Auszug aus den Verba Scniorum (Lib. I, II, III , IV, XIV): De exor- 
ationes (!) patrum: Interrogavit quidam abbatem Antonium ~  et per hanc ad perfectionem vene- 
runt (M. 73, 855-953). Voraus: Sunt gradus spiritales (!) ascensione septem: Hoc est interro- 
gare humiliter.
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34. (208r- 21 l v) Aus Augustinus: a) (208r-208v) S. Augustinus dixit: Christo domino 
predicante facilius est camellum ~  pervenire non poterit; b) (208v-210r) Excarpsus de fide 
catholica: Rogo et admoneo vos (M. 39, 2194—96); c) (210r-211r) $. Augustinus dixit: Quid 
decantatio psalmorum valet in  cglo mirificanit. Folgt: (211r—211v) Dicit Dominus exercituum: 
Primum Christi unter elegionis officium est ~  quod aspectus carnalis excludit, animus per­
fidem cernit.

Mehrere Schreiber: Rätische Schrift. Alte Lagenbezeichnung: I  (7V) ~  X X VIII (210v), 
teilweise (22v, 125v, 186v) ausradiert,. — Wahrscheinlich aus St. Gallen. Vgl. P. Lehmann, 
Bibliotheks-Kataloge I (1918) S. 774: Item collectio de verbis Augustini, Ilieronimi, Gregorii seu 
ceterorum sanctorum patrum volumen I, inutile. — Starker Holzeinband mit Perg. überzogen. 
Zwei Schliessen verloren. Auf dem Vorderdeckel (innen): Spuren eines Fragmentes in mero- 
wingischer Schrift. Auf dem Rücken: Testimonia de sanctorum opusculis. —  Zu Nr. 3 vgl. 
G. Jecker, Die Heimat des hl. Pirmin, des Apostels der Alamannen =  Beitr. zur Gesch. des alten 
Möncht. 13, 1928, S. 161/62.

C 65 (287). 8. Jahrh. Perg. 26,3X18,0 cm. 112 Bl. [95
Kopienband: Defensor Locociagensis, Methodius von Patara u .a .

1. [Defensoris Locociagensis monachi Scintillarum über; Hs (80v) :] Liber sentencyarum 
(unvollständig): (Bl. l r) Gregorius dicit ad paces donum {=  c. II) (47v-48v) X X X I  De 
disciplinaet increpationem (!) (M. 88, 603B-661). Folgt: a) (48v-53v) X X X I I  Dedoctoribussive 
rectoribus: Dominus dicit in Evangelio (fehlt bei Migne); b) (53v-80v) X X X I I I  De fide L X I I I I  
De am icitia  et in im ic itia  (Hs: am icia  et in im ic ia )  ( =  c. X X X II—L X III bei M. 661—698).

2. (80v) I[nci]pit Uber Methodii martyris Christi episcopus eclesiq Paternense quem in ' 
luster Hyeronimus in  suis opusculis conlaudavit: Sciendum namque vobis (88v) dominus eripere 
dignetur, que est .. .  (vgl. Magna Bibliotheca vet. patrum  15, Paris 1644, 611-618).

3. Varia: a) (89r-90v) Incipiunt ioca monachorum: Interrogacio. Quid primo ex deo pro- 
cessit? (Vgl. P. Meyer, in: Romania I, 1872, S. 485-488); b) (90v-91r) Incipit interrogatio s. Agu­
stini de X  denarius: Auctor huic temporum per mulierem (gedr. A. Mai, Nova Patr. Bibi. 1 ,240); 
c) (91r-9 2 r ) Incipit interpredacio s. Agustini: Quomodo factus est primus homo ~  missinbrion 
tollem, et hohes nomen Adam; d) (92r—92v) Incipit interpretacio de septe sygyllas: Legimus in  
apucalaepsis de septe sigillas ~  et governavit in diluvio; e) (92v-93v) Incipit oracio s. Gregorii 
pape urbis Rommae: Dominatur Dominus (M. 101, 1400-1401); f) (93v-94r) Incipit oracio 
s. Agustini: Exaudi, exaudi, exaudi me domine quia tu es Deus exaudi, exaudi, exaudi me 
domine, qui vivis .. .

4. Ps.—Augustinus: Sermones: a) (94r-95r) Incipit humilia s. Agustini in  populo qui con-
veniunt ad ecclesiam: Fratres kar. ad memoriam vos reducimus quod per sacras paginas ~  venit 
in mundum pro eo quod immolatus est (unvollst.; vgl. M. 67, 1079f.); b) (95r-110v 112r—112v)
Incipit humili (!) s. Agustini episcopi ad blebem: Dilegamus f. k. pauperibus quia Christus in  
ipsis pe manit ~  breve temporale domini (unvollst.). Dazwischen: ( l l l r—l l l v) pecta sua recelat 
in se quamvis se dicat vivere mortuus est ~  de hanc seculo(um) migrare iubeat quantum pos- 
sumus (Fragment). Voraus: (95r) Schluss eines Sermo: pro affliccione proximorum, pro tristicia 
ibunt in vitam eternam in  secula ...

Mehrere Schreiber: ältere (merowingische) Schrift, jüngere (rhätische). Alte Lagenbezeich­
nung: (6V) V III  (106v) X X V .  Also: I-V II verloren. Es fehlt (zwischen 94v und 95r) X X III. 
Die Blätter in X X IIII versetzt und unvollständig. Vom letzten Blatt (112) fehlt ein Stück. —■ 
Aus St. Gallen: (88v) Klosterstempel. — Moderner hellbrauner Pappband m it Perg.-rücken u. 
-ecken.

C 66 (387). 14. Jahrh. Perg. 25,5x18,0 cm. 44 Bl2. [96
Rudolfus de Liebegg: Pastorale novellum.

(Bl. l r) Incipit pastorale novellum de sacramentis et aliis traditionibus ecclesiasticis: . . .D e  
institutione sacramentorum cap. I . Voraus: Prolog: Sanctorum sacra verba patrum decretaque 
Rome | Pontificum variis diffuse tradita libris (44v) Res tarnen fit ad ecclesiam commixtio
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Christi | Perpetuo sibi qui facia nos consociari. Folgt: Conclusio operis: Finis adest, est equus 
sudore fluentus istic Secula cuncta fuit, est modo, semper erit. Explicit pastorale novellum 
J7[udolfi]. Iste Uber continet (Hs: conticent) 8675.

Rote Titel bis Bl. 42r. Raum für Initialen ausgespart. Die Einteilung in Bücher ist nur 
(9r) für Liber II und III zu erkennen. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Auf beiden 
Deckeln (innen): Hebräische Fragmente. Dazu vorne der Vermerk: Memoria Johannis comitis 
de Wintertur. Zwei Schliessen verloren. — Kurze Beschreibung: J. Werner, Aus Zürcher Hand­
schriften (Zürich 1919) 41-42. Andere Hss bei: G. Morel, Rudolph von Liebegg, in: Der Ge­
schichtsfreund 21 (1866) 134f. Ausserdem: St. Gallen 695; München clm 4370, 4371, 4702; 
Mich. Denis, Codd. mss theol. Vindob. II, 2 S. 1806-1809; Zürich Ms C 124 (unvollst.). Vgl. 
Schumann, in: Allgemeine Deutsche Biographie 19 (1884) 802 f.

C 67 (279). 9/10. Jahrh. Perg. 26,0x18,5 cm. 53 Bl. [97
8. Hieronymus: Brief an Ktesiphon u. a.

1. (Bl. l r-7v) [S. Hieronymi] epistola ad Ctesiphontem (Hs Bl. 7V: Tesifontem) (M. 22, 
1147-1161).

2. (9V-53V) Incipit Didlogus Attici et Cretoboli (unvollst.). Voraus: (8r-9v) Incipit pro- 
logus dialogi Attici cognomento Hieronimi presb. et Cretoboli cognomento Pelagii (M. 23, 517—613).

Von mehreren Schreibern. Titelblatt (vor Bl. 1) herausgeschnitten. Text Nr. 2 lückenhaft:
Von Lib. I  fehlen Kap. 10-12, 26-29, 34-39. Von Lib. I I  fehlen: der Anfang und die Kap. 10-15,
17-22, 24-29, trotzdem die Hs vollständig ist. — Aus St. Gallen: (53v) Klosterstempel. — 
Holzdeckel mit braunem Leder überzogen. Ohne Schliessen.

0 68 (384). 9./10. Jahrh. Perg. 24,8x16,0 cm. 127 Bl. [98
Kopienband: Juvencus, Sedulius u.a.

1. G. V. A. Juvenci evangelicae historiae libri IV : (Bl. 3V) Rex fuit Herodis ~  (71r) Aeter- 
nam capiat divina in secula vitam. Mit: (3r-3 v) Praefatio: Immortale nihil (M. 19, 57-346). 
Voraus: a) (lr- l v) [C. Sedulii Elegia (unvollst.)]: Regna beata patris (Vers 39-110: M. 19, 757- 
762); b) (lv) Versus s. Cypriani de resurrectione: Quid mihi ruriculas (gedr. G. Hartei, CSEL III, 
3, 1897, S. 308, Vers 1—16); c) (2r-2v) [Pseudo Alcuini de X numeris canonum]: Quam in- 
primis (gedr. Mario Esposito, Hiberno-Latin Manuscripts in the libraries of Switzerland II, in: 
Proceedings of the Royal Irish Academy Vol. 30, Sect. C, Nr. 1, 1912, S. 3-5); d) (2V) Homo 
nempe (M. 101, 729); e) Matthaeus instituit (M. 19, 53-56).

2. C. Sedulii Carmen paschale: (71v) Cum sua gentiles ~  (79r) Portantes nostros (=  Lib. I). 
Folgt; a) (80r) Praefatio: Paschales quicumque; b) (80r) Expulerat primo ~  (110v) Sufficeret 
densos (=  Lib. II-V) (M. 19, 549-752). Dazwischen: «) (79r) [D. Ausonii Ecloga]: Principium 
Jani (gedr. MGH, Auct. ant. V, 2, 1883, S. 13); Prima dies Phoebi sacratus numine fulgit 
(gedr. Aem. Baehrens, Poetae latini minores IV, 1882, S. 353 f.); ß) (79v) [Rhabani Mauri 
Epitaphium Alcuini]: Hic rogo pauxillum (M. 112, 1671-1672).

3. ( l l l r) Incipit Cento Probae ex Genesi: Jamdudum temerasse ~  (124v) Fit sonus in- 
genti (M. 19, 803-816 A.; Hs hat andere Ordnung). Voraus: (110v- l l l r) Praefatio: Romuli 
ductor Accipiat doceat suos (M. 19, 773-774). Folgt: a) (124v-125r) Acrostichon: Johannis Celse 
rimans misteria celi (gedr. E. Miller, in: Journal des savants, 1876, S. 117; L. Traube, Per- 
rona Scottorum, in: Sitzgsb. München 1900, S. 493); b) (125v— 126r) [C. Sedulii Carmen pa­
schale]: At senior cui cuncta Humano ponens mortalem (M. 19, 714-723 =  Lib. V, Vers 
104-176), Scribitur et titulus (=  Vers 196-201); c) (126v-127r) [Avianus]: Asinus pelle leonis 
indutus (— Fab. V) und De ursa ( — Fab. IX) (gedr. C. Lachmann, Berolini 1845, S. 7 u. 9).

Von verschiedenen Händen. Alte Lagenordnung (9V) A ~  (120v)() (von 57v an mit Rötel).
In  Nr. 1 u. 2 je eine deutsche Interlinearglosse (E. Steinmeyer und E. Sievers, Die althoch­
deutschen Glossen IV, 1898, S. 669). — Aus St. Gallen: (125v) Abteistempel. — Holzdeckel mit 
weissem Leder überzogen. Vorne Etikette: Liber metricus Sedulii aliorumque auctorum. Vgl. 
Inventar von 1461: M. Sedulius metrice aliique auctores (P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliotheks­
kataloge I, 11828. Schliessen verloren. — Beschr. J. Huemer, in CSEL X (1885) S. X II-X III. 
Zu Nr. 3 Probae ex Genesi vgl. C. Schenkl, CSEL XVI (1885) S. 520.
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C 69 (283). 9. Jahrh. Perg. 26,5x19,0 cm. 92 Bl. [99
Bibelbruchstück.

Libri Machabaeorum: 1. (Bl. 4r-55v) Liber I. Voraus: ( lr-4 r) Capitula (I-LX I). — 
2. (58r-92r) Liber II. Voraus: (56r-58r) Canones (I-LV).

Aus St. Gallen: ( lr) liier s.Galli; (92r) Klosterstempel. Vgl. Katalog des 9. Jahrh.: Item 
Machabaeorum volumina duo; Inventar von 1461: 2 Liber Machabaeorum (P. Lohmann, M ittel­
alterl. Bibliothokskataloge I, 1918, S. 725-10319). — Pappband.

C 70 (App. 10). 15. Jahrh. Perg. 26,0x18,5 cm. 397 Bl. [100
Historienbibel.

1. Das alte Testament (unvollst.): a) ( lr- l  11v) Octateuch, beginnt: an dem berg Galaad und 
sprach ( =  Gen. 31, 27); b) (112r—228r) Die Bücher der Könige; c) (228v-239v) Jeremias; 
(240r-254r) Daniel; d) (254-283v) Esdras u. Nehemias; dor der Kürtzenung willen und öch etwz 
usser scholastica ystorya ze erst von Giro dem Küng; e) (284r-320v) Tobias, Judith, Esther; 
f) (321r-376v) Liber Machabaeorum.

2. Das neue Testament (unvollst.): (377r) In  dem jar do man zalt von dem anfang der weit 
(397v) cnschlief er in dem Herren aber forchtsam man begrü |. ( =  Apg. 7, 59).

Zu Anfang und am Schluss defekt. Verschiedene Blätter heraus- oder abgerissen, manche 
gerissen. Von drei Schreibern geschrieben. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbe­
zeichnungen: ( lr) =  //Z  (235r) =  X X II I ;  (253r) =  X X V . Kleine bunte Bilder: 5V, l l v, 23v,
29r, 30r, 37v, 45b 46v, 50b 59v, 65v, 71b 81v, 85v, 91b 97b 101v, 108v, 113v, 116\ 124b 132b 
142'', 162i', 176v, 201r, 262v, 288v, 307v, 316r, 331v, 339v, 365v. — S ta rk er H olzdeckol m it (ver­
schlissenem) braunem Leder überzogen. Von zwei Schliessen eino erhalten. — Beschr. J. F. L. 
Theodor Merzdorf, Die deutschen Historienbibeln des Mittelalters nach vierzig Handschriften, 
in: Bibliothek des litterar. Vereins in Stuttgart, 100 (1870) S. 96-99; H. Vollmer, Materialien 
zur Bibelgeschichte, I, 2 (1912) S. 90—94.

C 71 (App. 45). 13./14. Jahrh. Perg. 24,3x15,3 cm. 181 Bl. [101
Prisciani Institutionum grammaticarum libri XVI.

(Bl. 2r-13r) Liber I ~  (177v-  181r) Liber XVI. Voraus: ( lr-2 r) Priscianus Cesariensis 
gramalicus Juliano consuli ac patricio prefacio: Cum omnis eloquentiae u n d : capitula totius operis 
(I-X V III) (gedr. Grammatici latini II , 1855, S. 1-597; III, 1859, S. 1-105 ex rec. M. Hertz).

Von einem Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. ( lr u. 91r) Zierbuchstaben.
(90v) unbeschrieben. — Holzdeckol mit schwarzem gepressten Leder überzogen. Auf dem 
Deckel (vorne): II. R. St. M D L X IIII;  auf dem zweiten Deckel (innen): Joannis Rodolphi 
Stumphii 1564. Zwei Messingschliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen): Paulus Diaconus über 
Priscian; auf dem Vorblatt Notiz über die Werke Priscians, die in der Hs sind und die fehlen 
(von J. R. Stumpf geschrieben).

C 72 (App. 13). 13,/14. Jahrh. Perg. 24,2x19,0 cm. 84 Bl. [102
Sammelband: Medizinische Schriften des Abü Bekr ar-Räzi und des Brunus Longoburgensis.
I. 13. Jahrh. 40 Bl2.

1. (Bl. l r) Liber divisionis translatus a magistro Girardo Cremonensi in  Toleto. Verba 
Abubeehri filii Zacharie Arazi: Ventilala fuit in presentia ~  (26r) Et medicine que eradicant pan- 
num, delent vestigia earurn (— cap. I-CLIV; gedr. Lyon 1510 u. Basel 1544). — 2. (26r) Verba 
Abubecri filii Zacharie Arazi (am Rande: Incipit Anlidotarium  Äfasis-]): Jam  quidem perveni- 
mus ad expositionem relationis ~  (34v) usque quo fiat algebra. Completum est Antidotarium. 
Voraus: (26r) D ixi in  hoc libro meo medicinas und ... capitula libri. Folgt: (34v-40r) Rezepte.

Bl. l r-36v von einer Hand; 36v-40r von einer andern. Rote Titel und Lemmata. (40v)
unbeschrieben.

II. 14. Jahrh. Bl2.
(Bl. l r) Incipit cyrurgia Bruni Longoburgensis ex dictis sapientium veterum breviter et 

lucide compilata; 1. ( lv-26v) Pars prima. Voraus: ( lr- l v) Rogasti me iam est diu, Andrea Vicen-
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tine venerabilis amice mi und Kapitelübersicht. — 2. (27r—44r) Pars secunda. Voraus: (26v) 
Postquam ego Brunus Longoburgensis in prima parte und Kapitelübersicht (gedr. zuerst 
Venedig 1519, später in der Collectio chirurg. Veneta 1546).

Von einer Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben und Lemmata. ( lr und
27r ) M in iatu ren  (C hirurg; R eitor) auf blauom  G runde. —  Zwei H ss in  einem  B ande. —  W ah r­
scheinlich aus Italien. — Holzdeckel mit weissem gepressten Rücken. Kupferschliesse.

C 73 (App. 58). 14. Jahrh. Perg. 25,7x18,0 cm. 53 Bl2. [103
Bibelbruchstücke.

Neues Testament: 1. (Bl. l r—l l v) Incipit Uber Mathei. Voraus: (lr) Prologe: Matheus 
exJudea (M. 103, 273-274); Matheus cumprimo (M. 114, 63-65). — 2. ( l lv-16r) Incipit Marcus 
evangeliste (fehlt 4, 2-8, 38). Voraus: ( l lv) Prolog: Marcus evangelista (M. 103, 279-280). — 
3. (16v-20v) Lukasevangelium bis 14, 2 (fehlt 2, 48-6, 7). Voraus: (16r—16v) Prologe: Quoniam 
quidern multi conati sunt (M. 29, 641-643); Lucas syrus natione antiochenus arte medicus (M. 30, 
667-668). -  4. (21r-21v) I. Korintherbrief: 3, 12-8, 1. — 5. (22r-22v) Philipperbrief von 
1, 30 an. — 6. (22v) Kolosserbrief bis 1, 27. — 7. (23r-25r) Lukasevangelium von 14, 3-22, 
60. — 8. (26r-26v) Johannesevangelium von 19, 12 an. Folgt: (26v) Prolog: Paulus vocatus 
apostolus fidem Romanorum ■—> et regnavit mors (unvollst.) (gedr. J. Wordsworth, I I 1, 1913, 
S. 45-49). — 9. (27r-27v) Römerbrief 3, 26-8, 11. — 10. (28r-53r) I an Timotheus 6, 10; 
II  an Timotheus; Briefe an Titus, Philemon, die Hebräer; Apostelgeschichte; Katholische 
Briefe; Apokalypse.

Feine kleine Schrift. Rote und blaue zierliche Initialen. Einzelne Zierbuchstaben: l r, l l v, 
16rv, 22 v, 28rv, 29rv, 32v, 43rv, 44v, 45v, 46r, 47rv, 48r. — Aus Frankreich. — Weisser Pappband.

C 74. 15. Jahrh. Pap. 26,5x19,5 cm. 18 Bl. [104
P. P. Vergerius: Liber de ingenuis moribus.

(Bl. 3r) Omnino aytern liberalis ingenii primum argumentum ~  (18v) iuventutem expleve- 
runt etatis illius vicia conferent in senectutem. Voraus: (lr-2 v) Dedicatio: Franciscus senior avus 
tuus. Folgt: (18v) Hec ego ad te scripsi ~  videri defuisse. Amen. P. P. Verg. Justinopoli- 
tanensis ad Ubertinum Carrariensem ... (seit 1472 in mehr als 40 Ausgaben gedruckt).

Rote Titel, rote und blaue Anfangsbuchstaben. — Moderner Pappband. — Über Entstehungs- 
zeit und Charakter der Schrift: C. Bischoff, Studien zu P. P. Vergerio dem Älteren (Diss. Frei­
burg Br. 1909) S. 81-85.

C 74a (288). 10.-11. Jahrh. Perg. 25,0x19,7 cm. 304 Bl. [105
Quintiliani Institutionis oratoriae Libri X II.

(Bl. 4r-40v) Liber I ~  (285v-304r) Liber XII. Voraus: a) (lr) Quintilianus [Tryphoni; Hs: 
Mario Victorio: Efflagitasti cottidiano convitio; b) Kapitelangabe des Lib. I; c) (lr-4 r) Prooemium 
Post inpetratam (gedr. C. Halm, 1868 u. 1869, S. 3-366). Folgt: (304r) 12 ausradierte Verse 
(vgl. Ms Car. C9 Bl. 202; Car. C 119 am Ende).

Von verschiedenen Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeich­
nung: (8V) I (304v) XXXVIII. Falsch paginiert: auf 176 folgt 185; 184 folgt 193; 
220, 220 bis; 237, 239. — (304r) Libri hi duodecim de institucione oratoria Quintiliani ad M. Vic- 
torium scripti ad Monasterium divi Galli Constanciensis dyocesis pertinent. Hie Uber est Monasterii 
Sei Galli Constantien. dioc. E x vaticinio narratur ordine pleno 1446. —  Quod citto subeant et rem 
cum nomine perdant. —  Congrue s///Hs Arta volle residentes; vgl. Ms Car. C 9, Bl. 202; Car. C 119 
am Ende. — Starker Holzdeckel mit weissem Leder überzogen, linienverziert. Zwei Schliessen 
abgerissen. Vorderdeckel (innen): Bibeltext (10. Jahrh.): Machabäer; vgl. Ms C 57. —■ Vgl. 
P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge I, S. 11840.

C 75 (App. 14). 12./13. Jahrh. Perg. 25,8x15,5 cm. 63 Bl. [106
Evangelium Johannis.

(Bl. 2V-63V) Ewangelium secundum Johannem (63v). Voraus: (lv-2 r) [Bedae] prologus: 
Hic est Johannes evangelista (M. 92, 633-636). Glossen zu beiden Seiten des Textes und 
zwischen den Zeilen: Omnibus divinae scripturae paginis evangeUum excellit.
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Alte Lagenbezeichnung: (8V, 9r) I, II  ~  (56v, 57r) VII, VIII. — (Iv): Ad testificandam 
laetitiam singulärem, ex Bibliorum Hebraicorum manuscr. vere regio munere, quo Illustriss. 
Princeps Rohanaeus ornavit Bibliothecam civicam Tigur. levidense hoc mumisculum offere eidem 
Bibliothecae, cen praerogativam, Joh. Jac. Vuolphius L. Gr. Prof. Idib. Septembr. 1632. —• 
Alter Holzdeckel mit weissem Leder. Pressung auf dem zweiten Deckel. Schliessen und Metall­
schmuck abgerissen. Auf dem zweiten Deckel (innen) aufgeklebt: Moralprinzipien in Schemata. 
Auf dem ersten (innen): Ewangelium Johannis glosatum (15. Jh.).

C 76 (290). 14.-15. Jahrh. Perg. 24,8x18,0 cm. 194 Bl2. [107
Sam melband: Predigten und mystische Schriften.
I. 14. Jahrh. 165 Bl.

(Bl. l r-165v) Predigtsammlung (54 Stück), darunter Sermo 35-75 des sogen. St. Geor- 
gener-Predigers (gedr. K. Rieder, der sogenannte St. Georgener Prediger aus der Freiburger 
und der Karlsruher Hs, in: Deutsche Texte des Mittelalters 10, 1908, S. 89-319).
II. 14. Jahrh. 22. Bl.

Abhandlungen und Gebete: 1. (166r-  172r) Dis sint die bezeichenunge der heilgen messe 
(gedr. W. Wackernagel, Altdeutsche Predigten und Gebete, 1877, S. 69-76), — 2. (172v—181v) 
Pater noster vater unser du bist in den himeln ... (Auslegung): wer ist der vater (vgl. Zeitschr. 
für deutsche Philologie 14,1882, S. 89ff.). — 3. (181v—184r) Gebet: Herreich bitte dich durch des 
smerzen ere. — 4. (184r) Swer dise ses ding an im hat das ist Zeichen der minne (vgl. Basel, 
B. IX. 10. Bl. 265-267). Folgt: a) (184r-  185v) In  monte oliveti ... Herre himelseher vater; 
b) (185v—186r ) D is lerte bruder ekkehart. Der mensche der dis pater noster; g) (186r) Herre 
lieber herre got ich bitte dich; d) (186r—187v) Das dir unsers herren marter deste bas zu herzen 
ge (unvollst.).
III. 15. Jahrh. 7 Bl.

(188r-194r) Von hem selphartes regel: Gelobet si der süsse got (gedr. 189v-191r : W. Wacker­
nagel, Altdeutsches Lesebuch, 1861, S. 811-816).

Drei verschiedene Handschriften. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. Herausgeschnitten: 
Nach 165 ein Blatt, nach 182 zwei Blätter. — (194r) Dis buch ist swester eilzen tröschin ze adeln- 
husen und sol niemer hinnan körnen. Vorblatt I I: diß buch ist des Closters adlenhusen (Frei­
burg i. Br.). — Starker Holzeinband mit schadhaftem weissen Leder überzogen. Zwei Schliessen 
verloren. Vordeckel (innen, losgelöst): deutsche Urkunde von Jacob von Wiswilr, datiert: 
fritag vor sant Johans tag ze sunligthen 1412. Auf dem zweiten Deckel (innen, losgelöst): 
Namenliste: Retinentes -  Absolventes (gedr. K. Rieder, S. XIV). — Genaue Beschreibung bei 
Rieder, S. X III-X V I. Zu Bl. 149v-160v vgl. A. Spamer, Über die Zersetzung und Vererbung 
in den deutschen Mystikertexten (Diss. Giessen 1910) S. 36 f., 301.

C 77 (289). 10. Jahrh. Perg. 25..8xl8,5 cm. 371 Bl. [108
Liber Comitis (Epistel und Evangelien).

1. Lesungen (Bl. l l r-299v) für das Proprium de Tempore und de Sanctis. Voran: Nach­
träge (von erster Hand): a) (1V-4V) In  exortu s. Genetricis; b) (5r-8r) Lesungen für die Wochen­
tage, Epiphaniewoche, Johannis Enthauptung; c) (9r) [Pseudo-Hieronymus] ad Constantium: 
Quamquam (M. 30, 501-504). — 2. (300r-328r) für das Commune Sanctorum. — 3. (328r-362r) 
für Kirchweihe, Weihen, verschiedene Anlässe, Totenmessen. Folgt: (362v-371v) Nachträge.

Unbeschrieben: Bl. l r, 8V, 10v. Titel, die die ganze Seite einnehmen: Bl. l v, 8V, 10v, l l r.
Reicherer Initialschmuck (Gold, Silber und rot): wie Nr. 90 (Ms C 60): Bl. 2r, 3r, 9r, 15r, 16r, 
159v, 160r, 160v, 161r, 186r, 243v, 300r. — Aus St. Gallen. Vgl. Lehmann, Mittelalterl. Biblio­
thekskataloge I, 7733. — Dicke Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Schliessen verloren. 
Auf den inneren Deckeln: Bruchstücke einer Perikopenliste (10./11. Jh.). Auf einem losen 
Blatt: Gebete zur Komplet, und für die Feste S. Elisabeth und der 11000 Jungfrauen.

C 78 (451). 9.-15. Jahrh. Perg. 162 Bl. [109
Sam melband: A lk u in ; Theologische Abhandlungen; Sermones; Anthologie.
I. 9. Jahrh. 18,5x11,5 cm. 6 Bl.

[Alcuini de virtutibus et vitiis]: (Bl. 2v-3r) I De sapieneia (6r-6v) VII De misericordia.
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Folgt: Titel: V III. De indulgentia (Rest fehlt). Voraus: a) (lr- l v) Kapitelübersicht: I-X X X V ;
b) (2r-2 v) Düectissimo filio Widoni (M. 101, 613-618).
II. 14.-15. Jahrh. 19,5x14,1 cm. 27 Bl.

1. Theolgische Abhandlungen: a) (Bl. 7r- l l r) [Adam Summula de Summa Raymundi 
(unvollst.)]: . . . I n  summis festis ad missam dicitur una (Hain, 13707—10); b) ( l l r—17v) Tytulus 
de sequentibus: Quamvis de sacramentis.

2. Sermones: (17v) a) Sermones feriales sumpti a principiis nocturnorum: Dominica die: 
Beatus vir cui omnia optata succedunt ~  (26v) semper eamus ... Quod ut possimus ...; b) 
(26v-31v) Sermo de passione domini: Inclinato capite ... Ut passionem domini. Folgt: (31v-33v) 
Nachtrag: Sermones (unvollst.): Rogabat Jesum guidam pharisaeus.
III. 14.-15. Jahrh. 19,7x14,2 cm. 13 Bl.

(34r) Sermones dominicales (46v) (unvollst.): ... | tiam.b. Secundum est in sustinendis tribu- 
lacionibus ~  (46v) vere propheta qui venturus est in mundum.
IV. 9. Jahrh. 22,5x16,5 cm. 116 Bl.

1. (47v) Ymnus s. Dei Genetricis Mariae. Victoferus atque salutatorius a s. Germano pa- 
triarcha Constantinopolitanorum Rithimice compositus ...: In  diebus Theodosii (48v) Ave 
sponsa insponsata. Incipit ymnus: Angelus primi Status ... Voraus: (47r) Augustinus [de civi- 
tate Dei]: Inserit etiam Lactantius (== 1. XVIII, c. 23, n. 2).

2. (48v-50v) [Carmina Sangallensia]: Versus de evangelio ad picturam (gedr. MGH. Poet, 
lat. med. aevi II, S. 480-482). Folgt: (50v) arabische Zahlzeichen (gedr. Pertz, Archiv, VII, 
1839, S. 364).

3. Varia: a) (51r) Regeln für Heiligendarstellung: Laurentius iuvenis clericus; b) )51r-52r) 
Glossarium: Morfo[r]ma. g. I. forma vel figura; c) (52r) Decanus sub centurione; d) (52r-53v) 
Canon autem grece latine ~  a societate multorum in unum; xpl •.• c I.

4. Formeln: a) (53v-54r) Petitio novitiorum: Ego Ule initium  (gedr. B. Albers, Consuet. 
monast. III, 1907, S. 176f.); b) (54r) Traditio infantum: Dum legaliter (Albers, S. 185);
c) Promissio regularis (Albers, S. 177); d) (54v-57r) [Confessio Pelagii] Credimus in Deum 
(M. 78, 488-491).

5. (59r-82v) Quinti Sereni [Liber medicinae] (Hain 14698). Voraus: a) (57v) Versus: Her­
barum species (gedr. F. A. Reuss, Lectiones de scientiarum naturalium historia I, s. a., S. 8);
b) (58r-59r) Capitula (LXII) (F. A. Reuss, S. 8f.).

6. Varia: a) (82v-83r) Rustice lustrivage (gedr. Aem. Baehrens, Poetae lat. min. III, 1881, 
S. 170); b) (83r-84r) [De septem miraculis mundi] Primurn capitulogium (gedr. H. Omont, in: 
Bibliotheque de l’Ecole des Chartes 43,1882, S. 47-50); c) (84r-86r) Alkuin an Daphnin: Quia 
pridem (gedr. MGH. Ep. Karol. aevi II, 1895, S. 200f.).

7. Theodulfi carmina: a) (86v-91r) [Ad Modoinum]: Hoc Modoine tibi (gedr. MGH. Poetae 
lat.aevi Carol. I, S. 563-569). Voraus: a) (86r-86v) [AenigmataBonifatii: Prologus]: Aureanam 
decem (MGH., S. 3f.); b) (91r-92v) [Ad Aiulfum]: Hoc, Aiulfe, tibi (MGH., S. 560-563);
c) (92v-95v) [Rescriptum Modoini]: Ludere nemo potest (MGH., S. 569-573). Folgt: a) (95v-96r) 
[Epitaphium Vitalis]: Quid tibi mors (Aem.Baehrens, III, S.245f.); b) (96r) Epitafium: Luciola 
effigies (Aem. Baehrens, V, 1883, S. 385).

8. (96v-103r) Catonis disticha (spät. Hd) (IV libri): Si deus est animus (Aem. Baehrens, 
III, S. 216-236). Voraus: (96r-96v) Cum animadverterem (Aem. Baehrens, S. 214-216). Folgt: 
(103r-104v) [De Philomela]: Sum noctis socia (Aem. Baehrens, V, S. 368-370).

9. (104r-114v) [Angilberti Karolus Magnus et Leo papa] (Hs: fer helpc) Rursus in ambiguos 
(gedr. MGH. S. 366-379).

10. (114v—116r) Scholien zu Quintus Serenus (Nr. 5) (gedr. F. A. Reuss, S. 21-22).
11. Versus varii: a) (116r) Tantum vina nocent (gedr. Baehrens, III, S. 271); [Aenigma] 

Collis sum (Aem. Baehrens, S. 170); b) (116v-117v) Conflictus veris et hiemis: Conveniant 
subito (MGH. Poetae lat. aevi Carol. I, S. 270-272); c) (117v) [Isidori (?) Carmina] Hila­
rius, Gallia me genitum (Hs: gemitum) (M. 83, 1109); d) (118r) [Catonis] Nomina musarum: 
Clio historias (Aem. Baehrens, S. 243f.); e) (118r—118v) Divisiones musice artis...; f) (118v) 
Fonte lavat genitor (gedr. A. Riese, Anthologia latina, 1869, Nr. 688-688c).
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12. (118v-  122r) [Beda ven.] Epislolade mansionibus filiorum Israhel: Quasdam (Hs: duas) 
mihi pariter (M. 94, 699-702).

13. (122r-122v) [Laurentius Scottus] (Alcuin: M. 101, 729): De X  numeris canonum I I I I  
evangelistarum: Quam in prima speciosa (gedr. Mario Esposito, Hiberno-latin manuscripts in 
the libraries of Switzerland, in: Proceedings of the Royal Irish Academy 30, C 1, 1912, S. 3-5). 
Folgt: (122v) Matthaeus habet testimonia prophetarum X V II  (1.23r) Johannes ... canones 
CCXXXI1I.

14. (123r- 127v) [Fortunati] Expositio fidei catholice: Quicumque vult ... Fides dieitur cre- 
dulitas (gedr. A. E. Burn, The Athanasian Creed and its early commentaries, in: Texts and 
Studies, Cambridge IV, 1, 1896, S. 28-39).

15. (128r-149v) Perigesis Priseiani grammatici: Naturae genitor (Aem. Baehrens, V, S.. 
275-312).

16. (149v-155r) Versus sapientium: Palladi. Sperne lucrum ~  Cum Foebus radiis (Aem. 
Baehrens, IV, S. 119-136, 47). Folgt: (155r-155v) 29 Verse: Quam bene sub patule Femina 
seduite (die zwei letzten Verse gedr.: A. Riese, Nr. 689).

17. (156r-159r) Exzerpte: a) (156r-156v) [Augustinus, de civitate Dei]: I. Judicii 
signum tellus ~  demonstrante intentissime audiamus (— Lib. 18, c. 23); b) (156v—157r) Dina- 
mus grammaticus ~  suscipiendo nos in aeterna tabernaeula (gedr. A. Mai, Nova Patr. Bibi. I, 
S. 182);c) (157r— 157v) [Augustinus De civitate Dei]: In  manus inquit Primus resurrectionis 
(=  Lib. 18, c. 23); d) (157v) Item Augustinus dicit: Quattuor sunt necessaria in ecclesia; 
Terentius dixit: In  contextu historiae; e) (158r) Enigma est ut est illud Esaie; f) (158r—158v) 
De pulchritudine psalmodie Gregorius ait: Joseph cum de futuro; g) (158v) . . .  I n  sermone s. 
Augustini X V  super locum evangelii sec. Johannem ...: Reliquit Jesus iudeam. Folgt: (158v-  
159r) de tribulatione praesenti . . . ;  Que sit perfectio caritatis.

18. (159r-160r) [Columbanus Abb. Luxov.]: Mundus iste transivit (gedr. MGH. Epist. 
Merow. et Karol. aevi I, 1892, S. 189-190).

19. (160r-160v) Versus Silvii de cognomentis salvatoris (gedr. A. Riese, Nr. 689a). Folgt: 
(160v) Stephani episeopi in enciclis quas scripsit ad Leonem ...: Indutus est filius.

20. (160v-162v) [Publilii Syri sententiae]: Contumeliam nee fortis ~  Ubi emas aliena 
(gedr. G. Woelf flin, Publilii Syri sententiae, 1869, S. 72, v. 99; S. 117, v. 693).

Zu Nr. I : Von einer Hand geschrieben; rote Titel und einfache Zierbuchstaben. —■ I I  und III  
von verschiedenen Schreibern. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. — IV verschiedene Hände, 
rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte und spätere Lagenbezcichnung: (58v) alt: XVII, 
später: I  ~  (162v) alt: XXX, später: X IIII. IV diente als Vorlage: (53v, 86r, 114v, 123r) am 
Rande: usque huc; (83r, 104r, 122r) am Rande: ab hinc; (114v) om. Über die Vorlage von 
Bl. 57v vgl. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge I, 257,34. — (7r) über sancti Galli. (50v) 
Spur des St. Galler Klosterwappens. — Pappband. — Zu: (7r—l l r) J. F. von Schulte, Die Ge­
schichte der Quellen und Literatur des canon. Rechtes, II, 1877, 427 f.; zu: (82v ff.) A. Riese, 
Anthologia latina I, 2, 1870, S. 142-149: Carmina Codicis Turic. 78; zu: (160r) L. Traube, in: 
Berl. philol, Wochenschr. 16, 1896, Sp. 79; zu (159r-160r) Mario Esposito, Hiberno-latin manu­
scripts ..., in: Proceedings of the Royal Irish Academy 30, C 1, (1912) S. 5. Beschr. J. C. Orelli, 
Helperici ... Karolus Magnus et Leo papa, 1832, S. 2-7.

C 79 b. 5., 10., 14., 15. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 41 Bl. [110
Sammelband aus verschiedenen Bruchstücken.
I. 14. Jahrh. 11,0x14,0 cm. 1 Bl.

(Bl. 1) Kalendar: Januar ~  Februar mit Gesundheitsregeln und Festnotizen am Rande.
Zum 27. Febr. Eintrag: Rudolf von wartense probst der Kilchen der Probstye Zürich f  Anno 

Dni M CCCLIII.

II. 15. Jahrh. 15,9 X 13,4 (10,0) cm. 2 Bl.
(Bl. 2-3) Liturg. Lesungen für das Fest der hll. Ambrosius, Tiburtius, Valerianus, Maximus.

III. 5. Jahrh. 16,9x21,0 (21,9) cm. 4 Bl.
Evangelien-Bruchstücke: a) (4r-4 v) Joh. 14, 12-15, 4; b) (5r-6 v) Joh. 18, 4-19, 3: 

c) (7r-7 v) Joh. 13, 27-14, 12.
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In Halbunzialschrift. Vgl. E. A. Lowe, A hand-list of half-uncial manuscripts, in: Mis- 
cellanea Ehrle IV (1924) S. 61. Stück der Hs. St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. Nr. 1395

IV. 10. Jahrh. 27,7 X 13,5 cm. 8 Bl.
[Nonius Marcellus]: 1. [De varia significatione verborum]: (8r) Virgilius in  georgicon 

(8V) mihi est iratus pater (vgl. die Ausg. von W. M. Lindsay, 1903, S. 654, 29—657, 32). — 2. 
(9r) [De proprietate sermonum]: Ub. I  aut unde magna quotquot adscitos (Lindsay, S. 91, 
5-94, 2). — 3. a) (9r) Incipit de honestis (Hs: inhonestos) et nove veterum dictis ... Apud 
iuxta ~  (14v) originem detrahit Omerus Odyssia (Hs: osidra) ... fiehrfad  (Lindsay, S. 95,1-141, 
11); b) (15r) Inlunies sordes ~  (15v) Inmissum pro demissum (Lindsay, S. 182, 27-188, 5).

Zu diesem (gekürzten) Text: H. Meylan, Nonius Marcellus, collation de plusieurs manus- 
crits ... (1886) S. 33. Ebenso: Lindsay, S. X X III.

V. 10. Jahrh. 20,3x13,5 cm. 4 Bi2.
Glossar: (16r) In  cute viventes ~  (19v) Jure digne.

Palimpsest: 16rv u. 19rv. Doppelt palimpsestiert: zu unterst: 16r =  Ps. 44,2-45,2; 16v =
Ps 45,2-10; 19r =  Ps 50,11-20; 19v =  Ps 50,21-51,9. Darüber mailänd. Liturgiestücke: 17r u.
18v (dreispaltig) =  S. Ambrosius, Expos, in Luc. VI, 86-91 (M. 15, 1691 C-1692 A 3); 17v 
und 18r =  S. Ambrosius, Expos, in Luc. VI, 86-91 (M. 15,1692 A 3-C 13). Gehört zu 
St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. Nr. 908. Vgl. P. Lehmann, Vorlesungen und Abhandlungen 
(1909) S. 260; A. Wilmart, Missa catechumenorum in: Rev. ben. 27 (1910) S. 109; A. Dold, 
Le texte de la „Missa catechumenorum” , in: Rev. ben. 36 (1924) S. 307.

VI. 10./11. Jahrh. 23,0x16,4 cm. 4 Bl.
(Bl. 20-23) Missal fragmen te : Orationen und Sequenzen.

VII. 10./I I .  Jahrh. 28,8x16,5 cm. 8 Bl.
(Bl. 24v-31v) Kalendar aus S. Gallen: 1. Januar ~  1. Dezember mit späteren Nachträgen: 

Heiligennamen, nekrologischen Notizen, Anniversarien. Voraus: (24r) Sequenzen.
24v: Iste Uber spectat ad capellarn beati Wölfgangi episcopi in cimiterio apud s. Gallum. 

(14. Jahrh.) Unvollständig. Das letzte Blatt fehlt.

VIII. 10./11. Jahrh. 22,4x15,0 cm. 2 Bl.
(Bl. 32-33) Zwei Missalfragmente verschiedener Herkunft.

IX. 10. Jahrh. 19,5x16,0 cm. 2 Bl.
Fragment eines Kräuterbuches: (34r) | gia et pare et coriandrum ~  (35v) suffocalio gutturi. 

Unten sind zwei Stücke (16,0x5,0 cm) angenäht.

X. 15. Jahrh. 21,5x16,2 (17,5) cm. 4 Bl2.
(Bl. 36-39) [Vincentius Bellovacensis Interpolator?]: Abhandlung. Darin: (38r) de fontibus. 

(38rl) wird Gervasius Tillebergiensis (MGH. SS. XXVII, S. 393,24,25) zitiert, (39r) Odericus
fr. libello suo de mirabilibus erie |

XI. 13. Jahrh. 27,9x14,8 cm. 2 Bl.
(Bl. 40-41) Bruchstück eines theolog. Traktates.

Aus St. Gallen: (27r) Klosterstempel von St. Gallen. — Grauer Pappband.

C 79C (796). 13.-14. Jahrh. Perg. u. Pap. 30 Bl. [III
Sammelband aus verschiedenen Bruchstücken.
I. 13. Jahrh. Perg. 25,6 X 19,5 cm. 2 Bl2.

[Rudolf von Ems: Barlaam u. Josaphat]: 1. (Bl. 3r) Zi helle riuwe claine vrumt (3V) 
der gar virvluochtin diete (gedr. Fr. Pfeiffer, Dichtungen des deutschen Mittelalters, III, 
1843, Sp. 275, v. 27-278, v. 24); — 2. (4r) daz er der hohstin vreuden flac ~  (4V) die tatin mit 
ir warhait scAm (Fr. Pfeiffer, Sp. 284, v. 31-287, v. 34). Voraus (auf Papier): a) (I) Notiz 
von Bodmer über den Inhalt der Hs; b) (lr) Exerpta Gatal. Mscr. quorundam Biblioth. 
St.Galli (18. Jh.); c) (2r-2v) Auszüge aus verschiedenen Hss.
II. 13. Jahrh. Perg. 16,5x14,1 cm. 2 Bl2.

[Rudolf von Ems: Barlaam u. Josaphat]: (5r) Die ritter alle sin bereit ~  (6V) an den gotes 
rekken (gedr. Fr. Pfeiffer, in: Zeitschrift für deutsches Altertum I, 1841, S. 127-135L
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III. 13. Jahrh. Perg. 20, X 15,0 cm. 2 Bl2.
[Walther von Rheinau: Von der Megde Marien Lebenne]: 1. (7r) Und gab ir sele ze hant 

(7V) Der iude da Kristes veriach (gedr. A. von Keller, in : Verzeichnis der Doctoren..., Tübingen, 
1855, S. 39, Sp. 1, v. 33 bis S. 40, Sp. 2, v. 51); 2. (8r) Der wissagen schoenü schar ~  (8V) Ge­
waltig Küniginne (gedr. A. von Keller, S. 44, Sp. 1, v. 38 bis S. 45, Sp. 2, v. 12).
IV. 13./14. Jahrh. Perg. 20,8x14,0 cm. 1 Bl2.

Aszetische Abhandlung: (9r) heißet tujelisch, und vjan (9V) Von dem tufelischen rate: 
Der dride inwendige rat (?).
V. 13./14. Jahrh. Perg. 17,3x12,8 cm. 4 Bl2.

Deutsche Epistellesungen: 1. de Tempore: (10r) erlöset hat von dem gewalte der vinster- 
nüsse ~  ( l l r) sprichet der algewaltige herre (=  Mittwoch und Freitag der 24. Woche nach 
Pfingsten und 25. Sonntag nach Pfingsten. — 2. Commune Sanctorum: ( l l r) . . .a n  der gemeinen 
zwelfbotten abende ~  ( l l v) von vil martrerren; (12r) ... von der kirwihi all die acht tage. — 
3. Proprium sanctorum: (13r) ... von s. Martin ...; (13v) ... von s. Eisbethen ...
VI. 18. Jahrh. Pap. 18,3x11,0 cm. 9 Bl2.

[Rudolf von Ems: Weltchronik]: (15r) 1. und viengin bi der zit für war diu allen 
landen fuogtin leit (gedr. G. Ehrismann, in: Deutsche Texte des Mittelalters, 20, 1915, 
S. 101, v. 7448-7480). Voraus: (14r) Herkunftsnotiz. — 2. (16r) mit clagelicher arbait 
(16v) Do hiez der degen wolgeborn (Gr. Ehrismann, v. 7481-7576). — 3. (17r) daz er ze gerihte 
kaeme ~  (17v) ab dem berge ivider dan (Gr. Ehrismann, v. 11388—11517). — 4. (18r) ward ir 
hinder rede groz ~  (19v) in Ebron drie risin die (Gr. Ehrismann, v. 13312-13567). — 5. (20r) 
Und mit crefte richer wer (20v) Moyses wart des in  ain (G. Ehrismann, v. 13696-13823). 
— 6. (21r) Dü aitterhaften wrmelin (21v) dar sluc des hohsten gottis schar (G. Ehrismann, v. 
14336-14463).
VII. 13. Jahrh. Perg. 11,3x0,87 cm. 4 Bl.

[Wolfram von Eschenbach: Willehalm (Bruchstücke)]: 1. (24r-24v) =  92, 3-23; 93, 
7-27; 2. (25r-25v) =  94,11-95,7; 95, 15-96, 12; -  3. (26r-26v) =  96, 19-97, 15; 97, 
23-98, 18. -  4. (27r-27v) =  98,27-99, 16; 100, 1-20 (gedr. K. Lachmann, Wolfram von 
Eschenbach, 6 1926, S. 464-465, 468). Folgt: a) (29r) Notiz von Ettmüller zu dem Willehalm- 
Fragment; b) (30r) Notiz von Fr. Pfeiffer zu den Barlaam-Fragmenten.

Bei I und IV rote und blaue Initialen, sonst rote Titel und Anfangsbuchstaben. (14v,
15v, 22r-23v) unbeschrieben. (28) nicht gezählt oder verloren. — Zu V vgl. Ms C 19. Alte
Foliation: Lxxxxvi, Lxxxxvii. VI ist Kopie nach Ms Car. C 183. — VII von F. J. Mone, 
in: Quellen und Forschungen zur Geschichte der teutschen Literatur I, 1830, S. 170 in ver­
kehrter Ordnung ediert. Die Blätter (VII) sind von Ms C 169 abgelöst. -— Grauer Pappband mit 
Rückenschild: Fragm. theotisea. Auf dem letzten Deckblatt Notiz (1. Juni 1852) von F. Pfeiffer.

C 80 (385). 9.-13. Jahrh. Perg. [112
Sammelband: Sicardus Cremonensis; Alkuin u. a.
I. 13. Jahrh. 24,0x17,5 cm. 54 Bl2.

Sicardi (Hs: Sigeardi) Cremonensis super decreta: 1. (Bl. 2r—12r) Prima pars: Magister 
Gratianus ecclesie velut matri. Voraus: ( lr- l v) Diligite iustitiam; Capitula. — 2. (12v-25v) 
Causa prima: Voluminis huius ordo. Voraus: (12r—12v) Capitula. Folgt: (26r-40r) ln  V I praece- 
dentibus causis. Voraus: (25v-26r) Capitula. — 3. (41r-54v) Causarum alia forensis. Voraus: 
(40r-40v) Huius tractatus tres esse partes; Capitula. Folgt: (54v) [Apologia Sicardi]: Ecce 
iusticie cultores.
II. 13. Jahrh, 23,3x16,5 cm. 8 Bl.2 (55-62).

Kanonistisch-liturgische Abhandlung: (55r) Jus naturale est quod in lege (62v) significat 
beata virgo virginum.
III. 9. Jahrh. 24,0x18 cm.

F. Alcuini (Hs: Albini) Opera: 1. (63r-82v) Dialectica (M. 101, 951-980). Folgt: Versus 
Heroici: Qui rogo civiles (M. 919). — 2. (83v-107v) Rethorica (M. 919-946). Folgt: (107v-113r) 
Schemata (M. 945-950).
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Alte Lagenbezeichnung (mit Rotstift): 1 (8V)-14 (109v). — In III schöne karolingische
Minuskel. (83r) Federzeichnung (A. Goldschmidt, Die deutsche Buchmalerei I, 1928, Taf. 87).
— Aus St. Gallen. (62v) Spur des Klosterstempels. — Holzdeckel mit weissem Leder über­
zogen (LinienVerzierung). Spuren von zwei Schliessen und (vorne) einer Etikette. — Zu I vgl. 
J. H. v. Schulte, in: Sitzungsber. Ak. Wien, Phil.-hist. Kl. 63, 1870, S. 337; derselbe, Die 
Gesch. der Quellen u. L it. des canon. R ech ts  I  (1875) S. 143 f.

C 81 (388). 14. Jahrh. Perg. 22,3x16,5 cm. 343 Bl. [113
Kopienband: Johannes von Freiburg, Petrus von Tarentaise u. a.

1. Johannes [von Freiburg]: Libellus casualium quaestionum: (Bl. l v) De Symonia titulus 
primus •—> (106r) ad heredes mulieris non transit. Explicit summa casualium quaestionum. Vor­
aus: (lr) Prologus jratris Johannis ...: Quoniam dubiorum nova coltidie difjicultas. Folgt: 
a) (106v-107r) Ein alphabetisches Register; b) (107v-108v) Utrum in divinis sit generatio 
(Hand des 15. Jh.).

2. (109r) Excerptum de scriptis super primum, specialiter de scripto Petri Tharentasiensis: 
Quaeritur utrum theologia sit scientia (200v) ipso ad suscipiendum nos disponente. Am Rande 
Erläuterungen von der Hand von (1O7V-1O8V).

3. Auszüge aus den Vätern über das Kirchenjahr: (201r) Auctoritates de libro gre[gorii?]: 
Primo quomodo deus est in rebus ~  (235v-240v) De festo penthecosten (unvollst.).

4. Auszug aus den Werken Gregors des Gr.: (241r-248r) Liber I: De omnipotentia Dei patris 
cap. I. In  Omel. V I I I  super Ezechielem et Moralium l. X V I et X X V II  et II . Creator omnium 
Deus mit 27 capitula voraus (330r-333v) Liber X V : De gloria sanctorum mit 14 capitula 
voraus. Folgt: (333v-343v) Theologische Notizen von der Hand von (107v-108v).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Aus St. Gallen: (343v) Klosterstempel (getilgt). —
Perg.-Band. — Zu Nr. 1 vgl. Fr. von Schulte, Die Geschichte der Quellen u. Lit. des canon.
Rechts II (1877) S. 420. Zu Nr. 4 vgl. Taius Caesaraugustanus ep., Sententiarum libri quinque
(M. 80, 731-990), als ähnliches Werk.

C 83 (762). 15. Jahrh. Perg. 23,0x14,6 cm. 242+2 Bl. [114
P. Vergilii Maronis opera.

1. (Bl. 2r-  17r) Bucolica. — 2. (18r-57v) Georgica. — 3. (58r-24U) Aeneis. Voraus: ( lv, 18r, 
27r, 31r, 47v 5gr} 71+ 88r, 10H, 114r, 130r, 146v, 161v, 175v, 190r, 207', 223v) Argumenta.

Italienische Humanistenschrift. Irrige Pagination: 71, 74. Unbeschrieben: Iv, 17v, 241v-
242v. (2r) Feine Randmalerei mit Wappen. Reiche Zierbuchstaben: 18r, 27v, 47v, 58r, 74r, 61v, 
101v, 114v, 130v, 147r, 162r, 175v, 190v, 207r, 224r. Sonst blaue und zu Anfang der Argumenta 
mehrfarbige Anfangsbuchstaben. — (lr) Omnia sunt hominum tenui pendentia filo /  E subito casu 
que valuere ornunt. Hof ff attente attende. (57v, 241r) Antonius debaldinoctis de pistorio. F.; 
(Ir) Codicem hunc Roma allatum Civibus dono dedit David Vogel, Architectus. MDCCLXV. — 
Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen. Vier Schliessen verloren.

C 84. 13. Jahrh. Perg. 18,0x12,4 cm. 88 Bl. [115
Conradus de Mure: Libellus de Sacramentis.

1. (Bl. l v-4 r) [de sacramentis in genere]: Sacramenta nove legis distant veterisque (118 
Verse). Voraus: (lr) Prologus: De sacramentis dicturo conditor horum; Apostrapha ad jratrem 
Hugonem suppriorem: Hugo prior quondam nunc subprior esto laborum. — 2. (4r-85v) [de sacra­
mentis in specie]: Sacramentorum baptismus dicitur esse: Taufe: 390 Verse; Firmung 69 V.; 
Eucharistie: 1200 V.; Busse: 648 V.; Oelung: 45 V.; Priesterweihe: 309 V.; Ehe: 992 V. Folgt: 
(85v-87r) fünf kurze Abschnitte: Hic auctor.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Auf den ersten Blättern Randbemerkungen (14. Jh. 
vgl. Ms C 81). — Früher Eigentum der Familie Steiger von Bern: (Vorderdeckel innen) 
Exlibris mit Wappen Steiger und Initialen C: ST: . —  Brauner Pappband mit Lederrücken 
und -ecken. Auf dem Rücken: Lateinisches Manuscript in Versen auf Pergament sehr alt. — 
Fr. J. Bendel, Konrad von Mure: Mitteilungen des Instituts für österr. Geschichtsforschung 30 
(1909) S. 51-101.
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[116C 85 (App. 18). 13/14. Jahrh. Perg. 15,0x10,0 cm. 431 Bl.2
Bibel (Vulgata) mit Prologen und Glossar.

1. Altes Testament: (Bl. 3v-20r) Liber Bresith qui dicitur Genesis ~  (315r-322r) Liber 
Machabeorum secundus. Voraus: a) (lr-3 r) Prologus b. Jeronimi in bibliothecam: Frater Am­
brosius (M. 22,540-549); b) (3r-3v) Prologus: Desiderii mei (M. 28, 177-184).

2. Neues Testament: (Bl. 322v-332r) Evangelium secundum Mattheum ~  (403r-413v) 
Apocalypsis. Voraus: Prologi: (322r) Mattheus ex Judea (M. 103, 273—274); Mattheus cum 
primo (M. 114, 64-65). Folgt: (415r-431r) [Remigii Antissiodorensis Interpretationes] (un­
vollständig).

Bl. 382-414 im 17. Jh. durch Papierblätter ergänzt. Vor 415 fehlen eine Reihe Blätter;
427-430 gehören vor 415. — Aus der Familie Rahn. Vgl. Wappen der Familie Rahn auf der
Holzkassette: oben: H. J. R. (Hans Jakob Rahn, franz. Offizier, 1601-1661 ?); unten: 1649 und H.
R. R. (Hans Rudolf Rahn, Bürgermeister, 1560-1627, Vater des voraus genannten ?) -  Pappband 
mit Perg.-rücken und -ecken. Auf dem Deckblatt: Bibliorum Codex sacer et authenticus Testa- 
menti utriusque veteris et novi ex hebraica et graeca veritate quam proxime ad literam quidern, fieri 
potuit fidelissime translatus in linguam latinam. Die Hs. liegt in einer Holzkassette in Buch­
form mit Lederrücken und Schliessen.

C 86 (730). 15. Jahrh. Perg. 21,0x15,2 cm. 94 Bl.2 [117
Psalterium mit Kalendar.

(Bl. 7r-92r) Psalterium nach römischer Ordnung. Voraus: (lr-6v) Kalender mit Hei­
ligen dos Franziskanerordens. Folgt: (92r-94v) Allerheiligen-Litanei.

Goth. Schrift. Zahlreiche Initialen (ital. Renaissance). Rand Verzierungen: Bl. 7V, 37v, 44r,
61r, 68v, 79r. — ( lr) Empt: Xorimbergae. Ao 1693. (Auf dem ersten Schutzblatt): Donum viri 
nobilissimi J. J. Zoller Praeturae Badensis quondam Praefecti. MDCCLXXIV  (von L. Usteri ge­
schrieben). (7r) Ces preßant seaume ont estez donnez a M. Louis de Villiers signeur de la Graf- 
finiere en Van mil six eens tränte et trois par Maistre Jacque frere syeur de la Flecherie. —  Roter 
Ledereinband mit Goldpressung; derselbe Einband: Ms Rh 170.

C 87 (App. 17). 15. Jahrh. (1163). Pap. 21,5x14,5 cm. 223 Bl. [118
Johannes de Turrecremata: Expositio brevis super Psalterium.

(Bl. 2V-3V) Psalmus primus in quo describitur processus in beatitudinem ~  (222r-223r) 
Psalmus 150 in quo monet ad laudem dei propter beneficium glorificationis. Voraus: (lr-2v) 
Beatissimo patri ... Domino Pio. (Drucke: Hain 15689-15707).

Italienische Schrift. Rote und blaue Initialen. (lr) Zierbuchstabe B mit Rand Verzierungen 
und Wappen. — (223r) finitum est in Urbe die quarta May 1463. — Ilunc librum singulari bene- 
volentia mihi M. Vincentio Durivio donabat veteris Religionis pius assertor, Anthonius Kaut, 
presbiter ecclesiae Vberlingensis, civitatis imperialis (zwei Linien gestrichen), cuius anima re- 
quiescat in pace. Amen. Anno a Christi nativitate 1546. Feria sexta ante palmarum. —  Holz­
deckel mit gepresstem braunen Leder überzogen. Spuren von zwei Schliessen. Auf dem vordem 
Deckel (innen): Jncluti Turegi Bibliothecae Givicae librum hunc Msm sacrum vult Bartholomaeus 
Anhorn Rhaetus, nunc civis ei minister Sangallensis die 14. Junii 1648.

C 88 (292). 12. Jahrh. Perg. 21,8x14.5 cm. 69 Bl. [119
Prisciani grammatici opuscula.

Institutionumgrammaticarum: de constructionibus: 1. (Bl. l r-35r) Liber XVII (Hs: X V I) 
(gedr. Grammatici latini III, 1859, S. 107-208 ex rec. M. Hertz). — 2. (35v-68v) Liber XVIII 
(Hs: X V II)  (unvollst.) bis: et iam bene a loco (Hertz S. 210-377, 3). Folgt: (69r) Gram­
matikalisches (13. Jh.); (69v) Directorium chori (13. Jh.).

(lr) Groteske, gut gezeichnete Initiale. Roter Titel. — Starker Holzdeckel mit schadhaftem 
roten Lederrücken. Spur einer Schliesse. Auf dem ersten Vorblatt (Ir): Directorium chori: 
in natali pontificum (13. Jh.); (Iv) Frankfurter Konstitution vom 11. Febr. 1234 (gedr. MGH. 
Leg. Sect. IV, Bd II, S. 428 f.). Darunter: Resplendiente stella de albur (ital. oder provenc..)
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C 89 (318). 15. Jahrh. (1470). Pap. 22,0x15,5 cm. 139 Bl.
Jacobus de Gruytrode: Lavacrum  conscientiae sacerdotum.

(Bl. 5r) Beginnt unvollständig: [Hinc ait Gregorius: Omnes qui sacerdotes nomine cen]- 
sentur angeli vocantur ( =  C. 2) (131v) vobiscum eternaliter conregnare atque congaudere. Qui 
cum Deo (=  C. 20) (Drucke: H ain  Nr. 9957-9963).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Zu Anfang fehlen vier Blätter. Die ursprüngliche
Foliierung beginnt mit 4. B latt 104 ist halb zerrissen. Unbeschrieben: 132-139. — (131v) Ex- 
plicit lavacrum consciencie sacerdotum editurn a quodam religioso ob amorem fratris sui carnalis. 
Scriptum per me Johannem Maijer. Anno Domini Je. M°ccccLxx —  Holzdeckel mit weissem 
Leder überzogen und mit einer Schliesse. Auf dem Vorderdeckel: Lavacrum consciencie sacer­
dotum. Auf beiden Deckeln (innen): Bruchstücke theologischer Traktate (karol. Schrift).

C 90 (317). 15. Jahrh. (1499). Pap. 21,5x14,8 cm. 94 Bl. [121
Officia propria, teilweise m it deutschen Rubriken.

1. Proprium sanctorum: a) (Bl. 2r-2 v) De sancto Damaso: Damasus natione Hispanus ~  
(19v-24r) Sanctorum martyrum Felicis et Regule super psalmos in  vesperis Antiphona: Isti sunt 
germani sancti. Voraus: ( lv) Inhaltsangabe. — b) (25r-28v) De sancto Anthonio heremitaln primis 
vesperis super Magnijicat Antiphona: Dies ista celebris (59v-60v) De sancta Barbara, lectio 
prima: Barbara virgo nobilis. Voraus: (24v) Inhaltsangabe. Folgt: «) (61r-62r) Orationen: 
Damasi oratio Gunradi Epi Constan.; ß) (62v-64r) Von S. Keißer Karolo Responsorium: Te 
sequutus miles iste. — 2. (65r—76r u. 88v-94r) Commune sanctorum. Dazwischen: a) (76v-81v) 
Von sant Vincentius; b) (82r-83r) A n der 10 tausend Ritter tag; c) (84r-87r) Von sant Martha 
unsers Herren Wirtin.

Unbeschrieben: 64v, 87v, 88v. — Aus: Zürich, Grossmünster (vgl. die Heiligen). — (94r)
1499. R. S. M. Starker Holzdeckel m it gepresstem weissen Leder überzogen (vgl. MsC 8a,
C 155) ohne Schliessen.

C 91 (383). 15. Jahrh. Pap. 21,5x14,2 cm. 136 Bl. (3-602). [122
Sermones.

1. (Bl. 3r-83r) Notabilis Tractatus super psalmo Miserere: Peccavi dne ... Dilectissimi lec- 
turus psalmum. Dazwischen: (61r—62r) Geschichtliche Notizen zur Messe. Voraus: ( lr) Nota 
bene. Sermones sequentes invenies in libro de papiro de festivitatibus sanctorum et primus est de 
s. Johanne. — 2. Sermones: a) (85r-87v) Hora est nos iam . . . I n  hiis verbis monet. Folgt: (88r-92v) 
De sacramento sermo magistralis: Hoc est corpus meum ... Corpus sicut videmus. — b) (92v-95r) 
Item de Sacramento sermo ~  (126v—128v) de nativitate: Quis mihi det te fratrem. F o lg t: (130v—132v) 
Trohe me post te ... Quia hodie.

Unbeschrieben: 84v, 83*v, 129r-130r, 133-136. — Aus St. Gallen: (132v) Klosterstempel. —
Holzdeckol mit rosa Leder überzogen. Spuren einer Schliesse. Etikette auf dem Vorderdeckel 
verloren (vgl. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I, 1918, S. 21). — Zu Nr. 1 
( lr) vgl. Lehmann, I, S. 114.

[120

C 92 (App. 24). 15. Jahrh. Perg. 21,5x14,2 cm. 77 Bl. [123
Junii Juvenalis A quinatis Satyrae.

(Bl. U-20r) Liber I — (59v-79r) Liber V (7Ov-72r =  Sat. XVI; 72r~75r =  Sat. XV). 
Sorgfältige italienische Humanistenschrift. Unbeschrieben: 75v-77v. Titel in abwechselnd

roten und blauen Buchstaben. Zierbuchstaben: l r, 20r, 33r, 46r, 59v. ( lr) unten: Porträt. — 
Perg.-band. Auf dem Rücken: Juvenalis Satyrae in carta Pergam. script.

0 95 (423). 15. Jahrh. (1409) Pap. 20,8x14,4 cm. 214 Bl. [124
Kopienband: Geistliche Schriften.

1. (Bl. l r-5 v) Ueber die zehn Gebote: Dis sint die X gebott mit de glos: Ihesus xps ist ein 
widerbringer -—> so er weis daz es verbotten ist.

2. (5v-9 r) Ihesus xps des lebenden goltes sun ist tod um unseren ewigen nutz.
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3. (10r-23r) Unser herre sprichet dur des wisagen munt vivo ego mit Zitaten aus Gregor, 
Augustin, Fulgentius, Bernhard.

4. (23r-37r) Ueber die Messe: Ich gedach von der messe ze reden.
5. (37r-134v) Hie vachet an von den Sprüchen der altvattern: Sisonus hiess ein abt den fragt 

ein brüder. Folgt: (134v-140v) Es fragt aines males ein junger sinen meister wele die lütt wdrint 
dien gerüft wdr zü dem sacrament ze gänd.

6. (140v-145v) Hie vachet an daz Pater noster: Vatter ewiger der mit dinem eingebornen sune. 
werden wir geseliget. Amen.
7. (146r-196r) Allegorischer Kommentar zu Gen. XLVI, 3 bis Josue VII: Noli timere, 

sed descende in Egiptum ... Also stat geschriben in dem ersten büch der alten E.
8. (196r-214v) Dis ist der gloub: Justus ex fide vivit ... Also spricht der selig sant Paulus, 

Der gerecht der lebet us dem glouben.
Unschöne rote, schwarze Anfangsbuchstaben. Zwischen 140 und 141 ein Blatt heraus- 

gerissen. — (214v) Finitum est hic liber a° dni M °CCCC°VIIII. —  Starker Holzdeckel mit rosa- 
farbenem Leder überzogen. Zwei Schliessen verloren. Auf beiden Deckeln (innen): Lat.- 
deutsche Urkunde (Zürich, Brunngasse, Wasserkilch etc.) von der Vigil von S. Michael 1377. 
Vorne: H. Kriego. Nr. 1 von A. Lütolf, Der Gottesfreund im Oberland, in: Jahrbuch für 
Schweiz. Geschichte I  (1876) S. 43 Anm. 5 dem Marcus von Lindau zugeschrieben.

C 96 (320). 14.-15. Jahrh. Pap. 21,0x14,7 cm. 139 Bl. [125
Kopienband: Mystische Schriften.

1. [H. Seuse: Das grosse Brief buch]: (Bl. l r—3r ) R egnum  m u n d i . . .  D isen  frolichen  
reigen (gedr. K. Bihlmeyer, Heinrich Seuse, Deutsche Schriften, 1907, S. 410-413, 
17) — II. Brief (40r-41r) Nos autem revelata fade ... Min liebu kint (Bihlmeyer, 
S. 475-477) =  XXIV. Brief. Voraus: (lr) Wan eines geistlichen menschen (Bihlmeyer, S. 405). 
Die Reihenfolge der übrigen Briefe nach Bihlmeyer: (3r-4 r) =  III. Brief (S. 417-419); (4V-5V) =  
V. Brief (S. 423-426); (5v-7r) =  VI. Brief (S. 425-427); (7f-9r) =  VIII. Brief (S. 429-432); 
(9r-10v) = IX . Brief (S. 432-434); (10v-13r) =  X. Brief (S. 434-437); (13*-14v) =  XXV. Brief 
(S. 477-479); (14^-15*) =  XI. Brief (unvollst.) (S. 437-438, 18); (15r-19*) =  XII. Brief 
(S. 439-444); (19*-23v) =  XIV. Brief (S. 446-451); (23v-25v) =  XV. Brief (S. 451-454); 
(25v-27v) =  XVII. Brief (S. 458, 10-460); (27v-28v) =  XVIII. Brief (S. 461); (28v-29r) =  
XXVI. Brief (S. 479-480); (29r-32') =  XIX. Brief (S. 462-465); (32r-33v) =  III. Brief 
(S. 413,18-416); (34r-35r) =  XVI. Brief (S. 454-457); (35f-36v) =  XIII. Brief (S. 444-446); 
(36v-38v) =  IV. Brief (S. 420-423); (38^-40*) =  VII. Brief (S. 427-429).

2. (42v) Ein geistlich hus: Optimum est enim gracia ... Also dz best ist mit der gnäd gottes 
bestätigen dz hertz ~  (63r) zu dem ahtenden tag der wochen, das ist der sunnentag. Darunter: 
(53r) von sieben gemechern', (56r) Ein frag von gnade-, (60r) Ver (!) gut fragen.

3. (63v-75r) [H. Seuse]: Hie vahet an daz erst capiltel des minnebühelins (K. Bihl­
meyer, S. 537-554).

4. Verschiedene mystische Abhandlungen: a) (75r-80r) [H. Seuse]: Gebete (Hs: Gar gut 
.manungeri): Ihesu Christe, ich dank dir (gedr. W. Preger, in : Abh. der histor. CI. der k. bayer. 
Akademie der Wissenschaften, Bd 21, 1898, S. 466-471); b) (80r-81r) Ein gut pater 
noster-, c) (81r-81v) Ein Ave Maria-, d) (81v-84r) Ein gar nütze lere; e) (84r-99r) Von dem 
liden unsers herren: Der usser mensch rette zu siner andehtigen sele; f) (99r-99v) Ein geistlich 
romfahrt-, g) (99v-100v) Siben grede der demut; h) (100v-101r) Brief eines Gottesfreundes: Ein 
güt iare (gedr. W. Preger, Geschichte der deutschen Mystik, III, 1893, S. 417f.); i) (101r-101v) 
Was got sie; k) (101v-106r) Von vierzehen geistlichen toden unsers Herren Ihesu xpi; 1) (106r-109r) 
Achte stuk von dem innerlichen liden unsers Herren; m) (109r—118r) Von sechs eigenschaften 
gottes; n) (118r) S. Augustinus von der sele; o) (118r—121v) Ein gut lere des Taulers (schwerlich 
echt) (W. Preger, S. 411-415); folgt: (121v—122r) Brief Taulers (?) (W. Preger, S. 
415f.); p) 122r—122v) Ein gut lere einem lidenden menschen (gedr. W. Preger, S. 416f.); 
q) (123v-126v) Ein geistlich durbruch (gedr. H. Denifle, Taulers Bekehrung, 1879, S. 137-143); 
(auch in Ms C 127, Bl? 129-131, 135-137, 145-147); r) (126v-127v) Zeichen eines götlichen zuges; 
s) (127v-128r) War umb got UesJudam bi im wandelen (auch Hs Einsiedeln 278, S. 400); t) (128v-
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129v) Ein glosiert Pater noster; u) (129v-130r ) Wie man einen volkomen menschen bekenne; 
v) (130r-130v) Ein innerlich bichte; w) (130v-131r) E in geistlich botschajt; x) (131r-132r) Brief 
eines Mystikers (Hs: Von einem volkomen menschen) (gedr. K. Bihlmeyer, Kleine Beiträge zur 
Geschichte der deutschen Mystik, in: Beiträge zur Geschichte der Renaissance und Refor­
m ation, F estschrift für J . Schlecht, 1917, S. 58f.); y) (132r-135r ) A ntw ort der G ottesfreundin 
(Hs: E in nutze lere) (unvollst.); z) (135r-135v) Ein geistlich uffart; aa) (136r-137r) Von vol- 
komner Demut; bb) (137r-138v) Fünj wort von liden. Folgt: (139r) Eine Inhaltsübersicht, aus 
der die angegebenen Titel genommen sind.

(41v, 42r, 139v) unbeschrieben. Alte Paginierung. Rote Anfangsbuchstaben. Nach 132 
eine Lücke. — Starker Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Spuren von zwei Schliessen. 
Auf beiden Deckeln (innen): Bruchstücke (13. Jh.) Cicero de officiis L. I, c. 37-38, 41—43; 
L. II, 10-11. (Vorne): Von herren Hanß Jacob Hartmann verehrt. Galend. Ju lii 1660. —  Beschr. 
K. Bihlmeyer, S. 24* f. Vgl. N. Keller, Des Mystikers H. Seuse O.Pr. Deutsche Schriften, 1926.

C 97 (293). 11.-13. Jahrh. Perg. [126
Sammelband: Lucanus; Kanon istisches; Sermones usw.
I. 11. Jahrh. 20,4x13,2 cm. 137 Bl.

Lucani belli civilis libri decem (H s: Lucanus poeta. De pugna Pharsalica): (Bl. 2r-14r) 
Liber I ; (14*-24v) Liber II bis Vers 595; (25r-33r) Liber I I I  von Vers 307 an ~  (128r-137v) 
Liber X. Voraus: ( lv) Cum tres imperatores; Corduba me genuit.
II. 13. Jahrh. 20,3x13,5 cm. 86 Bl.

1. Kanonistische Abhandlungen: a) Aus dem Deere tum  Gratiani [Pars secunda]: a) (Bl. 
5r-7 r) Causa I (44v-46v) Causa XXVI. Voraus: ( l r-3 r) Register: Causa I XXXVI; 
(3V-4 V) Ad maiorem dicti confirmationem enim iurare. ß) (47v-49v) Causa X X V II (H s: Incipit 
tractatus matrimonii) ~  (63v-64v) Causa XXXVI (ohne die distinctio de poenitentia). Voraus: 
(47r) Pertractatis hiisgue spectant ad dignitatem. —  b) (64v) Incipiunt distinctiones: Humanum  
genus duobus regitur (=  Decreti Gratiani, prima pars, Dist. I) (76r) E x concilio Triburiensi: 
Sancto concilio allatum est quod quidam laici. —  c) (76r) Incipit summa matrimonii: Saecularium 
negotiorum iudex non debet esse ecclesia (81r) de raptu: De raptu consideranda sunt haec ... 
cogetur ad eam redire.

2. Sermones: a) (81v) Beati mortui .. .  Licet mea imbecillitas (83v) omnibus sanctorum 
meritis prestare dignetur . ..; b) (83v) Astitit regina ... Novum hodie fecit dominus super terram ~  
(86r) occurramus in  secundo quod prestare dignatur ...  F o lg t: (86r) Videmus nunc per speculum ... 
Hoc verbum apostolicum multiplicem habens expositionem (unvollständig) (86v) invocatione 
sanctorum iuramentum praestare. Sed est appetere |.
III. 12. Jahrh. 20,8x13,0 cm. 2 Bl.

Verschiedenes: 1. ( lr- l v) Ueber die Fingersprache: Sciendum est quod duo alphabeta; 
— 2. ( lv-2r ) Ad inveniendum terminum paschalem und Kalendarisches. — 3. Quatuor sunt 
tempora anni quae docentur his versibus: ver jugat urbanus. — 4. (2V) Epaktentafel.

Lagenbezeichnung mit Rötel: (I 8V) =  7 ~  (II 86v) =  30 wie in Ms C 80. — Nr. I =
18 Lagen. Raum für Anfangsbuchstaben. Zwischen (24v) und (25r) fehlen Blätter. — Nr. I I  =
12 Lagen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. ( lr-46v) von einer Hand (A); (47r-62v) von 
einer zweiten Hand (B); (62v-63r) von Hand (A); (63v-80v) von Hand (B); (81r-86r) von Hand 
(C); (86r-86v) von Hand (A). — Nr. I II  Urkundenschrift. — Heimat der Hs: St. Gallen? 
Vgl. das Scheuchzersche Verzeichnis Ms C 366, Bl. 32r Nr. 148. — Starker Holzdeckel mit 
weichem weissen Leder überzogen. Auf dem zweiten Deckel (innen): Sakramentarfragment 
(9.-10. Jh.). Auf dem Vorderdeckel Spur einer Etikette: Schrift erloschen; wahrscheinlich: 
Q. Lucanus et tractatus iuridicus (P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I, 1918, 
S. 11823). Spur von zwei Schliessen.

C 98 (427). 11. Jahrh. Perg. 18,0 (19,4) X 14,0 cm. 68 Bl. [127
Notker Labeo: Rhetorica.

1. a) (Bl. l r) Incipit Distributio omnium specierum nominis inter cathegorias Aristotelis: 
Octo partes orationis ~  (10v) patronomica ad aliquid dici (gedr. P. Piper, Die Schriften Notkers 
.. .  I, 1882, S. L X X V -LX X X IX ); b) (10v) [Rhetorica]: Namque sicut filius ~  (22r) species sunt
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qualitatis (gedr. P. Piper, Zu Notkers Rhetorik, in: Zeitschr. für deutsche Phil. 22, 1890, 
S. 278-286). — 2. (22r) Incipit Dialectica. Dialectica est bene disputandi seientia ~  (38v) eam 
partem qu$ est inveniendi (P. Piper, I, S. LVI-LXXV). — 3. (38v) Incipit quomodo septem circum- 
stantiae rerum in legende ordinandae sint. Quis, quid ... Sciendum quod quinque principdles ~  
(42r) alternitatem signijicat (P. Piper, I, S. XIII-XVII). — 4. (42r) Quot sint genera elocutio- 
nis ... Ergo altius repetamus ~  (66v) prolixior est historiograpborum (P. Piper, I, S. XVII- 
XLIX). Folgt: (67r) Gomparativum est quod significat ~  (67v) plenus sensus positivi.

Mehrere Schreiber. Rote Titel zum Teil auf dem Rande. 66-68 durch Mäusefrass be­
schädigt. — Aus St. Gallen: (lr) St. Galler Klosterstempel. (68r) Stück eines Arbor. —  Ein­
band: Hellbrauner Pappband mit weissem Lederrücken und -ecken. — Pipers Text stammt 
aus einer Brüsseler Hs.

C 99 (422). 9. Jahrh. Perg. 20,7x15,2 cm. 31 Bl. [128
Sedulii Scotti Commentum in Eutychis artem.

(Bl. l r) De grammatica: [QJuoniam in arte Euticis grammatici ~  (31v) de nominibus sint 
traducta (gedr. H. Hagen, Anecdota Helvetica, 1870, S. 1-38).

Von einer Hand. — Pappband mit Pergamentecken und -rücken (wie Ms C 98). — Vgl. 
Mario Esposito, Hiberno-latin Mss in the libraries of Switzerland II, in: Proceedings of the Royal 
Irish Academy, Vol. XXX, Sect. C Nr. 1 (1912) S. 9 f. — Aus St. Gallen? Vgl. J .  J . Scheuchzer 
in Ms C 366, Bl. 112, Nr. 466: De Grammatica. Perg. 4°.

C 100 (430). 14. Jah rh . Perg. 21 ,2x12,2  cm. 89 Bl. [129
Gualterus de Castellione: Alexandreis.

(Bl. 4V- 13r) [Liber I ] : Gesta ducis Macedum (81v—89r) [Liber X ]: Sidereos (Hs: Idereos} 
voltus (M. 209, 463-570). Voraus: a) (lr-2v) Metrische Inhaltsangaben der einzelnen Bücher: 
Qualiter Alexander duodennis sub Aristotele studuit’, b) (2v-4r) Metrische Argumente (M. 209, S. 
463, 475, 485,495, 507, 517, 529, 539, 551, 563); c) (4r-4 v) [Epistola Auctoris]: Moris est (M. 
209, 463).

Der Text ist überdeckt mit Interlinear- und Randglossen. Rote Initiale bei einzelnen
Abschnitten (ausg. Bl. 21v-24r). Versanfänge rot gestrichelt. Die Anfänge der Bücher sind 
nicht markiert. — 89v Klosterstempel von St. Gallen mit dem Vermerk: Liber sciGalli. Ebenso: 
l r. Vgl. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I, 1918, S. 6443. — Starker Holzdeekel 
mit weissem Leder überzogen. Rest zweier Schliessen. Auf dem Rücken alte Signatur: 33. 
Auf der Vorderseite Titel (15. Jh.): Alexander magnus metrice. Vorne (innen) ein Zettel mit: 
Wicharius iunior concors (gedr. MGH. Poet. lat. aevi carol. II, 476) von neuerer Hand.

C 101 (467). 15. Jahrh. Pap. 21,2x14,5 cm. 178 Bl. [130
Gallus Kemli: Diversarius multarum materiarum (lateinische und deutsche Stücke).

(Bl. 8r) Komputnotizen, kanonistische Bemerkungen, Rezepte, Anweisungen für den 
liturgischen Gesang, Verse, Exorzismen, Schreibregeln, Ablässe ~  (176v) Rezepte. Voraus: 
a) (lr- l v) Eithmi cuiusdam Petri Damiani: Episcopi attendite (M. 145, 974-977); b) (2r-7v) 
Kalender mit deutschem Cisioianus.

Unbeschrieben: 15v. Nachträglich berichtigte moderne Foliierung; 48, 48a; 53, 53a; 98, 
98a; 155, 155a. 112 fehlt. Gelegentlich alte Foliierung auf der Rückseite der Blätter: 1 — 2, 
X X II  =  15 usw.; letzte: CX =  145. Bl. XXI fehlt zwischen 23 und 24; LVII, LVIII 
fehlen nach 75; LXIII-LXVI nach 91; LXXXIII, LXXXIV fehlen zwischen 113 und 114. 
Nach 80, 149, 157, 163, 170, 172 fehlt je 1 Blatt. Rote Titel. Holzschnittbilder: auf dem 
ersten und zweiton Deckel (innen), 8V, 9V, 10v, l l v, 12v, 13v, 14v, 25v, 26v. — Aus St. Gallen: 
(69v, 174v) Klosterstempel. — Holzdeckel mit weissem Lederrücken. Vorne Etikette: Diver­
sarius multarum [materiarum]. Auf dem ersten Deckel (innen): Bruchstück eines Officium 
s. Bartholomaei (neumiert 12. Jh.). — Vgl. Codex 692 der Stiftsbibi. St. Gallen, in der die 
meisten Stücke geordnet vorliegen; Max L'ehrs, Über einige Holzschnitte des 15. Jahrh. in 
der Stadtbibliothek zu Zürich, in: Einblattdrucke des 15. Jahrhunderts hg. von Paul Heitz, 
1906; Et Bloksbogs-fund i Danmark med inledning af Carl Dumreicher og Sofus Larsen (1929), 
Taf. 19: Venus, Saturnius, Mercurius; zu (8v-15r) und (16rv) E. Zinner, Verz. der astronom.
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Handschriften (1925) Nr. 8334 bezw. 2677. Beschreibung und Veröffentlichung einzelner Texte: 
J. Werner, Beiträge zur Kunde der lateinischen Literatur des Mittelalters ... (1905) S. 152-183, 
206-215. Vgl. auch: P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I (1918) S. 124-127.

C 102 (App. 23). 15. Jahrh. Pap. 20,7x14,2 Bl. [131
Simon de Cremona: Opus predicabile de ewangeliis om nium  dom inicarum .

(Bl. l v-7r) Levate capita vestra ... Augustinus in sermone. 20. ad jratres. ~  (197r-204v) 
X X I I I I  post Penthecosten (gestrichen, dafür: 25 post octavas Corporis Christi}. Voraus: (lr- l v) 
[Prolog]: Incipit ... Ex Cremonensium spectabili prosapia. Folgt: (204v) Äbsolutionsformel 
von 1417 und 1431.

Rubriziert. — (lr) Iste Uber est domini Abbaiis Rutinensis. —  Holzdeckel mit weissem Leder 
überzogen. Spuren von zwei Schliessen. Auf dem ersten Deckel (innen) philosophischer Traktat 
(Fragment). Auf dem zweiten (aussen) Etikette: S. Simonis de Cremona.

C 102a (W 455). 15. Jahrh. Pap. 21,0x14,5 cm. 491 S. (+2). [132
Deutsche Predigtsamm lung aus Rheinau.

Predigten: 1. De tempore (Hs:... an den hochzitlichen tagen und an den sunentageri): (S. 1-5) 
... der erst sunnentag in dem Atvent: Disi wort die spricht der wisag ~  (284-287) an dem drig 
und zwenzigesten sunentag: Dise wort schribet uns. Folgt: (287-295) ... an der kilchwiche: Wir 
sint hüt begand. (Gedr. stückweise: S. 80-83, 98-102, 119-120, 135, 137-139, 264-266, 287-288 
bei J. Werner, Volkskundliches aus einer Rheinauer Predigtsammlung des 15. Jahrh., in: 
Schweiz. Archiv für Volkskunde 36, 1926, S. 282-287). — 2. De Sanctis (Hs: bredigen von den 
helgen): (297-304) von sant Anderes. Wir sint hüt begand des grossen herren ~  (482-490) an der 
helgen iunkjröwen sant Katrientag: Dise wort stant geschriben in der minne büch (gedr. stückweise: 
S. 300-304, 308-311, 332-336, 347-353, 363-364 bei J. Werner, S. 287-292). Im ganzen 
55 +  29 =  84 Predigten.

Irrige Paginierung 175, 181 =  177-180 übersprungen. Unbeschrieben: 296. Rote Titel­
überschriften. — Starker Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Spur von zwei Schliessen. 
Auf dem Vorderdeckel CCXI (=  Rheinauer Bibliothekssignatur), auf dem Rücken X C II  von 
der Hand des Rheinauer Bibliothekars Basilius Germann. Auf dem zweiten Deckel (innen): 
Deutsche Rezepte. Auf dem letzten Dockblatt (490**): Item die schwöscher von Aldenburg (mit 
Rötel geschrieben). Vgl. Ms C 19 und C 55 für die Benennung der Tage.

C 102 b. 15. Jahrh. Pap. 21,0x15,3 cm. 131 Bl. [133
Deutsches Arzneibuch.

1. Heinrich von Laufenberg: Spiegel menschlichen Heiles (unvollst.): (Bl. l r-58r) Ge­
schaffen in siner mayenstatt ~  (75r) und welle uns geben ewenlich Rüw by im in himelrich. Amen. 
Folgt: (75v-76r) ein Akrostichon: H EINRICH  LOUFFENBERG von F R IB V R G  E IN  
PR IE STE R .

2. Verschiedene Merkregeln: a) (76v-79r) Gesundhcitsregeln; b) (79v-80v) Wetterregeln; 
c) (80v-82v) von Krankheits- u. Todestagen; d) (83r-87r) von den Wirkungen der sieben Plane­
ten; e) (87r-93r) von den X II Zeichen; f) (93v-94r) von den vier Temperamenten; g) (94r-  
96v) von den X II Zeichen; h) (96v-103r) vom Monde; i) (103r-109r) vom Aderlässen; k) (109r 
—116v) vom Baden, von Körperteilen, Kindern etc.

3. (118r—131v) Michel Schrick: Von den gebrannten Wasser (unvollst.): (117r) Hie 
Nach stand verzeichnet die uß gebrantten wasser (131v) Künrilin krutt ... das ich hab 
Michel Schrick dick bewert und ist armer lüte | (gedr. Strassburg 1509).

Alte Foliierung: Bl. 58-200. Darunter fehlen: (ausser 57 Bl. zu Anfang) Bl. 61, 62, 65, 84, 85
95, 100, 104, 109, 123, 171, 197. Viele Blätter durch Wasser beschädigt. (1-88, 113-131) 
rote Titel und Anfangsbuchstaben; (88-113) rote und blaue Anfangsbuchstaben. Bunte Zeich­
nungen: 2*, 3*, 6*, 10v, 12v, 17^, 29v, 37*, 43r, 45v, 46r, 46v, 50*, 53*, 54v, 56v, 58*, 58v, 60*, 
66v, 69v, 70*, 75*. — (76*, 116v) Anno 1626 ist diß buch 197 Jahr alt gewäsen. (75*) ... dis buchlis 
vollende wart gedichtett sunder wäre do man zaltt tusent Jare, vierhundert nun und zwentzig me. 
— (131v) Darumb nent man zu Arauw dz (welches zu Latin ist serupyllum) kleinen Costentz. ...
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— Pappband mit Pergament überzogen (Antiphonarblatt, 14. Jh.). Vorne Schild: Bibliothek 
der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich. 1914 durch Tausch vom Staatsarchiv erworben. Auf 
dem Rücken: Arzneibuch in Reimen vom Jahr 1429. Rest einer altern Signatur C/f //21/jff'. — 
Zu Nr. 1 vgl. Allg. deutsche Biogr. 19 (1884) S. 810-813; K. Goedeke, Grundriss I (1884) 
S. 238, 393; H. E. Sigerist: Eine illustrierte Handschrift von Heinrich Louffenbergs Gesund­
heitsregiment, in: Zs. f. Bücherfreunde 22 (1930) S. 41—43. Zu 2d: E. Zinner: Verz. der astronom. 
Handschriften (1925) Nr. 8094 und 8358.

C I02c (T62O). 14. Jahrh. (1394). Pap. 21,2x15,0 cm. 114 Bl. [134
Aszetische Abhandlungen.

1. Dialog über die zehn Gebote (unvollst.): (Bl. l r) | jrme gründe. Daz sü got nut genennen 
getürent. (71r) die schos des vatters und enpfohet die ewige gebürt alle stunde. Amen.

2. Von den zwölf Früchten der Messe: (72r) Audi filia ... Ach ewige wisheit wie sint din 
züge so minnenrich ~  (114r) in iemerwerend glorie und almehtikeit Amen.

Es fehlen Blätter zu Anfang und vor und nach Bl. 12. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. 
Alte Lagenzeichen: (13r) b ~  (61r) f. Unbeschrieben: (71v). — Pappband mit Rückenschild: 
Deutsche Predigten vom J. 1394 Msc. Vorne Schild: Bibliothek der Antiquarischen Gesellschaft 
in Zürich.

C 103 (291). 15. Jahrh. Pap. 21,5x15,0 cm. 332 Bl. [135
Sammelband: Antike und mittelalterliche lateinische Dichter.

1. 1. Pseudo-Ovidii Carm ina: a) (Bl. 3r-37 r ) [De vetula libri I I I ;  Hs (37r ) :] Geta de nupciis 
Plutonis et Moysi ...): 0 quam carus erat mihi mit Glossen (gedr. ohne die letzten fünf Verse 
[M. Goldast], Ovidii Nasonis Pelignensis Erotica et amatoria opuscula, Francoforti 1610, 
S. 107-189). Voraus: «) (lr-2v) In  librorum iniciis septem solent queri; ß) (2V) Leonis protho- 
notarii praefatio: Ovidius Naso Peligni ruris alumpnus (M. Goldast, S. 105f.) — b) (38r-42r) 
[De nuntio sagaci ; Hs (42r):] Geta de nupciis Aristotelis: Summi victoris fierern (gedr. R. Jahnke, 
Comoediae Horatianae tres, 1891, S. 69-87). — c) (42v-43r) [De pulice; Hs (43r) :] Geta de nup­
ciis Proserpine: Parve pulex sed amara (M. Goldast, S. 70-71 =  Ofilii Sergiani Elegia). 
— d) (43v-44r) [De Philomela]: Dulcis amica veni noctis solacia (M. Goldast, S. 71-73 =  Albi 
Ovidii Juventini Elegia ed. Ae. Baehrens, in: Poetae lat. min. V, 1883, S. 363-367). Folgt: 
(44v-45r) [Alcuini carmen Conflictus veris et hiemis]: Conveniunt cuncti subito de montibus 
altis (gedr. E. Dümmler, MGH. Poetae lat. aevi carol. I, S. 270-272) und zwölf Verse Liebes- 
grüsse: Dulce decus cucule (gedr. Riese, Anthol. 687, und H. Walther, Zu den mittelalterlichen 
Liebesgrüssen, in: Zeitschr. für deutsches Altert. 66, 1929, S. 68). — e) (45v) De medica- 
mine aurium (Hs: medicamine factus abaure). — f) (45v-46v) De somnio suo (Hs: pxkdkxs 
[== Ovidius] sompnia ...): Nox erat et placido capiebam pectore sompnum. — g) (46v-47r) (Hs: 
nthdhts [=  Ovidius] ter mechebache rescriptus) S i cupis esse et vis dinoscere verum, (vgl. M. 87, 
360, 359: V, II, VI =  S. Eugenii Ep. Tolet.). — h) (47r-48v) [Ovidius: Amorum lib. III 
Eleg. 5; Hs (47v) :] Sompno compositus ... nthdhts {— Ovidius): Nox erat et somnus lassos sub- 
misit ocellos.

2. (48r-59v) Pamphilus de amore: Vulneror et clausum porto sub pectore telum (gedr. M. Gold­
ast, S. 75-105; J. Ulrich, Pamphilus Comoedia elegiaca medioaevalis. Ex codice Turicensi, 
Turici 1893). Folgt: a) (60r) Versus Golumbani sancti ad [Hunaldum] (Hs: ad Sethum): Gasibus 
innumeris decurrunt tempora vitae mit dem Akrostichon: GOLUMBANUS HUNALDO (gedr. 
MGH. Epist. Merow. et Karol. aevi I, S. 182); b) (60r-61v) Versus ad Sethum: Suscipe Sethe 
(MGH. S. 183-185): dazu: Sechs Verse: Nec tibi dictaram morbis oppressus acerbis; c) (61v) 
Ne vinum immoderata bibatur: Qui cupis esse bonus (vgl. 46v-47r) ; d) (61v-62r) Ad ebrium: 
Die mihi ebrie vinis (M. 87, 360 in Nr. V); f) (62r) De vino: Magnus tu Bache.

II. 1. (65r-125v) P. Ovidii N. de ponto libri IV mit Glossen. Voraus: (64v) Praefatio: Liber 
iste intytulatur Ovidius de ponto. —  2. (126r-128r) [Pseudo Ovidii über nucis]: Nux (Hs: Lux) ego 
coniuncta (gedr. Ae. Baehrens, I, 1879, S. 90-96).

III. 1. (132v—224v) Alanus de planctu naturae: In  lacrimas risus mit Glossen (M. 210, 
S. 431-482). Voraus (131v-132r) Einleitung.
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2. (226r—242v) Martinus Dumiensis (Hs (242v): Seneca): De formula honestae vitae: 
Quattuor virtutum species (M. 72, 23-28) mit Glossen. Voraus: (225v) Einleitung.

IV. P. Vergilii M. opera: 1. (249r-282r) Georgica (Hs Virgilius in georgias). Folgt: (282v) 
Arbor consanguini (!). — 2. (283r-297r) über bucolicorum.

V. 1. (298r-301v) Prudentius: [Dittochaeum]: Eva columba fuit (M. 60, 89-112).
2. (302r-309r) Theodulus (Hs (309r ): Theodolus — G ottschalk): [Ecloga]: Aethiopum  

terras iam torruit mit Glossen (gedr. J. Osternacher, vgl. Hain, *15481—15487).
3. (309v-315r) [Theobaldus]: Physiologus: [T]res leo naturas mit Glossen (in anderer Ord­

nung: M. 171, 1217-1224 =  Hildebertus Cenomanensis, vgl. Hain, *15467-15475).
4. (316r-329r) [Alanus de Insulis: Liber Parabolarum]: [A ] Pebo Phebe lumen casit mit 

Glossen (unvollst.) (M. 210, 581-594, vgl. Hain, 376-388 u. Ms C 133, Bl. 96). Folgt: 
(329v) Rhythmische Einleitung zu einem Kalender: Cum, sit necessarium sanctos invocare.

5. (330r—332r) [Pseudo-Bernardus: Formula honestae vitae]: Petis a me frater (Schluss 
anders) (M. 184, 1167-1172). Folgt: (332v) Notiz über gregorianische Messen.

Rote Anfangsbuchstaben und Titel. (37v) Nachträglich ausradierte Federzeichnungen. Un­
beschrieben: 62v-63v, 128v-131r, 243r-248v, 297v. — (lr) Iste Uber pertinet doctori Caspar 
Wyrtt (ihm gehörten auch die St. Galler Hss 331, 824, 829, 874). (332v) Iste Uber est magistri 
Johannis Kuechen in legibus licentiati. (64r, 282v) St. Galler Klosterstempel. — Starker Holz­
deckel m it rosafarbenem Leder überzogen. Spuren von zwei Schliessen. Vorblatt (Iv) Verzeich­
nis von Petrarca-Schriften. (37r) ... Datum et actum die dominica ante creationem mundi sub 
anno Domini 1392 medio sabbato quo cantatur Resurrexi ante medium noctis post prandium per 
venerabilem in Christo patrem Plutarcium mondamus. (224v) ... Finitus m. Rudincz p . . .  m a... 
(282r) Qui me scribebat J. Renger nomen habebat. —  Zu I, 1: K. Bartsch, Albrecht von 
Halberstadt und Ovid im Mittelalter, 1861. Zu I, 2: P. Lehmann, Der schlaue Liebesbote, in: 
Zeitschr. für Roman. Philol. 46 (1926) S. 699-705. A. Baudouin, Pamphile ou l’art d’etre 
aim6, 1874, S. 181-183. Zu V 2: J. Osternacher, Die Überlieferung der Ecloga Theoduli, in: 
Neues Archiv 40 (1916) S. 331-376.

C 104 (314). 15. Jahrh. Pap. 21,1x14,5 cm. 320 Bl. [136
Kopienband juristischen Inhalts.

1. (Bl. l r-128v) Sane. Quia breve est quod per alia verba. Folgen: (130r-132v) Nachträge.
— 2. (133r-259v) Si legitimus. Hoc dicit in summa de persona. Folgen: (263v-264v) Nachträge.
— 3. Bartholi de Saxoferrata: a) (265r-283v) Disputata in Studio Perusino: Omnes populi omni 
populo; b) (286r-308v) Repetitio: Ad monendi. Hec est bona; c) (309r-320v) Questio disputata: 
Edita ista ... Et eiectis praefationibus auctor. (Drucke: R. A. Peddie: Conspectus Incuna- 
bulorum I, 1910, S. 89).

1-128 von einer Hand; 133-259 von einer zweiten; 265-320 von einer dritten; 130-132, 
263-264 von einer vierten. Unbeschrieben: 129rv, 130rv, 260r-262v, 284r-285v. — Holz­
deckel mit weissem Leder (im Innern rot und grün) überzogen. Reste zweier Schliessen. 
Auf beiden Deckeln (innen): Abdruck einer Urkunde (13. Jh.).

C 107 (App. 20). 15. Jahrh. (1479). Perg. 21,5x14,0 cm. 140 Bl. [137
Kopienband: Astronomische Abhandlungen.

(Bl. 2r—139r) Astronomische Abhandlungen, Tafeln, Figuren, teilweise von Wilhelm Hofer 
0. Carth. (vgl. E. Zinner, Verz. der astronom. Handschriften, 1925, Nr. 11708-11713, 11718, 
11714-11717): Universorum computorum scientia operosus est labor. Darunter: a) ( l l rv) Georg 
Peuerbach: Ueber den Neumond (Zinner, Nr. 7758); b) (19r-22r) Leseordnung für Karthäuser; 
c) (27v-28v) Säulchensonnenuhr (Zinner, Nr. 7731); d) (40r-51r, 64r-75r, 112v—115v) Kalenda­
rien aus der Gegend von Passau (vgl. Zinner, Nr. 11718, 6062); e) (93v) Tafel der Sonnenhöhe 
für Wien (Zinner, Nr. 6124). Voraus: a) (lr) Versus Theucri ad Sixtum papam modernum: Fata 
monent (gedr. O. Holder-Egger, Italienische Prophetien des 13. Jahrh., in: Neues Archiv 30, 
1904, S. 336); ß) Versus Sixti pape ad Theucrum: Fata silent (gedr. 0. Holder-Egger, in: Neues 
Archiv 33, 1908, S. 106).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Bewegliche Figuren: 12v, 16v, 35v, 53v, 83v, 98v, 99r.
Unbeschrieben: Bl. 20r, 26r, 26v, 92v, 95r, 100r. — (lr) Joh. Rodolphi Gygeri. D. Auf dem vor­
deren Dockei (innen): Antiquum hoc Manuscriptum Astrologicum in perpetuam Gigeriani nominis
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memoriam, pro strena anni Nonyooc; 1695. Bibliothecae Publicae per rnanum Solomonis Hot- 
tingeri M.D. et P.P. offerri voluit Johannis Rodolphi Gigeri Filii, quondam Poliatri et Bibliothe- 
carii Vidua. Auf der Innenseite dos hinteren Deckels u. a. deutsche Verse: Ayn prunn ist ayn 
grueb ~  Er stet pey der iuer als ein gosner han. — Blauer Lederband. Schmuck abgerissen.

C 108 (780). 15. Jahrh. Pap. 21,7x15,2 cm. 98 Bl. [138
Kopienband: Johann von Würzburg usw.

1. [Johann von Würzburg: Wilhelm von Österreich, Prosaüberarbeitung (unvollst.)]: 
(Bl. l r) | sprach Ich ivil dich bringen Küng Agrand von Zissia ~  (64v) Wie man Agkijen den 
sarch uff thon müsst darin hertzog Wilhelm lag und sij uff in viel von grossen leid und starb (vgl. 
den Druck von A. Sorg, Augsp. 1481; Panzer I, 121).

2. (65r-67r) Sprüche: Liß disse sprüchli und merck sy wol: Was berichst Du mich.
3. (68r—73v) Eneas Silvius: Beileidsschreiben an Caspar Schlick (datiert 1481, statt 1448) 

(gedr. Mediolani 1496 Epistola CX).
4. [Rudolfs von Ems: Willehalm von Orlens; gekürzte Umarbeitung]: (75r) Es ist ie und 

ie gewessen ~  (96v) Gott geb uns daz himelreich. Folgt: (97r-98v) Familiennotizen von Hans 
Edlibach (1508-1546).

Ältere lückenhafte Foliierung: 6-138. Es fehlen 39 Blätter (nach der neuen Foliierung): 
vor 1, 2, 5, 8, 12, 15, 18, 20, 24, 26, 27, 28, 29, 30, 34, 35, 37, 41, 43, 45 (mehrere), 46, 48, 49, 50, 
52, 54, 56, 57, 58, 59, 63, 64 (mehrere), 65 (mehrere). (lr-64v, 75r-96v) von einer Hand. (42r) 
ein Schlachtbild. (75v) leerer Wappenschild. Unbeschrieben: 74r, 74,v. — (67r) ... 1481. 
(75r) Disse historie ward geschriben ab einnem büch das zu Rimen gemacht was In  dem iar do man 
zalt von Cristus unssers lieben herren gebürt 1477. (96v) Explicit hoc librum anno dni 1477 iar. 
— Holzdeckel mit gepresstem weissen Leder überzogen. Spur von zwei Schliessen. Hebräischer 
Text zum Binden benützt. Auf dem Vorderdeckel klebt Notiz von Bodmer über Wilhelm von 
Orlens und Amalij. Folgt: Notizen u. a. von J. J. Simler zur Hs. Auf dem zweiten Deckel 
Fortsetzung der Familiennotizen Edlibacbs. — Zu 1 vgl. K. Goedeke, Grundriss zur Geschichte 
der deutschen Dichtung I (1884) S. 258. Johanns von Würzburg Wilhelm von Österreich aus 
der Gothaer Hs hg. von E. Regel, in: Deutsche Texte des Mittelalters III (1906). Zu 4 vgl. 
Fr. Pfeiffer, Verzeichniss der Handschriften, Bruchstücke und Umarbeitungen des Wilhelm von 
Orlens von Rudolf von Ems, in: Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit N.F. 2 (1854) Sp. 76. 
Rudolfs von Ems Willehalm von Orlens hg. aus dem Wasserburger Codex der Fürstl. Fürstenberg. 
Hofbibliothek zu Donaueschingen von V. Junk, in: Deutsche Texte des Mittelalters II (1905).

C 108a (716). 15. Jahrh. Pap. 21,1x14,5 cm. 126 Bl. [139
Heinrich Seuse: Das puechlein der ewigen weysheit.

a) (Bl. 4r-75v) [I. Teil]: Wie ettlich menschen ... Hane amavi ... Dyse wort stend geschriben', 
voraus: (lr-4r) Ditz ist ein Vorred des puchlins der ewigen iveysheit: [E]s stund ein prediger nach 
ainer metten; — b) (75v-110v) Das annder tadle . . .; — c) (110v—118v) Das tritteile ... Folgt: (119r— 
122r) Nachwort: Da ditz alles beraytt (gedr. K. Bihlmeyer, Heinrich Seuse, Deutsche Schriften, 
1907, S. 196-324). Folgt: (123r—123v) Stellen über die Messe.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (lr) freier Raum für Initiale. Rote ursprüngliche Fo­
liierung: 1—100 u. 1—22. Unbeschrieben: 122v, 124r—127v. — Wahrscheinlich aus dem Domini­
kanerinnenkloster Töss. C. Füsslin fand die Hs in Winterthur und schenkte sie der Stadtbibliothek. 
— Holzdeckel mit rotem Leder überzogen. Rest einer Schliesse mit dem Namen M A R IA . 
Auf dem Vorderdcckel (innen) Notiz von C. Fueslinus 1772 über den Verfasser der Hs. Dar­
unter (alte Signatur?) 26. — Vgl. K. Bihlmeyer, S. 15*. Er benützte diese Hs nicht.

C 108b (717). 15. Jahrh. Pap. 21,3x15,1 cm. 224 Bl. [140
Anonyme Abhandlung (Susos Schule) über mystische Theologie.

(Bl. l r) Nun höre und vernieme wie die hailig drivaltikeit gesprochen hat ~  (221r) Und dis 
alles sprichet sant Bernhart (gedr. bis 144v nach weniger vollständiger Hs: C. Greith, Die 
deutsche Mystik im Prediger-Orden, 1861, S. 96-202; Proben aus dieser Hs. gedr.: O. Karrer, 
Aus einer mittelalterlichen Mystikerhandschrift, in: 8. Jahrbuch des Verbandes des Renais­
sance-Gesellschaften 1929-30, S. 9-15. Folgt: (222r-223r) Notiz von C. Füssli 1772 über die 
Hss C 108a und 108 b.
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Unbeschrieben: 221v, 223v—224v. Von einem Schreiber. Zwischen den einzelnen Sen­
tenzen Zeile frei. Lagenbezeichnung: ( lr) =  1, (9r) — 2 ~  (213r) —■ 19. — Von C. Füssli ge­
funden in Winterthur, wahrscheinlich aus Töss. — Holzdeckel mit gepresstem braunem Leder 
überzogen. Eine Schliesse mit JfAjß(ia) erhalten. Auf dem Vorderdeckel (innen): Dz buech ge­
hört in dz buech Ampt. Darunter klebt ein Zettel von der Hand Denifles. Auf dem Vorblatt 
(Ir) Bemerkung von J. C.Fueslinus 1772 über H. Suso und den Traktat.

C 110 (392). 14. Jahrh. Perg. 22,0x15,2 cm. 106 Bl.2 [141
Nicolaus de Biard: Summa de abstinentia.

1. (Bl. 4r) Liber sermonum intytulatus de abstinentia: Duplex est abstinentia ~  (82r) adque 
nos perducat xps filius dei. Amen. Voraus: a) ( lr- l v) Kapitel Verzeichnis: De abstinentia c .I
de vita eterna C X X X I I ; b) Adaptiones sermonum: (1v—3V) De dominicis et feriis, (3v-4r) de 
sanctis.

2. (82r-89v) Incipiunt hystorie: Legitur in  genesi quod cum tres viri.
3. Verschiedene Gruppen von Themata: a) (89v-94r) De natura arborum: Amigdalus est 

arbor; b) (94r-95r) De natura lapidum: Adamas nulli cedit materie; c) (95r-98v) De animalibus: 
De asino: Asinus; d) (98v-101r) De natura volucrum: Aquila inter volucres; e) (101r-102r) De 
natura piscium: Pisces a pascendo; f) (102r-102v) De aqua et elementis: Aqua inter omnia ele- 
menta; g) (102v-105r) De ventis: Ventus secundum Bedam. Folgt: a) (105r-106r) Corpus Christi 
multis de causis elevatur ~  heri et nudius tertius; b) (106v) Ablassverzeichnis (16. Jh.) für Be­
sucher von Cisterzienserkirchen.

Bis 105r eine Sammlung. Rubriziert. Einzelne Initialen mit Fratzen. — (106v) Kloster­
stempel von St. Gallen mit dem Vermerk: Liber monasterii sancti Galli. — Grauer Pappband mit 
weissem Pergamentrücken und -ecken. — Zum Text (4r—82r) Directorium pauperum (Argentinae, 
1518; Parisiis, 1530). Zu den Hss: B. Haureau, in: Noticeset extraits I 206, VI 264. Dazu: Mün­
chen: Cod. lat. 2720; Schlägel Nr. 149a.

C III (390). 13. Jahrh. Perg. 23,5x13,3 cm. 104 ( +  1) Bl.2 [142
Kopienband: Kanonistische und theologische Exzerpte.

1. (Bl. l r-3 v) Ex decretis apud s. Medardum quo tempore iurare liceat: Decrevit s. synodus. 
Darunter: (3r) [Hildebert Cenom.]: Cur Deus homo carmina: Ade peccatum (M. 171,1406). Vor­
aus: 10 Hexameter: Virgo parit, natura parit.

2. (3V-14V) Liber s. Augustini ad Orosium (apokryph): Orosius Primum quaero a te. Vor­
aus: Prologus: Licet multi (M. 40,733-752). Folgt: a) (14v-15v) Augustinus ad Iulianam de 
continentia viduali: Nuptiarum ergo bonum (M. 40, 437-439); b) (15v-16r) Expositio medie 
vite: Media vita (Glossen).

3. Theologische Medulla: (17r) De trinitate: Ad iustitiam credere debemus ^104^) Grego- 
rius papa: Ab antecessoribus nostris. Folgt: (105r-105v) [Prüdentii Psychomachia]: Venerat aud 
fovee (Vers 269-340) (M. 60, 43-48).

Rote Initialen und Titel. (16v) ursprünglich unbeschrieben, später: Federproben. —Moderner
Pappband mit weissem Pergament überzogen. Auf dem Rücken: Loci communes.

C 112 (389). 13. Jahrh. Perg. 23,3x14,7 cm. 43 Bl. [143
Apocalypsis mit Glossen.

(2r) Apocalypsis Domini nostri (c. 1 ,1 ) '—1 (43v) homicidae et idolis servientes (c. 22, 15). 
Voraus: ( lr- l v) Praefatio: [Petrus Cantor]: Apocalipsis hec inter reliquos novi testamenti.

l r—36r Auf den Rändern und zwischen den Zeilen Glossen. Zwischen (30) und (31) ein Per­
gamentzettel (andere Hand): Vespere dicitur. (2—11) oben rechts durch Mäusefrass beschädigt. 
(35r) Klosterstempel von St. Gallen. — Moderner Pappband mit Verwendung des alten Per­
gamentumschlages. Alte Signatur: X 16 (St. Galler Katalog von 1461); 283 (Scheuchzers Ver­
zeichnis). — Vgl. John Bale, Script. Britann. (Basileae, 1559) centuria XIII, S. 172; S. Berger, 
Les prefaces jointes aux livres de la Bible dans les manuscrits de la Vulgate, in: Memoires pres. 
par div. sav. ä l’acad. des inscr. et belles lettres I. Ser. XI, 2 (1902) S. 69; F. S. Gutjahr, Petrus 
Cantor (1899) S. 55; P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskat. I (1918) S. 10413 (Cod G 2).
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CI 14c (812). 14. Jahrh. Perg. 32,5x22,0 cm. 361 Bl.2 (325r-361r)3. [144
Bibel (Vulgata) mit Prologen und Glossar.

1. Altes Testament: (Bl. 2V-14V) Genesis ~  (257r-261r) Liber Sapientiae. Voraus: a) (lr-  
2V) Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); b) (2V) Desiderii mei (M. 28, 177-184).

2. Neues Testament: (261r-269v) Mattheus evangelista (319v-323r) Apocalipsis. Vor­
aus: (261r) Mattheus ex Judea (M. 103, 273-274). Folgt: a) (323v-324r) Anfang eines Namen­
registers; b)(325r-361v) Remigii [Antissiodorensis] interpretationes nominum Ebreorum. Vor­
aus: (323v-324r) Anfang eines Glossars (14. Jh.).

Machabäerbücher vor dem Psalterium. (315v) Brief an die Laodizäer. Unbeschrieben: 324v- 
Rote und blaue gotische Initialen. — Holzdeckel mit rotem Leder überzogen. Innen: Exlibris: 
Wappen der Zoller. Von zwei Metallschliessen eine erhalten.

C ll4d (140). 14. Jahrh. Pap. 22,0x15,0 cm. 121 Bl. [145
Johannes von Winterthur: Chronik.

Aus verschiedenen Stücken: 1. (Bl. l v-3r) Innocentius tercius (gedr.: MGH. SS. rer. 
Germ. NS. III, 1924, S. 2) — (88*) Anno Domini MGGGXLVII (MGH. 272-273). Voraus: 
(lr—l v) Einleitung (MGH. S. 1-2). — 2. (89r-93r) [mar]c/w'o memoratus (MGH. S. 272,Z.23). —
3. (93r) Paucis annis transcursis (MGH., S. 282). Folgt: a) (102r-103v) Anfang einer Welt­
chronik: Adam genuit duos filios-, b) (104r-106v) Register der Chronik (15. Jh.).

Unbeschrieben: 93v—101v, 107r—121v. Die ursprüngliche Anordnung der Blätter durch
Einschieben einzelner Blätter gestört. Foliierung fehlerhaft: 42 ist zweimal gezählt, 55 über­
sprungen. Bei der jüngeren (16./17. Jh.) Seitenzählung viele Seiten übergangen. — Aus Winter­
thur. —■ Holzdeekel mit Leder überzogen. Spur einer Schliesse. Auf dom Vorderdeckel (innen): 
Disz Buch verehrt in dasz hochloblich werch diszer Bibliothecka usz sonderbarer Afection und gutem 
Wilen Xllrich Öri dieser Zeit Amptmann zu den Augustyneren anno Domini 1629 den lßten 10er. 
— Beschr. MGH. S. VII—XIX, XXXI—XXXVII.

C 115 (458). 15. Jahrh. (1476). Pap. 21,0x15,5 cm. 68 Bl. [146
Meister zu Prag: Betrachtungen und Gebete über die Passion.

Beginnt defekt: (Bl. l r) tempel und erlöste die ebrecherin ~  (66v) der gelobt sy yemer ewenk- 
lich (vgl. Ms B 288, Bl. 2r-57r ; C 126, Bl. l r-44v). Folgt: a) (66v-67r) Zusätze: Es spricht 
Ysaias der prophet-, b) (67r-67v) Nu gesegen mich hüt die heiligen fünff Wunden-, c) (67v) Ge- 
grüsset syest unsers Herren gestalt; d) (68r) Weier mensch andechtenklich das liden Gristi betrach­
tet (vgl. Ms B 288, Bl. 57r-58r).

Von einer Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (68r) 1476 und ein Wappen 
(Röist); (lr) Herr Bürgermeister Marx Roüst, hat diß mit syner eignen Hand geschriben; 
(68r) Diß ist geschriben durch herrn Marx Roüsten Bürgermeister Zürich mit syner eignen hand. 
— Holzdeckel mit weissem Leder überzogen (schadhaft). Auf den Deckeln (innen): Pergament­
urkunde, datiert Zürich, Gallustag 1475.

C 117 (App. 33). 15. Jahrh. (1424). Pap. 21,2x14,5 cm. 119 Bl. [147
Ulrich Boner: Der Edelstein.

(Bl. 2r-2v) Ains mals ain affe kam gerant (=  Nr.l) (117r—119v) Man liest von ainem 
pfaffen ( =  Nr. 94) (gedr. Fr. Pfeiffer, Der Edelstein, in: Dichtungen des deutschen Mittel­
alters, IV, Leipzig 1844, S. 4-169). Die Reihenfolge der Fabeln (nach Pfeiffer): 2, 3, 6, 7, 
9, 12, 4, 5, 8, 10, 11, 13 ~  53, 55, 57, 58, 60, 61, 62, 63, 65, 67, 68, 69, 70, 72, 73, 74, 76, 
77, 78, 79, 80, 82, 84, 85, 86, 88, 89, 91, 90, 92, 93, 94.

(2r) Grosse rote Initialen; rote Anfangsbuchstaben, keine Titel und Numerierung. —■
(119v) Explicit Esopum theuthunicalem rigmatice nec nonprosayce scriptum per me Ulricum Bülman
Anno domini millecsimo (!) quadrincentesimo vicesimo quarto, hora decima die nona post festum sancti
Udalrici Deo gracias. Ysopus est herba, sed esopus dat bona [verba]. Rot: Gut ler in disem büch. 
( lv, 58v—59r, 119v) Hans Ileynrich Bachoffen 1557. —  Holzdeckel, Spuren von zwei Schliessen. 
Auf dem Vorderdeckel (innen) Wappen: Ruder, Stachel, Sterne =  Familie Waser. — Von einer
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andern altern Züricher Hs berichtet J. J. Breitinger, Fabeln aus den Zeiten der Minnesinger, 
Zürich 1757, Bl. *3; von der vorliegenden, ebda Bl. *4. Drucke: Hain 8578, Copinger 1203. 
Literaturangaben bei: Ulrich Boner, Der Edelstein (Lichtdrucknachbildung; Graph. Gesellschaft
I. Ausserordentl. Veröffentl.) 1908.

C 120 (429). 14./15. Jahrh. Perg. 21,0x14,5 cm. 119 Bl. [148
Kopienband: Kanonistische Abhandlungen.

1. Johannes Betzel (Bl. 2r-94r): Exposicio super Summam sacrijiciorum: (4V) Scribere disco- 
Iste Uber (93v) cum, dicet: venite benedicti patris mei etc. Voraus: a) (2r-3v) Prooemium 
Candor lucis eterne ... Gum, summa sacrijiciorum-, b) (3V-4V) Puteus altus est ... Rogatus a verte 
rabilibus dominis meis ... pro istius libri, videlicet Summe sacrijiciorum exposicione.

2. Johannes Andreas’ Schriften: a) (95r-105v) Summa super quarto libro decretalium. 
Voraus: a) (95r) Christo nomine invocans (Drucke: Hain, 1067-1077); b) (105v-115v) [Summa 
de consanguinitate] (Drucke: Hain, 1018-1049).

3. Augustinus: a) (116r—117r) de commendacione psalmorum (M. 101, 465-467c); b) ( l lH -  
llS 11) Verba s. Augustini de virtute psalmorum (M. 131, 142 B-142, 46). Folgt: (118v) Illud 
capitulum receptum est de summa Innocentii.

Jede Abhandlung von anderer Hand. Unbeschrieben: 94v. — Aus St. Gallen: (118v) ver­
klebter Klosterstempel. Nach einer Notiz (119r) wurde die Hs der Abtei am 26. Juni 1490 von 
Vogt Köfi zu Lütisburg geschenkt. (94r) Explicit exposicio super Summam sacrijiciorum lecta 
et exposita per magistrum Johannem dictum Betzel tune regegentem (!) NewQ post pestilenciam et 
annum jubileum anno puto tercio aut quarto. Deo gracias. Amen. (115v) Scriptoris munus sit bos 
aut asinus unus. —  Holzdeckel mit braunem Leder überzogen (Linienverzierung). Zwei Schliessen 
verloren. Auf dem Rücken Etikette: Betzel, Expositio super Summam sacrijiciorum. Auf dem 
ersten Deckel (innen): Bruchstück einer Legende (14. Jh.) von Bartholomaeus bis Mariä Geburt 
(24. Aug. bis 8. Sept.). — Als Autor der Summa sacrijiciorum wird (4V) ein Fso episcopus Kartha- 
ginensis (— Ivo Carnutensis) genannt. Die glossierten Stellen dagegen weisen auf das Gedicht: 
De mysterio missae von Hildebert von Lavardin (M. 171, 1178 ff.). Zu Nr. 1 vgl. J. F. von 
Schulte, Geschichte der Quellen und Literatur des Canonischen Rechts II (1877) S. 214—216.

C 121 (462). 11. Jahrh. Perg. 18,8x15,2 cm. 206 Bl. [149
Sammelband: Isidor-, Notker-, Beda-Schriften.

I. 1. (Bl. l v-28r) [S. Isidori Hisp. Differentiarum über secundus] (M. 83, 69-98). —
2. [Notker Labeo: Schriften]: a) 28r-49r) Quid sit Syllogismus (gedr. P. Piper, Die Schriften 
Notkers und seiner Schule I, 1882, S. 596-622); b) (49v-51v) [Oratio philosophiae ad Deum] 
(Piper, S. 176-179); c) (51v-54v) Incipit de partibus logice (Piper, S. 591-595); d) (54v-55v) 
Quis sit dialecticus (Piper, S. V I-V II); e) (55v-58v) De difinitione (!) philosophie (Piper, S. 
V II-X I); f) (59r) De principalibus Questionibus (Piper, S. X I-X II); g) (59r-7 lr) De materia 
artis retorice (Piper, S. 645-683). Folgt: 71r-71v) Epilogus (Piper, S. 684); (71v-73*) Omnis 
res argumentando (Piper, S. 644-645).

II. (74r-206v) [V. Bedae super epistolas catholicas expositio] (M. 93,9-130). Voraus: 
(73r-74r) [Prologus super septem epistolas canonis] (M. 9-10).

Zwei Hss von Anfang an zusammengebunden. (72a) halbes Blatt. Rote Titel und Anfangs­
buchstaben. — Aus St. Gallen: (72ar u. 206r) Klosterstempel; (73r) Liber sei Galli. —■ Holz­
deckel mit braungefärbtem Leder überzogen. Zwei Schliessen verloren. Vorne Etikette: Ex­
positio super V II epistolas canonicas (vgl. Inventar von 1461: P. Lehmann, Mittelalterliche 
Bibliothekskataloge I, 10810). Auf dem Deckblatt (lr) Psalmverse; auf dem hintern Deckel: 
Ne dederit gratis que dedit usque tibi dabit (95 Verse). — Zu Nr. I, 1 vgl. P. Lehmann I, 65r; zu 
Nr. 2 c—d E. v. Steinmeyer, Die kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler (Berlin, 1916) 
S. 119f. (54v—55v, 55v—58v, 59r) liegen der Ausgabe Pipers zugrunde.

C 122 (693). 15. Jahrh. Perg. 19,0x12,5 cm. 46 Bl. [150
Marsilius Ficinus: Liber Mercurii Trismegisti (Pimander), aus dem Griechischen übersetzt.

(Bl. 3V) Mercurii Trismegisti Uber de potestate et sapientia dei e greco in latinum traductus 
a Marsilio Ficino Florentino ad Gosmum Medicem patrie patrem: Cum de rerum natura cogi-
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tarem, ae mentis aciem (460 Guncta enim quatuor sunt deus et generatio, quibus omnia com- 
prehenduntur. Voraus: (lr-3r) Argumentum ...: Eo tempore quo Moyses natus est floruit Athlas 
(gedr. Tom. II. Marsilii Ficini ... operum, Basileae 1561, S. 1836-1857).

Feine Humanistenschrift. Zierliche Initialen. ( lr u. 3V) Reiche Randleisten. ( lr) Wappen. 
(47r—48r) unbeschrieben. —■ (46v) Finis libri Mercurii, quem e greco in latinum traduxit Marsilius 
Ficinus Florentinus anno MCCGCLXIII. mense aprilis Florentiae. —  Pergamentband. Auf dem 
Vordeckel (innen): Wappen von P.Otto Aicher. Auf dem zweiten Vorblatt: Civibus Turicen- 
bus d. d. Jacdbus Steinbrychelius Linguarum in Coli. Hum. Prof. 1769. (48v) Pertinet magistro 
Johanni Gungen de Herbetzheym canonico ecclesie Sancti Arimalis.

C 123 (469). 13./14. Jahrh. Perg. 18,5x14,0 cm. 78 Bl. [151
Kopienband: Grammatikalische Abhandlungen.

1. Priscianus: Institutionum grammaticaruni über De constructione (Hs 66v: Priscianus 
eonstruetus): (Bl. l r) Quoniam in ante expositis libris de partibus ~  (44v) macte virtute pro mac- 
tus mit Glossen (=  Lib. XVII) (gedr. Grammatici latini III, 1859, S. 107-208 ex rec. H. Keil); 
(44v) In  superiori libro de articulorium dictionum ~  (66v) qui laudibus utriusque lingue gloriari 
Student doctrine (— Lib. XVIII, unvollst.; H. Keil, S. 210-278).

2. Pseudo-Priscianus: (De accentibus (Hs 73r : Accantus Prisciani): (67r) Littera estnota 
elementi ~  (73r) in medio ut pave evax. Deo gratias (H. Keil, IV, 1864, S. 519-528).

3. (73v)Donatus: (Ars grammatica, DeBarbarismo ... (Hs 78v: Barbarismus Donati): Bar­
barismus est una pars orationis (78v) Troianos vexit ad urbes. Sive ad arces (II, 17—III, 6; 
H. Keil, IV, 1864, S. 392-402).

Von einer Hand. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Lagenbezeichnung: (13r) — I I  ~  
(730 — i x .  —  (12T) Explicit iste Uber, scriptor sit (Hs: stit) crimine liber; (78r) Hic Uber est 
scriptus qui scripsit sit benedictus. Darunter Exlibris ausradiert. — Starker Holzdeckel mit weissem 
Leder überzogen. Spur einer Schliesse. Auf dem Rücken Schild: Donati Barbarismus. Als 
Deckblatt (auf beiden Deckeln) französische Urkunde (16./17. Jh.). Auf dem vordem Deckblatt 
(innen) Signatur (und Besitzer-Initialen?) 45 DZ-, auf dem Schnitt: 45.

C 124 (459). 15. Jahrh. Pap. 20,5x15,0 cm. 153 Bl. [152
Rudolfus de Liebegg: Pastorale novellum de sacramentis.

1. (Bl. l r-8v) [Liber I] (unvollständig; beginnt): Significant itaque semper Karismata ... 
(=  de efficacia Sacramentorum). — 2. (8v-27r) [Liber II]: Eucharistie, Kanonische Horen, 
Kirchweihe. — 3. (27r-53r) [Liber III]: Busse, Oelung, Begräbnis. — 4. (53r-98r) [Liber IV]: 
Sünden. — 5. (98r-152r) Hic ineipit V liber: Weihen, Prälaten, Kirchenstrafen, Orden, Ehe. 
Folgt: (152r) Finis adest et equus fluentibus illic ~  (152v) Secula cuncta fuit et modo semper erit.

Von einer Hand: (153r) Qui me scribebat Wernherus nomen habebat. Bis 24v rubriziert.
(33v) Federzeichnung am Rande. — Aus St. Gallen: (1530 Klosterstempel. — Holzdeckel mit 
neuem Lederrücken und der E tikette: Pastorale 459. Auf dem ersten Vorderdeckel (unter dem 
Lederrücken) die Nummer 240’. aus Scheuchzers Verzeichnis, s. Ms C 366 Bl. 80r ; (innen) zwei 
Zettel: Pastorale. Ms significant itaque semper charismata Gatal ms 459. Darunter: Pastorale 
pede ligato. k u i  dem zweiten Deckel (innen): hebräisches Fragment, wie bei Ms C 66. — Andere 
Hs: C 66. Vgl. Schermann, in: Allg. deutsche Biographie 19 (1884) S. 802—803. Beschr. J . Wer­
ner, Aus Züricher Handschriften (1919) S. 44—45.

C 125 (App. 47). 13. Jahrh. Perg. 19,1x13,0 cm. 88 Bl. [153
Petrus Alphonsus: Dialogi.

(Bl. 3V) A tenere etate puericie ~  (88r) et finern meliorem quam, principium tibi prestet. Amen. 
Voraus: a) (lr-2r) Praefatio: Ineipit Petrus Alphunsus: Uni et eterno primo-, b) (2r-3v) A tenera 
etate (M. 157, 535-672). Folgt: (88v) Computus-Notizen.

Die Anfänge der Dialoge sind mit einem Kreuz markiert und am untern Rande in einen 
roten Kreis gesetzt: I  (2 )̂, I I  (80, I I I  (160, IV (2D), V (290, VI (350, VII (400, VIII (490, IX  
(580, X (660, X I (740, X II (80v). Die Einteilung der Hs ist also von der Einteilung bei Migne 
verschieden. — Aus Aldersbach, Diöz. Passau: (2r) Liber Beatissime Marie virginis In  A .. .bach; 
(880 Liber See Marie virginis i A ..  .sbach servanti benedictio, tollenti maledictio. Amen. (vgl. das
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Katalogfragment von Schmeller, in: Serapeum II, 1841, S.259: alii libelli minuti id est Petri
Alfonsi et alii libelli. — Dicker Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen. Metall­
beschläge und Schliessen verloren. Auf dem vorderen Deckel (innen): Godicem hunc mihi quon- 
dam a celeberrimo JRottendorpio Monasterii Westph. exhibitum dono dat publicis usibus consecran- 
dum venerando compatri theologo famigeratissimo D. D. J . H. Hottingero J. H. Heideggerus. 
Darunter: 8. Memoriale fratris Jo. de Orsna, orate pro eo. Dann: Istunc codicem ex privata in 
publicam Bibliothecam transfert adeoque communibus usibus et aeternitali consecrat J. H. Hottingeri 
filius, J . H. Heideggeri discipulus, utriusque in Projessione Theologica successor Joh. Jac. Hot- 
tingerus Tig, d. 22. IXbr. 1698.

C 126 (App. 31). 15. Jahrh. Pap. 20,7x14,1 cm. 177 Bl. [154
Sam m elband: Aszetisches; Meister von Prag; Otto von Passau.

I. (Bl. 2r) Hie hept sich an die Ußlegung der liden unser s herrn Jhesu Gristi daz an maister 
ze P[raJg also zetüsch haut braucht .. .  Die marter unser herren hept die hailig geschrijt ~  (44v) 
der glopt sy verner ewenklich. Amen (vgl. Ms B 288, Bl. 2r-58r). Folgt: Zusätze: a) (44v-46r) 
N im  war daz hön ich dir kurtzlich geschriben; b) (46v-48r) Do der herre also andern Grütz hanget', 
c) (48r-51r) Als unser liebi frow M arialohanneß’, d) (51r-56v) Nach ainer wil als die nacht nahet.

II. Otto von Passau: [Die XXIV Alten, Auszug]: (57r-68v) Der drit Alt; (69r-78v) Der 
fünft; (79r-90r) Der sibent; (90r-109r) Der achtent; (109v-122v) Der zehent; (123r) [Der zwelft] 
Maria hailiges leben ~  (177v) und dich minnendü sei und alle die sich der lere diss büches gebess- 
rent mugen bit ich demütiklichen das si min ze gof gedenkend brüder Otten von Passow ains bar- 
fussen ewenn less maister ze Basell won diss alles geschieht und ze sament gefüget wirt mit grosser 
arbeit. Got allein ze lobe. Amen. (Vgl. Ms S. 317, Car D 62 und Hain, *12127-12134; Copinger, 
4541-4543).

I  von einer Hand; II, 57r—122v von einer zweiten Hand; 123r— 145v von einer dritten
Hand; 146rv Federproben; 147v—J77v von der zweiten Hand (?). Rote Titel und Anfangs­
buchstaben. Die beiden ersten Blätter geflickt. Alte Blattzählung: (2r) 1; (24r) 39; (48r) 
59 ~  (170r) 159. Vor Bl. 57 fehlen drei Blätter, nach Bl. 177 sind wenigstens neun Blätter 
herausgerissen. — Pergamenteinband, sehr beschädigt, um 1929 restauriert. Rücken aus 
starkem Leder (gelocht) m it Messing beschlagen, 1928 restauriert. —• Zu II  vgl. K. Goedeke, 
Grundriss zur Geschichte der deutschen Dichtung I  (Dresden 1884) S. 213. Über Otto v. Passau: 
W. Wackernagel, Kleinere Schriften II  (Leipzig 1873) S. 189—192; S. M. Deutsch in: Real- 
encyklopädie für prot. Theologie und Kirche 14 (1904) S. 537 f.

C 127 (709). 15. Jahrh. Pap. 20,8x14,3 cm. 186 Bl. [155
Kopienband: Mystische Schriften (Schule Susos).

(S. 1-16) | sen und also mag ain jeglicher creatur und dis sy gesprochen von der gaist- 
lichen gebürte. Amen. ( =  Nr. 1 unvollst.) ~  (323-366) aber ain ander pater noster... Gypria- 
nus schribt und spricht ~  der faden das tuch heftet also tut got. Amen. ( =  Nr. 43). Folgt: 
a) (368) Symbolum Petrus credo in  Deum ... Andreas et in  filium; b) (369-370) Prolog des 
Johannes-Evangeliums (lat. u. deutsch); c) (371-372) Federproben.

Von einer Hand. Rote Titel. (367) unbeschrieben. — Federproben weisen auf H. Bachofen
— Ms C 117. — Starke Holzdeckel mit braunem Leder überzogen, je mit fünf Kupferbuckeln, 
zwei Schliessen. — Zu: (25—66) — Nr. 3 vgl. Hs St. Gallen 970, S. 13-71; (129—131, 135—137, 
145—147) =  Nr. 5 vgl. H. S. Denifle, Taulers Bekehrung, in: Quellen und Forschungen zur 
Sprach-und Culturgeschichte 36 (1879) S. 137 ff. und Ms C96 Bl. 123r—126v; (167—178) =  
Nr. 13, 14 vgl. Hs Basel B. X I, 10 und W. Preger, Kritische Studien zu Meister Eckhart, in: 
Zeitschr. für die hist. Theol. 36 (1866) S. 453—517.

C 128 (App. 32). 11.-12. Jahrh. Perg. 20,5x10,2 cm. 107 Bl. [156
Medizinische Abhandlungen.

1. [Garipontus: Liber Passionarii]: (Bl. l r-98v) ExpUcit Prologus. Incipit Uber I  (gedr. 
Lyon, 1526; Basel 1531 u. 1536).

2. Verschiedene medizinische Texte: a) (98v) Omnium medicinarum ciborum u. Rezepte; b) 
(98v-99v) [De pulsibus e t urinis]; c) (100r-101v) Liber de signis pronostice; d) (101v) Kur­
zer Fiebertraktat; e) (101v-102r) [Vindiciani epistula ad Pentadium]. (gedr. Theodori 
Prisciani Euporiston hg. V. Rose, 1894, S. 486-492); f) (102v-103v) [Gynaecia], (gedr. V.
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Rose, S. 429-462); g) (103v-104r) Zwei deontologische Texte. (Gedr. E. Hirschfeld, in: Archiv 
für Geschichte der Medizin 20, 1928, S. 366-371); h) (104r—105r ; 106r-107v) [Pseudo-Hippo- 
crates] Peri flebithomiam. (Gedr. A. Morgenstern, Das Aderlassgedicht des Johannes von 
Aquila . . . Diss. Leipzig 1917, S. 64-73); i) (105r-105v; 107v) [Oribasius]: [Prima est con- 
templatio; de mensura tollendi sanguinem (vgl. Bussemaker u. Ch. Daremberg, Oeuvres 
d’Oribase V, 1873, S. 810-811).

Zierbuchstaben im beneventanischen Stile, besonders: 12v, 25v, 73r, 90r. Stellenweise (13v,
25r, 100r, 101r) beneventanische Schrift. Lücken im Text (98v, 99r) deuten auf beneventanische
Vorlage. Erstes Blatt verloren. — Grüner Pappband m it gelbem Rücken. — Zu 1. vgl. L. Chou- 
lant, Handbuch der Bücherkunde für die ältere Medicin (Leipzig 1841) S. 257—260. Andere 
Hss: Bamberg, Msc. med. 3; Erlangen Nr. 429 (Katalog H. Fischer, 1928).

C 129 (453). 9. Jahrh. Perg. 20,0x18,8 cm. 106 Bl.2 [157
Kopienband: Liber hermeneiimatum; Genealogie Karls des Grossen; Pseudo-Seneca usw.

1. (Bl. 2r-94r) Liber Hermeneumatum (Hs: Glosae inGenesim): Prologus, id est praelocutio 
Execratis, maledictis, detestabilibus. Explicit feliciter.

2. (95v-96v) Commemoratio genealogiae Karoli imperatoris: Anspertus qui fuit ~  X X V II  
annos regnare videtur (gedr. MGH. SS. XIII, 1881, S. 2457). Folgt: (96v) Drei Zeilen: 
Fides est sperandarum substantia rerum ... Tiu gelouba ist ter habit ~  ur ougön ( =  Fragm. des 
Briefes Ruodperts gedr. P. Piper, Schriften Notkers I, 1895, S. 862, Z. 5-7).

3. (97r-99v) Pseudo-Seneca-Bricfc: (97r) [Epistola I]: Seneca Paulo salutem: Credo tibi 
Paule, (99v) [Epistola XIV]: Paulus Senecae salutem: Perpendenti tibi (gedr. F. Haase, 
L. Annaei Senecae opera III, 1872, S. 476-481). Voraus: (97r) [Hieronymus in libro de viris 
illustribus]: Lucius Anneus Seneca. Folgt: (99v) Epitaphium Senecae (Haase, S. 482).

4. (100r-100v) Haec nomina fortium Enumeratis VI precidentibus secuntur X X X . .. X X X  
Urias.

5. (101v-102r) [Notker Balbulus]: En carissimeAAIIA&OC  (gedr. P. Winterfeld, in: Neues 
Archiv 27, 1902, S. 742-743). Folgt: (102v) Federprobe: Omnia vincit amor (Bucolica 10, 69).

6. (103v) Incipit Epistola Hippocratis ad Antiochum regem qualiter se per anni spatia obser- 
vare debeat: A solstitio itaque et indulgere vino et veneri.

7. (104v-105r) [Isidorus Hispal.]: Incipit ordo veteris et novi testamenti (=  Etymol. lib. VI, 
c. 1, Nr. 4-10: M. 82, 229). Unter den Federproben (106v) der Vers: Adnexique, globum 
zephyri preta kanna secat (E. v. Steinmeyer, Althochd. Glossen IV, 1898, S. 713).

(95v—105r) volle Linien. Unbeschrieben: 94v, 95r, 101r, 103r, 104r, 105v, 106r. Mit Bl. 94 
endet die ursprüngliche Hs (Lagen I-XII). Bl. 97—99, 100—100v von einer Hand (9./10. Jh.), 
(101v— 102r) wie irische Spitzschrift. —■ Aus St. Gallen: ( lr) Wappen. Oben: Liber sei Galli. —  
Pappband mit Perg.-rücken und -ecken. —• Zu Nr. 1 vgl. Revue ben. 13 (1896) S. 66—71. An­
dere Hss: Oxford, Bodl. 186; Köln, Dom Hs 211; München lat. 17155, 5515. Beschreibung: 
E. v. Steinmeyer, Die kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler (Berlin 1916) S. 122.

C 131 (App. 27). 15. Jahrh. (1480). Perg. 19,5x13,0 cm. 50 Bl. [158
Conrad Heingarter: Liber de morborum causis.

1. (Bl. 3V) Volumen primum in septem subdividitur capitula. Quorum primum est. De causa 
ejjiciente celesti in universali: Altercaciones varieque mundanorum mutaciones (21r) nimi- 
umque stupenda. Et in hoc finivimus ... Voraus: a) (lr-2v) Widmung an Johanna, Tochter 
Karls VII.: Vellern nunc dux; b) (2V-3V) Kapitelübersicht. — 2. (21r) Volumen secundum 
curam tarn praeservativam quam cum actu lapsus affuerit edocet. Et in tres dividitur differen- 
cias . ..:  (21v) Humanum corpus ~  (49r) et per consequens de toto libro feliciter. Folgt: 
(49r-49v) Conclusio: Hec sunt, hera optima maxima, que ego Conradus Heingartner tuo potissimum 
nomine edidi ... pudiciciam valere desiderant.

Zierbuchstaben: 2 \  5r, 9r, 13r, 14r, 16v, 29r, 30r, 30v, 32™, 34v, 3 8 \ 44*, 49*. Miniatur und
Zierleiste: l r, 4r, l l v, 21v. (29r, 49r) Wappen. — (49v) Finit anno 148(P die augusti 26. —  Ge­
presster Loderbd. Schliesse verloren. — Vorblatt (Ir): Possidet hunc merito praeclare iure libel- 
lum. Inferius euius nomina scripta manent Isaias Moninus 1582; (IIV) Christoffei Öri a° 1635 Jars. 
Folgt eine Notiz über den Verfasser aus Conr. Gessner. — Vgl. F. Hegi, Heingarter, in: Historisch- 
Biographisches Lexikon der Schweiz IV (1927) S. 129 f.
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[159C 132 (App. 37). 12. Jahrh. Perg. 18,2x13,0 cm. 106 Bl.
Kopienband: Rhetorica.

1. M. Tullii Ciceronis De inventione rhetorica: (S. 1-59) Liber I; (59-100) Liber II (gedr. 
J. C. Orellius, M. Tullii Ciceronis opera I, Turici 1826, S. 103-199). Folgt: (101) Synopsis 
argumentorum.

2. [Incerti scriptoris Rhetoricorum] ad G. Herennium: (102-117) Liber I (Hs Liber ter- 
t i u s ) (169-213) Liber IV. (J . C. Orellius, S. 1-102). Folgt: (213-215) Index succinctior Rhetor. 
Gic.

Von einer Hand. Vereinzelt rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (01) Iste liber est 
monasterii de Capella ordinis Cisterciensis, aeomodatus fratri Heinrico de Ligercia Thesaurario 
monasterii Heremitarum (14. Jh.), (unten): Ex Bibliotheca Joannis Vuolphii. —  Holzdeckel mit 
braunem Leder überzogen mit Muschel- und Friespressung. Rest einer Schliesse. Auf den 
beiden Deckeln innen Fortsetzung des Index (213). Auf dem vordem (innen) Hane igitur- 
Formulare, die erste mit Einschiebsel. —■ Die Hs von Orelli benützt.

C 133 (468). 15. Jahrh. Pap. 20,0x14,0 cm. 119 Bl. [160
Kopienband: Cicero, Alanus, Hieronymus de Vallibus.

1. M. T. Cicero: De officiis (Hs officiorum liber)-. (Bl. l r-36v) Liber I (unvollst.); (37r-95v) 
Liber II. Folgt: (95v) Tulius Hesperios cupiens (gcdr. A. Riese, Anthologia latina I, 2, 1870, 
S.252 =  Nr. 784, 785).

2. (96r-107v) Incipit Alanus in parabolis. A phebo Phebe lumen capit mit Glossen, ohne 
die 12 letzten Verse (M. 210, 581-594. Vgl. Hain, 376-388 u. Ms C 103 Bl. 316*). Folgt: 
a) (107v) Prora prior puppis pars ultimae yma carina (15 Hexameter); b) (108r) Rhythmische 
Gebetsanrufung (unvollst.), Theolog. Bruchstück; c) (108v) Tischzucht Gestus mensae: Qui 
mecum sedeatis; d) Alias regulas: Si vis servire debes plurima scire.

3. (109r) Jesuida Hieronymi Paduani (=  Hieronymus de Vallibus) [in Christi passio- 
nem contemplatio]: Maxime celiculum supera ~  (119v) Imperiumque ingens ante et qui in 
secula regnas (vgl. Ms C 56, Bl. 261r ; gedr. Cracovie 1504, Paris 1510, vgl. Hain 15839).

(1—36) von einer Hand, (37—95) von einer andern. (96r, 98r, 100r, 102r, 103v) bizarre
Initialen. Nach 36v sind vier Blätter herausgerissen. — (107v) Finitum in vigilia Pentecostes 
per XPlricum Nupeyrs anno domini 1484. (119v) Deo gracias später beigefügt: Jesuide Jeronimi 
(— Hieronymus de Vallibus). — Pappband mit Pergamentrücken.

C 134 (470). 13/14. Jahrh. Perg. 18,2x14,3 cm. 104 Bl.2 [161
Sermones-Sammlung.

1. Ineipiunt Sermones [de tempore] dominicales eivangeliorum et epistolarum: (Bl. l r- l v) 
Dominica Iadventus: Hora est... Auctor assignatraiiones ~  (36r-37r) Dominica V anteNatalem 
Dni: Ecce dies ... Circa diem iudieii. — 2. [de sanctis]: (37r-37v) de Nativitate dni: In  prin- 
cipio . . . l n  ewangelio isto ~  (63v-64v) de s. Thoma: Quia vidisti ... Legitur in ewangelio. Folgen: 
a) (64v-71v) Sermo de dedicatione; in die penthecosten ...; de beata; de virginibus; ad populum; 
de omnibus sanctis-, pro defunctis; b) (71v-77r) Exempel, Marienwunder, Leben der Väter. 
— 3. (77r) Ineipiunt Passiones sanctorum per circulum anni. Passio s. Hylarii: Igitur b. 
Hylarius ~  (100r) Passio s. Thome apostoli: Quia nobis appropinquat. — 4. Leben der Väter: 
(100r-100v) Fuit quidam vir ~  (104r-104v) Fuit vir sanctus Helenus.

Alles von einem Schreiber. Alte Lagenbezeichnung: (8r)/~(104r) X III. — Aus: St. Gallen:
(104v) Klosterstempel; (Iv) Liber monasterii s. Galli. —  Grauer Pappband mit Pergamentrücken 
und -ecken. Vorblätter zu Anfang und am Ende: Deutsch-lateinische Urkundenfragmente.

C 135 (694). 15. Jahrh. Perg. 17,9x132 cm. 24 Bl. [162
Auli Flacci Persii Satirae sex.

Aulei (!) Flacci liber incipit feliciter (Bl. 2V-6V) =  Satira I. (21v-24r) Satira VI 
(gedr. J. C. Orellius, Eclogae poetarum latinorum, Turici 1833, S. 194-223). Voraus: (2r-2v) 
Prologus: Nec fonte lebra.
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Von. einer Humanistenhand (nicht wie Orellius, S. 192 meint „saee. X II I“). Unbeschrieben: 
l v. — ( lr) Von L. Usteri geschrieben: Pretio nummi aurei gallici emtum hic Codex in Bibliothecam 
publ. Turicensem translatus fuit A° 1774. —  Holzdeckel mit rosafarbenem Leder überzogen, 
Spur einer Schliesse. Als erstes Vorblatt: Homilien auf den 12.—14. Sonntag nach Pfingsten. 
Auf dessen Rückseite: Meliores plerumque lectiones exhibet, ita ut praestantioribus adnumerandus 
sit (vgl. Orellius, S. 192: perbonus).

C 136 (714). 15. Jahrh. Pap. 16,7x11,8 cm. 135 Bl. [163
Kopienband: Griechische Autoren.

1. [Hesiodos]: a) (Bl. 5r-6v) eO rov ' Hoiodov ßiog', b) [''Egya xai fyieQm]’. (7r-  14v) rov 
'IJotAÖov a (=  Vers 1-382) mit Glossen; c) (16r-25v) B  rov 'Hoiodov ( =  Vers 383-828) mit 
Glossen. Folgt: (26r-26v) Fragment eines Kommentars zu Vers 758, 744, 746, 750.

2. Aisopos: a) (27r-52r) Mvffot Alocbnov (143) in der Reihenfolge 4, 5, 3, 6, 10, 11, 12, 
16, 17, 19, 20, 24, 25, 26, 27, 33, 34, 37, 40, 41, 44, 48, 49, 31, 52, 102, 87, 60, 53, 113, 
259, 79, 65, 56, 85, 67, 81, 58, 133, 134, 71, 78, 135, 35, 136, 45, 66, 59, 38, 137, 138, 139, 
39, 18, 128, 140, 141, 142, 143, 32 (doppelt), 144. -  (39r-52*) 1, 2, (7, 8), (8, 9), 9, 13, 14, 
15, 21, 22, 23, 28, 29, 30, 32 (oben), 36, 42, 43, 46, 47, 50, 51, 54, 55, 57, 61, 62, 63, 64, 
68, 69, 70, 72, 73, 355, 259 (oben), 357, 74, 75, 76, 77, 80, 82, 83, 84, 86, 88-101, 103-106, 
108-111, 107, 112, 114-127, 129-132. b) (53r-72r) Aloibnov ßlog rov pvobfoTioiov. Mat;ip,(p 
rcb Ettarovdfl ovyyQacpeu; (Maximus Planudes).

3. (73r-87v) Cicero Cato maior sive de senectute übersetzt von Theodor von Gaza: 
M doxov TvDdov KmeooovoPPoi/aalov Kdroov, xccqI yrjgeos bv ri(jfirjvev(je (bcoöcooog Oeooalo- 
vixeix; rfjQ rcbv EaCcriaw obdaQ.

4. Lucianus: a) (88r-91v) [Oscbv öidloyoi/ VI, XII, X X III; b) (91v-92r) [ ’Evdhoi 
dtdloyoif VIII; c) (92r-94r) OeTbv xqcok; XX; d) 94r-98r) [Oeorv bcdloyoif II, XVI; e) 
(98v-10Öv) Eyneb/Mov pvlap, f) (101r-109r) [NekqiköI didloyoi] Xdocov rj EmoKonovvrv;.

5. Varia: a) (115r) Mf/veg Alyvjirieov. Poo/aalcov. ElPqvoov. lAdyvaiaw; b) (115r) aus 
Dioskorides: IP ol rov oivov rov Ihdavlov Aiooxoolöov; c) (116r—116v) Ueber den Tier­
kreis und die Planeten.

6. (117r—118v) ’Ex ro)v 'IjuzoxQdrovs larQOV jisqi yeveoeco? ärdgcbnov.
7. Anonyme Traktate: (118ar-118av) 'O xdo/uos ovros ovveorrpcev (gedr. J. L. Ideler, 

Physici et medici graeci I, 1841, S. 303-304). Folgt: (118av—119r) neQt xQordepov etc.
8. (119v) AÄduov xaraoxevao&ev vno rov dylov xal nowevcprjfaov dnooro),ov xal 

evayyefaorov Aovxä. ’Eyei de (J.L . Ideler, S.297).
9. Aus Dioskorides: a) (120r-120v) jzepi Ivxtov (gedr. M. Wellmann, I, 1907, S. 91); 

b) (120v—122r) MvQtxrj (S. 82); c) (122*) TQupvllov (M. Wellmann, II, 1906, S. 119-121).
10. (126r-131r) Phalaris Briefe: 70, 71, 21, 84, 23, 120, 29, 28, 45, 24, 26, 68, 20, 40, 

67, 37, 25.
Unbeschrieben: l v—4*, 15r, 15*, 52^, 72v, 9 3 \ 109v—114\ 115V, 12p, 121\ 13lv_135v. 

Moderne Foliierung m it Versehen: 87, 87a; 109, 109a; 112/113 =  1 Bl. Rosa Anfangsbuchstaben 
und Titel. — (IIr) Glarissimo Viro D. D. Conrado Gessnero Medico et Philosopho excellentiss. 
misit Adolphus Occo I I I .  Anno sal. M D LXV. Mense Maio ex bibliotheca aevi paterni; ( lr) In ­
haltsangabe des Bandes von J. J . Breitinger; (87av) Xvv (-jea> TD.os ''Qdolpos Ilgoßos 6 
tforjoios 7yo(iy>e. — Pappband mit rotbraunem Leder überzogen. Spur von vier Schnüren 
zum Binden. Als Vorblatt zu beiden Deckeln: italienische Urkunde (14./15. Jh., Gegend von 
Ferrara?). — Die Hs für Nr. 1 benützt von G. Kinkel in: Hesiodea quae feruntur carmina ... 
rec. A. Koechly, 1870, S. 69.

C 137 (705). 14. Jahrh. Perg. 17,4x11,9 cm. 202 Bl. [164
Livre d’heures aus der Gegend von Utrecht.

1. (Bl. 13r-33r) Hier beginnt dat prologus van den Ghetyde der ewiger wijsheit. Anima. 
Mijn ziele heept. Voraus: (lr—12v) Kalendar (Gegend von Utrecht); Folgt: (33r-33v) Tot ousen 
Heven beer een ghebet: O hemelste vader hoe groot sijn mijn sonden. — 2. (34r-55v) Hier beghinnen
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die lange getyden van den heilgen cruys. — 3. (56r-89v) Hier beghinnen die getiden van onser 
liever vrouwen. Folgt: (90r-91v) Drei Mariengebete. — 4. (92r- 115V) Hier beghinnen die langhe 
getiden van den heiligen gheest. — 5. (116r-124r) Hier beghinnen die seven psalmen van peniten- 
cien. Folgt: (124r-134v) Die letanyen u. Gebete. (135r-142v) Ablaß- und Kommuniongebete. 
— 6. (144v-167v) Hier eyndet dat prologus. Enn hier beginnen die Jiondert artikulen van den 
waerden ly den ons liefs heren ihu xpi. Voraus: (143r-144r) Hier beghint dat Prologus van die 
hondert artikelen: So wie begeert te gedencken (Artikel geoffenbart enen devoten priester van der 
Prediker Oorden in den lande van Zweden). — 7. (168r-200v) Hier beghinnet die lange vigilie 
van neghen lessen (Totenofficium). Folgt: (201r-202r) ... dat gülden gebet ...: 0 ontfruchtsamige 
en verscrickelike god.

Von einer Hand mit roten Rubriken, roten und blauen Zierbuchstaben. Initialen mit Zier­
leisten: 13r, 34*, 56*, 92*, 116*, 135*, 143r, 144v, 163r. Zierleisten: 20'', 23*, 2 4 \ 26*, 27v, 29*, 
31*, 40v, 45v, 47v, 49v, 51r, 54r, 63V, 70v, 73V, 76r, 7gv, 8P, 85V, 98V, ioiv, 103V, i05v, 1O7V,
109v, 112v, 124*—128*, 141v, 1471-, 15()r, i52v, 155t, 158r, I6lv. _  (202r) Die Zahl X IIIG V II .  
— Holzdeckel mit braunem gepresstem Leder überzogen, Spur von zwei Schliessen. Am Vorder- 
dcckel (innen) Zettel: Geschreven op parkement 1308 (korrigiert aus 1388).

C 138 (471). 14. Jahrh. Perg. 17,9x12,1 cm. 103 Bl.2 [165
Peregrinus 0. P.: Sermones de sanctis.

(Bl. l r-2v) De sco Andrea sermo: Vestigia illius seeutus est pes meus (99v-103v) De sca 
Katharina sermo: Mulier amicta sole. (Drucke: Hain IV 12580; Copinger I, 12580-5; II, III, 
4670).

Von einer Hand. Mit roten und blauen Anfangsbuchstaben, roten Titeln. Alte Lagen- 
bezeichnung auf dem ersten B latt oben: (9*) J /~ (9 7 r) A //Z . — Aus St. Gallen: ( lr) Monasterii 
S. Galli (Yl.fY&. Jh.). —■ Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Auf dem ersten (vorne) 
Etikette: Legende Sanct&rum (15. Jh.). Rest einer Schliesse. Auf dem Rücken: Sermones de 
Sanctis per annum. Rest einer Schliesse. — Vgl. Ms Rh 115 S. 133.

C 139 (App. 36). 13. Jahrh. Perg. 17,5x13,2 cm. 179 Bl. [166
Psalterium mit Kalendar.

1. (15r-157r) Psalterium in drei Abteilungen zu je 50 Ps. Voraus: (lr-6v) Kalendar (aus 
Chur) mit nekrologischen Einträgen. — 2. (157r-  170r) Cantica. Folgt: a) (170r-172r) Katholica 
jides', b) (172v—178v) Allerheiligenlitanei.

(Bl. 7*— 14v) 16 Zeichnungen auf je einer Seite. Rote Initialen nach alter Vorlage: 15r, 61v,
108r. — Wahrscheinlich zuerst: Prämonstratenserinnen-Kloster Churwaiden. Nachher (auf- 
geklebter Vermerk auf dem Deckel): Auß der Kirchen Wurmspach 1655. —  Alter Holzdeckel mit 
grauem Leder überzogen. Spuren einer Schliesse. Auf den inneren Deckeln Missalfragmente.

C 140 (715). 13. u. 14. Jahrh. Perg. 18,0x12,6 cm. 161 Bl. ( +  162-185). [167
Psalterium mit Kalendar.

1. (Bl. 6r-145r) Psalterium: in drei Abteilungen zu je 50 Ps. Voraus: a) (lv) Antiphon 
und Oration für die Heiligen Petrus, Thomas, Vincentius und Katharina; b) (2r) Eine Zahlen­
erklärung; c) (3r-5v) Rest eines Kalendars (Juli-Dezember) mit nekrologischen Einträgen. — 
2. (145r-158v) Cantica mit Pater, Credo, Quicumque. — 3. (158v-161v) Allerheiligen-Litanei 
(unvollständig). — 4. (162r-185v) Compendium eines Dominikaner-Breviers mit deutschen 
Rubriken.

Von derselben Hand wie Ms Car. C 2 und 33. Initialen bei je 50 Ps. 6*, 53r, 98r. (162r—185*) 
kam später hinzu. — Aus dem Dominikanerkloster Zürich. — Pappband. Rücken und Ecken 
in Pergament.

C 141 (473). 12.-13. Jahrh. Perg. 17,0x11,5 cm. 192 Bl. [168
Kopienhandschrift: Theologische Abhandlungen.

1. Hugo de S. Victore: Opera: a) (Bl. 18r) Incipit Uber Hugonis de sacramentis ...: Prima 
pars Exaemeron in opera conditionis. Unum esse principium ~  (165v) praecepta saeramenta 
promissa. (=  Liber I, pars 1-3; 5-12: M. 176, 187-234; 245-364). Voraus: (lr-10r) Incipit
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quarta pars de voluntate Dei mit Gapitula ( lr): Prima rerum (M. 233-246); (10r—12v) De prima 
informitate rerum .. .  Quantum conicere ( =  Lib. I, pars 1, cap. 6: M. 189-192); (13v—18r) In ­
cipit prologus libri de sacramentis ab initio usque ad finem in unam seriem disposilis: Librum 
de sacramentis ~  tractando extendunt (M. 173-174; 183-186, d. h. ohne die Tabula 173-182). — 
b) (166r—173v) [De amore sponsi ad sponsam]: Ibi mihi ad montem (M. 176, 987-994); c) (174r-  
175v) [De verbo incarnato collatio I]: Dum medium silentium (M. 177, 315-318).

2. Theologische Exzerpte: a) (175v-176r) Quatuor sunt iudicia; b) (176r—176v) Mors 
animae est oblivio; c) (I76v-177v) De falso testimonio: Falsum testimonium vocatur; d) [Hilde- 
bertus Gen. de nummo]: (178r) Destituit terram decus ~  (179v) Morborum morbus creditur esse 
salus (M. 171, 1402-1406: Hs-Auszug); e) Verse: (179v) Vos qui pro Christo mundo certatis 
( 18OV) cwinam victoria constat; f) (181r) Quid significant tres portiones illae quae de corpore Christi', 
g) (181r—182r) De penitentia: Penitentia aliaest exterior; (182v—184v) De eo si iterari possit peni­
tentia: Sunt qui dicant; (184v-185r) De his qui in  extremis paenitent: Quaerunt quidam; (185r-  
189v) De remissione peccatorum: S i sacerdotes qui homines sunt (unvollst. Sermo).

Alte Lagenbezeichnung: (26V)Z, (27r, 34v)/7 , (42v) I I I  ~  (146v) X V I, (162v) X V II ,  (163r) 
X V II I .  Rote Titel und Initialen. Unbeschrieben: 13r ; (13v) Titelblatt. — Aus St. Gallen: (19r) 
Klosterstempel. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Zwei Schliessen verloren.

C 142 (708). 15. Jahrh. Perg. 16,8x12,2 cm. 239 (A3) Bl. [169
Livre d’heures aus der Gegend von Utrecht.

1. (Bl. 13r-60v) Hier beghinnen di getide van ouser vrouwen. Voraus: ( lr—12v) Kalendar 
(U trecht). Folgt: a) (61r-67v) Hier beghint di misse van ouser vrouwen; b) (68r-72v) Die siel 
misse, mit: (72r) Van der heiligher drieuoldicJieit; (72V-74V) Een ghebet tot onsen here. — 2. (77r-  
106v) [ . . .  getide van den heilgen cruysj (unvollständig zu Anfang). — 3. (108r-129r) Tagzeiten 
vom hl. Geist. — 4. (131r—155v) Hier beghint die metten van der ewigher wijsheit. Voraus: 
(130r-130v) [Prolog] Mine siele heeft di begheert. — 5. (156r-162v) Hier beghinnen gebede tot 
onser vrouwen Te mettentide: 0  Maria alre salichste maghet. — 6. (164r—174r) Dit sijn die seven 
salme domine. Folgt: (174r-186r) Die letanie mit Gebeten. — 7. (187r-203r) Hier beghint Een 
capittel van den liden. Discipel. Here du heveste mi diewile. — 8. (205r-234r) Hier beghint die 
Vigelie (Totenofficium).

Von einer Hand mit roten Rubriken, rote, blaue, goldene Zierbuchstaben. Initialen mit
Miniaturen: 13r, 108r, 156r, 158r, 159r, 162r, 164r, 205r. Grössere Buchstaben mit Zierleisten:
22r, 32r, 37r, 40r, 46r, 48r, 55r, 61r, 68r, 85r, 89r, 92r, 94v, 98r, 100r, 112r, 117v, 122v, 126v, 130r,
131r, 142v, 144v, 146v, 148v, 153r, 157r, 160r, 161r, 187r. Unbeschrieben: 43v, 47v, 54v, 75r—76v, 
91v, 97v, 107r, 107v, 129v, 163r, 163v, 186v, 203v—204\ 234v, 236v—239v. — ( l lv) 3969, N° 13. 
(lTIr) Ilunc librum dono accepi a sorore Margareta (gestrichen), darunter: Dit book hoored toe 
Maria De Koningh. Von derselben Hand (235r—236r) ein Gebet. — Holzdeckel mit braunem 
gepressten Leder überzogen. Zwei Schliessen aus Kupfer.

C 143 (472). 14/15. Jahrh. Perg. 17,9x12,7 cm. 214 BL [170
Henricus Suso: Horologium  sapientiae etc.

1. (Bi. l r) Incipit prologus... Sentite de dorntno in bonitate ~  (2O2r) in  decore suo conspi- 
cientis Jesurn Christum ... Explicit sapiencie horologium fratris A ... (gedr. J . Strange, Coloniae 
1861, S. 9-230). Ausserdem Randnotizen aus dem „Büchlein der ewigen Weisheit“ (Heinrich 
Seuse: Deutsche Schriften hg. von K. Bihlmeyer, J 907, S. 196-325): a) (41v-45r) Bihlmeyer 
S. 223,10-225,10; 226,6-226,11; auf Bl. 44v stand ursprünglich: 225,10-226,5; b) (74v-78r) 
240,17-244,12 ;c) (147v-149r) 288,8-290,8.

2. (202v) Cursus de eterna sapiencia: Quicumque desiderat sapienciam ~  (208r) et custodiat 
corda et corpora nostra. Amen. Folgt: (208r-214r) Theologische Notizen (15. Jh.). Queritur cur 
homo pocius reperatus sit quam angelus lapsus.

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Zierbuchstaben: l r, 6V, 126r. Zwischen Bl. 119 u. 120
(119ar) Kreuzbild auf Goldgrund (15. Jh.) auf der Rückseite (119av) Gebet: Coram te jlagellavi.
Alte Lagenbezeichnung: (10v) 1 ~  (214v) X V II I  —  Aus St. Gallen: (IIr) Klosterstempel;
(Iv) Liber sancti Galli. —  Holzdeckel mit rotem Leder überzogen. Spuren von zwei Schliessen.
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— (2O2r) Fratris A. Ord. Praed. tomus C. Auf dem früher angeklebten Blatt (Iv) u. a. Wlpes arnal 
fraudem, leo predam, femina laudem, | Nauta levem partum, lupus agnum, rusticus agrum. Auf 
dem Vorblatt (IIr) Notabene: Quidquid agas eine Reihe von Mahnungen. — Diese Hs von 
«J. Strange nicht gekannt.

C 144 (App. 39). 13/14. Jahrh. Perg. 17,8x13,0 cm. 126 BI.2 [171
Petrus Comestor: Historia scholastica ( Auszug

(Bl. l r) Hie incipit Uber Genesis: In  prineipio creavit deus angelos (126v) cum omni fiducia 
sine prohibicione. Amen. Explicit. Sähet scriptorem Christus per matris amorem (— Actus 
Apost.) (vgl. M. 198, 1055-1722).

Von einer Hand. Rote Titel. Rote und blaue kleine Initialen. — (1IV) Excerptum de omnibus 
divine scripture seu hystorie libris veteris testamenti etnoviusque ad ewangelia et Actus Apostolorum 
inclusive. Et deficiunt epistole omnes. In  fine habentur exposiciones difficilium vocabulorum biblic. 
Magister Albertus manu propria. Die Exposiciones stehen nicht mehr in der Hs. —■ Pappband 
mit Pergamentrücken.

C 145 (474). 13-15. Jahrh. Perg. 17,2X 12,3 cm. 200 Bl.2 (ausgen. Bl. 29). [172
Sammelband: Franziskaner-Ritual; Physiologus; Predigten usw.

1. (Bl. l r-9v) Bruchstück eines Franziskaner-Rituals: letzte Oelung, Ordo commenda- 
tionis etc. (in der Litanei nur Lucia und Blandina), Benedictionen. Folgt: a) (9V—l l v) Canon 
missae; b) ( l l v) Kurze Predigtdispositionen.

2. ( l l r—17r) Physiologus mit allegorischen Anwendungen: Igitur Jacob benedicens filium  
suum dicebat: Catulus Leonis iuda (leo formica).

3. (17r-20v) Sermones: De Epiphania; Dominica V I I I  post Pentecosten; de virginibus.
4. (21r-28r) [S. Bonaventura): Quiaplerique dubitant et querunt, cum non habeamus curam 

animarum  (gedr. Opera omnia V III, Quarachi 1898, 375-385). Folgt: a) (28r) Jurisdiktions­
casus; b) (28v) V II  sunt rationes quare in  glorificato corpore suo reservavit dominus cycatrices; 
c) (29r-29v) X X V I I  casus qui ad episcopum mittantur (14. Jh.).

5. (30r-181v) Etwa 50 Stücke aus den verschiedenen Predigtsammlungen des Br. Berthold 
von Regensburg (vgl. G. Jakob, Die lat. Reden des sei. Br. Berth. v. Regensburg, 1880).

6. (182r-198v) Summa vitiorum et virtutum: Generaliter omne peccatum fugiendum est. 
Dazwischen: (197) Bruchstücke von Predigten Bcrtholds von Regensburg: | res et alii . . .D e  
sancto Francisco sermo.

7. (198v-200r) Sermones: De nativitate; De IV  locis in  quibus homini praecipue cavendum 
est (14. Jh.).

Aus verschiedenen Stücken von Händen verschiedener Zeit zusammengesetzt. Verschiedene
Koliirungen: (11—16) 66^71-, (17—151) 1 ~  145. Verschiedene Lagenzählungen: ( l l r) I I  ~
(440 VI, (64V) I  ~  (116v) VI, (128v) p / j  ~  (1820 X I I I .  Lücken nach 156v, 181v usw. — Aus
St. Gallen: (54v) Klosterstcmpel, (2000 Uber monasterii seti Galli. Oben: Ego sum fratris Her- 
manni Stapher ( ?). — Pergamentblatt aus einem Passionar (14. Jh.), ohne Band zum Schliessen.

C 146 (476). 14/15. Jahrh. Perg. 16,6x12,1 cm. 168 Bl. (80-168)2. [173
Kopienband: Otto Pataviensis; Nicolaus de S. Cruce usw.

1. [Otto Pataviensis): (Bl. l r) Incipit Byblia beata virginis Marie: Liber Genesis: In  
prineipio ... Celum scilicet empyreum per quod intelligitur Domina • (40v-43r) Liber Apoca- 
lypsis .. .\  Beatissima virgo Maria.

2. (450 Incipit tractatus iste qui intitulatur ymago beate virginis compilatus a fratre Nycolao 
de s. cruce ordinis cysterciensis: Nomen virginis Maria. -—• (78r) et qui supra mundum sunt se 
gaudent reparata. Amen. Amen. Voraus: a) (43r) Prologus sequentis operis: Quia secundum 
dictum Salomonis; b) (44v-45r) Capitula: prime partis ( =  47 cap.); secunde partis ( =  12 cap.). 
Folgt: a) (78r-79r) Sentenzen aus den Vätern de beata Maria; b) (79v) Has horas canonicas 
edidit sanctissimus pater Johannes papa X X II .

3. (800 SUMms multiplex. Fili David Status penitencium est in tribus, primo in  amaritudine 
contricionis ~  (134 r) in Deo manet et Deus in  eo et cetera.
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4. (134r—159r) [Conradus de Saxonia: Speculuin b. Mariae] (Hs: desancta Maria): Quoniam 
ut ait b. Jeronymus (gedr. Bibliothcca Francisc. ascet. II, 1904).

5. De E ucharistia: (159r) Eucharistia est cibus spiritualis ~  (168r) Exulta etlauda. Amen.
Alte Numerierung auf der Versoseite. — Aus St. Gallen: (43v) Klosterstempel; (168r) Liber 

monastcrii sancti Colli 1451. — Holzdeckel mit rotem Leder überzogen (vgl. Ms C 143). Spuren 
von Schliessen. — Zu: Otto vonPassau (f nach 1386) vgl. Realencycl. für prot. Theol. u. Kirche 14 
(1904) 537—539; Nicolaus von Heiligenkreuz vgl. Allgem. deutsche Biographie 23 (1886) 625.

C 147 (App. 38). 14./15. Jahrh. Holz u. Perg. 16,5x16,2 cm. [174
Sieben astronomische Tafeln.

Rückseite: Grammatikalische Abhandlung (13. Jh.). — Starke Holzdeckel mit Schnüren. 
Etikette: Theorice Campani (Campano de Novara, 1354). — Vgl. E. Zinner, Verz. der astronom. 
Handschriften (1925) Nr. 3087.

C 148 (App. 45). 14. Jahrh. Perg. 15,7x9,7 cm. 128 Bl. [175
Philipp der Karthäuser: Marienleben (unvollst.).

(ßl. l r) Vrolich in  engegen ging, Die gerten er von in enphieng ( =  Vers 1148-9 der Aus­
gabe H. Rückert, in: Bibliothek der deutschen Nationalliteratur 34, 1853, S. 32) ~  (128v) 
Der zu sinem munde buten und brauchten in da mit die iuden (— Vers 8646-7).

Von einer Hand m it blauen und roten Anfangsbuchstaben und roten Überschriften. Blätter 
herausgerissen zwischen: 5/6, 6/7, 12/13, 23/24, 26/27, 48/49, 49/50, 60/61, 67/68, 68/69, 69/70, 
80/81, 90/91, 97/98, 123/124. Vorne fehlen: Vers 1— 1147, am Ende: 8648—10133. Die heraus­
geschnittenen Blätter enthielten die Verse: 1381—1524, 1573—1618, 1905—1951, 2465—2512, 
2662—2755, 3793—3841, 3887—3932, 4452—4496, 4831—4876, 4924—5017, 5066—5111, 5712— 
6225, 6706—6753, 7086—7130, 8362—8409. Die Hs enthält auch sonst weniger Verse als die 
Ausgabe bei Rückert und nur wenige mehr. — Auf dem ersten Vorblatt: Wolf gang Haller ver­
ehrt es den Herren der Bibliateck (!) den 12 Februari 1537. Darunter: Diese zu Anfang und Ende 
unvollständige Hs enthält das Marienleben von Bruder Philipp dem Karthäuser. Zürich 31. Mai 
1852. Prof. Dr. Frz. Pfeiffer. —  Pappband mit Pergament überzogen (Genesis, 15. Jh.). — 
K. Goedeke, Grundriss I2, S. 228 und Goedeke, Deutsche Dichtung im Mittelalter (2 1871) S. 130.

C 149 (App. 53). 14. Jahrh. Perg. 16,7x11,5 cm. 131 Bl.2 [176
Sammelband: Sermones.

I. Sermones: 1. (Bl. l r- l v) De adventu Domini: Vidi Angelum ... Angelus iste Christum 
significat~(72T-73r) In  decollatione Johannis: Expectacioiustorum leticia (die ersten zwei Stücke 
unbestimmt, die andern 42 von Berthold v. Regensburg, vgl. Ms C 145). — 2. (73v-74r) Ano­
nymi Sermones: ln  festo s. Bartholomei: Invenerunt me qui circumeunt civitatem... Verba pro- 
posita ~  (106r-107r) de passione domini: Jesus autern voce magna ... Circa passionem d/ni V sunt 
consideranda. Folgt: (107r) Hec sunt X V  signa ante diem iudicii Ventura-, (107v) Notiz.

II. Sermones: (108r-110r) In  Mo tempore cum descendisset ... Dicitur in libro sapientiae ■—- 
(130r—131v) Erunt signa ... Per solem vir iustus intelligitur.

Alte Lagenbezeichnung: (10v) V II '- ' (99v) X V I, (100r) X V II ,  (115v) I ,  (123v) I I .  In 1 rote
Titel und Anfangsbuchstaben. — Aus St. Gallen. (131v) Klosterstempel. — Holzdeckol mit rosa
Leder überzogen, linienverziert. 10 Buckeln verloren. Rest einer Schliesse. Als Vorblätter
Psalterstücke (12./13. Jh.).

C 150 (477). 15. Jahrh. Pap. 16,0x11,3 cm. 157 Bl. [177
Gallus Kemly, mon. Sangall.: Coilectanea.

1. (Bl. l r-12r) Incipit de celo, de stellis et temporibus tractatus: Adiuvante gratia Christi 
proprietates celi aliquas breviter annotemus <-■' dum ecclesie vel oratoria ab episcopis consecrantur 
Explicit. Folgt: a) (12r) De temporibus: Latein-deutsches Wortregister; b) (12v) Qui mea 
fraude sua bona destruit: Sentenzen; c) (12v) Regimen horarum (deutsch).

2. (13r—18v) Incipit excerptum de libro 3° Ethymoloijarum Esydori episcopi, De Astronomia. 
De Astronomie nomine. Astronomia est astrorum lex >—’ utique ad credendum. Finis.
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3. (19r-36r) Incipiunt dicta philosophorum: Tales philosophus Azyamus. Ejus hec dicta 
feruntur ~  parum addiscit et parum intelligit. Explicit.

4. (37r-44r) Incipiunt capitula libri medicinalis et tytulorum eiusdem, qui est Uber quartus 
Ethymoloijarum venerabilis Ysidori Yspalensis episcopi. De medicina. De nomine ejus ...  Medi­
cina est que corporis per hanc corpus curatur. Explicit.

5. (44v-63v) Kleinere Abhandlungen: a) (44v) Etates hominum; b) (45r) De mulieris con- 
ceptu; c) (45v) Virtutes granarum juniperi; d) (46r) De piscium generibus et tempore commestio- 
nis ipsorum (deutsch); e) (49v) De qualitate bonitatis lune; f) (51r) De regiminibus hominum 
secundum qualitates mensium et eorum respectibus; g) (52r-60r) Ueber Sonne, Planeten, Tier­
kreis (deutsch); h) (52r) Gabnhelem archangelum tum tonat in  mente habe et non nocebit tibi; 
Michaelem ...;  Orihelan...; Raphahelem .. .;  Raguelem ...; Barachihelem . . .;  Panthasa/ron ...; 
i) (60v-63v) Species injirmitatum humani corporis.

6. (66r-67v) Incipit tractatulus magister Alberti de virtutibus herbarum et membrorum ani- 
malium: Prima herba dicitur elitropia. Folgt: (78r-78v) Rezepte: Calida confortantia.

7. (79r—1 ()3r) Summula de injirmitatibus humani corporis. Auxiliante deo aliqua sunt di- 
cenda <—• Explicit de injirmitatibus humani corporis. Folgt: (103r-103v) Rezepte (deutsch) gegen 
Läuse, Flöhe, Würmer; Trinkspruch.

8. (104r-109v) Tractatus de jlebetomia ...:  Flebetomia est venarum recta incisio. Folgt:
a) (110r—11 l r) De ventorum proprietate: [  V]enti sunt X I I ; b) (11 l r- l  11v) De quattuor complexioni- 
bus (Temperamente) (deutsch); c) ( l l l v—113v) Ueber die Pest (lateinisch).

9. (114r-130v) Incipit tractatulus de arboribus et herbis: Amigdalus est arbor mature jlorens 
Zytara ...  Explicit.

10. (131r— I36v) Kleinere Abhandlungen: a) (131r—132v) De pigmentariis (ein Glossar);
b) (135v) Nota quomodo stäbiliantur pondera medicinarum; c) (136r-136v) Judicium sanguinis.

11. (138r-153v) Incipit herbarium diversarum medicinarum multorum dejectuum et in- 
jirmitatum humani corporis saluberrimum (deutsch). Folgt: (153v-  157a) Verschiedene medi­
zinische Rezepte (deutsch).

Unbeschrieben: 49r, 65r, 65v, 68r—77v, 133r—135r, 137r, 137v, 158r—16D. Fehler in der
Foliierung: 64 fehlt. In  die Hs eingefügte Holzschnitte, Drucke: 48, 50, 59, 61, 64. Wohl von
Gallus Kemly geschrieben. — Aus St. Gallen: (157v) Klosterstempol. — Pappband mit einem
Pergamentblatt aus einem „Mariale“ ( ? 14. Jh.) überzogen. Bei E. Zinner, Verz. der astronom.
Handschriften (1925) sind verzeichnet: ( l r—12r) =  Nr. 10444; (52r—54v) ~  Nr. 8333; (50r—60r) =
Nr. 11842.

C 151 (App. 40). 15. Jahrh. Pap. 15,9x10,8 cm. 65 Bl. ( +  3). [178
Innocentii II I  de contemptu mundi.

(Bl. l r) Incipit Uber Lotharii levite et GardinaUs. De utilitate conditionis humane qui Lotha­
rius postea jactus papa et dictus est Innocentius tertius. Prohemium in  subscripta: Domino patri 
carissimo N  die gracia Portuensi episcopo, Lotharius ... Modicum otii . . .  Quare de vulva ~  
(65r) et malignissimi proditores. Explicit Uber Lotharii levite De vilitate conditionis humane. Laus 
et gloria Ihesu Christo, Alpha et O, Consolatrici nostre, et omnibus sanctis eius (in zwei Büchern). 
(Vgl. M. 217, 701-746.)

Von einer Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Die Reihenfolge der Kapitel eine 
andere als bei Migne. — ( lr) Später (16. Jh.) geschriebener Titel mit dem Zusatz: Ojjertur 
manuscriptum, hoc Bibliothecae Civicae Tigurinae a Joanne Jacobo Huldrico Diacono Abatissano 
A. M DG XXX1. Die gleiche Hand schrieb (67r—68v) einen Index capitum. —  Perg.-band.

C 152 (App. 48). 13/14. Jahrh. Perg. 15,3x11,9 cm. 384 Bl.2 [179
Bibel (Vulgata) mit Prologen und Responsorien.

1. Altes Testament: (Bl. 3r-18v) Genesis (295r-300v) Liber Machabeorum II. Dar­
unter: (157v-161v) Incipit Liber Ezdre secundus (nach Neemias); (180r-187v) Gekürztes Psal- 
terium (Hs: Uber Ymnorum). Voraus: Prologe: a) ( lr-3r) Frater Ambrosius (M. 22,540-549); 
b) (3r) Desiderii mei (M. 28, 177-184).
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2. Neues Testament: (301r-311r) Incipit Matheus Ewangelista •—> (375r-379v) Apoealipsis. 
Voraus: (301r) Prolog: Mattheus ex Judea (M. 103, 273-274). Folgt: (380r-384r) Nachtrag 
(15. Jh.) Responsorien (Septuagesima bis November).

Feine Schrift. Blaue und rote Initialen (franz. Gotik). — ( lr) Liber domus monialium sancte
Anne prope Brug. ordinis Carth. (St. Anna in der Wüste, ggr. 1348 bei Brügge, dann transferiert 
in die Stadt, von Joseph II. 1783 aufgehoben). Auf dem Innern des Deckels: E x empto possidet 
Paulus a Swanderburg, consul urbis Lugduno - batavorum A° 1647. Darunter: Nicolaus Johannes 
A Lodensteyn, R. Anno 1620; oben: Diße heilige und sehr alt gefundene Bibel verehrt nachstehender 
zu etwellichen angedenken auff die weltberühmte Burger Bibliothec allhier. Zürich den lOten 8ber 
1710. Er. Schiatter. (336v) am Rande: Versus: liomam prima, due post hanc venere Corinthum; 
Quarta monet Galates, et quinta fit Ephesianis, Sextaque Philippis, et septima missa Colosis: 
Octavam nonamque tenent Thessalonicenses; Bina Timotheum, Titum post una salutat: Dein 
Phylomeni, post Paulus scribit Ebreis und zwei Mcrkzeilen. — Eleganter Perg.-band mit Pres­
sungen.

C 154 (781). 15. Jahrh. Pap. 14,9x9,8 cm. 306 Bl. [180
Brevier aus Konstanz.

(Bl. l r-306v) Proprium de tempore (unvollständig): Vom ersten Adventssonntag bis zum 
25. Sonntag nach der Oktav von Fronleichnam.

Unbeschrieben: Bl. 16r, 16v. Am Ende 8 freie Blätter. — Starker Holzdeckel mit rosa­
farbenem Leder überzogen. Eine Schliesse. Auf beiden Deckeln innen: liturgische Fragmente 
(13. Jh.): Officium B. M. V.; Te Deum, Fides catholica (Quicumque).

C 155 (806). 13. Jahrh. Perg. 20,2x14,8 cm. 170 Bl. [181
Psalterium und Hymnar.

1. (Bl. l r-114v) Psalterium. Am Rande: Antiphonen fürMatutin und Laudes (vgl.MsC8a). 
— 2. (114v-  126r) Cantica mit: Te Deum (Hs: Cantus angelorum). Gloria (Hs: Cantus), Pater, 
Symbolum, Fides catholica: Quicumque. — 3. (126v- 129v) Allerheiligen-Litanei. — 4. (129v) 
Cursus sce Marie et sei Johannis envangeliste (unvollständig). — 5. (130r-136r) Preces cotti- 
dianae (vgl. Ms C 8a Bl. 1-5). — 6. (137r-151v) Totenoffizium. — 7. (152r-170r) Hymnar. Mit 
(159v) Hymnus de s. Karolo imperatore: 0 rex orbis (RH. 13645). Nachgetragen: (168v) Fron­
leichnamshymnus (14./15. Jh.) und andere.

Einige rote und grüne Initialen. Besonders: l r, 18v, 39r, 39v, 50r, 36r, 75r, 88r, 114v. — Aus 
dem Grossmünster. Auf dem ersten Schutzblatt: Ex Bibliotheca Dürsteleriana. —  Holzdeckel 
(wie bei Mss C8a u. C 90/317) mit Pressung: Adler — Symbol Job. Evang. Vier Buckel auf 
jedem Deckel, Reste zweier Schliessen, Ring für Kette. Auf dem Innern des Deckels: (Hand 
J. J. Simmler): ln  H. Pfr. Dürstelers Bibi, befand sich ein altes Msc. Messbuch mit einer Ketten 
gebunden, in welchem die Litany an Carolus M . enthalt. Waser, ein Schwärmer, der in dem Waysen- 
hause verstorben, bediente sich dieses Heiligthums als eines Schlafküßis.

C 156 (807). 15. Jahrh . Pap. 20,9x14,8 cm. 286 Bl. [182
Schwabenspiegel.

1. (Bl. l r-210v) Das Landrecht (in 380 Artikeln) beginnt: Herre gott himmlischer vatter 
durch dine milte guti. — 2. (210v-277v) Hie hebet sich an das edel und das recht lehen buch (in 
139 Artikeln). Folgt: (278r-286r)2 Verzeichnis der Artikel.

Von einer Hand. Rote Titel, rote und blaue Anfangsbuchstaben. Vereinzelt: ( lr, 135r, 210v) 
plump gezeichnete Initialen. Lagenbezeichnung: (lr) =  I  ~  (277r) =  X X IV .  Lage X IV  (vor 
der Foliierung) falsch eingebunden: X I, X IV , X I 1, X I I I ,  X V , so dass Bl. 134v schliesst: Hie 
hat das landrecht büch ein end. Hie hebet sich an dz büch dz da heiset das lehen recht. —  ( lr ) Ex 
Bibi. Dürsteleriana (Erhard Dürsteier f  1766 vgl. Georg v. Wyss in: Allgem. deutsche Bio­
graphie V, 1877, S. 491—492). Darüber: Hans Ulerich Meyer. —  Holzdeckel mit weissem dunkel- 
gefärbten Leder überzogen. Spur einer Schliesse. Auf dem Vorderdeckel (innen): Hans Lux 
Escher. Seitwärts (erste Briefadresse): Venerabili viro domino Jo. Buchegger, Capellano in Ar'öw 
suo dilecto (vgl. Chr. Oelhafen, Chronik der Stadt Aarau, 1840, S. 217). — Über die Verwendung 
der Hs: L. v. Rockinger, Berichte über die Untersuchung von Handschriften des sogenannten 
Schwabenspiegels, in: Sitzungsberichte der phil.-hist. Kl. der K. Akademie der Wissensch. 122 
(Wien 1890) S. 78 unter Nr. 464.
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C 157 (808). 13. Jahrh. Perg. 24,3x16,5 cm. 28 Bl. [183
Die katholischen Briefe mit Glossen zu beiden Seiten und zwischen den Zeilen.

(Bl. l r-7v) Jacobus dei ~  (26r-28r) Judas Jesu Christi. Voraus: (lr) Prolog: Non ita est 
ordo (M. 29, 863-874).

Ohne Kapitelcintcilung. — (lr) Marie in Gunterstal (Zisterzienserinnenkloster bei Froi- 
burg i. Br.). Vgl. Inventar von 1457: Item super epistolas Kanonikus (P. Lehmann,Mittellalterl. 
Bibliothekskataloge 1 ,1918, 151).—Violetter Pappband mit Pergamentrücken und -Stroifen am 
Rande.

C 158 (891). 14. Jahrh. Perg. 23,3x17,2 cm. 477 Bl.2 , [184
Bibel (Vulgata) mit Prologen.

1. Altes Testament: (Bl. 3V-22V) Incipit Liber Genesis (367v-374v) Liber Machabeorum 
secundus. Darunter: (170r am Bande): Gebet des Manasses; (170v-195r) Sechs Bücher Esdras; 
(245v) Psalm: Pusillus erarn; (278r) Gebet Salomons; (315v-317r) Liber Baruch. Voraus: Pro­
loge: a) (D-3r) Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); b) (3*-3v) Desiderii mei (M. 28, 177-184). 
Folgt: (375v) Nachtrag (15. Jh.): Legende der 30 Silberlinge: Considera consilium tractandi 
pecuniam.

2. Neues Testament: (376v-389r) Incipit Matheus evangelista (472r-477v) Incipit Liber 
Apocalipsis. Zu bemerken: Apostelgeschichte nach den Paulusbricfen. Voraus: Prologe: 
a) (374v-375r) Novum opus (M. 29, 557-562); b) (376r-376v) Flures fuisse (M. 26, 15-20); 
c) (376v) Argumentum: Mattheus ex Judea (M. 103, 273-274).

Bl. 375v ursprünglich unbeschrieben. Bote und blaue Initialen. — Holzdeckel mit hell­
braunem Leder überzogen. Vorne zwei Metallscheiben. Spuren von zw’ei Schliessen und vier 
Eckverkleidungen. Goldschnitt. Auf dem inneren Deckel kleben zwei Zettel mit Inhaltsangaben. 
Auf dem ersten Vorblatt : Exlibris-Wappen der Zoller.

C 159 (817). 15. Jahrh. Pap. 22,0x16,0 cm. 24 Bl. [185
Boethius de consolatione philosophiae (Bruchstücke mit Scholien und Glossen).

1. (Bl. l r) Liber II pr. I: Post haec ~  (10v) II pr. IV: nam si te hoc (M. 63, 657-678). —
2. (1 lr) Liber III pr. II: num enim ~  (12v) Mctr. II v. 11: Si cruor ... (M. 726-729). — 3. (13r) 
Metr. II v. 35: Reditwpue suo ... ~  (14v) III pr. III: quod vel vi (M. 731-733). — 4. (15r) Liber III 
pr. III: sufficientiam praestare credatis ~  (18v) III pr. V : sed nequeunt (M. 734-741). — 5. (19r) 
Liber III pr. VI: ipsum propaqasse ~  (22v) Metr. VIII: montibus abditis (M. 745-752). — 
6. (23r) Liber III pr. IX: videatur abiectius <—' (24v) statim videbis (M. 755B-755C).

Blätter in sehr schlechtem Zustande. — Pappband.

C 160 (App. 46). 14. Jahrh. Perg. 15,0x10,0 cm. 580 ( + III) Bl.2 [186
Bibel (Vulgata) mit Prologen und Leseverzeichnissen.

1. Altes Testament: (Bl. 4v-26r) Liber Geneseos ~  (405v-415r) Incipit Secundus Uber 
Machabeorum. Darunter: (197r-204v) Incipit Uber I I  Esdre (=  apokr. III. Buch Esdras). Voraus: 
Prologe: a) (lr-3v) Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); b) (4r) Desiderii mei (M. 28, 177-184).

2. Neues Testament: (415v-429r) Incipit Mattheus evangelista ~  (516r-523r) Incipit Liber 
Apocalipsis in der Reihenfolge: Evangelien, Paulus-Briefe, Apostelgeschichte, Kathol. Briefe, 
Apocalypse. Voraus: Prologe: a) (415r-415v) Mattheus ex Judea (M. 103, 273-274); b) (415v) 
Mattheus cum prima (M. 114, 64-65). Folgt: a) (523v-528r) Nachtrag Capitula biblie; b) (529r-  
573r) [Remigii Antissiodorensis] Interpredationes nominum propriorum biblie-, c) (573r) Pro- 
phctenliste (Hs 573r : Explidt Nominarius); d) (573v) Inhaltsangabe; e) Perikopenliste: 
(574r-575r) de tempore; (575r-575v) de sanctis; (576r-577v) de sanctis; f) (578r-580r) Bibel­
zitate für Predigten.

Blaue und rote Initialen. — Auf dem zweiten (innern) Deckel: Joannis Jacobi Stumphij 
Tigurini. —  Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Reste zweier Schliessen. 
Am Vorderdeckel: Inhaltsangabe; Vorblatt Ir—IIIV: Predigtthemata: Abstinentia ~  Zelo in- 
discreto.
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[187C 161 (707). 15. Jahrh. Perg. 15,0x10,5 cm. 246 Bl.
Livre d’heures aus der Gegend von Utrecht.

1. (Bl. 15r-84v) Hier begint dat heilighe sacramentsghetide in  duutsche ... Voraus: (2r-13v) 
Kalendar (Gegend von Utrecht). — 2. (86r-100r) Hier beginnt dat ghetide van den heilighen 
gheest. — 3. Verschiedene Horen-Ändachten: a) (l()0r—110r) zu Maria; b) (110r- 118r) van die 
heilighe drievoudiclwit-, c) (I18r-123r) Des douredaghes van den sacrament. Folgt: a) (123r-129v) 
Hier beginnt een ymmen van den heilighen kerst; b) (129v-135v) Ablassgebete (Bonifaz VII., In- 
nocenz IV., der 30 Bischöfe). — 4. (137r—180r) Hier beginnt onser vrouiven ghetide in duutsche. 
— 5. (182r-189r) Hier beginnt die corte cruus ghetide in  duutsche. — 6. (19lr-2O2r) Hier beginnt 
die seven salmen in  duutsche. Folgt: (2O2r-2O7v) Die letanien und Gebete. — 7. (209r-234v) Hier 
beghinnen die vigilien (Totenofficium). Folgt: (235r-243v) Verschiedene Gebete: Een goet 
ghebet van den heilighen sacramente etc.

Von zwei Händen. Rote und blaue (vereinzelt Gold) Anfangsbuchstaben. Grössere Buch­
staben mit Zierleisten: 15r, 86r, 137r, 182r, 191r, 209r. Miniaturen: 85v, 136v, 181v, 190v, 208v 
(Porträt). Unbeschrieben: 14r, 14v, 85r, 136r, 180v, 181r, 189v, 190r, 208r, 244r, 245r—246v. — 
(244v) Dit boek is ge Coemen von Heltgen Corneliys, de Moeder van Geertruyt Dirckx, de huysvrou 
van Hendrijck Gerrijtsen de vrij. Vielleicht kam die Hs mit Ms C 137 und 142 nach Zürich. 
— Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Goldschnitt. Auf dem Rücken: 
Breviari um Belgicum.

C 162 (438). 15. Jahrh. Pap. 15,5x11,0 cm. 297 Bl. [188
Ein deutsches Andachtsbuch.

1. Erwägungen und Gebete für die Fastenzeit bis Ostern: a) (Bl. 2r -48r ) Hier nach stont 
yetlich scön under wissungen als gebet vermannungen und ander tröstliche Ding wie sich der mensch 
sol halten dz hailig zit der fasten ...: O du saiger cristenlicher mensch-, b) (48r-143r) An dem 
balmsabend so sprich dis gebett und vermanung ds da haisset die V II  z i t ...:  Alle fröd ward be- 
trüpt-, c) (143r-147r) Dis ist die ritterschafft unssers heren die sol man anfachen in  der kar wuchen 
uff den balmtag ...:  Uff den sunentag kam ihs (gegen die sieben Hauptsünden); d) (147r-151v) 
an dem balmtag ...:  O du künglicher ihs xps: e) (151v-188r) Dis gebet und vermanung sprich uff 
den hochen Donstag ...:  Ich ermanen Dich nun-, f) (188r-204r) Dis sint och gar begirliche grützly 
zu den edlen fünff wunden vnssers heren: Her ich ermanen Dich-, g) (204r-210v) Hie nach folgent 
zechen inwendige liden unssers heren ...:  Her ihu xpe min got; h) (21 lr—214r) Hie nach folgent 
iü  gepett die man mit andacht petten sol vor dem crutzifix an dem hailigen carfritag und haissent 
die Ui geschoss unssers heren xpi ...:  Her ihu xpe warer got-, i) (214r-237v) Von den Leiden Christi 
und Mariae in den fünf Sinnen (beg. unvollst.); k) (237v- 241v) an dem österlichen abent: An  
den österlichen abent sollent ir üch gesellen zu unsserer lieben frowen; 1) (241v-254v) hie erzeil unsser 
frowen alles dz dir anlig von unssers heren liden schöny stückig . . .; m) (254r-256r) ain andechtig 
gebett von dem mitliden der hochgelopten junckfrowen Maria ds sy gehept hat mit irem ainigen 
Kind under dem crütz in  der zit siner marter: Es stund die mutter gottes (Stabat mater, deutsch).

2. Verschiedene Gebete und Erwägungen: a) (256r-258v) Der anfechtung hab von flaisch- 
lichenund weltlichen leben e tc .; ein fruchtbar bett wen ains betrüpt ist oder schwermüttig; b) (259r-  
265v) etliche köstliche stückig von liden-, c) (26ov-266r) Es hat ain gelertter mangepreget welcher 
mensch disse nach genden Ui pr nr und ave maria bettet Ui seilen im  fegfür . . .; d) (266r-267r) Dis 
nach geschriben gebet haist dz guldin rösslin . . .; e) (257r-268r) Notta bene sant gregorius spricht: 
Den bössen gaist bedunckt u. a . ; f) (269v-273v) wie der ynig und andächtig lerer Sant Augustinus 
kosset mit got;g) (273v-274r) A in  andächtige S[chweste]r genampt Margret Eincklin in  dem 
closter Töss preger Ordens stünd alnacht uff vor metty als ainer vigilig lang und beitet Ui pr nr als 
unsser here bettet uff dem berg olnety (gedr. Das Leben der Schwestern zu Töß, in: Deutsche 
Texte des Mittelalters VI, 1906, S. 33, Z. 28-34, 5 von F. Vetter). Folgt: (274r-275v) Unsser 
lieber here lert sant Trutta; Zu ainem mal do sij den heren batt; h) (275v-282v) yetliche hupsce 
stückly und sprüchlin; Sant Bernhart der ynig lerer spricht-, Also soltu ein hüpsches rossen krenctz- 
lin in dinem hertzen machen . . . ; i) (282v-293vv) Dis ist ain gaistliche gaissel da mit sich der mensch 
altag sol schlacken. . .; k) (293v-296v) Item dis nach geschriben ist unsser lieben frowen krön.
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Von einer Hand geschrieben. Unbeschrieben: 297r, 297v. Kolorierte Holzschnitte in den
Text geklebt: 58v, 97v,146v, 152v, 155v, 179v, 198r, 201v (vgl. andere Hss der Sammlung Kemly).
Verloren sind: 20r (Lazarus), 176r (Ecce homo), 181v (hailgly), 192v (crütz), (214) zerstört,
(1, 117) herausgerissen. — Holzdeckel mit kunstvoller Lederpressung. Von zwei Schliessen 
(Kupfer und weisses Leder) eine erhalten. — Hs erwähnt bei F. Vetter, S. XIV.

C 165 (444). 15./16. Jahrh. Pap. 14,8x10,3 cm. 43 Bl. [189
Deutsches (Armseelen)gebetbuch.

(Bl. 2r-3v) Herre der du bist ein erlöser der seien (41v-42r) Nun bitten ich almechtiger 
got und herre, mit deutschen Psalmen-, Quicumque-, Credo-, etc.-Uebersetzungen. Voraus: 
(2r) Einleitung: Hie vachet an der liberator. Und mag man in dz gebet nemmen.

Von einer Hand. Raum für Anfangsbuchstaben. —• (Ir) Altvettlisch Kloster, Beginen Bätt- 
buch ... — Holzdeckel mit weissem gepressten Leder überzogen. Spur einer Schliesse.

C 167 (769). 14.-15. Jahrh. Perg. 17,1x12,3 cm. 96 Bl. [190
Constantinus Africanus: De morborum cognitione et curatione.

(Bl. l r) [Ejpillentia passio est ~  (94v) et fiat unguentum (gedr. Basel 1536, 1539 =  Lib. I. 
c. 22).

Foliiert 1—94. Nach Bl. 9 und 45 je ein Blatt nicht gezählt. — ( l l v, 12r) Dominici Venetijs.
— Pappband. ( lr) alte Signatur: App. 664. —  L. Choulant, Handbuch der Bücherkunde für die 
ältere Medicin, (Leipzig 1841) S. 253—256.

C 168 (App. 54). 15. Jahrh. Perg. 14,1x9,6 cm. 233 Bl. [191
Livre d’heures.

1. (Bl. l r-12v) Kalendar. Folgt: a) (13r—15v) Dekalog, Pater, Ave (ohne Sancta Maria), 
Credo; b) (17r-20r) Prolog des Johannes-Evangeliums mit Antiphon und Gebet (Dreifaltig­
keit); Evangelium der Verkündigung (nach Lukas); c) (21r-25r) Obsecro te domina Sancta 
Maria; d) (25r-35r) Passio domini nri ihu x secundum lohannem; e) (36r-52v) Bußpsalmen und 
Allerheiligen-Litanei. — 2. Messen: a) (53r-56r) Benedicta sit; b) (57r-59r) Salve sancta parens; 
c) (60r-63r) Requiem eternam. — 3. Officia: a) (64r-70r) Cursus Passionis; b) (72r-133r) Cursus 
B.M.V. (unvollst. im Anfang); c) (135r-178r) Officium defunctorum (unvollst. im Anfang). — 
4. Verschiedene Gebete: a) (182r-198r) Paraphrase zum Miserere: 0  ineffabilis misericordia 
(gedr. B. Petzius, Thesaur. Anecdot. II, 1, 1721, S. 13-20); b) (198r-206v) Kommuniongebete 
(zwei Gestalten); c) (208r-212r) Cursus de spiritu sancto; d) Antiphonen: Maria (212v-216v); 
Gregor, Hieronymus, Nicolaus, Katharina, Michael, Felix, Regula, Exuperantius (217r-223r).

Unbeschrieben: 16r, 16v, 20v, 35v, 56v, 59v, 63v, 70v—71v, 134^, 178v—18D, 207r, 207 \
223v—227v. Von einer Hand geschrieben, ausgenommen: 35r, 198r—206v, 222r—223r. K unst­
volle Buchstaben: rot, blau, gold, weiss. ( lr—12r) je zwei Bilder auf dem Rande. Reiche Mi­
niaturen und Randverzierungen: (13r) Moses, (17r) Johannes, (21r) Mann in schwarzer Kleidung 
und Madonna, (36r) Goliath und David, (53r) Dreifaltigkeit, (57r) Pieta, (60r) Begräbnis, (64rj 
Crucifixus, (127r) Verkündigung, (182r) König David, (208r) Pfingstbild, (213r) Madonna, (217r) 
Gregoriusmesse, (218r) Hieronymus, (219r) Nicolaus, (220r) Enthauptung der hl. Katharina, 
(221r) Erzengel Michael, (222r) Drei Patrone Zürichs. Jeder Miniatur ein Pergamentblatt vor­
gebunden. — Aus Luzern: (10r) Dedicatio ecclesie Lucernensis, in Zürich gebraucht.— Holzdeckel 
mit gepresstem braunen Leder überzogen.

C 169 (706). 16. Jahrh. Pap. 13,7x10,2 cm. 409 Bl. [192
Waldenser Neues Testament (Piem onteser D ialekt).

(Bl. l r-44v) Mathio (unvollständig) beginnt: diczent Aquest es lo meo filh ama al quäl ensemp 
plac ami (=  3,17) (385r-409r) Lo libre d’lapocalis d’stitJoa (gedr. C. Salvioni, II nuovo
testamento Valdese, secondo la lezione del Codice di Zurigo =  Archivio glottologico italiano 11, 
1890, S. 8-290).

Unbeschrieben: l*v, 2*v, 3*r—17*v. — Auf dem ersten Schutzblatt (l* r): Novum J. G. Testa- 
mentum in antiquum Pedemontano-Valdense idioma per Barbetum quendam, i. e. Ministrum
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eiusdem ecclesiae, versum atque exaratum. —  Auf dem zweiten Schutzblatt (2*r): Gullietmus Ma- 
lanotus Pastor Pedemontano-Valdensis, hoc Nouum Testamentum celeberrimae Tigurinae Aca- 
demiae dono dedit die decima 7bris 1692. G. M. war Pfarrer in Angrogna (Piemont). Früherer Be­
sitzer: (239v) Jehan Jayme de Laval de Pragella. —  Holzdeckel mit braunem Leder überzogen 
und gepresst. Zwei Schliessen abgerissen. —■ Vgl. E. Reuss, Fragments litteraires et critiques 
relatifs ä l’histoire de la Biblef ran^aise, in: Revue de theologie et de philosophie VI (1853) S. 80; 
S. Berger, Les bibles provemjales et vaudoises, in: Romania 18 (1889) S. 386—388.

C 170 (App. 56). 14. Jahrh. Perg. 13,3x9,0 cm. 144 Bl. [193
Deutsche Evangelienharm onie.

(Bl. 2r) Secundum Johannes: In  principio erat verbum ... In  dem beginne was das wort 
(142v) in  dem temple lobende und gebenediende got. Hie hent ein ende die heiligen ewangelio. 

Voraus: ( lr-2r) Vorwort: Ich gruze alle die, die dis lesen (gedr. A. E. Schönbach, Miscellen aus 
Grazer Handschriften, in: Mitteilungen des Histor. Vereins für Steiermark 50, 1903, S. 61-64). 
Folgt: (142v-144v) Uebersetzung des Symbolum Athanasianum: Swer behalten wil sin (A. E. 
Schönbach, S. 68-70); (144v) E in br&der vragte einen menschen (A. E. Schönbach, S. 71-72).

Von einer Hand. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. — Holzdeckel mit rosagefärbtem
Leder überzogen. Reste von zwei Schliessen. —■ Vgl. A. E. Schönbach, S. 11—99; veröffentlicht 
einzelne Stücke aus unserer Hs: 86v—87r, 95v—96v, 117r—118v, 119r—119v, 122r—123v; 
W. Lüdtke, Die Uffenbachsche Evangelien-Harmonie, in: Orientalia Hamburgensia(1926) S .59f.; 
F. Maurer, Studien z. mitteldeutschen Bibelübersetzung vor Luther == Germanische Bibliothek 
II  26 (1929) S. VIII, 60—67, 128—132 ( =  Textprobe: BL 4r/ v, 27v/28r); E. Petzet und O. Glau- 
ning, Deutsche Schrifttafeln... aus Hss. der Bayer. Staatsbibi. V (1930), Text zu Tafel LVII.

C 171 (442). 11. Jahrh. Perg. 13,0x9,5 cm. 152 Bl. [194
Lateinisches Gebetbuch.

1. (Bl. l r-16v) Einhardi Breviarium Psalterii (Hs: Psalterium Jeronimi prespiteri): Verba 
mea auribus (vgl. M. 115, 1451-1456). Am Rande: Prologus ...:  Propter hoc breviatum est hoc 
psalterium, ut meditatur. Folgt: (16v) eine Stern Zeichnung m it gloria (M. 146, 111).

2. (17r—21v) [S. Wolfgangi ?] Confessio peccatorum: Confiteor tibi domine (vgl. Act. SS. 
Nov. II  1 S. 557). Folgt: (21v-23r) Alia confessio: Miserator et misericors, patiens et multum 
misericors.

3. Gebete: a) (23v-24r) Oratio ad personam Patris; b) (24r-24v) Ad personam Filii; c) (24v-  
25r) Ad personam Spiritus sa-ncti; d) 25r-28r) Ad scam Trinitatem; e) (28r-28v) Oratio ad 
s. Crucem; f) (28v-32r) Oratio ad s. Mariam; g) (32r-34r) Ad s. Michaelem; h) (34r-34v) Oratio 
ad s. Johannem Bapt.; i) (34v-35r) Ad s. Petrum ap.; k) (35r-35v) Ad omnes ss. Apostolos; 
1) (35v-36r) Oratio ad unum martyrem; m) (36r-36v) Ad omnes s. martyres; n) (36v-37v) Ad 
omnes ss. confessores; o) (37v-38r) Ad omnes ss. virgines; p) (38r-39r ) Ad omnes sanctos; q) (39r-  
42v) Alia oratio ad omnes sanctos-, r) (42v-44v) Item alia oratio; s) (44v-50r) Oratio sanctissima; 
t) (50r-50v) Alia ad omnes sanctos; u) (51r-52r) Oratio pro semetipsa; v) (52r-53r) Pro con- 
gregatione. Folgt: (53v) Exsurge domine et intende iudicium meum; w) (54r-56r) Alia oratio; 
x) (56r-65r) Oratio cum planctu (ein Stück: Adiuva etiam, 63v, bei: Othlon von S. Emmeran: 
M. 146, 431A f.).

4. (66r-90r) Kreuzandacht mit Kerzen, Käse und Brot: Si quis pro peccatis suis aut paren- 
tum suorum necessitate haec fecerit, sciat se pro certo de angustia liberari. In  primis candelam 
operetur ... Tu pie et misericors deus ... Tune incide elemosinas V. et fac servari donec incense 
sint candele ... ^  sermonem meum debent habere. Deus in  adiutorium. Gloria. Folgt: a) (90r) 
Eine Schachbrettzeichnung mit Buchstaben und Zeichen (12. Jh .); b) (90v) Federproben u. a. 
In  Gravibus Kausis Hostem Grave ludicat...

5. (91r-106r) Fünf Psalmen Confitemini. Folgt: (106v) Sine den saltare unde tu dine venie 
~  alnah din so ir dine stet.
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6. Gebete: a) (107r-112r) Oratio ad s. Mariam; b) (112v—125r) Cursus apostolorum (vgl. 
M. 146, 428 u. 431); c) (125v-126v) Oratio generalis: Domine Jesu Christe propiciare queso 
unwersae ecclesiae catholicae; d) (127r-138r) Oratio ad spiritum sanctum (mit O-Antiphonen); 
e) (138v-139v) Item alia oratio: Audi nos Christe Jesu.

7. (139v-140v) [Alcuinus: De psalmorum usu]: S i  diversis tribulationibus a fflic ta  sis ~  
creatura ad laudandum Deum vocatur (M. 101, 467).

8. (141r—146r) Gregorius ep. servus servorum Dei dilecte in  xpo filiq (am Rande: M arscha...): 
Quanta mihi sit cura (Gregor VII. an Mathilde: 16. Febr. 1074 über häufige Kommunion, Jaffe, 
1851, Nr. 3585). Folgt: (146v-152r) Kommuniongebete: Roga te domine per sacrosanctum.

Verschiedene Schreiber. Eine Hand ähnelt der des Othlon von Regensburg (vgl. Chroust,
Monum. Pal. I, 3, Taf. 7, 8). — Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (lr) Eine grüne Initiale. —
Für eine Klosterfrau (aus einem Walburgis[ ?]-Kloster). Aus St. Gallen: (90v) Klosterstempel. —
Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Spur einer Schliesse. Auf dem zweiten Deckel klebt 
ein Kalenderfragment (11./12. Jh.). Ein anderes (Irv) als Vorsatzblatt.

C 172 (726). 14. Jahrh. Perg. 12,3x09,0 cm. 146 Bl.2 [195
Heinrich Seuse: Büchlein der ewigen Weisheit.

(Bl. l r) Ez stund ein bredier ze einer zit nah einer metti ~  (146v) gerochen werden von der 
ewigen Wisheit (gedr. K. Bihlmeyer, Heinrich Seuse, Deutsche Schriften, 1907, S. 196-324).

Es fehlen drei Blätter, zwischen: 8 u. 9, 19 u. 20, 66 u. 67. Rote Titel; rote und blaue
Anfangsbuchstaben. — Holzdeckel ursprünglich mit rotem, dann braunem Leder überzogen. 
Spuren von drei Schliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen): B. C. dd Hans Heinrich Schüchtzer 
der junger a. 1672. Darunter: Dis büchli ist des conventes in Ottenbach, gebend es durch gott wider. 
—■ Vgl. K. Bihlmeyer, S. 13* f. und Textvarianten.

C 173 (441). 15. Jahrh. Perg. 10,7x8,0 cm. 185 Bl. [196
Deutsches Gebetbuch aus der Gegend von Konstanz.

1. (Bl. 15r-19v) Die siben tagzeit von unsers hem leiden (9V, beg. unvollst.): zu der non 
zit: Herre Jesu Christe. Voraus: a) ( lv-7r) Kalendar [ Schaff hausen ?]; b) (7V-8 V) Komputtafel 
(1419-1475); c) (9r-9 v) Item wilt du wissen ze aller zit uff wella tag die faschnacht kumen; d) (9V-  
13r) Diß ist ein reigster (!) wo man sin iegliches finden so l...

2. Verschiedene Gebete: a) (20r-38v) E in längs gepet von unsers lieben herren leiden. Das 
gepet hat sant Augustinus gemachet...:  Dich anpete; b) (38v-43r) wie die sei daz leiden xpi be­
trachten soll-, c) (43r-44v) E in gepet von unsers herren leiden hat sant Peter gemacht’, d) (45r-46r) 
Ein kurtz gepet von unsers herren leiden heist der himmelisch Kung; e) (46r-48v) Die grüß von 
denglidern unsers herren (Innocenz III); f) (49r-66v) Drei Gebete an Gott Vater, Sohn, hl. Geist, 
hat Petrus Damiani gemacht-, g) (66v-69v) E in gepet von der heiligen drivaltikeit hat sant Augu­
stinus gemacht-, h) (70r-81r) Kommuniongebete; i) (81r-88r) Gebete: für alle Tage, für die 
Sünden, die Not der Christenheit, für Vater und M utter; k) (88r-95v) Messgebete (unvollst.); 
1) (96r-100v) Die siben tagzeit von unser lieben frawen; m) (101r—119v) Gebete zu Maria (von 
Anselm, Augustin und Johannes; unvollst.); n) (120r-121r) E in gepet von dem heiligen wirdigen 
kung sant Osivalt.

3. (121v—126v) Vier Evangelien: von Weihnachten, Epiphanie, Verkündigung, Ostern 
(unvollst.).

4. (127r—138v) Die siben psalm in teutsch (beginnen unvollst.). Folgt: (139r—144v) Das ist 
die letany zu teutsch.

5. Verschiedene Gebete: a) (145r-  148r) Zwei Gebete der hl. Brigitta; b) (148r—149r) Zwei 
Ablaßgebete; c) (149r-153r) Beicht- und Reuegebete.

6. (153r-170v) Verschiedene Lehrstücke: Disi sint vier güte stücklin ~  Fünffzehen stuck 
gütlicher lieb die sant Paulus schreibt.

7. Verschiedene Gebete: a) (171r—172v) für alle Tage; b) (172v-173v) Daz Ave Maria 
mit kurzer außlegung-, c) (173v—174r) Daz Salve Regina zu teutsch-, d) (174r—175v) zum hl. Geist 
(unvollst.); e) 176r-179r) Ein gepet da mit man sichunserm hem bevelhen soll; f) (179r—181v)
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Das gepet hat gemacht sant Thomas prediger orden: 0  got zu dir ein prunn; g) (181v—182r) Ein  
gepet soll man altag sprechen; h) (182v-184v) Antiphonen etc. (lat.) St. Sebastian, Barbara, 
Apollonia.

Von einer Hand mit grob gezeichneten Initialen und Rand Verzierungen. Alte Foliierung: 
I X ,  X I  ~ C L X X X X V I .  Dabei ist gezählt: GL X X X I I I ,  G L X X II1 I, C LXXV. Neue Foliierung: 
1 184 ( +  65a). Blätter verloren zwischen 14 u. 15 (eine Lage), 15 u. 16 (=  2), 16 u. 17 ( =  1),
95 u. 96 (=  2), 119 u. 120 (=  7), 126 u. 127 (=  1), 157—158 (=  2), 175—176 (=  2). Einzelne 
Blätter (165—169) stark beschädigt. Holzdeckel mit gepresstem braunen Leder überzogen 
(stark beschädigt). Spur einer Schliesse.

C 174 (696). 13. Jahrh. Perg. 12,0x9,0 cm. 51 Bl. [197
Psalmi invitatorii et Officia propria mit Neumen.

I. (Bl. l r-10r) Invitatorium spsalm : Venite exultemus für 11 Feste. — 2. Officia propria: 
a) (l()r—13v) De sancto Gregorio: Gloriosa sanctissimi sollempnia (RH. 7324); b) (13v-  16v) De 
annunciacione: Missus est; c) (16v-21r ) De s. Maria Magd.: Rogabat Ihesum quidam. Folgt: 
(21v-36r) Gesänge für: Lichtmess, Palmsonntag, Karfreitag, Karsamstag, Osterprozession und 
andere Prozessionen; d) (36v-39v) de s. Gallo: Venerabilis Gallus diaconum; e) (40r-41r) de 
s. Petro: In  plateis (Antiphonen); f) (41r-44r) Vigilia mortuorum; g) 44v-45v) In  dedicatione 
ecclesie: Visita quesumus domine (Responsorien); h) (45v-46r) de s. Afra: Gratias tibi domine 
(Antiphonen und ein Resp.); i) (46v-49v) De s. Elisabeth: Letare Germania (unvollst.). Folgt: 
(50r-51v) Fragment eines Totenoffiziums.

Rote, zum Teil verzierte Anfangsbuchstaben und Titel. Mit Neumen. — Aus einem Domini­
kanerinnenkloster (Oetenbach?; vgl. Ms C 172). — Holzdeckel mit rosa Leder überzogen. 
Schliesse verloren.

C 175 (771). 15. Jahrh. Perg. 10,5x7,6 cm. 307 Bl. [198
Neues Testament (Picardie-Dialekt).

(Bl. 2r-56r) Lyvre de la generation Jhs xprist filx  de David ~  (289r-305r) Sensicult le Apoca­
lipse de saint Jehan, in der Reihenfolge: Mahieu, Marcq, Luc, Jehan, Roumains, Gorinthyens, 
Gallathyens, Ephezyens, Phillipyens, Gollocenses, Laodicyens, Thessalonicenses; Timotheum, 
Thitum, Philemon, Hebrieux, Fait des apostels, Jaqme, Piere, Jehan, Jude, Apocalipse. Folgt: 
a) (305r-306v) Interpretations: Asye qui est interpretee eslevee; b) (306v) Je croi en Dieu.

Kleine feine Schrift von einer Hand. Rote und blaue Initialen. Rote Interpunktion.
Randnotizen von Daille. — (Ir) Testamentum hoc antiqua Gallica lingua conscriptum cum Gele- 
berrimi D. Dallaei Animadversionibus Bibliothecae Tigurinorum civicae ex suo sacrum esse vult 
Joh. Baptista Ottius Diac. Lithopol. ad d. 12. Oct. 1690. (IIIr) Notiz von Daille. — Holzdeckel 
m it braunem Leder überzogen. Ohne Schliessen. — Beschrieben: S. Berger, La bible franQaise 
au Moyen-äge (Paris 1884) S. 434.

C 176. 15. Jahrh. Perg. 16,3x11,7 cm. 271 Bl. [199
Horae canonicae.

1. (Bl. 14r-73r) Incipiunt höre beate Marie virginis secundum usum Romanum. Voraus: 
a) ( lr-12v) Kalendar (alte Diözese Tournai: Brügge); b) (13r—13v) Oratio ad s. faciem xpristi: 
Salve sancta faeies.

2. (75r-89v) Incipit psalterium s.Ieronimi: Verba mea. Folgt: (90r-93r) Ganticum s. Atha- 
nasii: Quicumqiie vult.

3. (96r-104v) Incipiunt septem psalmi penit. Folgt: (105r- 113v) Incipiunt letanie sanctorum.
4. Verschiedene Officia: a) (115r—152r) Incipiunt vigilie mortuorum; b) (153r-157v) Inci­

piunt höre de die dominica de sancta trinitate; c) (159r-164r) Pro die Jovis höre de sancto sacra- 
mento; d) (165r-168v) Kleines Officium passionis (beginnt unvollst.); e) (170r-205r) Incipiunt 
höre de passione domini. Darunter: (175r-175v) Te Christum laudamus.

5. Messen: a) (206r-208v) Incipit missa pro defunctis; b) (210r-219v) Incipit missa beate 
Marie virginis. Folgt: (215r-219v) Evangelien von Weihnachten, Verkündigung; Epiphanie, 
Himmelfahrt.
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6. (221r-228v) Incipit officium, beate Marie virginis quod dicitur per totum adventum ~  
Ab octavis Pasche usque ad ascensionem domini .. .  Folgt: (230r-234v) Oratio devota de sancta 
Maria: Obsecro te domina sancta Maria.

1. (237r-271r) Antiphonen, Versikel und Orationen zu Ehren der Heiligen: Johannes 
Bapt., Franz von Assisi, Gregor, Christoph, Stephan, Dominikus, Bernardin von Siena, Michael, 
Antonius, Anna, Ursula, Marina, Clara, Katharina, Barbara, alle Jungfrauen.

Von einer Hand geschrieben und gemalt. Unbeschrieben ausser den Rectoseiten der Bilder
(31r—270r) die Seiten: 93v,94r,94v, 152v, 164v, 184v, 188*, 196*, 235r, 235*, 239v, 249*. Reiche Mi­
niaturen aus der flämischen Schule (zum Teil absichtlich beschädigt) und Arabesken: auf den 
Rectoseiten des Kalendars je zwei; auf folgenden Versoseiten: 31 (Heimsuchung), 46 (Hirten), 
51 (Magier), 56 (Darstellung), 61 (Unschuldige Kinder), 68 (Flucht nach Ägypten), 74 (Hiero­
nymus), 95 (David), 114 (Lazarus), 158 (Kommunion), 169 (ölberg), 176 (Judas), 181 (Pilatus), 
185 (Geisselung), 189 (Kreuztragung), 193 (Kruzifixus), 197 (Kreuzabnahme), 202 (Grablegung), 
209 (Madonna), 220 (M. Himmelfahrt), 229 (Pieta), 236 (Johannes B.), 238 (Andreas), 241 (Fran- 
ziscus Ass.), 243 (Gregoriusmesse), 246 (Christoph), 248 (Stephanus), 250 (Dominikus), 252 (Ber­
nardin von Siena), 254 (Michael), 256 (Antonius Erem.), 258 (Anna), 260 (Ursula), 262 (Mar­
garetha), 264 (Clara), 266 (Katharina), 268 (Barbara), 270 (Jungfrauen). Ausser auf den diesen 
Miniaturen folgenden Rectoseiten sind Initialen und Zierleisten: 13r, 14r, 42r, 153r. Überall zier­
liche Anfangsbuchstaben im Text in Gold. — Aus der Gegend von Brügge (vgl. Kalendar und 
Litanei). (16r) am obern Rande (17./18. Jh.) Marten Gerfault', (30*, 41v, 55*, 73v, 263v) wird 
ausserdem ein Phellipe Gerfault geschrieben. An den beiden letzten Stellen urkundliche Einträge 
aus Chinon. — Brauner goldverzierter Lederband mit vier verschlissenen Seidenbändern zum 
Schliessen.

C 177. 12. Jahrh. Perg. 15,0x10,7 cm. 148 u. 96 Bl. 490 S. [200
Sammelband: S. Bernardi Opera (aus zwei Hss).

I. S. Bernardi Abb. Opera: 1. De diligendo Deo: (Bl. l v) Incipit Uber sancti Bernardi 
Abbatis de diligendo Deo: Viro illustri domino Aimerico ...  Orationes a me (45v) esse poterit 
miserationis affectus. Explicit Uber de diligendo Deo. (M. 182, 973-1000). — 2. De praecepto et 
dispensatione: (45v) Incipit epistola sancti B. ad abbatem Columbensem. Domno abbati Colum- 
bensi fr. B ...:  Rescriptum meurn ad epistolas ~  (101r) et studui satisfacere voluntati. Explicit. 
(M. 859-894). — 3. De gratia et libero arbitrio: (101r) Incipit prologus s. B. in  libro de gratia 
et libero arbitrio: Domino abbati sancti Theodorici frater B. Opusculum de gratia ~  (148r) hos 
et magnificavit. Amen. Explicit Uber de gratia et libero arbitrio (M. 1001-1030).

II. S. Bernardi Abb. De consideratione (Bl. l r) Incipit Uber primus sancti Bernardi abbatis 
Clarevallensis de consideratione: Subit animum dictare ~  (96r) sed non finis querendi. Explicit 
Uber quintus (M. 727-808).

Von einer Hand. Französische Schrift. Neu paginiert: 1—490. Alte Foliierung ( I I ~  C L V III,
I ~ X C V I )  am rechten Rande. Lagenbezeichnungen: (66) 2 F ^- (290) X V I I I , I  (314)~ V II I  (430), 
andere fielen durch Beschneiden der Hs fort. — (lr) li 30 mars 1615 sont venus [ä] Lions ( ?) deux 
fr [eres] Cordiliers. 1615. — Pappband mit Perg.-rücken und -ecken.

C 178. 12./13. Jahrh. Perg. 19,5x12,7 cm. 138 Bl. [201
S. Augustinus: Libri contra Petilianum.

1. (S. 2) Incipit liber primus: Dilectissimis fratribus ... Nos sepe voluisse (32) in omnes 
dilectissimi fratres. Finit responsio Augustini episcopi catholici contra Petiliani et partem illius 
epistol^. Voraus: (1-2) Incipit retractatio Aurelii Augustini episcopi in libris contra Petilia­
num: Antequam finirem. —  2. (32) Incipit eiusdem Aurelii Äug. summi s. religionis asser- 
toris vera et firma responsio contra totam epistolam ipsius Petil. perfidi episcopi Donatistarum 
disputata et elucidata sub distinctionibus nominum: Primis partibus epistolae ■—- (195) nobiscum 
sunt. F init Uber contra totam epistolam Petil. episcopi Donatistarum. —• 3. (195) Incipit liber 
defensionis Augustini catholici episcopi contra cuncta ipsius Petiliani scripta perversa ita: Legi 
Petiliane litteras tuas ~  (274) tarnen ad nos revertitur. Explicit Uber tercius Aurelii Augustini 
episcopi contra qpistolam Petiliani. (Corpus scr. eccl. Vol. 52, 1909, Augustinus I I  ed. Pet- 
schenig). Folgt: (274-276) Zwei nachträglich gestrichene Stellen aus Lib. II I , Nr. 46f u . 59 m it 
Explicit (nach einem andern Text).
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Von einer Hand. Schöne französische Schrift. Blaue Initialen, rote Titel. — Aus Frank­
reich. (159r) am Rande (18./19. Jh.) Bon pour ecrire. —  Hellbrauner moderner Pappband mit 
Perg.-rücken und -ecken (wie M sC177). — Der Ausgabe von M. Petschenig liegen nur drei Hss 
zugrunde; die Zürcher Hs gehört zur der von Fleury (Orleans 163, 11. Jh.).

C 179. 14. Jahrh. Perg. 13,3x9,6 cm. 32 Bl. [202
Richtebrief der Burger von Zürich (unvollständig).

(Bl. l r) Dis ist du Abschrift des richtebrieves der burger von Zürich. Dise gesezzede ... Von 
Morde: Swa ein burger den andern ~  (32v) und sinem heiligen grabe ze lob (gedr. Helvetische 
Bibliothek II, Zürich 1735, S. 13-66).

Von einer Hand. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. Alte Foliierung abgeschnitten.
( lr u. 32v) sehr abgegriffen. Besitz J. J . Scheuchzers, dann Leonhard Nüschelers: ( l r) Leon- 
hardi. Laut Rechnungsbeleg im Archiv der Stadtbibliothek am 5. Feb. 1860 von einem Anti­
quar in Diessenhofen erworben. — Moderner Pappband. — Der Text ist in der Ausgabe 
(1735) ergänzt (S. 67—83) aus Ms A 38, Nr. 5.

C 180. 16. Jahrh. (1513). Perg. 15,3x10,6 cm. 37 Bl. [203
Marienoffizien.

1. (Bl. l r-35r) Der Curß von Junckfrowen Maria. Der enget gabriel ist ingangen. Folgt: 
(35v-37r) Von unser frawen V II  schmertzen zum ersten zu der Mettin etc.

Von einer Hand mit roten, blauen, goldenen Anfangsbuchstaben. ( lr, 36r) reiche Rand­
verzierung. (Iv) Miniatur. — (37r) Die Zahl 1513. —  Holzdeckel mit weißem Leder überzogen. 
Spur einer Schliesse. Auf dem zweiten Deckel (innen): Wappen: Eule mit Qeorgius] $[chenck]. 
Darunter: Quisquis forte cupis lector cognoscere scribam /  Librario nomen Schenckque Georgius est. / 
Nomen candidior signat clipeusque magistrum /  Noctua conspicitwr quando cucullifera. /  Hec 
manibus scripsi Doctis iamiam subarata /  Queque solecismi grammata picta carent /. 1513.

C 181. 15./16. Jahrh. Perg. 8,6 X 7,0 cm. 235 Bl. [204
Lateinisches Gebetbuch aus Polen.

1. (Bl. 14r-29v) Busspsalmen, mit (29v-41r ) Litanei und Gebeten. Voraus: ( lr—12v) Kalen- 
dar (Gegend von Krakau) mit Cisioianus. — 2. Gebete: a) (42r-58v) Oraciones s. Brigitte com- 
plectentes totam vitam et passionem Christi, quas si homo cottidie cum devotione oraverit, sine dubio 
vitam eternam consequetur: O Jhesu Christe eterna dulcedo; b) (59r-76v) Gratiarum actiones de 
passione Cristi secundum horas canonicas: Gratias ago tibi; c) (76v-83v) Sequitur oratio b.Am - 
brosii ep. de tota vita Cristi: 0  Domine ihu xpe; d) (83v-89v) Sequitur oratio b. Bernhardini de 
nomine ihu: O bone Jhesu; e) (90r-92v) Ablassgebet: Domine Jhesu Christe fili Dei vivi. Voraus: 
(89v-90r) Rubrik: ... b. Gregorius papa et aly post eum summi pontifices dederunt plus quam 
X X  milia annorum de vera indulgentia papali quam Calixtus papa tercius auctoritate apostolica 
confirmavit per signaturam in suo registro papali libro 2° folio 213 sub anno domini MCCCCLVI 
anno pontificatus sui 11° ...;  f) (92v-94v) Item nota quod cancellarius Parisiensis ponit infra- 
scriptas veritates in suo tripartito quas si homo ... Sequitur prima veritas: O domine Jhesu Christe. 
Folgt: (95r-95v) Has veritates qualicumque loco ...;  g) (95v-  133v) Kommuniongebete; h) (134r-  
182v) Mariengebete; i) (184r—192r) Gebete zu Petrus (summo piscatore) und Paulus; k) Hym­
nen und Antiphonen: a) (194r-197v) de s. Stanislao: Salve sydus Polonie (fehlt im R H .); ß) (199r-  
204v) de sancto Nicolao oratio, (202r) Salve mire sanctitatis (RH. Nr. 18063); y) (205r-214r) de 
s. Barbara: Ave virgo (RH. Nr. 2178 u. 2204), (213r) Salve b. Barbara (nach dem Salve Re­
gina); d) (216r-217v) de s. Maria Magdalena, (217v) Gaude pia Magdalena (RH. Nr. 6895). 
Folgt: (222r-223r) Gebet eines Gatten (später nachgetragen); e) (225r-233v) de s. Catharina, 
(227r) Ave candens lilium  (RH. 1706).

Unbeschrieben: P — IV*, Vv—VIv, 13r, 4 P , 192v, 193r, 198r, 214v, 215r, 22P , 223v—224v,
234r—235v. Alles von einer Hand, ausgenommen: (222r—223r). Verloren je ein Blatt vor:
Bl. 134, 182, 225. Miniaturen: 13v, 183v, 188v, 193v, 198v, 215v. Initialen mit Rand Verzierungen:
14r, IS'', 17r5 20r, 22v, 26r, 27r, 42', 134r, 165r, 184r, 189r, 194*, 199r, 205r, 216r, 225r. Sonst rote 
und blaue Anfangsbuchstaben und Titel. — Aus Polen (vgl. Kalendar), (Vr) Eingeklebtes Wappen 
mit den Buchstaben P. A. ( lr) Empt. Norimbergae A° 1693. —  Roter Lederband mit einem 
langen grünen Band zum Schliessen.
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[205C 102. 16. Jahrh. Pap. 15,7 X 10,7 cm. 87 Bl.
Kalender, Komput, Mathematik.

1. Kalendarisches: a) (Bl. 3r-12v)Deutsches Kalendar (fehlt Januar); b) (13r-15v) Kom- 
putusnotizen; c) (16r—17v) Von natur der zwelß Zeichen', d) (18r-19v) Was man in jedem manot 
essen sol etc. — 2. M athem atisches: b) (23r-62v) Von den einfachsten Funktionen bis zur 
Gesellschaftsrechnung; b) (66r-75r) Progressionsrechnung. Folgt: «) (76r) Exemple de Divi­
sion; ß) (79r) Exemple d’addition; y) (86r) Exemple Darithmeticque (!).

Von einer Hand. Unbeschrieben: 63—65v, 75v, 76v—78v, 79v—85v, 86v—87v. — (21*)
Geschriben Zürich uff mitwuchen neckst vor sant Gallen tag Anno Salutis 1507. Bernhart Wiß 
modist Zürich Jnn  stimmen unnd der Ziffer Rechnung mit feder foryden unnd uff der lingen durch 
regulas Detrj ze computieren. (22r) Us Johans Küngsbergers Kalender gezogen. (22v) Joanni Ludo- 
vico Ammann Friburgensis (!)— Holzdeckel mit braunem gepressten Leder überzogen. Auf jedem 
Deckel je fünf Kupferbuckel. Rest einer Schliesse. Vgl. E. Zinner, Verz. der astronom Hand­
schriften (1925) Nr. 6078.

C 183. 12./13. Jahrh. Perg. 26,5x17,8 cm. 108 Bl. (215 S.). [206
Die kleinen Propheten.
Mit Scholien und Glossen auf beiden Seiten des Textes und zwischen den Zeilen.

(S. 4-39) Verbum domini quod factum ad Osee (206-216) Onus verbi ... in manu Mo- 
lachie. Voraus: a) (1) Jeronimus. In  exponendis omnibus prophetis ~  quod honestum est; 
b) (2) Prolog: Non idem ordo (M. 28,1071-1072). Glossen (2): Ordo prophetarum secundumLXX.

Von einer Hand. Rote Initialen (12. Jh.) bis Michäas. — Von stud. med. C. Simmler
der Stadtbibliothek geschenkt (Deckblatt). — Grauschwarzer Pappband.

C 184 (389). 7./8. 9. 10./11. 12. 14. Jahrh. Perg. verschiedener Grösse. 31 Bl. [207
Sammelband aus verschiedenen Bruchstücken.
I. (Bl. I)2 12. Jahrh. 19,0x14,5 cm.

Sequenzen (unvollständig): ( lr) | Eius ori nunquam xpe abfuit (RH. Nr. 17622, 10262, 
4449, 36262, 3336, 3488) (2V) De martyribus. Vox exultationis. Agone triumphali | (22213?,
771?, 772?).

Neumen teils zwischen den Zeilen, teils zwischen den Spalten. Ein Doppelblatt zu zwei 
Spalten.

II. (B1. 2)2 14. Jahrh. 19,0x15,5 cm.
[Altväterleben, gereimt]: 1. (lr) [Daz] er uns tut disen schaden? Bruder Eulalius ser 

ischrak (!) (gedr. K. Reissenberger, Das Väterbuch, in: Deutsche Texte des Mittelalters 22,1914, 
S. 169-170 =  Vers 11705-11768); (lv) Di man in erte me dane ~  er was an gidult bestan 
(K. Reissenberger, S. 170, 172-173 =  Vers 11769-11794, 11937-11974); — 2. (2*) Ein vater 
Moyses genant ~  Nu kaum ein bruder uzgang (K. Reissenberger, S. 187 =  Vers 12913-12969); 
(2V) Und horte ir einen wort ~  Jener sprach sich la mich ie (K. Reissenberger, S. 187-188 =  
Vers 12970-13030).

Doppelblatt zu zwei Spalten. Rote Titel und Anfangsbuchstaben.
III. (Bl. 3). 8. Jahrh. 19,7x14,1 cm.

Psalterbruchstück: (lr) et uendemiant ~  (lv) cordiseorum (— Ps. 79, 13 — 80, 13). Zu 
Nr. V u. XIX.
IV. (Bl. 4). 7./8. Jahrh. 18,0x14,0 cm.

[Edictus Rothari]: 1. (lr) non laborauerit animae (=  c. 7) (lv) Si duo aut tres fuerint 
homines (=  c. 12) (gedr. Pertz, MGH Leges IV, 1868, S. 137); — 2. (2r) vestimentum induerit{ — 
c. 31; Hs: X X X II)  ~  (2V) rex praesens est scandalum (=  c. 36) (Pertz, S. 187). Vgl. Nr. VI-XI.

Vgl. E. A. Lowe, Membra disiecta. In: Rev. bön. 37 (1925) S. 180. Pertz, S. X III.
V. (Bl. 5). 8. Jahrh. 18,0x13,3 cm.

Psalterbruchstücke: 1. (lr) ut intereant in saeculum ~  (lv) aduenam interfecerunt et (=  Ps. 
91, 8 — 93, 6); — 2. (2r) popiUus ocdderu | (2V) Quoniam non repellit (=  Ps. 93,6 — 94, 3).
Zu Nr. III  u. XIX.
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VI. (Bi. 6). 7./8. Jahrh. 20,0x13,5 cm.
[Edictus Rothari]: 1. (lr) Sed Ule qui praestitum (=  c.327) (lv) persursit uacam praegnan- 

tem (=  c. 332) (Pertz, S. 75f.); — 2. (2r) juerit, signa de ipso corio (=  c. 343) ~  (2V) si 
pignus suscipere voluerit (=  c. 346) (Pertz, S. 78f.).

VII. (Bl. 7). 7./8. Jahrh. 20,3x14,0 cm.
[Edictus Rothari]: 1. (lr) et auortum jecirit (— c. 332) ~  (lv) componit solidos sex (=  

c. 338) (Pertz, S. 76 f); — 2. (2r) suum praeserit (=  c. 342) —- (2V) et si mortuus (— c. 343) 
(Pertz, S. 78).

VIII. (Bl. 8). 7./8. Jahrh. 20,2x14,3 cm.
[Edictus Rothari]: (lr) peccatis eminentibus (—c.323) (lv) non requiratur proprio do- 

mino (=  c. 327) (Pertz, S. 74f.).

IX. (Bl. 9). 7./8. Jahrh. 19,5x14,8 cm.
[Edictus Rothari]: (lr) et una noete (=  c. 346) <—> (lv) et amplius non (=  c. 348) (Pertz, 

S. 79f.).

X. (Bl. 10). 7./8. Jahrh. 20,0x13,5 cm.
[Edictus Rothari]: (lr) Nam si eum (=  c. 316) ( lv) De homine rabioso si (=  c. 323) 

(Pertz, S. 74f.).

X I. (Bl. 11). 7./8. Jahrh. 20,0x14,0 cm.
[Edictus Rothari]: (lr) Galumnietur si eum (— c. 348) ~  (lv) restituat et damnum (=  c. 351) 

(Pertz, S. 80f.).
Nr. IV, VI—X I Unzial-Fragmente. (IV, VI, VII) Doppelblätter. Sie gehören zu St. Gallen,

Stiftsbibi. Nr. 730; vgl. E. A. Lowe, Membra disiecta, in: Rev. bened. 37, (1925), S. 180. IV ist 
stark beschnitten. VI ist Palimpsest. Initialen mit Vogel-Fischmotiven. Rote Titel.

Die ursprüngliche Lagenordnung der Nr. VI, VII, V III, IX, X, X I:
Lage IX

B latt: X X X X X x  x  8
Nr.: . . . X, pv
Cap.: • •

Lage X
316/23.

Blatt: 1 2 3 X 5 6 7 8
Nr.: V III, l rv VI, l rv VII, pv VII, 2rv VI, 2rv IX, pv X I, pv
Cap.: 323/27 327/32 332/38 342/43 343/46 346/48 348/51

XII. (Bl. 12)3. 9. Jahrh’ 23,2x18,2 cm.
Botanisches Glossar: (P ) \T H ERM ENEM ATA DE DECEM SPECIEBUS: ... id est 

baccari sive vulgagine ~  ... id est bulbicum (unvollständig), mit deutschen Glossen. Voraus: 
a) (lr) Fragment einer Visio (10. Jh.); b) (2r) id est pluvia Bicapervica id est camedajne ~  (2V) 
Binumcreticum id est vinum cretica insula Celedonia.

Doppelblatt. Ein Drittel von l rv abgeschnitten. Eigenartige Minuskel (St. Gallen?).
Vgl. E. v. Steinmeyer, Althochdeutsche Glossen V (1922) S. 85 f: Ein ähnliches Glossar enthält
Rom, Bibi. Vat. Reg. lat. 1260. (Corpus Gloss. lat. I I I  549 ff.).

X III-X IV . (Bl. 13, 14). 14. Jahrh. (1371). 23,3( +20,4) X 30,8 cm.
Urkunde Alberts II. von Hohenlohe, Bischofs von Würzburg, vom 9. Okt. 1371, zur Inkraft­

setzung eines Breves Gregors IX. zugunsten eines Priesters Johannes Prunner de Wyndheim.

XV. (Bl. 15). 15. Jahrh. 21,3x15,0 cm.
[M. T. Cicero, Tusculanarum disput.] (lr) | tis et artibus ~  (lv) multaque de M. Attilio. Q. 

Cepione. M. Aq. (=  Lib. V, 4, 10—V, 5,14).

XVI. (Bl. 16, 17). 10./11. Jahrh. 27,3x18,2 cm.
Kommentarbruchstücke zum Ecclesiastes: 1. (lr) Mortuus peccatores dicit, qui ob hoc ~  

( lv) in erroris impietatem ruunt. Et sunt plurimi | (=  Eccl., IV 2,12; V 9, 17; VI 8; VII 3, 6, 7,
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9,15,17); — 2. (2r) ln  cogitatione sua regi detrahere ~  (2V) de kac vita ad suae actionis | (=  
Eccl. X 20; XI, 1, 2, 3, 4, 5, 6).

Autor unbekannt. Vielleicht Gregor? Vgl. Notker Balbulus M. 131, 996. Doppelblatt. 

XVII. (Bl. 18). 7./8. Jahrh. 18,5x12,5 cm.
[S. Gregorii M. Dialogi]: 1. ( lr) corpus rneum fuerit, ex  loco eodem •—> (lv) hu m ilis  pre- 

mat. X I I I  DE HERCOLANO PER  | (=  Lib. 3, c. 11-13: M. 77, 240-241); — 2. (2r) habi- 
tabant, quorum unus Euthecius ~  (2V) ultio divina secuta est. Nam quattuor (=  Lib. 3, c. 15: 
M. 77, 249-253). Vgl. Nr. XVIII.

Schrift: Vorkarol. Luxeuiltyp. Titel in roter Kapitale. Doppelblatt. Stück der Hs:
St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. 214. Vgl. E. A. Lowe, S. 180.

XVIII. (Bl. 19). 7./8. Jahrh. 17,5x13,0 em.
[S. Gregorii M. Dialogi]: 1. (lr) laedere praesumas atque ~  (lv) mox autem ut sepultum

(=  Lib. 3, c. 10, 11: M. 77, 236-240); — 2. (2r) monachi qui eundem ~  (2V) ac simplicitate 
cogitationis (=  Lib. 3, c. 15: M. 77, 253-256).

XVII und XVIII Doppelblätter. Schrift: Vorkarol. Luxeuiltyp. Titel in roter Kapitale. 
Doppelblatt. Hs: St. Gallen, Stiftsbibi. Nr. 214. Vgl. Lowe S. 180. — Ursprüngliche Lagen­
ordnung der Nr. XVII, XVIII:
Blatt:
Nr.:
Cap.:

XVIII, l rv 
III, 11. 11.

XVII, l*v 
III, 11. 13

XVII, 2rv 
III, 15

XVIII, 2™ 
III, 15

XIX. (Bl. 20). 8. Jahrh. 19,9 X 14,0 cm.
Psalterbruchstück: 1. (lr) in maiestate sua. Et respexit ~  (lv) et sicut flos agri (=  Ps. 

101,17-102,15); — 2.(2r) Et ut deiceret semen ~  (2V) de regionibus congregavit eos (— Ps.105, 
27-106,2).

Zu Nr. III und V. — Nr. III, V, XIX gehören zu der Unzialhs St. Gallen, Stiftsbibliothek
Nr. 1395. Es gehört dazu noch das Blatt: Wien, Hofbibliothek Nr. 587 fol. a und b. Nr. V und
XIX sind stark beschädigte Doppelblätter. Von Bl. 2 fehlt bei jedem die Hälfte. Vgl. Lowe,
S. 178 f: „written in uncial characters of the 8th Century, probably in France“. A. Allgeier,
Bruchstücke eines altlateinischen Psalters aus St. Gallen, in: Sitzungsberichte der Heidelberger
Akademie der Wissensch., Phil.-hist. Kl. 1928/29 2. Abh. beschreibt S. lOf. und kollationiert
S. 18—53 die Fragmente; S. 94—98, 114—120, 126—132 ediert er den Text und gibt auf
Taf. I (St. Gallen, S. 377, 378); Taf. II (Zürich, Bl. 5V); Taf. III (Wien, Bl. bv) Lichtdrucke.
Zur Paläographie der Fragmente vgl. Allgeier, S. 14—17.

XX. (Bl. 21).2 9./10. Jahrh. 23,0x29,3 cm.
Psalterbruchstück: (lr) vit in aeternum testamentum ~  (lv) matrem filiorum laetantem 

(== Ps. 110, 9-112, 9).
In grober karolingischer Minuskel. ( lr) ein goldsilberrotes BEATUS. Bote Initialen mit 

abwechselnd grüner oder gelber Füllung. Ein Drittel der ursprünglichen Grösse ist abgeschnitten. 
Später beigefügt: zwischen den Zeilen Antiphonen mit Neumen; am Rande Orationen. Gehört 
wahrscheinlich zu der Hs: St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. 1397, Fragm. V.

XXL (Bl. 22). 18. Jahrh. 10,7x17,0 cm.
Auszug eines Briefes von M. Gerbert (30. Sept. 1764) an Breitinger bezüglich Ms C 43 

(=  Sacramentarium triplex).

X X II. (Bl. 23). 9. Jahrh. 20,7 X 16,0 cm.
[Constitutio Canonicorum, Aachen 816]: 1. (lr) Ut impleatur illud apostoli (lv) quod 

iuuat. Omissis igitur | (=  c. 32-34: M. 105, 925f.); — (2r) C X X X V I Ut ab omnibus canonicis 
~  (2V) aut eo ordine quo in collegio | (=  C. 136-138: M. 105, 928 f.).

Doppelblatt.

X X III. (Bl. 24)2. 9. Jahrh. 28,6x21,5 cm.
[Ezechiel]: (lr) in medio propaginum et uidit magnitudinem ~  (lv) et educam ... in quibus 

dispersi estis (=  19,11-20,35).
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Die letzten Worte des Textes als kleines Fragment beigeklebt. Altlateinischer Text. Ränder 
stark beschnitten.

XXIV. (Bl. 25)2. 9. Jahrh. 28,3x21,5 cm.
[Ezechiel]: (lr) cum festinatione, aduenit tempus (p ) ei exclamaui et dixi: Heu me (=  7,12 

bis 9, 8).
Gehört zu Nr. XXIII; beide zu Hs: St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. 1398 b, S. 126—147. 

Vielleicht gehören hierher auch die Fragmente von Ms C 57 und 74 a.

XXV. (Bl. 26)2. 9. Jahrh. 22,0x14,3 cm.
Psalterbruchstück: 1. (lr) Miserator et misericors dominus ~  (p ) omne animal benedic- 

tione (=  Ps. 144, 8—16); — 2. (2r) Qui operit caelum nubibus ~  (2V) buccellas ante (== Ps. 146, 
8-148, 17).

In grober karolingischer Minuskel (andere als Nr. XX). Schwarze Initialen mit roter oder 
grüner Füllung. Doppelblatt. Sehr stark beschnitten.

XXVI (Bl. 27)2. 14. Jahrh. 15,9x15,3 cm.
[Konrad von Würzburg: Partenopier u. Meliur]: 1. (lr) geliches willen mueste geben ~  

durch den liehten himelschein, von koufe de vil nutzes bist ~  körnen dar mit hoher crajt (gedr. 
K. Bartsch, 1871, S. 193-194 =  Vers 13267-13299,13305-13337); — 2. (lv) der schone dienten 
sinre hant ~  der keiser da von Rome was, die zwene kamen ouch aldar der herzoge uz Lutringen 
(K. Bartsch, S. 194-195 =  Vers 13343-13374, 13380-13412); -  3. (2*) wan ir werdent hie 
gewert <—> durch daz kein strit da von in zwein, hin under die getouft [en schar] -—> wurden in die stat 
[geleit] (K. Bartsch, S. 204-205 =  Vers 14025-14058, 14065-14095); — 4. (2V) (solten) halten 
in ir pflege [und liez] in bi den keiser wesen, Nu daz die geste riche ~  [ser unde vaste] erlutst 
en (K.Bartsch, S .205-206 =  Vers 14103-14134, 14141-14173).

Doppelblatt zu zwei Spalten. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. Als Bucheinband be­
schnitten. — J. J. Bodmer, Sammlung critischer, poetischer ... Schriften, VII Stück (Zürich 
1743) S. 36—46 (=  erste Ausgabe dieses Fragmentes). H. F. Massmann, 1847, S. 45—53 
( — zweite Ausgabe).

XXVII. (Bl. 28)2. 14. Jahrh. 14,5x16,0 cm.
[Konrad von Würzburg: Partenopier u. Meliur]: 1. (lr) giengen si mit leide waz was [iu

richer] vürsten hoch, swar uf daz wip enbrennet wirt ~  wand iuwer name ist nu geleit (K. Bartsch, 
S. 124-125 =  Vers 8413-8444; 8451-8482); — 2. (lv) muz gescheiden iemer sin ~  und als ein 
rose blüegende, wart nie so luter bilde me ~  von in mit rede erboten was (K. Bartsch, S. 125- 
126 — Vers 8459-8520, 8527-8557); — 3. (2r) an siner hine vert [e leit] ez were billich unde 
[wol] (K. Bartsch, S. 135 =  Vers 9172-9202); — 4. (2V) [vor allen c] reaturen ~  [an siner] 
missetat als ich (K. Bartsch, S. 136-137 =  Vers 9287-9317).

Schrift wie Nr. XXVI. Von den beiden Doppel blättern ist eines (2) auf ein Drittel be­
schnitten. — Chr. H. Müller, Sammlung deutscher Gedichte aus dem 12., 13., 14. Jahrh. III 
Fragmente und kleinere Gedichte (Berlin 1785) S. XII—XIV (=  erste Ausgabe dieses Frag­
mentes). F. Massmann (1847) S. 24—30 (— zweite Ausgabe).

XXVIII. (Bl. 29)2. 14. Jahrh. 24,2x15,8 cm.
[Rudolf von Ems: Weltchronik]: (lr) do wurden gewerliche ze reht erfüllet uf das ort ~  ( lv)

als im nu dienstliche (gedr. G. Ehrismann, Deutsche Texte des Mittelalters, 20, 1919, V. 
28292-28439). Vgl. Nr. XXIX.

XXIX. (Bl. 30)2. 14. j ahrh. 24,0x18,4 cm.
[Rudolf von Ems: Weltchronik]: (lr) daz si wolden sich ergeben ~  (lv) die er zehant nah 

ir besloz (G. Ehrismann, V. 29026-29179).
Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Bei Nr. XXVIII Rand stark beschädigt.

XXX. (Bl. 31). 10. Jahrh. 29,7x16,0 cm.
[A. Prudentii Peristephanon]: Sed male conatus tener infirmusque Fibrarum anhelans 

(Hymn. IX, v. 67-92: M. 60, 440-442).
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Zu Anfang der einzelnen Verse rote Kapitalbuchstaben, am Rande die gleichen Buchstaben 
in schwarzer Minuskel. Das Blatt ist stark beschnitten.

Im 19. Jh. wurden alle diese Fragmente in einem grauen Pappband vereinigt. Die 10
Blätter aus dem Edictus Rothari hatten früher die Signatur C 389. Vgl. P. Lehmann, Mittel­
alterliche Bibliothekskataloge I  (1918) S. 65 u .

C 211(318). 16. Jahrh. Perg. u. Pap. 11,2x8,5 cm. 121 Bl. [208
Astronomische und kalendarische Notizen.

1. (BL l v-5r) Signorum natwrg, formg (unvollständig). Folgt : a) (10v, l l v—12r) Ueber ein­
zelne Sternbilder: Lyra, Delphinus, Canicula; b) (52v) Anni Embolismales; c) (53v-54r) Aetas 
lun$, Gesundheits- und Wetterregeln; d) (54v-57v) Verschiedene astronom. Tabellen (darunter 
eine von 1527-1582). — 2. (58r-60v) Ueber die Winde. Darunter (60r) Albuma in introductorio 
suo. Folgt: (63r) kurze Notiz über den Mond. — 3. (79v-91r) Kalendar mit astronomischen 
Notizen. Voraus: (79r) Noricas horas in nostras breviter reducere. —  4. (92r-93v) Ad sciendum 
verum lunae motum', Mansiones lunae. Folgt: a) (94r) Noricas horas in nostras breviter reducere', 
b) (95r) Tonitrua si fiant’, c) (97v) Quantitas terr$; d) (98r-98v) Tabula horarum; e) (110r) 
Tonitrua.

Bl. 1—10, 53—62, 79—97: Pergament; Bl. 11—51, 63—78, 98—121: Papier. Un­
beschrieben: 5V—20r, 21r, 22v—52r, 53r, 61r—62v, 63v—78r, 94v, 95v—96v, 99r—109v, 110v—121\ 
— (93v, 56r, 97v) die Jahreszahl 1529', (91T) Anno 1442 completo; (79r, 94r) ...horas Nürenber- 
genses. —  Pergamentblatt als Einband. Auf dem zweiten Deckel (innen): Elevatio poli Halg 
Suevorum ...

C 214. 15. Jahrh. Perg. 20,5x15,0 cm. 13 Bl. [209
Zwei Weistümer und ein Schiedsspruch.

1. (Bl. l v-2r) Weistum über Rechte und Grenzen der Grafschaft Jülich und der Herr­
schaft Merode zu Dorn (1473-74). — 2. (2v- l l r) Weistum derselben zu Merken, Conzendorf, 
Droip, Luchen, Berg und Pier (13. XII. 1474). — 3. (12v-13v) Schiedsspruch zwischen der Ge­
meinde Pier und Junker Daniel von Efferen (nach 1474).

Von einer Hand. Unbeschrieben: l l v, 12r. ( lr) Streitigkeiten der Herrn von Ryfferscheit 
und Vinkhofen vor den Scheffen in Pene. Aus Sec. X V . —  Moderner Pappband.

C 215. 15. Jahrh. Pap. 22,2x15,5 cm. 136 Bl. (270 S.) [210
Das deutsche Volksbuch Lucidarius (unvollst.).

(S. 3) und ist doch nit wann (gedr. F. Heidlauf, Lucidarius aus der Berliner Handschrift, 
in: Deutsche Texte des Mittelalters 28, 1915, von S. 2, Z. 7 an) (269) Der meister sprach 
es sint zwo selikeit... und der heilig geist. Amen. Voraus: (1, 2) Rest einer Einleitung in Prosa. 
Folgt: (270) Seguitur Historia Fundationis Monasterii omnium Sanctorum in Civ. Schaphusen. 
(Ueber den fehlenden Text: Ms C215a).

Vom ersten Blatt nur noch ein kleiner Rest. Von einer Hand. Rote Anfangsbuchstaben.
Keine Titel. Fehlerhaft paginiert: 40, 41, 41, 42 ; 203, 203a, 204. Die Hs umfaßte ursprünglich, 
außer diesem Lucidarius: 1) Die Historia Fundationis ... (C215a); 2) Das Weltgerichtsspiel 
(C216). Schreiber: Hans Trechsel (C 216, Bl. 28v). — (2; 45) Monasterii Rhenoviensis. Nach 
Rheinau kam die Hs zur Reformationszeit aus dem Frauenkloster S. Agnes in Schaff hausen. 
— Pappband mit Pergamentblatt (Kalendar: Sept., April 14./15. Jh.) überzogen. Auf dem 
Rücken: Lucidarius. Der wis und wolgelert meister. 1467 (vg.l Ms C 216, Bl. 28v: dieselbe Hand 
und das gleiche Datum). — Hs weder bei F. Heidlauf, noch bei K. Schorbach, Studien über das 
deutsche Volksbuch Lucidarius, in: Quellen und Forschungen zur Sprach- und Culturgeschichte 
der germanischen Völker 74 (1894) S. 19—60.

C 215 a. [15. Jahrh. Pap. 22,2x15,5 cm. 78 Bl.] [211
Gründungsgeschichte des Allerheiligenklosters zu Schaffhausen.

(Ms C 215, Bl. 270: Historia Fundationis Monasterii Omnium Sanctorum in Civ. 
Schaphusense). (S. 1) Es ist ein alt gewonheit das man dik ~  (77) helf uns got vatter sun und
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heiliger geist. amen. (Gedr. F. J. Mone, Leben des Grafen Eberbart III. von Nellenburg, in: 
Quellensammlung der badischen Landesgescbicbte 1 ,1848, S. 83-98). Folgt: (78) Epilog: Also 
häbent ir von der heiligen (Mone, S. 98, Anm. f).

Schwarz weiss-Photographie (in Pappband) der Originalhs: Schaffhausen, Histor. ant. Verein 
Nr. 149. Schrift wie Ms C 215, 216, mit denen sie früher zusammen war. —■ (28) ... Dis [büch] 
ward och angevangen of der pfaffenfasnacht abent und ward volendet uf Donstag vor der alten vas­
nacht im L X V II jar. Jo[hannes] T[rechsel], Deo gratias. — Aus dem S. Agneskloster in Schaff­
hausen kam die Hs zur Zeit der Reformation nach Rheinau, von hier (1864) durch H. W. Harder 
nach Schaffhausen (E. Wüscher-Becchi, Die Abtei Allerheiligen zu Schaffhausen, 1917, S. 22). 
Vgl. A. Bächtold, Chronik von J. J. Rüeger, II (1892) S. 1099/2000, und die vorgehefteten 
Notizen von H. Werner und H. Weber.

C 216. 15. Jahrh. Pap. 22,3x15,6 cm. 28 Bl. [212
Deutsches Gedicht: Der jüngste tag.

(Bl. l r) Ich Sophonas [!] ein wissag ~  (28v) [Maria sol] le unser fürsprecherin sin (931 Verse) 
(gedr. F. J. Mone, Schauspiele des Mittelalters I, 1846, S. 273-304).

Rote Zeilenanfänge. Von einer Hand wie Ms C215, 215 a. (27v) Spur einer alten Pagi­
nierung: 402. Das letzte Blatt hat die obere Hälfte verloren. — (28v) Deo gratias anno 1467 
jar. ich hans trechsel han das büch geschriben, bittent got für mich. Aus Rheinau (vgl. Mone, S. 265). 
Die Blätter bildeten früher eine Hs mit Ms C 215. — Pappband mit Pergamentblatt (Kalendar: 
Jan., Dez.; 14./15. Jh.) überzogen. Auf dem Rücken: Der jüngste tag.

C2I8. 15. Jahrh. Pap. 30,0x21,0 cm. 114 Bl. (+  I-VI1). [213
Cicero: Cato; de officiis.

1. (Bl. l r-21r) [Cato maior sive de senectute]: [0] Tite si quid ego adiuro (Hs: adiuto}, mit 
Glossen. — 2. (21v—114r) M. T. C. Arpinatis consulisque romani ac oratorum maximi ad M. T.C . 
filium suum: [Q]uamquam te Marce, mit Glossen. Folgt: (114) Excellunt cunctos ... (gedr. 
A. Riese, Anthologia latina, Nr. 785).

Von einer Hand. Voraus: 7 unbeschriebene Blätter. — Grauer Pappband.

C 362. 15. Jahrh. Pap. 30,0x22,0 cm. 34 Bl. [214
Kopienband: Kanonistische Notizen.

1. (Bl. l v-10v) De matrimoniali iudicio. Voraus: (lr) Motto und Evangelienanfänge. 
Folgt: ( l lv-12r) Nachträge.

2. S. Bonaventura Briefe ad ministros provinciales: a) (13r-13v) Quoniam ad hoc potissi- 
mum (gedr. S. Bonaventura: Opera omnia, VIII, Quarrachi 1898, S. 470-471 — Ep. II); 
b) (14r—14v) Licet insufficientiam meam (S. Bonaventura, S. 468-469). Folgt: (15r—16r) S. Bona- 
venturae Breviloquium: ex) Ex prologo; ß) Deus cognoscit contingentia (=  p. I c. VIII); /)  De 
voluntate Dei et providentia (=  Cap. IX).

3. (18r-25r) Kanonistische Notizen: De vita et honestate cleri. Folgt: (25v-26r) Theo­
logische Notizen: De Deo etc.

4. [S. Dionysii Areop.] de mystica theologia: (30r) Trinitas superstancialis et superdeus 
(M. 122, 1171 =  Cap. I) (34r) Kursus autern ascendentes (M. 1176 =  Cap. V). Voraus: (30r) 
Prologus: Ante misticam theologiam simbolica theologia. Mit Kommentar: (30r) Titulus huius 
libri est de mistica theologia ~  (34r-34v) Glosa. Inchoantes denuo. negationes ... excessus eius 
ab omnibus et super omnia absolutus. Explicit theologia mistica.

Von einer Hand (Petrus Nümagen) wie in Ms C 363 am Rande und am Ende, sowie in dem 
von Magister Arn. Künig von Mergentheim in Strassburg stammenden Ms C 364. Unbeschrieben: 
5V, 6V, 9r, l l r, 12v, 16v—17v, 26v—29v. — Gehörte früher zu Ms C 363. Grauer Pappband.

C 363. 15. Jahrh. Pap. 29,6x21,7 cm. 17 Bl. [215
Einhardi v ita  et gesta K aro li M.

(2V) Gens Meroingorum de qua Franci (= c . 1) (16v) summa devocione adimplere curavit
( — c. 40) (gedr. O. Holder-Egger, Script. Rer. Germ, in usum scholarum, 1911, S. 2-41.)
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Voraus: a) (lr- l v) [Walahfridi] Prologus: Gloriosissimi imperatoris Karoli (0. Holder-Egger,
S. XXVIII f.); b) (1V-2V) Capitula libelli. Folgt: a) (16v) Hos tibi versiculos ad laudem maxime 
princeps (nur dieser Vers; 0. Holder-Egger, S.XXIX); b) (17r) Bemerkungen (von P.Nümagen) 
über Karolus Marcellus, Pippinus, Karolus Magnus.

Von einer Hand. R ote Überschriften, K apitelzahlen, Initialen. W asserzeichen: Ochsenkopf. 
— Hellbrauner Pappband.

C 364. 16. Jahrh. Pap. 29,5x21,5 cm. 31 Bl. (+26 a.) [216
Astronomische Abhandlungen.

1. (Bl. l r ) Einteilungsschema der astronomischen Wissenschaft. — 2. (2r-4v) Ueber das 
Astrolabium Messahalath: Astrolabium ita construitur mit Randbemerkungen. — 3. (5r-8v) 
Utilitates Astrolabii Messahalath. —  4. (10v) Anwendungen des Astrolabium zu astronomischen 
Berechnungen (E. Zinner, Verz. der astronom. Hss., 1925, Nr. 928). — 5. ( l lv—13v) Compositio 
novi quadrantis: Compositurus novum quadrantem. —  6. (13v-16v) Utilitates novi quadrantis 
breviter. —  7. (17r—17v) De Mensurationibus rerum. (E. Zinner, Nr. 7305). —■ 8. (18r-20v) Pro 
confectione cuiusdam instrumenti ... (E. Zinner, Nr. 3018). — 9. (22r-31v) Bruchstück einer 
Astronomie (E. Zinner, Nr. 9124),

Unrichtig paginiert: 26, 26a, 27. Unbeschrieben: 9V—10r, l l r, 20v, 21rv. Zwischen 21/22 
vier Blätter ausgeschnitten. — (lv) Anno Dni 1500 ipsa die Dorothee feci Astrolabium Argentine 
magister Arnoldus Kunig de Mergentheim, plebanus s. Nicolai. —  Pappband. Auf der Innenseite: 
appartient ä moi Sigismond Wagner de Berne 1800. Auf dem ersten Vorblatt: Angien mscr. du 
16e siecle, traitant de V Astronomie par Arnold Künig de Mergetheim Savant du 15e et 16e siecle. —  
(Hv_26v) =  E. Zinner, Nr. 6819.

S 204O. 15. Jahrh. (1484). Pap. 28,0x21,0 cm. [217
Kirchliche Schriften: Gregorii M. opera; Vita Hieronymi usw.

1. Gregorii M. opera: a) (Bl. l r-58r) Dialogorum libri I I II  (M. 76,149-429); — b) (59r-91v) 
Pastorale (M. 13-124); folgt: (91v-92r) Zusätze von P. Nümagen; — c) (93r-109v) Expositio 
super cantica (Excerpte) (vgl. M. 79, 471-548 u. M. 150, 1364-1370).

2. (11 l r- 115r) Devota sanctaque et commendabilis gloriosi Hieronimi ... vita: Hieronimus in 
opido (!) Stridonis (M. 22, 175-184). Folgt: a) (115r—115v) vier kleine Exzerpte über Hierony­
mus; b) (116r—116v) Hymnum novum decantamus (vgl. Chevalier RH. 8295), Exzerpte aus 
Hieronymus und Cyrillus von Jerusalem.

3. (117r—127r) Lueulens et elegantissimus katholiceque confessionis anchora stabilitus Sancti 
Auqustini Yponensis (in gestrichen) affricane ecclesie Episcopi De summe trinitate deoque vero 
sermo feliciter ineipit: Omnes quos legere potui qui ante sicut procedit de ipso (Auszug aus De 
trinitate Lib. I, cap. IV, n. 7 bis Lib.XV, cap. XXVIII, n. 51 gedr. A. Amelli, in: Spicilegium 
Casinen. I, 15). Folgt: a) (127v) Oracio fidei: Domine Deus noster (M. 101, 1395); b) (128r) 
Fides orthodoxa ...: Credo in unum Deum.

4. (129r-140r) Ineipit Uber Guilielmi (Hs: Gwillermi} durandi speculatoris et magistri racio- 
nalis de modo generalis concilii celebrandi (unvollst.): Scribitur in concilio Toletano (=  Pars I)

prout in precedentibus plenius est probatum (gedr. Lyon 1531, fol. I-X III); (140v-141r) 
Ineipit secunda pars . . . i n  qua in speciali ~  nempe prout predictus Augustinus in libro con- 
fessionum ait | (fol. XIII-XIV).

5. (145r-149v) Petri de Aliaco De emendatione ecclesie libellus (Hs: Tradatus Card. 
Camerac. de reformatione ecclesie}'. De reformatione ecclesie plura pretioso filii sui sanguine 
redimere dignatus est (gedr. s. a. et 1.).

6. (151r—160r) Jeronimus de Praga: Invectiva in fedam ac spurcidam Bohemorum sectam: 
Hoc est corpus meum hec I I I I 01 verba ~  et ad vitam eternam pervenire procurante domino ... 
Voraus: Widmungsbrief an Prior Albert (Kartause Basel): Exegisti a me (gedr. J .B . Mittarelli 
et A. Costadoni, Annales Camadulenses IX, Venetiis 1773, Sp. 755-802).

7. (161r—168r) Ludovici [Pontani] de Roma juris et legum interpretis celebratissimi de 
maiestate auctoritatis conciliorum generalium: Reverendissimi patres primum diligenter revolvens

ad depositionem procedere possit. (Vgl. Ms F 49 Nr. 7 =  Bl. 145r-150r).
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8. (169r-208v) Petrus Numagen. Gesta [Andreae Zamometic] archiepiscopi Craynensis in 
facto indictionis concilii per Petrum Numagen Treverensem descripta ...  Ganit non arte dulciter 
Philomena ~  grata referentes dominis nostris nuneia (gedr. J . H. Hottinger, Historiae eccle- 
siasticae novi testamenti seculum XV, Zürich, 1657, S. 355-393, vgl. Ms F 49 Nr. 9 — Bl. 159r-  
169v). Folgt: (212v-213v) Andreas ...  Archiepiscopus Crayensis ... dno Gasparo, Ep. Basileensi: 
Aecedat homo ad cor altum ~  in die vindictae Dei (J. H. Hottinger, S. 593-604; vgl. Ms 
F 49, Nr. 9 =  Bl. 188-190).

9. Akten das Konzil von Basel betr. (Vgl. Ms F 49 Nr. 10 =  Bl. 190v—219r) : a) (215r) 
Edikt des Konzils vom 26. Juni 1434: Sacrosancta generalis sinodus Basiliensis .. .:  Ad magnum 
ecclesie catholice utilitatem; — b) (217r-218r) Modus observandus in sessionibus generalium concilio- 
rum more concilii Gonstantiensis: Primo in loco ~  in consuetis habitibus abeunt; folgt: (218r-  
218v) Miraculum horrendum Sancti Hilarii Pict. in leonem papam: Africana heresi (vgl. BHL 
n. 3893); — c) (219r) Sacrosancta generalis sinodus Basiliensis .. .:  Cum inter cetera pietatis opera; 
—• d) (220r-223r) Urkunden betr. die Gesandtschaften Böhmens und Mährens beim Konzil von 
Basel (Januar 1433); darunter: (222r) Mandatum Rectoris et Universitatis Studii Pragensis; 
(223r) Mandatum regni Bohemie Civitatis Pragensis et marthionatum Moraviae ; — e) (224r-237r) 
Sequuntur decreta sacri Basiliensis concilii, per ecclesiam Gallicanam in Congregacione Bituri- 
censi sub Karolo V I I  Francorum rege acceptata, quam vocant Pragmaticam sanctionem: Karolus 
Dei gracia Francorum Rex ...:  Inscrutabilis divine altitudinis providencia; — f) (241r-256r) Aus­
züge aus Verhandlungen des Basler Konzils mit Eugen IV. (1432-33); — g) 259r-262r) Urkunden 
betr. Teilnahme der Griechen am Konzil von Basel. Folgt: (263r-269v) Sequuntur obsceni 
errores quibus a veritate katholica infelicissimi Greci aberrant: Primus error, quod spiritus sanctus 
procedat (24 Punkte).

10. (275r-285r ) Oracii Flacci Venusini de arte poetica Uber foeliciter incipit: Humano capiti.
11. (285r-291r ) W alter Burlaeus de vita et moribus philosophorum (Hs: de philosophis)'. 

Thaies Milesius asianus ~  nec Uli Asinos nec ego eos curo (gedr. J . Knust, Gualteri Burlaei 
Liber de vita et moribus philosophorum c. I -X III , in: Bibliothek des Litter. Vereins in S tu tt­
gart 177, 1886, S. 2-148).

Unbeschrieben: 58'', 9 2 \ 110r—110v, 128\ 14D—144v, 150r—150v, 160v, 168v, 209r—212r,
214r—214v, 215V—2ißv, 219v, 223v, 225r—225'', 227v—229r, 237v—240v, 245r—245v, 256v—258\
262v, 270r—274v. Bote Initialen und Titel. — (91v) Completio huius operis ..s. manu petri N u ­
magen ... Basilea Nonas Augusti Anno orbis creati 6683 Nati dni ihu X i 1484 Pontificatus Dni 
Sixti I I I I  ... ; (149v) Scriptum Constancie Anno domini MCCCCXVI die prima mensis No- 
vembris. Folgt: $. per manum Petri Numagen accoliti Treverensis X I°  Kal. augusti, ipso die 
exemplaris et Christo dilecte Marie Magdalene. Anno eiusdem X i 1484. Anno uero mundi creati 
6683. —■ Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen, zwei Schliessen. Vorne Pergament Schild 
mit Inhaltsangabe und Besitzervermerk: Ad Bibliothecam Maioris Ecclesie Tigurinae. Auf dem 
Vorderdeckel (innen): Liber iste Petri Numagen Treueren, conlinet infrascripta. Folgt: Inhalts­
angabe. Darunter alte Signaturen: 523; G ...;  D 24. 2. —  Zu Nr. 8 u. 9 vgl. Jos. Schlecht, Andrea 
Zamometic und der Basler Konzilsversuch vom Jahre 1482. I  (1903) in: Quellen und For­
schungen aus dem Gebiete der Geschichte, hg. von der Görres-Gesellschaft V III (1903) S. 125—127 
und 140—147 über Peter Nümagen.

S 298. 14.-18. Jahrh. Pap. 34,0x21,0 cm. 364 Bl. [218
Sammeiband: Schriftstücke zur Schweizergeschichte des I4 . - I8 .  Jahrhunderts.

(Bl. l r-2r) Ueber Münzfunde bei Luzern 1597 (345r-364v) Elogia Abbatum Maris-Stellae
(Druck von 1728). Darunter: a) (101r—114r) Kopien von Urkunden und Missiven zur Schweizer­
geschichte, nach den Originalen im Staatsarchiv (c. 1380-1496); b) (123r-146v) Martin von 
Amberg, Gewissensspiegel: Hie hebt sich an das buechli der gewissen Spiegel . . . ;  c) (146r-  
147v) [Konrad von Haimburg]: Sertum aureum b. virginis Marie 1429: Ave salve gaude välde 
(RH. 2098).

Verschiedene Hände. Drucke, Druckausschnitte. (123r—147v) aus dem 15. Jahrh. B latt­
grösse 19,0x14,0 cm, mit roten Titeln und Anfangsbuchstaben. — Brauner Pappband. Auf 
dem Rücken: Antiquitatum Helveticarum Collectio. —  Vgl. Beschreibung im Kat. Gagliardi.
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[219S 317. 15. Jahrh. (1449). Pap. 29,5x21,0 cm. 166 Bl.2
Otto von Passau: Die X X IV  Alten.

(Bl. 4r) Sanctus Johannes ewangelista sack in der tougend huch ~  (158v) also vollbringest das 
dir der thron werde in den kosten wonungen Amen. Voraus: (2r-3v) Inhaltsangabe: Dise tafel 
leret dich suchen (Drucke: Hain *12127-12134; Copinger, 4541-4543).

Unbeschrieben: 3V, 159r—166v. Rote Titel, Anfangsbuchstaben etc. (158v) Bittent got 
für den schriber Johannes Gerstner von Frisingen und das büch hat ain ende und ist geschriben in 
dem nünd und vierzigstem jar. —  (lr) Von der Hand J. J. Simlers: Das Buch von den X X IV  Alten 
in der Offenbarung St. Johannis oder: von dem guldinen Throne der minnenden Seele zusammen­
getragen durch Bruder Otten von Passau St. Franciscus Ordens, geschrieben durch Johannes Gerstner 
von Frisingen in dem 49 Jar. Diß werk ist bey J. Cnoblauch in Straßburg a 1500 und wiederum 
a 1508 herausgekom. fol. sehet Bürgerbibliothek in Zürich Gal. X II  68. —  Starker Holzdeckel mit 
rotem Leder überzogen. Zwei Schliessen verloren. Rücken neu restauriert. Auf dem Vorder­
deckel (innen): Weihnachtssequenz, auf dem zweiten Deckel (innen): Urkunde, in der Bischof 
Johannes von Regensburg und als scriptor Johannes Deysennach genannt werden. — Vgl. über 
die Drucke K. Goedeke, Grundriss zur Geschichte der deutschen Dichtung I (1884) S. 213; 
über den Autor: W. Wackernagel, Kleinere Schriften II (1873) S. 189—192; S. M. Deutsch, 
in: Realencykl. für prot. Theologie u. Kirche 14 (1904) S. 537 f.

8 318. 15.-16. Jahrh. Pap. 31,3x21,2 cm. 620 S. [220
Hans Voglers des Altern und des Jüngern Familienbuch.

(Bl. l r—619r) Familienbuch. Voraus: (Ir) In  nomine domini Amen. Diß ist Hansen Foglers 
buch gemachet uf martini 1479. (Auszugsweise gedr. J. Häne, Das Familienbuch zweier Rhein- 
thaler Amtmänner des XV. und XVI. Jahrhunderts; Hans Vogler, der Reformator des Rhein­
thals, in: Jahrbuch für Schweizer Geschichte 25, 1900, S. 45-80).

Unbeschrieben: S. 164, 168, 176, 204, 208, 214, 217, 218, 224—226, 243, 244, 359, 438—450,
474—620, nur auf den letzten Seiten Federproben. — Starke Holzdeckel mit gepresstem Leder 
überzogen, 8 Kupferbuckel und Spur von zwei Metallschliessen. Vier Lederriemen zum 
Schliessen. — Vgl. Beschreibung im Katalog Gagliardi.

8 430. 14. Jahrh. Pap. 20,7x14,2 cm. 150 Bl. [221
Kopienband: Mystischer Traktat und Legende vom hl. Georg.

1. Mystischer Traktat: (Bl. l r) Nu ze Bethlehem wart ihesus cristus geborn^ (6V) das mich 
fürbas nieman versmache. Amen. Amen. Voraus: (lr) Einleitung: Es spricht her David in dem 
Satter.

2. Marquart [von Lindau]: (16v) Der glob: Justus ex fide vivit ... Also sprichet der heilig 
sanctus Paulus ~  (22^v) das wir nun dar zu koment, des helf... und der heiligeist. Amen. Amen. 
Amen. Folgt: (22br-22cr) Nachricht von einem Codex auf Papier in Quart geschrieben, den 
H. Inspector Simler in Zürich besitzt.

3. [Reinbot von Durne]: (23r) Dis ist des guten herren Sant Georien leben: Ein lib treit 
zwen fürsten namen (146r) und gib in Abirihames segen. Amen. Amen. (Gedr. Carl von Kraus, 
Der heilige Georg Reinbots von Durne, in: Germ. Bibliothek 3. Abt., Bd. I, 1907, S. 1-291.)

22 b—22 c später eingeklebt. Von einer Hand geschrieben. Rote Titel und Anfangs­
buchstaben. Foliiert: 22, 22 a, b, c, 23. (Bl. 22ar): Grenchas Redlachtron Anhansan Nidhas bezw. 
(46r) Grenchas Redlachtron nidhas Anhansan — Schreiberscherz für: Georgius, Reimbot, Dorn, 
Dation, Johannes. Vgl. C. von Kraus, S. XXVI. — Mod. Perg.-band. Vorblatt (Ir) abgewaschene 
Urkunde, lesbar: Heinrich von Lupffen (Zeile 1, 10, 17, 27) vgl. Kraus, S. XXIV, 2.) ((IIV) Ex­
libris mit der Umschrift: Johan Georgius Kuntzlinus Vitoduranus; darüber: Accessi libris Jo­
hannis Georgii Küntzlini Vitodurani 11 Junij A. 1641. Oben rechts: emptus est. Angeklebt (01) 
deutsches Fragment aus dem letzten Gebet des Herrn.

RP I (C 84; App. 19). 7. Jahrh. Perg. 22,0x15,5 cm. 223 Bl. [222
Psalterium purpureum mit Cantica (Griechisch).

1. Psalterium (unvollst.). Erhalten sind: a) (Bl. I I r-IIv) vier kleine Bruchstücke: Ps. 25, 
3-7 u. Titel von Ps. 26; (Bl. I bei der Restauration an Bl. 6 angeklebt); b) (lr-2O7r) Ps. 26,
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1-30,1; 36,20-41,6; 43,3-58,14; Ps. 59,6-8, 10-13; Ps. 60,1-64,12; 71,4-92,3; 93,7-96,12; 
97,8-150,6 (gedr. Psalterium Turicense purpureum ed. C. de Tischendorf, in Monumenta 
sacra inedita. Nova collectio Vol. IV, Lipsiae 1869, S. 1-207). Folgt: (208v-209r) Ovros o 
ipak/iOQ idioygaxpo? rov Aaveid xai et-ctyOev rov agid/iov ore efiovofiay^oev noos rov 
ro h a ft:  M ixqos 77//^ (Tischendorf, S. 208f.).

2. Cantica (unvollst.). Erhalten sind: a) (210r-211r) Hymnus VI [TlQooevyri Avvas 
fui'lTQog 2afiovrß,], beginnt unvollst.: K vqloq fia.vo.roi xai £cooyovet (=  I Sam. 2,6-10); b) 
(211r—212r) Hymnus VII: Lvyri M oqiciq ex rov evayyehov [= L u c . 1, 46-55]; c) (212r-213v) 
Hymnus VIII: IlooofvyyjE&xiov rov ßaoileooQ (=  Isa. 38,10-20); d) (213v-216r) Hymnus IX: 
nQooEvyri Mavaoor) viov E&xiov; e) (216r-218r) Hymnus X: [Hqooev^]  A£a@iov] (Hs: Yftvoq 
rcov rgioov naidov =  Dan. 3, 26-45); f) (218r-221r) Hymnus XI und X II [L/iros rcov 
jzareQcov rj/ycov] Hs: Y/tvos rcov rgicov Jtaidcov =  Dan. 3, 52-56, 57-88 mit dem Zusatz: 
on egvoaro Y}/ya<; e£ adov ~  ro eleos avrov =  Vulgata: Dan. 3, 88-90); g) (221r-222v) 
Hymnus X III: codr] Zayaoiov ex rov evayyehov (=  Luc. 1, 68-79); h) (222v) Hymnus XIV: 
evyr] Zvp,ecovo<; ex rov evayyeÄiov (== Luc. 2, 29-32); i) (223r-223v) Y /ivoq ecofiivos: Ao£a 
ev vynorois fieco (mit Lücke in der Mitte und am Schlüsse) (Tischendorf, S. 210-223).

Griechische Unzialschrift auf Purpurpergament: Silber für den Text, Gold für die Zahl­
zeichen, Titel, Anfangsbuchstaben, Halleluja. Gold auch für den ganzen Ps 151. Rot für die 
lateinischen Worte am Rande. Die Lagenbezeichnung ist erhalten: 7r =  0  bis 37r =  7/’; 52r =  
IZ  bis 92r — [KB]; 106r =  KA bis 202r — AZ. Von den ganz erhaltenen Lagen sind 22 Quaternio- 
nen: 7—14, 21—44, 52—99, 106—201. Die mit Bl. 202 beginnende Lage scheint ursprünglich ein 
Quinio gewesen zu sein. Ihm fehlen die beiden letzten Blätter. Verloren sind ausserdem: 7 Lagen 
zu Anfang und ein Blatt von der achten Lage. Das zweite bisher vermisste Blatt dieser Lage ist 
gelegentlich der Restaurierung der Hs in der Vatikanischen Werkstatt von Msgre G. Mercati, 
Präfekt der Vatikanischen Bibliothek, zum Teil rekonstruiert worden. Es war verstückelt und da 
und dort an ganze Blätter angeklebt. Zwischen Bl. 17 u. 18 fehlt ein ganzes Blatt. Zwischen Bl. 44 
und 45 (ursprüngliche Lage Nr. 14) fehlt ein halbes Blatt. Zwischen Bl. 51 und 52 fehlen zwei 
Lagen (Nr. 15 u. 16). Zwischen Bl. 99 und 100, 105 und 106 fehlt ein ganzes Blatt (das äusserste 
der Lage Nr. 23). Zwischen Bl. 209 und 210 fehlen zunächst zwei halbe Blätter. Da auf dem 
folgenden Quaternio 210—217 das Lagenzeichen fehlt, lässt sich zweifeln, ob nicht das äussere 
Blatt eines Quinio oder Lagen vorher verloren gingen. Zwischen Bl. 217 und 219 fehlt nochmals 
ein halbes Blatt. Nach Bl. 223 fehlen zwei halbe Blätter. Die Blätter wurden bei der Restau­
ration der Hs (1928—1929) aus dem alten Einbande gelöst und einzeln in Umschläge gelegt. 
— Über die Herkunft und den Charakter des Textes: H. B. Swete, An Introduction to the Old 
Testament in Greek (Cambridge 1914) S. 142: „Like Cod. R this Ms is of Western origin. I t was 
intended for Western use, as appears from the renderings of the Latin (Gallican) Version which 
have been copied into the margins by a Contemporary hand, and also from the liturgical divisions 
of the Psalter. The archetype, however, was a Psalter written for use in the East — a fact 
which is revealed by the survival in the copy of occasional traces of the Greek otuosi? . . .  
The text of T (=  Sigle für unsere Hs) agrees generally with that of cod. A, and still more 
closely with the hand in cod. known as Vgl. dazu A. Rahlfs, Der Text des Septua­
ginta Psalters, in: Septuaginta-Studien Heft 2 (Göttingen 1907) S. 55: „Im Laufe der Zeit aber 
wurden die B-ähnlichen Texte überall durch ©vulg zurückgedrängt, auch im Abendlande, wo 
wir schon im 7. Jahrh. in T fast ganz den gewöhnlichen Text finden.“ Und vorher (S. 39): 
„Auch T möchte man hierher [zu den westlichen Texten] rechnen, da diese Hs lateinische Bei­
schriften hat, doch ist es mir nicht sicher genug, ob der griechische Text im Abendlande selbst 
geschrieben oder vielleicht aus dem Osten importiert ist.“ Den Text von T hat H. B. Swete 
in seiner Ausgabe: The Old Testament in Greek berücksichtigt und seine Lesarten gebucht: 
für die Psalmen Vol. II (1891) S. 243—415, für die Cantica Vol. III (1894) S. 796, 809, 801—802, 
802—804, 804—806, 806—808, 810, 809, 810—811. Die Hs wird zuerst in einem Briefe von 
J. H. Hirzel an J. H. Waser vom 24. Aug. 1711 erwähnt (gedr. J. J. Breitinger, De antiquissimo 
Turicensis Bibliothecae graece psalmorum libro ... epistola, Turici 1748, S. 11—13) und ihr 
defekter Zustand beklagt. J. Blanchinus nennt ihren Aufenthaltsort: „Adservatur Tiguri in 
Bibi. Civica Joan. Baptista teste Ottio in Collectione Editionum Biblicarum“ (Evangeliarium 
Quadruplex latinae versionis antiquae seu veteris Italicae, Pars II, Romae 1749, S. DXCIII). 
Später sprechen von ihr die Herausgeber des Nouveau traite de Diplomatique (Tomei, 1750) 
S. 698 f. In der von R. Holmes 1798 begonnenen Septuagintaausgabe, die James Parson fortsetzte, 
ist unsere Hs unter Nr. 262 aufgeführt (Vetus Testamentum Graecum cum variis lectionibus III,
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1823). Die Hs galt damals als verschollen. 1838 wurde sie von J. C. Orelli für H. Thiersch 
(De Pentateuchi versione Alexandrina libri tres, Erlangae 1840, S. 867) kopiert. — Tafeln: bei 
Breitinger (von Ps. 60,6—61,2); Nouveau Traite I PL XII Nr. XIV (nach Breitinger); Tischen- 
dorf (von Ps. 137, 6—138, 2). Bei C. R. Gregory, Textkritik des neuen Testamentes (Leipzig 
1909) S. 60 ist die Hs =  Öd, bei von Soden =  1 1348. Andere Literatur: A. Rahlfs, Ver­
zeichnis der griechischen Handschriften des alten Testam entes, in: Nachrichten von der Kgl. 
Ges. der Wissensch. zu Göttingen, Phil.-hist. Kl. (1914) Beiheft, S. 326 f.; Die Wiener Gene­
sis, hg. v. Hans Gerstinger (1931), Textband S. 54 u. 57 und Taf. VIII Nr. 40.

RP 3 14. Jahrh. Perg. 6,9 X4,8 cm. 8 Bl. [223
Sechs Briefe und ein Leich.

1. (Bl. l r-2r, Z. 18) Ich bin ein brief unde ein bode ~  und Id mich gar din diener sin. —  
2. (2r, 18-4r, 6) Gnade minneclicher Up des gedenke ich bis an minen dbt. —  3. (4r, 6-4v) Gnade, 
frowe, uf gnade löne ~  Wan ich vergizze nimmer din. —  4. (5r-5v) Gnaden ger ich, reinez wip ~  
daz ich bin din aigin diener. —  5. (5v-6r) Ich clage unde mac wol clagen ~  wil jeman raten, des 
is zit. —  6. (6r-6v) Vil herceliebe frowe min ~  so bin ich sicherlichen dbt. —  7. (7r-8r) Zühte rieh 
und minneclich sin droeste mich oder ich bin dbt (gedr. L. Ettmüller, Sechs Briefe u. ein Leich 
nebst einigen Bemerkungen über die Frauenliebe im Mittelalter, in: Mitth. der Antiquar. Ge­
sellschaft in Zürich II, 1844, S. 106-114).

Von zwei Händen: (1—4) — A; (5—8) =  B. Auf S. 1—5 und 7—8 sind die Verse nicht 
abgesetzt, wohl aber in 5—6. —■ Gefunden in einem Hause am Rennweg (Zürich) zwischen zwei 
Balken, kamen die Blättchen durch Major G. H. Fäsi in Zürich an die Antiquarische Gesell­
schaft. — Steckt in einem Leder-Etui: 10,3x6,5 cm, das in einen Pappkarton: 21,0x13,8 cm 
eingeklebt ist. — Beschr. bei L. Ettmüller, S. 105. Nr. 2 gedr. W. Wackernagel, Altdeutsches 
Lesebuch, 1861, Sp. 685—690.

RP 4 14. Jahrh. (1321). Perg. (auf Holz geklebt). 14,5x29,2 cm. 5 Bl. [224
Perrinus Vesconte d’Janua: Portolankarte.

(Bl. 1) Monatstafel mit Zodiakusnotizen; (2) Das Schwarze Meer, das Asowsche u. Mar- 
mara-Meer; (3) Der griechische Archipel, Küste Afrikas u. Asiens bis zu den Dardanellen; 
(4) Das Mittelländische Meer (mittlerer Teil): Küste von Algier u. Tunis mit den Balearen, die 
Inseln Corsica u. Sardinien, Italien mit Sizilien, die Ostküste der Adria bis Durazzo; (5) Eng­
lische Küste bis Berwich, Schottland (nur der Name), Irische Küste, Europäische Küste von 
Dänemark bis Saffi, Spanische Küste bis zum Golf von Lyon mit den Balearen u. den Küsten 
von Marokko u. Algier.

Feine Küstenzeichnung. Rote und braune Namenschrift. Rote und grüne Linien. In den
Ecken Miniaturen auf Goldgrund: (1) Evangelische Symbole; (2) Elias und Selunrius (?);
(3) Nicolaus und Julianus; (4) Maria und Antonius; (5) Christophorus und Bartholomaeus. —
(5) Perinus Vessconte d'Janua fecit istam tabulam Anno Dnil321 in Venecia. Von späterer Hand:
In  beschribung der Hertzogen zu Venedig under dem 51. Herzog, Anno 1321, wirt gedacht obgeschri- 
benes Geschlecht. Luchin Visconte, von disem geschlech schrypt schleidan im 10 buch am 218 bl. 
— Holzdeckel (aussen) in je zwei Wappenfelder geteilt, mit Wappen. Zum Atlas gehört ein 
Lederetui, auf dessen Seiten je ein Löwe und ein Adler eingepresst, zwischen denen auf der 
einen Seite ein Eichblatt, auf der andern zwei Wappenschilder: Reiter mit Jagdvogel, Samson. 
An den beiden Schmalseiten vier Lederschleifen für den Tragriemen. An einer Seite zwei Leder­
ösen für den Kompass. —• Beschr. G. Marcel, Note sur une mission geographique en Suisse, 
in: Bulletin de la Societe de geographie VIIe S6rie, Tome 20 (1899) S. 82—83; A. E. Nordenskiöld, 
Periplus (1897) S. 58: Perrinus Vesconte =  Petrus Vesconte; Tafeln VI u. VII Portolane des 
P. V. von 1318 u. 1327; K. Kretschmer, Die italienischen Portolane des Mittelalters, in: Ver­
öffentlichungen des Institutes für Meereskunde 13 (1909) S. 176—177; Ch. de la Ronyiere, Les 
precieux portulans de Lyon (1924); Derselbe, Les portulans franQ. de la Bibi, de Lyon (1930); 
The Portolan Chart of Angellino de Dalorto, MCCCXXV . .. with a note on the surviving 
charts . . .  by Arthur R. Hinks, in: Reproductions of early manuscript maps I (1929) S. 10.
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RP 5-6 7. Jahrh. Papyrus.
Zwei Fragmente: Isidor von Sevilla, Synonima (M. 83, S. 834ff.).
1. 16,0x13,5 cm.

(Bl. l r) inalienoluctononsisduros, non — tam..d (=  19 Zeilen) -—> (lv) non., bonumestimessi- 
bonusprae ... anmusenimincorporis habeto (=  17 Zeilen) (gedr. J. P. Postgate, On some Papyrus 
Fragments of Isidore at Zürich, in: Transactions of the Cambridge Philological Society, V 4, 
1902, S. 190-191).

2. 11,0x4,5 cm.
( lr ) . . .  nonappetosecon * ~  sentit, sicontemnislaud* (=  2 Zeilen) (J. P. Postgate, S. 191). 

In Unzialschrift (vgl. die Liste bei L. Traube, Vorlesungen u. Abhandl. I, München, 1909,
S. 186 u. 260). Gehört zu den Fragmenten von St. Gallen; vgl. G. Scherrer, Verzeichniss der
Handschriften der Stiftsbibliothek von St. Gallen, Halle 1875, Nr. 226; K. Wotke, Isidors
Synonima (II, 50—103) im Papyrus Nr. 226 der Stiftsbibliothek von St. Gallen, in: Sitzungs­
berichte der K. Akademie der Wissensch., Phil. hist. Kl. 127 (Wien, 1892) S. 1—18. Abbildung 
von 1: l r bei: J . P. Postgate. — Hinter eingerahmtem Glas: 26,1 x21,6 cm (=  1); 21,2 x  13,5 cm 
( =  2).
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[226Car. C I. 9. Jahrh. 48,0x36,0 cm. 416+5 Bl.2 
Bibel mit Prologen und Capitula.

1. Altes Testament: a) (Bl. l r-70v) Pentateuch. Voraus: a) (Ir-IVr) Incipit epistola 
Hieronymi ad Paulinum ...: Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); ß) (IVv) [Albini inscriptio]: 
In  hoc quinque libri retinentur codice Moysis (gedr. MGH. Poet. lat. medii aevi I, 1881, S. 287); 
y) (Vr-Vv) Incipit praefatio Hieronymi presb. in libro Genesim: Desiderii mei (M. 28, 177-184) 
und Capitula libri Geneseos. —  b) (71r—78v) Liber Jesu Nave. Voraus: (70v) Praefatio: Tan­
dem finito penthatheuco (M. 28, 503-506) und Capitula. — c) (78v-86v) Liber Judicum. —■ 
d) (87r-87v) Liber Ruth. — e) (89r-129v) Libri I-IV  Regum. Voraus: (88r-88v) Praefatio 
Hieronymi: Viginti duas esse litteras (M. 593-604) und Capitula. — f) (130r-147v) Prophetia 
Isaiae. Voraus: (130r) Prologus: Nemo cum prophetis (corr.: prophetas) (M. 28, 825-828). — 
g) Jeremias: a) (148r-166v) Prophetia. Voraus: (138r) Prologus: Hieremias Propheta (M. 903- 
904); ß) (166v-168r) Lamentationes; y) (168r-168v) Oratio. — h) (168v-185v) Prophetia Eze- 
chielis. Voraus: (168v) Prologus: Hiezechihel propheta (M. 993-996). — i) (186v-193v) Pro­
phetia Danielis. Voraus: (186r) Prologus: Danihelem prophetam (M. 1357-1360). — k) (194r-  
206v) X II prophetae. Voraus: (194r) Prologus: Non idem, ordo (M. 1071-1072). — 1) (207v-214v) 
Liber Job. Voraus: «) (207r) Prologus: Cogor per singulos (M. 1137-1142); ß) In  terra qui­
dem habitasse Job. —  m) (215r-230v) Liber Psalmorum mit: Pusillus eram. Voraus: a) (215r) 
Prologus: David jilius Jesse cum esset in regno suo (M. 192, 46 nota 118); ß) (215r) Praefatio: 
Psalterium Romae dudum (M. 29, 121-124). — n) (231v-239v) Liber Proverbiorum. Voraus: 
(231r) Praefatio: Jungat epistola (M. 28, 1305-1308). — o) (239v-242r) Liber Ecclesiastes ohne 
Praefatio. — p) (242v-243v) Cantica canticorum. — q) (244r-249v) Liber Sapientiae. — 
r) (250v-263v) Ecclesiasticus, mit (264r) Oratio Salomonis. Voraus: (249v) Prologus: 
Multorum nobis et magnorum (M. 29, 445-446) und (249v-250r) Capitula. — s) (264v-283r) 
Libri I—II Paralipomenon. Voraus: (264r-264v) Praefatio: S i Septuaginta interpretum (M. 28, 
1389-1394). — t) (283v-290v) Libri I u. II Ezrae. Voraus: (283r) Praefatio: Utrum difficilius 
(M. 1471-1474). — u) (291r-294v) Liber Hester. Voraus: (291r) Praefatio: Librum Hester 
variis translatoribus (M. 1503-1506). — v) (295r-297v) Liber Tobiae. Voraus: (294v) Praefatio: 
Mirari non desino (M. 29, 23-26). — w) (298r-301v) Liber Judith. Voraus: (297v) Praefatio: 
Apud Hebraeos (M. 29, 39-42). — x) (302v-318v) Libri I—II Machabaeorum. Voraus: (302r) 
Capitula.

2. Neues Testament: a) (323r-333v) Evangelium sec. Matthaeum. Voraus: «) (319r) 
Argumentum: Novum opus (M. 29, 557-562); ß) (319r) Praefatio: Sciendum tarnen (M. 561-562, 
nota 1); y) (319v—321r) Canones Evangeliorum (M. 563-574); <5) (321v) Praefatio: Plures 
f wisse (M. 26, 15-20B, 1 bis canendas); e) (322r) Epistola Eusebii: Ammonius quidarn (M. 29, 
562-563) und (322r-322v) Capitula; £) (322v) Argumentum: Mattheus sicut in ordine (M. 103, 
273-274). — b) (334v-341v) Evangelium sec. Marcum. Voraus: (334r) Capitula und Argu­
mentum: Marcus evangelista (M. 279-280). — c) (342v-354r) Evangelium sec. Lucam. Voraus: 
(341v-342r) Capitula und Argumentum: Lueas Syrus Antiochensis (M. 285-286). — d) (354v-  
363v) Evangelium sec. Johannem. Voraus: (354r) Capitula u. Prologus: Hic est Johannes 
(M. 92, 633-636). — d) (364v-376r) Liber Actuum Apostolorum. Voraus: (363v-364r) Prae­
fatio: Lucas natione Syrus (Novum Testamentum rec. J. Wordsworth, H. J. White III, 1, 
1905, S. 12) und Capitula. — e) (376v-377v) Epistola s. Jacobi. Voraus: (376r-376v) Prologus 
septem epistolarum: Non ita ordo est (M. 29, 863-874) und Capitula. — f) S. Petri (378r-379r) 
Epistola I, (379r-380r) Epistola II, mit vorausgehenden Capitula. —■ g) S. Joannis (380r-  
381r) Epistola I, (381v) Epistola II, (381v-382r) Epistola III, mit vorausgehenden Capitula. 
— h) (381v-382r) Epistola Judae. Voraus: (381v) Capitula. — i) S. Pauli epistolae: «) (384r-  
388v) ad Romanos; voraus: (382r) Argumentum: Causa haec est ecclesiam (Wordsworth II, 1 
1913, S. 39); (382r-382v) Pauli apostoli epistulae numero X11II (Wordsworth, S. 40-41); 
(382v-383r) Argumentum: Primum quidem queritur (Wordsworth, S. 1-5); (383r-383v) Argu­
mentum: Romani qui ex Judaeis (Wordsworth, S. 35-38); (383v) Capitula; Argumentum: Ro­
mani sunt partis Italiae (Wordsworth, S. 41-42); -  ß) (389r-393v) ad Corinthios I; voraus: (388v-  
389r) Capitula und Argumentum: Chorinthi sunt Achagi (M. 114, 519); -  y) (393v-396v) ad 
Corinthios II ; voraus: (393v) Capitula und Argumentum: Post acceptam ab ejusdem paeni-
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leutiam (vgl. M. 114, 551); -  0) (397r-398v) ad Galatas; voraus: (396v-397r) Capitula und Ar­
gumentum: Galatae sunt graeci (M. 569); -  f) (398v-400r) ad Ephesios; voraus: (398v) Capi­
tula und Argumentum: Ephesi sunt Asiani (M. 587). -  £) (400v-401v) ad Philippenses; vor­
aus: (400r-400v) Capitula und Argumentum: Philippenses sunt Machedones (M. 601); -  ^) (401v-  
402v) ad Colossenses; voraus: (401v) Capitula und Argumentum: Colossenses et hii sicut (vgl. 
M. 609); -  #) (402v-403v) ad Thessalonicenses I; voraus: (402v) Capitula und Argumentum: 
Thessalonicenses sunt Machedones (M. 615); -  /) (403v-404r) ad Thessalonicenses II; voraus: 
Capitula und Argumentum: Ad Thessalonicenses secundam (M. 619); -  x) (404v-405v) ad Timo­
theum I; voraus: (404r) Capitula und Argumentum: Timotheum instruit (M. 623); -  Z) (405v-  
406v) ad Timotheum II; voraus: (405v) Capitula und Argumentum: Item Timotheo (M. 635); -  
/<) (406v-407r) ad Titum; voraus: (406v) Capitula und Argumentum: Titum commonefaeit 
(M. 637); -  v) (407r) ad Philemonem; voraus: Capitula und Argumentum: Philemoni familiäres 
(M.641); -  £) (407v-410v) ad Hebraeos; voraus: (407r-407v) Capitula und Argumentum: In  
primis dicendum (M. 643). — k) (411r—416r) Liber Apocalypsis. Voraus: (411r) Prologus: 
Johannes apostolus (M. 709).

Von mehreren Händen geschrieben. Rote Titel, Kapitelzeichen, Anfangsbuchstaben. 
Bl. Ir eine Zierseite mit grösstem Buchstaben F (Schule von Tours). Grosse Initialen: Vr, l r, 
89r, 207v, 2l5r, 323r, 334v, 354v. Bei anderen Buchanfängen kleinere Initialen. 319v-321r 
Kanonbögen. Bl. 39v unten Lagenzeichen V mit einer tironischen Note. Bei einzelnen Psalmen 
(215r) Asterisken und Obelen. Bl. 155 im 13./14. Jh. erneuert; die beiden letzten Blätter (415, 
416) im 15. Jh. neu geschrieben. Stellenweise ist der Rand der Blätter abgeschnitten: IV, 
172-178, 184, 185, 189-192, 197, 205, 206, 242, 243, 271, 274-276, 278-280, 282, 285-288, 298, 
308, 309, 317, 370, 387-389, 391. — Die ,Biblia carolina4, auch Alkuinbibel genannt, stammt aus 
dem Kapitel des Grossmünsters. War sie ursprünglich der Abtei Fraumünster geschenkt ? — 
Schwerer Ledereinband mit Linienverzierung und zwei Schliessen. Auf dem Vorderdeckel 
(innen): Inhaltsangabe (15. Jh.) eingeklebt und eine spätere Bewertungsnotiz. — Vgl. E. K. Rand, 
A survey of the manuscripts of Tours (Studies in the Script of Tours I) 1929, S. 126; Wilh. 
Köhler, Die Karolingischen Miniaturen I: Die Schule von Tours (1930) S. 433 u. Tafel 15-17; 
A. Dold, Neuentdeckte Blätter einer unbekannten Bibelhandschrift von Tours, in: Zentralbl. 
f. Bibliothekwesen 48 (1931) S. 169-176.

Car. C 2. 13. Jahrh. Perg. 46,0x32,2 cm. 137 Bl.2 [227
Bibel (zwei Bruchstücke).

I. Altes Testament: 1. (Bl. l r—l l v) Liber Masloth i. e. parabole Salomonis. Voraus: 
(lr) Praefatio: Jungat epistola (M. 28, 1305-1308). — 2. ( l l v-15r) Coeleth i. e. Ecclesiastes. 
Voraus: ( l lv) Memini me (M. 23, 1061-1062). — 3. (15r-16v) Cantica canticorum. —
4. (17r-24r) Liber sapientiae. Voraus: (16v) Praefatio: Liber sapientiae (M. 113, 1167). —
5. (24v-43r) Ecclesiasticus. Voraus: (24r-24v) Praefatio: Multorum nobis (M. 29, 445-446).
— 6. (43v-50v) Isaias (unvollst.; bricht ab: 17,5; fährt weiter: 30, 12 bis 36, 15.)

II. Neues Testament: 1. (51r-52r) Evangelium sec. Lucam (unvollst.; beginnt: 23,31).
— 2. (52r-65r) Evangelium sec. Johannem. Voraus: (52r) Prologus: Hie est Johannes (M. 92, 
633-636). — 3. (65v-102r) Briefe Pauli: Römer bis Hebräer. Voraus: (65r) a) Prologus: Pri- 
mum quaeritur (M. 111, 1275-1278); b) (65v) Argumentum: Romani sunt in partibus (M. 114, 
469). — 4. (102v-120v) Actus Apostolorum. Voraus: (102r-102v) Prologus: Lacas natione 
Syrus ( J. Wordsworth, H. J. White, III  1, 1905, S. lf.) — 5. (121r—128v) Epistolae canoni- 
cae. Voraus: (120v-121r) Prologus: Non ita ordo (M. 29, 863-874). — 6. (129r—137r) Liber 
Apocalipsys (!). Voraus: (128v—129r) Praefatio: Omnes qui pie volunt (Bibi, cum glossa, VI, 
Bl. 239v-240v).

Von einem einzigen Schreiber. Rot und Blau bei Initialen und Zahlen. Reiche Initialen (vgl.
Ms C 140) l r, l l v, 15r, 24r, 24v, 43r, 43v, 52r, 65r, 65v, 72r, 78v, 82v, 85r, 87r, 89r, 90v, 92r, 92v,
94v, 96r, 96v, 97r, 102r, 102v, 120v, 121r, 122v, 125v, 127v, 128r, 128v, 129r. Alte Lagenbe­
zeichnung: (6V) I  ~  (50v) p / / .  jüngere: (58v) X X X -  (136v) X X X IX . (137v) unbeschrieben. (50v) 
Nota. Haec prior pars, seu prius fragmentum paginas habet quinquaginta quatuor. Ao 1662. 17. 
Novemb. quinquaginta nunc habet. (51r) Posterius fragmentum paginas habet octoginta quatuor. — 
Wie Ms C 33 und C 140 aus dem Dominikanerkloster Zürich. — Moderner Einband.
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[228Car. C 3. 15. Jahrh . Pap. 43 ,2x28,5  cm. 224 Bl.2

Bartolus de Saxoferrata super digesto veteri, pars I.
(Bl. l r) Imperator Cesar Flavius Justinianus ...  Rubrica hic simul cum constitutione ~  

(224v) spacio X X X  anno vel X L  ab eo qui tytulo caret. Et sic est finis. Deo gracias. ( =  Liber 
I - X I ) .  (D rucke: R . A. Peddie , C onspectus In cu n ab u lo ru m , 1910, S. 87).

Schöne italienische Schrift. Rote, blaue, goldene Anfangsbuchstaben. Lagenbezeichnung:
( l r) A ~  (71T)H ;  (184r) beginnt eine B lattzählung (F  4) wie bei Ms Car. C 4. — (Iv) Liber egregii 
quondam viri D. Jo.M antz. u .i .  Doctoris, praepositi ecclesie Thuricen. (f 1518) quem dominus Caspar 
germanus eius librarie dicte ecclesie dono dedit. (224v) Eine Besitzer-Notiz getilgt, vgl. Ms Car. C 4. 
— Holzdeckel m it breitem weissen Lederrücken. Zwei Schliessen m it A V E . Auf dem Deckel 
(vorne): Bariho super ff. veteri pars una. Auf dem untern  Schnitt: Pars I  ff. veter. Bar.

Car. C 4. 15. Jah rh . Pap. 43 ,9x28 ,4  cm. 341 Bl.2 [229
Bartolus de Saxoferrata super digesto novo, pars II.

(Bl. l r) Incipit Uber X L V  (Hs: L II I I}  de verborum obligatione. Dictum est supra de obli 
gationibus (338r) Explicit lectura Bartoli eximii legum doctoris super secunda parte Digesti 
novi per manus Johannis de BuscoduF finita nec non completa Anno Domini Millesimo Qua- 
dringentesimo L IX . Deo gracias (— Liber XLV-L). (Drucke: R. A. Peddie, S. 89).

Schrift und A usstattung wie Ms Car. C 3. B lattnum erierung (2r) 4  (335r) H  5. Jede Be­
zeichnung gilt dem Doppelblatt. — (Iv) Liber egregii . . .;  (338r) Est Jo. Hiltprant et Judae Cluntzen 
. . .  manu propria. (vgl. Ms Car. C 3 Bl. 224v). (341v) D iß buch gehört H . Felixen Schwär zenmur er 
seligen erben. Dar u ff hab ich geliehen I I I I  rinsch gülden in  gold, galt ein gülden I I  lb. V I I I  ß., 
junckher Gebharten von H unw yl u ff Frytag nach Verene tusent fünfhundert und 1 jar. Aber I I  rinsch 
gülden prima augusta M D  und I I  jar. —  Holzdeckel mit braunem Lederrücken. Zwei Schliessen 
fehlen. Auf dem Deckel (vorne): 2a pars Bartoli ff. novi. Auf dem untern Schnitt: Bartoli 
secunda pars ff. no.

Car. C 5. 15. Jahrh . Pap. 43 ,4x28 ,6  cm. 236 Bl.2 (+ 3 + 4 ) . [230
Bartolus de Saxoferrata super prima parte Infortiati.

(Bl. l r) Soluto matrimonio quemadmodum dos petatur ~  (236v) Explicit lectura super prima 
parte Infortiati ( =  Liber XXIV, 3-X X IX ). (Drucke: R. A. Peddie, S. 88).
, Schrift und A usstattung wie Ms Car. C 3 u. 4. — (Iv) Gleicher E intrag: Liber egregii ...;(  236v)

Est Jo. Hiltprant . . . ;  (240v) E in  Pfand verm erk: D iß büch hatt gehört her Felixen Schwartzmurern 
seligen Erben. Dar u ff hab ich geliehen Junckhern Gebharten von H unwyl iiij Rinsch gülden in  
gold, galt ein gülden ij  lib. v iii Sch. u ff frytag nach Verene tusent fünfhundert vnd ein Jar. aber 
ii Rinsch gülden primo augusti M V C und ij jar. D arunter: Non redemit. —  Holzdeckel mit 
dunkelbraunem Lederrücken. Zwei Schliessen fehlen. Auf den gebliebenen K upferstücken: 
i h s .  Auf dem Deckel (vorne): Bar. super prima parte Infortiati', darun ter: Jacobus de Cham. 
Auf dem untern Schnitt : Prima pars ff  Infortiat'.

Car. C 6. 15. Jahrh . Pap. 42 ,3x28 ,2  cm. 260 Bl. [231
Bartolus de Saxoferrata super secunda parte Infortiati.

(Bl. l r) Per omnia singularibus et pecuniarijs (259v) Et sic est finis. Deo gracias. Scripta 
et conpleta per me Conradem Clotten diaconum Treverensem (— Liber X X X -X X X V II). (Drucke: 
R. A. Peddie, S. 88).

Von Bl. l l r an Schrift und A usstattung wie Ms Car. C 3, 4, 5. Voraus: ( l r-10v) spätere E r­
gänzung. Alte Blattbezeichnung wie bei Ms Car. C 3-5. In  der neuen Zählung ein Fehler: 137, 
137a, 138. — (259v) Est Jo Hiltprant . . .  (260v) D iß büch gehört Her Felixen Murer seligen Erben. 
Dar u ff hab ich geliehen iiij Rinsch gülden in gold, galt i gülden I I  lib. viii Sch., Junkhern Geb­
harten von H unwyl u ff Frytag nach verene tusent fünfhundert und j Jahr, aber ij  Rinsch gülden 
primo Augusti anno M V ( und ij jar. —  Holzdeckel m it weissem Lederrücken und zwei Schliessen. 
Auf dem ersten Deckel (innen): Hunc librum dns Jo. M antz u . i .  doctor praepositus eccl. Thur, 
librarie eiusdem ecclesie dono dedit; (aussen): Bar. super I D  parte Codicis Infortiati; darun ter; 
Jacobus de Cham. Am untern  Schnitt: Secunda pars ff. Infortiati.
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[232Car. C 7. 15. Jahrh. Pap. 43,5x28,0 cm. 382 Bl.2
Baldus de Ubaldis: Lectura super libros I— V Codicis.

1. (Bl. l r) Dicto de preparatoriis iudiciorum ~  (114v) Explicit lectura domini Baldi iuris 
utriusque doctoris exeellentissimi super primo, 2°, et iij° libro codicis. Deo gracias. Amen. Amen. 
Amen. —  2. (122r) Mos est et velut quedarn religio ~  (298v) Frenum impono ori meo, et in isto 
quarto nolo amplius loqui, scio enim perquam nimiam locutam esse; sed que habundant non 
solent viciare scripturas, sed implere cisternas intelligentium (— Liber IV). — 3. (301r-381r) 
Incipit Uber quintus C. de sponsalibus et arris sponsaliciis. (Drucke: R. A. Peddie, S. 77).

Kleine, an Abkürzungen reiche Hand. Blaue und rote Initialen. Blattbezeichnung wie bei
Car. C 3-6. Unbeschrieben: 115r—121v; 299r-300v. — (Iv) Liber egregii quondam viri D. Jo. 
Mantz v. j. doctoris ... (vgl. Car. C 3-6); (381r) Est Jo Hiltprant . ..  (vgl. Ms Car. C 3-6); (381v) 
Diß büch gehört her Felixen Schwartzmurer seligen Erben], Dar uff hab ich geliehen Junkhern 
Gebharden von //un[wil] iiij Rinsche gülden in gold, galt 1 gülden ij Ib. viij Sch. u ff frytag nach 
verene tusent fünfhundert und ein jar ...  aber ij Rinsche gülden prima augustiMV,: und ij jar. —  
Holzdeckel mit weissem Lederrücken und zwei Schliessen. Vorne Etikette: Baldus super iiij 
et V. Dasselbe auf dem untern Schnitt. — Über Baldus vgl. J . Fr. von Schulte, Die Geschichte 
der Quellen und Literatur des canonischen Rechts. I I  (1877) S. 275 f.

Car. C 8. 15. Jahrh. (1435). Pap. 40,3x29,5 cm. 218 Bl.2 [233
Petrus de Herenthals: Collectarius super librum Psalmorum.

(Bl. 3V) Sequitur psalmus primus: Beatus vir ... Jeronimus. Psalterium est quasi magna 
domus (217v) Fac nos eterne salutis amator ... in secula seculorum. Amen. Explicit ... 
Voraus: a) ( lr-2v) Patri reverendo dominoque meo karissimo, domino Johanni de Arckel ... 
Petrus prior . . .; b) (2V-3V) Hugo de s. Victore Liber de virtute orandi: Quosdam vero. (Hain, 8366).

Blaue und rote Anfangsbuchstaben. Rote Autorennamen. Grössere Zierbuchstaben: l r,
167r.— (218r): Explicit Collectarius...  finitus per fratrem Petrum de Herenthals, canonicum et prior em 
Floreffien. Premonstr. Ordinis. Anno incarnacionis domini M C C C LXXIIIJ* in mense Januarii 
die sed procurante domino Johanne Stephani canonico Abbacie Thur, per me Bernhardum
Walkam fratrem Johanitarum ord. scriptura inchoatus et completus Anno domini M CCCCXXX Vto. 
mensis Januarii die quinta decima Jud. X I I I &. —  Holzdeckel mit weissem Leder (beschädigt) 
überzogen. Zwei Schliessen verloren. — Vgl. Silvain Balau, Les sources de l’histoire de Liege 
au moyen äge. Etüde critique (1903) S. 585-590.

Car. C 9. 15. Jahrh. (1436). Pap. 40,3x29,8 cm. 202 Bl.2 [234
Petrus de Herenthals: Collectarius super librum psalmorum.

(Bl. 3V) Sequitur psalmus primus: Beatus vir ... Jeronimus. Psalterium est quasi magna 
domus ~  (197r) Fac nos eterne salutis amator ... in secula seculorum. Amen. Explicit ...  V or­
aus: a) ( lr-2 v) Patri reverendo (wie Ms Car. C 8); b) (2V-3V) Hugo de s. Victore ... 
(Hain, 8366).

Rote Anfangsbuchstaben. Rote Autorennamen. Grössere Buchstaben: l r (blau); 77v (grün­
rot). Unbeschrieben: 197v-200v, 201v. (IIr) Eintrag von J. Werner; (IIV) ein Holzschnitt (Frau 
Sünde) aufgeklebt. Vgl. P. Heitz, Primitive Holzschnitte, Einzelbilder des XV. Jahrh., Strass­
burg 1913, Taf. 58. Auch: E. Major, Holz- und Metallschnitte aus öffentlichen und privaten 
Sammlungen in Aarau, Basel, Romont, St. Gallen, Zürich (Strassburg 1918) S. 11 (Text); 
Taf. 5. Abbildung. (201r) Grüngelbschwarze Zeichnung: sechs Ringe mit Inschriften: E x pace 
divicie, E x diviciis superbia, E x superbia guerra, E x guerra paupertas, E x paupertate humilitas, 
E x humilitate pax. (201v) klebte bis 10. IV. 1928 ein Reiberdruck: Zwei Affen als Gaukler zu 
Pferde (E. Major, S. 11 f. Text; Taf. 6 Abb.), wurde versetzt nach: Einblattdrucke Ia (14..). 
(197r) Explicit collectarius ... scriptus per me, Bernhardum Marx Spirensis dyoc. tune temporis 
habitans in Stallikon Anno 1436, in vigilia Assumptionis gloriosissimae virginis. —  Holzdeckel mit, 
weissem Leder überzogen (schadhaft). Vorne Etikette: Collectarius super psalterium. Zwei 
Schliessen halb verloren. Auf dem ersten Deckel (innen) Register der Psalmenanfänge und 
Notariatszeichen von Felix Hemmerlin (xilef), 1438. Auf dem hintern Deckel: a) Verse: 
De Switensibus: Bis septingentis quadraginta quoque tribus ~  Dum dominus gentem robustam 
fert venientem. Prophetya: E x Vatizinio narratur ordine pleno. Vgl. Ms C 74a, Bl. 304, Car. C 119 
am Ende, b) Nota de luxuria, c) leguntur quidam ut sciant ~  huius finis est superbia usw.
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[235Car. C 10. lO ./ll. Jahrh. Perg. 34,0x28,2 cm. 250 Bl.
8. Augustinus : Enarrationes in psalmos I— L.

(BL l r) Beatus vir qui non abiit . . .D e  domino nostro Jesu Christo id est homine dominico 
~  (250v) Deus de illo exigit. Amen. ( =  Psalm I—L, M. 36, 67-599).

Verschiedene Hände. Einfacher Schmuck. ( lr) Zierbuchstabe. Alte Lagenzählung: 
(7V) I  (250v) X X X II I .  Titelblatt verloren. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen, ein­
fache Linien Verzierung. Reste von zwei Schliessen. Auf dem Deckel in goth. Schrift: Aug' a 
primo ps. usq. ad L. Auf dem Innern der Deckel Abdrücke von Hss.-Fragmenten, die früher 
aufgeklebt waren, und (am vordem Deckel) geometrische Figuren. Auf dem ersten Schutzblatt 
(Iv): Got si mit Dir Amen. Ave Maria gratia plena dominus tecum.

Car. C l l .  11./12. Jahrh. Perg. 34,0x25,9 cm. 164 Bl. +  IT. [236
8. Augustinus: Enarrationes in psalmos LI— LX X V II.

(BL l r) Psalmus brevis est de quo loquendum suscepimus ~  (163r) vestigia tua non cognos- 
cerent. Explicit ... Voraus: (Iv) Incipit tractatus beatissimi Augustini Ypponeregensis ecclesie 
a psalmo quinquagesimo primo usque ad septuagensimum septimum (M. 36, 599-982).

(Iv) Roter Titel in Zierschrift. ( lr) Zierbuchstabe. Von einer einzigen Hand schön geschrieben.
— Holzdeckel wie Ms Car. C 10. Von zwei Schliessen eine erhalten. Auf dem Vorderdeckel: Aug'a
LI° ps° usq. ad L X X V II .  Auf dem Vorderdeckel (innen): Doppelblatt (10./11. Jh.) mit medi­
zinischem Text: X I  De curis dysintericorum. Auf dem zweiten Deckel (innen): Baibus.

Car. C 12. 11./12. Jahrh. Perg. 33,2x26,2 cm. 131 BL + 1 . [237
8. Augustinus: Enarrationes in psalmos L X X V II—CI.

(Bl. l r) Psalmus iste ea continet quae in veteri ~  (131r) ad beatitudinem suam perducat ... 
seculorum. Amen. Expliciunt .. .  Voraus: (Iv) Ineipit expositio Aurelii Augustini disertissimi 
presulis a psalmo septuagesimo septimo usque ad centesimum primum  (M. 36, 982-37, 1293). 
Folgt: (131v) Responsorium: Benedic Domine domum istarn (neumiert, 10./11. Jh.).

Dieselbe Hand wie in Ms Car. C 11. (Iv) Roter Titel in Zierschrift. ( lr) Zierbuchstabe. —
Holzdeckel wie Ms Car. C 10 und 11. Zwei Schliessen verloren. Auf dem Vorderdeckel: Aug' a
L X X V I0 ps° usque ad centesimum primum.

Car. C 13. 11./12. Jahrh. Perg. 33,6x25,8 cm. 137 Bl. [238
S. Augustinus: Enarrationes in psalmos CI—CXXII.

(BL 2r) Ecce unus pauper orat ~  (136v) manducate, bibite, convalescite, currite, appre- 
hendite. Voraus: ( lv) Incipiunt tractatus b. Augustini ep. a psalmo centesimo primo usque 
ad vicesimum secundum (M. 37, 1293-1629).

Dieselbe Hand wie in Ms Car. C l l  und 12. ( lv) Roter Titel in Zierschrift. — Holzdeckel wie
Car. C 10, 11 und 12, mit zwei Schliessen. Auf dem Vorderdeckel: Aug' a centesimo primo psalmo 
usque ad X X IIm . Auf dem zweiten Deckel klebt Bl. 137 mit: Kommentar zum Johannes-Evan­
gelium: Si non lavero te, non hdbebis pariem (13./14. Jh.).

Car. C 14. 11./12. Jahrh. Perg. 33,5x25,7 cm. 146 Bl. (+1). [239
8. Augustinus: Enarrationes in psalmos C X X II—CL.

(Bl. l r) Ascendentis cantica ex ordine ~  (145v) mors est, omnis spiritus laudet dominum. 
Voraus: (Iv) Incipiunt tractatus s. Augustini ep. a psalmo centesimo vicesimo secundo usque 
in finem. (M. 37, 1629-1966).

Dieselbe Hand wie in Ms Car. C 11, 12 und 13. (Iv) Roter Titel in Zierschrift. — Holzdeckel 
wie Ms Car. C 10, 11, 12, 13, mit zwei Schliessen. Auf dem Deckel (vorne): Aug' a centesimo X X I I 0 
psalmo usq. in finem; auf beiden Deckeln innen aufgeklebt zwei Stücke (10. Jh.): aus der 
Apostelgeschichte (24,16-26,20), den apokryphen Brief an die Laodizäer und zwei Stücke der 
apokryphen Korrespondenz mit den Korinthern (selten).
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Car. C 24. 16. Jahrh. Pap. 33,5x21,5 cm. 389 Bl. (+ III+ 5 ). [240
Abraham Ibn Esra: Commentarius in Pentateuchum, übersetzt von Konrad Pellikan.

(Bl. l r) Fasciculus Mirrhae R. Abraham, Hispani: In  principio creavit Deus ...  Gum, sit 
negotium operum bresith -—' (389v) et hoc est in aulis omnis israelis.

Von einer Hand. Unbeschrieben: 162v, 390r-394v. Lagenbezeichnung: (lr) A ~  (133r) Z; 
(145r) Aa ~  (157r) Gc; (163r) 1 (384r) 39. — (IIIV) Pro bibliotheca publica collegii maioris emtus
hie codex an. Do. 1589. Darunter: Hic Uber impressus est Venetiis apud Danjelem Bombergum. 
Daten: Pellican begann die Übersetzung: der Genesis ( l r-162r) am 4. Oktober 1552 ( lr am Rande), 
war fertig: 7. Dez. 1553 (162r), revidierte sie am 11. Mai 1554 (163v); des Buches Exodus: Be­
ginn: 8. Dez. 1552 (163r), beendet: 3. Jan. 1553 (230v), revidiert: 11. Mai 1554 (163r); Leviticus: 
Beginn: 27. Mai 1554 (231r), beendet: 7. Juni 1554 (265v); Numeri: Beginn: 7. Juni 1554 (266r), 
beendet: 23. Juni 1554(31 l v);Deuteronomium: Beginn: 23. Juni 1554(312r); beendet: 1. Sept. 1554 
(389v) Finis Gommentariorum Abrahe Hispani in quinque libros Mosis Anno 1554 Kal. Septembris 
Gfonradus] P[ellicanus] R[ubeaquensis]. Fasciculus Myrrhe. Multiplicasti laborem, non magni- 
ficasti letitiam. Holzeinband mit gepresstem weissen Leder (Renaissance) überzogen. Zwei 
Schliessen. — Über Abraham Ibn Ezra vgl. The Jewish Encyclopedia VI (1906) 520-524. 
M. Steinschneider, Abraham Ibn Ezra (Abraham Judaeus, Avanau). Zur Geschichte der math. 
Wissensch. im 12. Jahrh., in: Zs. für Math. u. Physik 25 (1880) S. 59-128. Über den hsl. Nach­
lass Pellicans in der Kantonsbibliothek zu Zürich vgl. E. Silberstein, Conrad Pellicanus (Berlin 
1900) S .102-104.

Car. C 26. 15. Jahrh. 38,0x28,5 cm. Pap. 47 Bl. [241
Kopienband: Guido de Columpna, Petrarcha u. a.

1. (Bl. l r-32r) Guido de Columpna: Historia Troiana: Licet cottidie vetera recentibus ob- 
ruantur, non nulla tarnen ~  Ego autem Guido de Columpna predictum Ditem Grecum in Omnibus 
sum secutus .. .  (Hain, 5502-5511).

2. (32r-33r) Hystoria de Walthero marchione Pedemoncium. Franciscus Petrarcha Johanni 
de Certaldo salutem. Librurn tuum ~  quod pro suo mortali coniuge hec muliercula passa est. 
(== Griseldis-Legende, gedr. Fr. P e trarchae... Opera, Basileae 1581, S. 540-546 ohne den 
letzten Teil).

3. (33r-34r) Liber Methodij episcopi et martiris de fine mundi: Sciendum nobis est ~  
Unde nos dominus eripere dignetur, qui cum . . .  (Vgl. Ms C 65, Bl. 80v-88v u. Magna Biblio­
theca vet. patrum 15, Paris 1644, S. 611-618).

4. Prophetisches: a) (34v) Celi enarrant gloriam Dei, exultationis gaudio fidelium animi 
iocundabuntur viam sicco pede calcandam (Florenz, Toscana. Genannt wird Johannes 
de Pinguia); b) (34v-35r) Sequitur iudicium matrimoniale de Johanna regina quondam Neapuli 
(!) ~  rex nomine Karolus eam tenuit in carcere usque ad mortem', c) (35r-35v) Prophetia Levi 
patriarche (am Rande): Postquam facta fuerit vindicta a Deo in sacerdocio, tune deus suscitabit 
sacerdotem novum ~  videbimus mirabilia quia Saturnus super Jovem ascendit et dominabitur 
usque ad descensum etiam super Canc.; d) (35v) (am Rande:) prophetia Joachimi de reparadone de 
anglico pastore MCCCC0 V II° . Agnus comedet lupos, et pulli devorabunt volpes ~  post videitatem 
vel post reprobacionem apparebit Antickristos. Folgt: (35v) [Versus Michaelis Scoti]: Brixia  
stans fortis secundo certamina regis ~  Solius tarnen est scire futura Dei. (Vgl. 0. Holder-Egger, 
Italienische Prophetien des 13. Jh., in: Neues Archiv 30, 1904, S. 358-366).

5. (36r-46v) [Gualterus Burlaeus]: De vita philosophorum: De vita et moribus philoso­
phorum veterum tractaturus Priscianus grammaticus . ..a d  Gosrhoe regem ... (Hain 4112-4124).

6. (46v-47v) Postquam Alexander Philippi Macedonie ... transumpta. Summo principi 
Alexandro philosopho Mardocheus judeorum minimus servitutem. Diu est <—• preciosissimos 
thesauros recondit.

Nr. 1-5 von einer Hand. Grüne und rote Anfangsbuchstaben. — Als Einband: Perg.-blatt 
aus einem Antiphonale (15-/16. Jh.). Reste von vier Lederschnüren zum Schliessen. — Zu 
Nr. 4 vgl. H. Grundmann, Die Papstprophetien des Mittelalters, in: Arch. f. Kulturgesch. 19 
(1929) S. 77—138; Derselbe, Liber de Flore, eine Schrift der Franziskaner-Spiritualen aus dem 
Anfang des 14. Jahrh., in: Histor. Jahrbuch 40 (1929) S. 33-91; Fr. Kampers, Kaiserprophe­
tien u. Kaisersagen im Mittelalter, 1895, S.242f.
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[242Car. C 27. 11. Jahrh. Perg. 34,5x27.5 cm. 118 Bl.2

Gregorius M.: Moralia.
Moralium libri V (BL 10r-22r, 22r-46v, 46v-66v, 66v-92r, 92r-118r =  M. 75, 527-730). 

Voraus: a) (lv) Epistola domni Conradi Metensis archidiaconi ad Tureqense cenobium: Sanctae 
Duregensis ecclesiae reverendae Ermentrudi abbatissae ... Conradus Metensis archidiaconus ... 
Quod me beatorum (gedr. Urkundenbuch der Stadt und Landschaft Zürich I, 1888, S. 117-118); 
b) (2r-4v) Prologus: Reverentissimo et sanctissimo jratri Leandro coepiscopo Gregorius ...: 
Dudurn te (M. 509-516); c) 4v-10r) Inter multos sepe queritur (M. 515-528). Folgt: (118v) 
Gloria in exeelsis deo (neumiert und mit zwei Textvarianten: glorijicamus te hymnum dicimus 
tibi; Jesu Christe +  et sancte spiritus).

Mehrere Schreiber. Zierbuchstaben (romanische): l v, 2r, 4V, 10r, 22r, 46v, 66v, 92r. —
( lr) Iste Uber est Abbacie Thuricensis. Darunter: Moralia Gregorii primus. Rechts davon: Re- 
cognitionszeichen mit dem Datum 1438 xilef (=  Felix Hemerli vgl. Ms Car. C42 Bl. 173v). — Holz­
deckel mit weissem gepressten Leder überzogen. Zum Binden (innen) zwei Liturgiefragmente 
mit Neumen (15. Jh.): Responsorien (für Komplet während der Fastenzeit und Palmsonntag). 
Zwei Schliessen.

Car. C 28. 15. Jahrh. 31,2x22,0 cm. 406 Bl. [243
Kopienband: Das Buch vom hl. Karl u. a.

1. (Bl. l r-47r) [Das Buch vom hl. Karl]: In  dem zit bi seben hundert jaren also daz er 
nyder jyel und starb. (Deutsche Prosabearbeitung des mhd. Gedichtes Flore und Blanschleflur 
[ lr-6v], und des Strickers Karl [6V- 47]; gedr. A. Bachmann und S. Singer, Deutsche Volks­
bücher aus einer Zürcher Hs des 15. Jahrh., in: Bibliothek des litterarischen Vereins in S tutt­
gart, 185, 1889, S. 3-114).

2. (49r-101v) [Das Buch vom hl. Wilhelm]: In  zitten des Keysers Karlus und sins bruoders 
Leo ~  und liplich in allen Tugenden. Amen. (Nach Ulrich von dem Tiirlin, Wolfram von 
Eschenbach, Ulrich von Türheim, gedr. A. Bachmann und S. Singer, S. 117-246).

3. (107r-212v) [Gesta Romanorum moralisata]: Ich bin trurig und fragt man mich was 
die such sige darzu ~  das ist die heilig cristenheytt. In  der gemainsami verdienestu ewigs leben ... 
haylig gaist. Amen. (Hain 7739-7756; vgl. H. Oesterley, Gesta Romanorum, 1872, Nr. 123 
und 126).

4. (215r-221v) [Christus als Kaufmann]: Es spricht der herr Jhesus Cristus in dem ewan- 
gelio der reinen magt Marien sun. Amen. (Gedr. A. Bachmann und S. Singer, S. 248-258).

5. (227r-254v) [Das Buch vom hl. Georg]: Es spricht Sanctus Paulus: wer da volhertet ~  
daz ze überwindent ist. Amen. (Nach Reinbot von Turn; gedr. A. Bachmann und S. Singer, 
S. 261-328).

6. (259r-261v) Das buch von Hester der Kunigin: By denn zitten was ein kung ~  da vindett 
man von inen. Amen. (Nach Heinrich von München; gedr. A. Bachmann und S. Singer, 
S. 331-336).

7. (261v-264v) [Das Buch von der heiligen Anastasia]: Dis ist von ein Kung der hiess 
Kung Albrecht von Hispanien land, und hatt ein eliche frowen, die hiess Anastasia ...: Es was 
ein Kung ■—> das uns der göttlichen gnaden gehindren möge. (Gedr. A. Bachmann und S. Singer, 
S. 339-344).

8. (265r-296v) [Das goldene Spiel von Meister Ingold]: Do ich nach den gewönlichen rechten 
ein ieglicher geist der lobe sinen herren. Amen. (Zu dem sehr schlechten Text vgl. E. Schrö­

der, in: Elsässische Litteraturdenkmäler aus dem XIV.-XVII. Jahrh. III, 1882, S. IVf.,
VIII-X).

9. (299r-402r) [Das Schachzabelbuch Kunrats von Ammenhausen]: In gottes namen heb 
ich an, Wan nieman nütt geschaffen kan ~  Nüt laß dirß missevallen, Behalten sy uns allen 
Aller sölden amen seculorum amen. (Gedr. F. Vetter, in: Bibliothek älterer Schriftwerke der 
deutschen Schweiz, Ergänzungsband 1892, vgl. S. LII).
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10. (402v-405r) D iß nach geschriben hört über daz Ewangelium von Eicodemus: Dar mach (!) 
hetti Pylatus ~  bosi spil mit in machin. Amen. (Gcdr. A. Bachmann und S. Singer, S. 347-362).

Mehrere Schreiber. Unbeschrieben: 47v-48v, 102r-106v, 213r-214v, 222r-226v, 255r-258v, 
297r-298v, 405v. Blattweise ist Raum ausgespart für Bilder. — (101v) Finitus est liber iste per 
me Georgium Hochmutt, Cappellanum tune temporis Thuricen. neenon Nordlingen. in Vigilia Om­
nium Sanctorum Anno domini Millesimo quadringentesimo septuagesimo quinto hora secunda post 
meridiem. (212V) Finitus est liber iste feria quarta hoc in crastino Mathie que erat quarta feria 
ante Letare. Anno domini millesimo quadringentesimo septuagesimo primo, in Thureg. (296v) Also 
das buch ein ent hat / das Ulrich Heidenrich geschriben hat / nach Cristus gebürt vierzehen hundert 
jar / und vier und sybentzige das ist war. (402r) Als das buch ußgeschrieben ward / Do tzalt man 
1474 von Gristi gepard / Und geschach zu Zürich in der myndern stat / Üff dem mynsterhoff daz 
huß stat. / Darin es anfang und ende nam j Neben dem mang des ferberß Kylian j An dem Tag 
aller tzwölff holten. / Gott wolle uns hie und dort ewigs lebenß und froid beratten j Des nam der es 
geschriben hat j Auch hie geschriben stat. Suigroeg tumnehot nov dren nalpac uz gnildron dru uz 
heiruz muz neworf restnum. (— Georgius Hohenmut von Werd, caplan zu Nordling und zu 
Zürich zum Frowen Münster). (405r) Klewin Keller. (406v) Dis büch ist des Hans Rüger. —  
Holzdeckel mit weissem gepressten Leder überzogen. In der Pressung ein Band mit dem Namen: 
Io. Olhain (?). Von zwei Schliessen nur eine erhalten. — Zu Nr. 1 und 6: U. Kietzin: 
Das Buch vom hoiligen Karl, eine Zürcher Prosa; Untersuchungen über seine Entstehung, in: 
Beitr. z. Gesch. der deutschen Sprache u. L it.55 (1931) S. 1—73. Zu Nr. 4: Holzschnitte aus 
einer Basler Inkunabel (1491) bei: R. Frauenfelder, Christus als Kaufmann. Eine Legende aus 
dem Kreise spätmittelalterlicher Gottesfreunde, in: Das Bodenseebuch 17 (1930) S. 73-82. 
Vgl. Erich Roemer, Dürer in Basel, in: AI brecht Dürer, Festschrift der internationalen Dürer- 
Forschung (Leipzig 1928) S. 75. Kolorierte Schnitte in einer Hs im Privatbesitz von A.Mett- 
ler-Specker in St. Gallen. Photographien davon als Ms Car. C 28a aufgestellt.

Car. C 30. 9. Jahrh. 31,0x27,8 cm. 276 Bl.2 [244
Enarrationes in psalmos.

(Bl. 4r) [Walalifridus StraboJ: Excerpla ex decadis beati Augustini epi explanatio psal­
terii: Beatus vir ... Omnis scriptura divinitus inspirata ~  (276r) Et quia sapere secundum 
carnem mors est. (=  Ps. I-CL. Für: Ps. I-X X  vgl. M. 114, 752-794; Ps. I-L X X V I: St. Gallen, 
Stiftsbibliothek Cod. 167; Karlsruhe, Reich. Hss cod. CXCII; Ps. LXXVII-CL: St. Gallen, 
Cod. 313). Voraus: Hieronymusbriefe: a) (1V-2 V) ad Paulam: Nudis tertius (M. 22, 441-445); 
b) (2V-3V) ad Marcellam: Quae acceperis (M. 433-435); c) (4r) 14 Distichen: Gantica Davitico 
(M. 36, 59-60). Folgt: (276v) In  monochordi mensura inprimis videtur intuendum ~  Nota et 
hic dyapason inter synemenon superius et inferius (rait einer Zeichnung am untern Rande).

Von einer oinzigen Hand (ausgenommen: 276v). Rote Anfangsbuchstaben und Titel. (4V)
Roter Zierbuchstabc. Alte Lagenbezeichnung: (8V) A  ~  (182v) Z; (190v) I  ~  (270v) X I. —
Starker Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Schliessen verloren. Auf dem zweiten Deckel:
Dilectus meus ... (mit Neumen). ( l r) Glosatura psalterii. —  Zur Geschichte dieses Kommen­
tars: A. Holder, Die Reichenauer Handschriften I (1906) S. 435 ff.; K. Preisendanz im gleichen 
Katalog III  2 (1918) S. 227; P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge I 26518 (Reichenau); 
7417, 841, 10516 (St. Gallen); 195* (Konstanz).

Car. C 31. 11./12. Jahrh. Perg. 29,7x21,6 cm. 140 Bl. ( +  1, II). [245
S. Augustinus: Enarrationes in psalmos L X X V II—CI.

(Bl. l r) Incipit expositio Aurelii Augustini disertissimi presulis a psalmo septuagesimo 
septimo usque ad centesimum primum: Psalmus iste ea continet (138r) et ad beatitudinem 
suam perducat per J. Chr. ... (M. 36,982-37,1293).

Roter Titel, rote Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: I r, I I V. — (Iv) Iste liber est monasterii
Abbacie; ( l r) Abaccie Thuricensis; (139v) Liber hic est monasterii Abbacie Thuricensis. Diese
Einträge 15./16. Jahrh. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Reste von zwei Schliessen.
( I lv) expositiones Aurelii et Augustini (12./13- Jh .); ( lr) Glosa psalterii pars secunda (15. Jh.).
— Zu vergleichen Ms Car. C 12.
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[246Car. C 32. 9. Jahrh. Perg. 31,9X23,8 cm. 143 Bl.2

S. Augustinus: Enarrationes in psaimos C XV IIU —C X X X V III.
(Bl. l r) Aurelii Augustini epi de psalmo centesimo X V I I I I  (spät. Korr.). Incipit: Brevis 

psalmus est et valde utilis <—- (143v) Inimici facti sunt mihi. Non iam tantum dei sed suos ini |. 
(M. 37, 1596-1801. n. 28).

Mehrere Schreiber. Roter Titel, rote Anfangsbuchstaben. — Holzdeckel mit breitem weissen
Lederrücken. Darauf vorne: Aurelii Augustini. Reste zweier Schliessen.

Car. C 33. 13. Jahrh. (1254-1256). Perg. 32,7x22,7 cm. 161 Bl.2 [247
Kopienband: Chronik Ottos von Freising u. a.

1. Chronik Ottos von Freising: (Bl. l l r) Incipit Uber primus: Gestarum rerum ab Adam ~  
(124v) cum magno tripudio ab urbe recedens in partes Tuscie divertit. Voraus: a) ( lr-10r) Inci- 
piunt capitula I  libri in cronica Ottonis Frisingensis episcopi (für Liber I—V II); b) (10r—l l r) 
Prologus I  libri: Sepe multumque. Folgt: a) (125r) H ij sunt reges Italiae ante urbem conditam: 
Italus ~  Tarquinius Superbus ...;  b) (125r-126v) Cathalogus Romanorum pontificum et impera­
torum: Petrus -  Octavianus ~  Nycolaus I I I I  -  Adolf us comes de Nassow. (Gedr. Ottonis 
Ep. Fris. Chronica rec. A. Hofmeister, in: Scriptores Rer. Germ, in usum seholarum, 2. A. 
1912, S. 6-389); c) (127r— 128v) nochmals das Verzeichnis der Päpste und Kaiser; d) (129r-134v) 
Registrum de curia Romana quod vocatur provinciale Tancredi: Isti sunt episcopi [sub] Ro­
mano pontifice qui non sunt in alterius provincia constituti: Hostiensis ~  Surraquini (Hs: Suta- 
quini). Explicit provinciale quod excerpsit magister T[ancredus] de libris romane ecclesie ubi hec 
plenarie continentur (gedr. M. Tangl, Die päpstlichen Kanzleiordnungen, 1894, S. 5-28); 
e) (135v- 141v) Incipit cathalogus sive cronica omnium pontificum et imperatorum Romanorum, 
ubi anni, menses et dies eorum ponuntur et notabilia facta eorum, et distinguitur quis imperator 
sub quo papa incepit. (=  Gilberti chronicon gedr. MGH. SS. XXIV S. 122-140); f) (142r—159v) 
Uber V III:  Hoc opus nostrum ~  remediis sublevare (A. Hofmeister, S. 390-457).

2. (159v) Incipit ordo consecrationis Regis Romanorum in imperatorem: Cum rex ~  (160v) 
et haec sancta. (Gedr. A. Diemand, Das Zeremoniell der Kaiserkrönungen von Otto I. bis 
Friedrich II., in: Historische Abh., hg. Th. Heigel und H. Grauert IV, 1894, S. 134-142). 
Folgt: (161r): a) Formam iuramenti, quod praestabit rex Romanorum domino papae, scripsit 
frater Lutoldus Laterani de libro cuiusdam notarii cum forma privilegii quod idem concedet eidem. 
Est autem; b) Tenor privilegii quo debet dare rex Romanorum ecclesie Romane (A. Diemand, 
S. 144-146); c) Constantinus imperator quarto die sui baptismatis (— Constitutum Constan- 
tini gedr. K. Zeumer, in: Festgabe für R. von Gneist, 1888, S. 58-59); d) Istud excepit und: 
E x eo quod rex (A. Hofmeister, S. LX X IIIf.).

Von einer einzigen Hand. (159v- 161r) von Luitold de Reginsberg. Rote Titel, rote und blaue
Initialen (vgl. Ms C 140 und Ms Car. C 2). Regelmässige Lagen Zeichnung: ( lr) I  ~  (113r) X V
(159v) Istum ordinem et modum consecrandi regem Romanorum in Imperatorem scripsit frater
Liutoldus de Reginsberg ordinis fratrum predicatorum de Turego, Laterani de libro cuiusdam car- 
dinalis. Anno Domini M °CC°LXXVI° et huic libro in memoriale perpetuum annotavit. Anno 
Domini M°CCaL X X V II° . Crastino Verene virginis gloriose. ( l r) unten: Iste Uber est [fratrum?] 
ordinis predicatorum de Turego. Darüber: Zürych zum grossen Münster (16. Jh .); oben: Sum  
Bibliothecae maioris Tigurinae. —  Holzdeckel mit weissem gepressten Leder überzogen. Auf 
den Deckeln (innen): Bruchstücke von Sermones (15. Jh.) auf Papier und eines lateinischen 
Textes in rätischcr Schrift. Vorne Etikette (15. Jh.): Cronica Reverendissimi Patris et domini 
Ottonis Frisingensis episcopi. —  Vgl. A. Hofmeister, S. LX X I-LX X V ; R. Wilmans, in: MGH. 
SS. 20, 1868, S. 107 f., 29, 1879, S. 119. Zu Nr. 1 d: D. Rattinger, Der Patriarchatsprengel 
von Constantinopel ..., in: Hist. Jahrb. I I  (1881) 25 f.; R. Röhricht, Bibliotheca Geographica 
Palaestinae (1890) S. 77. Ebenso: Ms C 101 Bl. 78v-89v: J. Werner, Beiträge zur Kunde der 
lat. Literatur des Mittelalters (1905) S. 161.
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[248Car. C 34. 14. Jahrh. Perg. 33,9x23,0 cm. 177 Bl.2
Kopienband: Exegetische Abhandlungen.

, 1. Thomas de Aquino opera: a) Liber de super Job: (Bl. l r) Vir erat in terra Hus, et cetera. 
Quia sicut dictum est ■—> (66r) spes mea in  sinu meo. Explicit liber de super Job. Voraus: ( l r) 
Prologus: Sicut (ante auspunkt.) in rebus que naturaliter (gedr. S. Thomae Aq. expositio in ali­
quot libros Vet. Test. 14 (Parmae 1863) S. 1-147. Folgt: «) (65v-66r) ein Zusatz: In  terra 
quidem habitasse Job.', ß) (66r-66v) Istud est reponendum super c. X X X  ubi signatum est (vgl. 
46r). ■— b) Expositio in Isaiam (mit einer Lücke) (67r) Visio Ysaye filii Arnos. Iste liber dividi- 
tur in duas partes ~  (112r) Et sic terminatur summa et expositio ad litteram super Ysayam, 
secundum jratrem Thomam de Aquino; quam transtulit ad litteram legibilem cum implemento 
auctoritatum frater Jacobinus Astensis de provincia Lonbardie tune temporis studens in studio 
generali Neapolitano, ordinavit etiam collationes certis locis super quaslibet lecciones, et hoc fecit 
ad utilitatem jratrum ordinis nostri, et ut de dictis scriptis copia haberetur. Amen. Thomae 
finitur opus exponens Ysayam ... pace petita. Amen. Voraus: (67r) Incipit scripta secundum 
jratrem Thomam de Aquino ord. pred. super Ysaiam  (am untern R ande): Scribe yisum, et ex- 
plana eum super tabulas ... E x  verbis istis tria. (Gedr. S. Thomae Aq. 14, 1863, S. 427-576).

2. (113r) Postilla jratris Nicholai de Gorra (Gorrham) super Jacobum: Misse sunt epislole 
ex regis nomine (160v) vitam eternam vel in filio eius ... (unvollst. =  Jacobus, Petrus I 
u. II, Joannes c. 5) (gedr. Antverpiae 1617 und 1620).

3. (161r) Incipiunt continuationes super librum Ganticorum edite a fratre Egydio de Roma 
ordinis b. Augustini jratrum heremitarum: Sonet vox tua ... In  principio cuius libet libri ~  
(177r) seculorum Amen. Explicit summa super libro Ganticorum, dans sensum continuum ut 
supra in eodem.

Von einer einzigen Hand (italienisch). Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Mehrere Lagen 
fehlen zwischen 90 und 91, 160 und 161. — Aus dem Dominikanerkloster zu Zürich? — Holz­
deckel (sehr wurmstichig) mit weissem Leder überzogen (sehr schadhaft). Zwei Lederschliessen 
(vgl. Ms Car. C 33). Auf dem Rücken Spuren (grosse gothische Schrift) einer Inhaltsangabe. 
— Zu Nr. 1 M. Grabmann, Die Werke des hl. Thomas von Aquin, 2. A. (1931) S. 242, 248. 
Zu Nr. 2 und 3: H. Hurter, Nomenclator literarius I I  (1906) S.416, 481-486. Zu Nr. 3: 
N. Mattioli, Studio critico sopra Egidio Romano, in: Antologia Augustiniana I (1896).

Car. C 35. 16. Jahrh. (1504/5). Pap. 31,4x21,4 cm. 136 (+1) Bl. [249
Kopienband: Alanus und Diodorus Siculus.

1. Alanus [de insulis] Anticlaudianus: (Bl. l v) Autoris mendico stilum phaleresque poete 
~  (44r) Supplantare novas, saltem post fata silebit. Voraus: ( lr- l v) Anticlaudianus Alani: 
Cum fluminis impetus vires suas expendere. (M. 210, 485-574 =  Lib. IX ; Hs: Lib. VIII). Folgt: 
(44r) Notiz zu Alanus (gedr. O. F. Fritzschius, Catalogi libr. ..., Turici 1848, S. 5).

2. Diodorus Siculus [Bibliotheca seu historiarum priscarum lib. VI e graeco in latinum 
traducti per Fr. Poggium]: (45v) Dydori (!) Siculi Liber primus: Magnas merito gratias 
~  (131v) quibus de rebus suo loco scribetur a nobis. Voraus: a) (45r-45v) Brief Poggios: Nullus 
antea praeclarus (Hain 6188-6191); b) (67v) Verse auf Trier: N ini Semiramis (O. F. Fritzschius, 
S. 57).

Von einem einzigen Schreiber (P.Numagen). Unbeschrieben: 44v, 132v-136v. (44r) Finis manu
Petri N  umagen Treveren. die sabbati 21 Decembris Anno Domini 1504 ..., (131v) Inchoatum est 
opus hoc die sabbati X X V I I I  mensis decembris et finitum manu Petri Numagen Treveren. capellani 
S. Leonardi prope Turegum, die veneris ultima mensis januarij Anno Domini M° quingentesimo 
quinto. —  Holzdeckel mit breitem weissen Lederrücken. Zwei Schliessen. Auf dem ersten Deckel 
(innen): Liber Petri Nümagen Treveren. capellani sancti Leonardi prope Turegum. Zum Binden 
sind zwei Lektionarfragmente (10. Jh.) verwendet. Vorne auf dem Deckel Etikette (16. Jh.) 
Alanus in Anticlaudiano / Diodorus Siculus. Ebenso auf dem gelb gefärbten Schnitt (oben). — 
Zu Nr. 1: CI. Baumker, Handschriftliches zu den Werken des Alanus, in: Philosophisches Jahr­
buch VI (1893) 163-175; 417-429; VII (1894) 169-185. Zu Nr. 2: Diodori Bibliotheca historica 
rec. F. Vogel I  (1888) S .X X I ff. (Ausgaben); E. Schwartz, in: Pauly-Wissowas Realencyclopädie 
V (1905) 663-704.
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[250Car. C 42. 12. Jahrh. Perg. 28,9x19,0 cm. 173 Bl.2
Collectio tripartita decretorum.

[Decreta Pontificum Romanorum et aliorum sanctorum patrum ]: 1. (Bl. l r) Incipit 
epistola Clementis, verba Petri de Clemente. De potestate et discretione doctorum: Trado ipsi 
Clementi ■—• (62v) Urbanus secundus m it drei Brieffragm enten. V oraus: ( l r ) Incip it prologus 
decretorum: Quoniam quondam Romanorum (M. 161, LXf. n. 260) und Capitula. — 2. (62v) 
Ysidorus. Quod canones qui dicuntur apostolorum inter apocrifa sint habendi et quid sit canon, 
regula, sinodus, concilium etc. ~  (108r) brevis omnino locutio. Hactenus decorpore decretorum. 
— 3. (108r) Ea quae sequuntur aut sententiae sunt orthodoxorum patrum, aut leges catholicorum 
regum aut synodicae sententiae Gallicanorum aut Germanorum pontificum -—> (173r) commutetur. 
Expliciunt decreta Pontificum Romanorum atque aliorum sanctorum patrum.

Von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. ( lr, 108v) grössere Zierbuch­
staben. Von l r bis 16v, 3ör u. 39v kleinere hübsche Zierbuchstaben. — ( lr) Ecclesie sanctorum Felicis 
et Regule prepositure Thuricensis. Auf dem zweiten Deckel (innen): prepositure Thuricensis. 
(173v) Rekognitionszeichen von Felix Hemerli mit der Zahl 1444 (vgl. Car. C 27 Bl. 1). — 
Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Rest einer Schliesse. Vorne Etikette: Antiqua com­
pilatio decretorum, hinten und auf dem Rücken: Compilatio antiqua decretorum. Unlesbare alte 
Signaturen auf dem Rücken. — Vgl. P. Fournier, Les collections canoniques attribuees ä Yves 
de Chartres, in: Bibliotheque de l’ecole des chartes 57 (1896) S. 646-698. Dort S. 646-649 sieben­
zehn Hss dieser Sammlung.

Car. C 56. 16. Jahrh. (1502). Pap. 145 Bl. (132r =Perg.). [251
Kopienband von Petrus Numagen: Jason de Mayno u. a.

1. Jason de Mayno: Epithalamion in nuptiis Maximiliani Romanorum regis et Blanchae 
Mariae: (Bl. l r) Jasonis M ayni jurisconsulti ...:  Credimus, serenissime Rex (5V) vite proprie 
rationem habitura . . .  (Hain 10970). Folgt: a) (5V-6V) In  felicem faustamque coniunctionem 
Aquile bicipitis cum serpente antropophago Epithalamion Sebastiani Brant: Armiger o quon­
dam Jovis (Hain 10970, als Anhang); b) (6V) Distichum Jacobi Wymphe Sletstatini / in  
Blancam Mariam Ro. Reginam: Diva Maria polum materno iure gubernat / Tu cum rege pio 
Bianca Maria solum.

2. (9r) Cornelii Taciti illustrissimi historici de situ, moribus et populis Germanie libellus 
aureus: Germania omnis ~  (14v) in medio relinquam. Finis. (gedr. ex rec. C. Halm, Lipsiae 
1887, S. 220-244).

3. Conrad de Mure: [Repertorium vocabulorum]: (26v) [Fabule auctorum sec. ordinem 
alphabeti]: Abas est primum nomen Centauri ■—• (127v) Zoroastes magice artis inventor. (gedr. 
bei Berthold Roth in Basel, 1470, Hain 11642). Voraus: a) (16rv) In  nomine Domini. Amen. 
Incipit Fabularius ...:  Cum in Ovidianis et metricis aliorum poetarum derisio, factum. Nunc 
ad propositum accedamus. (Diese Vorrede gedr. J . Bendel, in: Mitteilungen des Institutes für 
österr. Geschichtsforschung 30, 1909, S. 77 f.); b) (16v-21v) Synchronismus zur Geschichte des 
alten Testamentes: In  diebus Sarug proavi Abrahe', c) (21v-26v) [Genealogia super fabulas 
auctorum =  Aus dem Novus Graecismus]: Jane biceps qui clusius atque patulcius idem ~  Est 
Anthonius successor in ordine regum (Hain 11642). Folgt: a) (127v-130v) Drei alphabetische 
Verzeichnisse von Mineralien, Kräutern und Bäumen: Abesten Vitis (Vibex gestrichen); 
b) (131r—131v) Liste der Werke des Conrad de Mure: Teste philosopho ~  et gloriam in futuro ... 
(gedr. Bendel, S. 78-80) mit einer Notiz (von späterer Hand): Item finito isto Fabulario com- 
posui de vita M artini plus quam septingentos versus; item de victoria regis Rudolfi contra Otto- 
karum regem Bohemorum composui plusquam mille octingentos versus ...

4. (132r) Felix Hemmerli: Autobiographische Notiz mit Verzeichnis seiner Schriften: 
Et ego Felix Hemerli ~  28. Item contra quendam superbum clericum epistola curialis. (gedr. 
B. Reber, Felix Hemmerlin von Zürich, 1846, S. 352-354).

Rote Anfangsbuchstaben und rot unterstrichene Titel. Unbeschrieben: 7r-8v, 15v, 132v,
133v-145v. 132 ein aufgeklebtcs Pergamentblatt. — (131v) Transcriptum manu Petri Numagen
Treveren. Capellani sancti Leonardi prope Turegum Anno domini millesimo quingentesimo secundo. 
Die X I I  mensis Junii. —  Holzdeckel mit breitem weissen Lederrücken. Reste zweier Schliessen.
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Auf dem Deckel (vorne): Fabularius, (hinten): Fabularius m. Conradi de Muri. Cornelius Tacitus 
de Germania. Oratio Jasonis ad regem Roma. Ebenso auf dem obern und untern Schnitt. — 
Zu Nr. 3 eine andere Hs. München, Staatsb. Cod. lat. 399. Nr. 4 Autograph; später eingeklebt.

Car. C 57. 16. Jahrh. (1502). Pap. 31,5x21,0 cm. 136 Bl. [252
Kopienband von Petrus Numagen: Barth. Platina, Suetonius.

1. (Bl. l r) Platine de honesta voluptate et valitudine ad amplissimum ac doctissimum domi­
num B. Rover ellam S. Clementis presbyterum Cardinalem. Liber primus: Errabunt et quidem 
vehementer >—> (41v) cum de decore declinabimus (=  Libri X, Hain 13049-13058).

2. (49r) C. Suetonii Tranquilli de vita X I I  Cesarum Liber I Divus Julius Caesar ~  (135r) 
(Lib. X II) Domitianus (Hain 15113). Voraus: a) (47r) Versus Ausonii in libros Suetonii: Au- 
sonius Hesperio salutem. Cesareos proceres in quorum regna secundis (gedr. MGH., Auct. Ant. 
V, 2, 1883, S. 112-114); b) (47v-48r) Domitii Calderini viri clarissimi de Vita Caii Suetonii 
Tranquilli: C. Suetonius Tr. Suetonii Lenis filii (Hain 15120, 15121); c) (48v) Philippi Beroaldi 
Bononiensis viri cl. de vita Caii Suetonii Tranquilli: G. S. T. pairem habuit (vgl. Hain 2943). 
Folgt: a) (135v) Tetrastica de Cesaribus post Tranquillum: Nerva ~  Commodus (MGH. S. 
116-117); b) (136r) Ex epistolis Franeisci Philelphi lib. V (vgl. Hain 12926-12953).

Rote Anfangsbuchstaben und rot unterstrichene Titel. Unbeschrieben: 42r-46v, 136v. —
(135r) Scriptum manu Petri Numagen Treveren. Capellani S. Leonardi prope Turegum. Anno
Domini 1502, Veneris nona decembris. —  Holzdeckel mit weissem gepressten Leder überzogen.
Spur einer Schliesse. (Vgl. Ms Car. C 35 u. 56.) Auf dem Vorderdeckel: Platina de honesta 
voluptate, Suetonius de X I I  Cesaribus. Ebenso auf dem Rücken und auf dem obern Schnitt.

Car. C 58. 15. Jahrh. Pap. 31,2x22,0 cm. 150 (I, II, 1-135, 138-150) Bl. [253
Kopienband von Petrus Numagen: Cataiogus episcopatuum u. a.

1. (Bl. l r-10v) Cataiogus episcopatuum: Rome quinque dicuntur ecclesie patriarchales ~  
In  Achaia. Darunter: ( lv—10v) das Provinciale (vgl. Ms C 101 Bl. 78v-89v ; Ms Car. C 33 
Bl. 129r-134v).

2. (12r—62v) Itinerarius eximü magistri Wilhelmi Textoris de Aquisgrano, s. theol. prof., 
domini mei parentis loco colendissimi: Regius propheta David ~  vix ausi sunt levare capita. 
Itinerarius ... (vgl. R. Röhricht, Bibliotheca Geographica Palaestinae, 1890, S. 122). Voraus: 
( l lv) Liste der Reiche und Völker, die von den Türken von 1452 bis 1481 genommen wurden. 
Folgt: a) (62v) Nachtrag: Grabinschriften Gottfried von Bouillons und Baudouins von Jerusa­
lem (16. Jh .); b) (63r-63v) Gregorius Constantine auguste: Serenitas vestre pietatis (=  Ep. IV, 
30; MGH. Ep. I, 1891, S. 264-266) und apokryphe Auszüge aus Clemens Romanus.

3. (64r-83v) Extractum ex itinerario domini Bernardi de Breidenbach decani Magunti- 
nensis: Qui veteris testamenti legit historias ~  in gaudio magno laudabimus deum ... Amen. 
(Röhricht, S. 132-136).

4. (84r-119r) Aurelii Prudentii carraina: a) (84r-92v) Cathemerinon (Hs 92v : Uber 
ymnorum) (=  I-X ; M.59, 775-888). Voraus: a) (84r) Prooemium (M. 767-776); b) (93r-119r) 
[Peristephanon] (=  I, V, IT, XI, X III, XII, IV, XIV, VI, VII, IX, X; M. 60, 275-590).

5. (123r-135r) Prologus S. Bonaventure in Itinerarium mentis in Deum. (Gedr. Tria 
opuscula, 3. ed. Quaracchi 1911, S. 289-293).

6. (138r-146v) Notizen zur vita clericalis: Cum sit ars artium etc. Folgt: a) (148v) ein 
Witzwort von Nicolaus Rechberg, Zürich; b) (149v) nochmals Notizen.

Ohne rote Anfangsbuchstaben etc. Stellenweise (84v ff.) ist Platz dafür ausgespart. Un­
beschrieben: l l r, 119v-122v, 135v, 141r, 147r-148r, 149r, 150r, 150v. — (Ir) Maltas reliquias 
invenies in hoc libro (von der Hand Heinrich Bullingers); (62v) Itinerarius eximü theologie doc- 
toris mag. Wilhelmi Tzewers, alias Textoris, de Aquisgrani, scriptus manu Petri Numagen Tre­
veren. Capellani S. Leonardi prope Turegum Anno Domini MCCCCXC primo Sabbato X I I I  
Augusti. (62v) Epitaphia hec in hodiernum usque diem sculpta sunt in sepulchris marmoreis 
in capella juxta montem Calvarie in templo dominici sepulchri. Attestor ego Petrus Falco eques 
auratus Helvetius Fryburgensis qui ea ibidem exemplificavi anno 1515, et hic pro memoria an-
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notavi J F  Maji Anno löl9 dum. transiens per Tigurin. rediturus ad secundam dominici sepulchri 
peregrinationem R. Dominus m. Felix Frij prepositus Tigurinus hunc librurn ex insigni biblio- 
theca eorurn accomodasset. — Holzdeckel mit breitem weissen Lederrücken (vgl. Ms Car. C 35 u. 
56). Auf dem Deckel (vorne): Gatalogus episcopatuum. Itinerarius terrq sancie. Prudentius. 
Itinerarius mentis in Deum.

Car. C 65. 11. Jahrh. Perg. 29,0x19,0 cm. 149 Bl. [254
Prisciani Institutiones grammaticae (Bruchstücke).

1. (Bl. 1v) Incipit primus Uber de voce et ei-us speciebus et generibus: Philosophi dijjiniunt ~  
( l l v) dicere et scribere. Voraus: a) ( lr- l v) Juliano consuli ac patricio: Cum omnis ~  partium 
orationis inter se in  eontextu orationis eiusdem. (gedr. Grammatici latini, Priscianus II, 1855, 
S. 1-43, ed. M. Hertzius). — 2. ( l l v) Liber I I :  Syllaba est comprehensio •—> (17v) athlantiades pro 
adlan | (M. Ilertzius, S. 44-67,4). — 3. (18r) | dei nutus. Unde Virgilius ~  (22r) municipium  
municeps (=  Lib. IV: M. Hertzius, S. 126,7-140). — 4. (22r) Liber V: Quoniam de speciebus 

(62v) lucar, lucaris, alucari. Quando | (=  Lib. V -V II, m it einer Lücke zwischen Bl. 44 
und 45 irn Lib. VI: 237,10: san | 256, 4 | huius sexus; M. Hertzius, S. 141-334,6). — 5. (63r)
Liber V III: Verbum est pars orationis ~  (132v) quoque verba nominativus intelligitur | (=  Liber 
V I1I-X III; M. Hertzius I I - I I I ,  1859, S. 15, 13). — 6. ( 133r) | omnibus syllabis postpositae ~  
(143r) deque clandestino perniciter (=  Liber XIV; M. Hertzius, S. 24,21-59). — 7. (143r) 
Liber XV: Adverbium est pars (147v) habent signijicationes. Nam  | (M. Hertzius, S. 60-78, 
10). — 8. (148r) j eademque voce signijicationes ~  syderea polus ( =  Liber XVI; M. Hertzius, 
S. 105, 5-14). —■ 9. (148r) Illq vero quq sunt ambq longq (149v) ut pape evax {— Prisciani
de accentibus über, M. Hertzius, III , S. 521,10-528).

Rote Anfangsbuchstaben und rote Titel. (lr) schöne Initiale. (63r) grosser roter Buchstabe.
Alte Lagenbezeichnung: (8V) /  ~  (147v) AA/7. Darunter fehlen IV, VIII, X. Lücken zwischen
Bl. 17 u. 18, 44 u. 45, 62 u. 63, 132 u. 133, 147 u. 148. Der Text aus guter Tradition, nähert sich
St. Gallen, Stiftsbibliothek, Codex 904, verbessert nach einer Hs wie Bamberg M IV 12; er ist da 
und dort mit Rand- und Interlinearglossen versehen. — (lr) Ein Monogramm WK. (Ir) Biblio­
thecae Garolinae ddd. Rodolphus Hospinianus, scholae Carolinae moderalor. Auf dem Deckel 
(innen) gegenüber: Bibliothecae Carolinae a D. Rodolpho Hospiniano Ludi Moderatore dono datum. 
Bibliothecario Joh. Henrieo Zellero 8. S. Theologiae Projessore, 1664. — Holzdeckel mit rosa­
farbenem Leder überzogen. Spur von zwei Schliessen, mit Ave Maria auf dem Kupfer. Zum 
Binden ist ein Perg.-blatt aus einem Bibel-Kommentar (10./11. Jh.) verwandt. Auf dem obern 
und untern Schnitt: Priscianus TTX.

Car. C 67. 15. Jahrh. Pap. 31,0X21,9 cm. 270 Bl.2 [255
Kopienband: Joh. Chrysostomus, Augustinus u. a.

1. (Bl. l r-8 r) Incipit Uber s. Chrysostomi de eo quod nemo potest ledi nisi a semetipso. 
Incipit jeliciter: Scio quod grassioribus quibuscumque ~  ei qui a semetipso non leditur. Deo 
gratias. (gedr. MGr. 52, 459-480).

2. Augustinus: Schriften: a) (8r-31r) Incipiunt sermones doctoris eximii beatissimi patris 
nostri Augustini Aurelii ad jratres suos de heremitica vita seu solitaria ( =  Sermo 1-22, 43, 44, 
36, 38; M. 40, 1235-1273, 1317-1323, 1277-1280, 1304-1306). Voraus: (8r) Tituli sermonum 
subsequentium. — b) (33r-53v) Incipit Enchiridion ... ad Laurentium  (M. 231-290). Voraus:
(31r-33r) Incipiunt capittula__ — c) (54r-63r) Incipiunt questiones Orosii et totidem respon-
siones b. Augustini (M. 733-752). Voraus: (53v-54r) Incipiunt capittula—  —  d) (63r-74r) 
Incipit vita s. patris nostri Augustini: Igitur in provincia. Voraus: (63r) Incipit prologus ...:  
lnspirante rerum omnium (M. 32, 33-66). — e) (74r-75v) Incipiunt Ubrorum tituli ab eodem 
editorum: Contra paganos •—1 de verbis apostoli.

3. De sancto Martino: a) Sulpicius Severus: a) (76r-82v) Incipit Argumentum in vitarn 
b. Martini ...:  Plerique mortalium crediderit; voraus: (75v-76r) Jheronimus in cathalogo 
illustrium virorum; Epistola Severi Sulp, ad Desiderium .. .  (M. 20, 159-176); —  ß) (82v-85v) 
Incipit Uber secundus. Epistola Severi Sulp, ad Eusebium: Hesterna die ~  respicit te legentem
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( =  Epistolae tres: M. 175-184); — y) (85v-101v) Incipit dyalogus et Uber primus 8. S.: Cum in 
unum discessum est ( =  Dialogus I—I I I : M. 183-222). — b) Gregorius Turonensis: (101v— 
102r) E x  libro miraculorum: VitaUna quaedam religiosa ~  cognovimus silere nequimus. (=  De 
gloria confessorum, Historia Francorum c. 43, de miraculis c. 5 und 6; M. 71, 833-854,8; 
184-186; 918-920). — c) (102v-106v) Ineipit sermo beati Bernhardi abbatis de eodem sancto: 
sermonem (M. 183, 489-500).

4. (106v-130v) Incipit soliloquium cuiusdam regularis a cordis multiplicitate ad unum  
summum bonurn se continue colligentis. Et primo per racionem: In  spiritu humiUtatis, in animo 
contrito ~  cum domino sit omnia in omnibus. Benediclus Deus. Amen. Laus Deo in evum. 
(Vgl. Wolfenbüttel, Hs 1251; Heimst. 1144, Bl. 31-85).

5. (130r- 131r) Hec Bonaventura Cardinalis: Video o anima quod iam fatigata laboribus •—• 
non est caritas patris in eo (=  Soliloquium de quatuor mentalibus exercitiis: S. Bonaventura, 
Opera omnia V III, 1898, S. 35).

6. (131r- 131v) Hec octo servare stude, que si bene excolueris, omniurn virtutum perfec- 
tionem et consummationem per graciam Dei consequeris: In  primis quatenus pure et inlegre ~  
est sine modo dicit b. Bernhardus. Deo gracias. (Vgl. M. 184, 1181 — 1186).

7. (131v-230r) Incipit Uber primus confessionurn Aurelii Augustini ep.: (132r) Magnus 
es dne ~  Sic aperietur. Explicit Uber tercius decimus confessionurn ... (M. 32, 659-868).

8. (230r-250r) Tractatus de virtutibus et meritis sancti patris nostri Augustini ep. Yppo- 
nensis: Patri et domino in Christi amore desiderantissimo N. N. ... Regi seculorum ~ in ter- 
ventu beatissimi presulis nostri Augustini consociemur in patria. Sit nomen domini benedic- 
tum in secula. Amen.

9. (250r-252v) Sermo cuiusdam regularis (de antiquis ausradiert) de sancto Patre nostro 
Augustino: Filii Syon exultate et letamini que ipse nunc possidet in gloria. Ad quam per- 
ducat nos ...

10. (253v-257v) Passio sanctorum martirum Felicis, Regule, Exuperantii: Qui decem 
plagis (gedr. J. H. Hottinger, Hist, ecclesiastica Novi Testamenti V III, Tiguri 1667, S. 1040- 
1055; BHL. 2888).

11. De sancto Hilario: a) (258r-261r) Incipit vita s. Hilarii: Igitur b. Hilarius. Voraus: 
Prologus: Domno sancto et meritis (M. 88, 439- 448 — BHL. 3885). — b) (261r-262v) Epistola 
s. Hilarii ep. ad Abram filiarn suam: Dilectissime filie Abre Hilarius in domino salutem. Accepi 
litteras tuas (M. 10, 549-552). — c) (262v-265v) Incipit de miraculis s. Hilarii ep. et conf. 
(— BHL. 3893). — d) (265v-266r) Sermo de s. Hilario ep. Pictavensi: Quoniam sanctorum mira- 
cula <—- digni eins inveniri consorcio in secula seculorum. Amen.

12. (266r-268v) Metra de diversis virtutibus: Christus nobis tradit formam (vgl. Ms C 101; 
Wien, 4121; München, Clin 641). Folgt: Zwei Sentenzen: Nichil appetit; Ama nesciri, 
Disce mori.

13. (269r-269v) Exercicium pro religionis voto professionis obligatis ad conversionem mo- 
rum perfectionemque adipiscendam: Diligens observancia chori, celle, silencii ~  die ac nocte 
ad Deum levate. Amen. Laus Deo in evum.

14. (269v-270r) E x  epistola quadam b. patris nostri Augustini ep. ad Evodium episcopum, 
que incipit Frater iste nomine Barbaras ...:  Narrabo autem (=  Ep. 159, n° 3 u. 4, M. 33, 699-700).

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. Von Bl. 8-31 alte Foliierung (rot):
I  ~  X X IV . — Wahrscheinlich aus dem Augustinerkloster S. Martin auf dem Zürichberg. —
Holzdeckel mit nacktem Rücken, sehr schadhaftem wcisscn Lederüberzug, stark verwurmt.
Eine Schliesse. Auf den Deckeln (innen): Kanonistisehe Abhandlung (14. Jh.). — Zu Nr. 8:
G. Morin, Traite de virtutibus S. Augustini compose par un Benedictin du X I-X II siede, in:
Rev. ben. 35 (1923) S. 17-19. Zu Nr. 12: J. Werner, Beiträge (1905) S. 160.

Car. C 88. 12./13. Jahrh. Perg. 27,5x18,0 cm. 249 Bl. [256
Psalterium mit Glossen.

1. (Bl. l v-227r) Beatus vir qui non abiit. Randglosse: Primus psalmus bipertitus. —
2. (227v-242v) Cantica zu den Laudes. — 3. (242v-249v) Te Deum, Benedictas, Magnificat, 
Nunc dimittis, Quicumque, Pater, Credo.
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Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. ( lv) Zierbuchstabe. Von 241r an
Raum ausgespart für Glossen. — (lr) Hic Uber pertinet ad ecclesiam sanctorum Felicis et liegule 
prepositure Thuricensis. Constanciensis diocesis. Da rieht dich nach, xilef ( — Felix). Darunter 
von derselben Hand (des Felix Hcmerli): Thuregi templo trux lex que vera notatur / Canonicus 
que puer, qui vix sera vita fruatur. Felix Cantor Thur. 1451. Hemerli macht im Psalterium da 
und dort Einträge. — Moderner Einband (von 1908). Dazu (Ir) Bemerkung von J. Werner. 
Auf dem Innern des Deckels klebt der alte Titel: Psalterium bonum glossatum.

Car. C 89. 15. jahrh. (1497). Pap. 31,0X21,4 cm. 82 Bl. [257
Kopienband von P. Numagen: Robertus monachus, Anselmus.

1. [Robertus monachus: Historia Hierosolymitana]: (Bl. 2r) / clausura maris undique ~  
(49r) Hec et multa alia invenimus ... seeulorum. Amen. Voraus: ( l r- l v) Prologus: TJniversos 
qui kanc historiam legerint (M. 155, 669-758). Folgt: (49r) Notiz über verschiedene Städte 
Neapolis und den Fall von Jerusalem: Capta est civitas Jerusalem a Gotefrido Anno ab in- 
carnatione domini MXCnono die X V  mensis Ju lii feria sexta hora nona ...  rege Philippo.

2. S. Anselmi opera: — a) (49v-50v) Epistola [ad Walerannum] de Azimo et fermentato: 
Scienti breviter loquor (M. 158, 541-547). — b) (52r-78r) Anselmi Cur Deus homo. Voraus: 
(51r-52r) Ineipit prologus ... und Capitula der beiden Bücher (M. 359-432). Folgt: (78r-81r) 
Liste der Werke Anselms, Excerpte aus seinen Schriften. — c) (81v-82r) Epistola [ad Waleran- 
num] de sacramentis ecclesie: Gaudeo et gratias ago (M. 551-554). Folgt: (82r) Notiz P. Numagens 
über die mystische Bedeutung der Kelcherhebung: Nuditas Christi in cruce pendentis.

Von P. Numagen geschrieben: (49r) Finis manu Petri Numagen Treverensis capellani 
s. Leonardi prope Turegum lune X I  decembris Anno domini 1497. Nach dem Prolog ( lv) ist 
bis (2r) Platz ausgespart für den Beginn des ersten Kapitels: Anno igitur ~  rei familiaris. — 
Pappband. Auf dem obern Schnitt: Salustius. Früher war dieser Hs ein Sallust (gedr. Brixiae 
1495) beigebunden, der Notizen von P. Numagen beigeschrieben waren. Er steht heute unter 
Ink. K.284, trägt am Kopfe die Notiz: Liber Petri Numagen Treverensis Capellani S. Leonardi 
prope Turegum propinatus a magistro Nicolao Peyer Anno 1497; auf dem Schnitt: Anselmus 
Cur Deus homo.

Car. C 90. 15. Jahrh. Pap. 30,6x20,6 cm. 276 (+1) Bl. [258
Hugo von Strassburg: Compendium theoiogicae veritatis.

(B1.2V) Hie fancht an das erst büch: das got ist: Das got ist das würt bewiset ~  (275v) der 
blibet ane alles ende. Amen. ( =  Buch V II vgl. Hain, 432-446; Copinger, 435-445; Ms C 33a). 
Voraus: a) ( lr) Diß büch heist Compendium philosophye und der büch sin sibne, und ist diß 
die tafel des ersten buches: 1. Das got ist; b) (2r-2 v) Diß ist die Vorred des Compendiums: Die 
warhait der gotlichen subtilikait.

Von einer Hand geschrieben. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: l v; 276rv. —
Holzdeckel mit weissem (beschmutzten) Leder überzogen. Reste von zwei Schliessen. Vorne
Etikette: Compendium theoiogicae veritatis. —  Vgl. Luzian Pfleger, Der Dominikaner Hugo von
Strassburg und das Compendium theoiogicae veritatis, in: Zeitschr. für kath. Theol. 28 (1904)
S. 429-440.

Car. C 92. 15. Jahrh. (1434). Pap. 30,1x21,0 cm. 242 BI. [259
Kopienband: Expositio missae, Auszüge aus den Sentenzen u. a.

1. [Nicolaus Stöhr: Expositio officii missae sacrique Canonis]: (Bl. 2r) Sequitur capi­
tulum primum ostendens causas propter quas sacra scriptura ferventer sit studenda, que sunt 
novem: Quantum ad capitulum primum dico ~  (125r) A  laude ergo quia incepimus, a laude 
quoque terminemus ... Voraus: a) (lr- l v) Exposicio misse: In  nomine domini nostri Jhesu Christi 
Amen. Venerandi mei, cogitanti mihi crebrius ... pro felici incremento atme universitatis studii 
Erdfordensis (gedr. A. Franz, S. 528); b) ( lv-2 r) Sequitur pars prohemialis .. .  Ad honorem bene- 
dicte ... neenon pro felici incremento alme universitatis studii Erdfwrdensis. (Hain 6808, 6809, 
6810).

2. Auszüge: (133r) Ul clerici ex Studio sacre scripture fiant boni (202v) Et sic est finis 
punctorum sentenciarum. Thurigi Anno 34\

3. [Petrus de la Sepieyra: De oculo morali]: (2O7r) S i diligenter in lege domini (242r)
reges in solio collocat in perpetuum ... perducat qui sine fine. (Vgl. Ms Car. C 171).
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Von drei oder vier Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: 126r-
132v, 203r-206v. — ( lr) Liber monasterii beati Martini episcopi et confessoris in Monte Thuricensi 
prope Thuregum Ordinis Canonicormn Regularium sancti Augustini Episcopi et confessoris Con- 
stan. dioces. (125r) sub anno domini M °CCC G °XXXIIII ipsa die Pelagii. Et sic est finis huius 
operis editum in universitale lizozensi Thurigi (Hs: Thurigi 77wr[icensi ?]). (125v) Et sic est finis 
huius operis quod editum est in universitate lizosensi. —  Holzdeckel mit weissem Leder (schad­
haft) überzogen. Von zwei Schliessen eine erhalten. Auf dem ersten Deckel (innen): Hec haben- 
tur in libro illo / Exposicio misse excellens studij Erdfordensis ( Excerpta bona omnium quatuor 
librorum sentenciarum eiusdem universitatis / Tractatus pulcker de oculo morali. —  Zu Nr. 1: 
A. Franz, Die Messe im deutschen Mittelalter, 1902, S. 527-530. Unsere Hs hält Franz (S. 535) 
für ein Plagiat. Zu Nr. 3: Histoire litteraire de la France 26 (1873) S. 460-467. B. Haureau, 
Notices et extraits de quelques mscr. lat. 26 (1893) S. 134. Sieben kleine Stücke (aus Ms 
Car. C 171) veröffentlicht bei J . Werner, Aus Zürcher Handschriften, 1919, S. 77-80.

Car. C 93. 15. Jahrh. Pap. 31,2x21,8 cm. 287 Bl.2 [260
Vocabularius.

(Bl. 2r) Aula quoque est dictio latina >—• (287v) N ux ... large sumitur et stricte quandocumque | 
(unvollst.). Voraus: a) ( lr- l v) Vocabularius (von späterer Hand): Pro iuvenum informacione 
ad sacrarum intelligenciam scripturarum; b) ( lv-2 r) Sequitur ergo pars executiva huius libri.

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben. 24 auf der ersten Seite gezeichnete Lagen.
— Starker Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Spur von zwei Schliessen. Auf dem zweiten 
Deckel Abdruck. — Der Autor nennt als Quellen: ( lr) in libro Hugowicionis =  Hugo de Ver- 
cellis, Catholicum abbreviatum und in speculo gramatice a venerabilis memorie domino Hugone 
Spechtzhardo metrice composito =  Hugo Spechtshart.

Car. C 94. 16. Jahrh. (1508). Pap. 31,5x21,0 cm. 257 Bl. [261
Virgilius, Aeneis II— X I.

(Bl. 4r) Publii Vergilii Maronis Eneidos Liber primus: Arma virumque cano ~  (257v) 
Vitaque cum gemitu fugit indignata sub umbras. Mit Marginal- und Interlinearglossen (aus­
genommen: 206v-232r). Voraus: a) (2r-2v) Einführung: ln  enarrandis auctoribus; b) (2v-3r) 
Primus habet Lybicam; c) (3r-3v) Wortregister; d) (4r) Ille ego qui quondam.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel, rotgestrichene Anfangsbuchstaben. Ausgesparter Raum für 
grössere Anfangsbuchstaben. Alte Foliierung der Blätter (rot): (öT)Fol. 2 ~  (213r) Fol. 2010 (=  210). 
— ( lr) Codex hic Virgilianus, continens Virgilii Libros Aeneidos cum notis perpetuis, in praeposi- 
turae scriniis repertus, ad res ibi contentas non pertinens, in Bibliothecam Carolinam, ne tandem 
intereat, translatus est a Johanne Rodolpho Cramero, S . Theol. Prof, et h. t. Praeposito die 9. Julii 
1736. Darunter von anderer Hand: Hic Codex uti e p. 185 in fine libri noni cernere est, scriptus 
est A. 1508. Von dritter Hand: Sum in usu Henrici Huldrici Tig. ab Anno 1609. ex permissu 
possessorum bibliothecae I). Trubij. (188r) Finis Noni libri 1508. —  Pergament blatt als Einband. 
Vorne: D. Trubij. —■ O. F. Fritzsche, Catalogi librorum Msscr. . . .  I, in: Index lectionum in 
Acad. Turicensi ... (Turici 1848) S. 6, Nr. 7.

Car. C 96. 15. Jahrh. (1465). Pap. 28,0x21,0 cm. 59 Bl.2 [262
Martinus Polonus: Chronicon.

(Bl. l r) Sicut ergo dicit Orosius ad beatum Augustinum  (54r) Honorius I V  ...  s. Marie 
in Cosmedin diaconus cardinalis fecit. Explicit. Voraus: ( l r) Quoniam scire tempora (gedr. 
MGH. Script. 22, 1872, S. 397-482). Folgt: a) (54r-55v) Fredericus secundus ~  Frede- 
ricus IV; b) (56v-59r) Nicolaus IV Pius II.

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben, hie und da verziert, (31r) groteske
Zeichnung. Unbeschrieben: 56r, 59v, 60r, 60v. Die Notizen auf Bl. 51 stören den Text, der von
50v nach 51r richtig weiter läuft. — (IIr) Martinus Polonus; (IIV) Wernherus Rat 94; ( l r) auf 
dem untern Rand: Wappen, darüber: 1F. Rath, darunter: 1494. Rotat om ne... (Über W. Rath 
vgl. Anzeiger für Schweizergesch. II, 1874, S. 57.); (31r) Ad Pauli primi honorem atque (corr. 
quoque) secundi. Hane fecit Jacobus Gossarch ultramontanus. Anno millesimo L X V , prima 
novembris sanctissimi Pauli secundo pontificatus. —- Moderner Pappband. E tikette: Martinus 
Polonus. —  Vgl. Ms C 35 und Car. C 133.
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[263Car. C 97. 15. Jahrh. Pap. 29,0x21,0 cm. 142 Bl.2
Hrabanus Maurus: De proprietatibus rerum, libri I— X I.

(5r) Incipit liber primus: Primum aput Hebreos ~  (142r) naufragas excitant questiones 
(=  Liber. XI c. 21). Voraus: a) (lr-2r) Domino excellentissimo et omni honore dignissimo Lude- 
wico regi Rabanus ...: Audita; b) (2r-2 v) Domino reverendissimo ... Ilemtnoni epo ...: Memor; 
c) (3r-4v) Capitula librorum XXII. (M. 111, 9-330).

Von einem einzigen Schreiber. — (lr) Liber Monasterii bti Martini Epi et Gonf. in Monte
Thuricensi prope Thuregum Ordinis Ganonicorum Rerjularium sancti Augustini Constan. dioces. 
quem eontulit nobis honorabilis vir Dominus Johannes Fetzell. Reetor in Potzen et Decanus Capituli 
Stülingen. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen (schadhaft). Zwei Schliessen verloren. 
Auf dem Rücken Etikette (13./14. Jh.): de Proprietatibus rerum. Auf dem Schutzblatt (143v) 
Nachtrag: tollat lapidem - .  Auf den Deckeln (innen) Abdruck zweier Handschriften blätter, 
von denen das zweite aus einem Antiphonar (Neumen).

Car. C 98. 15. Jahrh. Pap. 30,4x20,4 cm. 170 Bl.2 [264
Hartwaig (Hartung, Heinrich) von Erfurt: Collationen.

(Bl. l r) In  nomine sce Trinitatis. Man begat hüt den ersten sunnentag in dem advent ~  
(169v) des helf uns sancta trinitas (=  24. Sonntag nach Trinitas).

Von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Rote Foliicrung. Unbe 
schrieben 170r, 170v. — Der Verfasser nennt sich (98v) a/z ich han dri narnen, wan man haise 
mich Bruder von Erfurt und Hartwaig. (169v) Diz büch hat geschriben her Johans Jung ain 
priester do zemal ze Allen hailgen in dem Gerenberg sesshaft und diz büch ist und gehört ze Allen 
hailgen {gehört... gestrichen; beigefügt und gestrichen: Hans Gerlikens von Winterthur). — Holz­
deckel mit weissem Leder überzogen; Spur von zwei Schliessen. Oben Vorrichtung zum Anketten 
der Hs. ( Ir- I v) feines Pergamentblatt mit acht Spalten einer scholastischen Abhandlung 
(13. Jahrh.). — Über Hartung von Erfurt und verschiedene Hss seiner Predigten: Jos. Haupt, 
in: Sitzgsb. der Kais. Akad. der Wissensch. phil. hist. Kl. 94 (Wien 1879) S. 235-334. Stücke 
aus der Hs und ihre Beschreibung bei: J. Werner, Aus Zürcher Handschriften (1919) S. 8-41.

Car. C 99. 15. Jahrh. Pap. 29,0x21,0 cm. 240 Bl. f- 90 Bl. Druck. [265
Sammelband: Drucke; Schriften und Exzerpte von Petrus Numagen.
I. Verschiedene Drucke:

1. (Bl. 1-58) Illustrium virorum opuscula (Jean Petit, Paris 1500, Hain 1906).
2. (59-66) Reliquie rhomane urbis atque indulgentie. (Hain, 13855).
3. Raymundi Tituli sancte Marie nove sancte Romane ecclesie Presb. Card. Gurcensis 

apostolice sedis ad Germaniam Daciamquc legati ... a) (67-70) Oratio; folgt: (71-76) Deca- 
stichon Hieronymi Eniser in classicam Reverendissimi Domini Legati: Classica Raymundi; 
b) (77-80) Epistola novissime in Brunswig edita; c) (81-84) Epistola ad illustrissimos Ger- 
maniae principes de pace (alle von 1504). Folgt: (85-90) Copie litterarum quas illustrissimi 
principes, etc.
II. Schriften P. Numagens:

1. (Bl. l v) Genio vel miro Nicolaum non edere credo. Treverus Nielaum inedium Nu­
magen Petrus Probat quem vocant sub Rupe Eubsilviensem; (2r) Cuncta res difficiles ~  (18r) 
salvator mundi rex celi et terre panis electos cunctos ... Amen. (Gcdr. R. Dürrer, Bruder Klaus. 
Die ältesten Quellen über den seligen Nicolaus von der Flüc I, 1917-1921, S. 234-331). Voraus: 
(lr) Notizen. Folgt: (18v) Epeeies alimentandi multe sunt (R. Dürrer, 331, 311). — 2. (19r) 
Traetatus apparicionum Petri Numagen feliciter incipit: Venerabili palri domno Johanni priori 
monasterii Lutzellen, ord. Cist. Petrus Treverensis se ipsum totum commendat. Ecripturus que- 
dam ~  (31r) et potens et mirabilis sanctorum omnium ... Amen. —  3. Allerlei Exzerpte unter 
reichlich ausgespartem Raum beginnend (33r) mit einem Dekret Nicolaus II zur Papstwahl; 
de celebracione missarum, sacramento eukaristie et divinis officiis; de probacionibus; de testibus 
et attestacionibus; de testibus cogendis; de fide instrumentorum; de presumcionibus; de jure 
jwrando; de reliquiis et veneracione sanctorum; de observacione ieiuniorum; de purificacione 
post partum; de hereticis, schliessend (108r) mit einer Liste der Irrtümer der Hussiten.
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III. Aus den Schriften des hl. Hieronymus (in zwei Spalten):
Briefe (M. 22): I. (112r-116v) 119; — 2. (116V-118D 14; — 3. (118v-119v) 38 (un-

vollst.): — 4. (119v) 76 (unvollst.); — 5. (119v-120v) 45; folgt: (120v-126r) [de perpetua 
virginitate Mariae adversus Helvedium]: (M. 23, 193-216); — 6. (126r-127r) 120 (Praef. u. 
cap. I); — 7. (127r-128r) 75; — 8. (128r-131v) 60; — 9. (131v-133v) 118; — 10. (133v-135r) 
9, apokryph, Auszug (M. 30, 129-140); — 11. (135r-135v) 35 (Damasus); — 12. (135v-138r) 
36; folgt: a) (138r-142v) [adversus Jovinianum I, 7-14]: (M. 23, 228-244); b) (142v) [Exzerpt 
aus zwei Stücken: In Joelem II, 15 und In Zach. 12, 12]: (M. 25, 1016 A und 1589-90 C-A); 
c) (142v-143v), Exzerpte im Anschlüsse an: I. Cor. 7, 25; — 13. (144r-144v) 9; — 14. 
(144v-152v) 108; — 15. (152v-155v) 53; — 16. (155v-156r) 4 9 ;— 17. (I56r-162r) 48; — 
18. (162r-171v) 22; — 19. (171v-173r) 28 apocryph [=  Sermo in pervigilio Paschae de esu 
agni: M. 40, 1201-1204]; — 20. (173r-173v) 29 apocryph (M. 30, 231-233); — 21. (173V-174D 
26; — 22. (174r—176r) 117; — 23. (176r-177r) 34, apokryph (M. 30, 253-256);— 24. (177r-  
178v) 56 (Augustinus); — 25. (178v-179r) 102; — 26. (179r) 101 (Augustinus); — 27. (179r-  
181r) 110 (Augustinus); — 28. (18H) 103; — 29. (181r) 111 (Augustinus); — 30. (181r-182r) 
104; — 31. (182r-183r) 105; — 32. (183r-184v) 67 (Augustinus); — 33. (184v-190v) 112; — 
34. (190v-197r) 130; — 35. (197r-200v) 79; — 36. (200v-205v) 148; — 37. (205v-208r) 82;
— 38. (208r-209r) 45; — 39. (209r-209v) [De luminaribus ecclesiae]: (M. 23, 765-768); — 
40. (209v) 48, apokryph (M. 20, 369-371); -  41. (209v-210r) 49, apokryph (M. 20, 371-372);
— 42. (210r-210v) 80 (Rufinus); — 43. (210v-211r) 81; -  44. (211r) 19 (Damasus); — 
45. (211r-212r) 20; — 46. (212r-212v) apokrypher Brief an Papst Damasus (gedr. G. Morin, 
in Rev. ben. 35, 1923, S. 123-125); —  47. (212v-220r) 120 cap. 2-12; —  48. (220v-224r) 
121, cap. 1-5 (unvollständig); voraus: (220r-220v) Capitula; folgt: (230r) [Gennadius Mass, de 
script. eccl.]: Hieronymus noster (M. 58, 1059f.); — 49. (231r-234v) 52.

Bis 108 von der Hand P. Numagens. Zwischen Bl. 10 u. 11 eine Ergänzung: 10a. Teilweise 
rote Anfangsbuchstaben. (112r-234v) von anderer Hand. Raum für Titel und Anfangsbuch­
staben ausgespart. I u. II  durchpaginiert: 1-61. Unbeschrieben: 31v-32v, 35v, 38r-42v, 47v- 5 lv, 
56v, 73r-75v, 80r-83v, 89r-92v, 108v- l l l v, 224v-229v, 230v, 235r-240v. — (31r) 1483 Kl. 
augusti complevi in Lucella. —  Holzdeckel mit gepresstem Lederrücken. Eine Messingschliesse. 
Etikette: lllustrium virorum opuscula; Reliquie urbis Rome et indulgentie; Oratio Raymundi legati 
ad senatores Romani imperii in Nürenberg eongregatis ('.) et responsio etc.; Pe. Numagen de Nicolao 
Subsilvensi; Tractatus apparitionum eiusdem; Quedam epistole Hieronimi. —  Zu I I  2 vgl. Jos. 
Schlecht, Andrea Z am om etie..., in: Quellen u. Forsch. (Görres-Ges.) V III (1903) S.‘ 126 
Anm. 1.

Car. C 100. 14.-16. Jahrh. 1-29 Perg., 30-164 Pap. 28,8x20,8 cm. 164 Bl. [266
Sammelband: De Rhetorica, Boethius, Stilmuster, Briefe.

1. 1. [Martianus Capelia de Rhetorica, unvollst.]: (Bl. l r) Rhetoricam alii artem, alii vir- 
tutem (17v) aut rerum afflictione commotus. Explicit. (Gedr. Rhetores lat. min., 1863, 
S. 454,5-491, 28 C. Halm).

2. (18r) Divisio multis modis dicitur (26v) diligenter expressimus. Boecii de divisionibus 
Uber explicit feliciter X L III1 Q. (M. 64, 877 B-892).

II. Musterbeispiele für Reden und Briefe: (30r) Nisi persuasum höherem, iudices ~  (52v) 
Exemplum captandi benevolentiam ... constancie et fortitudinis tue. Amen.

III. Briefe: 1. (53r) Illustri principi dom. Francisco invicto duci Mediolani ... humides
Ambascati de liga: Ex ipsorum ad datam praesentem conventu Thuregi. —  2. (53r-55r) Specla- 
bilibus et egregiis viris proconsulibus et consulibus opidi Thuricensis amicis nostris sincere dilectis 
Philippus dux Burgundiae ■—' Scriptum in villa nostra Divione. —  3. (55r-56v) Literae de Joanne 
Husso (späterer Eintrag): Reverendissimis in Christo patribus ... ac toti concilio Constan- 
tiensi: Nos milites militares famosi et armigeri ckristianissimi regni Bohemie Datum Pragae 
a. d. 1415 die secunda m. septembris (gedr. Documenta Mag. Joannis Hus ed. Fr. Palacky, 
1869, S. 580-584). — 4. (57r-59r) Zwei Briefe von Michael von Pfullendorf (Kon­
stanz 1445) und zwei von Jacob Waldemburg (der zweite unvollst.) über Ausleihe von
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Handschriften. Dazwischen (58r-58v) Brief eines Scholasticus von Zürich. — 5. (59r-59v) 
Copia bulle apostolice ad Illm3m Dominam ducissam Mediolani: Credimus pietatem tuam 
Datum Rome apud s. Mareum anno incarn. dom. 1465 X V I I  Kal. April. —- 6. (60r) Copia litte- 
rarum $ mi domini Regis Francorum ad I llmnm dominum Galeazmariam ducem Mediolani: 
Non sine maxima animi perturbatione. —  7. (60v) Magistro domino Anthonio de Bezana doctori
III. principis ducis Mediolani oratori. Voraus: ... Anno d. 1467. —  8. (61r) Rex Sicilie . . .  
Patri Domino B. Sanctorum pro throno apostolico Amico nostro carissimo ~  Datum in castello 
novo Neapoli die X I I  Martii 1479. —  9. (6 lv) Bona und Johannes Galeazzo Maria Sforza Vis­
conti, Herzoge von Mailand, melden (10. Sept. 1479) dem Papste (Sixtus IV.), daß drei 
Aufrührer gefangen wurden: Cognovimus tandem.

IV. Verschiedene Notizen und Auszüge: 1. (64v) Distichen: Quid tarn sollicito vitam con- 
sumimus evo ...;  declamatio Johannis X X I I I  ipso in cenobio Mulbrunen. carceri mancipato, 
in vicem ipsius eleclo Martino quinto: Qui modo summus eram gaudens de nomine presul ... —
2. (65r-68r) Auszüge aus Klassikern von Jacobus W. Folgt: a) (68r-68v) 118 Hexameter, 
beginnend mit F. Petrarca, Africa VI V. 885-918 (ed. crit. N. Festa, 1926, S. 168 f.); b) 
(69r—70r) Demosthenes: Orationes aput senatum Atheniensiuyn de recipiendo vel non recipiendo 
Alexandro; c) (7Ov-72r) [Pseudo-Virgil: Moretum]: Jam nox hibernas ~  Atque agit in sege­
le ... (gedr. Poetae lat. min. I, 1910, S. 83-89 ed. F. Vollmer). — 3. (73r-80r) Zwei unge­
druckte Briefe an Kaiser Karl IV. — 4. Auszüge (81r-86r) aus Cicero und (87r-90r) aus 
Platos Briefen Nr. III-V II.

V. Briefe: 1. (93r-95v) Leonhardus Aretinus hanc jabulam Buccacij in Latinum con- 
vertit: Tancredus juit princeps (Hain 1581-1590; Copinger 592-595). Folgt: (95v) Bruch­
stück aus einem Cicerobriefe. — 2. (96r-96v) Bona et Johannes Galeatz Maria Forcia vicecomites 
duces Mediolani ... Gubernatori et populo opidi Thuricensis: Per literas vestras datas die Jovis 
post s. Othmarum indixistis nobis bellum ~  Datum Mediolani die X X V  I D  Novembris L X X V I I I  
[1478]. —- 3. (97r-98v) Copia misswe [Karoli] ducis Burgundie missa Dom. Adolffo archiepiscopo 
Maguntino ...  E x  castris contra Nüssiam primo Novembris 1474. —  4. (100r-100v) Epistola 
de invidia jactaa magistro Rolandino: Viro clarissimo et prudenti R. de Padua ...:  Oculorum 
meorum lumen. Folgt: (100v) Regratiatur quia vestitus juit a Scolaribus: Ingratus accepti bene- 
jicii. —  5. (101r) Anonymer Brief: Vere delectant me. — 6. Cicero-Briefe: a) (101r) =  X III, 2; 
b) =  XVI, 19 ( =  Gallio); c) =  VI, 16; d) =  IT, 2; e) (101v) =  XV, 7; f) (10D-102r) -  IV, 5, 6.
— 7. (102v) Drei anonyme Briefe. — 8, Leonardi Bruni Aretini epistolae: a) (103r-107v) 
Liber primus (gedr. L. Mehus, Florentiae 1741, Nr. I-XV). Darunter: (103v) Collucius Inno- 
centio papac [VII]: Nescio cui magis (gedr. J . Rigaccio, L. Coluci Pieri S. Epistolae, Pars II, 
Florentiae 1741, Nr. II); b) (107v—112v) Liber secundus (unvollständig, Mehus, Nr. I-X X I 
bis: Tuam igitur sapientiam valde quidem laudo). —  9. (113r—115v) Proposicio Reverendissimi 
dom. cardinalis Senensis [Aeneae Silvii] jacta ad papam Calixstum (!) tertium a. 1456 de modo 
procedendi contra Turcas et recuperandi Greciam: Solent plerique omnes. —  10. (115v—116r) Brief 
ad mandatuin domini imperatoris [Friderici] Joh. Hinderbach praepositus Tridentinus zur Wahl 
[Pius II .] 1458: Accepimus his diebus. Folgt: (116r) Kopie eines Handschreibens des Kaisers.
— 11. (116v—119r) Encyklika Pius II. (13. Oktober 1458): Vocavit nos (Hain 170).'— 12. (119v) 
Athanasius Constantinopolitanus Archiep. Abbas ad divum principem Karolum Aragonum 
primogenitum: Cum superioribus diebus. Folgt: (119v-120r) Drei Cratesbriefe, übersetzt von 
Athanasius.

VI. 1. (I24r—126r) Leonhardus Aretinus in Latinum ex Boccaccio: Tancredus juit prin­
ceps. Voraus: Cum saepius (Hain 1581-1590; Copinger 592-595). — 2. (126v-127v) Poggii ad 
regem Arragonum (gedr. Poggii Epistolae, Florentinae 1832, ed. Th. de Tonellis X II Nr. 23). —
3. (128r) Georius patricius Johanni avo suo (zwei Briefe). — 4. (128r) Anonymer Brief ex 
civitate Castelli 20. Septembris. —  5. (128r—131v) Andreocii Petrucii Briefe (17). — 6. (131v—132r) 
Franci Foscari dei gratia dux Venetiarum ...  Johanni Campiano (30. Sept. 1454). — 7. (132r) 
Leonardus Aretinus Joh. Campiano Siculo Notensi ... Luculentissimam (gedr. 0. F. Fritzschius, 
Catalogi librorum mssc ... in: Index lectionum, Turici 1848, S. 17). — 8. (132r) Bartholomeus 
Senensis viro doctissimo Petro Insulano Senensi. —  9. (132v-148r) Poggiobriefe (19): Nach

111



de Tonellis: V Xr. 12; 21; II Nr. 13; 19; 37; 14; 6; 10; 11; 12; 8; 16; 21; 39; 42; 40; 
41. Nach IT 14 (140v) P. Francisco ep. Aquensi: Rogari sepius (gedr. A. Wilmanns, Aus huma­
nistischen Handschriften. I: Ueber die Briefsannnlungen des Poggio Bracciolini, in: Zentral­
blatt für Bibliothekswesen 30, 1913, S. 317 f.); (140v—141r) Johanni Acatino: Quoniam mi 
Johannes (gedr. A. Wilmanns, S. 318). — 10. (148r) Kriegserklärung Alphons’ von Arragonien 
(2. Juni 1452) an die Florentiner. Folgt: (148r-150r) Antwort der Florentiner (12. Ju n i) . —  
11. Anonyme Briefe (22): a) (150r) Cur ego te ~  rescribas; b) (150r) Nequeo non vehementer ~  
efficies; c) ( 150r-  150v) Quamquam ita semper ~  tenebo; d) (150v) Multum querimonie ~  con- 
sequere; e) (150v) Heri vesperi in foro -—- serviendo; f) ( 15OV) Libenter in his ornnibus ~  im ­
posueris; g) (150v) Laborem meam curam ~  imposueris; h) (151r) Celius familiaris meus 
accepisse; i) (151r) Non dum arbilror •—' defendendos; k) (151r) Nudius terlius tua ex parte ~  
putato; 1) (151r-151v) Nudius tertius tua ex parte ~  rebus imponi; m) (151v) Ego vos ad hanc 
pulcherrimam ~  voluptatem; n) (151v) Frequenter solet enemice ~  fuisse cooperies; o) (151v-  152r) 
Frequenter et per me ~  obligatum; p) (152r) Quantum mihi de te ~  perscripsimus; q) (152r—152v) 
Quominus ad te frequenter ~  perscriberem; r) (152v) Non dici polest quibus ~  periculum ex- 
periencie; s) (152v) Gravem te virum inutilis; t) (153r) Nisi spem in te summam -—< die ser- 
visse; u) ( 1531’) Quod minus frequenter ~  concepisti; v) (153r) Puto d. v.admirari ~  dedignetur; 
w) (153v) Reverendissime ...:  Quamquam nullam hactenus ~  exislant; x) (153v) Quid videmus 
namque •—> superari. —  12. (153v-156v) 9 Poggiobricfe (gedr. de Tonellis: V III Nr. 33; 30; 
12; 23; 10; 36; 37; 27). Nach V III 23: (155v) P. Johanni Spilembergensi: Jacobus Utinensis 
vir (gedr. E. Walser, Poggius Florentinus, 1914, S. 441f.). Nach V III 37: Leonardus Aretini. 
Magnifici domini /. k.: Relalum vobis a cornmissario nostro ~  venietur. —  13. (158r-160v) 
Nichil hac die serenissime Cesar ~  has tibi claves promptissime ofjert ac tradit. Ferrarie magisler 
Jeronimus (?) edidit et explicavit. —  14. (161r—162v) De laudibus juris consultorum per Pogium 
Flor&ntinum: S i quis ea esset facultate doctrine ~  desertabit. - — 15. (162v—164r) Francisci Aretini 
jurisconsulti ac Romani equitis ad s. dom. Paulum I I  pontificem maximum oratio habita: Le- 
tissimus ~  egregria virtule.

Verschiedene Hände. Darunter die von P. Nutnagen. Unbeschrieben: 27r-29v; 62r-63v;
72v;80v;84v; 86v; 90-92v; 99r-99v; 120v-123v; 157r-l57v; 164v. Vor 93r und nach 112'’ fehlen
Blätter (vgl. Kustode). Die Hs ist aus verschiedenen (etwa acht) Faszikeln aufgebaut. — Aus 
der Bibliothek P. Nurnagen. — Brauner Holzdeckcl mit weissem Lederrücken. Eine Schliesse 
(verloren). — Beschreibung: O. F. Fritzschius, Catalogi librorum msscr. ..., in: Index lectionum 
in Aeademia Turicensi (Turici 1848) S. 11-20. .Ebenda sind fünf Poggiobricfe (I26v—127v; 
155r-155v; 155v; 155v-15ßr; 15öv) und der Brunibrief (132r) ediert.

Car. C 101. 15. Jahrh. (1464). Pap. 28,2x20,4 cm. 216 Bl. [267
Aristotelis libri Ethicorum , Oeconomicorum, Politicorum .

1. Ethicorum libri decem : (Bl. 3V) Leonardi Aretini prohemium in librum ethicorum 
explicit. Incipit eiusdem libri nova per ipsum traductio. Liber primus ethicorum: Omnis ars ~  
(87r) constituta sit et quibus legibus et moribus (— Lib. X). Voraus: ( lr-3 v) Nach fast erlosche­
nem Titel: Aristotelis ethicorum libros. (Ausgaben: Gianmaria Mazzuchclli, Gli scrittori 
dTtalia IT, 4, Brescia 1763, S. 2208. — 2. Oeconomicorum libri duo: (88r) Res familiaris et 
respublica ~  (93r) et filios et parentes. Voraus: (87r-88r) Economicorum Aristotelis prefatio 
Leonardi Aretini: Preciosa sunt interdum. Folgt: (93v-100v) Incipit Commentarium Leonardi 
Aretini super libris (!) oeconomicorum: Res familiaris. Diximus supra. (Mazzuchclli, S. 2207). — 
3. Politicae libri octo: (102r) Inter moralis discipline praecepta ~  (216v) manifestum est quod 
he tres de | (unvollst.). Voraus: (101r—102r) Libros politicorum multis a me vigiliis. (Mazzu- 
chelli, S. 2207).

Von drei Schreibern: l r-93r, 93v-100v, 101r-216v. Verblichene rote Titel. Die Hs hat durch
Feuchtigkeit gelitten. Erstes Blatt beschädigt. — (87r) Finis laus Deo 1464 XXX* mareij.
(100v) Explicit ... pro cuius fine laudetur Deus per infinita seculorum secula 1464 die X X V  
augusti. (lr) Liber monasterii divi praesulis Martini in Monte Thuricensi Ord. Ca. Regularium 
ex donatione honorabilis magistri Joh. Gandenhemer. Oretur pro eo. Am Rande von späterer 
Hand: In hoc codice continentur Aristotelis Ethica, Oeconomica, Politica Latine, Leonardo Aretino
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interprete; cum, eiusdem commentario in libros Aristotelis oeconomicos, quo nomine reponendus 
hic Codex ad R. oeconomicos, potissime (?) sui pares. —  Roher Holzdeckel mit weissem (schad­
haften) Lederrücken. Zwei Lederschliessen abgerissen. Vorne: Translatio Leon. Aretini . ..  
libris mal ...  —  Beschr. 0 . F. Fritzschius, Catalogi librorum msscr. in: Index lectionum 
(Turici 1848) S. 4.

Car. C 102. 9./10. Jahrh. Perg. 27,5x18,7 cm. 93 Bl. [268
Liturgischer Sammelband.

1. (BI. l r- l v) Benedictio dp (!) palme et olivq (gedr. M. Gerbert, Monumenta veteris liturgiae 
alemannicae III, 1779, S. 73). Folgt: a) (lv) Prima est ergo mundi huius aelas (unvollst.) 
(M. 148, 1299 B); b) (2r-2v) Leguntur tres lectiones (unvollst.) (Gerbert, S. 180).

2. Ordines: a) (2v-10r) Ordo processionis ad ecclesiam sive ad missam (Gerbert, S. 144-149); —
b) (10r—13V) Incipit ordo vel denunciacio ad electos quod tercia ebdomade in quadragesima secunda 
feria iniciatur (unvollst.) (Gerbert, S. 1-5); — c) (14r-24r) Ordofragment: | vitam nobis dedisse ... 
( — Mittwoch der Karwoche) feria V cena domini: Media nocte (vgl. M. 78, 951-958); — d) (24r-  
26v) Ordo quomodo ecclesia debeat dedicari (Gerbert, 47-49); voraus: (24r) Denunciacio cum reli- 
quie sanctorum martyrum ponende sunt (Gerbert, 49); folgt: (26v-29v) Incipit ordo quo­
modo in sancta Romana ecclesia reliquiq condiuntur (Gerbert, 49-52); — e) (29v-32v) Ordo qua- 
tuor temporum (unvollst.) (Gerbert, 38-39).

3. Excerpte aus Isidor Etymol. lib. VI 1-VIII 3: (33r-37r) [I] de novo et vetere testamento
(M. 82, 228-235) (54v—55r) XXVI de heresi et scisma (M. 296-297). Folgt: a) (55r-59v)
De baptismi officio ac misticis sensibus ...: Catecumeni sunt qui primum (vgl. M. 106, 53-58 u. 
Odilberti über de baptismo: F. Wiegand, Erzbischof Odilbert von Mailand über die Taufe, in : 
Studien zur Geschichte der Theologie und der Kirche IV 1, 1899, S. 27-37); b) (59v) Incipit 
expositio simboli', c) (59v) Incipit expositio missae: Dominus vobiscum (unvollst.) (Gerbert, 
S. 269); d) (60r-68r) Expositio missae (beginnt unvollständig): | et mediatorem venisse ad eam 
vollem lacrimarum (Gerbert, S. 269-276).

4. Briefe: a) (68r-69r) Amalarius Petro abbati Nonantulano (gedr. MGH. Epist. V Karol. 
aevi III, 1899, S. 245-246); b) (69v-70r) Interrogacio Karoli imperatoris (MGH., S. 242);
c) (70r) Hec epistola missa est post lectam responsionem (MGH., S. 244); d) (70r-76v) Responsio 
Amalarii episcopi (MGH., S. 243-244 nur zum Teil, ganz: Gerbert, S. 264-269); e) (76v) Epis­
tola venerabilis abbati (!) Petri (MGH., S. 245); f) (77r-78r) Amalarius venerabili abbati Petri 
(=  Versus Marini: MGH. Poet. lat. aevi carol. I, 1881, S. 426-428).

5. [Eclogae de officio missae]: Zwei Bruchstücke: a) (78r-87r) Capitula sequentis opusculi 
(unvollst.) (Gerbert, S. 149-156); b) (87r-93v) De Romano ordine et stacione in ecclesia (unvollst.) 
(Gerbert, S. 156-157; A. Franz, Die Messe im deutschen Mittelalter, 1902, S. 386-387. Ganzer 
Text gedr. J. Hanssens, Le traite sur la messe du ms de Zürich Car. C 102, in : Ephemerides 
liturgicae 41 (1927) S. 161-173).

Sehr defekte Hs. Es fehlen Blätter nach Bl. 1, 10, 13, 23, 30, 32, 46, 59, 82, 84, 86, 93.
Alte Lagenzeichen auf dem linken Rande von 6V: A ; 12v: B; 17v: C; 25v: D; 32v: E; 44v: H;
67v: J f ;  75v: N; 93v: P. Verschiedene Schreiber. — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen
(sehr schadhaft). Zwei Schliessen und ein Haken zum Anketten. Auf dem vordem Deckel
Etikette: Exposicio libri de sacramentis, auf dem hintern Deckel Etikette: Ordinarium Rhoman.
— Beschreibung der Hs. bei M. Andrieu, Les Ordines Romani du haut M,oyen-äge I  (1931)
S. 458—464. — Zu Nr. 5 vgl. H. Hanssens, S. 153-185; zu Nr. 5b E. Fücoteaux, Un probleme 
de litterature liturgique. Les „Eclogae de officio missae“ d’Amalaire, in: Rev. ben. 25 (1908) 
S. 304-320.

Car. C 103. 14. Jahrh Perg. 28,2x19,2 cm. 277 Bl.2 [269
Bartholomaeus Anglicus de proprietatibus rerum.

(Bl. l r-272r) Liber I-X IX . Voraus: (lr) Incipit prohemium de proprietatibus rerum ... 
(Hain 2498-2510). Folgt: (272r-277v) Tabula de proprietatibus.
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Von einem einzigen Schreiber. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. Rote Titel. (lr) Zier­
buchstaben und Randverzierung und ein Porträt im Buchstaben G. — Auf dem ersten Deckel 
(innen): Liber egregii quondam viri D. Jo. Mantz. u. i. doctoris, prepositi ecclesie Turic. quem do­
minus Caspar germanus eins librarie diele ecclesie dono dedil. (Vgl. Ms Car. C 3, 4, 5, 6, 7).— 
Holzdeckel mit gepresstem Lederrücken und zwei Schliessen. Vorne: proprietates rerum. Auf 
dem Rücken alte Signaturen: oben: 16 (schwarz), unten: 24 (rot) und der Titel: Bartholomaeus 
Anglicus de proprietatibus rerum. — Vgl. L. Delisle, Histoire litteraire de la France 30 (1888) 
S. 253-365; H. Felder, Geschichte der wissenschaftlichen Studien im Franziskaner-Orden (1904) 
S. 248-253.

Car. C 105. 12. Jahrh. Perg. 27,1x20,3 cm. 131 Bl. ( +  1). [270
Gregorius M. super homilias Ezechielis prophetae.

(2V-69V) Liber I ~  (69v-131r) Liber II  (M. 76, 786-1072). Mit drei deutschen interlinearen 
Glossen (83r, 84r) und einer marginalen (82r) (gedr. E. Steinmeyer und E. Sievers, Althoch­
deutsche Glossen V, 1922, S. 28). Voraus: a) (lr) Bemerkung von J. Werner über Lagenord­
nung; b) (lv) Grabschrift K. Balduins I. von Jerusalem (1100-1188) (gedr. E. Steinmeyer und 
E. Sievers, S. 84-85); c) (2r) 9 Distichen über Ezechiel: Quid sit lamentatio, carmen et ve[rsus]: 
Versans in cqlis. Folgt: (132) ein falsch eingeklebtes Blatt: promisit fixum est demovetur 
quod primum (=  Augustinus, Enarr. in Psalmum LIX, n. 6-9; M. 36, 717-719).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und rote, nicht ausgemalte Initialen. (131v) Un­
beschrieben. — (2V) Liber monasterii Celle beaie Marie Montis jragorum prope Winterthur 
Constan. dyoces. Ordinis Canonicorum Regularium beati Augustini (Mariazell auf dem Beeren­
berge). Gehörte wahrscheinlich Petrus Numagen. — Holzdeckel mit gepresstem Lederrücken 
(wie Car. C 103). Rest einer Schliesse. Auf dem Rücken alte Signatur 20 und geschriebener 
Titel: Gregorius papa super Ezechielem. Gelber Schnitt. — Beschreibung der Hs E. Steinmeyer 
und E. Sievers.

Car. C 107. 15. Jahrh. Pap. 28,3x20,5 cm. 243 Bl2. [271
Sammelband: Sermones s. Leonis, s. Bernardi etc.

1. (Bl. 3r-81v) Liber sermonum s. Leonis primi pape doctoris floridissimi et eloquentissimi 
(M. 54, 141-468). Voraus: a) (lr- l v) Johannis Andree episcopi Aleriensis ad summum ponti- 
ficern Paulum secundum Venetum epistola in laudem ipsius s. Leonis pape. (Hain 10010-10014; 
vgl. M. 70-72); b) (lv) Rubrica sermonum (unvollst.).

2. S. Bernardi Sermones: a) (86r-109v) super psalmo XC. Voraus: Incipit prologus b. Ber­
nardi abbatis ... (M. 183, 185-254); folgt: (109v) Testamentum s. Bernardi abbatis (verschie­
den von BHL. 1233); — b) (110r—115v) Aelredi Abbatis Rievallis tractatus de Jesu puero 
duodenni (Hs: Dominica Za post octavas Epiphanie ... Omelia b. Bernardi abbatis} (M. 184, 
849-870); — c) (116r-117r) de triplici modo orationis (M. 183, 178-181); — d) (117r-120r) 
super salutacione angelica devotissima: Ave Maria ... Sillabas celestis sacramenti ~  quam 
pariendo inchoasti, intercedendo perficias. Amen-, — e) (120r-122r) Nicolai Clarae-Vallensis 
sermo (Hs: Sermo b. Bernardi abbatis} in natale s. Stephani (M. 184, 845-850); —■ f) S. Petri 
Damiani sermones (Hs: Sermo primus b. Bernardi}-. a} (122r-125v) in jesto s. Johannis (M. 
144, 857-866); ß} (125v-129r) de eodem (M. 866-875); — g) (129r-133r) Cuiusdam Benedic- 
tini (Hs: b. Bernardi abbatis} de verecundia religiosorum iuniorum (c. I-VI, M. 184, 561-573; 
=  Joannes Fiscamnensis: M. 147, 477-480); folgt: «) (133r-133v) Relacio virtuosa de sancto 
Bernardo abbate et opusculis diversis ab eo compositis digna narracio: Beatus Bernhardus egre- 
gius Gisterciensis ordinis propagator-, ß} (133v) Mira loquor, sed digna fide-, — h) (134r) De 
cogitacionibus luteis, limosis et obscoenis (M. 183, 623); — i) (134v-136r) De quatuor generi- 
bus orandi que apostolus commendat, videlicet obsecraciones, oraciones, postulaciones et gratia- 
rum actiones (M. 605-609); —■ k) (136r-136v) De septem misericordiis: Misericordias domini... 
Quid enim michi usque ad celestia speranda praemia (?) praesumi-, — l) (136v-138v) De pes- 
simo vicio ingratitudinis (M. 612-616); — m) (138v-140v) de diversis aßectionibus anime, et 
diversis nominibus dei secundum eas (M.- 561-565); —■ n) (140v-141r) De eo quod invisibilia 
dei per ea quae facta sunt conspiciuntur ... (M. 565-567); —■ o) (141r—142r) De vita et quinque
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sensibus anime (M. 567-569); — p) (142r-143r) De verbis prophete super custodiam m eam ... 
(vgl. M. 183, 554-556); — q) (143v-144v) Ad abbates quemadmodum Noe (Hs Neo), Daniel 
et Job suo quisque modo mare transeat, navi, ponte et vado (M. 634-637); — r) (145r-145v) 
De triplici modo orationis (M. 178-180 N° 6); — s) (145v-146v) De carne, cute et ossibus 
anime (M. 556-558); — t) (146v-147v) De triplici gloria (M. 558-561); — u) (147v-148r) De 
septem donis spiritus sancti . . .  (M. 574-577); — v) (148r—149r) De triplici modo caritatis 
que in deo est ... (M. 620-622); — w) (149r-149v) De eo quod est scriptum: Omnia jecisti in  
pondere, mensura et numero (M. 702-703); — x) (149v-150v) De eo quod scriptum estmemorare 
novissima tua ...  (M.571-573); — y) (150v-151r) De tribus misericordiis et quatuor misera- 
cionibus (M. 573-574); — z) (151r-152r) Quod voluntas nostra divine voluntati debet esse subiecta 
in quovera humilitas consistit (M. 609-612); — aa) (152r-153v) Quatuor sunt que debemus sol- 
vere deo (M. 595-600); — bb) (153v-154v) De eo quod scriptum est: Inm isit dominus soporem 
in Adam  (M. 166-168); — cc) (154v-155r) De eo quod scriptum est: Justum deduxit dom inus... 
(M. 594-595); — dd) (155r~155v) De tribus iudicüs (M. 624-526); — ee) (155v-156v) De tribus 
osculis (M. 703-706); — ff) (156v-158v) De quatuor fontibus salvatoris (M. 719-723); — gg) 
(158v-159v) De septem donis spiritus et octo beatitudinibus (M. 184, 1113-1118; =  Drogo 
Cardinalis: M. 166, 1553-1558); — hh) (159v-160v) De duobus pedibus domini et tribus unguen- 
tis (M. 183, 708-710); —  ii) (160v—161v) De quatuor profectibus electorum (M. 728-730); —  
kk) (161v—163v) De cantico Ezechie: Ego dixi ... (M. 546-551); —  11) (163v-164v) De 
psalmo, Beatus vir qui non abiit (M. 692-695); —  mm) (164v-166r) De tribus emissionibus 
(M. 710-714). —  nn) (166r—167r) De eo quod scriptum est in sex tribulacionibus liberaberis 
et in septima non tanget te malum (M. 616-620); —  oo) (167r-168v) De triplici genere bono­
rum  (M. 579-583); —  pp) 46 Einzelstücke mit und ohne Titel: (168v) De eo quod scriptum 
est: mel invenisti ... (M. 700-701) (178r-178v) De magnimitate, longanimitate, unanimitate
(M. 665); —  qq) (178v-180r) De septem gradibus conjessionis (M. 647-653); —  rr) (180r-  
181v) De quinque negociacionibus et quinque regionibus (M. 661-665); —  ss) (181v—183v) De 
octo beatitudinibus evangelicis, et de rixa racionis et sensualitatis pro corpore: Video vos, fratres, 
cum multa aviditate ad audiendum verbum domini convenisse ~  qui invenit graciam in oculis 
eius; —  tt) (183v-184v) Sequentes sermones b. Bernardi abbatis desunt in libris nostris secun- 
dum festa. Et primo in festo nativitatis domini sermo eiusdem primus (M. 184, 832-838; =  
Petrus Damiani: M. 144, 557-563); folgt: (184v) De passione domini: Mirabilis passio tua', —  
uu) (185r) De die pasche: Hec est dies quam fecit dominus. Dies ista vere dierum; —  vv) (185r-  
185v) In  Ascensione (unvollst.) (M. 183, 683, Nr. 2).

3. Zwei Denkschriften des D. H. N ithart, Kanonikus in Konstanz: a) (191r-220v) 
Existentibus in ecclesia Constanciensi duabus confraternitatibus (vgl. Ms Car. C 110, Bl. 5r-34r); 
b) (221r-243r) Tractatus de suffragiis mortuorum (ebenda Bl. 35r-58r).

Unbeschrieben: Bl. 2, 82-85, 186-190. — ( lr und 191r): Liber monasterii beati Martini epis- 
copi et confessoris in Monte Thuricensi prope Thuregum, Ordinis Canonicorum Regularium b. 
Augustini Constanciensis diocesis. —  Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen. Eine Schliesse. 
Auf dem Rücken: Sermones b. Leonis pape et aliqui b. Bernhardi abbatis. Auf den Deckeln 
(innen) Bruchstücke: Auszüge aus Augustin (M. 40, 1146) und Beda (Spicilegium Liberianum I, 
1863, S.57 u. 59).

Car. C 108. 11./12. Jahrh. Perg. 26,8x18,0 cm. 239 Bl. [272
S. Gregorii papae Moralium in Job pars sexta.

(Bl. l v) Incipit pars sexta moralium sancti Gregorii, quae est et ultima. Liber X X V I I I  ~  
(239r) Explicit Uber X X X V  Moralium beati Gregorii papae. Salom / / / / /  id est Pax legenti 
(M. 76, 445-782). Mit Randglossen.

Von einem einzigen Schreiber. Die Schrift ähnelt der in Ms Car. C 105. Alte Lagen­
bezeichnung: (8V) 7 ~ (2 3 2 v) X X V II I I .  Zierbuchstaben: l v, 25r, 58r, 92v, 137r, 162v, 196r, 218r. 
Kunstvolle Ausbesserungen der Hs: 39, 85, 90, 126, 131, 144, 161, 218. — Holzdeckel mit weissem 
gepressten Leder überzogen. Von zwei Schliessen eine gut erhalten. Auf beiden Deckeln (innen) 
Spuren eines früher aufgeklebten zweispaltigen Textes. Vorne Etikette: Sexta pars Moralium 
beati Gregorii super Job. Auf dem Rücken alte Signaturen: oben: 21 (schwarz), unten: 17 (rot), 
vgl. Ms C 103.
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[273Car. C 109. 12. Jahrh. Perg. 24,1x16,0 cm. 50 Bl.
Zwei Bruchstücke: Glossen zu Paulusbriefen.

1. (Bl. 2V-48V) zu Röm. 1-11, 22. — 2. (49r-50v) zu I. Cor. 1, 17-31. Voraus: (U-2v) 
Prolog: Haec tria videntur consideranda esse.

Zierliche Schrift von einer einzigen Hand. Keine Titel und farbigen Anfangsbuchstaben. 
Keine Lagenzeichen. — Moderner Pappband.

Car. C I  09 b. 12./13. Jahrh. Perg. 24,6x17,7 cm. 116 Bl. [274
Markus- und Johannes-Evangelium m it Interlinear- und Marginalglossen.

1. (Bl. 2r-6Ov) Inicium evangelii Jesu Christi filii dei. Glossen: Jeronimus: Evangelium 
bona annunciacio, Jeronimus: Quatuor evangelia unum sunt. Voraus: ( lr-2 r) Prolog: Marcus 
evangelista (M. 103, 279-280). Glosse: Marcus excelsus mandato. Folgt: (60v) Eine konzen­
trische Figur m it den Seligkeiten, Geistesgaben, Vaterunser, Hauptsünden usw. mit der 
Umschrift: Subscriptus patriq reditus docet ordo figurg. —  2. (62r—114r) In  principio erat 
verbum. Glosse: In  patre qui est principium sine principio. Voraus: (61v) Hie est Johannes 
evangelista (M. 92, 633-636). Glosse: Omnibus divinae scripturae paginis (M. 114, 355 — Walah- 
fridi Strab. Glossa ordinaria). Nachträge (13. Jh.): a) (61r) Predigt und Skizzen. Misere. Nota 
quod invidi sunt similes avibus nocturnis; b) (114v-116v) Skizzen für Sonntagspredigten.

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Keine Titel. Alte Lagenbezeichnungen. — Moderner
Pappband mit Lederrücken und -ecken.

Car. C HO. 15. Jahrh. (1467-1471). Pap. 28,3x20,5 cm. 215 Bl. [275
Sammelband: Schriften von H. Nithart, F. Hemmerlin, P. Numagen.

1. 1. Zwei Denkschriften des D. H. N ithart, Kanonikus von Konstanz: a) (Bl. 5r-34r) 
Consilium ... de duabus confraternitatibus unitis cum capitulo Ecclesie Constanciensis (vgl. 
Ms Car. C 107, Bl. 191r-220v); b) (35r-58r) De receptaculis animarum (ebenda Bl. 221r-243r). 
Voraus: ( lv) Nota contenta in libro isto. Folgt: (59r-66v) Incipit feliciter disputacio prioris 
fratrum predicatorum Barone, theoligie (!) doctoris, et spiritus cuiusdam civis eiusdem civitatis: 
Augustinus in libro de fide ad Petrum dicit.

2. Schriften von Felix Hemmerlin: (67r) Incipiunt tractatus doctoris Felicis Hdmerli,
cantoris prepositure Thuricensis et prepositi Solodorensis, et compositi sunt ab ipso tempore sue 
incarceracionis: a) (67r-76r) De credulitate demonibus adhibenda: Dominus noster Jesus Christus, 
dum in terra predicaret ~  dei tarnen omnipotentis munimine principaliter (H s.: princialiter) et 
misericorditer fulcito . . . ;  b) (77r-82r) De exorcismis: Questionem nuper motam mulam vel 
vaccam a gravi dolore sauciatam; c) (83r-88r) De misericordia defunctis et captivis impendenda: 
Misericordias domini ~  ut regina misericordie sit nobis gloria perhennis. Amen; d) Drei Klage­
lieder: «) (88r-88v) Lamentatio duorum sacerdotum captivorum: O tu Thuregum (gedr. B. Reber, 
Felix Hemmerlin, Zürich 1846, S. 479f.); ß) (88v-90r) Item alia lamentatio: O Thuregum Rome 
regum, E in alte kaiserlichi stadt (B. Reber, S. 480-483); y) (90r-90v) Planctus pro defunctis: 
Dies irae (B. Reber, S. 485-486); e) (91r-107r) De religiosis proprietariis preceptum domini 
predicantibus: Supra cathedram Moysi ~  religionis vere finis et principium. Amen (gedr. 
teilweise: B. Reber, S. 468-471); f) (107ar-130r) Registrum Querele: Registrum in causa que- 
rele ~  vitam eternam possidere concedas ... seculorum. Amen; g) (131r—139r) De boni et mali 
occasione: Qui occasionem dampni -—' per incarnate misericordie pietatem cum pacis plenitu- 
dine concors. Amen; h) (140r-146r) De emptione et vendicione unius pro XX: Quoniam pa­
tenter accusacionis sed tarnen munito benignitate salvatoris; i) (147r—157r) De matrimonio:
Gloriosus Deus ~  Et omnium bonorum largitorem glorificemus et laudemus. ...

II. Akten des Konzils von Basel: 1. (160r-164r) Pro Grecis colligendis ad unitatem ecclesie: 
Sacrosancta generalis sinodus Basiliensis ... Sicut pia mater promulgetur ... Anno a nativi- 
tate domini 1434 (=  Sessio XIX, I-V I, J. D. Mansi, Sacrorum Conciliorum ... collectio 29, 
1788, Sp. 92-101); 2. (164v) De concubinariis publicis: ... Quicumque clericus ~  Et cum omni 
fornicationis (unvollst.) ( =  Sess. XX, I, Mansi, Sp. 101-102); 3. (165r) De pignorantibus cul-
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tum ...;  De tenentibus capitula tempore maioris misse de spectaculis in ecclesia non faciendis 
(== Sess. X X I, IX -X I, Mansi, Sp. 107-108); 4. (166r—168v) De electione summi pontificis: 
Quoniam salus ~  tamquam apes aryumentosae (unvollst.) ( =  Sess. X X III, I-IV , Mansi, 
Sp. 110-118); 5. (169r—169v) Copia bulle auree domini imperatoris Grecorum: Quoniam ( =  Sess. 
XX IX , IV, Mansi, Sp. 125-126); 6. (170r-183v) Opusculum Johannis Patriarchac Antiocheni 
de superioritate inter concilium et papam (Mansi, Sp. 512-533); 7. (184r-204r) Schluss der 
Replik des Johannes von Ragusio gegen Joh. Rohycana auf dem Konzil zu Basel, 1433; 
8. (204v-207r) De ecclesia; 9. (208r-275v) De Bohemis; drei Dokumente, teilweise gedr. in: 
Monumenta conciliorum generalium saec. XV. I, 1857, S. 135-137 ( =  Bl. 208r-209v) u. 
227-229 ( =  Bl. 214v-215v).

Unbeschrieben: I - I II , 2™, 34v, 48*, 76v, 82*, 107*, 130*, 146*, 157*-159*, 165*, 183*, 207*. 
Bl. 3 u. 4, ein Bl. vor 184, 5 Bll. vor 208 ausgeschnitten. In der Foliierung folgende Fehler: 
60, 60; 100, 102; 107, 107; 164, 166, 166; 168, 1.68; 211, 211. — Schreiber des ersten Teiles: 
(157r) Scriptum in Zurczach per me Hermannum decanum ibidem anno domini 1471, V ydus 
Novembris in pulsu vespertino et erat sabbatum, in domo decanatus ad laudem et honorem dei. An­
dere Zeitangaben: (5r) Anno 1467 ydusJunij; (58r) Explicit VI kl. Augusti Anno Domini 1467...; 
(59r) X V I  kl. Octobris anno 1471-, (66r) Decanus in Zurczach scripsit et finivit anno 1470; (76r) 
. ..  in festo Cosme et Damianis (!) martirum anno 1471; (88r) ... anno 1471 in festo s. Dyonisii; 
(107r) Scripta et finita est collacio ista per Hermannum Decanum in Zurczach, Anno Domini 
1471, in festo sancti Galli post vesperas; (130r) In  Zurczach V I kl. Novembris 1471; (139r) 1471 
in vigilia Omnium Sanctorum hora primarum, in Zurczach; (146r) in Zurczach anno 1471 die 
quinta mensis novembris ante horarn primarum. Der zweite Teil der Hs von Petrus Numagen 
geschrieben. — Holzdeckel mit gepresstem weissen Lederrücken. Zwei Schliessen.

Car. C I I I .  15. Jahrh. (1445-1449). Pap. 28,5x20,0 cm 212 Bl.2 [276
Sammeiband: Medizinische Abhandlungen.

1. (Bl. 2V-61V) Conradus Monopp de Rudlingen: Compendium de regimine sanitatis (3 
Bücher): Infans cum primo nascitur toto corpore praeter fadem sale cum origano ~  ut in ipsa 
tabula continetur. Et sic sit finis huius libri. Explicit Uber de Regimine sanitatis. Voraus: ( lr-2v) 
Prolog: Incipit compendium . . . e x  omnibus dictis doctorum medicine artis ...:  Universorum 
conditor deus.

2. (64r-67v) Ueber medizinische Pflanzen: Galganum et galanga sive galgana est siccum 
Agrimonia est Herba . . .e t  immundiciam sua virtute expellit et emundat etc.

3. (72r-138v) [Macer Floridus (Aemilius Macer, Odo Magdunensis) de viribus herbarum]: 
Macer id ex herbis siccis loquitur Et Ulis iungas nongentos atque vigin[ti] quinque (Hain 
10417-10421, Ausgaben: L. Choulant, Geschichte und Literatur der älteren Medizin I, 
2. A., 1841, S. 239-244). Voraus: (69v-70v) Incipit registrum specierum herbarum in libro 
sequenti contentarum. Folgt: (139r) Nota aliqua nomina infirmitatum.

4. (144r-199v) [Commentum in librum Alberti de secretis mulierum]: Homo generat 
hominem. Quidam proposicionem quantum ad generaciones ~  Et sic est finis libri de secretis 
mulierum. Anno domini 1445. (Vgl. Gesamtkatalog der Wiegendrucke I, 1925, Nr. 719-766).

5. (200r-207r) [Johannes Parisiensis (?) Tractatus complexionum]: Aristotiles dicit 
primo Ethicorum, Omnia bonum appetunt: In  illa proposicione dicitur quod appetitus noster ~  
Et ideo in una terra sunt plures fures quam in alia. Explicit .. .  Folgt: (207r-208r) Nota quae- 
dam pulcra: Notizen über denselben Gegenstand.

6. (208v-211r) Philosophischer Traktat: Scribit Honorius papa in Mappa mundi: M i­
serum est, res propter nos factas cottidie spectare ~  anima in centro cordis residens vivificat totum 
corpus. Deo gracias. Anno Lnono ( =  1459).

Unbeschriebene Blätter: 62rv, 63rv, 68rv, 69r, 71rv, 139v-143v. — ( lr) Liber Monasterii divi 
presulis Martini in Monte Thuricensi Ord. Canonicorum Sancti Augustini. Ex legatione hono- 
rabilis magistri Joh.Steiner Gappellani maioris ecclesie Turicensis A° 1519 ... —  Holzdeckel mit 
weissem Leder überzogen. Auf jedem Deckel fünf bleierne Buckel. Spur einer Schliesse. Auf 
dem Vorderdeckel (innen): Bruchstücke eines Chorbuches (13./14. Jh.), auf dem zweiten Deckel 
(innen) ein Blatt: Incipit Uber de officiis ecclesiasticis quem composuit Magister Johannes Beleih. 
— Beschreibung: J. Werner, Aus Zürcher Handschriften, 1919, S. 57-60.
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[277Car. C 112. 15. Jahrh. Pap. 27,0x21,0 cm. 163 Bl.
Ovidius: Metarmophoseon Lib. I -X  (unvollst.).

Verschiedene Bruchstücke: 1. (Bl. l r -109v) Lib. I VII 1-732; (112r- 112v) 825-865. — 
2. (113M3K) Liber VIII. — 3. (13lv-142r) Lib. IX 1-510; (145r-146Q 648-684; (146^-148^) 
703-796. — 4. (148v-154r) Lib. X 1-278; (156r-158r) 382-647. — 5. (162v-163v) Lib. XI 
136-213. Mit Glossen am Rande und zwischen den Linien. Es fehlen: a) Lib. VII 733-824; 
b) Lib. IX  511-647; 685-702; c) Lib. X 279-381; 648-739; d) Lib. XI 1-135; 214-795; e) 
Lib. XII-XV.

Verschiedene Schreiber. Unbeschrieben: 110r—l l l v; 142v-144v; 154v-155v; 158v-162r.
(Bl. 33v) Bizarre Zeichnung: Vogel- und Wildschweinjagd. — Gepresster Renaissance-Einband.
Reste von vier Bändern zum Zubinden. Auf dem Rücken verklebt Mscr. 8. —  Beschr. O. F.
Fritzsche, Catalogi librorum Msscr. qui in bibliotheca reipublicae Turicensis adservantur, Part. I, 
in: Index lectionum ... (Turici 1848).

Car. C 113. 15. Jahrh. Pap. 28,7x20,8 cm. 148 Bl. (13-105; 1-35; 37-43)2. [278
Variaband: Gesta Romanorum; Jacobus de Cessolis, Das puch der Sitten.

I. (13r) Gesta Romanorum (unvollst.): | des reichß als lang beraubt gewesn (100v) und 
also ward die Untugend an dem alten ritter gerochen (Hain 7753; vgl. A. Keller, Gesta Roma­
norum das ist der Roemer Tat, in : Bibliothek der gesamten deutschen National-Literatur 23, 
Quedlinburg und Leipzig 1841, S.59ff. Zwölf Geschichten aus der Hs sind gedr. in: [J. J. Bod- 
mer und J. J. Breitinger], Fabeln aus den Zeiten der Minnesinger, Zürich 1757, S. 241-271: 
19v-20v =  IV; 25v =  III; 26v-27v =  VI; 54* =  I; 54r-54v =  II; 63r-64v =  X I; 64v-65v 
=  IX; 71v-75r =  X II; 79*-80v =  X; 94r-94v =  V III; 95v-96r =  VII; 97r-97v =  V). Folgt: 
a) (101r-105r) Hie ist vermerkt die tavl und daz register dez puchz ... (gedr. H. Oesterley, Gesta 
Romanorum, 1872, S. 205-213); b) (105v) Familiennotizen der Gattin des Marquart von 
Schellenberg, geb. Fennhoff, 1534-69.

II. (Bl. l r) Jacobus de Cessolis (Hs: Jacob von Cassalis): Das puch der sitten: Ich brüder 
Jacob von Cassalis prediger Ordens pin überkomen ~  (43r) der ward umb sein kunst und weifi- 
hait gelobt in aller wält etc. (vgl. K. Goedeke, Grundriss zur Geschichte der deutschen Dich­
tung I, 1884, S. 374). Darunter: (36) Ergänzung von J. M. Usteri aus der Ausgabe von Strass­
burg 1483.

Von einem einzigen Schreiber. Bilder: 3V, 6r, 9r, l l r, 15r, 20r, 21v, 23r, 26r, 29r, 31r, 32v, 34v.
Ausgespart: 38r, 40r, 41r, 41v, 42r, 42v. Vorne fehlen zwölf Blätter; 16 wurden ergänzt. Mo­
derner Pappband mit Lederrücken und goldenem Titeldruck.

Car. C 114. 15. Jahrh. Pap. 27,4x20,5 cm. 237 Bl. [279
Statuten des Herzogtums Savoyen.

1. Compendium statutorum generalis refformationis Sabaudie: (22r-33r) Liber I (195r-  
208v) Liber V (Hain 14050-14052). Voraus: a) (lr-2v) Sequntur ferie et dies tocius anni, in 
quibus venerabile Consilium Chamberense non reddit audientiam-, b) (5r-20r) Fabula ad invenien- 
dum omnem materiam in toto presenti statutorum libro-, c) (21r-22r) Prolog: Amadeus dux Sa­
baudie ...: Justicia de celo prodiens. Folgt: (208v-2 l0r) Clausula finalis auctorizationis ... (von 
Amadeus VIII., 17. Juni 1430). — 2. (211r—228r) Constitutionen Amadeus’ VIII. (von c. 1423) 
— 3. (229r-237r) Statuta nova Sabaudie ducatus super abreviacione iusticie (vom 26. Juli 
1423). Folgt: (237v) Abschrift einer savoyischen Urkunde (vom 19. April 1415?) (unvollst.).

Unbeschrieben: 3r-4v, 20v, 210v, 212v-213r, 214v-215r, 228v. — ( lr) Hunc librum D. Jo.
Mantz prepositus librarie ecclesie prepositure Thuricensis dono dedit. Vorblatt A: Statuta Ducatus 
Sabaudiae. Pro Bibliotheca Collegij Canonicorum Ecclesiae Tiguri[ni]: compingi curavit Jo. Jacobus 
Frisius impensa acccpta a D. W. Hal[lero\ praeposito. Anno 1586. —  Als Einband: Blatt eines Anti- 
phonars (neumiert: 15./16. ,Jh.). Von vier Lederriemen zum Schliessen drei erhalten. Auf dem 
Rücken: Statuta ducatus Sabaudie. — Vgl. L. Cibrario, Operette e frammenti storici (1856) 
S. 275-298 =  Degli statuti d’Amedeo VIII e d’un concordato dal medesimo conchiuso coi 
vescovi di Savoia nel 1430.
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[280Car. C 115. 14. u. 15. Jahrh. Perg. (1-10), Pap. (11-27). 27 Bl.
Sammelband: Excerpte aus Schriften Senecas; Vita Senecas.

I. -  Excerpte aus Seneca: 1. Lucii Annei Senece Cordubensis de beneficiis: (Bl. l r-3v) 
Liber I (9r-9 v) Liber VI (unvollst.) — 2. (10r) [de clementia]: a fortuna tua non potes ~  
(10v) pugnantissime sunt apes ( =  I 8-19).

II. ( l l r) Excerpta de Vita Senece stoici virique clarissimi: Vitam Ciceronis urbis Rome con- 
sularis viri ... fili mi suavissime Polidore (27v) Reliquos autem de quibus dicendum restat, 
libri sequentes habebunt. Deo gratias.

Von zwei Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Nach Bl. 9 und nach Bl. 10 
fehlen mehrere Blätter. — Starker Holzdeckel mit rosafarbenem Leder überzogen. Spur einer 
Schliesse aus Kupfer mit den Buchstaben M. A. Vorne (innen): Mscr. 13. — O. F. Fritzsche, 
Catalogi librorum Msscr. ... I, in: Index lectionum... (Turici 1848) S. 8.

Car. C 116. 9. Jahrh. Perg. 27,8x18,0 cm. [281
Sammelband: Pseudo-Athanasius, Altercatio; Hieronymus.

1. Vigilii Tapsensis (Hs: Incipit altercatio Athanasii) contra Arrium, Sabellium vel Foti- 
num hereticos: a) (Bl. l r-4r) Incipit qualiter res a principio gesta est: CumapudNiceam urbem ~  
informare dignemini (=  Lib. I 1-6; M. 62, 155-158); b) (4r-17r) Plane a nobis ~  adminiculis 
adiuvari ( =  Lib. I 3-26; M. 182-198); c) (17r-45r) Quoniam vos ~respondisse subficiat( — Lib. II  
1-50; M. 197-230); d) (45r-45v) Imperitorum et minus ~  valeat pervenire. Explicit altercatio 
( =  Lib. I I 16; M. 178-180); e) (45v-50v) Incipit sententia iudicis ...:  Amore veritatis ~  sorte 
capessant. Amen. Explicit ... ( =  Lib. I I I 1-11; M. 229-238).

2. (51r) Incipit epistola Hieronimi adversus Luciferianum hereticum ~  (66r) Explicit ad­
versus Luciferianum  (M. 23, 163-192).

Von mehreren Schreibern. Alte Lagenzeichen (8r) I I  ~  (63r) V IIII. — Dicke Holzdeckel mit
Leder überzogen. Reste zweier Schliessen.

Car. C 117. 9. Jahrh. Perg. 27,3x18,1 cm. 92 Bl. [282
Comes: Lectiones Evangeliorum (unvollständig).

1. (Bl. 2r-2v) | iam noli peccare ( =  Joh. 8,1: Samstag der dritten Fastenwoche). Domi­
nica in vicesima ad Hierusalem .. .  ~  (35r-36r) In  Pascha annotina ...  —  2. (36r) Mensis Aprilis 
die X I I I I  Natale ss. Tiburtii, Valeriani et M aximi ~  (60v) Mensis Decembris die X I I I  N a­
tale s. Luciae ...  — 3. Temporale: a) (60v) Ebdomada I I  post Pascha... ~  (62r) Ebdomada V I ...;  
folgt: (62v) Die sabbato mensis quarti... Die Dominica vacat; b) (63r) Ebdomada I I  post Pente­
costen . . .  ~  (72r) Ebdomada X X  . . . ;  c) (72r) I  Ebdomada ante Natale Domini .. .  ^  (74r) Eb­
domada proxima ante Natale Domini . . . ;  folgt: (74r) Feria I V  mensis decimi ... ^  (75r) Die
sabbato X I I  lectiones__ ; d) (75v-90r) Lectiones quq legendae sunt in feriis ubicumque necesse
fuerit sive post Theophaniam sive post Pentecosten. —  4. (90r-92v) Incipiunt lectiones Evan­
geliorum de diversis causis. Pro ubertate pluviae ... Zu notieren Eigenarten: «) (4r) Feria I I I I  
ad s. Paulum in mediana', ß) (8r) Dominica die X V ante  Pascha . . .(=Passionssonntag); /) ( l l v) 
Sabbato datur fermentum in consistorio Lateranense. Dominica indulgentia ad Lateranis legitur 
Passio domini nostri Jesu Christi secundum Matthaeum', d) (18r) Montag in der Karwoche 
keine Statio; s) (26v) Feria V I (!) ad Lateranis conficitur chrisma ...;  ’Q) Feria V I in syxtorio 
quod est in basilica Hierusalem legitur Passio domini nostri Jesu Christi secundum Johannem,

Von Warembert, Mönch von Corbie, geschrieben: (92v) Ego in dei nomine Warembertus 
scripsit (! vgl. L. Delisle, Cabinet des manuscrits II, 1874, S. 121). Am Rande: mevtitus est 
(12. Jh.). Alte Lagenzeichen: (9V) V ~  (89v) XV. Fünf Lagen verloren. — Holzdeckel mit 
weissem Leder überzogen. Spur einer Schliesse. Auf dem Vorderdeckel (innen): Urkunde, in 
der Bauern aus Boswil dem Fraumünster (12. Jh.) Land übermachen (Veröffentlichung geplant 
in: Urkundenbuch der Stadt und Landschaft Zürich XII Nr. 358).
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[283Car. C 118. 15. Jahrh. (1460). Pap. 28,1x19,0 cm. 234 Bl.2
Franziscus Petrarcha: De remediis utriusque fortunae.

(Bl. 7V -234v) De remediis utriusque Fortunae libri duo (Hain 12790-12793, Bern 1600 
u. ö.). Voraus: a) (lr-4r) [P. P. Vergerii Vita Petrarchae]: Franciscus Petrarcha, Florentinus 
(gedr. [J. F. P. A. de Sade]: Memoires pour la vie de Francois Petrarque III, 1767, Pieces 
justificatives S. 13-19); b) (4r-4v) Sequilar tabula primi libri.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (107r) Ein Zierbuchstabe.
(lr) Raum ausgespart für Initiale. — (234v) Et sic finitur ... per me Johannem Kessel deOetikon 
tune temporis Berne visitantem sub reverendo magistro Johanne Fest de Constancia liberalium 
arciurn Parisien. magistro. Anno Domini I460mo in festo sancte Verene virginis ... — Vorderdeckel 
Pappe, zweiter Deckel Holz mit Leder überzogen und vier (ursprünglich fünf) Kupferbuckeln. 
Neuer Lederrücken und neue Lederecken. Erstes Vorblatt: Urkunde: Nos Petrus Baris de 
Oberwile et Petrus Scherkopf de Fis[senburg ?]. Auf einem letzten Deckblatt: Rösslij Wyerlin. 
— J. Werner, Aus Züricher Handschriften (1919) S. 75-76.

Car. C 119. 16. Jahrh. (1502). Pap. 27,2x29,5 cm. 177 +  18 Bl. [284
Sammelband: Schriften von Felix Hemmerlin.

I. Drucke von 1497: (A-C, l r-177v) Clarissimi viri Jurisque doctoris Felicis Hemmerlin 
cantoris quondam Thuricensis varie oblectationis opuscula et tractatus. (Hain, 8424, 8425).

II. (S. 1) Passionale magistri Felicis Hemerlin de Turego: Pacienciam habe in me ~  
(32) Dicam igitur Amen. (Auszugsweise gedr. B. Reber, Felix Hemerlin, Zürich 1846, S. 383- 
401). Folgt: (32-35) Notizen aus Schriften Hemmerlins.

Mit rotem Titel und rotem Anfangsbuchstaben. Geschrieben von Petrus Numagen: (32)
Scriptum manu Petri Numagen Treverensis, Capellani s. Leonardi prope Turegum et finitum
Sabbato X V III I  Marcii Anno domini 1502. — Holzdeckel mit schadhaftem Lederrücken. Gelber
Schnitt, auf dem oben und unten: Hemerlin, Hemerly. Zum Binden ein (karol.) Missalfragment 
benützt. Rest einer Schliesse. Auf dem Vorderdeckel (innen): Liber Petri Numagen Treverensis, 
Capellani sancti Leonardi prope Turegum. — B. Reber, S. 28-30, 377-401.

Car. C 120. 13. Jahrh. Perg. 24,5x15,6 cm. 190 Bl [285
Liber Isaiae prophetae mit Marginal- und Interlinearglossen.

(Bl. 2r) Visio Ysaie filü Arnos. [Walahfridi Strabi Glossa ordinaria]: Pro Juda in quo 
figurantur ~  (190r) visionis omnis carnis ... Glosse: ... ineffabili pena (M. 113, 1233-1316). 
Voraus: Hieronymi [Commentarius in Isaiamj (zwölf Auszüge): a) (Av) Quod in titulo sub 
Ozia (M. 24, 24); b) (lr) Sic Ysaiam exponam; Nemo putet, me (M. 18) ~  (lv) Ysayas inter- 
pretatur salvator domini (M. 24). Folgt: (190v) [Praefatio Hieronymi in libruni Isaiae]: Nemo 
cum prophetas (M. 28, 825-828).

Von einem einzigen Schreiber. Rote Anfangsbuchstaben. — Moderner brauner Pappband.
(Av) Signatur: D 31. — Vgl. Ms Car. C 124, 125, 135.

Car. C 121. 12. Jahrh. Perg. 24,0x18,0 cm. 67 Bl. [286
Kopienband: Beda super epistolas catholicas; Giselbertus abbas; Anselmus.

1. S. Bedae explanatio VII canonicarum epistolarum: (Bl. l r) Incipit explanatio epistolq 
Jacobi aposloli (47v) Eplicit explanatio epistolg Judg apostoli. Voraus: (lv) Incipit pro- 
logus explanationis (über der Zeile: Bede presbiteri} VII canonicarum epistolarum: Jacobus, 
Petrus (M. 93, 9-130). Folgt: (48v) Concordatum Wormatiense zwischen Callist II. und Hein­
rich V. vom 23. Sept. 1122. (MGH. Legg. II, 1837, S. 75-76. Vgl. Jaffe 6986).

2. (50r) Incipit disputatio Judei cum Christiano edita a Giselberto abbate West Monasterii. 
Judeus: Quia cristiani ~  (65v) expectatio gentium cui honor et imperium ... Amen. Voraus: 
(49v-50r) Reverendo Patri et Domino Ansheimo ... Giselbertus . . . :  Paternitati tue (M. 159, 
1005-1036).
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3. (65v) Homilia D. Anselmi (Hs: Anshalmi): Intravit Jesus (67v) cuius nos parli- 
cipes ... Amen (M. 158, 644-649).

Von verschiedenen Schreibern. Unbeschrieben: 48r, 49r. Zierbuchstaben: l v, 2r, 12r, 29r,
42v, 43v, 44v, 49v, 50r. (54v) Zeichnung einer nackten Figur. — Pappband mit braunem Leder­
rücken.

Car. C 122. 10. Jahrh. Perg. 25,0x20,0 cm. 44 Bl. [287
A. Th. Macrobius; Plinius (Excerpte).

1. a) (Bl. l r ) E x libris Macrobii Ambrosii de differentia stellarum et siderum. Daneben: 
M. Tullii Ciceronis de somnio Scipionis: Nunc videamus quq sint h$c duo nomina ~  (21r) 
ferri omnia nutu suo pondera ( =  Lib. I c. 14-22); b) (21r) Quid hic inquam ~  (39r) quqtam  
parvo maqna esse non poterit (=  Lib. I I  c. 1-9); c) (42v) Si quis ~  ad ulteriora tendente pene- 
tretur (=  Lib. I  e. 3, 17-20).

2. Auszüge aus Plinius: Naturalis historiac über I I  (vgl. c. 6-17): a) (39r) Inter cqlurn 
et terram ~  (41r) Mercurii X I I  aut cum plurimum X V II ;  b) (41r) Gur autem inobservabilis 
est cursus; c) (43r) Tres autem quas supra (43v) ut subiecta jiqura demonstrat.

23v beginnt eine zweite Hand. Zeichnungen: 15v, 21r, 25r, 31r, 35r, 38v, 39v, 41v, 42r. Feder­
proben: 44rv. Am obern Rande von l r eine rote Ueberschrift: Ex libris Macrobii Ambrosii de 
differentia stellarum et siderum. Es fehlen die Kapitelüberschriften. Kapitelanfänge: Lib. I, 
14 =  K, 15 =  l v, 16 =  3V, 17 =  4V, 18 =  6V, 19 =  8 ,̂ 20 =  ID , 21 =  15r, 22 =  19v; Lib. II, 
1 =  21r, 2 =  23v, 3 =  26r, 4 -  28r, 5 =  29v, 6 =  33v, 7 =  34L 8 =  36v, 9 =  37v. Hie und da 
lat. Interlinearglossen und Randerklärungen. (42v) Notiz (11./12. Jh.): CGLII a media quadra- 
gesima usque ad octavam pentecostes mortui sunt in Suithes. Vor l r kleines Blatt mit alter Sig­
natur D 27 und der Notiz Hic Uber servari posset nisi foede esset... Der Band hat vom Wasser stark 
gelitten. Starker Holzdeckel mit weissem Schafleder überzogen. Messingschliesse abgerissen. Auf 
dem Vorderdeckel Schild: Macrobius de f/(_iffe]/'[ent]?/«s stellarum et siderum. — O. F. Fritzsche, 
Catalogi librorum Msscr.... I, in: Index lectionum in Academia Turicensi (Turici 1848) S. 9: 
„Non dubito quin hic codex bibliothecae nostrae Ketufy.tov recte habendus sit. Macrobii libri 
scripti ut omnino raro inveniuntur, ita vix unus alterve cum hoc aetate contendat.“

Car. C 123. 9. u. 10. Jahrh. Perg. 24,8x16,8 cm. 169 Bl. [288
Sammelband: Pseudo-Isidor und Bussbücher.

I. [Pseudo-Isidori tractatus]: 1. (Bl. l r) In  nomine dei sum.mi incipit de ortu et obitu 
patriarcharum et apostolorum et ceterorum sanctorum ubi sunt nati et ubi sepulti: Adam homo 
primus ~  (43r) Christus creditur et adoratur (vgl. M. 83, 1275-1294). Folgt: (43r) Sanctus 
Paulus non Ule apostolus et Israhelita ~  (45r) cuius anima X I I I I  Kal. Febr. ad cqlum perrexit. 
— 2. (45r) [Liber de nurneris]: Domino nostro altissimo adiuvante, et salvatore ~  (122r) Uni- 
versa delicta operit caritas M H A A (I>ACTAN: (vgl. M. 1293-1302).

II. Bussordnungen: 1. B. Rabani Mauri Poenitentiale: (127v) I. Primum ergo de homi- 
cidii perpetratione ~  (159v) sua gratia me pervenire concedat ( =  10 Zeilen mehr als beiM. 110, 
471-494). Voraus: a) (123r—124r) Capitula: I-X X X IIIT ; b) (124r—127v) Dilecto fratri Heri- 
baldo Alcedronensis ecclesiae antistiti (M. 467-470; MGH. Ep. Karol. aevi III , 1899, S. 510- 
512). — 2. [Poenitentiale Romanum]: (159r) Incipit qualiter suscipere debeant penitentem epis- 
copi vel presbiteri: Quotienscumque christiani (164r) pervenire mereatur ad vitam eternam per | 
(gedr. H. J. Schmitz, Die Bussbücher und die Bussdisciplin der Kirche I, 1883, S. 471-474). 
Folgt: a) (164r-164v) Incipit reconciliatio penitentem quinta feria pasche (H. J. Schmitz, S. 488- 
489); b) (164v—169v) Incipit iuditium penitentis: S i quis clericus homicidium aut redernp- 
tionem (unvollst.) (vgl. H. J. Schmitz, S. 474-486. Auch: M. 105, 693-705).

Die Hs besteht deutlich aus zwei Teilen: 1-122 mit Lagenzeichen: (7V) 1 ~  (117v) XV;
123-169 ohne Lagezeichen. Vor 123 fehlen zwei Blätter. Die letzten Blätter 145-169 sind durch
Mäusefrass beschädigt und zuxn Teil abgeschnitten worden. Verschiedene Schreiber. — Starker
Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Eine Schliesse verloren. Ein Haken zum Anketten.
Auf den beiden Deckeln (innen): Bruchstücke eines Homiliars (13. Jh.). Auf dem ersten (innen) 
alte Signatur: D 28 (vgl. Ms Car. C 120, 122). Auf dem zweiten (aussen): De ortu et obitu pa­
triarcharum et apostolorum. De misteriis certorum numerorum in biblia et certi canones peniten- 
ciales. Darunter von jüngerer Hand: Gonsule D. Pellicanum qualis sit. — Zu Nr. I vgl. G. Morin, 
Textes inedits relatifs au Symbole et ä la vie chretienne, in: Rev. b6n. 22 (1905) S. 507-510.
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[289Car. C 124. 13. Jahrh. Pcrg. 24,6x16,9 cm. 158 Bl.
Liber Ezechielis prophetae, mit Marginal- und Interlinearglossen.

(Bl. 3V) Et factum est in tricesimo anno. [Nicolai de Lyra Glossa ordinaria]: Aperti sunt 
celi. Non divisione firmamenti ~  (158r) usque ad consummationem seculi (Hain 10363-10370. 
Ausgabe Basel 1502, Bl. 209v-290r). Voraus: (lr-3v) [Hieronymi praefatio]: Ezechiel pro- 
phela cum Joachim (M. 28, 923-926), Glosse: Origines. Non omnis captivus propter peccatum 
suum ~  et rationales esse debeant (Basel, Bl. 208v-209r).

Von einem einzigen Schreiber. Rote Anfangsbuchstaben. Alte Lagenzeichen: (8V) I  ~  
(112v) X I I I I .  — Moderner brauner Pappband. Beim Binden kam Bl. 153 zwischen 157 und 
158. — Vgl. Ms Car. C 120, 125, 135.

Car. C 125. 13. Jahrh. Perg. 23,9x17,4 cm. 212 Bl. (1-102)2. [290
Sam melband: Speculum ecclesiae, Dragm aticon philosophiae etc.

1. 1. (BL l r) [Petri de Roissy Speculum ecclesiae]: Ecclesia in qua populus convenit ~  
(18v) fracta sunt tartara (M. 177, 335B-373D). Voraus: Kurze Kapitelangabe.

2. (19r) [Guilelmi de Conchis: Dragmaticon philosophiae]: Quaeris, venerande dux Nor­
mannorum .—- (63v) nec discernit, nec intelligit. Explicit. Laqueus contritus est, et nos liberati 
sumus. A viro iniquo liberavit me dominus (gedr. u. a. Strassburg 1583. Vgl. M. 90, 1127-1178; 
172, 39-102).

3. Sermones: a) (64r-72v) [Anonymi abbreviatio sermonum Bernardi in cantica can- 
ticorurn]: Canticum amoris ammonet, ut de amore ~  et inter haec duo disponit omnia suaviter 
(M. 184, 407-436); b) Kurze, von S. Bernhard beeinflusste Predigten: (72v-73v) [1.] Induite 
vos armaturam dei ~  (99v-100r) [26.] Ave inquit angelus.

II. Evangelium secundum Matthaeum mit Marginal- und Interlinearglossen: (103r) Liber 
generationis. [Walahfridi Strabi Glossa ordinaria]: Matheus generationem incipit ab exordio 
promissionis -—' (212v) ad consummationem saeculi. Explicit Uber. Glossa: Prima sabbati ... in 
celum (M. 114, 65-178). Voraus: (101r-102v) Prologe: Nomen libri evangelium graece etc. Dar­
unter: a) (101r) [Nicolaus de Lyra]: Liber generationis ex suo principio (Ausgabe Basel 1502, 
S. 5r); b) (102v) Matheus cum primo praedicasset; Hebrei voluminibus (M. 63-65); Matheus 
ex Judea sicut in ordine (Wordsworth-White, 1889-1898, S. 15-17).

Zwei Hss: (1-100; 101-212). Alte Lagenbezeichnung: (109v) I ~  (212v) X I I I I .  Rote Anfangs­
buchstaben. Von 20v an bis 63v da und dort ausgesparter Raum für Initialen und Namen. — 
( lr) Heinricus Mula canonicus Turicensis dedit istum librum ecclesie Turicen. prepositure (vgl. 
MGH. Necrol. Germ. I 579 zum 28. Sept.). — Starker Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. 
Rest einer Schliesse. Zur Reparatur des Rückens diente ein Pergamentstreifen (Karol. Minuskel: 
Exod. 20, 17-21, 5). Auf dem innern Deckel ein anderer (Kommentar zu Matth. 24, 21 ff.; 
Luk. 21, 34). Oben alte Signatur: D 33 (vgl. Ms Car. C 120, 122, 123). Auf dem zweiten Deckel 
Spur einer Etikette. — Zu Nr. I 2 vgl. B. Haureau, Singularites historiques et litteraires, 1861, 
S. 231-266; Histoire litteraire de la France 12 (1889) S. 464-466; H. Hurter, Nomenclator lit- 
terarius I I  (1906) Sp. 104-105 Anm.

Car. C 126. 13. Jahrh. (1292). Perg. 23,0x16,7 cm. 167 Bl.3 + 1 . [291
Moses Maim onides: Moreh Nebuchim.

(Bl. l v—167r) Moreh Nebuchim (hebräischer Text). Voraus: (Iv) zwei kleine Gedichte: 
a) Abraham Sohn des Maimonides drückt in einem kleinen Gedicht sein Entsetzen darüber 
aus, dass das Werk seines Vaters in Frankreich verbrannt wurde; b) von demselben über die 
Gegner des philosophischen Werkes von Maimonides.

Von einem einzigen Schreiber: (167v) Isaack bar Josef bar Jehosef Ethan im Jahre 5052 =
1292. Ohne Vokalzeichen. Titel mit roter und blauer Schnörkelverzierung. (167r) reichste Ver­
zierung. — ( lr) Name des Besitzers: Baruch Bulsonis. (Ir) Jeppe Sforno. (167v) Visto per me ... 
Renato de Mod^: 1626. —  Holzdeckel mit gepresstem Lederüberzug und zwei Schliessen. Auf dem 
hinteren Deckel (innen): Codicem huncce Hebraeurn elegantissimum et rarissimum R. Mosis Mai- 
monidis librum Moreh Nebuchim complexum et a R. Schemuel Ben Jehuda Aben Tibbon ex Arabico 
in Hebraeurn Sermonem translatum Bibliotheca Eccles. Carolina possidet ex munificentia viri
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humanissimi ac plurimum reverendi Joannis Huldrici sacrorum ministri apud concionem chris- 
tianam quae in Zollickon cogitur. A. R. S. 1762. Darunter: Rambam seu R. Moses Ben Maimon 
floruit X II I . Saec. Ipsi aequalis fuexat R. Samuel Ben Jehuda eins interpres. Iluncce Maimonidis 
librurn ex hebraeo in latinum sermonem transtulit et typis exscribendum curavit vir clarissimus ac 
hebraicae litteraturae vindex Joannes Buxtorfius, Fil. sub titulo Doctoris Perplexorum Basileae 
1629 in 4°. — Vgl. J. Broyde, Moses ben Maimon, in: The Jewish Encyclopedia IX (1905) 
S. 73-82.

Car. C 129. 15. Jahrh. Pap. 24,0x18,4 cm. 97 Bl.2 [292
Kollektaneenband: Excerpte aus Aristoteles und anderen.

(Bl. l r) In  hoc presenti Ubello conpendioso scribuntur et notantur alique speciales ac eciam 
utiles tarn Aristotelis quam ceterorum philosophorum auctoritates; et non omnes, sed tantum no- 
biliores et magis necessarie, incohando cum Dei adiutorio in Aristotelis tamquam a dignori: Primo 
metaphysice. Omnes homines naturaliter ~  (81v) ac eciam de tota philosophia tarn naturali quam 
morali. Deo gratias C. P. ( =  Conrad Pelicanus).

Von einem einzigen Schreiber. Rote Anfangsbuchstaben. Bl. 82-97 unbeschrieben. —
(Ir) Gonradus PeUicanus sua manu ... scripsit. U. a. Titel: Authoritates ex omnibus fere Aristotelis 
libris. Utilis Uber (Hand J . R.Stumpfs). — Gepresster venetianischer Lederband mit dem Namen 
Jo. de Puteo ( ?). 5 Lederriemen, Reste von 8 Bändern zum Schliessen. Auf dem ersten Deckel 
(vorne) Etikette: Gompendium ... philosophye; (innen): 1519. Liber egregii viri domini Jo. Mantz, 
utriusque juris doctoris, prepositi ecclesie Thuricensis, quam Dominus Caspar germanus eius 
librarie dicto ecclesie dono dedit. — Die Sammlung erinnert an Schriften des englischen Philo­
sophen Walter Burleigh.

Car. C 131. 9./10. Jahrh. Perg. 26,0x17,7 cm. 23 Bl. +  1. [293
Didymus: De spiritu sancto.

(Bl. l v) Incipit Uber Didimi de spiritu sancto: Omnibus quidem (23v) bene spiritus sanctus 
locutus est per Esaiam prophetam ad patres | (unvollst.) (M. 23, 109-135). Voraus: (Iv) Incipit 
praefatio sancti Hieronimi presbiteri de spiritu sancto: sancti Didimi Alexandrini: Dum in  
Babylone (M. 107-110).

Von einem einzigen Schreiber. Titel in roter grosser Kapitalschrift. Alte Lagenbezeichnung:
(7V) I, (15v) I I , (23v) I I I .  — Pappband. (Ir) alte Signatur: D 24 (gestrichen).

Car. C 132. 9./10. Jahrh. Perg. 25,9x18,5 cm. 78 Bl. [294
Variaband: Juliani Prognosticon; Bedae homilia.

1. S. Juliani Prognosticon futuri saeculi: (Bl. 7r) | offendere hoc est in eclesia (beginnt un­
vollständig) (72v) ad regnum cuius nullus est finis. Explicit feliciter. Deo gratias. Amen. 
(M. 96, 469C-524, vgl. Ms C 34). Voraus: a) (Av) In  nomine domini incipit Uber prognosti- 
corum futuri saeculi a Juliano civitatis Toletanae sedis episcopo editus; b) ( lr-4 r) IJtere feliciter 
(Hs: Vere fe[U add. s. I.]ci7er) Spassande papa iugi per saecula longa. Sanctissimo ac pre celeris 
familiarissimo mihi Domino Idalio Barchinonensis sedis episcopo Jidianus cathedre Toletanae 
sedis episcopus: Diem illum  (M. 453-457); c) (4r-5r) Oratio: Desertum Idumeae (M. 460-462); 
d) (5V-6V) Incipiunt capitula libri primi de origine mortis humanae.

2. (72v) In  natale s. Johannis baptiste ... Omelia venerabilis Bedae (73r) prespiteri de eadem 
leccione: Praecursor hic (78r) pervenire mereamur ... Amen. (M. 94, 210-214).

Von mehreren Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeichnung:
(6V) 91, (14v) 9 I I  ~  (70v) 9 X. — (Av) u. (78r) Ecclesie sanctorum Felicis et Regule prepositure
Thuricensis. (28r) am obern Rande (10. Jh.): Intimamus caritati vestrq obitum cari nostri fratris
Liudfredi (vgl. Urkundenbuch der St. u. L. Zürich I, 1888, S. 102-104; MGH. Necrol. Germ. I,
1888, S. 550, 570). — Holzdeckel mit weissem (sehr schadhaften) Leder überzogen. Spur einer
Schliesse. Auf den Deckeln (innen): Notariatszeichen des Felix Hemerli und das Jahr 1443. Auf 
dem Rücken Etikette: Prognostica de futuro saeculo Juliani episcopi Toletani. Auf dem ersten 
Deckel (innen): alte Signatur: D25. — J. Werner, Aus Zürcher Handschriften (1919) S. 73-75.
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[295Car. C 133. 13. Jahrh. Pcrg. 20,0x19,3 cm. 54 Bl.2
Martinus Polonus: Chronicon.

(B. l v) Anno X L II  Octaviani Augusti natus est (53r-54r) Johannes X X I  nacione Hys- 
panus (vgl. MGH. Script. 22, 1872, S. 408-443; 473). Voraus: Praefatio: a) (lr) Quoniam 
scire tempora ~  alligari (MGH. 397); b) (lr- l v) Et quia primo ~  passionihus sanctorum (MGH. 
407-408). Folgt: (54r) Zwei Notizen: a) Preise'der Lebensmittel von 1279; b) Geburt eines 
Monstrums 1281 zu Ezzelingen-Bliensow.

Von einem einzigen Schreiber. Vereinzelt (9r) eine rote Initiale. Sonst ist der Raum für
Initialen ausgespart. Der Text ist von der Rezension der MGH verschieden. Die Notizen der
Kaiser und der Päpste sind ineinandergeschoben. Viele Randnotizen. — Nach: P. Lehmann,
Mittelalterliche Bibliothekskataloge I (1918) S. 474 aus Mariazell bei Winterthur. — Starker
Holzdeckel mit breitem weissem Lederrücken. Spuren von zwei Schliessen. Auf dem vordem
Deckel (innen): alte Signatur: 1)26. Ebenda ein Exlibris radiert. Auf dem zweiten Deckel
(aussen): Ji ... Gariberti / V. omnium imperat. pontijieum / fuit inchor[ö] (?). — Vgl. Ms C 35,
Car. C 96.

Car. C 134. 13. Jahrh. Perg. 25,0x10,5 cm. 80 BI. [296
Claudiani carmina.

1. (Bl. l r-10v) [Claudii Claudiani in Rufinurn libri duo]: Saepe mihi duhiam feriunt 
dum litora venti (gedr. MGH. Auct. antiq. X, 1892, S. 18-53). Voraus: (lr) Praefatio: Phebeo 
domitus (MGH. S. 17). Folgt: (l0v—1 lr) Praefatio zum Lib. II: Pandite defensum (MGH. 
S. 33-34). — 2. ( l l r—16v) [De bello Gildonico]: Redditus inperiis ~  expectant classe faventes 
(MGH. S. 54-73). — 3. (16v-29v) [In Eutropiurn libri IIJ: Semiferos parthus ~  desudet car­
dine virtus (MGH. S. 74-118). — 4. (29v- 31r) [Fescennina de nuptiis Honori Augusti): Prin- 
ceps corusco ~  Mariam ducit Honorius (MGH. S. 119-124) .— 5. (31r-34v) [Epithalamium de 
nuptiis Honorii Augusti]: Surgeret in thalamum ~  genibus considat avitis (MGH. S. 124-139).
— 6. (34v-37r) [Panegyricus de tertio consulatu Honorii]: Parvos non aquilis ~  vellera Seres 
(MGH. S. 140-149). — 7. (37r-44v) [Panegyricus de quarto consulatu Honorii]: Auspiciis 
iterum ~  Bactra secures (MGH. S. 150-174). — 8. (44v-48r) [Panegyricus dictus Manlio Theo- 
doro consuli]: Audebisne precor ~  Consule proles (MGH. S. 175-188). — 9. (48r-62r) [De consu­
latu Stilichonis libri III]: Continuant superi ~  carbasa tigres (MGH. S. 189-233). — 10. (62r-  
69v) [De sexto consulatu Honorii]: Omnia que sensu venientibus auctor (MGH. S. 234-258).
— 11. (69v-76v) [De bello Pollentino sive Gothico]: Post resides non spernere gentes (MGH. 
S. 259-283). — 12. (77r-80r) [Panegyricus dictus Probino et Olybrio consulibus]: Sol qui flam- 
migeris ~  ducent in secula fasti (MGH. S. 3-14).

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben. Keine Titel. Hie und da kleine An­
merkungen. — Dicker Holzdeckel mit rosafarbenem Leder überzogen. Spur von zwei Schliessen 
in Kupfer. Auf dem vordem Deckel Etikette: Glaudianus. Darunter: W. Rat (vgl. Ms Car. C 96). 
Innen: alte Signatur D 36. Auf dem untern Schnitt: Claudianus 1F7L — O. F. Fritzsche, Ca- 
talogi librorum Msscr ... I in: Index lectionum ... (Turici 1848) S. 6. Die Hs (Nr. 12 u. 1) ver­
wertet von C. Orelli in: Index lectionum ... (Turici 1843) S. 1—27, 27—49.

Car. C 135. 13. Jahrh. Perg. 26,5x18,0 cm. 163 Bl. [297
B. Pauli apostoli epistolae mit Marginal- und Interlinearglossen.

1. (Bl. 2r-32r) Ad Romanos: Paulus servus. [Walahfridi Strabi Glossa ordinaria]: Pro 
altercatione... Paulus hebraice... ~  Cui honor. [Glosse:]... quod est mysterium (M. 114,469-520). 
Voraus: a) (lv) Romani sunt partis Italiq (M. 469); b) Primum quaeritur quare (M. 111, 1275- 
1278); c) Prologus in epistola ad Romanos: Romani sunt qui ex Judeis et gentibus (M. 150, 
103-106; 153, 13-14). Es folgen sich: 2. (32v-60v) Ad Corinthios I (M. 114, 519-550); 3. (6H- 
78v) Ad Corinthios II (M. 551-570); 4. (79r-89v) Ad Galatas (M. 569-588); 5. (90r-99v) Ad 
Ephcsios (M. 587-602); 6. (100r-106v) Ad Philippenses (M. 601-608); 7. (107r-113v) Ad Colos- 
senses (M. 609-616); 8. (114r-119*) Ad Thessalonicenses I (M. 615-620); 9. (119v-122v) Ad 
Thessalonicenses II (M. 619-624); 10. (122v-129v) Ad Timotheum I (M. 623-632); 11. (130r-  
134v) Ad Timotheum II (M. 633-638); 12. (135r-137v) Ad Titum (M. 637-642); 13. (138v-139r)

124



Ad Philemonem (M. 641-642); 14. (139v-162v) Ad Hebraeos (M. 643-670). Folgt: (163r-163v) 
Notizen: Exercitatione naturali tria pertinent ad libertatem arbitrii humani; In  coniugio figura 
et vestigium trinitatis; etc.

( lv-162v) von einem einzigen Schreiber. Raum für Anfangsbuchstaben ausgespart. Keine
Titel. Alte Lagenbezeichnung: (8V) I  ~  (16()v) X X . — Pappband mit bräunlichem Leder über­
zogen (vgl. Ms Car C 120, 124). Alter Einband: Holzdeckel mit weissem Lederüberzuge und 
eisernem Haken zur Befestigung jetzt als Ms Car. C 135a aufgestellt, vgl. Ms Car. C 132; innen 
alte Signatur D 23, darunter Hic liber est ecclesie sanctorum Felicis et Regule praepositurae 
Thuricensis, mit Notariatszeichen Felix Hemmerlins und Jahrzahl 1434.

Car. C 136. 13. Jahrh. Perg. 24,0x16,3 cm. 134 Bl. +  1. [298
Liber Exodus mit Marginal- und Interlinearglossen.

(Bl. l r) Hec sunt nomina [Walahfridi Strabi Glossa ordinaria]: Rab. In  Pentateuco ex- 
cellit Exodus ~  (134r) Necpoterat Moyses ... Glosse: ... Moyses in hoc loco (M. 113, 183-294). 
Folgt: a) (I34v) Jer. Anna et Esmeria fuerunt sorores; b) (135r-135v) Sermo: Visitatio tua 
custodivit spiritum meum.

Von einer einzigen Hand. (Bl. 135) Kursive des 13./14. Jh. Blaue und rote Anfangs­
buchstaben. — Halblederband mit Titel: Exodus latine cum catena.

Car. C 137. 24,0x15,5 cm. [299
Sammeiband: Bernaldus monachus, Honorius Augustodunensis; Guilelmus de Conchis.
1. 18. Jahrh. Pap. 50 Bl.

Bernaldi monachi opuscula (aus einer Hs aus St. Blasien): (S. 1-16) Apollogeticae rationes 
contra Scismaticorum objectiones: Literae vestrae ~  (80-99) Collectio canonum de diversis 
ecclesiae disciplinae capitibus: Ex concilio Bracarensi (gedr. Germaniae sacrae prodomus, hg. 
P. Aem. Ussermann II, 1792, S. 357-426 =  Opusculum VI-XVI; vgl. MGH. Libelli de 
lite II, 1892, S. 95-111; 142-159). Nach Opusculum X III: (S. 67-68) Augustinus: Si clericus 
non contentus fuerit stipendiis (vgl. MGH. S. 156).
II. 13. Jahrh. Perg. 39 Bl.

1. [Honorii Augustodun.]: de imagine mundi (unvollst.): a) (Bl. l r) [Lib. I] Quid sit mun­
dus: Mundus dicitwr ~  (8V) nec dum densato in guttas sed gelu. Quid nix | (M. 172, 121-137C 
=  c. 1-61). Voraus: (lr) Aus der Epistola Honorii ad christianum: Ad instructionem multorum 
(M. 119 u. 120); b) (9r) [Liber II] | vero loco unus ~  ( l l v) perducere affirmantur (M. 157C-164 
— c. 78-109); c) ( l lv) [Liber III] per descriptum volubile tempus ~  tendamus (M. 165).

2. [Guilelmi de Conchis de philosophia mundi]: (12r) Incipit liber primus: Philosophia 
est eorum ~  (39r) hic quarte particule longitudinem terminemus. Explicit liber. (=  Lib. IV. 
M. 43-102). Voraus: a) ( l lv) Incipit prologus philosophie: Quoniam ut ait Tullius (M. 41-43); 
b) Incipiunt capitula libri primi. Folgt: Ergänzung: De inhabitacione torride zone: In  in- 
troitu ipsius.

Im Teil II der Hs rote Anfangsbuchstaben und Titel. Zeichnungen im Text: 23r, 24v, 26r,
26v, 27r, 29v, 30r. Eine ältere Paginierung: 1-15, 33-95 und eine neuere Foliierung 1-39. Vor 
l r und nach 8V fehlt je eine Lage. Lagenbezeichnungen: (8V)I, (16v) I I I , {2AN)IV , (32v) V. — 
(39v) Iste liber est fratrum predicalorum de Turego datus pro memoriali dominis de Mure pro quodam 
libro Augustini super Johannem. — Holzdeckel mit Lederrücken und einer Lederschliesse. Am 
vordem Deckel (innen): alte Signatur: D 38. Auf dem zweiten Deckel (aussen): Imago mundi.

Car. C 138. 12. Jahrh. Perg. 24,0x16,0 cm. 173 Bl. [300
Sammelband: Paulusbriefe und Apocalypse.

I. Beati Pauli apostoli epistolae, mit Marginal- und Interlinearglossen.
1. (Bl. l r-29r) Ad Romanos: Paulus servus [Walahfridi Strabi Glossa ordinaria]: Pro 

altercatione ~  Cui honor ... Glosse: ... quod est misterium (M. 114, 469-520). Es folgen sich:
2. (29r-53r) Ad Corinthios I (M. 519-550); 3. (53r-69r) Ad Corinthios II (M. 551-570); 4. (69*- 
76r) Ad Galatas (M. 569-588); 5. (76r--83v) Ad Ephesios (M. 587-602); 6. (83v-89r) Ad Philip-
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penses (M. 601-608); 7. (89r-94r) Ad Colossenses (M. 609-616); 8. (94r-99r) Ad Thessaloni­
censes I  (M. 615-620); 9. (99M01V) Ad Thessalonicenses I I  (M. 619-624); 10. (101v-107v) 
Ad Timotheum I (M. 623-632); 11. (107v-lllv) Ad Timotheum II. (M. 633-638); 12. (11K - 
114r) Ad Titum (M. 637-642); 13. (114r-115v) Ad Philemonem (M. 641-642); 14. (115v-132v) 
Ad Hebraeos (M. 643-670).

II. Apocalvpsis b. Johannis apostoli m it Marginal- und Interlinearglossen.
(135r) Apocalipsis Jesu Christi [Walahfridi Strabi Glossa ordinaria]: Preparat auditores 

benivolos ~  (173v) Gratia Domini .. .  Glosse: Consummatio apostoli in verba Christi (M. 114, 
710-752). Voraus: (133v-134v) [Anonimi postilla]: Apocalipsis hec inter ceteros (vgl. John 
Bale, Script. Britann. centuria X III, Basileae 1559, S. 172) etc.

Hs I von mehreren Schreibern. Mit gut gezeichneten Initialen zu Anfang der einzelnen
Briefe. Lagenbezeichnung: (34v) I I I ,  (72v) V IIII  ~  (132v) X V II. Hs II von einem einzigen
Schreiber. Bis 140 v rote Anfangsbuchstaben, dann ausgesparter Raum dafür. — Dicker Holz­
deckel mit rosafarbenem Leder überzogen. Rücken mit Leder restauriert. Spur einer Schliesse. 
Ein Haken zum Anketten. Auf dem ersten Deckel (innen): alte Signatur: D 37 (gestrichen). 
Auf dem zweiten Deckel (aussen): Etikette: Epistola Pauli et Apocalipsis cum glosis.

Car. C 140. 15. Jahrh. Pap. 20,5 X 15,0 cm. 32 Bl. [301
Anonymi tractatus de missa.

(Bl. l r) Item quod introitus misse bis cantatur ~  (32r) qui hijs Omnibus respondere videtur 
sieut iste. Darunter: ( l l vff.) Corpus domini nostri J . Chr. multis causis elevatur (vgl. Ms C 
110, Bl. 105-106).

Von P. Numagen geschrieben. Ohne Initialen und Titel. — Früher mit Ms Car. C 140 a und 
einigen Drucken zusammen, die heute unter Ink. K 344 ( — 1-6, 8) und Ink. K 314 (=  7) stehen. 
Von Prof. Fritzsche auseinandergenommen. — Grauer Pappband.

Car. C 140 a. 15./16. Jahrh. Pap. 20,5x15,0 cm. 22 Bl. [302
Conrad Heingartner: Abhandlung über Kometen.

(Bl. l r) Thuricensis phisici [Conradi Heingartner] Tractatus de cometis incipit in zwei 
Teilen: a) (2r) De generibus cometarum: Dico ergo universaliter ~  (14r) neque apparebit aliquid 
post . . .  nee vestigium-, b) (14r) Secunda pars est sermo particularis de cometa apparente anno 
domini millesimo quadringentesimo septuagesimo secundo: Plurimum cometarum apparitiones 

(22r) ab eterno preordinatus arguet vel affirmabit. Voraus: «) ( lr) Dixit Aristotiles: Nemo
eorum (Hain 15512, 15513); ß) ( lr-2r) Kapitelüberschriften für die beiden Teile.

Geschrieben von P. Numagen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Früher mit Ms Car.
C 140 und einigen Drucken verbunden (vgl. Ms Car. C 140). — Grauer Pappband mit dem Namen
[Schlüsinger, Eberh.J im Innern des vordem Deckels.

Car. C 141. 16. Jahrh. (1503). Pap. 20,8x14,8 cm. [303
Sammelband: Verschiedene handschriftliche Traktate und Drucke.

1. (Bl. 1-88) Epitome alias Compendium theologice veritatis ... (mit der Hand ergänzt: 
compilatum per Albertum M.) Colonie in officina pie inemorie Henrici Quentell circiter me­
dium Martii. Anno 1503.

II. Handschriftliche Traktate: 1. (Bl. l r-58r) Messerklärung: De sacramento eucharistie 
quod in missa conficitur. Voraus: Sacra scriptura quadruplicem habet modum exponendi ~  
qui vivit et regnat ... Finis 1503 ... Voraus: (Ar) Schemata und der Titel des Traktates: Que- 
dam notanda ex libro de officio misse sacrique canonis exposicione in alma universitate Lip- 
zensi edita. Folgt: (58r-58v) De corpore cristi: Sunt heu nonnulli sacerdotes.

2. (59r—61v) E x oracione Jodoci Gallici habita in sinodo Spirensi presente domino Lud- 
vico eiusdem ecclesie inclito episcopo: Ut dignissime praesul quibus universalis ecclesia et 
Heydelbergensis achademie siatum cum exili mea persona facio commendatum.

3. (62r-66v) Ars moriendi: Quamvis, secundum philosophum ~  saepe miserabiliter pericli- 
tantur. IIuc effigies ... (Hain 1831-1835). Folgt: a) (66v) Exhortationes quatuor ad infirmum;
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b) (67r) Interrogaciones circa infirmos-, c) Oratio infirmi ad Deum; d) ad virginem Mariam; 
e) (67v) ad angelos; f) ad sanctum cui magis devotus extitit; g) (67v-68r) De passione Christi-, 
h) (68v) Kirchliche Vorschriften: Sabatha sanctifices-, i) (69r) drei kurze liturgische Homilien.

4. (70r-79r) Trialogus divinorum beneficiorum: alio nomine vocatur Collocutorium me- 
morie, voluntatis et racionis. (70v) Convocatio potenciarum anime: Memoria dicit. Voraus: 
(70r-70v) Prohemium: Secundum beatum Anshelmum. Folgt: (78r-79r) Conclusio pro reliqua 
beneficia.

5. (79v-87r) [Thomas a Kempis, Imitatio Christi lib. II c. 1-12]: De interna conversacione: 
Regnum Dei intra vos intrare in regnum Dei.

6. (87v-91r) Verschiedene Notizen und Auszüge in Prosa und Versen.
III. Resolutorium dubiorum circa celebrationem missarum occurrentium, per P. d. Jo- 

hannem de Lapide ... (Hain 9909).
IV. De septem horis Canonicis Reverenter et fructuose in ecclesia legendis aut de can- 

tandis (Hain 8826 ?).
V. [Herrn. Schildiz]: Incipit speculum darum nobile et pretiosum ipsorum sacerdotum 

in quo refulgent et repraesentantur aliqua utilia speculanda circa tria baptismi eukaristie 
et penitencie sacramenta (Hain 14516).

VI. Epistola Rabbi Samuelis Israhelite missa ad Rabbi Ysaac magistrum Synagoge in 
Subiulmeta, civitate regis Morochorum ... Annexa est etiam in fine Pontii pilati de indubitata 
hiesu resurrectione epistola ad Tiberium imperatorem (1498) (Hain 14270).

II von P. Numagen geschrieben. Unbeschrieben: II; 69v, 91v-100v. — Holzdeckel mit 
gepresstem weissem Lederrücken und einer Schliesse. Vorderdeckel (innen): alte Signatur: 
IV  S 90 b und die Notiz: stand früher unter den Handschriften mit der Bezeichnung C 141 (ent­
hält 7 Stücke). Bei der Katalogisierung (1930) kam der Band aus der Inkunabelabteilung 
Ink. K 323 wieder in die Handschriftenabteilung.

Car. C 142. 12. Jahrh. Perg. 23,2x16,0 cm. 72 Bl. [304
Evangelium secundum Marcum mit Marginal- und Interiinearglossen.

(Bl. 3r) [Initium] ewangelii Jesu Christi filii dei ... Ecce ego mitto [Walahfridi Strabi Glossa 
ordinaria]: Angelus dicitur Johannes non societate ~  (72r) llli autem■... Glosse: Nota quod Mar­
cus (M. 114, 179-244). Voraus: a) (lv) Verse über die Familie Annas und Marias; b) De septem 
regulis Ticonii: Augustinus de doctrina christiana (vgl. M. 34, 81-90); c) (2r-2v) Argumentum: 
Marcus evangelista dei dilectus (M. 103, 279-280). Glosse: Jer. in cathalago (!) virorum.

Von zwei Schreibern (2r-41v, 42v-72r). Ohne Lagenzeichen. — Holzdeckel mit kunstvoll 
gepresstem Leder überzogen. Spur einer Schliesse. Haken zum Anketten. Auf dem Vorder­
deckel (vorne): Etikette: Ewangelium Marti glosatum. (Innen): alte Signatur: D 42 (gestrichen). 
Auf dem Vorblatt (Ir): Vide quis author sit.

Car. C 143. 12. Jahrh. Perg. 21,0x14,0 cm. 22 Bl. [305
Possidius: Vita s. Augustini.

(Bl. l r) Incipit vita sei Augustini ep. composita a Possidio ep. et eius discipulo X L  annos 
convictore ... ( lv) Ex provincia ergo Affricana ~  (18r) cum eodem perfruatur in cqlis. Explicit 
vita Augustini episcopi. Voraus: (lr- l v) Prologus: Inspirante rerum omnium (M. 32, 33-66). 
Folgt: (18r-22r) De conceptione sancte Marie virginis: Audi virgo (neumiertes Officium).

Die Vita von einer einzigen Hand geschrieben. Roter Titel und Anfangsbuchstaben. —
Grauer Pappband.

Car. C 143 a. 11. Jahrh. Perg. 20,8x15,5 cm. 75 Bl. [306
C. Sallusti Crispi Catilina; Jugurtha.

1. (Bl. l v) Incipit Salustius [De Catilinae coniuratione]: Omnes homines ~  (26v) atque 
gaudia agitabantur. Salustii Uber primus in Catilinario explicit. Incipit eiusdem I I  in Ju- 
gurtino.

2. (Bl. 26v) [De bello Jugurthino]: Falso queritur (71v) opes in illo site. (Text kol­
lationiert in der Ausgabe von F. D. Gerlach, Basilea 1832). Voraus: (lr- l v) Notizen über
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Sallust. Von 26v an deutsche Interlinearglossen (E. Steinmeyer und E. Sievers, Die althoch­
deutschen Glossen II, 1882, S. 614). Folgt: a) (71v) Ein Text, in dem Martinus,Blasius, Nar- 
cissus von Augsburg genannt werden; b) (72r—75r) Spätere Abschrift von 71r—71v: imposuerat 
~  in illo site. Explicit Uber Salustii; c) (75r) Gottesurteilformel mit dem Gebet: Omnipotens 
sempiterne deus qui cuncta (vgl. A. Franz, Die kirchlichen Benediktionen im Mittelalter II, 
1909, S. 391); d) (75v) eine Notiz über Ereignisse, die dem Tode Jugurthas gleichzeitig waren.

Von verschiedenen Schreibern. Rote Anfangsbuchstaben zu Beginn der Hauptteile. —
Moderner Ledereinband mit Goldlinien und Titeldruck. — Beschr. 0. F. Fritzsche, Catalogi 
libroruin Msscr— , in: Index lectionum ... (Turici 1848); E. Steinmeyer und E. Sievers IV (1898) 
S. 669; B. Maurenbrecher, Sallustiana I: Die Ueberlieferung der Jugurthalücke (Festschrift) 
(1903) S. 6 u. 57-77.

Car. C 143b. 11. Jahrh. Perg. 18,0x12,8 cm. 12 Bl. [307
Griechisches Exorcismusbüchlein.

1. (Bl. l r-2r Z. 3) Evyß] em otxiw; (Hs bueixetaq) mQLeyaoptEvrrfs] vtto nvev^aToyr 
novrjQÜv: K vqie, d flwx; rry; /y/imr (gedr. J. Goar, 1647, S. 716 f.);
2. (2r, 2.4-2r, 21) Evyfj Im  evEoyovubwr rj netQa^optEvoyv imd Em'Ovpuüw novrjQov nvev- 
[Uttos: eO jtäotv äxa$d()TOiQ Jivev/iaoLv ernTtfirjoag (Goar, S. 733); 3. (2r, 22-2v, 11) Ev%r) 
iva xaTagyr/orj 6 ftdx; tov dtdßolov: AionoTCi xvqie navTOXQaTOQ (gedr. Strittmatter, 
S. 127); 4. (2V, 12-2V, 26) Evyrj em %eifw£o[i£va)v (Hs ytfia^ofievcov): eO Oeds d aitovtos, 
d IvTQModptevos (Goar S. 733); 5. (5r, l-5 r, 13) Evyjj bä  jiaoydvTtov vjio bai/advoyv: K vqie 
d $£o<; fjptwv, o tov TVQavvrjoavTa (Goar, S. 737); 6. (5r, 14-5V, 9) Evyr) b ä  beQyovfifvoyv’. 
Kvoie otxTtQptov xat befpuov (Strittmatter S. 128); 7. (5V, 10-10r, 26) ’Hqyopxm/w? rov ev 
dyiots mtrQOQ fi/awv’loodvvov X qvoooto/iiov : Tr/v fteictv xat dyiav xat /teydAr/v tpoßeQuv (Goar 
S. 734ff.); 8. (10v, 1-3V, 22) ’AqpoQxto/idg tov dyiov Baotldov’. eO ’O’sög twv ih.cbv xat xvqio? 
t&v xvqloov (Goar, S. 729ff.); 9. (3V, 2 3 -llr, 29) /Tpooeup) tov dyiov EQrjyoQiov tov Oav- 
tuaTOVQyov. U^OQXtoptdg jtqoq rd nvev/iaTa t« dxd'daQTa xat et? £̂ OQXtotadv uvtojv: 3E<p 
v/idq, tu Jivev/uaTa tu äxdflaQTa (gedr. Strittmatter, S. 129-137; 3V, 25-4v, 4; 7V, 4-23; 
8r, 13-8V, 7 bei: S. Schneider, in: Eos, Lwow 1907, S. 135ff.; 4V, 4-7v, 4 bei: Th. Schermann, 
Griechische Zauberpapyri . . .  im I. Klemensbriefe, in: Texte und Untersuchungen 3. R. IV, 
2a, 1909, S. 18-21; 7r, 22-8r, 23 bei: F. Pradel, Griechische und süditalienische Gebete, 
Beschwörungen und Rezepte des Mittelalters, in: Religionsgeschichtliche Versuche und Vor­
arbeiten I I I 3, 1907, S. 262, 14-263, 8; 8^, 4-7: Pradel, S. 263, 9-11); 10. ( l lv, 1-12,19) 
llQOOEvyr/ alfo] tov dyiov PQr/yooiov tov fiav/ttaTovoyov: ’EmxaAov/tadd oe, K vqie, tov 
Oeov xat JtaTeoa tov xvqiov f/jnoyv (Strittmatter, S. 141-143).

Von mehreren Schreibern. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. (lr) eine bunte Zierleiste;
(12v) eine bunte Schluss Vignette. Form der Buchstaben, Art der Titelgebung erinnern an süd- 
italienischc Hss. Die Reihenfolge der Blätter ist gestört. Sie ist zu lesen: 1, 2, 5, 9, 10, 6, 3, 4, 
7, 8, 11, 12. Verfehlt ist auch die alte Foliierung am untern Rande links. Sie läuft von hinten 
(12v) nach vorne: 1, 2, 6, 7, 3, 4, 5, 8, 9, 10, 11, 12. — ( lr) D. Adolphus Occo mittebat (Hand 
Konrad Gessners). — Grauer Pappband. Auf dem Rücken Titel: Ev%al bueixdas. Auf 
dem ersten Vorblatt u. a. die Notiz: Occo ein angesehener Arzt und Numismatiker zu Augsburg, 
f  1605, schickt diese Handschrift wohl an C'onr. Gesner. Es ist unsere einzige griechische Hand­
schrift. — Vgl. F. J. Mone, Lateinische und griechische Messen aus dem zweiten bis sechsten 
Jahrhundert (Frankfurt a. M. 1850) S. 147; H. Omont, Catalogue des manuscrits grecs des 
Bibliotheques deSuisse, in: Zentralblatt für Bibliothekswesen III (1886) S. 441; A. Strittmatter, 
Ein griechisches Exorzismusbüchlein: Ms Car. C 143 b der Zentralbibliothek in Zürich, in: 
Orientalia christiana 20 (1930) S. 169-178; Texte: ebenda 26 (1932) S. 127-144.

Car. C 144. 15. Jahrh. (1427). Pap. 21,3x14,4 cm. 223 Bl. [308
Variaband: Epistolae apocryphae, officia, ordines etc.

1. (Bl. l r-32r) Incipit epistola Eusebii Cremonensis ad Damasum Portuensem Episcopum 
et ad Theodorum eius fratrem Romanorum Senatorem de morte beati Jeronimi doctoris eximii 
(M. 22, 239-282).
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2. (32v-39r) Incipit epistola beati Augustini Yponen. epi de miraculis beati Jeronimi con­
fessoris eximii et doctoris mirifici ad beatum Gyrillum Jerosolomitanum episcopum (M. 22,281-326).

3. (39r-72r) Incipit epistola beati Cirilli secundi J  erosolomitani epi doctoris egregii ad 
beatum, Augustinum Yponen. episcopum, de miraculis beati Jeronimi confessoris et doctoris 
magnifici (M. 33, 1126-1153; zu Nr. 1-3: Hain 6718-6721). Folgt: (72v) Moralische Sentenzen.

4. (73r-91r) Adalgeri admonitio ad Nonsvindam reclusam seu liber de Studio virtutum  
(Hs: Liber Augustini de ammonitione ad matrem. De caritate ammonitio prima) (unvollst.): 
Tue non immemor gravior est terra, durior petra, fetidior | (M. 134, 915-933. Von 88r an 
wird der Text gekürzt und dann anders fortgeführt: (88v) Per solem hora cognosci poterit et 
per horologium).

5. (95r-12Ov) Auszüge aus Briefen des hl. Hieronymus, aus Lactanz, Macrobius, Richard 
von St. Victor.

6. (121r—122r) Miraculum quod contigit in Anglia de uno excommunicato, qui noluit 
solvere decimas: Legitur in Vita b. Augustini Anglicorum epi ~  gaudia sine fine victurus in- 
travit. Amen.

7. (122v-124v) [Marquardus de Randegge]: Proposicio facta in consistorio coram domino 
Benedicto papa X I I  pro domino Lodovico de Bavaria a Domino Johanni (!) papa X X I I .  felic. 
recor. dudum excommunicato: Sanctissime Pater, licet ab una parte me terreat vestre sanctitatis 
magnitudo quem fructum S. V. praestare concedat Ule deus qui vivit etc. ( — Rede vom 9. Okt. 
1335, vgl. St. Baluze-G. Mollat, Vita paparum Avenionensium I, 1916, S. 219, 220). Folgt: 
a) (129v) Beichtspiegel: Confessio est coram, sacerdote peccatorum certissima declaratio', b) (130v) 
Erklärung des Pater noster, Sentenzen aus Fichardus de patriarchis.

8. Liturgische Officien: a) (131r—155r) Jesus. Incipit officium beati Jeronimi: Ad Vesp. 
cap. Quasi stella; b) (155r-158v) In  translacione eiusdem omnia dicuntur sicut in natali eiusdem 
praeter lectiones ut sequitur: Inter laudabiles prerogativas.

9. (159r-177v) Beichtunterricht: Quilibet peccator vel peccatrix volens confiteri ~  et ipsorum 
cognoscere gravitatem. Explicit informacio cuilibet peccatoris confiteri volentis. Collectarium et 
delectandum est in ea a quocumque christiano perfecto, plena est intelligibilis etiam non provectis 
et plena substancia.

10. (181r—194v) Ordo Romanus qualiter concilium agatur generale: Conveniente itaque uni- 
verso cetu ~  conventus concilii absolvetur.

11. (194v-200v) Exposicio octo vestium Aaron primi pontificis: Locutus est dominus ad 
Moysen dicens: Facies vestern ~  qui Deo sacras hostias offert.

12. Verschiedene Allocutionen: a) (200v-203r) Incipit sermo de eadern re tempore sinodi 
ad episcopos: Jam  quia canonice, fratres karissimi, ad sinodum convenistis; b) (203r-206v) 
sequitur alius sermo: Jam Omnibus notum est rationale; c) (206v-209v) Qualiter episcopus ex- 
communicare infideles debeat: Episcopus cum excommunicare vel anathematizare aliquem in- 
fidelem; d) (209v-210r) Alia allocutio excommunicationis: Audistis dilectissimi quanta et qualia 
horrenda; e) (210r-210v) Item alia excommunicacio: Dominicis ergo atque apostolicis; f) (210v-  
211v) Item alia terribilis excommunicacio: Canonica instituta; g) (211v—213r) Excommuni- 
catio brevis: Canonica instituta, m it folgender Exkommunikationsbulle: Leo episcopus ...  dilec- 
tissimis fratribus et filiis archiepiscopis atque suffraganeis .. .  in Francia . . . :  Indicatum est 
nobis, f.k ., quod in vestris regionibus; h) (213r-215v) Qualiter episcopus reconciliat vel recipiat 
excommunicatum: Cum aliquis excommunicatus: Absolutionsformeln und eine Benedictio: 
(215v) Benedic domine hos penitentes iam tua pietate reconciliatos.

13. (217r-220r ) Auszüge aus Seneca, Aristoteles, Socrates, Pythagoras, Democrit, Cicero, 
Gregor, Augustin u. a.

Von drei verschiedenen Händen: (A) l r-130v, 217r-220r (vgl. Ms Car. C 157 Hand des
Heinrich Holland); (B) 131r-177v; (C) 18P-215V. Unbeschrieben: 91v-94v, 125r-129r, 130r,
178r-180v, 216r-216v, 220v-223v. Foliierung springt von 144 auf 155. — (72r) Completum
Annorum (!) 1427. X X V II . die Mensis Octobris. (180v) Hermannus Geger. —  Dunkelgrauer
Pappband. Auf dem ersten Vorblatt: Inhaltsangabe.
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[309Car. C 145. 14./15. Jahrh. Pap. 20,0x14,0 cm. 190 Bl.
Uebersetzungen der Vita Patrum; Auszüge etc.

1. (Bl. 2V) du legend sei Pauli des ersten einsidellen ~  (136r) von dem heiligen vatter Pya- 
mon. D arunter: (51v-57r) die legend sant Meinratz: Es was ze Sulgen (kürzer als Ms A 116 
S. 60-74 und A 122 Bl. 388-401; vgl. auch den lat. Text von Georg von Gengen­
bach, 1378, bei 0. Ringholz, Geschichte des fürstl. Benediktinerstiftes U. L. F. von Ein­
siedeln, 1904, S. 653-656). Voraus: a) ( lv-2r) Hie ist verzeichnet was man alles an disem buch 
vindet; b) (2r-2v) Hie vahet an du (!) vor rede oder der prologus sancti Jeronimus (!) ...:  Sanctus 
Jeronimus schribet uns von dem heiligen lebenne des heiligen altvatters sant Paulo. Folgt: (137r— 
154r) das leben des heiligen s. Maurus: Als nu hie vor geseit ist an disem büch do dem guten 
herren S. Benedictus ~  von den dis büch geschriben ist. Amen.

2. (155r) Auszüge aus Schriften des hl. Bernhard; der selic Meister Eghart; s. Augustin; ein 
lerer-, P lato; Seneca; s. Gregor; der von Sterngassen; ein lesmeister; sant Johannes mit demgul- 
din munt ~  (164r) wan er in fr öde und in wollust lebet wider Got.

3. (166r) Hie vahet an ein epistel umbgekeret von arabico in  latin durch brüder Alfonsum
des güten Menschen von Spangen (am oberen Rande beigefügt: bredier ordens) ( =  Alphonsus 
de Bonihominis O. P. Anno 1339: Hain 14260-14276) (190v) c. X X V I:  Es wirt öch geseit
in dem heidenschen büche Alcho | (unvollst.). Voraus: (165r-165v) Dis ist du vor rede in das 
nachgeschriben Büch: Dem erwirdigosten vatter in Xpo Brüder Hugen, eim Meister Predier 
Ordens...: Wan ich umb min kleinheit und unvolkomenheit nicht solicher bin.

( lv-154r, 155r-164r) von einer einzigen Hand; (165r-190v) von einer andern. (154v) Feder­
probe: Also hat Got; (164v) Kindergekritzel. (4r-154r) alte Foliierung: I I I  ~  CLII1I. — (165r) Am 
untern Rande: Dis buoch ich (/) der bruder im Essen tat. — Alter Pergamentband mit gepressten 
Deckeln. Spur einer Schliesse. Auf dem zweiten Deckel (innen): Fragment eines Traktates 
über Simonie (13. Jh.) und die Notiz: Ein alt Legenden-Buch. Von S. Paulo, s. Anthonio, Hilario, 
Meinradde etc. Auf dem Rücken Titel: Legend-Büch S. Meinads (!) ... Darunter: 36. Auf dem 
untern Schnitt: Legend-buch.

Car. C 146. 9. Jahrh. Perg. 24,0x18,0 cm. 97 Bl. [310
Eusthatii in Hexaemeron S. Basilii latina metaphrasis.

(Bl. l r) Incipit de principio caeli et terrae disputatio Basilii: In  principio ... Conveniens 
exordium ~  (97v) Confundatur impius ...  glorificetur dominus nunc et semper et in secula 
seculorum. Amen. ( =  Lib. I - IX  ohne die Epistula an Synecletica: MGr. 30, 869-968).

Karolingische Minuskel. Mehrere Hände. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. Spätere
Korrekturen. Alte Lagenbezeichnung (7V) a, (15v) b, (23v) I I I  ~  (95v) X II . — Moderner
Halblederband. (lr) alte (gestrichene) Signatur: D39.

Car. C 147. 13. Jahrh. Perg. 23,7x15,8 cm. 127 Bl.2 [311
Tancredus: De iudiciorum ordine, de matrimonio.

1. (Bl. 2r) Hic incipit tractatus magistri Tancreti de iudiciorum ordine: .. .  Judiciorum  
siquidem ordo ~  (108v) ad iudicum instructionem breviter dixisse sufficiant. Voraus: a) ( lr- l v) 
Kirchenrechtliche Notizen (nachträglich gestrichen): De sepulturis statutum Bonifaeii pape; 
de sentencia interdicti; de privilegiis; b) (2r) Assiduis postulationibus ( =  Pars I - IV : gedr. 
F. Bergmann, Pilii, Tancredi, Gratiae libri de judiciorum ordine, Göttingen 1842, S. I I I -X V ; 
87-316). — 2. (109r) Summa de matrimonio: Quoniam matrimonium sponsalia ~  (127r) non 
invidenti animo, sed benigno corrigat et emendet. Explicit summa de matrimonio. Voraus: (109r) 
ohne Titel: Quoniam frequenter in foro und die Titelüberschriften (gedr. A. Wunderlich, Tan­
credi summa de matrimonio, Göttingen 1841, S. 3-112). Folgt: (127v) Kanonistische Notizen 
und ein medizinisches Rezept.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. (2r) Zier­
buchstabe. Alte Lagenbezeichnung: (lr) I ~  (125r) X V II. — (2?) am obern Rande: Iste Uber est 
ecclesie sanctorum Felicis et Regule prepositure Thuricen. Constan. dioc. 1421. (lr) Felix Hemerli 
hat die Seite gestrichen und sein Notariatszeichen dazu gesetzt. — Holzdeckel mit rosafarbenem
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Leder überzogen. Spur einer Schliesse. Auf dem ersten Deckel (innen): Inhaltsangabe von
F. Hemerli; darunter: Iste liber estecclesie ss. Felicis et Regule Thuricen. Const. dioc.; oben: alte
Signatur: D40; auf dem zweiten Deckel (aussen): Etikette: Tancredus de ordine judiciario. — 
Vgl. J. F. von Schulte, Die Geschichte der Quellen und Literatur des Canonischen Rechts, I 
(1875) S. 199-205.

Car. C 148. 13. Jahrh. Perg. 23,5x16,2 cm. 48 Bl. (1-24)2. [312
Sammelband aus zwei Handschriften: Tancredi summa matrimonii etc.

I. (Bl. l r) In  nomine domini nostri Jesu Christi incipit summa matrimonii [Tancredi]: 
. . .D e  sponsalibus capitulum primum: Quoniam matrimonium ~  (22v) benigno corrigat et emen- 
det. Libro conscripto sit laus et gloria Christo. Voraus: ( lr) Quoniam in foro penitentiali fre­
quenter (gedr. A. Wunderlich, 1841, S. 3-112). Folgt: (22v-24v) Merkverse für den Unterricht: 
Urit in affectu Venus anxia (gedr. J . Werner, Nachlese aus Züricher Handschriften, in: Neues 
Archiv 31, 1906, S. 579-582).

II. Urkunden zum IV. Laterankonzil (1215): 1. (25r) De fide catholica: Firmiter credimus 
(43v) agnitam retroire (gedr. J . D. Mansi, Sacrorum Conciliorum nova et amplissima col-

lectio 22, Venetiis 1778, Sp. 981-1058; Hs: Abweichungen und Umstellungen); 2. (43v) E pi­
stola de succursu terre sanete: Ad liberandam ~  (46r) proficiat ad salutem. Amen (Mansi 1058- 
1068); 3. (46v) Nomina cardinalium, patriarcharum, archiepiscoporum, (abbatum ausradiert) 
qui interfuerunt universali concilio Innocentii pape: Innocentius catolice ecclesie episcopus ~  
(48v) Nycosiensis archi. Famagustanus (J. Werner, S. 584-592); voraus: (46r-46v) Bericht über 
die Teilnehmer: Anno ab incarnatione verbi M C C XV celebrata est; 4. (48v) Innocentius Sapha- 
dino: Nobili viro (J . Werner, S. 592-593).

(1-24) von einer einzigen Hand, (25-48) von einer andern. Rote Titel und Anfangsbuch­
staben. Alte Lagenbezeichnung: (8V) I  ~  (16v) I I . — Moderner grauer Pappband mit Leder­
rücken und -ecken. — Zu (46r-46v) vgl. E. Winkelmann, Geschichte Kaiser Friedrichs II. (1863) 
S. 105.

Car. C 148 a. 12. Jahrh. Perg. 23,5x15,7 cm. 73 Bl. [313
Evangelium secundum Johannem.

(Bl. 2V) In  principio ~  (73r) qui scribendi sunt libros. Voraus: (1V-2V) Prolog: Hic est 
Johannes (M. 92, 633-636).

Von einer einzigen Hand mit ausgesparten breiten Rändern für Glossen. Rote Anfangs­
buchstaben. Alte Lagenbezeichnungen: (8V) A  ~  (65v) G. Am obern Rande durch Nässe geschä­
digt. — Moderner grauer Karton mit Lederrücken. Mit Rückentitel: Evangelium Johannis latine.

Car. C 148 b. 11. Jahrh. Perg. 21,0x15,8 cm. 13 Bl. [314
Erklärungen zu Psalm I— X X I.

(Bl. l v) Beatus vir etc. ac si diceret: Quidam vir exurget ( =  Ps. I) (13r) hucusque locutus 
est ( =  Ps. X X I, unvollst.). Voraus: Iste liber aput Hebreos intitulatur liber himnorum, aput 
Latinos psalterium.

Von einer einzigen Hand eng geschrieben. Ohne Titel und farbige Anfangsbuchstaben*
Blatt 10 bis auf eine Ecke herausgerissen. — (lr) unten: Glosa super psaterium (!) (15. Jh.)-
(13r) unten von der Hand Lavaters: Lud. Lavaterus. Decreta Concilii Lateranensis sub Innocentio 3 
celebrati hoc libro continentur et lectioni sunt dignissima, fuit n(empe) concilium vere antichristianum. 
Ms Car. C 148, 148a, 148b bildeten ursprünglich eine Hs und wurden von Prof. Fritzsche aus­
einandergenommen. — Pappband.

Car. C 149. 12, Jahrh. Perg. 22,5x14,0 cm. 145 Bl. [315
B. Pauli apostoli epistolae, m it Marginal- und Interlinearglossen.

1. (Bl. 4r-26v) Ad Romanos: Paulus servus [Walahfridi Strabi Glossa ordinaria]: Pro 
altercatione ~  Cui est honor ...  Glosse: .. .  quod est mysterium (M. 114, 469-520). Voraus: 
Prologe: a) ( lr-2r) Primum queritur, quemadmodum (M. 111, 1275-1278); b) (2r-3 r) Romani ex
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Iudeis gentibus (M. 150, 103-106); c) (3r) Romani sunt in partibus Ytaliae (M. 114, 469). Es 
folgen sich: 2. (26v-51r) Ad Corinthios I; 3. (51v-69r) Ad Corinthios II ; 4. (69v-78v) Ad Gala- 
thas-, 5. (79r-88r) Ad Ephesios; 6. (88v-94v) Epistola ad Philipenses; 7. (95r-101r) Ad Colos- 
senses; 8. (101r-106v) Ad Tessalonicenses I; 9. (106v-109v) Ad Tessalonicenses II ; 10. (109v-  
116v) Ad Timotheuml; 11. (117r—121v) Ad Timotheum I I ; 12. (121v-124r) Ad Tytum; 13. (124v-  
125v) Ad Philemonem; 14. (125v-143v) Ad Ebreos; 15. (143v-144v) Ad Laodicenses ohne 
Glossen. Die übrigen Glossen sind nur teilweise aus Walahfrid, (134r) z. B. eine Stelle aus 
Lanjrancus. Folgt: (145r-146v) Ex libro de Trinitate VI: Pater non habet patrem. Glosse: 
Aug. Fides appellata est ab eo Nec düs multis sed ipsi ... (M. 42, 931-932).

Von einer einzigen Hand. Zu Anfang der einzelnen Briefe kunstvoll gezeichnete Initialen. 
Rote Titel. Rote und grüne Anfangsbuchstaben. Zwischen 139 und 140 fehlt ein Blatt. — 
Halblederband mit Rückentitel: Pauli epistolae cum glossa. Auf Vorblatt (A) alte Signaturen: 
(unten): Z I I I 18, (oben): D 45 (gestrichen).

Car. C 150. 13. Jahrh. Perg. 22,0x14,7 cm. 469 Bl.2 [316
Vulgata-Bibel mit Prologen.

1. Altes Testament: (Bl. 4V-24V) Liber Genesis (365r-373v) II  liber Machabaeorum. 
Voraus: a) (lr-3v) Incipit epistola s. Jeronimi ad Paulinum Frater Ambrosius (M. 22, 
540-549); b) 3v-4r) Ineipit prologus s. Jeronimi: Desiderii mei (M. 28, 177-184); c) (4r-4v) 
Summarium. Zu bemerken: «) (172v-173r) Oratio Manasse. Am Rande die Notiz: Hie in- 
cepi corrigere ad bibliam Parysiensem; ß) (182v-187v) II liber Esdrae (apokryph); y) Vörden 
Machabäerbüchern: (354r-354v) Epistola Rabani ad Ludovicum regem: Cum sim promptus 
und: Epistola Rabani ad Geroldum archidiacorum: Memini me (M. 109, 1125-1128).

2. Neues Testament: (374r-387r) Incipit Uber (gestrichen) Mathei evangeliste ~  (463r-  
469r) Incipit liber Apocalipsis. Voraus: a) (374r) Matheus ex Judea (M. 103, 273-274); b) Mat­
theus cum primo (M. 114, 64-65).

Von einer einzigen Hand. Rote, blaue und goldene Anfangsbuchstaben. Zu Anfang der 
einzelnen Bücher grössere Initialen. (lr u. 4V) kunstvolle Initialen in Gold. Viele Korrekturen 
in den Titeln der Bücher und im Text der Apostelgeschichte (444v-457v). — Halblederband mit 
Rückentitel: Biblia Latina.

Car. C 151. 13. Jahrh. Perg. 22,3x15,0 cm. 274 Bl.2 [317
Goffredus de Trano: Summa super titulis decretaiium.

(Bl. l r) Incipit Summa super titulis decretaiium capl fjf  magistro Goffredo de Trano, domini 
pape subdiacono et capellano: Glosarum diversitas intelligenciam (=  Prooemium) (274r) prop- 
terea malui repeti quam deesse. Explicit Summa magistri G. de Trano. ( =  Lib. I-V ; Hain 
15598-15601). Folgt: (274v) Notizen [von Conrad de Mure?] aus Paris von den Jahren 1249 
und 1250, die auf Bücher lauten (P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I, 1918, 
S. 456).

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Einzelne Zierbuchstaben. (134v) unbeschrieben. —
(lr) Iste liber est ecclesie sanctorum Felicis et Regule Thuricens. 1421; ebenso (134r) und (274r).
An einzelnen Rändern wertvolle Notizen von Felix Hemerli: (13v) Ita fuit processum in eleccione 
prepositi Solodorensis Anno 1421 et eligebatur Felix Hamerli Canonicus Thuricensis; (28v) In  
vigilia Nativitatis Christi anno X X I  hie studuit Felix; (55r) Anno domini MCCCCXXII die 
martis ult. junii succubuerunt CCCC viri et ultra de opidis Lucernensi et Zug et Vale Ure prope 
castrum Bellentz in Lombardia interempti per gentes ducis Mediolan. ut asseritur communiter im- 
piissimi; (58r) Vincula Petri. 1422. Xilef (=  Felix); (134r) Iste liber est ecclesie, sanctorum Felicis 
et Regule prepositure Thuricensis — Felix Canonicus ibidem et prepositus ecclesie sancti Vrsi Solo­
dorensis, Lausanensis dioc. ... hic studuit. (274r) Iste liber est ecclesie sanctorum Felicis et Regule 
prepositure Thur, receptus de libris anno 1421, in die omnium sanctorum — Felix. — Halbleder­
band mit Rückentitel: Gof. de Trano, Summa ad Decretales. —  Vgl. F. J. von Schulte, Die Ge­
schichte der Quellen und Literatur des Canonischen Rechts II (1877) S. 88-91.
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[318Car. C 152. 15. Jahrh. Perg. 22,3x15,8 cm. 36 Bl.
Missale abbreviatum der Martinuskapelle zu Thalheim an der Thur.

1. (Bl. l r-2r) Ordo ad faciendum aquam benedictam ... Folgt: a) (2r-2v) Cantus Anqelicus: 
Gloria-, b) Symbolum-, c) (2V-3V) Praefationen. — 2. (3V-6V) Canon Missae. — 3. Messen: 
a) (6v-8r) In  anniversario dedicationis; b) (8r-15r) Votivmessen: de s. Trinitate, de s. spiritu, 
de s. cruce, in commemoratione B.M.V., pro peccatis; c) (15r-18v) für verschiedene Feste: 
s. Martinus, s. Andreas, s. Nicolaus; d) (18v-24v) für verschiedene Anlässe: pro salute vivorum, 
ad poscenda suffragia, pro persecutoribus, pro pace, pro seipso sacerdote, pro defunctis. Folgt: 
a) (24v-25v) verschiedene Sequenzen; b) (25v-29v) verschiedene Messen: propria sacerdotum, 
ad repellendas malas coqitationes, de passione; c) (30r) Urkunde vom 18. Oktober 1489: Re- 
konziliation der Martinuskapelle von Dorlichem (Thalheim) und einer Altarweihe daselbst. 
Gezeichnet von plebanus Johannes Dahinden de Thurego.

Von einer einzigen Hand mit roten Rubriken. (30v-36v) unbeschrieben. — Grauer Papp­
band. Rücktitel: Missale.

Car. C 153. lO ./ll. Jahrh. Perg. 22,3x17,1 cm. 104 Bl. [319
Grimlaci presbyteri regula solitariorum.

(Bl. 7r) In  nomine Dei summi incipit textus regulq: De eo cur solitarius vocatur ...: Pri- 
mum igitur ~  (104r) nee in cor hominis ascendit ... seculorum. Amen. Voraus: a) (lr-4r) In  
nomine ... incipit prologus ...: Dileetissimo patri ... aequivoco meo; b) (4r-7r) Incipiunt capi- 
tula ... (c. I-LXVIIII). (M. 103, 575-664).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeichnungen:
(8V) A — (96v) M. — Starker Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Auf dem Vorderdeckel
(innen): Liber celle beate virginis in monte fragorum prope Wintterthur, Constanc. Diocesis. Or- 
dinis Canonicorum Regularium (Mariazell auf dem Beerenberge, 15. Jh.). Alte Signatur: D 44. 
Auf dem zweiten Deckel (innen): Abbas pastori dixit: Qui querulosus est monachus non est ~  
regulam monachorum (9 Zeilen); (aussen): Liber solitariorum seu religiosorum. Eine Schliesse.

Car. C 154. 10. Jahrh. Perg. 20,2x17,6 cm. 83 Bl. [320
A. Horatius Flaccus: Carmina.

1. Carminum libri IV (zwei Bruchstücke): a) (Bl. l r-53v) Ad Mecenatem: Mecenas ata- 
vis defluet praede speciosa quqro (=  I, 1—III, 27 v. 56); b) (54r-58r) ut tarnen noris ~  Pro- 
geniem veneris canemus (=  IV, 11 v. 12-IV, 15). — 2. (58r-69r) de Arte poetica. — 3. Epodonad 
Mecenatem (zwei Bruchstücke): a) (69v) Ibis liburnis ~  absentes habet (=  I, 1-18); b) (70r-  
77r) Curam metumque ~  nihil agentis exitus (=  IX, 36-XVII). — 4. Carmen saeculare (un- 
vollst.): (77v) Phoebe silvarumque ~  lege marita (V. 1-20). — 5. Carminum über IV (Bruch­
stück) (78r-83v) Nido laborum ~  Totve tuos patiar labores (c. IV, 6-IX, 32) (die Varianten 
gebucht: Ausg. J. C. Orellius, I 2 1843; I I 2 1844; O. Keller und A. Holder I 1864; II  1869).

Von verschiedenen Händen. Von (lr-22r) rote Titel und Anfangsbuchstaben; (22v-69v) 
schwarze Titel und Anfangsbuchstaben; (70r-77v) nur rote, (79v-82r) nur schwarze Anfangs­
buchstaben, keine Titel. Einige Glossen und Scholien. Lagenbezeichnungen: (7V) I ~  (83v) X II.
Lage X fehlt. Ausserdem Lücken nach Bl. 53v, 69v, 77v. — Pergamentband. Von vier Perga­
mentschnüren zum Schliessen eine erhalten. Auf dem Vorderdeckel (innen): alte Signatur: D 47. 
— Beschr. C. Kirchneri Novae Quaestiones Horatianae (Lipsiae 1847) S. 54-56. Tab. I, 3: 
Schriftprobe. E. Chatelain, Paläographie des classiques latins I (1884) pl. LXXXIX, 2 =  
Bl. 31r, vgl. Introd. S. 26.

Car. C 156. 15. Jahrh. Pap. 20,9x14.3 cm. 255 Bl. +  17 a. [321
Kopienband: Humanisten und Klassiker.

1. Poggio-Schriften: a) (Bl. 2V-41V) Ad illustrem principem Siqismundum Pandulfum 
(Hs: Panduleum) Malatestam, De miseria condicionis humane, Pogii Florentini opusculum in­
cipit foeliciter: Septuagesimum et secundum agens etatis annum ~  molestia non carent. Libri 
Pogii de miseria humana expliciunt foeliciter. Voraus: (lr-2r) Prologus in librum Poggii Flo-
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rentini, De miseria Humana: Inter varios scriptores (gedr. Poggii Opera, 1513, fol. 33v-49v); 
— b) (42r-45v) Epistola consolatoria ad Cosmam de Medicis (Poggii Opera, 118v—120r) ; —■ 
d) (45v-52v) De obitu Laurencii de Medicis (Poggii Opera, 105r-108r). Folgt: (53r-59v) Aus­
züge aus Seneca: De beneficiis.

2. (60r-69r) Godefridi Langi de capta a Turcis Constantinopoli narratio (Hs: Excidium  
Constantinopolis): Cupis a me nominis iniurias ulciscatur (gedr. als Anhang zu Reiner Reine- 
cius Steinheim, Annalium de Gestis Caroli Magn. Imp. libri V, Helmaestadii 1594, fol. 85r-90v).

3. (72r-85v) [Bonacursius de Montemagno]: Liber de nobilitate: Apud maiores nostros ~  
in vestra est sententia. F init oracio de nobilitate (Hain 3459).

4. (86r-92r ) Leonhardi Arentini (!) [Leonardo Bruni]: Invectiva in Ipocritas: E x  omni 
genere ~  non curiosus sis, sed in tua (vgl. Copinger 4803).

5. (92v-96v) Ad Franciscum Petrarcam Lombardi a Siricio (Hs: Assirici) epistola et dya- 
logus de disposicione sue vite: Fervet animus te videndi ~  tu perpetue (corr. peroptime) vale. Rure.

6. (97r-109v) Johannis Joffridi de Lusunio, decretorum doctoris, prioris deArbosio, Bisunt. 
dyoc. oracio funebris pro Alberto regi Romanorum, etc. et Florencie in generali ycomenico concilio 
habita. lncipit: Egressus est a jilia Syon ...  Ego, patres rev. amara nobis ingressus celum ad 
laudem dei. Amen.

7. (116r-118r) Epistola b. Bernhardi de cura et modo rei familiaris felici militi Raymundo 
Castro Ambrosii ... Doceri cupisti ~  perducant eam. In  secula seculorum. Vale. Fceliciter. 
(M. 182, 647-651).

8. (118v—121r) Ven. Bede presb. versus extremi iudicii: Inter florigeras ~  Sedibus et 
superum semper gaudere beatis (M. 94, 633-638).

9. T. M. P lauti [Comoediae]: a) (128r-146r) Amphitrion; b) (146v-162r) Asinaria; c) (162v— 
179r) Captivi; d) (179v-190v) Curculio. Folgt: (191r—191v) Exzerpte: Plauti auctoritates ex 
Cassina . . . e x  Cistellaria . . . i n  Aulularia.

10. Ciceronis opera: a) (197r-215r) Cicero Lucio Veturio suo salutem. Collegi ea que 
pluribus modis ...:  Abditum, Opertum, Absconditum Prestolatur, Expectat, Sustinet. Expli- 
ciunt Binonoma (!) Ciceronis. E x  Bema (vgl. H. Hagen, Anecdota Helvetica (1870) S. CXVII, 
276); b) (221r-254r) lncipit Uber Ciceronis de proprietate sermonum: Inter polliceri et promittere 
~  item est secunde declinacionis. De proprietatibus sermonum Ciceronis Codex foeliciter finitur. 
E x Bema  (vgl. H. Hagen S. 276, 11).

Schrift ähnelt der von Petrus Numagen (vgl. Bl. 197-254). Rubriziert. Blaue und rote
Initialen. Unbeschrieben: 69v-71v, 110r-115v, 121v-127v, 192r-196v, 215v-220v, 254v-255v. —
(96v) Transcriptum Thaurini, (190v) Finit Plautus in Gurgulione anno 1471 die Aprilis octavo ...
(215r u. 254r) Ex Bema. Starker Holzdeckel mit weissem Lederrücken, Ueberschlägen und Buch- 
binderstcmpel. Lederschliesse. Auf dem Vorderdeckel: Pogius Florentinus Liber de nobilitate 
cum miseria Humana et aliis multis. Innen: 1519 Hunc libellum dominus Jo. Mantz prepositus 
librarie ecclesie prepositure Thuricensis dono dedit. Auf dem Rücken alte Signatur: 30:58 =  
Nummern des Pellikanschen Katalogs von 1532. Auf dem Vorsatzblatt Inhaltsverzeichnis. — 
Zu: Nr. 2 vgl. Wolfenbüttel, Cod. Heimst. 671 (622) fol. 279v-285r; Nr. 3 vgl. München Cod. 
lat. 24504 fol. 58, L. Bertalot, Humanistisches Studienheft eines Nürnberger Scholaren aus 
Pavia (1910), S. 80; Nr. 4 vgl. Schlägl, Cod. Plagensium p. 221; Nr. 5 vgl. Turin, Cod. 601 
(1. IV 20) fol. 90-93; Nr. 6 vgl. Cod. Wien Nr. 5089 (Jur. civ. 180) fol. 261v-266v, München, 
Cod. lat. 24504 fol. 127-137; Nr. 7 Zürich C 101 Bl. 61v-62v, A 161 Bl. 122r-124v.

Car. C 157. 15. Jahrh. Pap. u Perg. 21,1x14,5 cm. 155 Bl. +  8. [322
Variaband: Julianus, Pomerius, J. Chrysostomus usw.

1. (Bl. 2r-53v) [Juliani Pomerii] (Hs 53v : Prosper) de vita contemplativa libri tres: Con- 
templativa vita verba sunt instituta. Voraus: a) (lr- l v) lncipit prefatio libri B. Prosperi ...:  
Diu multumque; b) ( lv-2r) Capitula primi libri (M. 59, 415-520).
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2. (54r-55r) Sermo b. Johannis Grisostimi (!) de decollacione b. Johannis Baptiste: Hodie 
nobis ~  de natali suo mortuus est (M. 52, 549-552).

3. (55v-59v) Sermo b. Jeronimi presbiteri de decollacione s. Johannis Baptiste: Heu me 
-—' pari gracia annumeremini. In  Christo Jesu domino nostro. Amen. (M. 95, 1508-1514).

4. (60r-66v) Hugo de s. Victore: de virtute orandi: Quo Studio in ara cordis adoletur. E x ­
plicit .. .  (M. 176, 977-988). Folgt: (67v-69r) Notizen und Auszüge aus Philosophen und Kir­
chenvätern.

5. Gebete: a) (70r—71v) Oratio devotissima ad reginam celi ...:  Gloriosa dei genitrix ~  
quietem paciseterne.Am en.Explicit...’, — b) (72r-72v) In  nomine dulcissimi Y h esu ... Incipit 
humilis confessio peccatoris .. .  doctoris Augustini: Ignosce domine, ignosce pie, ignosce peccatis 
meis. Folgt: (73r) Oratio ante confessionem: Rex creator; — c) (73v-74r) Devotissima oratio 
eximii doctoris s. Thome de Aquino ordinis fratrum predicatorum: Concede michi queso; 
Voraus: Ad Yhesum Christum: Domine J . Chr. cor meum; folgt: (74v) Eiusdem doctoris s. 
Thome versus ante communionem ad corpus Christi: Adoro te in cruce devote; — d) (75r-77v) 
Oratio b. Augustini: Deus ineffabilis; —  e) (78r-78v) Gratiarum actiones post missam: Eya deus 
meus; —  f) (79r-79v) Oratio de resurrectione Domini: 0  summa dulcedo.

6. (81r-147r) J. de Turrecremata über die Eucharistie: Locuturus de divinissimo Eucha­
ristie sacramentum introductio felicitatis eterne vite. Amen. Explicit ... Voraus: (80r-80v) 
Quarundam religiosarum personarum sacri ordinis nostri crebris et devotis precibus me pulsan- 
tium, ut ea que de primo articulo Bohemorum, qui materiam divinissime Eucharistie.

7. (148r-151r) Soliloquium Gilberti [ =  Ecbertus abbas Schonaugiensis]: Mentem et oculos 
~  et gratiarum actio ... Amen. (M. 184, 1009-1014).

8. (151v-155r) Votum (17 Propositionen) der Universität von Paris: de observancia domini- 
calium dierum et praecipuorum sollemnium festorum: Universis ... Cum catholici doctores 
Maledicti qui declinant a mandatis tuis etc.

(Bl. l r-59v) von einer einzigen Hand; (60r-69v) von einer zweiten; (70r-77v, 148r-151r) von 
einer dritten. (71v) Explicit devotissima oratio cuiusdam de ordine praedicatorum, cuius copia 
est in sacristia Bononiensi eiusdem ordinis. Henricus Holland miserrimus peccator scripsit. 
(Vgl. die Schrift in: Mss Car. 144 u. 157). (78r-78v, 79r-79v, 80r-146v, 151v—155r) von je einer 
andern Hand. Da und dort macht Hemerli Notizen. Brachte er die Hs mit aus Italien ? Per­
gament: 1, 6, 7, 12, 13, 18, 19, 24, 25, 30, 31, 36, 37, 42, 43, 48, 49, 54, 55, 59a. Unbeschrieben: 
67r, 69v und die folgenden nicht gezählten Blätter 59a, 69a, 69 b; vier nicht gezählte Blätter 
(79a-79d) nach 79; zwei nicht gezählte B lätter (147a u. 147b). — (147r) Explicit tractatulus 
presens, f actus Basilee studio magistri Johannis de Turrecremata, nacionis Yspanie, ordinis pre­
dicatorum anno 1436. —  Halbfranzband mit Rückentitel: Varia Mscr.

Car. C 158. 15. Jahrh. (1463). Pap. 22,0x14,5 cm. 106 Bl. [323
Schriften von Antonio degli Beccadelli und Aeneas Siivius.

1. Anthonii Panormitae de dictis et factis Alphonsi regis Aragonum libri quattuor (gedr. 
Basileae 1538, S. 1-239): (Bl. 2r) Orabant et quidem suppliciter ~  (50v) fortunatum sit con- 
festirn suscipere. Alfonsi regis dicteria atque facta memoratu digna expliciunt. Voraus: (lr-2 r) 
Prohemium: Xenophon is quem Gred. Folgt: (50v—55v) Alphonsi regis triumphus: Posteaquam

perductus est. Expliciunt libri quatuor de dictis factisque Alfonsi Aragonum regis Serenis­
simi. Deo gracias.

2. (60r) Enee Silvii epi Senensis ad Antonium Panormitam poetam clarissimum de Sere­
nissimi Alfonsi Aragonum regis incliti dictis et factis memoratu dignis, epistola incipit: Eneas 
episcopus ... Silvester Chimensis ~  (98v) dicteria tua adijceremus... E x  Neapoli X  kl. Maias, 
anno ab incarnatione salvatoris Christi millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto. Folgt: 
(98v-100v) Ad gloriosum principem dominum Älfonsum Aragonie regem Enee Senensis epis- 
copi oratio incipit feliciter: Modestius fortasse ~  divina miseratio ... divus Bernhardinus haud 
dubie impetrabunt. Amen .. .  Enee Senensis episcopi ad inclitum dominum Älfonsum Aragonie
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regem orado de pace Tuscie acta Neapolis sexta die mensis Jun ii anno nativitatis domini nostri 
Jesu Gristi millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto explicit feliciter (Basileae 1538, 
S. 242-261).

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: 56-59, 101-106. 
(100v) ... Quae et omnia alia in hoc libello contenta scripta sunt manu festina in octo diebus per 
me Nicolaum de Wile dum (!) temporis prothonotarium civitatis imperialis Esselingensis, me eodem 
tempore aliis eciam occupato in Nova civitate Austrie, anno domini eiusdem M°GCCGOLX III°. — 
Holzdeckel mit rotem Leder überzogen. Rest einer Schliesse. Auf dem untern Schnitt: Antoni 
Panormitani. WR.

Car. C 161. 9./10. Jahrh. Perg. 20,0x15,5 cm. 201 Bl. [324
Psalterium Gallicanum mit Kantiken und Litaneien.

1. Psalterium (unvollst.): (Bl. l r—161v) [Beatus] vir qui non abiit ( =  Ps. 1) mit: ( lv) 
der Oratio: Effice nos domine (J . M. Thomasius, Psalterium cum canticis, Einsiedeln 1728, 
S. 2) ~  Laudate dominum (=  Ps. 150) mit: (162r) der Oratio: Armoniae nostrae (J. M. Tho­
masius, S. 506). Zwischen (110v—11 l r) Flumina plaudent manu simul ~  auferes spiritum eorum 
fehlen: Ps. 97, 8-Ps. 103, 29. Folgt: (162v-163r) Pusillus eram. — 2. (163r-172v) Incipiunt 
cantica: Ganticum Esaiae prophetae et propitius erit terrae populi sui ( =  Canticum Moysi). 
Folgt: a) (172v-173v) Ymnum ad matutinum diebus dominicis: Te Deum; b) (173v-174r) Bene- 
dictio trium puerorum; c) (174v-175v) Prophetia Zachariae; d) (175v) Ganticum Symeonis; 
e) (175v—176v) Ymnum ad missas: Gloria; Oratio dominica; Symbolum; f) (176v-179r) Incipit 
fides catholica edita a S. Athanasio Alexandrino espiscopo: Quicumque. —  3. (179r—182r) Letania 
maior: Peccavimus domine, peccavimus parce peccatis ~  Dicamus omnes domine miserere ... 
Folgt: (182v) Incipiunt letanie in sabbato sancto paschae (eingeteilt: Prima septima, secunda 
quina, tertia terna). —■ 4. (183r-195r) Incipiunt orationes (25): Clementissime Pater ~  Deus 
inaestimabilis misericordiae. Folgt: (195v) Evangelium: In  natale s. Johannis evang. —  5. Or- 
dines: a) (196r) Ordo ad visitandum (Hs: vitandum) infirmum; b) (196r-200v) Alius ordo in- 
firmorum maior, quem posuit Jacobus sanctus apostolus. Folgt: (201v) Ein Schatzverzeichnis 
aus dem Fraumünster (?).

(lr-195r) von einer einzigen Hand. (196r-201r) ist später der ursprünglichen Hs beigebunden 
und mit Textschädigungen beschnitten worden. Goldunziale in kunstvollen Zierrahmen: l r, 56r. 
Kunstvolle Initialen: 10r, 20r, 31r, 44v, 66r, 78r, 93r, 104v, 12K, 128r, 140r, 145r, 154r, 163v. 
Einfachere Anfangsbuchstaben in Silber, Gold, Rot, Grün. Titel rot, erste Zeile der Psalmen­
anfänge grün. Obelen und Asterisken in den Psalmen. Herausgeschnitten: Blatt vor l r =  An­
fang des ersten Psalmes, vor 56 — Anfang des Ps. 51. Verloren eine Lage oder mehr zwischen 
Bl. 110 u. 111. Bl. 201r unbeschrieben. — Holzdeckel mit Schweinsleder. Renaissancepressung. 
Zwei Kupferschliessen. Vorderdeckel (innen): alte Signatur: D 49.

Car. C 162. 13. Jahrh. Perg. 20,5x13,8 cm. 38 Bl. (1-22)2. [325
Kopienband: Guillaume de Conches; Petrus Abaelardus.

1. [Guilelmi de Conchis de philosophia mundi]: (Bl. l v) Phylosophia est eorum ~  (22v) 
nec umquam plures mu | (unvollst.) ( =  Lib. I-IV  c. 10). Voraus: a) (Av) Stammbaum der 
scientia (gedr. J . Werner, Aus Züricher Handschriften, 1919, S. 47); b) (lr ) Incipit summa 
Philosophie. Quoniam ut ait Tullius (M. 172, 41-88D).

2. [Petri Abaelardi] Sic et non (Auszüge): (Bl. 27v) Incipit sic et non: Gregorius in omelia 
X X : Sciendum ~  (38v) esset gloria resumpturus apud | ( =  I-L X X I). Voraus: (23r-27v) Pro- 
logus in sic et non: Gum in  tanta verborum multitudine (M. 178, 1339-14420).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Federzeichnungen: 14r-15r, 18v-19r, 21v. — (Ar) Anno 
domini MQCGGC°XLVII. Iste liber est Jodoci Ghun Gappellani Ecclesie prepositure Thuricen. 
(Folgt radiert): et accomodavit ipsum venerabili Domino Abbati Rutinensi Anno MGCCCXLXVII. 
Darunter alte Signatur: D 51 (gestrichen). — Grauer Pappband.
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[326Car. C 163. 15. Jahrh. Pap. 19,2x13,4 cm. 109 Bl.
Glossa super Cantica canticorum.

(Bl. 14r) Incipiunt notabilia excerpta de Glossa s. Thomae super Cantica canticorum,. Pars 
secunda: Emissiones ... Hec est ecclesia que superno fonte <—’ (104r) Cui omne iudicium dedit 
pater... saeculorum. Amen. Deo gratias. Von späterer Hand: Explicit opusculum secun- 
dum Ugonem de sancto Victore super cantica canticorum. Voraus: a) (2r-4r) Incipiunt Cantica 
canticorum Salomonis. Pars secunda. Vulgatatext: IV, 13-VIII, 14; b) (6r-13v) Incipit ta­
bula operis sequentis. Folgt: a) (104v) De mutiere nequam: Mutier mortem invenit; b) (105v) 
De mutiere bona: Mutier vitam genuit; c) (106v-107r) Corporis uniuscuiusque naturam et ordinem, 
prout in libris medicinalibus legi, aggrediar explicare ...

Von einer einzigen Hand geschrieben. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: 
l r u. l v, 4V-5V, 105r, 106r, 107v-109v. Alte Lagenbezeichnung: (21v) I  ~  (109v) X II. Alte 
Foliierung (14r) I  ~  (109r) L X X X X V II. —  Holzdeckel mit breitem weissem Lederrücken. Von 
zwei Schliessen eine erhalten. Auf den beiden Deckeln (innen): Sermonesfragmente. Auf dem 
ersten (aussen): Glosa super cantica canticorum, auf dem zweiten (fast erloschen): Glosa super 
cantica canticorum. Pars altera. Auf dem Rücken: Glossa super cantica; alte Signatur: 88.

Car. C 164. 10. Jahrh. Perg. 20,4x15,9 cm. 212 Bl. [327
Aurelii Prudentii Carmina mit Glossen.

1. (Bl. 3r-26v) Incipit Uber I  K A & E M E P 1 N 0 N ... F init Uber Ymnorum ... (M. 59, 
775-888). Voraus: a) ( lv-2 r) Testimonium de historia virorum illustrium: c. X L V I I I  (— Gen- 
nadius, De viris illustr. c. 13); b) (2r-3 r) Incipit praefatio Aurelii Prudentii: Per quinquennia 
(M. 767-776). — 2. (27r-103v) Incipit liber secundus IIEP1C IS T E fI>ANO N (!) ... re-
gente vivimus. Finit Peristephanon. (M. 60, 275-594). Die Reihenfolge der Hymnen in der Hs: 1, 
5, 2, 11, 13, 12, 4, 14, 3, 6, 7, 9, 8, 10; (98v) Finit Pomanus Aurelii Prudentii Clementis 
(vgl. M. 60, 530). Dann: (99r-102v) Cathemerinon 11, 12. (M. 59, 888-914). — 3. (103v-109v) 

‘[Dixochaeum; Hs:] Incipiunt tituli historiarum Adam et Evae (M. 60, 89-112). — 4. ( l l l v—137r) 
Liber Apotheosis. Voraus: (109v—11 l r) Praefatio (M. 59, 915-1006). — 5. (139r-162r) Hamarti- 
genia. Voraus: (137v-139r) Praefatio (M. 1007-1078). Folgt nach kleiner Notiz (162v): 
(163r-164v) Praefatio Psychomachiae (M. 60, 11-20). — 6. (167r-212v) Incipit adversus 
Symmachum  ... Voraus: (165r-167r) Prefatio (M. 111-276). Folgt: a) (212v) Christus lector 
fuit quando aperuit librum Esaie ... Exorcista ...;  b) Städtenamen mit deutscher Uebersetzung; 
c) de rebus eclesiae: capsa chafsa. (Für die Glossen: E. Steinmeyer und E. Sievers, Die alt­
hochdeutschen Glossen II, 1882, S. 501-521).

Text von einer einzigen Hand. Glossen von zwei Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben.
Einige Zierbuchstaben: l v, 3V, 30r, 99r, 100v, 111v, 165r. — Halbpergamentband (wie Ms C 8 b).
( lv) Alte Signaturen: 52 (gestrichen); D 56.2 (6.2 gestrichen). Beschreibung: E. Steinmeyer 
u. E. Sievers, IV (1898) S. 669 f.

Car. C 165. 14. Jahrh. (1345) u. 15. Jahrh. Perg. 20,2x12,1 cm. 197 Bl. [328
Variaband: Peregrini sermones.

1. Peregrini sermones de tempore: (Bl. 2r) Incipit dominica prima in adventu domini: 
Ecce rex ... In  his verbis ~  (71v, 72r) Kirchweihsermo: Domine dilexi .. .  In  istis verbis. 
Voraus: a) ( lr) Sermo: Spiritus sanctus in igne discipulis aperuit; b) ( lv) Vier ding sint die 
man eren sol; c) De disposicione pueri concepti: Tradunt naturalium scriptores. Folgt: a) (72v-74r) 
Sermonestexte aus den Episteln; b) (74r-75r) Alphabetisches Themaverzeichnis: Accipienda 
—  Vestimenta; c) (75v) Anfang eines Sermo: Accessit ad Jhesum mater; d) (76v-79r) Zwei 
Sermones in Epiphania.

2. [Anonymus]: De triplici speculo (unvollst.): (80r) Multe sunt scientie hominum ~  (127v) 
Tumque superba error em pravitate percipit quoq. intus gressum |

3. (128r) Incipit excerptum quorundam sermonum [Bernardi de] Busti [f ca. 1500]: Fac­
tum est prelium magnum ... Dominus habet duplicem familiam ~  (193v) in mirra acerbitas
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passionis etc. Folgt: (193v-195r) Bruchstück eines Poenitentiale: De fornicacione: Si fecisti 
fornicationem cum, matre.

Von verschiedenen Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (80r) Goldbuchstaben 
in blauem Grunde. Unbeschrieben: 7ör, 79v, 195v-196v. — (72r) Anno Domini M°CCCXLV,
3 nonas septembris finitus est Uber iste, scilicet Peregrinus vocabulo expresso posito. Folgt:
4 Distichen mit Warnungen vor dem Studium zu Paris: Clerice nullus eris si Parysius patieris ... 
— Holzdeckel mit braunem Leder überzogen. Auf jedem Deckel fünf Kupferbuckel. Spuren 
von drei Schliessen. Auf dem ersten Deckel (innen): Teil eines Sermo für den XI. Sonntag nach 
Pfingsten. Darüber alte Signatur: D 53 (gestrichen). Auf dem zweiten Deckel (innen): a) Sequitur 
quantum una dies valeat indulgentiarum: Legitur de quadam nobili et predivite matrona; b) Der 
mensch der andähtklich ze mess stat. — Vgl. Ms Rh. 17 und 115.

Car. C 166. 13. Jahrh. Perg. 20,0x10,3 cm. 18 Bl. [329
Kräuterbuch: Macer floridus.

(Bl. l r) Herbarum, quasdam dicturus carmine vires ~  (18r) Juxta quod vires etas et tem- 
pora poscunt. Explicit Macer. (Hain 10417-10421; Ausgaben: L. Choulant, Geschichte und 
Literatur der älteren Medizin I 2, 1841, S. 239-244). Folgt: (18v) Bibliothekskatalog: Macer. 
Porphirius cum, introductionibus Expositiones fabul. (gedr. P. Lehmann, Mittelalterliche 
Bibliothekskataloge I, 1918, S. 462-463).

Haupttext von einer einzigen Hand. Ohne Titel. Gelbe Anfangsbuchstaben. Am Rande 
die K rä u te rn a m e n  (la t. u . deu tsch ) von der gleichen H an d  wie der B ücherka ta log . —  H olz­
deckel mit weissem Lederrücken. Spur einer Schliesse. Vorne Etikette: Macer de viribus her- 
barurn. Darunter: W. Pat[14]94. Auf den unteren Kanten des Holzdeckels: W. P. Auf den 
Deckeln (innen): liturgische Bruchstücke (11./12. Jh.): Cantica. Auf dem ersten Vorblatt (Ar) 
alte Signatur: D 54 (gestrichen).

Car. C 167. 13. Jahrh. Perg. 19,2x13,0 cm. 342 Bl.2 [330
Bibel (Vulgata) mit Prologen und Verzeichnissen.

1. Altes Testament: (Bl. 3r-16r) Liber Genesis (270r-275v) II liber Machabaeorum. 
Voraus: a) (lr-2v) Epistola: Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); b) (2v-3r) Prologus: Desi- 
deratas accepi (M. 28, 177-184).

2. Neues Testament: (276r-284v) Incipit Evangelium sec. Matthaeum •—• (311v-315v) 
Incipit Apocalipsis Johannis. Voraus: (276r) Item alius prologus in Matheum: Matheus ex 
Judea (M. 103, 273-274). Folgt: a) (316r-318v) Incipit opusculum per quod epistole et evan- 
gelia tocius anni possunt in biblia inveniri ...;  b) (319r-339v) [Remigius Antissiodorensis]: Hic 
sunt interpretationes incipientium per A.: Aaz apprehendens vel apprehensio ~  Zusim, consi- 
liantes eos vel consiliatores eorurn; c) (340r-342v) Bibeltexte für Feste und besondere Ange­
legenheiten.

Mit Ausnahme von 316-318 von einer einzigen Hand: Kleine feine Schrift. Titel u. Zahlen 
rot u. blau. Zierliche Initialen: F , 3r, 16r, 27r, 35r, 46r, 56r, 63r, 70\ 72r, 81v, 89\ 99r, 108r, 
116r, 126r, 129r, 132v, 137r, 140r, 143v, 148r, 155r, 157v, 159r, 16F, 162v, 165r, 166v, 169r, 173r, 
173v, 179v, 181v, 182v, 187v, 199r, 213r, 229v, 230v, 232r, 232v, 246v, 252v, 254v, 255r, 257r, 
257v, 259r, 259v, 260v, 26F, 261v, 264r, 264v, 270r, 276r, 284v, 290v, 299v, 306v, 307r, 308r, 
309r, 310r, 310v, 311r, 311v. Erste Lage fehlt. Alte Lagenzeichen: (lr u. 12v) I I  ~  (331r) 
X X X II. — Die Hs gehörte wahrscheinlich einem Franziskanerkonvent (vgl. 317v-318r). — 
Gepresster Lederband. Spur von fünf Schliessen. Bemalter Schnitt. Vorderdeckel (innen): 
alte Signaturen: D 56; 674; 620, alle gestrichen.

Car. C 168. 14. Jahrh. Perg. 20,0x10,0 cm. 75 Bl. [331
Gualteri de Castillione Alexandreis.

(Bl. l v) Gesta ducis Macedum ~  (75v) Gloria Guillermi nullum moritura per evum. Finito 
libro sit laus et gloria Christo (=  lib. I-X). Voraus: (lv) Argumentum: Primus Aristotiles 
(M. 209, 463-572).
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Von einer einzigen Hand. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. Kein Titel. Lateinische und 
romanische Glossen. — Halblederband mit Rückentitel: Gualterus de Pastellione (!) de gestis 
Alexandri. (lr) Galterus. Darunter: alte Signatur: D 55 (gestrichen); Magistri Galtheri poetae 
Alexandreidos liber. Lugduni excudebat Robertus Granjon typis gallicis. Anno 1558. —  Vgl. 
H. Christensen, Das Alexanderlied Walters von Chatillon (1905) S. 77.

Car. C 169. 13. Jahrh. Perg. 19,5x12,7 cm. 49 Bl. [332
Variaband: Auszüge aus Isidor, Basilius usw.

1. S. Isidori Hisp. ep. Synonimorum lib. I u. I I :  (Bl. l v) Incipit textus libri: Anima mea 
(23v) super omnia vita michi places. Explicit. Deo gracias. Voraus: ( lr- l v) Incipit pro-

logus sinonime sancti Hysidori episcopi Spanensis: In  subsequente . . .  (M. 83, 825-868).

2. (24r) Incipit liber sancti Basilii episcopi de amonitione monachi: Audi fili mi moni- 
tiones ~  (37T) deus diligentibus se (M. 103, 683-700).

3. Zwei Auszüge aus de vitis patrum : a) (37v-38r) Dicebat quidam de Thebeis ~  et factus 
sum monachus (M. 73, 885-886); b) (38r-38v) Narraverunt senes de quodam ortolano ~  ei redi- 
derat sanitatem (M. 892). Folgt: (38v-39v) Flores verborum sunt isti philosophorum: Augustus 
Cesar. Cum descendenti ~  et locutus fueris pauca.

4. [Ambrosii Autperti Conflictus]: (40r) Incipit liber de conflictu viciorum atque virtutum 
sancti Ambrosii Mediolanensis episcopi: Apostolica vox ~  (49v) narranti fidern prebeto. Explicit 
liber sancti Ambrosii (M. 83, 1131-1144).

Von mehreren Schreibern. Rote und blaue Anfangsbuchstaben, (lr) ein goldener. (23v) aus­
radierte Federzeichnung. (37r) Skizzen. Auf den Rändern (40r-49r) Zeichnungen symbolischer 
Figuren. Die Hs ist ein Teil von Mss Car C 169 a-g, mit denen es früher in einem Bande ver­
einigt war. — Halblederband. (lr) alte Signatur: D 57 (gestrichen). — Zu Nr.4 vgl. G. Morin, 
Le Conflictus d’Ambroise Autpert et ses points d’attache avec la Baviere, in: Revue ben. 27 
(1910) S. 204-212; H. Walther, Das Streitgedicht in der lateinischen Literatur des Mittelalters, 
in: Quellen und Untersuchungen zur lateinischen Philologie des Mittelalters V2 (1920) S. 112-117.

Car. C 169 a. 13. Jahrh. Perg. 18,7 X 13,0 (13,6) cm. 25 Bl. (19r-2402. [333
Variaband: Tractatus de poenitentia; Sermones.

1. Tractatus de poenitentia: (Bl. l r) Ut de petra duricie fontem lacrimarum ~  (3V) Glosa 
super hoc verbum: Maria ... illuminatrix v. a. amatrix.

2. Sermones: a) (4r) Cum esset Jesus annorum X I I ,  ascendentibus. Fuit consuetudo 
(19r) ideo officium incipit dicendo ego cogito etc. .. .  ideo epistola sequitur Ecce dies veniunt. 
Oremus: Domine etc.', b) (19r) Hora est iam nos de sompno surgere etc. Jacobus. Quid est vita

(25v) Ysaias: Revertere ad me Israhel ...

Kleine enge Schrift von mehreren Schreibern. Ohne Titel und Anfangsbuchstaben.
(19r-24r) zweispaltig. Die Hs gehörte früher zu Ms Car C 169. Sie wurde wie die folgenden
Car C 169 b-g von dem Bibliothekar Fritzsche auseinandergenommen. — Pappband. —
(lv) Notiz: In  gravibus kausis bostis ferit impius hostis / Landatur ins gratia karis hoste gra- 
vandis f Krudeles homines furor ineitat hoste karentes. Über jedem Wort eine Zahl: IX , VII, 
X, V III, VI, IX , V III / X I, IX , VII, X , V III, V II / X , V III, VI, IX , V III, X.

Car. C 169 b. 12. Jahrh. Perg. 18,3x13,1 cm. 10 Bl. [334
Passio sancti Pantaleonis.

(Bl. l v) De Pantaleone: In  Nicomedia civitate (10r) Adamanti scolastici. In  nomine ... 
cui est honor ...  (BHL 6437). Folgt: (10v) 11 Verse eines ausradierten Hymnus oder einer 
Sequenz.

Von einer einzigen Hand. Ohne Titel und Anfangsbuchstaben. Am unteren Rande (3V)
X I I I ; (4r) X II I I .  — Pappband wie Car. C 169 a.
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[335Car. C 169 C. 13. Jahrh. Perg. 19,0 X 14,3 cm. 10 Bl. 2 und 4.
Index capitum bibliae; Computus.

1. (Bl. l v) [I] In  principio. De operibus V I (Herum (7r) j)e penis ultimis ... delictis 
eorum (=  Bib. sap.). Voraus: ( lr) Verschiedene kurze moralische Notizen: R[ernardus] de 
dileccione dei. Causa diligendi Deum, Deus est. Am Rande (oben): Biblia pauperum et con­
potus metricus, (unten): Tabula biblie. Et compotus.

2. (7V) Conpotus metricus: Conpotus est certa ratione scientia temporis ~  (10v) Concurrens 
numerus si quinque sit aut minus illo. Folgt: Verse: [B]rm7 Hebraice; (jenesis Graece; generatio 
Latine.

Enge kleine Schrift. Nur der Anfang rubriziert. — Pappband wie Mss Car. C 169 a, b.

Car. C I69d. 12. u. l l .  Jahrh. Perg. 19,5x14,1 (12,9) cm. 37 BI. [336
Sammelband: Vier Bruchstücke verschiedenen Inhaltes.

I. Bruchstücke eines liturgischen Traktates: (Bl. l r) Catholica ecclesia, id est univer- 
salis congregatio in tres ordines distinguitur •—> (8V) In  vigilia Pentecostes post primam lectio- 
nem ... ante ewangelium portantur cerei. Folgt: Est ratio cur altaris pars dextra misst; ...

II. Auszüge aus Isidor von Sevilla: (9r) Sumpta sunt hec ällegorica dicta ab auctoribus Ori- 
gene Victorino ~  (16v) Ecce benedictionem promissam maiori repente expavit Isaac (— Quaest. 
in V. T. c. 1, n. 1 -  c. 23, n. 11: M. 83, 209-257).

III . Auszüge aus Gregor, Augustin, Hieronymus usw .: (17r) De speculo (am obern 
Rande): Scriptum est: F ili accedens ... Quisquis enim accingi in divino servicio properat ~  
(32v) omnis itaque natura etsi vitiosa est in quantum natura est bona est in quantum vitiosa est 
mala est.

IV. Sermo an einen frater mi karissime: (33r) | dibus in visu, in auditu, custodiamusque 
corpus nostrum ~  (37v) Ve tibi animam, qu% carnem accepisti contrariam, qu$ nec ipsa in ­
trat | (Zu Anfang und am Schlüsse unvollst.).

Von verschiedenen Händen: IV — 11. Jh., I - I I I  =  12. Jh. Ohne Titel und Anfangs­
buchstaben. — Pappband wie Mss Car. C 169 a-c.

Car. C 169 6. 11./12. Jahrh. Perg. 19,5x14,1 cm. 7 Bl. [337
Kopienband: Exzerpte aus Gregor; Kommentar zum Hohenlied.

1. [S. Paterii liber de expositione veteris ac novi testamenti de diversis libris s. Gregorii 
M. concinnatus]: (Bl. l r) Virtutes angelice que in divino ~  (4V) et postmodum repere ventre 
describitur (M. 79, 685 C -  694r B).

2. [Roberti de Tumbalena Abbatis s. Victoris commentarium in Cantica canticorum]: 
(4V) Osculetur me osculo oris sui. Os sponsi ~  (6V) ne putrescant (M. 150, 1364 C -l370 C). 
Der Text geht weiter [S. Gregorii M. super cantica Canticorum c. 1, n. 33]: (6V) Mirram 
quippe (7V) Hane sancta mens post positis (Hs: propositis) (M. 79, 493A-495D).

Von einer einzigen Hand. Ohne Titel und Anfangsbuchstaben. — Pappband wie Mss Car.
C 169 a-d.

Car. C 169 f. 14. Jahrh. Perg. 19,1x14,1 cm. 8 Bl.2 [338
Anonymus de vita religiosa.

(Bl. l r) Quare veneris: Primo semper debes considerare ad quid veneris ~  (5r) fuge mulieres, 
compatiens afflictis. Castus in omnibus. Voraus: ( lr) Prolog und Kapitelübersicht: Ad exer- 
citium humilitatis. v. prodesse possunt. Folgt: (5r-8v) Notizen moralischen und kanonisti- 
schen Inhaltes.

Bis 5r von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben und Kapitelüberschriften. —
Das Bruchstück kommt aus einem Franziskanerkonvent: (5r) quem ad hoc deputaverit gardia- 
nus. — Pappband wie Mss Car. C 169 a-e.
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[339Car. C I  69 g. 14./15. Jahrh. Perg. 19,0x13,5 cm. 20 Bl.2 
Aszetische Abhandlungen.

1. (Bl. l r) Incipit exposicio sive meditacio, quam compilavit dominus Ernestus quondam 
monachus sancti Galli super salutacionem angelicam: A. A . A. Ve. Ve. Ve. Ter ut audistis ~  
(8V) Hec sepe dicebat, et interdum jlebat. Finis narracionis, sed non ploracionis. Folgt: Klei­
nere Notizen: a) (8V-9 V) Beatus Gregorius nobili senatorum genere Romanus (9V) Angesilus 
monachus, Senonensis archiepiscopus, de Roma transtulit caput eius ad civitatem Senonensem, 
in ecclesia sancti Petri Vivi anno Domini L X X X V I I I 0 ; b) (9V) Longinus miles centurio
et in  jide Christi permansit; folgt: Cogitare debes ~  absque tedio. c) (10r-10v) Pulchrorum 
pulcherrime, indica mihi ubi pascas ~  quam velit esse conversacione precipuum.

2. [Gennadii Massiliensis über de ecclesiasticis dogmatibus]: ( l l r) Incipit Uber beati 
Augustini episcopi de distinctionibus recte jidei: Credimus unum Deum ~  (13v) ymaginem 
in  eternitate, similitudinem in  moribus inveniri. Explicit (M. 42, 1213-1222; M. 58, 979-1000).

3. [Alanus de Insulis: De arte seu articulis catholicae fidei libri V]: (13v) Incipit ars 
jidei katholice ... (14r) Incipit descriptio primi libri: Causa est per quam aliquid ~  (20v) et'sic 
propositum patet. Explicit. Amen. Voraus: (13v-14r) Incipit proloqus: Clemens papa cuius 
rem (M. 210, 595-618).

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Pappband wie Mss
Car. C169a-f. — Zu Nr. 1 vgl.: J. J. Hottinger, Helvetischer Kirchengeschichten IV. Theil
(Zürich 1729) Zugabe S. 123.

Car. C 170. 13./14. Jahrh. Perg. 17,8x11,6 cm. 86 Bl. [340
Sammelband aus drei Stücken: Gislebertus Porretanus; Boethius.

I. (Palimpsest) [Gisleberti Porretani über de sex principiis]: (Bl. l r) Forma est compositioni 
contigens simplici ~  (10v) Est autem quod inest secundum naturam, ut ignis, Explicit Uber 
6 principiorum. Explicit iste Uber, sit scriptor crimine Uber. Amen. (M. 188, 1257-1270).

II. Boethius: Übersetzungen, Abhandlungen: 1. ( l l r—21v) Incipiunt ysagoge Porphirii 
philosophi ad categorias Aristotilis [a Boethio translata] . . . :  Genus. Videtur autem neque 
genus ~  eorum communitatisque traditionem. Explicit Uber Porphirii. Voraus: ( l l r) Prologus: 
Cum sit necessarium (gedr. A. Bussa, Porphirii Isagoge ... in: Commentaria in Aristotelem 
graeca IV, 1887, S. 25-51). Mit allerlei Glossen. — 2. (22r-39r) Incipiunt cathegorie Aristotilis: 
Equivoca dicuntur ~  pene omnes numerati sunt (M. 64, 163-293). — 3. (39v-49r) Incipit pri- 
mus Uber Perieremi Aristotilis: Primum oportet constituere ~  non contingit inesse contraria. 
Explicit Uber Perierminias (!) Aristotilis (M. 296-638). — 4. (49r-62r) Incipit Uber Topicorum 
Boetii: Omnis ratio disserendi ~  vel ex divisione nascentes (unvollst.) (M. 1173-1192B. Fort­
setzung des Textes Bl. 77r-8Or). Am Rande: Quaerere supplementum in ultimo quaterno huius. 
— 5. (62r-72v) Quam magnos studiosis afferat jructus ~  diligenter expressimus. Explicit Uber 
divisionum a Boetio tractatus, et a multis philosophis conprobatus (M. 875-892). — 6. (73r-75v) 
Incipiunt ysagoge in kathegoricos sillogismos: Multa Graeci veteres sed id quod diximus 
demonstremus esse | (unvollst). (M. 798-799B).

III . (Palimpsest) (77r-80r) [Boethius: De differentiis topicis, Forts.]: Casus est alicuius 
nominis ~  alia in jorma, alia ex similitudine (unvollst.) (M. 1192-1196B).

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Von 49r an wird Blau ver­
wandt. Unbeschrieben: 76r, 76v, 80v-86v (aüe mit getilgter Schrift). Die ursprüngliche Handschrift 
umfasst Bl. 11-76 (13. Jahrh.). — Holzdeckel mit weissem Leder überzogen und bemalt, mit je 
fünf Kupferbuckeln. Zwei Schliessen. Vorne Titel: Vetus loyca, tota simul. Auf dem Rücken: 
Vetus loyca. (lr) alte Signatur: D 58 (gestrichen). Auf beiden Deckeln (innen): Bruchstücke 
eines Psalteriums (13. Jahrh.). — Zu II vgl. E. Zimmer, Verzeichnis der astronomischen 
Handschriften (1925) Nr. 3132.

Car. C 171. 14. Jahrh. Perg. 18,5x13,5 cm. 53 Bl.2 [341
Petrus de la Sepieyra: De oculo morali.

[Petrus de la Sepieyra] De oculo morali: (Bl. l r) Incipit tractatus moralis de oculo pro- 
batus: S i diligenter volumus in lege domini meditari (53v) reges in solio collocat in perpetuum
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... perducat qui sine fine ... (Stücke daraus gedr. J. Werner, Aus Zürcher Handschriften, 
1919, S. 77-80; vgl. Ms Car. C 92, Bl. 207r-242r).

Zwei verschiedene Hände: l r-6v, 7r-53v. Rote Titel und Anfangsbuchstaben; ( lr) ein blauer
Anfangsbuchstabe. Alte (ausradierte) Lagenbezeichnung: (18v)77 ~  (45v) V. Unbeschrieben: 54v.
Auf 54r ein getilgter Text. — (lr) Liber Monasterii Gelle beate Marie Montis fragorum prope
Winterthur Constan. dyoc. Ordinis Canonicorum R. beati Augustini epi = Kloster der Augu­
stiner-Steiger (Mariazell auf dem Beerenberg). — Nackter Holzdeckel mit Lederrücken und einer 
Lederschliesse. Auf dem Vorderdeckel (innen) aufgeklebt: der Anfang des Werkes: [S]i dili- 
genter. Darüber: Item, oeulus moralis, und die alte Sign. D 59 (gestrichen). Unten: Berenberg. 
Auf dem zweiten Deckel aufgeklebt (55r) ein medizinisches Rezept. — Vgl. Histoire litteraire de 
la France 26 (1873) S. 460-467; B.Haureau, Notices et extraits de quelques mscr. lat. VI (1893) 
S. 134. Beschreibung: J. Werner, S. 76-77; P. Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskataloge I 
(1918) S. 474.

Car. C 172. Perg. 17,5x12,0 cm. 89 Bl. - [342
Sammelband aus zwei Handschriften: Computus u. a.
I. 13./14. Jahrh.

1. (Bl. l r-3r) De embolismo: Defectus lune. Consequenter videndum est de quarto anno 
lunari Et hec de embolismis sufficiant.

2. (3V-6V) Sperma igitur hominis semen ex puriori substancia ~  quod non ex discretione, 
ut quidam dicunt, sed ex ymaginatione.

3. (7r—14r) [Alexander de Villa Dei]: F orm ant fungonem  ferialia  gram ata septern: F or­
mant fungonem. In  hoc loco ~  Qua mediante potest quod queris semper haberi. Explicit massa 
conpoti. Nach der erklärenden Note: Expliciunt notule computi folgt: (14r-  14v) Forcia debei 
concomitari m it Glosse; aszetische Notiz für Mönche.

4. (15r-20v) Kalendar aus dem kirchlichen Bezirk Zürich. Folgt: (21r—21v) Tabula Dyonisii.
5. [Alexander de Villa Dei]: Computus ecclesiasticus: (23r-37v) Primo videndum est a quo 

mense aureus numerus habeat inicium et etiam claves terminorum ...:  Aureus in Jano numerus 
clavesque novantur ~  Incipit doctrina per quam scitur quando hystorie dominicales sint impo- 
nende a pentecostes usque ad adventum domini: Dogmata quae Solomon docuit non inchoat Abdon. 
(Nach jeder Versgruppe Erklärungen). Voraus: (22r-23r) Einleitungen: a) Licet modo in fine 
temporum plures constet haberi Codices ~  in se revertitur ad modum circuli; b) Auctoritate A u ­
gustini ~  erit aureus numerus.

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Am Schlüsse: (37v) Heu 
male finivi, quia non bene scribere scivi: Scriptor sum talis ceu monstra litera qualis.

I I .  11./12. Jahrh.
1. [Hermannus Contractus]: (44v) Incipit de Astrolabio: Quicumque astronomicq disci- 

plinq peritiam ~  (59r) si pr^taxatas bene cognoscimus (— c. I-X V II; M. 143, 389-402. Der 
Text der Hs verschieden). Voraus: a) (38r) Initium  omnis pecati (!) superbia-, b) (38v-42v) Ad  
intimas summt? phylosophiq disciplinas ~  dum illud sancte ecclesi<? representasse sufficiat (gedr. 
E. Dümmler, Eine Vorrede Hermanns des Lahmen, in: Anzeiger für Kunde der deutschen 
Vorzeit N .F. 16, 1869, Sp. 136-138, und N. Bubnov, Gerberti opera mathematica, 1899, 
S. 370); c) (43v-44r) De nominibus stellarum in astrolabio et locis earum: I . Benenaz in plaustro

unde quoque novimus mutari horologia (vgl. M. 143, 401-402); d) (44r-44v) [Hermannus Con­
tractus oder Gerbertus]: Incipiunt capitula sive adbreviatio de astrolabio (10 cap.: M. 143, 389- 
402; Bubnov, S. 114-147). Folgt: a) (59v-61r) Alzafta I . tabula almucantarat ~  absque 
ex his scriptq sunt foris; b) (61r-65r) Quando vis scire tempus horarum dierum ~  cubitos dabis 
ad tot horas.

2. [Bedae Presbyteri Libellus de astrolabio]: (65v) In  compositione astrolabsis tres pri­
mum circuli scribuntur ~  (66v) si quinariam V. (M. 90, 955-957).

3. Verschiedene astronomische Abhandlungen: a) (66v-67r) Ad metienda spacia signo- 
rum in Zodiaco ~  usque ad XC  computatus habetur (M. 143, 385-388) mit: (67v u. 68v) Zwei 
Tabellen; b) (69v-70r) Distinctio septern climatum: Primum clima ab Indiq parte ~  Pireneum, 
Celtiberiam (vgl. Plinius, Hist. nat. VI, 212-218); c) (70r-71r) Quomodo per V I I I  invenitur
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latitudo climatum: In  primo climate debes prescire ~  et remanebunt X L V I I I  (vgl. M. 143, 
402-403); d) (71r-74r) De compositione astrolabii: In  compositione astrolabii tres circuli ~  
quadrantem in  X V I I I  intervalla (vgl. Nr. Id ); e) (74v-76r) De discretione climatum: Hic danda 
est ratio duas horas et sic invenies; f) (76v-78r) [Hermannus Contractus]: Initium  climatis 
prim i est ~  quod cuilibet probandum dim ittitur (M. 143, 403-404); g) (78r) De aliquo orologio: 
Janus et Apollo dum sibi pariter -—< partes incunctanter assignat (vgl. Bubnov, S. 365, 22-24); 
h) (78r-83v) Incipit de orologio secundum alchoram id est speram rotundam ~  usque ad XC  
computatus habetur.

4. [Adelbodi episc. Trai. libellus de ratione inveniendi crassitudinem terrae ad Silves- 
trum  II. P. M.]: (84r) Adalbaldus G [erberto] vit$ felicitatem . . . :  Macropius super somnium 
Scipionis ~  (87v) idem invenitur profunditatibus. Finit (vgl. M. 140, 1104-1108 mit anderen 
Lesarten). Folgt: (87v-89r) Gadalbaldo nunc usque dilecto ...:  In  his geometricis figuris 
mei semper memento (M. 139, 151—154; Bubnov, S. 302,9-10; 303,19-309,21, 43-45).

Von verschiedenen Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (85v u. 86v) ausgesparter
Raum für Figuren. Unbeschrieben: 43r, 68r, 69r, 89v. — (38r) Geomelricus Uber, pertinens ad 
capud K  (gestrichen); (38v) De Astrono\vnxa ...] ad capud L  (abgeschnitten). — Halblederband. 
Auf dem Vorderdeckel (innen aufgeklebt) alte Signatur: D 60 (gestrichen). — E. Zinner, Ver­
zeichnis der astronomischen Handschriften (1925) Nr. 2830, 4213, 4496, 11406, 11464, 12260; 
A. Van de Vyver, Les premieres traductions latines (Xe—XI° siecles) de traites arabes sur 
l’astrolabe, in: 1er Congr. intern, de Geographie hist. II (1931) S. 266-290.

Car. C 173. 14./15. Jahrh. Perg. 17,5x110 cm. 152 Bl. [343
Wernherus: Metrisches Marienleben.

[Wernherus: Vita rythmica Mariae]: (Bl. 2r) Incipit vita gloriose virginis Marie et ama- 
bilis matris Ihesu filii Dei ...:  In  civitate Nazareth de terra Galilea ~  (151v) Quod completum 
carmen est huius ymnodie. Explicit iste Uber dulcissime, püssime, venerande et metuende, lau- 
dande gloriose et diligende virginis Marie, que cum Jhesu filio suo sit semper benedicta. Amen. 
(Gedr. A. Vögtlin, Vita b. virginis Marie . . . ,  in: Bibliothek des literarischen Vereins in S tu tt­
gart 180, 1888, S. 10-268). Voraus: (lr) Incipiunt glose de beata virguine (!): Cum diversorum 
sanctorum gesta ~  virginis appellaretur (gedr. M. Päpke, Das Marienleben des Schweizers 
Wernher. Mit Nachträgen zu Vögtlins Ausgabe der Vita Marie Rythmica, in: Palaestra 181, 
1913, S. 121-122).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben, vereinzelt grüne. Unbeschrie­
ben: 152r, 152v. Alte Lagenbezeichnung: (13v) I  ~  (145v) X II. — Pergamentband. Rest einer 
Schliesse. Spuren von zwei anderen. Auf dem ersten Deckel (innen): Abklatsch eines Urkun­
denrestes von 1314: Brief mit Bezug auf einen Poenitenten Rudolf. Alte Signatur: D 61 (gestri­
chen). — Zur Autorfrage: =  Hugo von Trimberg: A. Jäcklin, Hugo von Trimberg, Verfasser 
einer Vita rythmica, in: Programm des Neuen Gymnasiums in Bamberg (1901). Dagegen: 
W. Meyer, in: Gesammelte Abhandlungen zur mittellateinischen Rhythmik I (1905) S. 254 
Anm. 1. Erwähnung unserer Hs bei M. Päpke, S. 9.

Car. C 174. 13./14. Jahrh. Perg. 16,1x11,3 cm. 250+1 Bl. [344
Hugo von Strassburg : Liber theologicae veritatis.

[Hugo Argentoratensis: Compendium]: (Bl. l v) Incipit Uber primus ...:  Deum esse multis 
racionibus ~  (248r) secundum merita recipiet sine fine ...  ( =  Liber VII). Voraus: (lr- l v) 
Incipit prologus libri theologyce veritatis u. capitula des I. Buches (gedr. Alberti M. Compen­
dium theologicae veritatis, Venetiis 1588, S. 1-480). Folgt: a) (249v) Demissorialbriefformular 
für die Guardiane der Diözese Konstanz; b) (250v) Bruckstück einer Urkunde, in dem ein ge­
wisser Ran genannt ist.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zwischen 102 und 103 ist 
ein Blatt nicht gezählt. — (248r) Non videat Christum, librum qui subtrahat istum. Nomen scrip- 
toris Berchtoldus (servus amoris ausradiert). Anschliessend ein deutsches Rezept. — Gepresster 
Lederband. Zwei Schliessen verloren. Auf dem Vorblatt (Br) alte Signatur: D62 (gestrichen). 
Darunter: Compendium Theologiae Alberti Magni. Eundern librum impressum sub scamno vide 
litera A. —  Vgl. M. Grabmann, Studien über Ulrich von Strassburg, in: Zeitschrift für kath. 
Theologie 29 (1905) S. 322-330, 485-492.
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[345Car. C 175. 13. Jahrh. (1273). Perg. 15,5x11,5 cm. 154 Bl.
Variaband: Hildegardis speculum, epistolae; Consuetudines 0 . Cist.

1. Ex operibus S. Hildegardis: a) [Pentachronon]: (Bl. 5r) Incipit prophetia s. Hilte- 
gar dis de V futuris temporibus ...;  Vidi ad aquilonem et ecce ~  (52r) ipsi laus et imperium per 
immortalia secula seculorum. Amen. Voraus: o) ( lr- l v) Incipit epistola Gebenonis prioris 
de Ebirbach: Honorabilibus viris ... magistro Remundo scolastico et magistro Reinhero ...:  
S. virgo Hiltegardis ~  in manus multorum veniens publicetur; ß) (2r-2v) Incipit prologus: De 
antichristo nostris temporibus ~  in manu Dei sunt. Ipsi honor ...;  y) (2v-3 r) De eo quod s. Hilte­
gardis obscure et inusitato stilo loquitur in libris suis (gedr. J . B. Pitra, in: Analecta s. Hilde­
gardis V III, 1882, S. 483-488); d) (3r-5r) Prologus scivias simplicis hominis: Et ecce quadra- 
gesimo tertio ~  clama ergo et scribe sic (M. 197, 383-386); folgt: (5r) Finis X e visionis: Hoc 
modo opus meum ~  animi sui componat (M. 708). Folgt: (52r-52v) Zwei Notizen zum gro­
ßen Schisma. — b) Epistolae: «) (52v-55r) Epistola Cisterciensium ad s. Hiltegardem ...:  Lo- 
corum intersticio; epistola s. Hiltegardis ad Cistercienses: ... Ego fons vivus ( =  Ep. 144: M. 380- 
381, die Hs hat das bei M. fehlende Stück: Pitra, Analecta, S. 334-336); ß) (55r-56v) Epistola 
s. Bernhardi ad s. Hiltegardem: ... Quod de nostra; Epistola s. Hiltegardis ad s. Bernhardum: In  
spiritu misteriorum ( =  Ep. 29: M. 189-190); y) (56v-57r) Epistola Ebirhardi abbatis de Ebir­
bach ad s. Hiltegardem: ...  Magnificamus; epistola s. Hiltegardis ad Ebirhardum abb. de Ebir­
bach: Qui est ~  in symphonia spiritus (M. 194-195, die Hs hat kürzeren T ext); d) (57r-57v) 
Ad quendam episcopum de indiscreta obiurgatione subditorum: T u  qui lucida stella ~  certissime 
hoc modo audient te; e) (57v-58r) Epistola s. H. ad quendam de discretione spirituum: Animam  
tuam (=  Ep. 128: M. 354-355); £) (58r-58v) Item ad quemdam, quod nimia et indiscreta ab- 
stinentia utilis non sit: Vivens lux dicit (— Ep. 98: M. 319-320); g) (58v) Ad quamdam, quod 
discreta abstinentia bona sit: Quicumque agrum corporis ~  Deus faciat te templum vite. —  c) Ex- 
planatio regulae s. Benedicti: (58v) S. H. a quibusdam monachis rogata, ut aliqua eis de regula 
s. Benedicti rescriberet, quibus hec rescripsit: Et ego paupercula (&lT) devotione suscipiant, 
ut in eternum vivant. Amen. Necnon et qui hec scripsit scripta: non solum hic sed in eternum 
quoque manus eius sit et fiat benedicta (M. 1055-1066, von ut in  an nicht bei M.).

2. Liste einer Anzahl von Johann von Straßburg u. a. geschriebener oder gestifteter 
Bücher, 1232-1273: (68v) Noverint (70r) predecessorum suorum (gedr. P. Lehmann, Mittel­
alterliche Bibliothekskataloge ... I, 1918, S. 414-417).

3. [S. Stephanus Abbas Cistcrc. III]: a) (71r) Exordium Cisterciensis cenobii c. I:  Anno 
ab incarnatione Domini M °L X X X X ® V IIIQ ~  (77T) constructa fuerint inventa. Voraus: (71r) 
Epistola primitivorum Cisterciensium ad omnes futuros successores eiusdem ordinis super ex­
ordium Cisterciensis cenobii: Nos Cistercienses (M. 166, 1501-1510). — b) (77v) Incipit karta 
caritatis ...:  Quia unius veri regis ~  (80v) tempore generalis capituli. Finit karta caritatis. 
Amen. Voraus: (77r-77v) Super kartarn caritatis. Prefatio: Antequam abbatie und Capitula 
(9 in der Angabe und 11 im Text: M. 1377-1384, der Text der Hs ist verschieden und schliesst 
m it cap. X I. Privilegium domini pape\ Jaffe I, 1885, Nr. 6795: M. 163, 1147-1148). — c) (81r) 
Incipiunt consuetudines que servantur in domo Cistercien. matris ordinis: In  primis Deus in  
adiutorium ~  (84r) omnes sint erecti. Expliciunt consuetudines domus Cistercien. matris tocius 
ordinis. (Anderer Text als: M. 166, 1385-1502). Folgt: a) (84r-84v) Epistola Jeronimi pres- 
biteri ad Domnio et Rogatianum. Eusebius ...:  Quomodo Grecorum (M. 29, 423-426); ß) (84v) 
Hec debent scribi magna littera, et poni sub analogio antequam regula legatur in capitulo: Tu  
qui digne ...;  Hec debent versus proclamatos. Hoc debet verti versus presidentem: Cum prees 
hominibus ~  temperata.

4. Sermones : a) (85r-85v) In  nativitate s. Stephani prothom. Sermo b. Augustini epi: Frs k. 
celebravimus hesterna die ( =  App. Sermo 215: M. 39, 2145-2146); b) (85v-86v) Sermo s. Joh. 
Crisost. de uno martire: Recte atque ex debito (— Sermo 88: M. 57, 707-710); c) (86v-87v) 
Sermo de s. Johanne ewangelista et apostolo: S. Johannes apostolus ( =  Sermo 192: A. Mai, Novae 
Patrum  Bibliothecae T. I, 1852, S. 449-450); d) (87v-89r) Sermo de apostolis: Convocatis Jhesus, 
etc. Referentibus sanctis ewangelistis, frs k., cognovimus de evangelio vivant. Amen (karo­
lingisch); e) (89r-89v) Sermo s. Augustini epi de innocentibus: Credimus Judeis ( =  App. Sermo
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229: M. 39, 2151-2152); f) (89v-90v) Sermo b. M aximi ep. de martiribus: Sufficere nobis debent 
( =  Hom. 82: M. 57, 429-432); g) (9Ov-91r) Sermo b. Leonis pape de dedicatione ecclesie: Bea- 
tos apostolos sermo divinus ( =  Hom. 9: Spicilegium Liberianum 1 ,1863, S. 29-31); h) (91r-92v) 
Sermo b. Bernardi abb. de virginibus: Simile est regnum celorumX virginibus ...  Sponsus Christus 
est (M. 184, 1043-1050); i) (93r) Dom. I 3 in adventu domini. Sermo b. M axim i ep.: Igitur quoniam 
tempus (— Hom. 2: vgl. M. 57, 225-226, Anm. i); k) (93v-94r) Dom. I I 3 Item unde supra. 
Sermo b. M aximi ep.: Superiore dominica ( =  Hom. 3: M. 227-230); 1) (94r) Dom. I I I 3 in  
adventu domini. Sermo b. M aximi ep.: Qui sunt in illo nocte (=  Sermo 2: M. 533-536); 
m) (94r-95r) Feria I V 3 jeiuni X'1 mensis. Sermo b. Leonis pape: Cum de adventu regni (— Sermo 
19 al. 18: M. 54, 185-188); n) (95r-95v) Feria V I3. Item qui supra: Presidia, dilectissimi, 
sanctificandis (— Sermo 18 al. 17: M. 182-185); o) (95v-96v) Sabbato. Item unde supra. Sermo 
b. Leonis pape: S i jideliter (— Sermo 12 al. 11: M. 168-172); p) (97r-97v) Dom. J F a in ad­
ventu domini. Sermo b. M axim i ep.: Leticia quanta sit (=  Hom. 1: M. 57, 221-226); q) (97v-  
98r) In  vigilia nativitatis domini. Sermo b. M aximi ep.: Satis habundeque ( =  Sermo 1: M. 531- 
534); r) (98r-98v) Sermo in nativitate domini (am Rande: credo Rabani): Dominice nativi­
tatis sacramentum; s) (98v-99v) Item qui supra de nativitate domini: De eterno dei verbo dig- 
num; t) (99v-100r) In  nativitate domini. Sermo b. Augustini ep.: Nativitas domini ( =  App. 
Sermo 123: M. 39, 1990-1991); u) (100r-100v) In  Epifania domini. Sermo b. M axim i ep.: 
Exultandum nobis est frs k. quod (— Sermo 9: M. 57, 549-552); v) (100v-101v) Dom. Za post 
Theoph. Sermo s. Episcopi (!) de caritate: Divinarum scripturarum ( =  Sermo 350: M. 39, 
1533-1535); w) (101v-103r) Dom. I I 3 post epiph. Sermo s. Aug. ep. de caritate: Quantum nos 
frs d. caritas vestra ( =  App. Sermo 107: M. 1957-1959, von Caesarius von Arles); x) (103r-  
104r) Dom. I I I 3 post epif. domini. Sermo b. Aug. ep. de caritate: S i caritati vestre ( = App. sermo 
112: M. 1967-1969, von Caesarius); y) (104r-105v) Dom. in Septuag. Sermo b. Johannis Cri- 
sostomi, quomodo primus homo prelatus est omni creature: Dignitas humane originis ( =  Hom. 60: 
M. 95, 1205-1208); z) (105v-106v) Dom. in Sexag. Sermo b. Jo. Crisost. de lapsu primi ho­
minis: Nemo qui nesciat ( =  Hom. 62: M. 1208-1210); aa) (106v-107v) Dominica in  Z ma. Sermo 
s. Aug. ep. de vocatione Abrahe, ut exiret de terra sua: Cum divina lectio (— App. Sermo 2: M. 39, 
1741-1743, von Caesarius); bb) (107v-109r) Dom. in X L 31. Sermo b. M axim i ep. de conflictu 
diaboli et Christi: Conflictus iste ( =  Hom. 42: M. 57, 319-322. Dazu am untern Rande von 
107: Quere infra in X X I I 0 folio sermonem s. Augustini ep. qui sic incipit: Omne tempus vite 
nostre et Studium); cc) (109r-110r) Dom. I I 31 in X L 3. Sermo b. Joh. Crisost. de Jacob et Esau. 
Portabat Rebecca geminos ( =  S. Petri Chrysologi: Spicilegium Liberianum I, 1863, S. 185- 
187); dd) (110v—l l l v) Dom. I I I 3 in X L . Sermo s. Aug. de eo quod scriptum est, Mortuus est 
Josep, et filii Israel creverunt: Audivimus in lectione ( =  App. sermo 16: M. 39, 1773-1775, von 
Caesarius); ee) ( l l l v—112v) Dom. in m ediaX L3. Sermo s. Joh. Crisost. de pugna Moysi contra 
Amalech: Stabat Moyses ( =  S. Petri Chrysologi: Spicilegium Lib. I, S. 190-192); ff) (112v— 
114r) Dominica in passione domini. Sermo s. Leonis pp.: Desiderata nobis (— Sermo 62 al. 
60: M. 54, 349-352); gg) (114r—115r) Dom. in ramis palmarum. Sermo s. Leonis pp.: Sacra­
mentum dil. dominice passionis ( =  Sermo 60 al. 58: M. 342-346); hh) (115r—116r) In  cena 
domini. Sermo Leonis pp.: Hodie frs k. audivimus ewangelistam ( =  Aug. App. sermo 149: 
M. 39, 2035-2036 von Caesarius); ii) (116r-120r) In  parasceve. Sermo s. Joh. Crisost. de duobus 
latronibus: Hodierna die dominus (— Aug. App. Sermo 155: M. 2047-2053); kk) (120r-121r) 
Item sermo de passione domini. Multe quidem nobis lectiones ~  mortis absolveret. Qui cum ... 
(karolingisch); 11) (121r—122r) Sabbato vig. resurrectionis domini. Sermo: Judaei ergo para­
sceve ... tollerentur. Sicut enim ~  sepultus est, nemo post illum  (Centon aus: S. Augustinus, 
Tractatus in Johannem 120); mm) (122r-124r) Tractatus s. Aug. ep. in diebus resurrectionis 
contra philosophos: Diebus hiis sanctis resurrectioni (=  Sermo 242: M. 38, 1139-1143); nn) 
(124r-125r ) Item unde supra, secunda distinctio: Per hos dies ( =  Sermo 240: M. 1130-1133); 
oo) (125r—126r) Item unde supra de resurrectione contra philosofos: Narratio . . .  resurrectionis 
( =  Sermo 243: M. 1143-1147); pp) (126r-127r) Item qui supra. De alleluia: Quoniam voluit 
dominus (=  Sermo 155: M. 1186-1190); qq) (127v-128v) In  ascensione domini. Sermo s. Aug. 
ep. habitus Kartagini in basilica s. Fausti: Resurrectio domini ( =  sermo 261: M. 1202-1207); 
rr) (128v—129v) Item sermo eiusdem de purgatorio et gehenna: In  lectione apostolica ( =  Aug.
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App. sermo 104: M. 39, 1946-1949 von Caesarius); ss) (129v-130r) Item qui supra, de X L &: 
Omne vite nostre tempus ( =  App. Sermo 143: M. 2025-2026; vgl. die Randnotiz 107v); tt) (130r) 
Item qui supra, de ieiunio et oratione et efjectu utriusque: Adversus demonum ( =  Aug. App. 
sermo 73: M .1886-1887); uu) (130r-130v) Item quid sit bene ieiunare: Bene ieiunat, quicumque 
esuriem ~  divine nos grade commendemus; vv) (130v) Quid sit sanctijicare ieiunium: Quia 
ieiunantis ~  et conscientia letiore veniemus; ww) (130v-132r) Item sermo sive tractatus eius- 
dem ad virgines: Cum mortalium (M. 40, 1105-1112 =  apocryph); xx) (132v) Item unde supra. 
Feria F / a. Parasceve. Ewangelice series lectionis, qua per ordinem; der Text geht weiter: 
(Bl. 152*) ( =  Sermo 28: Mai, 60).

5. [Honorius Augustodunensis]: (133r) Incipit Gemma anime de divinis ojjiciis ...:  In- 
d p it narratio sequentis operis: In  primis igitur de missa (151v) et cantatur antiphona: unxit 
te deus oleo leticie pre consortibus tuis (=  Lib. I). Voraus: a) (133*) [Fratres Honorio soli- 
tario]: Agmen in castris; b) Praejatio [Responsio Honorii]: Postquam, Christo javente; c) (133r) 
Item praejatio: Plerosque vesania (M. 172, 541-594). Folgt: Sermones: a) (152r) die Fortsetzung. 
Der Kopist Johann von Strassburg fügt am untern Rande (151v) bei: Hie non plus repperi.

6. Sermones: a) (152*) Die Fortsetzung des auf Bl. 132* begonnenen Sermo: cause neces- 
sarios adhibito ~  et rediviva corpora Dominum agnoverunt (Mai, 60-63); b) (152r-152v) Item  
qui supra. De latrone: Lectio eivangelica docet nos (Mai, 69-70); c) (152v) Item qui supra. Sermo 
de duobus latronibus: In  cruce dominus (gedr. Florilegium Casinense I, 18z3, S. 176-177); 
d) (152v-153r) Item qui supra. De latrone et cruce: Hodierna die jrs dominus noster pependit 
in cruce, cuius jestivitalem celebramus ■—' et redemptos se congaudeant per gratiam ... cui est ... 
Amen. ; e) (153*) Item de pace: Domini ista vox est (— Aug. App. sermo 97: M. 39, 1931- 
1932); f) (153v) Sermo s. Johannis Crisostomi de compunctione: Rogat David ut multum ab 
iniquitate salvetur ~  deus dat remedium anime tue. Amen. (vgl. MGr. 47, 414-418).

7. Verschiedenes: a) (153v) Item doctrina s. Severini ep.: Dilige dominum ~  que cogitas 
non ignorat (M. 74, 845-848); b) (153v-154r) Altercatio s. Ambrosii contra eos, qui animam 
non conjitentur esse jacturam, aut ex traduce esse dicunt ...:  Sic enim dicit deus ~  corporibus 
a se (Hs: ast) figuratis (gedr. C. P. Caspari, Kirchenhistorische Anecdota I, 1883, S. 227-229); 
c) (154r) Zwei Prologe: a) Duos prologos istos super Job reperi hic in biblia ...:  S i aut jiscellam 
iunco texerem (M. 29, 63-64); ß) Item alius: Job exemplar patientie.

(Bl. 1-70) von einem einzigen Schreiber: (68v) Noverint tarn presentes huius cenobii, videlicetde 
Wettingin professi, seu in posterum juturi, universi, quod Ego jr. Johannes sacerdos et monachus dicte 
domus, nominatus de Argentina, a tempore et anno noviciatus mei, qui juit annus domini M u3 CCUS 
X X X IIUS, propria manu libros scripsi et perjeci, et in armario assignavi, usque ad presens tempus, qui 
est annus domini M us CCU3 L X X II IÜS. Der Rest von mehreren Schreibern. (52v) Annus autem 
Domini presens est M C C XXIP3. Presenti itaque anno qui est J / us CC X X II  ... Überall rote 
Titel und Anfangsbuchstaben. Die Foliierung springt: 67, 69. Am Rande Zeichen, wahrschein­
lich von F. Hemmerlin. — Gepresster Leder band mit einer Schliesse. Auf dem zweiten Deckel 
(innen): Bruchstück eines Lektionars (mit Neumen, 12. Jh.), (aussen): Etikette: Prophecia Hilde- 
gardis de visu juturi temporis G. Auf dem ersten Deckel (innen): alte Signatur: D 63 (gestrichen). 
— Zu 1: Gebeno vgl. F. W. E. Roth, Die Schriftsteller der ehemaligen Benediktiner- und Cister- 
zienser-Klöster Nassaus, in: Hist. Jahrb. VII (1886) S. 220-221. Zu 4u. 5 vgl. Sancti Augustini 
sermones post Maurinos reperti ed G. Morin =  Miscellanea Agostiniana I (1930).

Car. C 176. lO.-ll. Jahrh. Perg. 16,3x12,5 cm. 242 Bl. [346
Sammelband; Benedicti dicta u. a.

1. 1. Dicta Benedicti abbatis [Anianensis] (unvollst.): (Bl. l r-2r) S i contumax fuerit 
sollicite est perpendenda. Explicit dicta Benedicti abbatis (M. 103, 1418A -l420B).

2. [Halitgarius ep. Cameracensis: a) De vitiis et virtutibus et de ordine poenitentium]: 
(6v-57r) Incipit Uber primus jeliciter de octo principalibus vitiis et unde oriuntur: A  Para- 
disi gaudiis ~  mihi sollicitudinum tempestate. Explicit Uber quintus jeliciter. Voraus:«) (2r-3v) 
In  nomine domini: Reverentissimo (!) ... Non dubito ignorantiae dijjicultas. Valete; ß) (3V-6 V) 
Incipit praejatio de penitentis utilitate: Quamvis originalia; y) (6V) Incipiunt capitula libri primi 
(M. 105, 651-694). — b) [Liber penitentialis]: «) (57*-57v) Oratio: Domine deus •—• qui ad peni-
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tentiam venerunt, p. d. n. (M. 695); /?) (57v-59r) Incipiunt orationes ad dandam penitentiam: 
In  primis die ps. X X X V I I  vitam eternam (M. 696-697); y) (59r-59v) Ineipit reconciliatio 
paenitentis V. feria pasche: Inprimis die ps. L. ■—> erigat ad salutem (M. 704-706).

3. Verschiedene Auszüge: a) (59v-63v) Incipit epistola Ormisde pape per universas pro- 
vincias: Ecce manijestissime ~  canones continere videntur. Amen (M. 63, 527-529; MGH. E p. I II , 
1892, S. 49-54); b) [Juliani Pomerii De vita contemplativa]: (öSv-öö1) Ex libro Prosperi 
Qu (!); Huc accidit quod <—> perveniant (== c. VII: M. 59, 451-452); c) (65r-66v) Ex epistola 
Gregorii ad Secundinum servum Dei inclauso (!) missa: N am tua sanctitas sanguine redimere 
venit (M. 77, 987A-989C; MGH. Ep. II, 1899, S. 146-147); d) (67r-69v) Domino sancto meri- 
tisque beato fratri Massone episcopo, Isidorus episcopus: Veniente (— Ep. IV : M. 83, 899-902). 
Folgt: (70r am obern Rande) Hüne dimitte usque in antea ad ipsum signum. Das Zeichen: 85r .

4. [Pseudocypriani de X II abusivis saeculi]: (70r-84v) Duodecim abusiva sunt seculi ~  
Christus esse incipiat in futuro (M. 4, 947-960; 40, 1079-1038; gedr. S. Hellmann, in: Texte 
und Untersuchungen 34 =  III  4, 1909, S. 32-60).

5. [Halitgarius: Ex Poenitentiali Romano, qualiter judicandi sint singuli poenitentes]: 
(85r-93r) Si quis episcopus aut aliquis ordinatus potestatem habet (M. 105, 697-704; 720-726). 
Folgt: (93r-94v) Incipit inquisitio sancti Hieronimi presbiteri de penitentia: Duodecim tri- 
duanas cum tribus psalmis ~  deponatur, et V II  annos peniteat (apocryph, verschieden von: 
Canones penitentiales: M. 30, 439-446).

6. (94v-101v) Incipit Uber Bede Anglorum presbiteri de remediis peccatorum: . . .D e  forni- 
catione et adulterio: Adolescens ~  fructus penitentie considerandus est. Voraus: (95r) Praefatio: 
De remediis peccatorum paucissima (Text verschieden von: M. 94, 567-576).

7. (102r-112r) Incipit rescriptum beati Gregorii pape ad Augustinum episcopum quem 
Saxorum in predicatione dixerat: Inter cetera et ad locum ecclesiam licuerit intrare (MGH. 
Ep. II S. 332-342; ohne Nr. VIIII). Folgt: (112v) Hymnus (Hs: ymnis) in palmis: Rex 
Christe factor omnium (RH. 17408).

II. (113r—136v) Incipit martyrologium Bed% presbiteri feliciter. Amen. Jan. habet dies 
X X X I:  Kal. Jan. Octavas domini et natalis Almachi ~  X I I I I  Kal. Oct. Sei Januarii m. et 
Octava sanctorum martirum Felicis et Regule (unvollst.) (gedr. M. Büdinger und E. Grunauer, 
Älteste Denkmale der Züricher Literatur, 1866, S. 47-67. Der Text gehört zur Hs Klasse II: 
H. Quentin, Les martyrologes historiques, 1908, S. 46 und 48ff.). Mit nekrologischen Notizen 
(gedr. M. Büdinger, S. 68-72, MGH. Necrol. Germaniae I, 1888, S. 549-551).

III. Bruchstück der Canones des Konzils von Mainz (von 847): (137r-143v) | servare illud 
apostolicum, nemo militans ~  in finem servetur (=  can. X III-X X X I: Mansi 14, 1769, Sp. 
907C-912C; MGH. Capitularia II, 1897, S. 179,31 -  184,15). Folgt: Bruchstück von neun 
Busskanones (mit Beziehung zur Synode von Mainz von 847): (143v-144v) I. S i quis homici- 
dium sponte commiserit V IIII . De parricidiis non sponte ... ibi prefixe inponenda esse |

IV. Kalendarische Notizen, Rezepte usw. — 1. (145r) Qui dies nocituri sint per sin- 
gulas lunas; De etatum gradibus. Voraus: (145r) Parrochia grece ... Folgt: a) (145r-146r) Kalen­
darische Tabellen; b) (146v) De mensura fistularum: Si fistuty aequalis ~  consonantia semito- 
nium erit. (Gedr. M. Gerbert, Scriptores ecclesiastici de musica II, 1784, S. 277, vgl. I, 1784, S. 
148); c) Ad febrim, Rezepte wie 181v. — 2. (147r-151r) Sermo über die zwölf Edelsteine der 
Apokalypse: Et venit unus ...: Predicatores id est qui plagam •—> inde vasa decorabilia fiunt. 
Folgt: (151r—151v) De gernmis: Tobazion X I I  colores. —  3. (151v—152v) Genera numerorum in 
sensibus secundum Augustinum: Progressores in actu (vgl. Augustinus De musica VI, S. 16: 
M. 32, 1171-1172); Tabellen: Cardinales numeri; Ordinales: Dispertivi, Adverbiales. Folgt: 
(152v-153r) Griechische Zahlen. — 4. (153v-155r) Beschwörungsformeln (gedr. E. von Stein­
meyer, Die kleineren althochdeutschen Sprachdenkmäler, 1916, S. 390-394).

V. 1. Kalendarische Notizen: a) (155v) Der Circulus decennovalis secundum Dionysium 
für die Jahre 1057-78 mit einigen historischen Notizen (zu 1076-78); — b) (156r—158r) Incipit 
compotus Grecorum (vgl. M. 129,1281B) und Terminus paschalis. In  quibus locis ... embolismi 
inveniuntur. Vera erit hec argumentatio secundum Grecos; — c) (158r-158v) Incipit epitome 
pheremon (!), id est apperitio sive apparentia Prisciani grammatici versus X I I  de sideribus: Ad 
boreae Eridanique fluenta (M. 19, 910; A. Riese, Anthologia, 1869, Nr. 679); — d) (158v-
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159r) De concordia solis et lune und kirchliche Fastentermine; — e) (159r-160v) De nominibus 
mensium secundum Latinos : His nominibus Karlomannus imperator eos nominavit (vgl. 
St. Gallen, Cod. 915, S. 241); — f) (161r) [Bedae presb. pronostica temporum]: S i Kal. Jan. 
(vgl. M. 90, 951); — g) (161v) [Bedae] Terminus quadragesimalis (M. 90, 714); — h) (162r) 
Mondtafel; — i) (163r-172r) In  nomine domini incipit Martyrologium per circulum anni (ältestes 
Kalendar des Grossmünsters?). Voraus: (162v-163r) In  nomine domini incipit compotus secun­
dum Romanos ... Folgt: a) (172r-172v) Zodiacus; ß) (173r) Ostertafel; y) (173v) Observatio 
medicine: Gesundheitsregeln; — k) (174r) [Beda]: De aetate lune si quis computare non potest 
(M. 90, 398); — 1) (174v-175v) Sanctus Columbanus hqc de saltu lunq ait: De lunari motatione 
~  amittere videtur. (gedr. G. Meier, Die sieben freien Künste im Mittelalter, in: Jahres­
bericht, Einsiedeln 1886/87, S. 30, Anh. I).

2. Ex operibus Bedae: a) (175v-176r) [Bedae de divisionibus temporum über]: Interr. 
Quomodo crescunt numeril (M. 90, 653-654); — b) (176r—177v) De ratione unciarum: Unciarum 
~  aliquid huius modi (unvollst.) (M. 699-700 D); — c) (177v—179r) De ratione bissexti: De ra­
tione bissexti’—'simul et occasibus ( =  c. 38 de temporum ratione: M. 466-468); — d) (179r-180v) 
De saltu lunq: De quo tarnen ~  computare dierum ( =  c. 42); folgt: Quare luna ...:  Notandum

mutari noverimus (unvollst.) ( =  c. 43: M. 472-480); — e) (180v-181v) In  quibus kalendis 
vel horis sol intret unumquodque signum per I l l lo r  annos: In  primo anno ~  ad primam horam 
noctis recurrat; folgt: (181v) De febre (gedr. von Steinmeyer, S. 390); — f) (182r—187r) In ­
cipit Uber minor Bede de temporibus. Tempora •—> jinienda. Explicit minor Uber Bede de 
temporibus (M. 277-288B. Die Kapitel 17-22 fehlen); — g) (187v-  188r ) LDe argumentis 
lunac übellus]: Drei Stücke (vgl. M. 722 B, C; 706 B, C); — h) (188r) [Auszug aus: Remi- 
gii Antissiodorensis musica]: Nomina cordarum: Ypate ypaton ~  id est ultima excellentium 
(vgl. M. 131, 933); — i) (188v-202v) Incipit Uber Bede de natura rerum. De quadrifario ~  
extenditur. Explicit Uber de natura rerum (M. 187-278; Kapitel Ordnung nicht die gleiche). 
Folgt: (202v) Sol fingitur I l l l o r  equos habere ~  quod est philogeus-, — k) (203r-203v) De 
cursu lunq per signa: Luna cottidie ~  transgressa ( =  c. 17 de temporum ratione: M. 381-387); 
•— 1) (203v-204v) Quod horis luna crescat: Tradunt ~  findendas ( — c. 18: M. 398-402).

3. (204v-211r) De ratione Paschec : Quatuor sunt regulf  ̂ sacris indite ~  spe nos certis- 
sima gaudere signemus (Kompilation aus Augustin und Hieronymus, vgl. S. Gallen Cod. 250, 
S .426-446). Folgt: a) (211r—211v) De concordia solis et lune: Lunam lucere ~  luna quinta; 
— b) De concordia maris et lune: Unius semper höre ~  recederet (M. 605-606).

4. (212r—213v) [Anonymus De astronomia Arati]: Excerptio de astrologia: Duo sunt ex- 
trerni ~  decurrit accipiens (gedr. Kiehlius, Hygini Anecdoton, in: Mnemosyne II, 1853, S. 88- 
93 und E. Maass, Commentariorum in Aratum reliquiae, 1898, S. 310-312).

5. (214r—217r) [De catasterismis]: Hesiodus (Hs: Herodius) dicit Elicen ~  eius ultimus 
in capricorno est (gedr. E. Maass, S. 594-601).

6. (217r-221v) Item de astronomia more christiano: Hae fisic$ partes quq astronomia et 
astrologia dicuntur ~  astronomicis conscribere signis (E. Maass, S. 601). Folgt: a) (221v-224r) 
[Beda presb. De circulis sphaerae et polo]: De mundo . . .D e  sphaera (Hs: spera): Sphaera est ~  
pervenire (M. 937-940); b) (224r-226r) eine unmittelbare Fortsetzung des Textes: sed quoniam 
de his rebus diximus, nunc terrq positionem dejiniemus ~  ad delectationem ajjerrent lectori.

7. Zwei Stücke aus [Beda de temporum ratione]: a) (226r-228r) De quatuor temporibus, 
elementis, humoribus (— c. 35: M. 457-462); b) (228r-229v) De temporibus Antichristi ( — c. 69: 
M. 573-575) und (229v-231v) De die iudicii ( =  c. 70: M. 575-576).

8. (232r-237v) [Notkeri tractatus] De quatuor quqstionibus compoti: Principälis compoti 
quqstio ~  Quod si amplius ...  lege mecum Helphericum novellum compoti scriptorem ... maiorem. 
Explicit (G. Meier, Anhang II, S. 31-34).

9. Astrologische Notizen: a) (238r) Qualis fortuna sequatur illos qui in singulis nascuntur 
lunis: Luna I a qui natus juerit ~  Luna X X X . Neglegentias multas tractabit; b) (238v) Incipit de 
egris qui decumbunt per singulas lunas, utrum morituri sint, an convalescere queant: Luna Ja 
infirmatwr diu ~  Luna X X X  quasi mortuus vivit. Folgt: Ein Rezept contra tussim.

10. Varia: a) (239r) [Beda?]: De egyptiacis diebus: S i tenebre Aegyptus ~  per qthera 
vivas (M. 90, 955-956). Folgt: Sunt vero (praeterea über der Zeile) alii tres dies cum multa dili-
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gentia observandi; b) (239v-240r) Tabelle um hohe Zahlen an den Fingern abzuzählen; c) (240v) 
Eine Gewichtstabelle; d) Qua luna vel qua hora debeas uti medicina; e) Planetentabelle; f) (241r) 
Konkurrenztabelle, Ostertafel.

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeichnungen:
( l lv) I I  ~  (109v) XV; (120v) A, (128v) B, (136v) C. Die ganze Handschrift bestand ursprünglich 
aus fünf Teilen. — Textlich gehört die Hs nach St. Gallen. — Starker Holzdeckel mit weissem 
Leder überzogen. Vorne Etikette: De viciis et peniienciis. Computus Grecorum et Latinorum. 
Auf dem zweiten Deckel (aussen) Etikette (zerrissen und fast unlesbar): Liber antiquus de viciis 
et penitentiis et aliis [multis], compotus Gregorii et ro [manorum. Item]de naturis rerum [et tem- 
poruml. Ergänzt nach ( larv) aufgenähter Abschrift. Spur einer Schliesse. Ein Haken zum 
Anketten. — Beschreibung: M. Büdinger und E. Grunauer, S. 79-82. E. von Steinmeyer, 
S. 389-394.

Car. C 177. 13. Jahrh. Perg. 17,5x12,5 cm. 401 Bl.2 [347
Bibel (Vulgata) mit Prologen.

1. Altes Testament: (Bl. 4r-20r) Liber Genesis (277r-282r) Daniel. Voraus: a) ( lr-2v) 
Incipit epistola sancti Jeronimi ad Paulinum ep. de omnibus divine historie libris: Frater A m ­
brosius (M. 22, 540-549); b) (2v-3 r) Prologus: Desiderii mei (M. 28, 177-184). Die Reihen­
folge der Bücher: Octateuch; Könige: I-IV ; Paralipomenon I, I I ;  Esdras I ; Nehemias; 
Tobias; Liber Judith ; Hester; Macchabäer I, II ;  Psalmen; Esdras II  ( =  apocr. Esdr. III); 
Sapientialbücher; Job; Isaias; Jeremias; Treni; Baruch; Kleine Propheten; Ezechiel; Da­
niel. Zwischen Macchabäer I I  und Psalmen: (151r—151v) Perikopenlisten.

2. Neues Testament: (284r-295r) Incipit Matheus (364r-370r) Apocalypsis. Voraus: 
Prologi: a) (283r) Incipit prologus in libro Mathei: Beatissimo pape Damaso ...;  Novum opus 
(M. 29,557-562); b) (283r-283v) Item prologus: Plures fuisse (M. 26, 15-20B); c) (283v-284r) 
Item prologus: Matheus sicut in ordine (M. 103, 272-274). Die Reihenfolge der Bücher: Evan­
gelien; Paulusbriefe mit dem Briefe an die Laodizäer (340r) zwischen Kolosser- und Thessaloni- 
cherbrief; Apostelgeschichte; Katholische Briefe; Apokalypse. Folgt: a) (371r-400v) [Remigii 
Antissiodorensis] Interpretationes biblie: Aaz apprehendens ~  Zuzirn consulantes eos vel con- 
siliatores eorum. Expliciunt interpretationes biblie", b) (400v-401v) Nachtrag: Kapitelangabe.

Feine zierliche Schrift. Titel und Initialen rot. Zierbuchstaben: 4r, 33r, 284r, 295v, 314v,
339r. Am Rande sind vielfach capitula beigefügt. Stellenweise (z. B. 26r-30v, 285r-323v) runen- 
hafte (Konkordanz-) Zeichen. Viele Korrekturen und Rasuren. Unbeschrieben: 170v, 282v, 
370v. — Pergament band. Auf dem Rücken alte Signatur: D59b.

Car. C 178. 16. Jahrh. Perg. 14,7x10,0 cm. 261 +  1 Bl. [348
Deutsches evangelisches Erbauungsbuch.

1. (Bl. l r—12v) Deutsches Kalendar aus der Gegend von E ichstätt oder Bamberg. —
2. (14r-36v) Deutsche evangelische Meßandacht: Der an fang in der versamlunng christgelau- 
biger menschenn: Psalm 130: De profundis. Aus der tieffen ~  Der segen so der diener über das 
volk spricht. Numeri am sechsten ca. — 3. Lesungen m it antikatholischen Bemerkungen: 
a) (37r-46v) Hie nach volgen etliche Capitell aus sant Paulus episteln; b) (46v-62v) Hernach 
volgen drey Evangelia aus sant Matheo des evangelisten ausgezogen. Folgt: (62v-64v) E in Psalm 
darynn sich der mennsch erkennet unnd Got umb genad bittet. Ps. 51: Got sey mir genedig. —  
4. Verschiedene Gebete und Lieder: a) (64v-65v) Hernach volgenn etliche christenliche Lob- 
gesanng unnd lieder: Wir gelaubenn all an einen Got", b) (65v-67r) Volgen die zehen Gepott: Das 
sind die heyligenn zehen gepott; c) (67r-69r) E in annder Evangelisch lied: N un frewt euch lieben 
Christenn; d) (69v-72v) E in anders Evangelisch lyed: Es ist das hayl unns khommen", e) (72v-  
73r) Volget ein ander lobgesanng: N un bittenn wir den heyligen geist", f) (73r-74v) Das Lied Jo­
hannis Huß gepessert: Jesus Christus unnser haylannd, der vonn unns; g) (74v-75r) E in lob­
gesanng auf das Osterfest: Jesus Christus unnser haylannd", h) (75r-76r) E in annder lobgesanng: 
Mittenn wir im lebenn sein-, i) (76r-76v) E in annder lobgesanng: Got der Vater won uns bey;
k) (76v-79r) Das lied Maria zart, verenndert unnd christlich corrigirt: Jesu zart, goettlicher artt;
l) (79r-80v) Das lied, Die fraw vonn hymell, verendert und christlich corrigirt: Christum von 
hymel ruf ich an", m) (80v-81v) Der Hymnus A  solis ortus cardine: Christum wir sollen loben
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schon', n) (81v-84r) Der hymnus Pange Ungua. —  5. (84r-260r) Hernach volgen die Evangelia 
so yedes sonntags durch das ganz Jar gewonnlich gelesen werden unnd erstlich den ersten Sonntag 
im Advent. Das Evangelion Mathei am X X I . Capitel Am  Funnffunndzwanzigisten Sonntag
nach Trinitatis Euangelion Johannis am sechsten, welches ist hieuor im annfang diß buchleins 
beschribenn worden.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Zierbuehstaben. Ganzseitige Miniaturen: Av (=  Aderlass­
mann), 13v, 83v. Figürliche Initialen: 84v, 90v, 95r, 98^, 103v, 109r, 112r, 114v, 118v, 125r, 129r, 135v, 
139v, 142v, 146v, 152v, 158v, 161r, 164v, 168v, 172v, 175r, 178v, 182r, 186r, 189v, 193r, 198v, 203r, 
207v, 212r, 215r, 220v, 224v, 229v, 234r, 240v, 244v, 249v, 255v. Monatsbilder: l r-12r. Haus­
zeichen: 14r. Unbeschrieben: 13r, 83r, 260v-261v. — (Ar) Bibliothecae Carolin. 1755. Codicem 
hunc Membranaceum Teutonicum evangelicum et asceticum circa inceptum Rejormationis con- 
scriptum ...  Bibliothecae comparavit Jo. Jac. Breitingerus ... Bibliothecarius. —  Moderner Halb­
lederband (1914). Rückentitel: Deutsche Messe. Evangelien.

Car. C 179. 13./14. Jahrh. Perg. 14,9x10,7 cm. 540 Bl.2 [349
Bibel (Vulgata) mit Prologen.

1. Altes Testament: (Bl. 4v-27r) Incipit Uber Geneseos (387v-396v) Incipit Uber Macha­
beorum secundus. Voraus: a) ( lr-4r) Incipit prefacio s. Jeronimi presb. ad Paulinum de Om­
nibus diuing hystorie libris: Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); b) (4r-4v) Incipit prologus 
s. Jeronimi presbiteri: Desiderii mei (M. 28, 177-184). Die Reihenfolge der Bücher ist die 
der Pariser Ueberlieferung des 13. Jahrh. Auf Nehemias ( =  Erdras II) folgt: (191v—197v) 
Esdras I I  ( =  apocr. Esdras III). Vor den Parabolae Salomonis: (244r) der Prolog: Jungat 
epistola quos iungit sacerdotium (M. 28, 1305-1308). Vor dem I. Buche der Machabäer: a) (374r) 
Prologus: Rabanus ad Ludovicum regem: Cum sim promptus; b) (374r-374v) Item alius pro­
logus: Rabanus ad Geroldum: M emini me (M. 109, 1125-1128).

2. Neues Testament: (396v-411v) Incipit Matheus evangelista ~  (490v-497r) Incipit Uber 
Apocalipsis. Voraus: Prologi: a) (396v) Matheus ex Judea (M. 103, 273-274); b) (396v-397r) 
Matheus cum primo (M. 114, 64-65). Folgt: (497v-540v) Incipiunt interpretationes Hebrei- 
corum nominum  [Remigii Antissiodorensis]: Aaz apprehendens ~  Zusim consiliantes vel con- 
siliatores eorum.

Eine zierliche kleine Schrift. Von einer einzigen Hand. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Zier­
liche Initialen. Einige figürliche Buchstaben: l r, 4V, 27r, 145r, 366r, 432v, 464v u. a. — (Ir) Sum  
Rodolphi Gualtheri Tigurini, ex dono Jacobi Leonis. Anno 1547, 25. April. (IIV) Rod. Gual- 
therus: Desine mirari, quod parvae tegmine nucis / Iliadam clausam fama vetusta refert: / Scribitur 
exiguo hoc, si nescis, codice Lector / Omnipatens maius quo nihil orbis habet. Der Handschrift lag 
bis 1929 ein B latt bei, m it der Notiz: Codicem hunc membranaceum Sacrorum Bibliorum, vene- 
randae antiquitatis, qui ex suppelectili libraria Rodolphi Gualtheri, Antistitis de Ecclesia Tigurina 
meritissimi haeredilatis jure integer et incolumis ad me pervenit, ne posterum, nescientium sorte, 
quid distent aera lupinis, incuria male aliquando periret, Bibliothecae publicae Carolinae dono 
dedit. Joh. Casparus Hoffmeisterus Ling. Graec. Prof. Publ. atque Praepositus sacrorum redituum. 
Anno Chr. 1731. Aetatis suae L X X V 1 I. —  Gepresster Lederband (16. Jahrh.). Von zwei 
Schliessen eine erhalten. Auf den Kupferagraffen das Monogramm M A.

Car. C 180. 12. Jahrh. (1110?). Perg. 15,7x11,0 cm. 109 Bl. [350
Miscellanea de Computo.

[Ex Pandulpho de Monte Cassino ?]: (Bl. l r) ln  Christi nomine incipit calculatio Grecorum, 
quam in Nicea (Hs: inceä) urbe quondam metropoli Bithiniae (109v) De ratione saltus lune: 
Memento .. .  computare debebis (vgl. M. 129, 1279-1372). D arunter: (89r-90v) Pro qualibus 
virtute canitur omnis cursus: Primus nocturnus cantatur ~  Haec sunt höre X I I  in die et his 
similia nocte, pro qualibus canitur carmina vel canticum psalmorum. Daraus gedruckt: a) (17v-  
18v, 19v, 84v-86r) : Reguläres quotti estant decemnovenalem reperies ultimum  (K. Strecker, 
Rythmi aevi Merovingici et Carolini: MGH. Poetae lat. aevi carol. IV 2-3, 1923, S. 700-701); 
b) (20r-21r) [Ad inveniendum terminum Septuagesimae]: Primus versus: Kal. febr. quinis 
en regularibus V ~  Idus nam tribus l$cius complentur regularibus I I I  (MGH. S. 701-702);
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c) (21v-22v) [Termini initii reguläres]: Octave Martis Kalende quine (MGH. S. 702 u. 671);
d) (24v—25v) [Terminus rogacionis]: Sexto idus maias accomodant quinos Undenq ergo ex- 
citant ternos (MGH. S. 702); e) (26r-27r) [Terminus Pentecostes]: Quippe non. Kal. Junii 
Non$ Junii explentur tribus ... (MGH. S. 702); f) (49r-68v, 40r-41r, 84v-86r) Versiculos de 
anni domini: Anni domini notantur decemnovenalem reperies ultimum  (MGH. S. 674-682. 
Die Strophenverteilung der Hs. S. 698).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Bl. 49-60, 62, 67, 86-92, 101-102, 
108-109 sind Palimpsest; untere Schrift karolingisch (10.-11. Jh.). Alte Lagenbezeichnung: 
(8V) I , (9r) I I  ~  (40v) VI, (4lr) VII. — (53v) Modo sunt anni domini I  L X V IIII  (=  1069). — 
Starker Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. Spur von zwei Schliessen. Ein Haken zum 
Anketten. Auf dem Vorderdeckel (aussen) Etikette: Computus grecorum et latinorum, (innen): 
Ecclesie sanctorum Felicis et Regule prepositure Thuricen. Darunter alte Signatur: D 65 (gestri­
chen). Auf dem zweiten Deckel (aussen): Calculacio grecorum. — Vgl. K. Strecker, Zu den kom- 
putistischen Rhythmen, in: Neues Archiv 36 (1911) S. 333-336; E. Zinner, Verzeichnis der 
astronomischen Handschriften des deutschen Kulturgebietes, 1925, Nr. 12091.

Car. C 181. 15. Jahrh. (1425). Perg. 10,0x7,4 cm. 127 Bl. [351
Glossarium Guil. Britonis.

(Bl. lr) A littera, sicut dicit Ysidorus in primo Ethimologiarum ~  (127r) exstitit, ita dicit 
Ysidorus, Ethym. „Sic ego doctorum conpegi scripta sacrorum ... Sorte beatorum quod sim velut 
unus eorum.“ Explicit Britonis compendium. Anno Domini M°CCCC°XXV°, vigilia Puri- 
ficationis Marie in Zwerin.

Von verschiedenen Händen. — Starker Holzdeckel mit rosafarbigem Leder überzogen.
Eine Schliesse. Auf beiden Deckeln (innen): Bruchstücke eines lateinischen Psalteriums (12. Jh.).
Auf dem vordem (innen): alte Signatur: D 66 (gestrichen). — Vgl. Du Cange Glossarium, I (1883)
Praefatio Nr. XLIX; G. Goertz, De Glossariorum latinorum origine et fatis, in: Corpus
Glossariorum latinorum I (1923) S. 226.

Car. C 182. 13./14. Jahrh. Perg. 32,0x21,0 cm. 2 Bl.3 [352
Wolfram von Eschenbach: Parzival (Bruchstück).

1. (Bl. l r Sp. 1-2V Sp. 3) [Ist zwivel herzen ...] unverzagte [mannes muot] als ageleistem 
~  ern vulte im vier soum scrin (I 1, 5-1 10, 7 gedr. K. Lachmann, Wolfram von Eschenbach, 
1926, S. 13-17). — 2. (2r Sp. 1-2V Sp. 3) du[rch die zäher manege...] si scamende [gastlichen...] 
~  vil ungewent er des waz (I 28, 28-37, 30: Lachmann S. 25-29).

Von einer einzigen Hand. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. Am oberen Rande durch
Feuchtigkeit geschädigt. — Am untern Rande (lr): Hanns Barthlome Brunner Amptman: Hinter
Rüti Amt 1582. (Dieses Amt 1537 errichtet.) Die Blätter dienten einer alten Rechnung als Ein­
band und wurden von Staatsarchivar Meyer von Knonau entdeckt (vor 1849). — In grauem 
Kartonumschlag. Etikette: Wolfram v. Eschenbach, Anfang des Parcival. Ende des 13. oder An­
fang des 14. Jahrh. geschrieben und aus dem Kloster Rueti stammend. — M. Haupt, Lesarten 
zum Parzival, in: Zeitschrift für deutsches Altertum 7 (1849) S. 169-174 hat die Hs kollationiert. 
Vgl. F. Pfeiffer, Quellenmaterial zu altdeutschen Dichtungen II, in: Denkschriften der phil.- 
hist. Classe der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 17. Bd. (Wien, 1868) S. 4.

Car. C 183. 14. Jahrh. Perg. 31,2x22,0 cm. 6 Bl.2 [353
Rudolf von Ems: Weltchronik (Bruchstücke).

1. (Bl. l r- l v) [Und viengen] bi der zit für war Do hiez der degen [wol geborn] (V. 7448- 
7576; vgl. die Ausgabe von G. Ehrismann, Rudolfs von Ems Weltchronik, in: Deutsche Texte 
des Mittelalters 20, 1915, S. 101-198). — 2. (2r-2v) Daz er ze gerihte kaeme ~  ab dem berge 
wider dan (V. 11388-11517). — 3. (3r-3v) wart ir hinderrede groz ~  der vogel claine oder liutzel 
wart (V. 13312-13439). — 4. (4r-4v) Der hat an den stunden ~  inEbron drie risin die (V. 13440- 
13567). — 5. (5r-5v) un mit creftlicher wer ~  Moyses wart des inain (V. 13696-13823). 
— 6. (6r-6v) Diu aitterhaften wrmulin dar sluoc dez hohsten gottis schar (V. 14336-14463) 
(gedr. F. Pfeiffer, Quellenmaterial zu altdeutschen Dichtungen I Nr. V, in: Denkschriften
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der phil. hist. Classe der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften 16. Bd., Wien 1867, 
S. 214-222 als Nr. 1, 5, 4, 6, 3, 2).

Von einer einzigen Hand. Mit roten Anfangsbuchstaben. Alte Foliierung: Fol. a, e, d, f, 
c, b. (4V) Lagenbezeichnung X III .  Vom ersten Blatt ist der Länge nach ein Teil abgeschnitten; 
beim zweiten von der zweiten Spalte drei Zeilen; das vierte hat zwei grosse Flecken. — Schwarzer 
Pappband. Als Pfeiffer schrieb, lagen die Blätter anders. Die Blätter befanden sich ursprüng­
lich in einer Kapsel: Gal. I 237 mit mehreren Breven Leos X. und anderen Urkunden. — Vgl. 
J. H. Hottinger, Bibliothecarius quadripartitus (Tiguri 1664) S. 148-150; G. Ehrismann S. X.

Car. C 184. 15. Jahrh. Perg. 433,0x30,7 cm. Rolle. [354
Pergamentrolle: Arbor biblicae historiae.

[Petrus Pictaviensis]: Hec est Arbor Biblice hystorie in qua jacile hystoria biblie incorda- 
tur: Considerans (Hs: cosiderans) hystorie sacre prolixitatem nee non et difficultatem ~  mise- 
rabilissima morte functus est. Explicit Arbor biblice hystorie per fratrem Gallum Kemli pres- 
biterum opidanum s. Galli et Conventualem s. Galli. In  profesto s. Galli (gedr. H. Zwingli jun. 
M. Petri Pict. Galli Genealogia et Chronologia sanctorum Patrum, Basileae 1592, S. 1-12).

Von einer einzigen Hand (G. Kemli). Pergamentrolle aus acht Stücken zusammengesetzt.
— In einer Kapsel aus Karton.

Car. C 185. 14./15. Jahrh. Perg. 237,0x25,5 cm. Rolle. [355
Pergamentrolle: Buch Esther in hebräischer Quadratschrift.

(Spalte 1-12) Buch Esther. Voraus: a) (Sp. 1 oben) Kleine unleserliche Widmung; 
b) (Sp. 1 unten) Vorbenediktion. Folgt: (Sp. 12, Ende) Nachbenediktion. Ueber und zwi­
schen den Spalten zur Erklärung der Bilder mittelalterlich-jüdisch-deutsche kleine Reim­
dichtungen.

Von einer einzigen Hand: Kleine Quadratschrift. Über und zwischen den Spalten Zeich­
nungen ohne künstlerischen Wert, in grüner, roter und gelber Farbe. Für Privatgebrauch an­
gefertigt. Rolle aus vier Stücken zusammengesetzt. — In einer Holzkapsel. Der beschädigte 
Anfang mit Papier unterlegt.

Car. C 186. 13. Jahrh. Perg. 18,3x15,0 cm. 5 Bl.2 [356
Gesta Pilati und Evangelium Nicodemi (Bruchstücke).

I. (Bl. l r) j perierunt ipsi et qui crediderunt eis -—' (4V) deprecaberis dominum ut trans- 
mitteret tibi uw[gelum suum] (— XV-XIX, gedr. C. de Tischendorf, Evangelia apocrypha, 
2 1876, S. 353-393). — 2. (5r) Deus noster in eternum ~  (5V) Pontius Pilatus reqi Claudio suo 
salutem (=  C. XXIV-XXIX, Tischendorf, S. 404-413). Folgt: Sentenzen aus: Ecclesiastes, 
Seneca, Damascenus u. a.

Von einer einzigen Hand. Die Blätter wurden losgelöst: 1. aus: III L 81 (Hieronymus
Vitae patrum); 2. aus: IV S 109 (Stephanus Riscus). — Pappband.

Car. D 62. 15. Jahrh. (1462). Pap. 30,5x21,3 cm. 214 Bl.2 [357
Otto von Passau: Die 24 Alten.

(Bl. 4V) Der erst alt wiset und leret ~  (213v) in der höchsten wonung. Amen. Voraus: 
a) (lr-3r) Das ist die taujel dis buchs =  Kapitelübersicht; b) (3r-4v) Hie vahet an prologus. 
Das haisset ain vor Rede. Appocalipsis. Sanctus Johannes Ewangelista (Hain, 12127-12130). 
Folgt: (214r-214v) [AJZso du minende sele von mir begeret hast Dyogenes Dyas Katha (in 
den Ausgaben nach dem Prolog. Hier unvollständig).

Einfach rubriziert. Vor den einzelnen Kapiteln nach der Überschrift jeweils Raum für Bilder.
Titelblatt herausgeschnitten. — (213v) 1462. Inn anno dni Millesimo Quadragintesimo Sexage- 
simo secundo Jn feria Quarta post festum Sancti Ulrice scriptum est Uber iste. K. Yeienger ye lieber. 
L. Thoman. Holzdeckel mit braunem Leder überzogen, Linienpressung. Vorne und hinten je 
fünf Messingbuckel, die untere Lederschliesse abgerissen. Auf dem Vorderdeckel klebt Per­
gamentstreifen: Die X X I I I I  alten. Auf dem hintern Deckel (innen): Sentenzen. Beschreibung:
J. Werner, Aus Zürcher Handschriften (Zürich 1919) S. 45-46.
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Car. D 69. 15. Jahrh. Pap. 22,5X15,5 cm. 100 Bl. +  5.
Alanus: De planctu naturae mit Glossen.

(Bl. l r) ln  lacrimas risus, in luctus gaudia verto ~  (96r) prior mistice apparicionis dere- 
linquit aspectus (M. 210, 451-481). Mit Marginal- und Interlinearglossen, hauptsächlich in 
der ersten H älfte der H andschrift.

Von einer einzigen Hand. Ausser der Initiale in Gold (lr) kein Schmuck. Unbeschrieben:
I r-Vv und 96v-100v. — Holzdeckel mit rosafarbenem Leder überzogen. Spur einer Schliesse.
Gelber Schnitt, mit (unten) der Aufschrift: Alanus WK (vgl. Ms C20 und Car. C. 65). Auf den 
beiden Deckeln (innen): Missalfragmente (12. Jahrh.). Auf dem vorderen Deckel (innen) alte 
Signatur: D69.

Car. D 80. 15. Jahrh. Pap. 20,0x13,8 cm. 42 Bl. [359
Porcius Cato contra matronas; Leonardus Aretinus de studiis u. a.

1. (Bl. l r) Porcij Cathonis contra matronas Romanas petentes abrogari legem de ornatu earum: 
S i in sua <--> jortunare velim. Folgt: (3r-5v) Contra Cathonem Lucius Valerius pro abrogatione.

2. (6r) De motibus animi compescendis doctrina luculentissima: Omnium perturbationum 
animi fons est intemperancia ~  (8r) quibus si indulseris omnem racionis potestatem evincent.

3. (8V) Leonardi Aretini de studiis et literis ad illustrem dominam Baptistam de Malatestis: 
Compulsus crebro ~  (16v) ad gloriam cohortam. Vale. (Hain 1571-1575). Folgt: (17r ) Nach­
trag: Athanasius Constantinopolitanus archiepiscopus abbas ad divurn principem Karolum 
Aragonum primogenitum: Cum superioribus diebus ~  Tanta enim vis non modo phylosophie, 
verum etiam sententiarum gravissimarum in eis est.

4. (22r) Crispi Salustii Sabinatis ornatissimi Cateline hystoria incipit: Omnes homines 
(30r) Igitur circiter Kls Junias.
5. (31r) M. Tullii de officiis incipit: Quamquam te Marce fili ~  (42v) hec quidem res non 

solum ex domestica est [ratione ...] ( =  Lib. I  c. 1-22 unvollst.)
Von verschiedenen Händen. Ausser der roten Initiale und dem Titel (lr u. 22r) kein

Schmuck. Unbeschrieben: 17v-21v, 30v. Alte Foliierung: 1 — 21; 1 — 9; 1— 12. Die Hs befand 
sich ursprünglich mit elf Druckschriften vereinigt in Gal. VII 143. Alle Blätter haben durch 
Feuchtigkeit gelitten. — Pappband.

Car. VI 60. 15. Jahrh. (1487). Pap. 30,4x20,5 cm. 8 Bl. [360
Kopienband: Petrarca; Mardochaeus.

1. (Bl. l r) Franciscus Petrarcha Johanni de Certaldo salutem: Librum tuum quem nostro 
materno eloquio ... Est autem ad Italie latus (5V) hec muliercula passa est ( =  Griseldis Legende, 
gedr. Fr. Petrarchae ... Opera, Basileae 1581, S. 540-546).

2. (5V) Bekehrungsbrief des Mardochaeus an Alexander: Postquam Allexander Philippi 
Macedonie universas regiones ~  (7V) et injra preciosissimos thesauros recondit. F inis 1487.

Von der Hand des Petrus Numagen. Rote Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: 8r, 8V.
Die Hs stand ursprünglich am Schluss von Aeneae Sylvii epistolae familiäres, Nuremb. 1481.
— Pappband. — Zu Nr. 2: Ms Car. C26; Berlin, Cod. elect. 1028; F. Jacobs und F. A. Ukert,
Beiträge zur älteren Litteratur I (Leipzig 1835) S. 435.

Car. V II I  3. 15. Jahrh. (1472). Pap. 39,5x29,0 cm. 261 Bl.2 +  52. [361
Deutsche Bibelhandschrift.

1. Altes Testament: (Bl. I Iv-X X IIIr) Hie vohet an dz erst Capittel Isaye des propheten 
... ~  (CXVIIIr-C X X IX r) Hie noch findestu dz ander buch Machabeorum etc. Voraus:
a) (5r-5v) Dis ist die tafel in  wellichem blatte du ye sage dis büches findest C C X LV I Sanct 
Thommans lere dz do heisset dz dritteil; b) (IIr) Hie vohet, an die Vorrede Isaye: Niemand wene. 
Vor dem ersten Machabäerbuch: (CIIIV-C IIIIV) a) Hie vohet an die Vorrede des ersten büches 
Machabeorum: Dem furtreffensten herren ...  dem strengesten koning Lodewig Rabanus ...;
b) Die andere Vorrede: Dem geeretesten ...  Rabanus . . . ;  c) Die dritte Vorrede etc.: Zwey büch 
Machabeorum.
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2. Neues Testament: (CXXXr-CXLVv) Hie vohet an dz büch sei Mathei . . . ~  (CCXXXf- 
CCXLIIIV) Dis ist die offenbarunge Ihesu Cristi. Voraus: a) (CXXIXV) Die Vorrede sei Jheronimi 
und das Buch sei Mathei Inwisunge etc. Also Matheus von Judea; b) (CXXIXv-CXXXr) Die 
andere Vorrede: Do Mattheus des ersten geprediget.

3. Mystische Traktate: a) (CCXLIIIv-CCXLVIr) Wie der mensehe kome in in schonen­
des leben mit dryen wisen. ünde ist dis nochgeschriben ein sunder büch und gehoeret nit zu Ap- 
pocalipsy: Der innige minner gottes; b) (CCXLVIr-CCXLVIlv) Dis ist Sanct Thomans lere 
in dem hindersten büch dz do heisset, dz dritteil und sant Thomas alsus etc.: In  dem, hochgelobten 
sacramente unsers hem Jhesu Cristi mag man-, c) (CCXLVIIv-CCLIIIr) Ein ordenunge aller 
tugende über nutz der siben gaben des heiligen geistes etc.: N im  merckent die gnade. Folgt: Gar ein 
schöne lere von einem geistlichen prediger; d) (CCLIIIr-CCLXIr) In  der ewigen wißheit unsers 
hem Jhesu xpi sollen wissen alle die. Folgt: a) (CCLXIr) Diese vorgeschr. lere hat uns die minne 
gotz gesant durch einen heiligen einsidel der ist ein priester mit göttlicher wißheit und mit der 
heiligen geschrift durluchtet mit einem luteren einfältigen leben. Amen; b) Ein Gebet: De beata 
virgine: Imperatrix angelorum und eine Antiphon mit Oration: De sancta Katherina: Gaude 
virgo Katherina (RH. Nr. 6993).

Anscheinend von einer einzigen Hand. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Zu Anfang 
der Bücher reichere Initialen, Bilder der Propheten, Symbole der Evangelisten; bei der Apo­
kalypse: Illustrationen. Auf Bl. 3r Wappen Wirz (Kupf.) aufgeklebt, (3V u. 4r) Wappen gemalt. 
Von Bl. X II-L III durch Feuchtigkeit beschädigt, zum Teil durchlocht. — (4V) oben: Hanns 
Wilhelm Hauser (von späterer Hand). In der Mitte: In  dem jore als man zalt von Cristi gebürt 
viertzehenhundert und zwey und siebentzig jor wart dis büch vollendet durch Nicolaum Brackmut 
priester Der Edlen wolgeborn. hm zu Rappoltzstein Capplan zu Girsperg und zu Walbach etc. 
und mit sin selbs hant vollenbracht. (2V) ist ein Brief des V.D. M. Jac. Bueler aus Bassersdorf 
vom 24. April 1774 an den Chorherrn Joh. Jac. Breitinger aufgeklebt, der die Hs dem Gross­
münster überweist. Vorher hatte sie dessen Schwager Kämmerer Wirz, Pfarrer zu Rickenbach, 
gehört. — Starke Holzdeckel mit gepresstem Pergament überzogen, an den Ecken und in der 
Mitte Kupferbeschläge (zwei Stücke verloren). Von zwei Kupferschliessen eine erhalten. — Vgl. 
J. Lelong, Biblia sacra, pars altera (Lipsiae 1709) S. 174f. Beschreibung: O. F. Fritzsche, Die 
deutsche Bibelhandschrift in Zürich, in: Serapeum 15 (1854) S. 177-186; J. Kehrein, Pater 
noster und Ave Maria in deutschen Uebersetzungen (1865) S. 58. Für die Einordnung der 
Hs: W. Walther, Die deutsche Bibelübersetzung des Mittelalters II (1891) S. 402.

Car. X I 93. 15. Jahrh. Pap. 28,7x20,6 cm. 34 Bl. [362
Pseudo-Ovid: De vetula.

(Bl . l r) Ovidii Nasonis de vetula Uber primus ...:  0  quam carus erat michi <—> (31r) Gracia 
sit nobis et mete nescia vita. Ovidii de vetula Uber tercius finit (gedr. ohne die letzten vier Verse: 
Illic esto tui memorum memor: [M. Goldast] Ovidii Nasonis Pelignensis Erotica et amatoria 
opuscula, Francoforti 1610, S. 107-189). Voraus: a) ( lr) Argumentum in libros Ovidii de 
vetula: Ovidius Naso Peligni ruris alumnus certus ab exilio; b) Queritur unde michi quod opus 
processerit (M. Goldast, S. 105-106). Folgt: (31r) Opera Ovidii magna sunt: Heroidum sive 
de epistolis ultimus de vetula. Hunc librum fecit secum poni in sepulcro ... Bathachii prin- 
cipis tempore qui cum tradidit Leoni sacri palatii prothonotario Ule hunc librum publicavit. 
Mit einzelnen Marginalglossen.

Von P. Numagen geschrieben. Raum für Anfangsbuchstaben ausgespart. Unbeschrieben:
31v-34v. — War zusammengebunden mit Julius Caesar und Johannes Nivicellensis Conc. bibl.
(Basel 1489). — Pappband.

Car. XV 56. 15. Jahrh. (1499). Pap. 22,5x16,0 cm. 18 Bl. (3-8)2. [363
David Kimchi: Teil einer Grammatik.

1. (Bl. 8-3) hebräischer Text. Punktiert m it Marginalglossen. — 2. (9r-18r) Deutsche 
Uebersetzung von C. Pellicanus m it vereinzelten Randbemerkungen: Löschen hackodesch die 
sproch ‘ ' und das nit bahöserte an iren gesellin 1499. Folgt: (18v) Federproben.
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Von einem einzigen Schreiber. Ohne Schmuck. ( lr-2v) unbeschrieben. — (8V) Hane gram,- 
matice partem assequutus ab optimo viro D. Johanne BÖhem, Sacellano et cantore Eccl. Ulmen, 
rescripsi cum interpretatione Germanica. Anno Dni 1499 Tubingq. Conradus ego Pellicanus 
Rubeaquen. aetatis me$ anno 20. —  Pappband. — Zu David Kimchi vgl. The Jewish Encyclopedia 
VII (1906) S. 494-495.

Car. XV 57. 15. Jahrh. Pap. 20,7 X 15,0 cm. 64 Bl. +  1. [364
Grammatische Regeln usw.

1. (Bl. l r) Circa inicium presentis tractatus de verbis inpersonalibus nota primo quod a 
quolibet verbo ~  (10v) dictum est inveracius . . .  Quarta regula ] (unvollst.).

2. (13r) Scribit philosophus in libro Elencorum ignorantes vocabulorum de facili paralogi- 
santur decipiuntur ... ~  (22v) ibi invenies etc. Amen ...

3. (23r) Item condiciones requisite ad Studium sive honestum scolarem: Obediencia . . .  ~  
(28r) continuatio (unvollst.).

4. [Tractatus de epistolis]: (41r ) Conquestus mecum es ... mi delictissime (!) (63v) ad
praesens dicta suffievunt.

Von verschiedenen Händen. Bei: 1-3 rote, vereinzelt blaue Anfangsbuchstaben. Unbe­
schrieben: 11, 12, 28v-40v, 64 und ein Vorsatzblatt I. — (22v) Finitum per me Ursum Gin­
delfinger de Soloturn studentem studii Lyptzensis anno salutis [14]87. (Vgl. G. Erler, Die Ma­
trikel der Universität Leipzig I, in: Codex Diplomaticus Saxoniae regiae II  16, 1895,
S. 352, 30). — Pappband.

Car. XV 59. 15. Jahrh. (1474). Pap. 20,8x15,2 cm. 109 Bl. [365
Variaband: Boethius; Medizinisches usw.

1. (Bl. 2r-38v) [Boethius de disciplina scholarum]: Cum autem indiscreti ~  in universa 
morum honestate oportet ut | (unvollst.) ( =  c. I-V I). Voraus: (lr-2r) [Prooemium]: Vestra 
novit intencio (M. 64, 1223-1235 A).

2. (41r-46r) Abhandlung De pestilentia: Ad honorem sancte et individue trinitatis. E t de 
publice utilitate ... Quia pestilentia ~  in stomacho eicit et repellit sua virtute . . . Folgt: (46r-47v) 
Deutsche medizinische Rezepte.

3. (49v-51v) Lateinische Sprichwörter mit deutscher Uebersetzung: Nunquam conveniet 
vel raro noctua corvis ... Dye eylen und die raben Somnus causatum dulcissimus . . .E s  ist 
guot schlaffen ...

4. (52r-62v) Circa inicium conplexionum sicut scribit Am ixius [ =  Anicius Boethius] 
super illa Sic Deus omnipotens conservat nos ... Amen. Et sic est finis.

5. (64r-79r) Turpe est ignore (!) quod omnibus scire contingit. Ista proposicio ~  Et in hoc 
terminatur computus N  orembergensis pro quo Deus . . . e t  sic est finis huius computi. Folgt: 
(79r-79v) Hexameter für jeden Monat: In  Jano Claris calidis cibis patiaris Ut minus egrotes 
cynamoma decencia potes.

6. (81r-84r) Lateinische Sprichwörterverse: Crescere si possent fraudes ~  Cui malus est 
stomachus subtilia fercula mandat ... Folgt: a) (von anderer Hand) Audiatur et altera pars: 
Wenn Jemandt wirt vor dir verclaget; b) (84v-85v) Lectiones gradum in artibus concernentes 
Baccalaureatus (Hs: Baccaliariatus).

Von verschiedenen Händen. Unbeschrieben: 25-26, 39-40, 48, 63, 80, 108r. — Pappband.

Car. XV 60. 15. Jahrh. Pap. u. Perg. 20,0x14,3 cm. 5 Bl. [366
Arbor consanguinitatis.

(Bl. l r) In  nomine Domini. Amen. Circa arborem consangwinitatis est notandum ~  (4V) 
in arbore precedenti, nisi quid loco levatis, proavus dueentem e loco levati proavus confirmavi. 
Et sic est finis huius operis. Folgt (auf Pergament) (5r-5 v) Zeichnung: Arbor consanguinitatis.

Von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — In blauem Karton­
umschlag.
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[367Car. XV 103. 14. Jahrh. Perg. 19,3 x14 ,1cm . 34 Bl.
L. C. F. Lactantius: Zwei Abhandlungen.

1. (Bl. l r) (Von späterer Hand: Firmiani Lactantii libellus de opificio dei ad Demetriam): 
Quam minime sim quietus ~  (16v) ab errore liberatos ad iter celeste direxerit (M. 7, 9-78). — 
2. (17r) Firmiani Lactantii Uber de ira Dei incipit feliciter: Animadverti sepe Donate, pluri- 
mos id existimare (34v) et numquam vereamur iratum. Firmiani Lactantii ad Donatum de 
ira Dei explicit feliciter, et puto fuisse Donatum gramaticum qui floruit Rome tempore Constantii 
filii Constantii magni A . D. CCCL et Lactantius fratrem eius Crispum erudivit (M. 79-148).

Von einer einzigen Hand. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. — Auf der Innenseite des
Umschlages: Otto Fridolinus Fritzsche, Theol. Lic. et Prof. P. Extraordinarius in Acad. Turi- 
censi. Turici d. IV . m. Jul. a. MDCGCLI. Erat hic libellus ms. in librorum collectione qui ante 
hos duo (!) fere menses Francofurti ad M. auctione vendebantur. —  Umschlag aus Pergament. — 
Kurze Beschreibung: O. P. Fritzsche, Firmiani Lactantii opera II, in: Bibliotheca Patrum eccl. 
lat. selecta X I 2 (Lipsiae 1844) S. VI-VII.
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[368Rh. I. (Verschollen).
Antiphonarium (Pars hiemalis).

1. (Bl. 1-141) Antiphonen de tempore: von Advent bis dritten Sonntag nach der Oktav 
von Epiphanie. Voraus (auf drei nachträglich beigefügten Blättern): Antiphonen. — 2. (142-245) 
Proprium de sanctis: vom Feste des hl. Nicolaus bis Mariä Verkündigung. — 3. (246-374) 
Antiphonen de tempore: von Septuagesima bis Ostern. Folgte: Liste der acht Psalmtonarten.

Nach P. Basüius German von Lichtensteig (f 24. Jan. 1794), Katalog der Rheinauer Hand­
schriften (Ms Rh. hist. 112) Bd I S. 3 war die stark verbrauchte Handschrift neu gebunden 
worden und trug auf dem Deckel den Vermerk: Ernüerung under dem Erwürdigen und Geist­
lichen Herren Herren Johan Theobaldo Abbten des Gotshus Rhinow. Geschach durch Samson 
Schwitzer im Jar M D LX V il. G. Haenel, Catalogi librorum manuscriptorum, Lipsiae 1830, 
S. 740 Nr. 189 zitiert die heute verschollene Handschrift. Sie wurde ersetzt durch eine Pa- 
pierhs Rh. 164, die der Benediktiner Carolus Riser von 1660-1672 schrieb, vgl. Rh. hist. 164.

Rh. 2. 16. Jahrh. (1518/19). Perg. 52,5x37,0 cm. 313 Bl. [369
Antiphonarium (Pars aestivalis).

1. (Bl. l r-145r) Antiphonen de tempore: von Trinitas bis Advent. Folgt: a) (145r-160v) 
Officium in dedicatione templi mit Stationen ad s. Findonem, ad Ecclesiam, ad s. Benedictum. 
b) (160v-162r) In  festo s. Justine virginis et martyris: Maximianus Justinam beatissimam. — 
2. (163r-256r) Commune sanctorum. — 3. (256v-266v) In  agendis mortuorum. —  4. Marien­
offizien: a) (266v-284r) Historia de compassione beate virginis (am Freitag nach dem dritten 
Sonntag nach Ostern: Konzil von Köln 1423); b) (284r-311r) In  commemoracione s. vir­
ginis Marie in Sabbatho. Folgen spätere Nachträge: a) (311r-312r) Sanctae Mariae ad nives und 
(312V) zwei Ferialantiphonen: Congregati sunt inimici; Accingimini filii potentes; b) (313r) 
Sanctorum nomina, quibus primarii huius templi in deiparae virginis Mariae gloriam et Hono­
rem ereeti dedicatique, altaria consecrata conspiciuntur (nach 1606).

Foliiert: (1-160) — 1 ~  CLX1II (gestörte Zählung), (163-311) =  1 ~ C L II I I  (ebenfalls ge­
stört). Choralnoten auf fünf Linien. Bunte Initialen und solche mit grotesken Federzeich­
nungen. Initialen mit Bildern: l r, 17r, 37r, 117r, 145v, 163r. Randverzierungen: l r, 17r, 37r, 
50v, 63v, 82r, 88v, 93r, 104r, 117', 145v,’ 181v, 204v, 222', 239v, 256v, 284r. Wappen der 
Abtei Rheinau und des Abtes Heinrich von Mandach: 2r, 15v, 37r (mit Porträt), 210r. Unbe­
schrieben: 162v. Titelblatt herausgeschnitten. Abgeschnittene Blattränder: 39, 42, 44, 45, 66, 
100, 103, 117, 121, 123, 130, 131, 132, 145, 163, 181, 239, 256. — Holzdeckel mit gepresstem 
ursprünglich weissem, später schwarz gefärbtem Leder überzogen. Von zwei Lederschliessen 
eine erhalten.

Rh. 3. 16. Jahrh. (1519). Perg. 52,2x37,0 cm. 198 Bi. ( + 1 ) .  [370
Antiphonarium (Sanctorale).

(Bl. l r-16r) Sequitur pars altera huius Antiphonarii de sanctis. Primo de sancto Johanne 
baptista ~  (176v-198v) In  assumpcione beate virginis. Meist officia propria, verschieden von 
heute.

Alte Foliierung: I ~  CXCIX. Schrift und Ausstattung wie Ms Rh. 2. Initialen mit Bildern: 
l r, 176v. Randverzierungen: l r, 165v, 176v. Wappen der Abtei Rheinau und des Abtes Heinrich 
von Mandach: 70r. Abgeschnittener Blattrand: 138. — Auf einem Vorblatt (I): Sub anno do- 
minice incarnationis millesimo quingentesimo nono decimo ampliator divini cultus vir egregius 
ac dominus nobilis Heinricus de Mandach Abbas huius cenobii, morum honestate preclarus, 
pro Dei sanctorumque eius laude perseverabili de sumptibus propriis volumen hoc canticorum per 
iratrem Benedictum Mett, Ordinis S. Benedicti monasterii Brufening professus, Ratisponensis 
dyocesis, exarari subordinavit etc. Praxiteles celebrem multum laudans ob artem ~  Continuas 
omnis celicolisque pares. —  Einband wie bei Ms Rh. 2. Zwei Lederschliessen. Auf dem 
zweiten Deckel (innen) Bruchstück eines Kalendar-Nekrologes (15. Jahrh.).
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[371Rh. 4. 16. Jahrh. Perg. 52,0x37,0 cm. 211 Bl.
Antiphonarium (Sanctorale).

(Bl. l r-6r) Fest Decollatio s. Johannis ~  (189v-206v) de s. Andrea. Folgt: a) (207r-209v) 
De s. Mauricio; b) (209v-211v) In  transfiguratione Domini (Nachtrag).

Alte Foliierung (gestört): CCII ~  CCCCVII. Schrift und Ausstattung wie Ms Rh. 2, 3. 
Initialen mit Bildern und Randverzierung: l r, 6V, 104r, 135r. Abgeschnittener Blattrand: 123. 
— Einband wie bei Ms Rh. 2, 3. Von zwei Lederschliessen eine (abgerissen) erhalten. Auf 
dem zweiten Deckel Bruchstück eines Kalendar-Nekrologes (15. Jahrh.).

Rh. 5. 12/13. Jahrh. • Perg. 43.8x32,5 cm. 142 Bl.2 ( +  1). [372
Passionarium (unvollständig): August bis Januar.

(Bl. 6v-8 r) Relatio in ad vincula s. Petri apostoli (BHL. 6682) ~  (140r—141v) Incipit passio 
ss. apostolorum Symonis et Jude (unvollständig am Ende; BHL. 7749). Darunter: a) (46r) 
X X I I .  Beda de V I I  miraculis mundi. Primum miraculum est Rome salvatio ~  faciunt mira- 
bilius edificii. (Gedr. H. Omont, Les sept nierveilles du monde au moyen-äge, in: Biblio- 
theque de l’ecole des chartes 43, 1882, S. 47-50); b) X X I I I .  Gregorius Turonorum episco- 
pus: De duobus amantibus: duos fuisse apud Arvernum ~  nunc incolq duos amantes vocitant. 
(Gedr. MGH. Script, rer. Mer. I, 1885, S. 767 — liber in gloria confessorum c. 31); c) A summo 
venerant honore . . .  Vitalina (vgl. MGH. S. 751 = c. 5); d) (46v-47r ) späterer Nachtrag 
(14. Jahrh.): Lesungen für Fronleichnam: Inmensa divine largitatis beneficia. Voraus: a) 
( lr- l v) In  nomine domini incipiunt capitula in passiones ss. martyrum et in vitas ss. confes­
sorum ab Augusto mense usque in Kalendas Februarii', b) (1V-2 V) Das Hohelied in acht Lesun­
gen geteilt; c) (2v-3 r) Omelia Anshelmi ep. für Maria Himmelfahrt (M. 158, 644-646 C); d) 
(3r-3v) Passio et memoria ss. decem milium martyrum inter quos duo ~  Ft his dictis in con- 
fessione domini emiserunt spiritum ... in acht Lesungen; e) (3v-6r) Lesungen und Homilien 
für die Oktav von Fronleichnam.

Die ältere Paginierung gestört: 12, 13, 13, 14; 142, 143, 146, 147. Rote Titel und Ini­
tialen. Einzelne Zierbuchstaben: 6V, 9r ; mehrfach Raum ausgespart. Verschiedene Schreiber. 
Abgeschnittene Blattränder: 10, 15, 16, 17, 21, 25-29, 31-36, 43, 45, 47-49, 51, 53, 54, 57, 
58, 60, 61, 64, 65, 70, 71, 72, 74, 75, 78-82, 85-89, 96, 101-103, 106, 111, 112, 120, 122, 123, 
138. Blätter ausgeschnitten zwischen: 16 u. 17, 40 u. 41 (vier), 55 u. 56, 70 u. 71, 115 u. 
116, nach 141 (mehrere). Vgl. das letzte Schutzblatt: N B. Nescio qua iniuria acta sequen- 
tium sanctorum interierinl, quae tarnen in praevio Elencho huius codicis assignantur. Ebenda: 
Hic codex saeculo X I I  censetur esse scriptus. Excipe statim in primo folio Elenchum, et quae- 
dam circa medium., quae videntur sapere characterem saeculi sequentis X I I I .  —  Holzdeckel 
mit Lederrücken und vier Lederriemen zum Schliessen. — Zur Passio s. Placidi (62a-62b) 
vgl. A. v. Castelmur, Die Rheinauer Handschrift der Passio des hl. Placidus aus dem Anfang 
des X III. Jahrhunderts, in: Zeitschrift für Schweiz. Kirchengeschichte 14 (1920) S. 241-257: 
Text mit Einleitung. P. E. Martin, Les sources hagiographiques relatives aux saints Placide 
et Sigebert et aux origines du monastere de Disentis. E xtrait des Melanges Ferdinand Lot 
(Paris 1925) S. 515-541.

Rh. 6. 15. Jahrh. (vor 1480). Perg. 41,0x30,0 cm. 197 Bl.2 (+  VI). [373
Missale der Diözese Konstanz (unvollständig).

1. Temporale: (Bl. l r) Incipit liber missalis dominica prima adventus domini ~  (147v) 
Dominica X X V  [post Penteeosten]. Voraus: (I-VI) Kalendar. Folgt: a) (148r) Gloria in  
excelsis; b) Item ympnus angelicus de beata virgine Maria: Gloria', c) (148v-150r) Credo, Prae- 
fationen, Communicantes. —  2. (151r-154r) Canon: Te igitur. —  3. Sanctorale: (155r) Sequitur 
nunc de sanctis per circulum anni et primo in vigilia s. Andree officium ~  (197v) Galli abbatis: 
Justus ut palma (unvollständig).

Alte Pagination: Bl. I  — CIL-, S. 141-149; Bl. CC (!) ~  C L X X X X II .  Von einem ein­
zigen Schreiber. Titel und Initialen rot. (150v) Kanonbild. Schmuckbuchstaben: l r, l l v, 88r, 
105r, 113r, 151r, 155r. Eigenarten: Ferialperikopen für Mittwoch u. Freitag im Advent, Epi­
phanie, Ostern, Himmelfahrt, Pfingsten. Eigene Karfreitagsriten. — Holzdeckel mit Leder­
rücken und vier Lederriemen zum Schliessen. Auf dem letzten Schutzblatt Notiz über das 
Alter der Hs und einzelne besondere Rubriken.
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[374Rh. 7. 13. Jahrh. Perg. 41,5x30 7 cm. 356 Bl.2
Bibel (altes Testament).

1. (Bl. l r—127r) Pentateuch (beginnt unvollständig Gen. 17, 7: | suis federe sempiterno). — 
2. (128r—147r) Liber Josue. Voraus: (127v) Praefatio: Tandem finito pentatheuco (M. 28, 503- 
506). — 3. (147v-168v) Liber Judicum. — 4. (168v-171v) Liber Ruth. — 5. (177r-206r) Liber 
Samuel (=  I. Reg.). Voraus: a) (172r—174v) Incipiunt capitula in librum Regum (— in librum 
I-VI, von denen lib. V u. VI — Paralipomenon I u. II); b) (175r-176v) Prologus Hieronymi: 
Viginti duas litteras esse (M. 28, 593-604). — 6. (206r-231v) Incipit Uber Malachim id est Regum 
(=  II Reg.) ~  Explicit Uber primus. Folgt: a) (232r-263v) Incipit Uber secundus (=  III  Reg.)

Explicit Uber tertius (!); b) (263v-291r) Incipit Uber guartus ( IV Reg.) Explicit Uber 
Malachim id est Regum. —  7. (293v-356v) Incipit Uber Dabreamin id est Paralipomenon quod 
est verba dierum (— Lib. I u. II). Voraus: a) (291v-292v) Praefatio: Septuaginta interpretum 
(M. 28, 1389-1394); b) (292v-293v) Praefatio: Quomodo Graecorum historias (M. 29, 423-426).

Zwei Schreiber: A — l r—129r; B =  129r-356r. Grosse blaue und rote Initialen: 23r, 50v, 
70r, 99r, 128r. 147v, 168\ 177r, 232', 263v, 291v, 293v. Lagenbezeichnungen: (8V) I I  ~  (35D) 
LXV. Alte Kapiteleinteilung: z. B. Genesis: 85 Kapitel (Vulgata: 50). Abgeschnittene Blatt­
ränder: 38, 99-105, 155, 159-161, 163, 164, 184, 198, 221, 237, 257, 261, 285, 286, 300, 301, 
307, 309, 329, 344, 345, 348. — Holzdeckel mit Lederrücken und vier Lederriemen zum 
Schliessen.

Rh. 8. 15. Jahrh. Perg. 41,0x28,0 cm. 188 Bl. (376 S.). [375
Antiphonarium (Zeit nach Pfingsten).

1. (S. 1-162) Responsoria prolixa und Antiphonen für die Sonntage nach Pfingsten: 
Deus omnium exauditor. —  2. (162-191) Invitatorien, Antiphonen für die Sonntage und Feriae 
per annum. — 3. (191-352) Antiphonen, Responsorien für das Commune sanctorum. — 4. (353- 
374) In agenda mortuorum. Folgt: (374-376) Nachtrag von Antiphonen.

Rote und schwarze Initialen. Ein Zierbuchstabe: l r. Choralnoten auf fünf Linien. Modu­
lationsbuchstaben am Rande. Von S. 277/278 an falsch paginiert. — Holzdeckel mit gepresstem 
Leder überzogen. Zwei Schliessen. Je fünf Buckel auf den Deckeln fehlen.

Rh. 9. 15. Jahrh. Perg. 39,3x28,8 cm. 199 Bl.2 [376
Missale aus Schaff hausen (Diözese Konstanz).

1. Temporale: (Bl. 4r-82v) [ satagite inmaculati (=  Feria IV der letzten Adventwoche) 
Feria VI nach der Oktav von Christi Himmelfahrt. Voraus: (lr-3v) Kalendar des Klosters 

Allerheiligen zu Schaffhausen. Folgt: (82v-84r) Dedicatio ecclesiae, altaris. — 2. (84r-92r) 
Deinde secuntur misse votive et primo de s. Trinitate; feria I I  de sapientia ...; de sancta Maria; 
pro defunctis. Folgt: a) (92r-94r) Canticum angelicum: Gloria; de Beata: Gloria; b) Simbulum: 
Credo, Praefationen, Communicantes. — 3. (95r-98v) Canon: Te igitur. —  i.  (99r-140r) In 
vigilia Penthecosten ... ^  Feria VI (post dominicam XI ante Adventum). — 5. Sanctorale: 
(140r-182r) Sequitur de sanctis in vigilia s. Andree ~  Fest des hl. Konrad. — 6. (182r-198r) 
Sequitur Commune sanctorum primo in vigilia unius apostoli. Folgt: (198r—199v) Votiv­
messen: pro peccatis; pro semetipso ... (unvollständig).

Rote Initialen und Titel. (94v) Kanonbild. Alte Foliierung: (4r) I X  ~  (199r) CCIII. Zu
Anfang fehlen fünf Blätter. Das Kalendar weist nach Schaffhausen, das Fest des hl. Bernardin 
von Siena auf die Zeit nach 1450. ( lr) oben: CXIV  alte Nummer. — Holzdeckel mit Leder­
rücken und vier Lederriemen zum Schliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen): eucharistische 
Sequenz und Exorcismus salis.

Rh. 10. 15./16. Jahrh. Perg. 39,5x29,0 cm. 304 Bl.2 (608 S.). [377
Missale der Diözese Konstanz.

1. Temporale: (S. 13-300) Incipit ordo missalis secundum chorum Constantiensem per 
circulum anni. Dominica I  de adventu anni Feria VI nach der Oktav von Christi Himmel­
fahrt. Voraus: (1-12) Kalender der Diözese Konstanz. Folgt: a) (300-334) Gloria-Melodien,
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Praefationen mit Noten; b) (335-342) Angelicus cantus: Gloria; de beata virgine: Gloria; 
Symbolum apostolorum; Offertoriumsgebete; Praefationen. — 2. (343-358) Canon: Te igitur. 
— 3. Sanctorale: (359-424) Pars de sanctis. Et primo in vigilia s. Andree apostolis ~  Fest des 
hl. Ivo. — 4. (425—471) Incipit commune sanetorum: in vigilia apostolorum. Folgt: (472-476) 
In  anniversario dedicationis ecclesie. —  5. (476-571) Sequuntur misse speciales seu votive. Domi­
nica die de s. Trinitate ..., de Beata-, de passione Domini ... Darunter: pro febricitantibus cum. 
intercessione s. Sigismundi ...;  Missa communis quam fecit dominus Innocentius papa tertius; 
Missa generalis s. Augustini; pro defunctis. Folgt: a) (572-606) Sequenzen; b) (606-607) 
Messen: de sancto Findano, de s. Katharina (Nachträge).

Rote und blaue Initialen. Ausgeschnittene Initialen: 13, 41, 252, 343, 359, 425, 472. Zwi­
schen 342/343 ist das Kanonbild ausgeschnitten. Zierleisten: 13, 41, 252, 293, 359, 425, 472. 
— Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen und mit Lederrücken. Vier Lederriemen zum 
Schliessen. Auf dem ersten Deckel (innen) Ostergebete. Vgl. Hain 11283.

Rh. I I .  16. Jahrh. (1512). Perg. 38,0x28,0 cm. 185 Bl.2 ( + III +  5). [378
Missale der Diözese Konstanz.

1. Temporale: (Bl. l r- 111v) Dominica prima in adventu domini ~  Feria VI nach der Oktav 
von Christi Himmelfahrt. Voraus: (I—III) Kalendar der Diözese Konstanz. Folgt: ( l l l v— 
113r) De dedicatione ecclesie officium. —  2. (113V-  118r) Deinde sequuntur misse votive. Et primo 
de s. Trinitate ~  de sancta Maria. Folgt: a) (118-129) pro defunctis <—• pro febricitantibus; 
b) (129v—135r) Canticum Angelicum: Gloria, Canticum angelicum de beata virgine, Symbolum 
Nyceni, Praefationen (mit und ohne Noten), Tonarius, Perikopen (Nachtrag). — 3. (1-5 un- 
foliiert) Canon: Te igitur. — 4. (139r- 162r) Sequitur de sanctis. Et primo in vigilia s. Andree ~  
Viti, Modesti et Crescentiae mart. —  5. (163r—184v) Sequitur nunc Commune sanetorum. Et 
primo in vigilia unius apostoli. Folgt: a) (184v) Officium proprium misse b. Anne totiusque 
cognationis eins a reverendissimo domino Cardinali Raymundo (Raymond Perault) legatoque 
a latere admissum ac confirmatum . . . ;  b) (185r) pro exulibus animabus.

Rote Initialen und Rubriken. Foliiert: 1-135, fünf unfoliierte Blätter: Kanon, 139-185
(=  187 Bl.). Unbeschrieben: 135v, 162v, 185v. Zierbuchstabe: zu Beginn des Kanons. Kanon­
bild ausgeschnitten. — (184v) Finitwm per me Johannem Elstarffer, tune temporis scriptoris 
(!) in Mengen. Anno Domini 1512. Orate pro eo unum Ave Maria. — Holzdeckel mit ge­
presstem Leder überzogen. Zwei Mctallschlicssen.

Rh. 12. 10. Jahrh. Perg. 36,0x28,8 cm. 242 Bl.2 ( -  484 S.) [379
Sammelband: Kommentare und Homilien (zwei Teile).

I. [Anonymus von A utun]: Homilien zu den Episteln und Evangelien von Weihnachten 
bis Gründonnerstag.

1. (S. 1-4) Lect. ep. b. Pauli ap. ad Romanos (Hs: ad Corinthios): Fratres, Paulus servus 
Christi Jesu. Epistola greco vocabulo -—- a nomine Christi Christiani vocemini (Vgl. M. 117, 362D - 
364 C — Haymonis Halberstadensis expositio). — 2. (4-12) Secundum Matheum: Cum esset 
desponsata. Post adventum spiritus sancti pariter profiteri cogerentur. (Vgl. A. Mai, Nova 
Patrum Bibliotheca I, 1852, 501 ff.). — 3. (12-17) Secundum Matheum: Cum desponsata esset. 
Qualiter conceptio domini ~  Primogenita ante omnem creaturam. (Vgl. A. Mai 1. c.). — 4. (17-19) 
Incipiunt lectiones de natale Domini: Drei Lesungen: Js. 9, 1-8; 40, 1-17; 52, 1-10 mit der 
Schlussformel: Deus Dei filius. —  5. (19-21) In  media nocte epistola ad Tytum: Apparuit ... 
Hane epistolam apostolus ~  in sanctitate consolidet in Christo Jesu domino nostro. —  6. (21-26) 
Sequentia sancti evangelii sec. Lucam: E xiit edictum ... Qui Augustus vocatus est ■—> qui pereunte 
diabolo erat inminutus. —  7. (26-29) Sequentia sancti evangelii lectio sec. Lucam: Pastores 
loquebantur ... Narrat Lucas in superioribus ■—> aditum introeundi faceret. In  quo ... —  8. (29-36) 
Multiphariam multisque modis. Beatus apostolus non praeposuit >—> quantinus ei possit coniungi 
et adherere qui semper idem manet. —  9. (36-37) Sermo eiusdem: Nativitatem d. n. J . Christi 
fr. kmi hodie celebremus ~  ieiunantibus inspiratus a domino dixit: in principio erat verbum. —■ 
10. (37-47) Initium  s. evangelii sec. Johannem: In  principio erat verbum. Quare non dicit ~  
cum quibus possideret regnum patris. —  11. (47-48) In  natale s. Stephani: In  diebus Ulis Stephanus
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. . .  In  Greco plus est aditum ~  maius supplicandi remedium flagitabat. —  12. (48-53) Lectio s. 
evangelii s. Matheum: Ecce ego mitto ad vos prophetas. Verba huius leccionis ~  glorificaturi 
et dicturi: Benedictus qui venit ... — 13. (53-56) In  natale s. Johannis ev.: Benedictus Deus et 
pater d. n. J . Christi duppliciter potest intellegi superhabundavit id est supererevit in nobis 
per Chr. d. n. —  14. (56-59) Evangelium s. Johannem: In  illo tempore dixit Jesus Petro sequere 
me. Postquam dominus celebravit ■—> venire valeamus quae promisit. —  15. (59—63) In  natale 
Innoeentum: Lectio libri Abpocalibsyn (!) Johannis ap.: Vidi supra montem ... Syon quae int er- 
pretatur speculacio ~  mendaces sunt et maculati. —  16. (63-70) Secundum Mattheum: In  illo 
tempore angelus ...  Iste locus erat superiori, ubi Mattheus ~  de diabolo ad Christum. —  17. (70-75) 
In  octabas domini epistula legitur quq in vigilia domini de nocte evangelium s. Lucam: In  illo 
tempore postquam consumati su n t...  Ritus, id est, consuetudo ~  custodiamus corde et corpore 
adiuvante domino. —  18. (75-78) Dominica I  post Nat. domini: Lectio epistulae b. Pauli ap. ad 
Galathas: Quanto tempore .. .  Rex Bithiniq, quae est provincia Gretiq ~  non suo merito sed 
gratia Dei per quem est redemptus. —  19. (78-84) Sequentia s. evangelii s. Lucam: Erat Joseph 
. . . I n  testu et autentico evangelii ~  ut perjectus homo esset et Deus. —  20. (84-89) [In Epiphania 
Domini lectio Isaiae proph.]: Bürge inluminare ... Cadenti vel iacenti ~  aliis patejecerunt. —  
21. (89-98) Sequentia s. evangelii s. Mattheum: Cum natus esset ... Tria in hoc versiculo demons- 
trantur in paradiso celesti videre merebimur. —  22. (98-101) Dominica I  post Theophania 
ad Romanos: Obsecro vos ... Postquam superius subtili et longa disputacione multorum saluti 
consulere. —  23. (101-104) Secundum Lucam: Cum factus esset Jesus annorum duodecim idest, 
cum facti illi essent quia aetas in corpore est. —  24. (104-108) Secundum Mattheum. Tune 
venit Jesus Galilea. De Galilea provincia venit in alteram provinciam ~  nec maculam mali operis. 
— 25. (108-111) In  octabas Epyphanie: Sequentia s. evangelii s. Johannem: Vidit Johannes ... 
Quare dominus venerit ~  appellavit eum filium Dei. —  26. (1.11-113) Dominica I I  post Teo- 
phaniam: Lectio epistolae b. Pauli ap. ad Romanos: Habentes donationes ... Idioma graecq 
lingue est ~  pocius consenciat id est equaliter faciat,. —  27. (113-124) Secundum Johannem: 
Nupcie facte sunt . . . I n  textu evangelii ita habetur ~  miraculo solidatur in fide Christi (vgl. die 
Taufforme]). — 28. (124-126) Dominica I I I  post Teophaniam: Lectio b. Pauli ad Romanos: 
Nolite esse prudentes ~  qui per malo bonum redit. —  29. (126-132) Sec. Mattheum: Cum des- 
cendisset Jesus de monte ... Superior sermo evangelicus narrat ~  merentur servi ad non salutem 
consequi. —  30. (132-133) Dominica I I I I  post Theophaniam: Nemini quiequam debeatis ... 
Confirmans apostolus ~  que est perfectio omnium bonorum. —  31. (133-136) Secundum Matheum: 
Ascendente Jesu in naviculam, secuti sunt ... Postquam dominus ac salvator multa atque innumera 
miraculorum signa ~  bona domini in terra viventium. —  32. (136-140) Dominica V post Teophania 
lectio epistulq b. Pauli ap. ad Romanos: Nescitis quod hi . . .  Volens b. Paulus Corinthios ~  hoc est 
cum membris suis praeeunte. —  33. (140-144) Sequentia s. evangelii s. Mattheum. Simile est 
regnum coelorum ... Multis modis regnum coelorum ~  et per habundanciam et per inopiam. —  
34. (144-149) In  pzirificacione s. Marie. Sequentia s. evangelii s. Lucam. Postquam impleti 
sunt ... Purgacionis eius dicit, sive domini ~  domui Israel post multa tempora. —  35. (149-164) 
Dominica V I  in Lx: lectio epistole b. Pauli apostoli ad Corinthios: Apostolo transeunte ~  coro- 
nemur in caelesti regno. (Vgl. M. 117, 631 D-666 C — Haymonis Halberstadensis expositio). —■ 
36. (164-168) Sequentia s. evangelii s. Lucam: Cum, turba plurima convenirent .. .  Ubicumque 
in sacra scriptura quasi centesimum fructum afferunt. —  37. (168-171) Dominica L  ad Co­
rinthios: S i Unguis hominum ... Crescente fide domini Jesu Christi ~  solam sancti claritatem 
amplectabuntur. —• 38. (171-176) Sequentia s. evangelii s. Lucam : Assumpsit Jesus . . .  Redemptor 
et salvator noster sine me nihil potestis facere. (Vgl. M. 131, 922 =  Remigii Antissiodorensis 
opp.). — 39. (176—179) Sequentia s. evangelii s. Matheum: Confiteor tibi ... Beatus Matheus 
qui hoc scribit ~  iugum evangelii suavis est et levius iugo legis. —  40. (179-186) Inicio Quadra- 
gesime: lectio epistole b. Pauli ap. ad Corinthios: Hortamur vos ~  consortes ittorum eternorum 
praemiorum. (Vgl. M. 117, 631 D-638 C — Haymonis Halberstadensis expositio). — 41. (186- 
192) Sequentia s. evangelii s. Matheum: Ductus est Jesus in deserto ... Dominus Jesus Christus 
veniens introducere dignetur cuius est laus —  42. (192-195) Dominica vacat. Ad Tesoloni- 
censes (!); Rogamus vos et obsecramus in D. Jesu. Macedonia est provincia Grecorum ~  dignetur 
in nobis habitare. (Vgl. M. 117, 765 B - 770 B =  Haymonis Halberstadensis expositio). —
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43. (195-199) Evangelium s. Matheum: Egressus inde Jesus ... Superior sermo evangelista Lucas ~  
aditum patrie celestis merebitur penetrare. —  44. (199-201) Feria I I I I .  Capud ieiunii. Evange­
lium s. Matheum: Cum ieiunatis .. .  Cum ieiunatis non solum a cibo ~  Deus illius venter est. —  
45. (201-203) Feria V I. Sequentia s. evangelii s. Matheum: Audistis quia dictum est .. .  Hoc 
praeceptum datum est appellatur delectacio laudis humane. —  46. (203-207) Dominica I I I  
in Quadragesima: Ad Efesios: Estote imitatores ... Hortatur apostolus Ephesios iuste vivat 
vera quae loquatur ad proximum. (Vgl. M. 117, 723 D-726 C =  Haymonis Halberstadensis 
expositio). — 47. (207-213) Sequentia s. evangelii s. Lucam: Erat Jesus eiciens demonium ...  
M utum dicebatur demonium ~  ore profert et opere implet, beatus est. — 48. (213-218) Media 
Quadragesime epistola ad Galatas: Scriptum est qiioniam Abraham .... Non sine causa apostolus 
~  veri imitatores illius effecti. (Vgl. M. 117, 686-691 =  Haymonis Halberstadensis expositio). — 
49. (218-225) Secundum Johannem: Abiit Jesus . . . I n  exordio huius lectionis ~  prout gessit 
sive bonum sive malum. —  50. (225-228) Epistola ad Hebreos: Christus assistens ...  Pontifex 
ludeorum qui semel in anno ~  nobis reliquid pergens ad passionem. (Vgl. M. 117, 882-885 — 
Haymonis Halberstadensis expositio). — 51. (228-233) Secundum Johannem: Dixit Jesus 
turbis . . .  Sermo evangelicus describit Ad quod regnum domini nos pervenire faciat qui .. .  —  
52. (fttö-ZSS) Epistole ad Philipenses: ln  Palmis: Hoc sentite .. .  Hoc est intelligite ~  in equalitate 
potestatis et deitatis natura. (Vgl. M. 117, 740-741). — 53. (236-242) Passio D. N. Jesu Christi. 
In  Palmis: Scitis quia ... Previdens dominus animos ~  Tu dixisti quia tu es Ule. —  54. (242-245) 
Ad Corinthios: Convenientibus vobis ... M ultis ex causis ~  mundus eum non cognovit. Folgt: 
(246) Nachtrag: a) [s. Maximi Taur. Homilia LXX] in octava apostolorum Petri et Pauli, 
lectio I :  Beatissimorum apostolorum mereretur audire. (M. 57, 397-400); b) Homilie zu 
Matth. 15, 22: Quod dicitur statim iussit ~  propria morte finierit; c) Homilie zu Matth. 5,13: 
Ostendit dominus ~  dominus misit (M. 34, 1237 =  S. Augustinus), dann aus anderer Quelle.

II. (247) Incipiunt tractatus a capite ieiunii usque in parasceve.
55. (247-253) Feria I I I I  secundum Matheum: In  illo tempore ... Cum ieiunatis ... Ceperat 

namque dominus ~  erit et remuneratio operis. —  56. (253-261) Feria V secundum Matheum: 
In  illo tempore. Cum autem introisset ... Sanctus Lucas evangelista huius locis (!) faciens men- 
cionern ~  audire meretur. Vade et s icu t.. .  —  57. (261-277) Feria V I secundum Matheum: In  
illo tempore. Audistis quia dictum e s t...  Dominus hac (!) salvator noster claritate illius perpetuq 
lucis. Qui vivit ... —  58. (277-281) Feria I I  secundum Mateum: In  illo tempore. Cum autem ... 
Post biduum dominus passurus ~  et transiens ministrabit eis. (Bibliotheca Casinensis III , 1877, 
Florilegium S. 63-65, aus Cod. 117, 434). — 59. (281-286) Feria I I I  secundum Matheum: In  
illo tempore. Cum adpropinquasset .. .  Introeunte domino Jesu Hierosolimam ~  ut ibi in per- 
petuum maneret. (Ebda S. 65-67 =  Sermo s. Remigii ep.). — 60. (286-298) Feria I I I I  se­
cundum Matheum: In  illo tempore. Accesserunt ad Jesum ... Cum autem consumasset ~  ad 
custodiam littere legis fixit. —  61. (298-304) Feria V secundum Matheum: In  illo tempore. 
Egressus Jesus ... His namque verbis ~  humiliat exaltabitur. —  62. (304-311) Feria V I  secun­
dum Johannem: In  illo tempore. Erat festus ... Proficiscente domino commissum sibi negle- 
gunt officium. —  63. (311-319) Sabbato in X I I :  In  illo tempore. Post dies .. .  Claritatem suae 
visionis ~  per sanguinem ipsius ...  (Vgl. Bibliotheca Casinensis III , Florilegium S. 69f). — 
64. (319-325) Feria I I  secundum Johannem: In  illo tempore. D ixit Jesus turbis ludeorum, ego vado 
... cum dicit sanctus evangelista ~  ad magnum bonum pervenietis. —  65. (325-331) Feria I I I  
secundum Matheum: In  illo tempore. Locutus est Jesus ... Postquam dominus ~  apud dominum 
exaltabitur. (Vgl. Bibliotheca Casinensis III , Florilegium S. 70 u. Hom. 43 des Opus imperfectum 
in M t.: M.Gr. 56, 876). — 66. (331-339) Feria I I I I  secundum Matheum: In  illo tempore. Ascendens 
Jesus Hierosolimam ... Previdens namque dominus animos non veram animam sumpsisse. 
(Biblioteca Casinensis III, 462 =  Tractatus s. Remigii, vgl. hom. X I von Remigius von Auxerre 
M. 131, 922-926). — 67. (339) Feria V Evangelium: Homo quidam ... Require in Aymo  ( =  Haymo 
von Halberstadt: M. 118, 589-599). — 68. (339-347) Feria V I lectio s. evangelii secundum 
Matheum: In  illo tempore. Dixit Jesus discipulis suis ... Principes sacerdotes et seniores ~  istum  
vero potestas. —  69. (347-357) Sabbato lectio s. evangelii s. Lucam: In  illo tempore. Homo quidam 
... Murmurantibus peccatorum susceptione ~  Perierat et inventus est. (M. 118, 247-253 — 
Haymonis Halberstadensis expositio). — 70. (358) Dominica I I I  evangelium erat Jesus eiciens
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demonium. Sequitur (=  Require) in Smaragdo (M. 102, 136-141). — 71. (358-362) Feria I I  
lectio s. evangelii secundum Lucam: In  illo tempore. Dixerunt pharisqi ... Prophetam dici in  
scripturis ~  cornua terram tegunt. (Vgl. Hom. 43 des Haymo von Halberstadt: M. 118, 263 D - 
266 C). — 72. (362-368) Feria I I I  lectio s. evangelii secundum Matheum: In  illo tempore. Respi- 
ciens Jesus . . . E t  notandum quia non ait ~  rationem ponere cum servis su is .—  73. (368-375) 
Feria I I I I  lectio s. evangelii secundum Matheum: In  illo tempore. Accesserunt ad Jesum ... Mira 
quidem scriharum praecepit eas auferre. (M. 131, 926-932 =  Hom. 12 Remigii Antissio- 
dorensis) — 74. (375-378) Feria Vlectio s. evangelii secundum Matheum: In  illo tempore. Surgens 
autem Jesus ... S i virum  (H s: verum) a demonio ~  et inventio contigerit. —  75. (378) Dominica I I I I  
evangelium: Habiit Jesus trans mare Galileae. Require in Smaragdo. (M. 102, 151-155). — 76. 
(378) Feria I I  similiter require prope erat pascha Judeorum in predicto Smaragdo (M. 102, 155-159. 
—  77. (378-386) Feria I I I  lectio s. evangelii secundum Johannem: In  illo tempore. Jam  autem die 
festo ...  His verbis ~  signa faciet, quae hic jecit. —  78. (386-396) [Feria I I I I  post Dom. IV Quad.]: 
In  illo tempore. Preteriens Jesus vidit .. .  Mistice postquam ~  procidens adoravit eum. (Unvoll­
ständig). — 79. (396-399) Feria V lectio s. evangelii secundum Lucam: In  illo tempore. Ibat 
Jesus in civitatem ... Naym  civitas est Galileae ~  semper in corda mittendo. (M. 94, 299-300 =  
Hom. XV Pseudo-Bedae). — 80. (399) Feria V I erat quidam regulus. Require in  Smaragdo 
(M. 102, 161-164: E rat quidam languens Lazarus). — 81. (399-405) Sabbato lectio s. evangelii 
secundum Johannem: In  illo tempore. Dicebat Jesus ... Quibus verbis ostendit tempus videlicet 
passionis. —  82. (405-409) Feria I I  lectio s. evangelii secundum Johannem: In  illo tempore. 
Miserunt principes ~  pleni admiracione. —  83. (409-415) Feria I I I  lectio s. evangelii secundum Jo­
hannem: In  illo tempore. Ambulabat Jesus ...  Illud autem notandum -—> extra sinagogam fieret. —  
84. (415-425) Feria I I I I  lectio s. evangelii secundum Johannem: In  illo tempore. Facta sunt encenia 
■—- vivimus Deus in nobis est. —  85. (425-432) Feria V lectio s. evangelii secundum Lucam: In  illo 
tempore. Rogabat Jesum ... Alabastrum est genus marmoris ~  excercitus (!) copias sternit. —  86. 
(432-434) Feria V I lectio s. evangelii secundum Johannem: In  illo tempore. Colligerunt pontifices... 
Colligentes autem quid egerint ~  bonorum operum crescere Student. —  87. (434-436) Sabbato 
lectio s. evangelii secundum Johannem: In  illo tempore. Dissensio itaque facta est ... Quidam 
autem ~  quam et persequentes. —  88. (436-456) Feria I I  lectio s. evangelii secundum Johannem: 
In  illo tempore. Jesus ergo ... Denarius quippe numerus ~  cognicionem ab eis subtrahit. —  
89. (456-462) In  Autentica. Omelia ex comentario Jeronimi: Prima die azimorum ~  ne intretis 
in  temptacionem. —  90. (462-468) Feria V I in Autentica. E x  comentario Jeronimi: Mane facto ... 
Non solum ad Pilatum ~  et inluminabit te Christus. —  91. (468-477) Incipit lamentatio Hieremie 
Prophete. Äleph. Quomodo sedet ~  sicul a principio. Explicit lamentacio Hieremias. —  92. (477- 
484) Lectio s. evangelii sec. Johannem: Erat quidam languens ... Inter omnia miracula ~  et 
eternam prerogaturam (unvollständig). (M. 95, 1299-1304 B =  Pauli Diaconi Homiliarius).

Zwei Handschriften mit verschiedener Lagenzählung: (14) I  (238) X V  + ein binio
(239-246), (262) I  ~  (452) X I I I  +  zwei nicht gezählte Lagen (453-484). Die ältere Seiten­
zählung ist von S. 41 an fehlerhaft: 41, 42, 41, 42, 43, ausserdem ist zwischen 163/64 und 
165/66 ein B latt (164 b) nicht gezählt. Die Hs hat also 484 Seiten. Sie ist am Ende unvoll­
ständig. Nach Blatt 389/90 ist eines ausgeschnitten, andere sind am Rande abgeschnitten: 
1, 159-167, 245, 265, 271, 273. — (1) Sum monasterii Rheinaw. Oben mit Bleistift C X II. 
(483) Iste Uber Rinaugensis sis servulus omnipotentis. —  Einband: schwarzer Holzdeckel mit 
Lederrücken. Vier Lederriemen zum Schliessen. Auf dem letzten Schutzblatt: Hic codex est 
saeculi decimi. Author eins videtur esse Paulus Warnefridus Diaconus, et Monachus Cassinensis, 
qui iussu Caroli Regis edidit Homiliarium. Die zweite Hs entspricht eher dem „Omel. Remigii 
in XL Vol. I “, vgl. M. Manitius, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters I 
(1911) S. 517.

Rh. 13. 13. Jahrh. Perg. 35,5x26,0 cm. 163 Bl.2 (326 S.) [380
Gregorius M.: Moralia.

(S. 10) Vir erat in terra Hus {=  Pars I, lib. I) (325) opitulante Deo latius disserantur. 
Explicit tercia pars moralium. Liber sextus decimus. (M. 75, 515-1165). Voraus: a) (1-4) 
In  Christi nomine incipit prologus beati Gregorii pap$ in librum Job. Reverendissimo et sanc- 
tissimo fratri Leandro ... Dudum te utraque fulciatur. Explicit Prologus. (M. 509-516);
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b) (4-10) Incipiunt Moralia beati Gregorii, pape in librum Job. Inter multos fructu saciare. 
(M. 515-528).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (1) Glosse Initiale ,R‘ mit dem Bilde Christi und eines
Abtes (vielleicht Heinrich II. von Wartenbach, f  ca. 1224). Alte Lagenbezeichnung: (16) I
~  (320) XX. Fehlerhafte Paginierung: nach S. 92 ist ein Blatt nicht und nach S. 16 ein 
anderes doppelt gezählt. — (1) Iste Uber redditur ecclesie Rinaugensi. Am obern Rand alte Stand­
nummer CX. — Einband: schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken. Vier Lederriemen zum Schlies­
sen. Auf dem letzten Deckblatt: Hic codex ... censetur scriptus saeculo X III , probabiliter jussu 
abbatis Henrici a Wartenberg, vel eins successoris Burchardi I I  abbatum nostri monasterii Rhe- 
nov. nam jol. I exhibetur imago Salvatoris rudi penicillo picta, et infra eum abbatis cujusdam 
cum libro et pedo pastorali, qui aut Henricus praejatus, aut Burchardus pro aetate huius codicis 
facile effictus fuisse creditur.

Rh. 14. 13. Jahrh. Perg. 34,7x26,0 cm. 133 Bl. [381
Sammelband: Graduale, Sequentiar, Sacramentar, Lektionar.

I. Graduale (neumiert) mit Sequentiar: 1. (Bl. 10r) Dominica prima Adventus: Ad te ~  
(51r) De virginibus: Omnis gloria. Voraus: a) (lr-2v) Nachträge: de s. Udalrico; Oratio de 
s. Michaele; Sequenz: Verbum bonum et suave, personemus illud ave (neumiert, RH. 21343); 
Weihnachts-Sequenz: Laetabundus exultet fidelis chorus (RH.10012); Officium, de s. Affra, de 
s. Margarita, de b. Maria Magdalena, visitationis ..., missa de passione ...;  b) (3r-8v) Kalen- 
dar von Rheinau mit Nachträgen: 6*. Petri märt,. (29. April), Translatio Dominici conf. (24. 
Mai), Dominici conf. primi institutoris ordinis fratrum praedicatorum (5. Aug.), Francisci 
conf., primi institutoris ordinis fratrum minorum (6. Okt.), Katherine virg. et mart. et regine ... 
festive celebretur (25. Nov.) und mit nekrologischen Einträgen (13. Jahrh.), am Rande Se­
quenzen; c) (9r) Orationen für verschiedene Heiligenfeste. Folgt: a) (51r) Gloria (neumiert);
b) (51v-52v) Neumierte Kyrie, Gloria, Sanctus, Agnus Dei zur Auswahl; ferner: Credo;
c) (52v) Altdeutsche Beichtformel: Ich ergib mich schuldik unserm herren, unserre frowen, 
und allen goltes hailigen (am Ende abgeschnitten). — 2. (53r) Sequentiar: In  galli cantu: 
Grates nunc omnes (RH. 7390) ~  (62r) In  dedicatione ecclesi^: Psallat ecclesia mater (RH. 15712). 
Folgt: a) (62r-62v) In  annunciatione s. Marie: Gaudeamus ... ,  Fecunda verbo (RH. 6420); b) 
(62v-63r) Nachträge: In  translatione s. Dominici, Imperatrix gloriosa (RH. 8487), Ave Maria 
gratia plena, Dominus tecum virgo serena (RH. 1879), In  natale Petri mart., de decem milibus; 
c) (63v) Incipit ordo misse.

Von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zierbuchstaben: 10r, 
13r, 34r, 39r. (9V) Vollbild: Madonna thronend über Rheinau mit Fintan und Henricus 
abbas (11. von Wartenbach ?), Stahlstich bei G. W. Zapf, Reisen in einige Klöster Schwabens 
... im Jahre 1781 (Erlangen 1786) Taf. XIII. Zu Nr. 2 vgl. J. Werner, Notkers Sequenzen. 
Beiträge zur Geschichte der lateinischen Sequenzendichtung (1901) S. 72-75. (lr-9v) ursprüng­
lich nicht numeriert; (10r-51v) ursprünglich foliiert: I  ~  X L II;  (52r-63v) später paginiert: 
X L I I I  ~  LX V I. ( lr) oben alte Signatur: GXI.

II. Sakramentar. 1. Proprium de tempore: (67r) In  vigilia nativitatis Domini ~  (86r) 
Dominica I I I I  [in adventu Domini]. Voraus: a) (64r-64v) Praefatio communis; b) (65v-67r) 
Canon missae: Te igitur. —  2. Proprium sanctorum: (86r) in natale s. Silvestri papq ~  (102v) 
in natale s. Thomy ap. —  3. (102v-103r) Commune sanctorum. Folgt: (103r-103v) Kirch­
weihmessen. — 4. (104r-139r) Votivmessen. Folgt: a) (115r—118r) Totenmessen; b) (118v) 
Missa communis: Pietate tua; c) (119r—119v) Officium, de corpore et sanguine domini.

Schrift, Titel, Anfangsbuchstaben wie bei I. Besondere Zierbuchstaben: 64r (P), 64v (VD),
65v (Te igitur), (65r) Kreuzigungsgruppe. Kleinere Zierbuchstaben: 67r, 68r, 78v, 80v, 81v,
88v, 95v, 96v, 100v, 103v. — Aeltere Seitenzählung: (64r-119v) L X V II ~  C LXXVII, wobei
CLXX1I zweimal gezählt wurde.

III. Perikopenbuch. 1. Proprium de tempore: (120r) Lectio Esaye prophetq: Hecc dicit 
dominus: Propter Syon (=  Vigilia natalis Domini) (235r) Fer. VI (=  post Doininicam 
proximam nat. dei: Gaudete). — 2. Proprium sanctorum: (235v) In  conversione s. Pauli ~  
(248r) In  die sancto [Andreae]. — 3. (248r-264v) Lesungen für Votiv- und Totenmessen. Folgt: 
(265r) Neumierte Sequenz: Psallite regi (RH. 15758).
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Schrift, Titel, Anfangsbuchstaben wie bei I und TT. Besonderer Zierbuchstabe: T20r, 
T22r, 18lv. Eine ältere Blattzählung: I  ~  C X X X X II ,  wobei nach Bl. X X X X I I I  ein Blatt un­
gezählt blieb. Ausserdem Fortführung der Seitenzählung: C L X X V III  ~  CCCCLXV, wobei 
Bl. CCXCII doppelt gezählt wurde. — Holzdeckel mit Lederrüeken und vier Lederriemchen 
zum Schliessen.

Rh. 15. 14. Jahrh. Perg. 33,2x22,7 cm. 239 Bl.2 [382
Rudolf von Ems, Weltchronik.

Beginnt und schliesst unvollständig: (Bl. l r) Bis des Zeichens underscheit ~  (239v) Dz 
Nadab do richte / Nach küneglicher phlichte (gedr. G. Ehrismann, Rudolfs von Ems Welt­
chronik, in: Deutsche Texte des Mittelalters, 20, 1915, Vers 445-34068).

Von einer einzigen Hand geschrieben. Rote und blaue Initialen. Reich illustriert. Voll­
bilder: 6V, 28r, 28v, 32r, 37r, 40r, 45r, 45v, 54r, 54v, 63r, 67r, 74v, 78r, 85r, 87r, 95v, 99r, 
102r, 105r, 112v, 117r, 119r, 119v, 124v, 153v, 239v. Teilbilder: 2V, 80v, 133r, 137r, 138v, 140v, 147r, 
148r, 149v, 151v, 159r, 161r, 166v, 169r, 172v, 177r, 179v, 181v, 186v, 190v, 194v, 197r, 199v, 
204', 205v, 213r, 217r, 218v, 221r, 223r, 225r, 231r, 234v, 235v. Zwischen Bl. 48 und 49 ist ein 
Vollbild (Joseph und Putiphar) ausgeschnitten. Zu Anfang fehlen drei Blätter mit 444 Versen. 
Alte fehlerhafte Paginierung: 1 ~  488. Unbeschrieben: 6r, 32v, 37v, 40v, 63v, 67v, 74r, 78v, 
85v, 87v, 95r, 99v, 102v, 105v, 112r, 117v, 124r. — ( lr) Sum monasterii beatissimae Virginis 
Deiparae in Rheinaw. — Holzdeckel mit schwarzem Leder überzogen. Vier Lederriemen zum 
Schliessen. — Für die Malerei vgl. J . Zemp, Die schweizerischen Bilderhandschriften der Welt­
chronik des Rudolf von Ems und ihr Zusammenhang, in: Anzeiger für schweizerische Alter­
tumskunde V III (1896-98) S. 44-47, 83-87; Derselbe, Die schweizerischen Bilderchroniken und 
ihre Architektur-Darstellungen (1897) S. 87; K. Escher, Der Zürcher „Rudolf von Ems“, in: 
Schweizer Archiv für Heraldik 32 (1918) S. 152-154 mit 1 Abb. (S. 217). Zum Text: A. F. C. 
Vilmar, die zwei Rezensionen und die Handschriftenfamilien der Weltchronik Rudolfs von 
Ems ... (Marburg 1839); K. Goedeke, Grundriss zur Geschichte der deutschen Dichtung I 
(Dresden 1.884) S. 127.

Rh. 16. 15/16. Jahrh. Perg. 33,5x23,8 cm. 119 Bl. [383
Antiphonarium (Ostern bis Pfingsten).

1. Proprium de tempore: (Bl. l r) In  vigilia pasche: Alleluja ...  Crucifixus (62r) Alle­
luja. Exurge Domine alleluja exurgam diluculo. Folgt: (62v-64r) Nachtrag: Ant. in vigilia 
Paschae; Responsorium in die pasce . . .  —  2. De sanctis. (65r) In  paschali tempore de sanctis 

(82r /y) Johannis ante portam latinam. Folgt: a) (82v-96v) In  jesto corporis Christi} b) (97r-
107v) Hystoria de s. Findano; c) (107v—119r) Hystoria de s. Januario.

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. Am Rande Modulations­
buchstaben. Unbeschrieben: 64v, 119v. Ursprüngliche Foliierung bis 96v, in römischen Zahlen, 
der Rest in arabischen Ziffern von späterer Hand. — Ursprünglicher Einband Pergament­
band, später geschwärzt. Bänder zum Schliessen abgerissen.

Rh. 17. 10. Jahrh. Perg. 26,7x21,7 cm. 158 Bl. [384
Prachtevangeliar für Prozessionen.

(S. 2) Incipiunt evangelia per circulum anni. Bequentia sancti evangelii secundum Mat- 
heum: In  illo tempore cum esset desponsata (316) Pro infirmo secundum Lucam: In  illo 
tempore inlravit Jesus. Voraus: (1) von anderer Hand: In  illo tempore: D ixit Jesus discipulis 
suis parabolam hanc: Homo quidam nobilis ~  et habundabit. Perikopeneinteilung abweichend; 
Samstage — Feria septima; S. Michael mit Vigil; Advent fünf Wochen; Apostelfeste nach 
dem Proprium de tempore.

Von einer einzigen Hand (St. Gallen). Hie und da Neumen eingetragen. Anfangsbuchstaben 
rot, Unzialtitel rot, grün, gelb ausgemalt. — Am obern Rande (S. 1) Monasterii Rhenoviensis; 
(2) In  fraternitatis consortium venerunt Hiltibuch, Cuonrat, Hairich et Hoarich, Judinta, Adel- 
heit cum tribus filiis suis, Ovlaicus, Bertoldus et Berta. —  Kostbarer Buchdeckel (12. Jahrh.). 
34,8 x 22,5 cm mit Grubenemails und Steinen, von denen etwa 35 fehlen. Innen eine Holzschachtel 
mit Schieberdeckel und einem Lesestäbchen. Am zweiten Deckel (gepresstes Pergament) zwei 
Messingschliessen. — M. Gerbert, De cantu et musica sacra I (1774) S. 568; J . R. Rahn, Be­
richt über Gruppe 38: Alte Kunst (Landesausstellung), Zürich 1884, S. 44.
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[385Rh. 18. 12. Jahrh. Perg. 33,0x23,8 cm. 304 BL
Lektionar (von Pfingsten bis Advent).

1. Proprium de tempore: (Bl. l r) | Descendit ergo Sadoch sacerdos (=  III  Reg. 1,38: Ende 
der achten Lesung des 6. Sonntags nach Pfingsten) (551) et iumenta multa (— Proph. Jonae 
4, 11: achte Lesung des 24. Sonntags nach Pfingsten). Folgt: a) (55v-56r) Reliquienver­
zeichnis von Rheinau (13. Jh.); b) (56r) In  sabbatis noctibus: 0  quanta qualia mit Neumen 
(Hymnus Abaelardi: M. 178, 1786; RH. 13560); c) (56v) Urkunde einer Altarkonsekration 
(durch Heinrich von Branditz unter Abt Heinrich II. von Aitlingen: 20. Juni 1364). — 2. Ho- 
milien: (57r) Dominica I  post Oct. Pentecosten. Secundum Lucam: In  Mo tempore ... Homo 
quidam ... Omelia b. Gregorii pp.'. Quem jratres ~  (90v) et prophetarum dominus erat (=  Ho- 
melie des 23. Sonntags nach Pfingsten). Folgt: (90v) Hymnus: Surgit Christus mit Neumen 
(RH. 19918). — 3. Proprium sanctorum: Sermones und Homilien : (91r) In  natäle s. Johan­
nis Bapt. (24. Juni) ~  (179v) In  natale s. Clementis (23. Nov.). Darunter: a) (108r-110r) 
In  commemoratione s. Benedicti (11. Juli mit der Homilie Odos: M. 133, 721-724B); b) 140v-  
141r) Auferstehungsmysterium. — 4. Commune sanctorum: (179v) In  nataliciis apostolorum 
~  (268v) De virginibus. Folgt: (269r-273v) In  dedicatione ecclesiq. — 5. Nachträge von 
verschiedenen Händen: a) (274r-281v) Passio s. Margarete (BHL. 5305); b) (282r-287v) In- 
cipiunt lectiones de sancta Katherina: Maxentius imperator anno regni sui ~  celeri medicina 
sanantur. Prestante ... (BHL. Suppl. 1661 m.); c) (287v) Ymnus de s. Katharina (=  Alleluia 
mit Neumen); d) (288r-288v) Hymnus: Ave Katherina (RH. 1716) und Sequenz: Regi regum 
decantet (RH. 17138); e) (288r-288v) Ymnus de s. Nycolao: Plaudat letitia (RH. 15000); 
f) (288v) Neumiertes Alleluja und Sequenz: Grates Deo et honor (RH. 7388); g) (289r-296v) 
Incipiunt cantica canticorum in Lesungen geteilt für die Oktav von Mariae Himmelfahrt, 
mit (296v-298r) Omelia Anshelmi epi (M. 158, 644-646a); h) (298r-302r) [S. Leonis M.] Sermo 
in cathedra s. Petri (M. 54, 148-152); i) (302r-304r) De s. Findano: Beatus vir Findanus 
(Fortsetzung der Vita BHL. 2982 oben 166r—169r) ; k) (304v) Sequentia de s. Trinitate: Bene- 
dicto trine (RH. 2447); Sequentia de s. Maria: Salve mater salvatoris (RH. 18051).

Die Haupthandschrift ( lr-273v) von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangs­
buchstaben. Zierbuchstaben: 57r, 91r, 125r, 166r. Alte Seitenzählung fehlerhaft: 87/88 nicht 
gezählt. Die ersten Blätter fehlen. Ränder abgeschnitten: 56, 57, 58, 167, 168, 169, 173, 174, 
183, 184, 185, 186, 276, 280, 287, 303, 304. — Moderner Pappband mit Lederrücken und 
dem Rückentitel: Lectiones et homiliae pars aestivalis.

Rh. 19. 12. Jahrh. Perg. 32,4x22,7 cm. 319 Bl. [386
Lektionar (von Advent bis Pfingsten).

1. Proprium de tempore: (S. 3) Visio Esaye filii Arnos quam vidit (=  4. Sonntag vor 
Weihnachten) (423) inimicorum odium convertit in amorem (=  Dominica prima post as- 
censionem domini). Voraus: (1-2) Neumierte Antiphonen mit Modulationsbuchstaben am 
Rande: Ecce merces ~  Sanctorum est verum (unvollständig). — 2. Proprium sanctorum: 
(423) In  natale s. Andreq: Passionem s. apostoli ~  (598) In  natale s. Gervasii et Prothasii: Bea- 
torum martyrum. —  3. Commune sanctorum: (598) De martyribus: Cyprianus plebi tybari 
>—' (635) In  natale unius confessoris. Folgt: a) (636) spätere Nachträge: Gratuletur orbis totus 
(RH. 7456); Alma Redemptoris (RH. 862); b) (637-638) Neumierte Antiphonen zu S. 1-2 
gehörend: magister bone conjitemini memori |.

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. Zierbuchstaben: S. 3,
70, 349, 508. Pagination: nach S. 388 ein Blatt nicht gezählt. Von S. 423 an eine ältere Fo- 
liation: 1-105. Vereinzelt Neumen: 71-72, 326-328, 333-335, 341-343. Abgeschnittene Rän­
der: 67/68, 227/228-231/232, 391/392. — (423) Sum monasterii Khenoviani. —  Schwerer Holz­
deckel mit gepresstem Pergament überzogen. Zwei Lederriemen zum Schliessen.

Rh. 20. 10. Jahrh. Perg. 31,9x23,5 cm. 101 Bl. [387
Evangelien mit Capitular.

1. (Bl. 3V) Incipit evangelium secundum Matheum. Liber generationis ~  (32r) usque ad 
consummationem sqculi. Amen. Explicit evangelium secundum Matheum. Voraus: a) (lr)
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Spätere Nachträge: Neumierter Tropus auf das Fest des hl. Findanus: Ad missae laudes leti 
procedite; eine Auslegung der 7 Siegel der Apocalypse: Liber generationis. Ewangelium sep- 
tem principaliter modis dicitur; b) (1V-2 V) Incipit prologus beati Hieronimi prespiteri: Beatis- 
simo ... Novum- opus (M. 29, 557-562) in acht Lesungen geteilt; c) (2V-3 V) Capitula: A . Nati- 
vitatis Christi ~  H. De humilitate (unvollständig; bis Nr. XVIII, J . Wordsworth, Novum 
Testamentum I, 1889-1898, S. 18-32). — 2. (33r) Incipit evangelium secundum Marcum. Ini- 
cium evangelii ~  (48v) sequentibus signis. Explicit evangelium secundum Marcum. Deo gra- 
tias. Voraus: a) (32r) Incipit prefacio Marci evangeliste: Marcus evangelista (M. 103, 279-280); 
b) (32v-33r) Incipiunt capitula (darüber: Breviarium.) eiusdeml. De Johanne ~  X I I I . Principes. 
(Wordsworth I S. 174-186). — 3. (50r) In  Christi nomine incipit evangelium secundum Lucam. 
Quoniam quidem (76r) benedicentes deum. Amen. Explicit evangelium secundum Lucam. Voraus: 
a) (49r) Incipit prefatio Lucae (darüber: argumentum evangelii secundum Lucam)'. Lucas Syrus 
(M. 103, 285-286); b) (49r-50r) Incipit breves eiusdem (darüber: [brevjrärwm evangelii sec. L u ­
cam): A. Zacharias ~  IK . Judas tradidit (Wordsworth I S. 274-304).— 4. (76v) Incipit evange- 
lio (!) sec. Johannem: In  principio ~  (95v) scribendi sunt libros. Amen. Tu autem Domine mi- 
serere nobis. Explicit in nomine Domini nostri Jesu Christi evangelium numero I I I I .  secun­
dum Matheum, secundum Marcum, secundum Lucam, secundum Johannem. Deo gracias. 
Voraus: a) (76r) Incipit prg/atio Johannis evangelistae (am Rande: argumentum evangelii 
secundum Johannem): Hic est Johannes (M. 92, 633-636); b) (76r-76v) Incipiunt capitula 
eiusdem (darüber: Breviarium evangelii secundum Johannem): I . Farisaeorum ~  X I I I I .  Passio 
(darüber Jesu) et sepultura et resurrectio eius (Wordsworth I S. 492-504). Ueberall am Rande 
des Evangelientextes die Canon es Eusebii mit dem entsprechenden Anfangswort im Text 
in Unziale. Dazu häufig: In  illo tempore. —  5. (96r) In  Christi nomine (über der Zeile: Do­
mini nostri Jesu Christi) capitulare evangeliorum de anni circulo: In  nativitate domini ad s. Ma- 
riarn ~  (101v) resuscitabo eum in novissimo die. (Vgl. M. Gerbert, Monumenta veteris litur- 
giae alemannicae I, 1777, S. 417-446).

Feste Hand mit altertümlicher Schreibweise. Wenig Schmuck. Verwendung von Gelb 
und Grün. Lagenzählung: (8V) prima ~  (87v) X I. Der letzte Ternio (Capitulare) ist um 2 cm 
schmäler als die Handschrift. Viele Korrekturen. Nach Bl. 9 ein Blatt herausgerissen. (lr) Liber 
Monasterii Rhenoviensis. — Starker Holzdeckel mit Lederrücken. Vier Bänder zum Schliessen.

Rh. 21. 15. Jahrh. (1469). Perg. 31,3x23,7 cm. 136 Bl. [388
Psalterium, Tonarius, Hymnar.

1. Psalterium: (Bl. 9r) Feria I I  ad primam. Ant. Servite Domino: Beatus vir (-= Ps. 1) 
(78r) Laudate dominum in sanctis ejus (=  Ps. 150). Voraus: ( lr-8 v) Kalcndar, Tabellen. Folgt: a) 
(78r-82v) Cantica für die Laudes der Woche; b) (82v-83v) Symbolum Quicumque; c) (83v-84v) 
Te Deum neumiert; d) (85r-87v) Sequuntur toni ad psalmodias secundum quod tonantur in 
observantia ordinis s. Benedicti; e) (87v-88v) Marianische Antiphonen; f) (88v-91v) Aller­
heiligen-Litanei mit Orationen. — 2. Hymnarium: (91v) Primo dierum omnium mit Neumen 
(RH. 15450) (124v) O quanta qualia sunt illa sabbata (RH. 13560). Folgt: a) (125r-129v)
Cantica aus den Propheten für die III . Nocturn des monastischen Officiums; darunter: (126v) 
Laetare Jerusalem in Vorvulgatatext. Folgt: a) (129v-136v) Totenofficium; b) (137r—141v) 
Nachträge auf Papier: Responsoria, Benedicamusmelodien.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Drei unpaginierte Papierblätter zu Anfang. (lr-6v) 
ursprünglich nicht paginiert. In der spätem Foliierung 14, 58, 78, doppelt gezählt, ein Blatt 
nach 15 ungezählt. Auf dem Rande Modulationsbuchstaben. — (136v) Finita sunt hec duo psal- 
teria anno Domini 1459, circa festum purificationis gloriose virginis Marie sub abbate Eber- 
hardo, procurata et comparata per jratrem N icolaum Rüdger professum huius monasterii, in honore (!) 
gloriose virginis Marie et s. Findani et aliorum sanctorum quorum reliquie simt recondite in hoc 
monasterio. Orate pro nobis vos, jratres carissimi, et pro benefactoribus nostris. — Holzdeckel 
mit gepresstem Leder überzogen. Auf dem zweiten (innen): Benedictiones matutinales. Zwei 
Schliessen. — Vgl. J . Werner, Die ältesten Hymnensammlungen von Rheinau, in: Mitteilungen 
der Antiquarischen Gesellschaft 23, 3 (1891) S. 78.
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[389Rh. 22. 15. Jahrh. (1459). Perg. 30,4x24,5 cm. 127 Bl.
Psalterium und Hymnar.

1. Psalterium (Bl. l r-71r) mit Cantica (71r-75v); Quicumque (75v-76v); Te Deum 
(76v-77v); Marianische Antiphonen (78r-79r); Allerheiligen-Litanei (79r-81v). — 2. Hym- 
narium (81v-115r); Cantica (115v-120v); Totenofficium (120v-127v), wie hei Rh. 21; (127v-  
128r) und auf vorne und am Ende beigefügten Papierblättern Nachträge.

Ausstattung und Schrift wie Rh. 21. — (127v) Finita sunt hec duo psalter ia ... benefactoribus 
nostris. Wie Rh. 21, beigefügt: Anno 1610 rec-ompacta. —  Einband und Schliessen wie Rh. 21.

Rh. 23. 14. Jahrh. Perg. 31,8x22,3 cm. 244 Bl. [390
Sammelband: Graduale, Sakramental*, Lektionar.

I. Graduale, neumiert, mit Sequentiar: (Bl. 4r) Ad te levavi (neumiert) ~  (38r) In  vigilia
Andree apostoli. Voraus: (lr-3v) Kalendar der Diözese Konstanz. Folgt: a) (38r-43r) De s. 
Trinitate <—' Dominica X X I I I  [post Pcntecosten]; b) (43r—44r) de apostolis, de virginibus, 
de s. Katherina, de s. Afra; c) (44r—45r) Neumierte Kyrie; Gloria, Sanctus, Agnus Dei, 
Texte (ohne Neumen). — 2. Sequentiar: (45v) de s. Nycholao: Congaudentes exultemus (RH. 
3795) (54v) In  dedicatione ecclesie: Psallat ecclesia mater (RH. 15712). Nur Lauda Syon
(46v) mit Neumen.

II. Sakramentar: 1. Proprium de tempore: (55r) In vigilia nativitatis domini ~  (72v) 
Dominica IV  in adventu domini. — 2. Proprium sanctorum: (73r) in natale s. Silvestri 
(86v) ,<?. Thome apostoli. Folgt: a) (86v-87v) Kirchweihemessen; b) (87v~92r) Votivmessen; 
c) (92r-93v) Totenmessen; d) (94r-96v) Nachträge: Maria Magdalena, Katharina, Elizabeth 
virginis (!), pro patre et matre, missa de corpore Cristi mit der Sequenz: Morsus anguis (RH. 
11706), de s. Judoco, de s. Maria, pro fidelibus defunctis, decem milium martyrum, de s. Mar- 
gareta. — 3. (98r-99v) Canon missae: Te igitur. Voraus: (97r) Praefatio. Folgt: a) (99v) Credo;
b) (99v-100v) Sequenzen.

III. Lektionar: 1. De tempore: (l()lr) In  vigilia nativitatis Domini ~  (214r) Feria V I 
post Dominicam proximam nativitati Domini. —  2. De Sanctis: (214r) in conversione s. Pauli 
~  (227v) in die sancto [Andreae ap.] — 3. Commune: (228r) in vigilia apostolorum ~  (239v) 
de virginibus. Folgt: a) (239v-240v) De dedicatione ecclesie; b) (240v-242v) Votivmessen;
c) (242v-243v) pro fidelibus defunctis; d) (244r-244v) Sequenzen mit Neumen u. a.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (97v) Kanonbild: Kreuzi­
gungsgruppe. In der Paginierung 271 zweimal gezählt, 344 übergangen. — (100r) nach dem 
Nachtrag einer Oration die Zahl 1460. —  Die Hs ist nicht in Rheinau geschrieben, wurde aber 
im 15. Jahrhundert dort gebraucht. — Holzdeckel mit Leder überzogen. Vier Lederriemen 
zum Schliessen. — Vgl. J. Werner, Notkers Sequenzen. Beiträge zur Geschichte der lateini­
schen Sequenzendichtung (1901) S. 77-79.

Rh. 24. 15. Jahrh. Perg. 30,5x22,5 cm. 214 Bl. (+  1). [391
Missale aus Bayern (Eichstätt?).

I. Proprium de tempore: (Bl. l r) Dominica I  in adventu Domini •—■ (88v) De corpore 
Christi. Voraus: (Tr- I v) Salzweihe. Folgt: a) (89r) Gloria in zwei Formen; b) (89v-91v) Credo, 
Offertoriumsgebete, Praefationen; c) (93r-99v) Canon missae: Te igitur; d) (100r-123v) Sonn­
tage nach Pfingsten. Folgt: (123v-125v) In  dedicatione ecclesie, in consecratione altaris. —
2. Proprium sanctorum: (126r) In  die s. Andree apostoli ~  (166r) In  presentatione Marie. —
3. (166r) Incipit Commune Sanctorum primo in vigilia unius apostoli sive plurimorum ~  (196v) 
Plurimarum virginum. —  4. (196v) Incipiunt misse communes secundum ferias und andere 
Votivmessen •—> (207)v pro seipso sacerdote. Folgt: a) (208r-213r) pro defunctis. Darunter 
für Verstorbene in der Osterzeit; b) (213r-214v) Nachträge: de s. Jacobo, Henrici Impera­
tor is, pro peccatorum remissione.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Unbeschrie­
ben: 92r. (92v) Vollbild: Kreuzigung. Zierbuchstaben: l r, 10r, 68r, 79v, 93r, 100r, 166r. Heraus­
geschnitten: (82r) ein ,S‘, (126r) ein ,M‘. — (214V) am Ende des Nachtrages: Finis 1514. —
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Für die Herkunft: (147v) Udalrici ep.; (67r) Offertorium Dextera Domini, et offertorium Pro­
tege, quin sancto Udalrico in consecracione crismatis dextera Domini apparuit; ea propter Dex­
tera Domini semper canitur; (148v) Willibaldi. Die Notiz von H. M. Bannister (1897) auf dem 
vordem Deckel (innen). — Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen. Auf dem Vorderdeckel 
(innen): Kolorierter Holzschnitt: hl. Barbara. Vier Lederriemen zum Schliessen.

Rh. 25. 10. Jahrh. Berg. 30,0x24,5 cm. 144 Bl.2 [392
Pseudo-Clementis Recognitionum libri X, Epistola ad Jacobum.

(Bl. 2r) | te manibus offero (=  Lib. I, 12) ~  (138v) Spiritus sanctus in illa die j ( =  Lib. 
X, 71. M.Gr. 1, 1213D-1453 A). Voraus: (lv) Incipit prologus Rufini Torritani: Tibi quidem 
~  et oecultos sapientiae (unvollständig: M. 1205-1206). Folgt: (139r-144r) | scientem ferre ~  
praecepit incipiam. Amen. Finit epislola ut putatur s. Clementis (M. 464B-472C).

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (144v) unbeschrieben.
Seitenzählung fehlerhaft: je eine Seite nach 205 und 206 nicht gezählt. Lagenzählung: (3V)
I  ~  (138v) X X . Lage IV fehlt ganz. Sonst fehlen Blätter: fünf nach 1, zwei nach 17, drei 
nach 49, zwei nach 119, zwei zwischen 138 und 139. — (lr) Iste Ltenaugensis Uber est Xpicti 
Genitrieis || Offendit Xpictum, librum qui leserit istum. — Pappband. Riemen zum Schliessen 
verloren. — Vgl. 0. F. Fritzsche, Epistola Clementis ad Jacobum ex Rufini interpretatione, 
in: Rector Universitatis Literarum Turicensis commilitonibus certamina eruditionis propositis 
praemiis in annos 1873-74 (Turici 1873) S. 1-18; K. Preisendanz, Erdkundliche Spuren im 
Kloster Reichenau, Festgabe der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe (1927) S. 28.

Rh. 26. 12. Jahrh. Perg. 29,5x21,5 cm. 203 Bl.2 [393
Haimo von Halberstadt: Kommentare.

[Haymonis Halberstadensis episcopi comnientaria biblica]: 1. [In omnes psalmos ex- 
planatio]: (S. 8) Incipit Uber Ymnorum vel soliloquiorum prophetae. Ymni vocantur (396) 
scripturarum meditatione fugemus. (M. 106, 193-696). Voraus: a) (1-2) Blatt eines Anti- 
phonars mit Neumen (10./11. Jahrh.); b) (3) Antiphon (neumiert) zum Fest der hl. Afra: 
Gloriosa et beatissima (13. Jahrh.); c) (4) Register der 150 Psalmen (13./14. Jahrh.); d) (6) 
Liste der in den Psalmen vorkommenden Eigennamen und deren Deutung: Uria lux mea

Zacharia memor domini', Acht Hexameter: In  matutino dampnatur tempore Christus 
Christo bissena custodia ponitur hora\ e) (7) Achtzehn Verse: Codicis est huius Rudolf us pres- 
biter auctor (gedr. P. Lehmann, Bibliothekskataloge des Mittelalters I, 1918, S. 280). — 2. [Com- 
mentaria in CanticaJ: (396) Canticum Ysaiq prophetc: Confitebor ~  enumerat autem hic Moyses 
bona J (unvollständig: M. 695-710).

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben. (5) unbeschrieben. Alte Lagenbezeich­
nungen: (38) I I  ~  (406) X X X V . — (7) Monasterii Rheinau). —  Holzdeckel mit Lederrücken. 
Von vier Lederriemen zum Schliessen drei erhalten.

Rh. 27. 14. Jahrh. Perg. 30,0x23,5 cm. 93 BI. (-1 1 1 ). [394
Psalterium und Hymnar.

1. Psalterium: (Bl. l r) Incipit psalterium secundum ordinem s. Benedicti: Beatus vir 
(=  Ps. 1) ~  (54r) Laudate dominum in sanctis eins (— Ps. 150). Voraus: (IIP) Psalmenüber­
sicht. Folgt: a) (54r-59r) Cantica für die Laudes der Woche, darunter: (58r) Canticum beati 
Ambrosii et Augustini: Te Deum; b) (59v-60v) Symbolum Quicumque; c) (60v) Drei Hymnen: 
Ymnus de s. Afra: Gaude civitas augusta (RH. 6729), Ave Katherina martyr (RH. 1716), In  
sabbatis noctibus ymnus: O quanta qualia (RH. 13560). — 2. Hymnar: (61r) Incipit ymnarius 
secundum ordinem s. Benedicti. Ad Nocturnum: Primo dierum (RH. 15450) -—’ (83r) Christe 
celorum habitator (RH. 2846). Folgt: a) (83v-88r) Cantica aus den Propheten für die III. Noc- 
turn des monastischen Officiums; b) (88v) In  pascali tempore ad tertiam ymnus: Chorus nove 
Jerusalem (RH. 2824); c) (88v-91v) Allerheiligen-Litanei mit Orationen; d) (91v) Ymnus de 
s. Blasio: Martyris sanctum (RH. 11291); e) (92r-93v) Bruchstücke eines grammatikalischen 
Traktates.
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Der Hauptteil der Hs von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. 
Kunstlose Zierbuchstaben: lr, 10r, I6r, 21v, 22r, 27r, 33r, 34r, 40v, 45r, 54r, 59v, 6Ir. Feh­
lende Blätter wurden durch Papicrcinlagen ergänzt: 2.5, 26, 77, 78, 79, 80, 81. — (IIIr) Finis. 
Scriptum e,st lööS. Von 1925-28 wurde die Hs in der Reparaturwerkstätte der vatikanischen 
Bibliothek restauriert: (Tr) In. Byblioth. Apost. Vaticana resartum. Bei dieser Gelegenheit 
kamen die Vorsatzblätter I, II hinzu. — Der erste Einband: Holzdeckel mit weissem Leder 
überzogen, vgl. Spuren auf dem Innern der heutigen Deckel. Heute schwarzer Holzdeckel 
und Lederrücken, ein Lederriemen zum Schliessen.

Rh. 28. 13. und 14. Jahrh. Perg. 29,0x19,5 cm. 321 Bl. (42-2132). [395
Vollständiges monastisches Brevier: Kalendar, Psalterium, Hymnar usw.

1. (S. 46-136) Psalterium: Beatus vir (=  Ps. 1) ~  Laudate dominum in sanctis eius 
(=  Ps. 150). Voraus: a) (2—13) Kalendar mit bemerkenswerten Zusätzen; b) (14-45) Nach­
träge aus Rheinau (14. Jh.): Neumiertes Officium für die Oktav von Fronleichnam (ohne 
Messe); für das Fest der hl. Katharina (Patronin von Rheinau seit 1329); Lesungen, Anti­
phonen, Hymnen für S. Margaretha, Findan, Matthäus, Nicolaus, Blasius, Afra, die 10000 
Märtyrer. Folgt: a) (136-142) Cantica für die Woche; b) (142-144) Fides Athanasii: Qui- 
cumque. —  2. (144-175) Hymnar: In  hyeme: Primo dierum (RH. 15450) ~  Christe celorum 
Habitator (RH. 2846). Folgt: (175-182) Cantica aus den Propheten für die III. Nocturn des 
monastischen Officiums. — 3. (183-202) Capitulare: Kapitellesungen: Deus pacis ~  Tu au- 
tem in nobis. Folgt: (202-204) Maiores preces. —  4. (205-244) Collectarium: Excita domine ~  
Concede quaesumus. — 5. (245-250) Breviarium oder Ordo officii, zum Teil mit Neumen. Folgt: 
(251) Vigilia mortuorurn: Dirige domine. —  6. (252-424) Lektionar: In  adventu domini. Do­
minica I: Visio '—- In  dedicatione ecclesig: Omelia b. Augustini. Folgt: a) (424) Versikel und 
Responsorien: in annuntiatione b. Mariae (neumiert); b) (424-427) Allerheiligen-Litanei mit 
Orationen. — 7. (428-642) Responsoriale und Antiphonar mit Neumen und Modulationsbuch­
staben am Rande.

Von einer einzigen Hand. Paginierung: 2-643. Zierbuchstaben, besonders: 46, 77, 106. —
Hs ursprünglich nicht aus Rheinau. Wertvoll für die innerkirchliehe Geschichte Rheinaus. —
Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken. Von vier Lederriemen zum Schliessen zwei erhalten.

Rh. 29. 13. und 14. Jahrh. Perg. 28,9x20,0 cm. 334 Bl. (^- VI). [396
Sammelband: Graduale, Sakramentar, Lektionar.

I. Graduale und Sequenzen: 1. (S. 1) Dominica prima adventus domini: Ad te ~  (124)
De virginibus. Voraus: (Ir-V Iv) Kalendar mit liturgischen und nekrologischen Einträgen. 
(MGH. Necrologia Germaniae I, 1888, S. 457-461). Manche Stücke mit Neumen; (IIr) Notiz 
über ein Erdbeben in Basel (G. W. Zapf, Monumenta aneedota I, 1785, S. 424 und J. Wer­
ner, Notkers Sequenzen. Beiträge zur Geschichte der lateinischen Sequenzendichtung, 1901, 
S. 75). Folgt: a) (125-133) Neumierte Kyrie, Gloria, Sanctus, Agnus Dei; ein nicht neumiertes 
Credo. — 2. Sequenzen: (133) ln  Gallicantu: Grates nunc omnes (RH. 7390) (159) de dedi­
catione ecclesie: Psallat ecclesia mater (RH. 15712). Folgt: (160) a) Nachträge: Sequentia de 
s. Maria virgine: Letabundus exultet fidelis (RH. 10012); b) Orationen für das Fest der Elf­
tausend Jungfrauen.

II. Sakramentar: 1. Proprium de tempore: (167) In  vigilia nativitatis domini (230) 
Dominica ZF in adventu Domini. Voraus: a) (161) Praefatio communis; b) (163-167) Canon 
missae. Dazwischen später eingefügt: (177-192) Oratio communis: Pietate tua, de s. Maria in 
Adventu, de s. Katherina, de s. Nicolao, de decem milibus martyribus, de s. Margaretha, de s. Maria 
Magddiene, de s. Dominico, de s. Afra mit neumierter Sequenz, in naiale s. Petri ord. Praed., 
(182) Prima festivitas b. Judoci in die Barnabe apostoli, quando manus Domini super eum ap- 
paruit, secunda Jacobi et Christofori, de inventione corporis eius; tercia de morte ipsius, in die 
s. Lucie virginis; Officium de corpore Christi, beigefügt die neumierten Sequenzen: Morsus 
anguis (RH. 11706), 0 panis dulcissime (RH. 13347), Officium de s. Maria, de s. Verena. —
2. Proprium sanctorum: (230) in nat. s. Silvestri (269) in nat. s. Thome apost. Folgt: a)
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(270-271) Commune sanctorum; b) (271-273) Kirchweihmessen; c) (273-298) Votivmessen; 
d) 299-304) Totenmessen.

III. Lektionar (mit Neumenzeichen): 1. Proprium de tempore: (305) In  vigilia nativi­
tatis ~  (405) Dominica proxima nativitatis domini. Folgt: (405-407) Votivmessen. — 2. (407) 
Incipit breviarium de sanctis per totum annum: S. Silvestri (423) Nat. s. Clementis. —  3. Com­
mune: (423) in vigilia apostolorum ~  (435) s. virginum. Folgt: a) (435-437) Kirchweihe­
messen; b) (437-443) in ordinatione episcopi, Votivmessen; c) (443-444) in agenda mortuo­
rum .—  4. Evangeliar: a) (445-615) Proprium de tempore; folgt: (615-616) Votivmessen — 
b) (616-639) Incipit breviarium de sanctis per totum annum — c) (639-656) Commune sanc­
torum; folgt: (656-657) in dedicatione ecclesie.—  d) (657-663) Votivmessen; folgt: (663-665) 
In  agenda mortuorum.

Verschiedene Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Farbige Zierbuchstaben:
1, 11, 82, 85, 99, 161 = VD, 167, 169, 212, 216, 219, 236, 252, 256, 265, 272. Vollbilder:
(162) Crucifixus, (163) Dreifaltigkeit. Alte Foliierung: 1-343, neuere Paginierung: 1-668 +  I-Vt 
zu Anfang. Nach S. 210 ein Blatt nicht gezählt. — Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken. 
Der hintere Deckel geflickt. Von vier Lederriemen zum Schliessen zwei erhalten. — J. Werner, 
Notkers Sequenzen, 1901, S. 75-77.

Rh. 30. 8. Jahrh. Perg. 28,5x17,5 cm. 169 Bl. (D-13v)2. [397
Sammelhandschrift: Graduale, Poenitentiale, Sacramentarium.

I. Graduale: (lv) Incipiunt dominicales anni circulo. Dom. V ante nat. Domini: Dicit Do­
minus ~  (13v) Qui sanat contritos corde (unvollständig; M. Gerbert, Monumenta Veteris IA- 
turgiae Alemannicae I, 1777, S. 362-399).

II. [Poenitentiale Cumeani]: (14r) Diversarum culparum diversitatem (24v) donet et 
in elimosina. (M. Gerbert II, S. 12-25. Vgl. H. J. Schmitz, Die Bussbücher und die Bussdisziplin 
der Kirche I, 1883, S. 611-645). Folgt: (25r-26v) a) Missa pro salute vivorum: Beatorum apo­
stolorum ~  et pleiwitudine gaudiorum. Per dominum. (M. Gerbert I, S. 266-267); b) Bene- 
dictio super ramos palmarum (A. Franz, Die kirchlichen Benediktionen im Mittelalter I, 1909, 
S. 478-479).

III. Sacramentarium: (27r) In  vigilia in natale domini ad horam nonam: Deus qui nos 
(165r) qui venturus est iudicare seculum per ignem. (H. A. Wilson, The Gelasian Sacramen- 
tary, 1894, S. 317-371). Folgt: a) (I65r—166v) In  Dei nomine incipit breviarium apostolorum 
ex nomine vel locis, ubi predicaverunt, orti vel obiti sunt. (M. Gerbert I, S. 453^54); b) (166v— 
169v) Incipit martyrologium anni circuli. (Unvollständig; M. Gerbert I, S. 455-463. L. De- 
lisle, Memoire sur d’anciens sacramentaires, in: Memoires de ITnstitut national de France 32, 
1886, S. 310-313).

Primitiver Initialschmuck. Rote Titel. Aus der verhältnismässig jungen, sehr lücken­
haften Paginierung (nach 139, 319, 327 blieb je ein Blatt unpaginiert, in anderen Fällen springt 
die Pagination von 19 auf 22, 65 auf 68, 225 auf 228, oder geht von 77 zu 79, 104 zu 106 
über), lässt sich der bedeutende Blattverlust annähernd bestimmen. — Nach der Rheinauer 
Ueberlieferung brachte S. Findan die Hs nach Rheinau. Die Vorlage des Kalendars weist 
nach Nivelles (Belgien). — Pappband mit Lederecken und Lederrücken. Vier Lederriemen 
zum Schliessen verloren. — Vgl. H. A. Wilson, S. XXXII-XL.

Rh. 31. 12. Jahrh. Perg. 28,2x20,7 cm. 171 Bl.2 [398
S. Augustinus: Sermones de verbis domini L X III I.

1. (Bl. 2V) [I] Sermo beati Augustini episcopi de verbis evangelii secundum Matheum. 
Agite penitentiam appropinquabit enim regnum celorum: Evangelium audivimus (M. 38, 636- 
638) ~  (66v) [XXII] ... temptationis augeat ignem potius quam extinguat. Explicit sermo 
s. Augustini de evangelio Mathei. (M. 573-580). Voraus: (lr-2r) Incipiunt capitula'. 
X X I I I . ; Incipiunt capitula de evangelio Lucq-. I. X IIII.', Incipiunt capitula de evan­
gelio Johannis-. I. ~  X X V II . —  2. (66v) l. Sermo s. Augustini de verbis Domini in evangelio 
secundum Lucam. Qui vos spernit me spernit: Dominus noster Jesus Christus (M. 611-613)
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(931) [X IIII] ... nihil solliciti fueritis. Expliciunt sermones de evangelio Luce. (M. 933-935). 
— 3. (93r) [I] Sermo s. Augustini episcopi de verbis evangelii Johannis. Jn principio ...:  Capi- 
tulum evangelii (M. 661-671) ~  (168v) [XXVI] ...  beatitudinem suam perducat .. .  secula secu- 
lorum. Amen. Expliciunt sermones s. Augustini episcopi numero L X 1 III . de evangelicis dictis 
decentissime ad populum habitq. Folgt: a) (168v) Vaticinium: Tu, Mediolanum, caveas, ne sit 
tibi vanum quia per quadrum minueris’, b) Apologie für Benediktiner, die Seelsorge üben: 
(169r) Hortatur nos beatus Petrus apostolus ~  (171r) testantur subscripta sanetorum patrum de- 
creta: (171r-1 7 1 v) E x  decreto B. Bonifatii p. Sunt nonnulli stulti (Jaffe-W attenbach Nr. ]* 1996); 
(171v) E x  decreto b. Gregorii papae: Episcopus debet missam celebrare (Jaffe-W attenbach 
Nr. |  1941). Am untern Rande Federprobe: Est pila pes pontis ...

(lr-169v) von einer einzigen Hand, (169v-171v) später angefügt. Rote Titel und An­
fangsbuchstaben. Regelmässige Lagenbezeichnung: (8V) I  (ausradiert) ~  (168v) X X I  (aus­
radiert). In der Paginierung fehlen: Seite 49/50, 287/88. — (168v) Alma Dei Genitrix pol- 
lens Renaugia civis, Est liber iste tuus, quod locus ingenuus. Darunter: Iste Uber est sancte 
Marie ... (ausradiert). — Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken und vier Lederriemen zum 
Zubinden.

Rh. 32. 11. Jahrh. Perg. 28,0x21,0 cm. 206 S. [399
Sammelband: Smaragdus abbas: Expositiones; Homilien.

I. Homilien: 1. Bedae Ven. homiliae: a) (S. 2-7) Sequentia sancti evangelii sec. Lucarn . . . :  
Nato in Bethlehem (=  Hom. VI: M. 94, 34-38); voraus: (1) Federproben: Homilientexte.; 
b) (8-17) ... Quid temporalem (=  Hom. V II: M. 38-44). — 2. (18-21) Sermo beati M axim i ep. 
In  octava domini id est in Calendis Januarii: Quamquam non dubitem ( =  Hom. XVI: M. 57, 
255-258). — 3. (21-22) [S. Busebii Hier, translatio homiliarum Originis in Lucam ]: Sermo 
Origenis (Hs Orienis) de circumcisione domini: Quod mortuus Christus ( =  Hom. XIV: M. 26, 
263. M. Gr. 13, 1833). — 4. (22-23) Sermo b. Ambrosii: Circumcinditur itaque puer (M. 95, 
1185-1186). — 5. (24-26) Incipiunt sermones beati M axim i ep. de epyphania: Exultandum  
nobis (— Sermo IX : M. 57, 549-552). — 6. (27) Item sermones b. Leonis papq de epyphania: 
a) (27-29) Celebrato proximo die (=  Sermo X X X I: M. 54, 235-237); b) (29-34) Quamvis 
sciam ( =  Sermo X X X III: M. 240-244). — 7. (34) Item sermones beati M axim i ep. de die quo 
supra: a) (34-38) In  hac dilectissimi celebritate (— Hom. X X III: M. 57, 272-276); b) (39-41): 
Audistis jratres lectionem, (=  Hom. X X V : M. 279-282). — 8. (41) Item de eodem die quo supra 
sermo b. Fulgentii ep.: (41-44) Nostis karissimi jratres quia dies iste (=  Sermo IV: M. 65, 
732-737).

II. Homilie: (45-52) In  vigilia natalis domini, lectio s. evangelii sec. Mattheum: In  illo 
tempore. Cum esset .. .  Omelia Origenis de eadem lectione: Cum esset (M. 95, 1162-1167).

III . [Smaragdi abb. collectiones in epistolas et evangelia]: (54) In  vigilia nativitatis do­
mini lectio epistolae b. Pauli apostoli ad Romanos: Epistola grec(> ~  (190) Dominica I I  post 
Octavam Paschae lectio ep. beati Petri apostoli: Karissimi obsecro . . .  De quorum numero fuere 
| (unvollständig: M. 102, 15-287). Voraus: a) (53-54) Cernens in ecclesia (M. 13-14); b) (54) 
Incipit praejatio: Quaeritur quare prae evangelia.

IV. S. Leonis Magni sermones: 1. (191-194) Feria secunda de passione domini ...:  Desi­
derata nobis ( =  Sermo L X II: M. 54, 349-352). — 2. (194-199) Feria tertia ...:  Gloria dilec­
tissimi, Sermo L X III: M. 353-357). — 3. (199-203) Feria quarta, ...:  Sermonem dilectis­
simi (M. 361-364). — 4. (203-206) In  Caena domini ...:  Sacramentum dilectissimi (=  Sermo 
LX: M. 342-346).

Die Handschrift besteht aus vier durch Pergament, Schrift und Lagen sich unterscheidenden
Stücken. Vor S. 53 — ITT fehlt ein Blatt mit dem Titel des Werkes, ebenso fehlt nach S. 190 
der Schluss. Der Text ist in manchen Punkten von den Druckausgaben verschieden. — Rapp­
band mit Lederecken. Die Bänder zum Schliessen sind verloren.
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[400Rh. 33. 13. Jahrh. Perg. 27,1x19,0 cm. 359 S. (+  1).
Honorii Augustodunensis Speculum ecclesiae.

(S. 9) De Nativitate domini: Letentur c$li et exultet terra ~  (359) et est ecclesia quae gregem 
(unvollständig: M. 172, 815-1104. Der fehlende Rest nach drei Handschriften aus München: 
J. Kelle, Untersuchungen über das Speculum Ecclesiae des Honorius ..., in: Sitzungsberichte 
der Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien. Phil. hist. Kl. 145, 8, 1902, S. 2-19). Voraus: 
a) (1-7) Inprim is invenitur nomen operis et nomen auctoris, peticio quoque ad Honorium, et 
instructio loquendi: I . Letentur (M. 807-814). Am untern Rande von S. 7 eine Urbarnotiz 
(13. Jahrh .): In  Martello agri pertinentes ad Custriam. V ff Chinzen . . . ;  b) (8-9) Incipit spe­
culum ecclesiq. Fratres Honorio salutem: Cum proxime ...  Responsio Honorii: Peritissimi pic- 
tores .. .  Instructio loquendi (M. 813-816).

Von einer einzigen Hand geschrieben. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zierbuchstaben:
8, 9, 40, 46, 61, 176, 181, 221, 232, 250, 260. Raum ausgespart: 111, 144, 241. — Auf der 
ersten unpaginierten Seite eine ausradierte Standnummer: LX I. Die Hs diente als Vor­
lage für die Ausgabe in Migne 172, 807-808 und 1103-1104. — Der Einband: gepresstes brau­
nes Leder stammt aus dem Atelier von Migne. — Vgl. J. A. Endres, Honorius Augustodunen­
sis... (1906) S. 31.

Rh. 34. 9. Jahrh. Perg. 28,0x18,0 cm. 200 Bl. [401
Psalterium Gallicanum, Hymnar.

1. (Bl. 2r) Auf mindestens sechs Zeilen ausgetilgter Kapitalüberschrift QUI CORPVS  
X P I  S E P E L IV IT  DO G R A T IA  . . .  A L M  ... TE  HOC SIG N U  VICTO R ... SOLUM  
IN  F R O N TE  SE D  SIC  E T  I N  O PER ... unrichtig übergeschrieben: Incipit Corpus Christi 
Saphartallum id est Liber carminum: Beatus vir ( =  Ps. 1) (185v) omnis spiritus laudat
dominum (=  Ps. 150). Voraus: a) (lr ) Federproben; b) ( lv) Lektionarfragment: Dom. V 
post Oct. Pent. Folgt: (185v) Pusillus eram. — 2. (185v) Incipiunt cantici ad matutinum: 
Canticum Isaiae proph. Feria secunda ~  (195r) Canticum Symeonis ad completurium. Folgt: 
(195r-198r) Oratio dominica (neumiert); Symbolum apostolorum; Cantatio angelica et quidam 
apostolorum: Gloria; Fides catholica Athanasii epi. —  3. (198r) Incipiunt hymni sancti Am- 
brosii quos sanctus Benedictus in diversas horas canendos ordinavit. Hymnus ad noctem domi- 
nicis diebus: Mediq noctis (RH. 11420) ~  (200v) Hymnus ad Sextam privatis diebus: Dicamus 
laudes (unvollständig; RH. 4573).

Schrift: St. Gallen-Reichenau. Grün und rot in den UeberSchriften. Primitive Initialorna­
mentik. Pagination ungenau. Am Schlüsse fehlen Blätter. — (2r) Monasterii Rheinaw. Vgl. 
Art. 39 des Kataloges Reginberts von Reichenau: P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliotheks­
kataloge I, 1918, 26136: In  X X X IX  libro habetur Uber psalmorum cum diversis praefationibus 
ac capitulis; et in fine eiusdem hymni diversi per diversas festivitates ac privatis diebus et non- 
nulla carmina. — Pappband mit vier Lederriemen zum Schliessen. -— Vgl. J. Werner, Die 
ältesten Hymnensammlungen von Rheinau, (1891) S. XIV-XV; CI. Blume, Der Cursus s. Bene- 
dicti Nursini und die liturgischen Hymnen des 6.-9. Jahrh. (1908) S. 57-59; A.Merton, Die 
Buchmalerei in St. Gallen (1912) S. 19.

Rh. 35. 10. Jahrh. Perg. 27,5x20,0 cm. 87 Bl. [402
S. Gregorius: Regula pastoralis mit deutschen Glossen.

(BI. l r) Nulla ars doceri praesumitur (=  I Pars, c. I) ~  (87v) imprimat, ut potius agendo, 
quam ( =  I I I  Pars, c. XL unvollständig: M. 77,14-124 D). Voraus: ( lr) | do propagetur. {— Prae- 
fatio: M. 13). Am Rande: (75v-76r) ein Fiebersegen; (77r ) Antiphon m it Neumen. Zwischen 
den Zeilen deutsche Glossen (gedr. E. Steinmeyer u. E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen 
II, Berlin 1882, S. 237-240 =  DCL).

Mehrere Schreiber. Vereinzelt rote Anfangsbuchstaben. Für die Glossen fünf Schreiber:
A =  l r-7v; B =  8r-9r ; C =  9v-29', 67vff.; D =  36r, 36v, 39', ausserdem: 29v-58v; E =  spo­
radisch. Zu Anfang der Hs und am Schlüsse fehlen Blätter. Pagination fehlerhaft. — (lr) 
Monasterii Rheinaw. —  Pappband. Vier Lederriemen zum Schliessen verloren. — Vgl. E. Stein­
meyer und E. Sievers, IV, 1898, S. 670.
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[403Rh. 36. 10. Jahrh. Perg. 27,8x21,5 cm. 116 S.
Sulpicius Severus: Vita Martini, Epistolae, Dialogi.

1. (S. 3-33) Incipit vita sancti ac beatissimi patroni nostri Martini ep. atque conf.: Igitur 
Martinus. Voraus: (1-3) Incipit prologus Severi: Severus Desiderio ... Ego quidem: Item alia: 
Plerique mortalium (BHL. 5610). Mit wenigen deutschen interlinearen Glossen und einer 
marginalen. (Gedr. E. Steinmeyer u. E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen V, 1922, S. 33: 
Nr. DCCCCXIV b). — 2. Epistolae: a) (33-37) Incipit epistola (Hs: epispistolä) Severi ad 
Eusebiunr, b) (37-41) Incipit alia eiusdem ad Aurelium: c) (41-43) Incipit epistola Severi: 
Sulpicii ad socrum suam Bassullam (BHL. 5611, 5612, 5613). Folgt: a) (43-47) Incipit de 
obite s. Martini: Martinus igitur obitum suum (BHL. 5613); b) (47-50) [Narratio Gregorii 
TuronensisJ: Incipit vita sancti ac beatissimi Briccii ep. et conf.: Igitur post excessum (BHL. 1452). 
— 3. Dialogi: a) (50-81) Incipit dialogus Severi: Cum in unum locum ~  dicturus sum. Explicit 
Uber secundus. (BHL. 5614, in der Hs in I-X X  Teile geteilt) ; b) (82-94) Quo primo ~  sur- 
reximus. Explicit Uber tercius de vita s. Martini. (BHL. 5615); voraus: (81-82) I-XV capitula; 
c) (96-108) Lucescit o Galle ~  dolore discessum est. (BHL. 5616) mit dem Zusatz: (108-110) 
Quodam itidem die ~  cqna debetwr. Explicit dialogus secundus de vita s. Martini episcopi; voraus: 
(94-95) I-X X II capitula; folgt: (110-114) [Gregorii Turonensis narrationes de miraculis in 
obitu s. Martini]: o) Incipit de obitu eius epistulaSeveri: Arcadio vero >—' duodecim computantur. 
Explicit-, ß) Item de transitu s. Martini: Beatus autem Severinus ~  fuisse revelatum. Explicit-, 
y) Item alius versiculus s. Ambrosii ep. de transitu s. Martini ep.: Eo tempore ~  historiam expli- 
care. Explicit-, 6) Item alius quando corpus eius translatum est: Opere prqcium ~  silere non 
quivimus. Einit. (BHL. 5619, 5621, 5622, 5623). — 4. (114-116) [Carmina Sulpicio Severo 
attributaj: Incipiunt versus in foribus primis basilicae s. Martini: Venimus en istuc ~  Nec 
desistebat cives onerare pudore (unvollständig: M. 74, 671-674 A).

Von mehreren Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (1) Monasterii Rheinaw.
— Pappband. Vier Lederriemen zum Schliessen verloren. — Vgl. E. Steinmever V (1922)
S. 83-84.

Rh. 37. 11./12. Jahrh. Perg. 27,7x19,5 cm. 92 Bl. (178 S.). [404
St. Augustinus: De Trinitate libri XV.

(Bl. 5V) Incipit Uber primus Aurelii Augustini de trinitate Dei: Lecturus hqc (=  cap. I) ~  
(92r) et tu ignosce et tui. Amen. (— Lib. XV, c. 28: M. 42, 819-1098). Voraus: a) (2r-4v) Inci­
piunt capitula librorum s. Aurelii Augustini ep. de s. Trinitate: Capitula libri primi’, b) (5V) 
Domino bealissimo ...: De Trinitate, que Deus (=  Prologus: M. 817-818).

Von einer einzigen Iland. Rote Titel und einzelne Zierbuchstaben: 5V, 35r. Von 42v an 
ist Raum für Initialen ausgespart: 42v (mit Bleistiftvorzeichnung), 46v, 50v, 54v, 59r, 63v, 
71r, 78v, 92r. Unbeschrieben: l r, l v, (abgeschabt), 5r. Fehlerhafte Pagination: zwischen 118 und 
119 zwei Seiten nicht gezählt, nach 119 eine. Die Hs hat durch Wasser gelitten. — (lr) auf 
der abgeschabten Seite ein aufgeklebter Zettel mit Inhaltsangabe und der Signatur L X X X V II, 
korrigiert zu X X X V II. — Pappband mit verlorenen Lederriemen zum Schliessen.

Rh. 38. 11. Jahrh. Perg. 27,5x17,0 cm. 208 Bl. [405
S. Gregorius M.: Moralium lib. V I— X.

(Bl. l r) [ nec tarnen diligit (=  Lib. VI c. 8) ~  (207r) intercessione respirat. Amen. Explicit 
Uber X . Tiro est qui scripsit. (M. 75, 735—952).

Von mehreren Schreibern. Die Schrift hat stellenweise „rätischen“ Charakter. Ohne 
Schmuck. Text ohne Kapiteleinteilung. Der Anfang fehlt. Nach Bl. 52 und 196 Blätter her­
ausgerissen. Blätter abgeschnitten: 29, 198, 199, 204, 207. — (lr) ausradierte Signatur. — 
Pappband. Vier Bänder zum Zubinden verloren.

Rh. 39. 12. Jahrh. Perg. 27,5x20,0 cm. 184 S. (+  4). [406
Sammelband: Martyrologium und Benediktinerregel.

I. Usuardi Martyrologium: (S. 6) Januarius habet dies X X X I. Luna X X X . Kal. Januarii. 
Circumcisio domini (121) Retiarie s. Hermetis exhorciste. (M. 123, 601 124, 858). Voraus:
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a) (1 u. 4b) Reste eines Rheinauer Necrologiums (12.-14. Jah rh .: MGH. Necrologia I, 1884, 
S. 457, 461); b) (2-4a) Kapitellesungen zur Prim; c) (5-6) Prologus in martirologium. Domno 
Karolo ...  Huswardus . . . :  Vestram minime latet (M. 123, 599-600). Folgt: a) (121-123) Epistola 
Chromatii: Cum religiosissimus Augustus; Rescriptum Hieronymi: Constat dominum (M. 20, 
373-376); b) (123-124) Hec reliquie continentur in sarcofago (Hs: sacrofaqo) magno qui cons- 
tructus est anno Domini M GCQX L I1 IQ\ c) (124) Neumierte Sequenz: Conqaudentes exultemus 
(RH. 3795).

II. Regula s. Benedicti: (131) Incipit textus regule de generibus vel vita monachorum ~  
(184) consentientem personam pari consilio ( =  c. 64 unvollständig: M. 66, 245-880). Voraus: 
a) (125-128) In  Christi nomine incipit regula sanctissimi Benedicti: Ausculta o fili (M. 215- 
218); b) (128-131) Incipiunt capitula I -X X III .

Für I und II dieselbe Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (125) Zierbuchstabe. —
(5) Sum Monasterii B.M.V. in Rheinaw. — Pappband. Vier Bänder zum Schliessen abgerissen.

Rh. 40. 10. Jahrh. Perg. 27,0x17,8 cm. 300 S. . [407
S. Gregorius M.: Dialogorum libri IV.

(S. 1) Incipit Uber dialogorum: Quadam die (dum über der Zeile) nimis ~  (300) Deo hostia 
ipsi fuerimus. Explicit Uber dialogorum. (M. 77, 149^450). Mit (S. 2) einer deutschen In ter­
linearglosse (E. Steinmeyer und E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen, V, 1922, S. 27, 
Nr. DCLXXIb).

Von einem einzigen Schreiber. Die Namen der Sprecher rot. Blätter fehlen: vor S. 1, 
nach S. 12, 298. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Schliessen 
verloren. — Vgl. E. Steinmeyer, S. 84.

Rh. 41. 9./10. Jahrh. Perg. 27,5x19,0 cm. 267 Bl. [408
S. Hieronymus: Epistolae; Sententiae Theodori u. a.

1. (Bl. l r) Incipit epistola sancti Iheronymi ad Damasum papam de Seraphym et de calculo: 
Sex alq ...  Antequam de visione ( =  Ep. 18: M. 22, 361-372) ~  (188v) ascendisse sit gratum. 
( =  Ep. 44: M. 480). Explicit Uber b. Hieronymi presbiteri. Die anderen Briefe folgen sich 
(nach Migne): Ep. 19, 20, 15, 16, 18 (Nr. 17-21), 21, 14, 52, 53, 58, 55 (Nr. 5 getrennt mit dem 
Titel der vatikanischen Hss), 60, 101 (ohne den letzten Satz), 102 (ohne Nr. 3), 103, 111, 110 
(beginnt mit Nr. 3), 56, 105, 67 (ohne den letzten Satz), 104, 112, 70, 6, 8, 9, 12, 73, 125, 118, 
42 (apokryph: M. 30, 297-301), 69, 109, 13, 54, 79, 57, 38, 39, 23, 24, 64 (nur Anfang =  Nr. 1 
und Schluss =  Nr. 20), 27, 40, 45, 4, 5, 17, 77, 39 (apokryph: M. 30, 285-287), 107, 11, 25, 
76, 108, 22, 65, 117, 44. Dazwischen: a) (134r-135v) L V . Incipit homelia s. Augustini de divi- 
tibus huius mundi et de contemptu avaritiae: Modo cum divina lectio legeretur audivimus b. apos- 
tolum Paulum precipisse ~  sanguine suo redemit te. (Centohomilie des Caesarius); b) (183v-184r) 
ein durchgestrichener Text: Domino venerabili patri Martyno ...  Vitas patrum (M. 73, 
1025-1026).

2. (188v) X L V I I I  Incipiunt sacre sententie Theodoni (!). Amen: Perfectus homo est, qui 
seipsum cognoverit . . .  X L V I I I I .  Item de carnis superbia: Ad te manum meam ... L. Incipit 
ad hominem penitentem qui se dicit penitentem in saeculo conversatum: Ad te surgo >—> (193v) 
in ignem aeternam (!). (Vgl. M. 30, 242-253).

3. Hieronymusbriefe: (193v) L I. Incipit capitulum de evangelio Lucae interpretatum:
Questiunculam proposuisti (=  ep. 121 cap. 6: M. 22, 1017-1021) (205r) per Desiderium missa
suscipe. Explicit epistula L V I  Deo gratias, semper patri et Jesu Christo filio eins qui redemit 
nos et sancto spiritui qui vivit in saecula saeculorum. Amen. (=  Ep. 72: M. 676). Reihenfolge 
der anderen Briefe: 1, 83, 84, 72.

4. (205r) Incipit sermo s. Ambrosii Autperti presbiteri (Hs: perum) et monachi monasterii 
martyris Christi Vicenti in Ipopanti sanct$ Marie. S i suptiliter ~  (213v) immo certe conpulit 
ire qui cum Deo .. .  (M. 65, 838-842 =  205r-208r ; 208r geht der Text weiter: Hinc unius hinc 
multorum immo etiam omnium adimpletur expectatio).
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5. Hieronymusbriefe u. a.: a) (213V) LVI1. Incipit adversus Helvidium de sanctae Mariq 
perpetua virginitate-. Nuper rogatus ~  (225r) experialur et mater. (M. 23, 193-216); folgt: 
(225r-225v) Hymnus: Gratuletur omnis caro (RH. 7452); — b) (225v) LV1II. Hieronimus Mar- 
cellg: Nuper cum {=  ep. 26: M. 22, 430-431) ~  (258r) in aliquo ledere (=  Ep. 86: M. 754); 
Reihenfolge der Briefe: 26, 122, 50, 49, 146, 47 (nur die erste Hälfte), 2, 128, 71, 145, 62, 68, 15 
(apocryph: M. 30, 181, wahrscheinlich von Gregor von Eiiberis), 129, 147, 82, 61, 63, 86; — 
c) Homilien: e) (258r-258v) LX X 1X . De natale domini {Hieronimus gestrichen): Hodie verus 
sol (=  Ep. 25, apocryph: M. 30, 227-228); ß) (258v-259v) L X X X . De Bpiphania: Dies epipha- 
niorum {= Ep. 26, apocryph: M. 228-229); y) (259v-260v) L X X X l. De quadragesima (Hs: qua- 
dragisima): Quomodo miles (=  Ep. 27, apocryph: M. 230-231): d) (260v-261r) L X X X II  
TJnde supra: Moyses quadraginta (M. 47, 1142-1144); a) (261r-263v) L X X X II I  De Pascha 
Hieronimus: Hodie populus (gedr. Anecdota Maredsolana IIT 2, 1897, S. 405-410); £) (263v-  
264v) L X X X 1I1 I De Psalmo: In  omni quidem psalterio (gedr. Anecdota III 2, S. 416-419); 
rf) (264v-267r) Epistolae: 31, 10, 43 mit einem Auszug aus Ep. 46. Folgt: (267v) Catalogus 
huius libri.

Von späterer Hand. Stark durchkorrigierte Schrift (rätisch?). Rote Titel. Kein Schmuck.
Nummerierte Lagen: (7V) I  ~  (261v) X X X III . Fehlerhafte Paginierung. Nach Bl. 124 eines 
herausgerissen. — Schwarzer Holzdeekel mit Lederrücken und vier Bändern zum Schliessen.

Rh. 42. 13. Jahrh. Perg. 27,3x18,5 cm. 344 S.2 (+  1). [409
Anonymus: Commentar zum Decretum Gratiani.

[Johannes Everisden O.S.B. Concordia decretorum]: (S. 3) Humanum genus. Tractaturus de 
iure canonico ~  (343) caput cum caudaiubetur offerri. Voraus: (0-1) Federproben und Ergän­
zungen; (2-3) Prologe: Cum. multa super concordia discordancium canonum. Folgt: a) (343-344) 
Nota in alfabetarii grecorum ordine seriatim i. e. secundum seriem scribuntur; b) (344) Neu- 
mierte Psalmeninitien; c) Cum diabolus audiret vel videret quod Deus pater doleret.

Von einer einzigen Hand. Ohne Schmuck. Raum für Anfangsbuchstaben ausgespart. Alte 
Lagenbezeichnung (33) I I  ~  (337) X X I. —  (2) Sum monasterü B. V. Mariae in Rheinaw. — 
Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Schliessen abgerissen. — Vgl. 
Th. Tanner, Bibliotheca Britannico -  Hibernica sive de Scriptoribus (Londini 1748) S. 271.

Rh. 43. 9. Jahrh. Perg. 26,8x18,5 cm. 312 S. [410
Sacramentarium Gregorianum mit alkuinischem Supplement.

1. (16) Incipit Uber sacramentorum de circulo anni expositum a sancto Gregorio papa Romano 
editum ex authentico libro bibliothecae cubiculi scriptum qualiter missa Rornana celebratur: Hoc 
est ~  (190) Oratio ad pontificem ordinandum...: Deus honorum (gedr. H. A. Wilson, The Gregorian 
Sacramentary under Charles the Great — H. Bradshaw Society 49, 1915, S. 1-143). Voraus: 
(1-15) Weihegebete für den Ostiarius und die folgenden Weihestufen bis zum Bischof in fol­
gender Reihenfolge (nach M. J. Metzger, Zwei Karolingische Pontifikalien vom Oberrhein, 
in: Freiburger theol. Studien 17, 1914, S. 4*-17*): Nr. 7—1.7, Benedictio acholiti: 0. s. Deus fons 
lucis et origo, 20-30, 35, 36, 37, 40^4-7. (Darunter Nr. 28-30, 35-37, 42-47 bei H. Lietzmann, 
Das Sacramentarium Gregorianum nach dem Aachener Urexemplar, in: Liturgiegeschicht­
liche Quellen, III, 1921, S.5-9: Nr. 2, 1-10; 3, 1-6; 4, 1-6).— 2. (190) Oratio post benedictionem 
caerei dicenda antequam legatur prima lectio Genesis: In  principio ~  (307) et saeculum per ignem 
(H. A. Wilson, S. 154-232). — 3. (307) Incipiunt benedictiones. Benedictio in vigilia natalis 
(corr. aus natale) domini: Omnipotens Deus qui incarnatione ~  (312) Benedictio secunda dominica 
in quadragesima: Omnipotens Deus ieiunii... dedicator | (unvollständig, H. A. Wilson, S. 302-305). 
4. Spätere Nachträge: a) (15) Christusbrief: Die dominico sancto-, b) (18) am Rande: Haec 
sunt reliquie quae hic continentur (10./11. Jahrh.); c) (273-280) am Rande: Capitula für die 
Horen von Advent bis Epiphanie.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Numerierte Lagen: (16) /  ~  (312) X V III .  Die ältere
Pagination fehlerhaft: Nach 11, 12, 89 ist je eine Seite nicht gezählt; von 76 springt die Zäh­
lung auf 79. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Riemen zum Schliessen 
verloren. Zu 4a) vgl. R. Röhricht, Ein „Brief Christi“, in: Zeitschrift für Kirchengeschichte 
11 (1890) S. 436-442.
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[411Rh. 44. 10./11. Jahrh. Perg. 27,0x20,0 cm. 226 S.
St. Ambrosius: De officiis ministrorum.

(S. 6) Sancti Ambrosii episcopi et confessoris Uber I  de officiis incipit: Non arrogans ~  (226) 
expressa plurima instructionis conferat. Explieil Uber tertius b. Ambrosii ep. de officiis. (M. 16, 
25-194). Voraus: a) (2-5) Incipiunt capitula libri sequentis: I. Praefalio’, b) (5) Spätere Ein­
träge: Substantia genus generaUssimum, ...  und Notiz de officiis. Folgt: (226) Sechs neumierte 
leoninische Verse: Quisquis velis paschq loca non contermina disce <—' elige septem.

Von einer einzigen schönen festen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Die ältere 
Pagination sehr fehlerhaft. (1) unbeschrieben. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. 
Vier Bänder zum Schliessen abgerissen.

Rh. 45. 10./11. Jahrh. Perg. 26,5x17,0 cm. 198 S. [412
Angelomus: Opusculum in cantica canticorum.

(S. 11) Incipiunt cantica canticorum SolomonisQ.): Priusquam auguslale ~  (183) pariterque 
a domino audire: Euge ...  Amen. Explicit Deo gratias opusculum, in cantica canticorum. (M. 115, 
555-628). Voraus: (1-10) Incipit praefalio: Epistola Angelomi ad Liutharium imperatorem: 
.. .  Nuper etenim excubantem (M. 551-556). Folgt: Spätere Einträge: a) (184) Mystische Deu­
tung der Zeremonien der Karwoche: Noscat caritas vestra qui nondum cognoscunt eines celestis 
Jerusalem (14. Jahrh.); b) (185-196) Sermo: \LL\odierna die dominus (12./13. Jahrh.) (M. 39, 
2047-2053); c) (196) Exegetischer Kommentar: Dedit discipulis suis: Dubitari solet utrum 
Judas cum aliis eucharistiam acceperit (13. Jahrh.); d) (197-198) Sakramentarfragment: Gre- 
gorius- und Benedictusmesse (10. Jahrh.).

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Auch die Bibel texte 
sind rot. — (11) Monasterii Rheinaw. — Pappband mit Lederrücken. Vier Bänder zum 
Schliessen abgerissen.

Rh. 46. 12. Jahrh. Perg. 26,4x19,0 cm. 94 (+  2) S2. [413
P. Ovidius Naso: Metamorphoses.

1. (S. 3) In  nova fert animus (=  Lib. I, 1) (82a) Excutiunt idem, qui praebent nomina
(Hs: omnia) venti (=  Lib. X, 739). Liber X I fehlt. — 2. (83) M ira Periclymeni mors est. ~  
Jussit et arbitrium ... (Lib. X II 556-628). — 3. (83) Lib. X I I I .  Gonsedere (Hs: Considere) 
duces (91) Virginis ora gerens ( =  733: erste Hand; Acis (Hs: Accis) e[rat ...]  cretus — 
750: andere Hand). Folgt: a) (91-93) Federproben und Sprüche; b) (94) Passio et memoria 
sanctorum decem milium martyrum.

Von einer einzigen Hand. Ohne Schmuck. Wie der Text zeigt, fehlen Blätter. Das erste
Blatt ging nach der Paginierung verloren, denn S. 1/2 fehlen in der Zählung. — (3) Sum
Monasterii Rheinaw. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Schlies­
sen abgerissen.

Rh. 47. 10. Jahrh. Perg. 26,4x19,0 cm. 204 S. (+  6). [414
S. Isidorus Hisp.: Sententiarum libri I I I .

(S. 1) Incipit Uber s. Ysidori ep. qui inscribitur sententiarum: Quod Deus .. .  Summurn 
bonum ~  (204) celestis aula laetificandos includit. Explicit Uber tercius (-— Lib. I—I I I : M. 83, 
537-738). Voraus: (1) In  nomine Dei summi. Incipiunt capitula (nur zum Lib. I.). — (40b) 
Neumierte Antiphon: Vigilate. Folgt: getilgter Text.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und grüne Anfangsbuchstaben. Figuren
S. 40 b. Paginierung von S. 49 an fehlerhaft. Pergamentfragmente mit Textergänzungen: 38b,
40b. — (1) Monasterii Rheinaw. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder 
zum Schliessen abgerissen.
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[415Rh. 48. 11- Jahrh. Perg. 26,6x20,5 cm. 85 Bl. (-{- 1).
S. Gregorius: Moralium über X X X II— XXXV.

(BL l r ) Incipit moralium Uber tricesimus secundus: Sancti viri quoque (darüber von spä­
terer Hand: V II  pars moralium) ~  (85r) lacrimas reddat. Explicit V II . pars. Deo gratias. Amen. 
(M. 76, 631-782).

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben. Numerierte Lagen: (8V) I  ~  (84v) X I.
( lr) am obern Rand: 31. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum
Schliessen abgerissen.

Rh. 49. 9./10. Jahrh. Perg. 26,0x16,0 cm. 282 S. [416
Sammelband: S. Hieronymus: Epistolae.

I. 1. (S. 3) Incipit Uber Hieronimi ad Avitum, in quo ea quae in libris Periar (con von 
zweiter Hand) contra catholicam fidern sunt pandit: Ante annos ~  (26) cavenda sint noverit. 
Finit ( =  Ep. 124: M. 22, 1059-1072). Folgt: (27) ein zum Teil ausradierter, zum Teil durch­
gestrichener Text. — 2. (28) Epistola Hieronimi ad Fabiolam de veste sacerdotali: Vsque hodie 
(56) viribus aestimandus. Explicit epistola ad Fabiolam de veste sacerdotali (=  Ep. 64: M. 607-622).

II. (57) Epistola de gradibus sacerdotalibus s. Hieronimi presb. ad episcopum: Sufficere 
quidem ~  (100) librorum scripta non retinent (— Ep. 12, apocryph: M. 30, 152-167).

III . (101) Ad Rufinum  presbyterum Romae: de iudicio Salomonis: Multum in utramque 
partem (=  Ep. 74: M. 22, 682-685) ~  (278) arefacta moriantur (— Ep. 97: M. 790-792). Reihen­
folge der Briefe: 48 (mit der Notiz S. 143: Emendavi in Bethlehem), 120, 59, 40, 26, 41, 25, 
42, 27, 38, 23, 24, 44, 11, 43 (mit S. 225-227: Ep. 46, Nr. 10, 11), 29, 34, 32, 30, 28, 123, 
97. Als Schutzblätter: (1-2, 279-282) Fragmente des gleichen Lektionars wie in Ms Rh. 34.

Die Hs ist aus mehreren Stücken zusammengesetzt. Verschiedene Schreiber. Rote Titel 
und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeichnung: (114) I, (129) I I ,  (145) I I I ,  (161) 1 III. Blätter 
verloren: nach 26 und 100. (26, 101, 282) Spuren eines ältern Einbandes. — Pappband mit 
Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Schliessen verloren.

Rh. 50. 10./11. Jahrh. Perg. 26,3x20,5 cm. 85 Bl. [417
Justus Urgellensis in cantica canticorum; Homilien.

1. (Bl. 5r) Osculetur me inquit .. .  Vox ecclesiae ~  (46v) super omnem gloriam angelorum. 
Amen. (M. 67, 963-994). Voraus: a) (lr- l v) Marianische Antiphonen (neumiert); ein M utter­
gottesgebet (11./12. Jahrh.): Beata Dei genitrix; b) 2r-3r) Domino meo .. .  Sergio papae, Justus 
ep.: Sciens te (M. 961-962); c) (3r-4 r) Justus in Christo nomine episcopus carissimo filio suo 
diacono ...:  Cum nostris temporibus ~  orare non desinas; d) (4r-5r) Cupiens in domo Dei ali- 
quid ojferre ~  per quem sunt scripta cernamus.

2. Neumierte Offizien: a) (46v-48v) In  natale s. Mauricii et sociorum eius: Adest namque; 
b) (48v-49r) In  natale s. Blasii mart.: O Blasi dilecte (RH. 12721); c) (49v-51r) Officium s. 
Nicolai: O Pastor qterne (49r-51r =  Palimpsest).

3. Sermones: a) (51v-58r) Omelia Origenis . . . :  Cum esset desponsata (M. 95, 1162-1167). 
Folgt: a) (58r) Hymnus: Sollemnis dies advenit (RH. 19153); ß) (58v-60r) Drei Isaiaslesungen 
für Weihnachten; y) (60v) Neumiertes Nicolausofficium. — b) (61r—61v) In  natale domini. 
Sermo s. Isidori ep.: Natalis domini dies ea de causa (M. 57, 761). — c) (61v-64r ) Sermo Leonis 
papae: Salvator noster ( =  Sermo 21: M. 54, 190-193). — d) (64r-67v) Item sermo s. Leonis 
papae: Exultemus in domino ( =  Sermo 22: M. 193-199). — e) (67v-72v) Sermo Fulgentii archi- 
episcopi de natale domini: Cupientes aliquid (== Sermo 2: M. 65, 726-729). — f) (72v-84r) 
S. Maximi Taur. homiliae: Sermo b. M aximi ep. . . . :  Justissime jratres (— Hom. 11: M. 57, 
243-248) ~  possitredire post mortem ... Amen. ( =  Hom. 15: M. 253-254). Reihenfolge der
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anderen Homilien: 10, 12, 13, 14. Folgt: (84v-85v) Cantica für die dritte Nocturn der Fasten­
zeit (Text von der Vulgata verschieden)-

Die Hs bestand wahrscheinlich früher aus zwei Teilen: l r-48v und 49r-85v. Im ersten Teile 
einheitliche schöne Schrift, im zweiten Teile mehrere Hände. (58v) Zierbuchstabe. Fehlerhafte 
Paginierung. Bei der Katalogisierung, wie andere fehlerhaft paginierte, foliiert. — (85v) Augia 
aquis (Hs quis) sancti servatur libera Rqnei || Liber sit liber hic vobis servantibus istic. —  Papp­
band mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Schliessen abgerissen. — Vgl. Hs: 
Rom, Vallicelliana B 62 (8. Jahrh.).

Rh. 51. 10. Jahrh. Perg. 26,0x17,0 cm. 183 Bl. [418
Homilien von Advent bis Ostern.

(Bl. l v) Sequencia s. ewangelii sec. Matheum: Gum sublevasset ... Omelia sancti Augustini 
de eadern lectione: Miracula quae fecit (=  erste Homilie der authentischen Sammlung des 
Paulus Diaconus. M. 95, 1453-1457) (175r) In  natale plurimorum martirum. Lectio s. evan-
gelii sec. Mattheum: ... ecce ego mitto ... Sermo b. Ambrosii ep. ... Ecce ego (M. 15, 1798 B- 
1800B). Die meisten Stücke sind aus dem Homiliar des Paulus Diaconus (F. Wiegand, Das 
Homiliarium Karls des Grossen, in: Studien zur Geschichte der Theologie und Kirche I 2, 
1897). Reihenfolge der Homilien nach Wiegand: Nr. 1, 2, 3, 5, 8, (23v-26v) Incipit Omelia 
de adventu Domini: Exiet virga ... Nulli dubium quod dominus ~  nullum praestulatur habere 
finem, Nr. 15, 17, 19, 24, 16, 27, 30, 31, 33, 34, 36, (56v) In  octava domini, id est in Kl.
Jan. Sermo b. Maximi epi de circumcisione domini (nur der Titel, Nr. 37?), Nr. 40, 41, 43,
48, 58, 59, 60, 61, 64, 65, 67, 69, 71, 73, 76, 86, 90, 92, 94, 97, (152v) In  caena Domini.
Sermo beati Leonis papae (nur der Titel, Nr. 104), Nr. 105, 106, 108. Die vorausgehenden
Homilien sind aus I Pars hiemalis (Wiegand S. 17-37), die folgenden aus II Pars aestiva (Wie­
gand, S. 37-65): Nr. 129, 100, 111, 121, 115. Dazwischen: (77V-78') Anfang des Evan­
geliums Cum esset Jesus annorum duodecim. Folgt: (177v—183r) Ergänzung (11. Jahrh.): 
Kirchweihehomilien: Nr. 127, 128, 126 (Wiegand, S. 64). Auf Rändern: a) (12r) Domne 
iube benedicere mit Neumen; b) (22v-23r) Zwei Fiebersegen mit Neumen: f  Adjuro vos fri- 
goras ... und ein Blutsegen: Longinus miles (E. von Steinmeyer, Die kleineren althochdeutschen 
Sprachdenkmäler, 1916, S. 379-380).

Die Haupthandschrift von einem einzigen Schreiber: (176v) Orate pro scriptorem N. Ruad- 
pertum. Salvum fac servum. Mitte ei auxilium. Dominus conservet eum. In adiutorium sit illi 
omnipotens et misericors dominus, et omnes sancti Dei. Unbeschrieben: 177r, 183v. Die Hs hat 
durch Wasser gelitten. Verschiedene Blätter fehlen, z. B. nach Bl. 56, 152. (177r-183r) kleineres 
Blattformat: 22,0x16,0 cm. — (2r) Monasterii B.M .V. in Rheinaw. — Pappband mit Leder­
rücken und Lederecken. Vier Bänder zum Schliessen verloren.

Rh. 52. 15. Jahrh. Perg. 25,7x16,9 cm. 158 Bl. [419
Missae speciales de tempore et de sanctis.

1. Temporale: (Bl. l r) Incipiunt officia specialia de tempore et de sanctis. Et primo in 
dominica prima in adventu domini ad officium. Introitus: Ad te levavi ~  (44r^46v) de sancta 
trinitate. Folgt: a) (46v-56v) Incipiunt misse feriales; b) (56v-77v) Votivmessen. Darunter: 
(62v-65v) Sequitur missa de compassione b. virginis Marie (Fest eingesetzt auf dem Konzil 
von Köln 1423); c) (77v-79v) Gloria', de beata virgine: Gloria; Credo; Praefationen. — 2. (80r-  
88v) Canon missae: Te igitur. —  3. Proprium de sanctis: (88v) De sancto Andrea officium. 
Introitus: Michi ~  (141v—143v) De s. Katherina. Introitus: Gaudeamus. —  4. (143v-151r) 
Profidelibus defunctis. —  5. (151r-157v) Commune sanctorum. Folgt: (158v) Nachtrag: 
Collecta pro restauratore.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Wertlose Zier­
buchstaben. (79v) Kanonbild. (158r) unbeschrieben. — Pappband mit Lederrücken und Leder­
ecken. Bänder zum Schliessen abgerissen. — Zu „restaurator“ vgl. Ms Rh. 29 unter den Toten­
messen, 74b im Necrologium.
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[420Rh. 53. 11./12. Jahrh. Perg. 25,8x17,0 cm. 98 S.2
P. Papini Stati Thebais.

(S. 1) Erloschener Titel. Fraternas acies alternaque regna (Lib. I, v. 1) ~  (95) occidet, 
et meriti post me referentur honores (Lib. XII, v. 819). Explicit duodecimus Uber Pampinii 
Sursuli Statii Thebaidos. Eterna merces scribenti, iocunditas legenti et gaudium habenti. (gedr. 
P. Papini Stati operum Vol. II fase. 2 ed. Ä. Klotz, Biblioteca Teubneriana, 1908, S. 1-475). 
Mit Glossen und Argumenta antiqua (gedr. A. Klotz, S. 476-482). Folgt: a) (96) Queritur 
quo tempore fuerit iste Statius ... Tria primitus inquiruntur ... Polissemus ...; b) (97) Sche­
matische Zeichnungen von Erde, Wasser, Luft, Feuer.

Von einer einzigen Hand. Verblichene rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (96) Sum
Monasterii Rheinaw. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Stoffbänder zum
Schliessen abgerissen.

Rh. 54. 12. Jahrh. Perg. 2.5,7 X 18,3 cm. 74 S. (-f I Bl.). [421
Udalricus Cluniacensis: Consuetudines Cluniacenses. Liber tertius.

(S. 4) De electione domni abbatis: Igitur eius ipsius primitiva electio ~  (71) singuli sacer- 
dotes missam unam. (M.149, 731-778). Voraus: a) (Ir- I v) Bruchstück eines Kalendars von 
Rheinau (12. Jahrh.): September, Oktober; b) (1-2) Capitula: I-LXVIII; c) (3-4) Beatus 
Hieronimus ~  exorsus. De officiis ... nostrq relationis. (M. 731). Folgt: Nachträge (12. Jahrh.): 
a) (71) Beschwörungsformel durch das Kreuz: Agios f  Agios t  Otheos f ;  b) (72-73) Sermo 
beati Leonis pape de quadragesima: Licet nobis ~  pascha celebrabitur. (M. 54, 268-271); 
c) (73-74) [Maximi Taur. Homilia 34 und 35]: In octava Epiphanie Domini: Oportet itaque 
dexteram Dei Patris. Daran ohne Titel anschliessend (74) Redemptionis nostrq calciamenta 
portare. (M. 57, 297-298; 299-301A), in zweimal acht Lesungen abgeteilt.

Haupthandschrift von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (1-16) 
kleineres Blattformat: 24,4x17,0 cm. — (1) Monasterii Rheinaw. Der Text nähert sich dem 
Lib. II der Constitutionen Wilhelms von Hirsau. Vielleicht ist die Hs von einem Schüler Wil­
helms, dem spätem Abt Otto von Rheinau (1105-1124) geschrieben. — Pappband mit Leder­
rücken und Lederecken. Von vier Lederriemen zum Schliessen einer verloren.

Rh. 55. 13. Jahrh. Perg. 25,6x17,0 cm. 266 S. [422
Graduale und Sequentiar.

1. Graduale: (S. 4) Dominica prima in adventu domini: Ad te levavi ~  (180v) Domi­
nica X X I I I  nach Pfingsten. Temporale und Sanctorale kombiniert. Voraus: (1-3) Nach­
träge u. a. Pangat hymnurn Udalrici (RH. 14399), Verbum bonum et swave (RH. 21343). Folgt: 
(181-198) Tonarius: Alleluia, Kyrie, am Rande ihre Namen: Surrexit, Canamus usw., Gloria, 
Sanctus, Agnus Dei. —  2. Sequentiar: (199) Grates nunc omnes reddamus (RH. 7390) (255)
Letabundus exultet fidelis chorus (RH. 10012) mit Nachträgen (256-263) für die Feste: S. Au­
gustin, Ursula, Fronleichnam, Conrad, Katharina. Am Schlüsse: (261) Officium de patronis. 
Folgt: (265-266) Blatt eines Graduale: Messe der Osterwoche (12./13. Jahrh.).

Die Haupthandschrift von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zier­
buchstaben in Rot, Blau, Gold: 4, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23, 25, 36, 88, 96, 106, 126, 
128, 137, 140, 142, 151, 156, 163, 199, 200, 202, 203, 205, 208, 211, 220, 225, 232, 237. Hie 
und da Modulationsbuchstaben im Text. — Ursprünglich für ein Augustinerkloster der Diö­
zese Konstanz: (153) Octava s. Augustini, (231, 256) zwei Sequenzen, (158) Translatio s. A u­
gustini', vielleicht aus der Karthause Ittingen, die bis 1461 Augustinerstift war. — Auf dem 
später eingefügten letzten Blatt eine Signatur N. C L X /V . — Pappband mit Lederrücken und 
Lederecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. — Vgl. J. Werner, Notkers Sequenzen; 
Beiträge zur Geschichte der lateinischen Sequenzendichtung (1901) S. 79-80.
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[423Rh. 56. 10. Jahrh. Perg. 25,8x17,0 cm. 168 Bl.
Bibelbruchstücke: Libri Samuel et Regum.

1. (Bl. l r) [ seniores Jabes: Concede (unvollständig) ~  (33v) ieiunaverunt septem diebus. 
Explicit Samukel Uber I. (T. Kön. 11,3-31,13). Folgt: (33v-81r) Liber TI. — 2. (83r) | ergo 
ei servi sui ~  (112v) dormivit cum patribus (unvollständig: III. Kön. 1,2-14, 20), (113r) quem 
dederat eis ~  (124r) jecerat pater eius. Finit Uber tertius. (III. Kön. 18,26-22, 54). — 3. 
(124r) Incipit Uber quartus. Prevaricatus est autem (168v) Altaria quoque qu% erant supertecta 
(unvollst.: IV. Kön. 1,1-23,12). Deutsche Interlinearglossen (gedr. E. Steinmeyer und 
E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen V, 1922, S. 3-5 =  Nr. CIVa, CXXa, CXXXVIa).

Von einer einzigen Hand, vgl. Federprobe ( lr) muozo muozo sripsit (!) . . .  Alte Lagen­
ordnung: (8V) I  über radiertem I I I  also fehlen zu Anfang zwei Lagen, (16v) IV , (24v) V, (32v) 
V (aus VI), (48v) V III, (56'J V IIII ,  (64^) X , (72v) A, (80'') B, (96'J I I ,  (112'') I I I I I ,  (120'') 
VI, (128' ) V II, (136'’) V III , (144v) y j I J I ,  (152v) x ,  (161') X I, (168'') X II .  Hs hat durch 
Wasser gelitten und ist sonst defekt. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier 
Bänder zum Zubinden abgerissen. — ( lr) am obern Rande: 42. —  Vgl. E. Steinmeyer, S. 84.

Rh. 57. 11./12. Jahrh. Perg. 24,5x17,4 cm. 155 Bl. [424
Capitulare und Collectarium aus Rheinau.

1. Liber capitularis: (Bl. 5r) Deus pacis sanctificet vos ~  (54v) Tu autem in nobis. Vor­
aus: a) (lr-2v) Nachtrag: Antiphonen und Gebete; b) (3r-4v) Supplement zum Proprium 
sanctorum nach Monaten geordnet von Abt Theobald Werle von Greiffenberg (1560). Folgt: 
a) (54v-60r) Maiores preces in adventu domini et in quadragesima-, b) (60v-61r) Nachträge: 
Urkunden (13. Jahrh.) über Kirchenkonsekrationen: zu St. Gallus und Antonin zu Mar­
thalen (16. Mai 1126), Rheinau: Abteikirche (15. Nov. 1114), Rheinau: S. Ulrich und Konrad 
(28. Juni 1210), Felix und Regula (29. Juni 1167), Rüdlingen: St. Margretha (9. Mai 1130); 
(gedr. die letzte und die drei ersten: MGH. Scriptores XV, 2, 1888, S. 1284-1285).

2. Collectarium: (61v) Dominica I  adventus domini: Excita domine ~  (138v) Pretende 
nobis domine. Folgt: a) (139r—151v) Suffragia, Psaimi familiäres, Preces variae; b) (152r— 
154r) Nachträge von Abt Theobald Werle von Greiffenberg (1560) zum Proprium sanctorum; 
c) (155r) Kyrie eleison ... Pater noster.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zierbuchstaben: 5r, l2r,
14'’, 22r, 25v, 28r, 30r, 34', 35r, 35'’, 36'', 39b 39'’, 42r, 42v, 44 v, 52'’, 61'’, 65b 65'', 69b 78'',
81'’, 89r, 90v, 991; 110b H l v, 113'’, 115'', 116b 117v, 125r. Unbeschrieben: 143r, 143'', 154'',
155v. — Aus Rheinau: (4V und 154r) 1550 J .T .W . =  Johann Theobald Werle. — Holzdeckel 
mit Lederrücken und zwei Schliessen aus Leder und Metall.

Rh. 58. 15. Jahrh. Perg. 24,4x 16,0 cm. 110 Bl. [425
Directorium chori und Cantatorium aus Rheinau.

1. Directorium chori: (Bl. l r) Incipit breviarium officiorum de sanctis. Et primo in vigilia 
s. Andree ad priorem missam de sanctis Saturnino et ceteris. Introitus: Salus autem ~  (16r) 
Item de s. Conrado episcopo ad missam cantica: Sacerdotes.

2. Cantatorium: a) (17r) Incipiunt Invitatoria ... (mit deutscher Choralnotation) 
(56r-57r) Benedicamus-Tropcn. Folgt: «) (57v-60r) Litanei für die Fastenzeit; ß) (60r) Ite- 
Tropen. — b) (60v-107r) Gesänge für Lichtmess, Palmsonntag, die Karwoche (Gründonnerstag 
mit dem Hymnus: Tellus ac aethera (RH. 20274), Karsamstag mit dem Hymnus Inventor 
rutili (vgl. RH. 9070, 9071), Exultat (ohne: o felix culpa), Prozessionsgesänge für Ostern und 
Pfingsten. Folgt: (107v—110r) Nachträge: Responsoria für die Feste Magdalena, von Mär­
tyrern und Maria.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (110v) unbeschrieben.
Fehlerhafte ältere Pagination. — Gepresster Ledereinband mit der Jahreszahl 1574 auf dem
Vorderdeckel. Zwei Kupferschliessen.
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[426Rh. 59. 13. Jahrh. Perg. 24,9x18,0 cm. 240 S2.
Liber Ordinarius von Rheinau.

(S. 5) Incipit Ordo operis Dei per circulum anni. Dominica I I I I  ante Natale Domini. 
Ad vesperas. Capitulum: Deus pacis (232) De sancto spiritu: Dum sanctificatus. (=  Kopie 
des altern Ordinarius: Ms Rh. 80, S. 13-219). Voraus: (1-5) Quedam. sunt festivitates in qui- 
bus nichil amplius agitur ~  De vespera que in duas festivitates est media: ... si proprium habet 
antiphonam tribuimus. (Vgl. Ms Rh. 80). Folgt: a) (233-237) Initien der liturgischen Texte für 
Sonntags- und Ferialoffizien, mit Neumen; b) (238-239) ein Tonarius. Modulationsbuch­
staben am Rande.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (1) Monasterii Rheinau.
— Gepresster Lederband. Eine defekte Metallschliesse. Auf dem Vorderdeckel (innen): neumierte
Texte.

Rh. 60. 14. Jahrh. Perg. 24,6x15,7 cm. 220 Bl. [427
Cisterzienser-Brevier von Ostern bis Advent.

1. Temporale: (Bl. 7r) Nach sieben Alleluja Capitulum. Si conresurrexistis ~  (103v) Schluss 
des Kirchenjahres. Voraus: (lr-6v) Kalendar. Folgt: (103v-104v) Fest des hl. Stephanus. — 
2. Proprium sanctorum: (105r) Tyburtii, Valeriani et Maximi martyrum ~  (179v) Agricole 
et Vitalis. —  3. (179v—207r) Commune sanctorum. — 4. (207r) Hymnen: Christe cunctorum 
dominator alme (RH. 2854) ~  (213v) Ave Katerina martyr et regina (RH. 1716). Folgt: a) (213v-  
215v) Cantica für die dritte Nocturn; b) (216r-220v) Nachträge: Feste der Elftausend Jung­
frauen, Katharina, Magdalena (von erster Hand); (220v) am Rande ein Rezept.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zierbuchstabe: 7r. Fehler­
hafte Seitenzählung. — Nach dem Kalendar aus der Gegend von Würzburg. — Pappband mit 
Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 61. 15. und 16. Jahrh. (1484; 1576). Perg. 23,8x17,7 cm. 303 Bl. (+ 2 ) . [428
Benediktiner Brevier, Psalterium, Directorium chori.

1. (Bl. l r-106v) Proprium de tempore: Dominica prima Adventus Domini ... Capitu­
lum. Deus pacis. —  2. (107r) Proprium de santis: De sancto Andrea. In  primis vesperis: Bene- 
dictio ~  (202v) Ad matutinum et ad omnes horas ut in die s. Katherine describitur. —  3. (203r-  
218r) Commune sanctorum. Folgt: (218r) Tempore pascali de s. Findano ... — 4. (218v-224v) 
Offizien für den Sonntag und Ferialtage. P-reces maiores et cottidanae. —  5. (225r-289r) 
Psalterium und Cantica, Te Deum, Quicumque. —  6. (289v-294v) Leseordnung nach Sonn­
tagsbuchstaben: Historia libri regum semper imponitur ... S i littera dominicalis fuerit A. — 
7. (295r-302v) Directorium chori: Adventus domini semper incipit ...

Von vier verschiedenen Händen: A =  l r-224v; B =  225r-289r ; C =  289v-294v; D =
295r-302v. Rote Titel, rote und blaue Anfangsbuchstaben. Wertlose Zierbuchstaben. Der 
erste Teil foliiert: I  ~  CCXIIII; der zweite Teil paginiert. Im Anfang zwei ungezählte, 
unbeschriebene Blätter, am Schlüsse eines. — (224v) die Jahreszahl: 1484. (302v) Conscriptus 
et utcunque resarcitus a loanne Krug Tu (Rasur) gensis ( =  aus Zug) Rinoviae Anno 76 ( =  1576). 
— Pergamentband mit Pressung und zwrei Kupferschliessen.

Rh. 62. 12. Jahrh. Perg. 24,8x17,6 cm. 148 Bl. [429
Carmina: A. Prudentius, Ausonius, Warnerius Basiliensis.

1. Prudentius: a) (Bl. 3r) Incipit Psichomachiq Uber Aurelii Prudentii Clementis, de 
pugna virtutum atque vitiorum: Christe graves ~  (16v) Eternum solio dives sapientia regnet. 
(M. 60, 19-90). Voraus: c) (lr- l v) Blatt eines Antiphonars: Fest des hl. Blasius; ß) (2r-3r) 
Incipit Uber Psycomachia iambicus senarius: Senex fidelis implevit domum. Explicit pre- 
fatio. (M. 11-20). Folgt: (17r-  17v) Praedives meritis, sed rebus pauper avitis Qui pietate 
sua dat bona perpetua. —  b) (19r) Incipit Uber I  Kathemerinon ...: Ales diei nuntius ~  (31r) 
spargemus odore. Finit Uber ymnorum. (Hymnus I-X ; M. 59, 775-888). Voraus: «) (18r)
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Gennadius presbiter in libro de viris illustribus c. 148 Prudentii sic meminit ...;  ß) (18v—19r) 
Prooemium: Per quinquennia iam decem (M. 767-776). — c) (31r) Incipit Uber Peristefanon ...:  
Scripta sunt c<ffo -—> (76v) Sit dexter aqnus induatur vellerq ( =  Hymnus X). Finit Cathemerinon 
Prudentii Clementis. (M. 275-530). Die Hymnen folgen sich: 1, 5, 2, 11, 13, 12, 4, 14, 
Versus C onstantinae (M. 590), Damasi versus (M. 591), 3, 6, 7, 9, 8, 10 (M. 275-590). 
Folgt: (76v) Incipit de opusculis suis metrum ...:  Pius fidelis (M. 591-594). — d) (76v) In- 
cipiunt tituli hystoriarum. Per Adam et Evam: Eva columba ~  (79v) pandere solus. Expliciunt 
tituli historiarum (M. 89-112). — e) (80v) Incipit contra heresen qu$ patrern passum affirmant: 
Plurima sunt (96v) quo Christus provocat, ite. F init Apotheosis. (M. 59, 921-1012). Vor­
aus: (79v-80v) Incipit Apotheosis id est de divinitate: Est trina (M. 915-922). — f) (97r) A d­
versus Marcionitas qui duos deos esse affirmant: Quo te praecipitat ~  (112r) pena levis clementer 
adurat. (M. 1011-1078). Voraus: (96v-97r) Incipit Amartigenia. Liber I I .  De origine pecca- 
torum: Fratres epheffn fossor (M. 1007-1012). — g) (112v) Incipit adversus Symmachum Aur. 
Prudentii Clementis Uber prior: Credebam ~  (141r) pietate sequatur. (M. 60, 117-276). Hic ex- 
plicit Uber Prudencii feliciter. Voraus: (112r—112v) Contra orationem Symmachi Aur. Pru­
dentii Clementis Uber prior incipit prefatio: Paulus preco (M. 111-118). Folgt: (141r-143v) 
Incipit ymnus V I I I  Kal. Jan. . . . :  Quid est, quod (M. 59, 888-901); Incipit ymnus de epi- 
phania: Quicumque (M. 901-914). Bis Bl. 97r lateinische und deutsche Interlinearglossen 
und einige marginale (gedr. E. Steinmeyer und E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen, 
II, 1882, Nr. DCCCIV, DCCCXIV =  S. 531-532, 591-594).

2. Warnerius Basiliensis (vgl. das Acrostichon): (143v) Incipit Paraclitus: Vir celebris 
quondam ~  (145v) Nam consolatus deleri posse rcatus.

3. [Decii Ausonii Idyllia]: (146r) Transieram celerem nebuloso ~  (148r) commendabo 
Garunnq. (Id. X : M. 19, 887-895). Folgt: (148r-148v) Anonymus: Prooemium super X I I  
lapides: Hic lapidum variis color ~  Agmen apostolicum lapis indicat ultimus horum.

Die Haupthandschrift von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Fehler­
hafte Paginierung. Bei der Katalogisierung foliiert. Federzeichnungen: 90v, 97v. — (lv) Iste 
liber pertinet monasterio Rinow prope Schaffhusen. (17v) Istius libri precepit opuscula scribi 
abbas maqnificus domini Bertholdus amicus. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. 
Vier Bänder zum Zubinden, abgerissen. — Zu Nr. 1 vgl. E. Steinmeyer und E. Sievers, IV 
(1898) S. 670. M. Manitius, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters II (1923) 
S. 580-582.

Rh. 63. 14. und 13. Jahrh. Perg. 25,0x18,5 cm. 96 S.2 [430
Sammelhandschrift: Urkunden zur Geschichte des Zisterzienserordens.

I. (S. 1) Prima distinctio ordinat: de uniformitate ordinis in moribus, in cantu et aliis: 
Omnes magistram ... Quia ergo (80) et eligant vel assumant. Explicit X V  distinctio. Voraus: 
a) (1) Incipit compilatio diffinitionum capituli generalis edita anno Domini M C C L X X X IX :  
Prima distinctio (Uebersicht); b) Prologus: Ut autem facilius lector inveniat; c) Prologus ex 
carta caritatis cap. V. Omnia nostra .. .  Antequam abbatie Cist. Folgt: (80) Decretum: Districte 
precipitur abbatibus, prioribus ...  ut hunc libellum diffinicionum ... Explicit libellus diffinicio­
num Capituli generalis editus anno Domini M C C L X X X  nono ...

II. 1. Carta K aritatis: (81) Incipit prologus super cartam caritatis. Antequam abbatie 
(82) et tarn ipsi quam monachi | (unvollständig; gedr. Les monuments prhnitifs de la regle 
cistercienne ...  par Ph. Guignard, in: Analecta Divionensia X, 1878, S. 79-84). — 2. Libellus 
distinctionum, Bruchstücke: (83) | solatium qui eum consoletur ( =  VI distinctio, unvollständig)

(92) De habitu monialium  ( =  X IIII  distinctio, unvollständig). Erhalten: (84) Explicit V I  
distinctio; (86) Explicit V I I I  distinctio; (88) Expliciunt diffiniciones capituli generalis; (90) 
Explicit decima distinctio; (91) Explicit duodecima distinctio; (92) Explicit X I I I  distinctio. 
Folgt: (93-96) Bruchstück eines Kalendar-Nekrologes (Mai-August, 13. Jh.).

Jeder Teil von je einer einzigen Hand. Im ersten rote Titel und Anfangsbuchstaben, im 
zweiten rote und blaue Anfangsbuchstaben. Der zweite Teil sehr defekt. — (1) Monasterii 
B.M.V. in Rheinaw. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Zu­
binden abgerissen.
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[431Rh. 64. 10. Jahrh. Perg. 24,8x18,0 cm. 206 Bl.
S. Gregorius Magnus: XL homiliarum in evangeiia libri II.

1. (Bl. 2V) I. Lectio s. evangelii sec. Lucam: ... Erunt signa ...;  Omelia lectionis eiusdem 
B. Gregorii Pape: Dominus ac redemptor •—> (80v) supernq misericordiq, pignus tenemus. Explicit 
homelia X X  ( =  Lib. I). (M. 76, 1077-1170). Voraus: a) (lr- l v) Praefatio: Reverendissimo ... 
Secundo (!) coepiscopo ...: Inter sacra (M. 1075-1078): b) (1V-2 V) Liste der Homilien. Folgt: 
(80v-82r) ln  Assumptione s. Marie . . . :  Omelia venerabilis Bede prespiteri...:  Hqc lectio frs kar. 
pulcherima (!) ratione ■—■ accipiamus in premio. Prestante ... — 2. (83r ) I . Lectio s. evangelii 
sec. Marcum: ... Maria Magdalenq (!) ...:  Omelia b. Gregorii . ..:  Multis vobis lectionibus 
(206r) per se in vestris mentibus loquatur. Qui ... Deo gratias finit feliciter. (=  Lib. II) (M. 1169- 
1312). Voraus: (82v-83r) Liste der Homilien. Folgt: (206r-206v) Lectio s. evangelii s. Lucam ... 
dixit Jesus ... homo quidam. Omelia . . . :  Dominus enim ac redemptor noster (unvollständig).

Von mehreren Händen, ohne Schmuck. Bote Titel und Anfangsbuchstaben. ( lr) am Rande: 
L X V III. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Zubinden abge­
rissen.

Rh. 65. 11. Jahrh. Perg. 25,0x17,5 cm. 286 S. [432
Antiphonale officii mit Neumen.

1. Temporale: (S. 1) | nostri adnuntiaverunt nobis. Testimonium. (Resp. der II. Noct. 
S. Johannes Evang.) ~  (228) O Christi pietas omni prosequenda laude (Ant. S. Nicolai ep.). —
2. (229-256) Commune sanctorum. Folgt: a) (256-259) ln  Vigilia defunctorum', b) (259-263) 
De sancta Trinitate. —  3. (263) Indp iun t responsoria de istoria regum: Deum time <—< (286) 
Dixit autem dominus | (unvollständig).

Von einer einzigen Hand geschrieben und neumiert. Rote Titel und Anfangsbuchstaben.
Erloschener Zierbuchstabe: 102. Pagination fehlerhaft, beim Katalogisieren verbessert. —
Ursprünglich nicht für Rheinau, sondern für eine Kirche im Bezirk von St. Gallen. — Papp­
band mit Lederrücken und Lederecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 66. 12. Jahrh. Perg. 24,3x16,0 cm. 59 Bl. [433
Glossa in novum et vetus testamentum.

1. Altes Testament: a) (Bl. l v) Incipit closa (!) in novum et vetus testamentum. Desi- 
derii mei desideratas accepi literas, et rel. Allusio nominis ~  (2r) significat succurre. Exem- 
plaria. —  b) (2r ) Bresith hebraice, genesis graece, latine generatio ~  (22r) mausolea nominentur 
condemnavit ( =  II  Paralipomenon). Folgt: (22r-26v) Ueber die Namen der Patriarchen: Jesus 
Christus dominus noster in patriarchis patriarcha ...;  Auslegung der hebräischen Namen und 
prophetischen Zeugnisse in den vier Evangelien: Incipit interpretatio nominum hebreorum ex 
evangelio s. Matthei ~  Indp iun t testimonia que sunt in Johanni: Zelus domus ... —  c) (26v) 
Super prologum libri psalmorum ~  (45r) Super Malachiam prophetam.

2. Neues Testament: (45r) Super prologum evangelistarum ... in Matheum evangelistam
(58r) Accidia vana gloria, senedoxia superbia (=  Ad Hebreos). Die Reihenfolge: Evan­

gelien, Apostelgeschichte, Katholische Briefe, Apocalypse, Briefe an die: Römer, Korinther, 
Galater, Ephesier, Philipper, Thessalonier, Kolosser, an: Timotheus, Titus, Philemon, an 
die Hebräer. Folgt: a) (58r-58v) Erklärung der im Text verwendeten kritischen Zeichen; 
b) (58v-59v) Ergänzungen zu Stellen aus dem alten Testament: Post quadraginta annos 
dixit Absalon ~  ex eis rex David ortus est, cuius opera miris preconiis predicantur.

Ueber dem Text lateinische und deutsche Glossen. (Vgl. die Liste bei: E. Steinmeyer 
und E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen, IV, 1898, S. 670-672).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zierbuchstabe: l v. Aeltere 
Pagination fehlerhaft. — (lr) Monasterii Rhenoviensis. — Pappband mit Lederrücken und 
Lederecken. Vier Bänder zum Schliessen abgerissen.
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[434Rh. 67. 12. Jahrh. Perg. 24,5x18,5 cm. 140 S.
S. Augustinus: Collectio (incompleta) homiliarum L.

(S. 3) I . Vocans humanum genus (M. 38, 121-124) (137) X L I I I .  De curva mutiere:
Apostolum audivimus ... (140) Expticit Uber sermonum. Die Reihenfolge ist von der gewöhn­
lichen O rdnung verschieden; m ehrere S tücke der Sam m lung fehlen. Die Homilie 4 „ In te r  
cetera“ ist ersetzt durch Nr. 113: Quod ammonemur (M. 648-652), Homilie 7 fehlt, ebenso: 
10, 22, 32, 40; Homilie 27 ist ersetzt durch Homilie 50. Voraus: a) (1) Monatsnamen und Car- 
dinalzahlen deutsch glossiert (gedr. E. Steinmeyer und E. Sievers, Die althochdeutschen 
Glossen III , 1895, S. 609 =  Nr. MLXX); b) (2—3) Liste der Homilien. An den Rändern 
von S. 12, 13, 46, 68, 85 Beschwörungsformeln.

Von verschiedenen Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Randzeichnungen:
7, 57, 86. Verschiedene Ränder beschnitten. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken.
Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. — Vgl. E. Steinmeyer IV (1898) S. 672.

Rh. 68. 12. Jahrh. Perg. 24,2x17,0 cm. 266 S.2 [435
Sermones.

1. (S. 3-6) [Hildebertus Genom, ep.] De Adventu domini: Dicite pusillanimes ... Ante 
adventum ~  regem angelorum (== Sermo 1: M. 171, 343-347). Voraus: (1-2) B latt aus einem 
Graduale: Weihnachten und St. Stephan (neumiert). — 2-4. (6-13) =  Sermo 10, 11, 79 
(nach Migne). — 5. (13-15) In  Circumcisione domini: Natälis dominici diern hodie in cqlis 
praeparatam habeamus. —  6. (15-17) =  Sermo 15. — 7. (17-18) Sermo de s. Maria: Legale 
praeceptum fuit pacis et unitatis conservet. —  8.-13. (18-38) =  Sermo 16, 56, 22, 28, 18, 
27. — 14. (39-41) In  annuntiatione s. Marie: Missus est Gabrihel angelus additur propter 
iustitiam. — 15-33. (41-100) =  Sermo 26, 108, 31, 41, 110, 30, 38, 34, 40, 127, 37, 107, 106, 
46, 109, 71, 49, 51, 65. — 34. (100-102) Sermo ad pastores: Super muros tuos ...  Jerusalem, 
fr. super cuius muros ~  superare mereamur. Praestante .. .  —  35. (102-103) Item unde supra: 
Ecce super pastores ...:  Quam grave sit Unde ad Ezechielem dicitur: Sume tibi laterem. —  
36. (103-104) Sermo in dominicis diebus quando volueris: De cunctis hominum generibus ~  
mereatur assumi. —  37. (104-105) Item ut supra: Sicut ex tibro s. prophetiq ~  nemo tollet a 
vobis. Praestante ... —  38. (105-106) Item unde supra: Per multas tribulationes ~  ad regnum 
inmortäle suscipiat. —  39. (106-107) Item ut supra: Oportet, fr. kar., ut tota mentis intentione 
~  libenter audire quod et nobis ... —  40. (107-108) Item ut supra: Verba domini sunt, fr. kar., 
quia dives in incerto divitiarum sed in domino qui praestat ... —  41. (108-109) In  natale s. 
Stephani: Quoniam fr. kar. ad aeterni regis ~  per viam caritatis ad Christi regnum pervenire 
mereamur. Praestante ... —  42. (109-111) De resurrectione domini. Ecce vicit leo ...:  Septem 
signacula sunt temporalia ~  moraliter in eius corpore. —  43. (111-112) Item unde supra: Oseq 
prophetq meretricem accipere ~  confortando fratres suos in domino. —  44. (112-113) Sermo 
ad pastores: Agar cum filio suo eiecta est... Quae Sarra ~  et veritas que est Christus. —  45. (113-115) 
Item ut supra: A d nunc inquit dominus sedere vos faciam et esse cum Christo. —  46. .(115-116) 
In  Nat. s. Petri et Pauli: Duas Moyses tubas de argento constituit ~  scilicet a patre nostro domino 
Jesu Christo. —  47. (116-117) Sermo ad contemplantes: Quis ascendet in montem domini. Ascendit 
quidem semel quos accumulavit meritis. —  48.(117-119) Ad pastores: Designavit dominus 
et alios L X X 1 I  ... Elegit, fr. kar., dominus in primitiva ecclesia ~  quibus talenta tradidit, ponet. 
Qui ...  —  49. (119-122) =  Sermo 132. — 50. (122-125) Item unde supra. Vae pastoribus qui dis- 
pergunt ~  studeatis retinere. Juvante ...  —  51. (125-129) =  Sermo 128. — 52. (129-133) Item  
ut supra: Deus stetit in synagoga deorum correctis in celo vivatis. Juvante domino ... —  
53. (133-134) Sermo de assumptione S. Marie: Ab initio et ante secula ...  Quam venerabilis sit, 
fr., solempnitas ~  intercedere dignetur apud dominum ... —  54. (134-137) =  Sermo 124. — 
55. (137-139) Sermo necessarius ante Eucharistiam: Dominus noster det nobis verbum suum 
proferre nobis donet in praemium. Praestante ... —  56-63. (139-162) =  Sermo 48, 47, 52, 
116, 82 84, 83, 87. — 64. (162-164) Sermo ad pastores: Montes Israhel, audite verbum ... Fratres, 
attendat caritas vestra ~  collocare mereamur, praestante ipso qui .. .  — 65. (164-165) De adventu 
domini: Nemo vestrum dubitat ~  ipsi misericordiam consequuntur. Per ...  —  66. (165-166)
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Sermo de penitentia. Penitentiam agite ... Evangelicae tuba lectionis, fr. kar., modo nostris 
quia appropinquabit regnum celorum. —  67. (166-167) De elemosina: Quanti sit elemosinam 
facere ~  et date et dabitur vobis. —  68. (167-168) De confessione: Populus et oves pascue eius

intrabit in eam. Per dominum ... —  69. (168-169) Sermo de die iudicii: Audistis, fr. kar., 
in sancto evangelio terribilem ~  qterna nobis praemia praeparemus. (Vgl. S. Caesarii Homelia 
14: M. 67, 1075-1077). — 70. (169-170) In  purificatione s. Mariq: Adorna thalamum ... Quae 
est ista Syon, quae thalamum ~  hostiam vivam et immaculatam domino offeratis. Per eundem.
— 71. (170-171) [Ivo Carnot, ep. sermones]: =  Sermo 13 (M. 162, 579-581). — 72. (171-173) 
=  Sermo 16 (M. 586-588). — 73. (173) =  Sermo 18 (M. 589-591). — 74. (173-175) =  Sermo 
19 (M. 591-592). — 75. (175-176) Sermo in Pentecosten: Sermo penthecostes sacratus in lege ~  
dividens singulis prout vult. —  76. (176-178) Sermo ad pastores: Labia sacerdotis ... Licet, fr. 
kar., propheticum istud ~  Mud ultimum: Euge serve hone ...  Quod ipse ...  —  77. (178-181) 
Sermo de sacerdotali ac regali dignitate: Deus iudicium tuum ... Omnis potestas a Deo ~  quam 
Deus in oculis nostris glorificat. Quiv. v. —  78. (181-183) De assumptione s. Mariq: Assumpta 
est ... Sicut regina nostra virgo <—• de massa perditorum assumpti sumus. Quod ipse ... —  79. 
(183-185) Item unde supra: Paradisi porta per Evam ~  regni celestis possidere. Praestante 
domino ... —  80. (186-187) De s. Petro apostolo: Tu es Petrus ... Sicut filii Israel, qui per 
Moysen •—’ confitebor tibi. Quod ipse ... —  81-83. (187-196) =  Sermo 118, 120, 92 (M. 71, 
880-883, 888-892, 763-772). — 84. (196-199) Sermo de reverentia sacerdotali: Sicut apostolus 
Paulus ait ~  unum corpus efficiatur in saecula saeculorum. —  85. (199-201) =  Sermo 131.
— 86. (201-204) Item unde supra. Labia sacerdotis .. .  Audite, fr. kar., quantum thesaurum 
~  cum angelis et sanctis, per omnia ... —  87. (204-208) Unde supra. Dicit dominus per Iere- 
miam coronam vitq. Juvante domino. —  88. (208-211) Sermo ad praelatos monachorum. 
Induite vos armaturam Dei ... Exercitus Dei magni estis ~  adluvante eiusdem unigenito d. n.
— 89-96. (211-231) =  Sermo 81, 123, 95, 96, 91, 94, 104, 113. — 97. (231-234)’ Simile est 
regnum celorum .. .  Dominus Jesus Christus, fr. car., inter homines ~  contemplare mereamur, 
iubente ... —  98. (234-237) Convertimini et agite penitentiam .. .  Audistis, fr., quantq misericordiq 
~  ut spiritus sit salvus in die domini qui vivis ... —  99. (237-241) Arborem fici ... Dominus et 
redemptor noster, fr. kar., aliquando per similitudines ~  coheredes Christi, qui .. .  — 100. (241- 
242) Audite domini verbum ... Osee propheta, fr. car., cum Deum iratum ~  quo vita prava 
remordet (gedr. Fr. Liverani, Spicilegium Liberianum, Florentiae 1863, S. 694-696). — 101. 
(242-246) Filii hominum, usque quo ...  Fratres carissimi, si filii domini estis ~  ut martires, 
ut sanctus Laurentius (Liverani, S. 688-690). — 102. (246-249) Surge qui dormis ...  Huc usque, 
fr. car., satis dormistis ~  nisi cum eo excommunicari (Liverani, S. 690-692). — Folgt: a) 
(249-251) Diabolus despectis angelorum legionibus ~  respirare vix liceat (Auszug aus einem 
Briefe Gregors Gr. an Johann von Constantinopel: M. 77, 739-743); b) (252-266) Tractatus 
de incarnatione domini, ipsa die nativitatis eius: Cum per tocius orbis latitudinem atque de 
remissione pecc | (unvollständig).

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Aeltere Seitenzählung 
fehlerhaft. — (3) Monasterii Rheinaw. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken und vier 
Riemen zum Zubinden. — Diese Hs kann zur Ergänzung und Verbesserung der Textausgabe 
dienen.

Rh. 69. 11./12. Jahrh. Perg. 24,1x17,7 cm. 72 Bl. [436
S. Augustinus: De Doctrina christiana libri l l l l .

(Bl. 3V) Incipit Uber primus: Omnis doctrina vel rerum ~  (72v) quantulacunque, potui facultate 
disserui (=  Lib. IV c. 30: M. 34, 19-122). Voraus: (1V-3V) Incipit praefatio s. Augustini in  
librum de doctrina christiana: Sunt prqcepta quqdam <-'•»' abundantia gaudeamus ( =  Prologus 
und c. 1: M. 15-19).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zahlreiche Korrekturen 
und Randnotizen. Lagenzählung: (8V) I  (16v) I I  ~  (72v) V III. Fehlerhafte Pagination; beim 
Katalogisieren foliiert. (lr) unbeschrieben. — Pappband mit Lederrücken und Lederecken. 
Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. Spuren eines Rotschnittes.
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[437Rh. 70. 12. Jahrh. Perg. 23,6x17,2 cm. 192 Bl.
Liturgische Bücher: Sequentiar, Sakramentar, Lektionar.

1. Sequentiar: (Bl. l r) Grates nunc omnes (RH. 7390) ( l lv) Psallat ecclesia mater 
(RH. 15712). Folgt: ( l lv-12r) Nachträge: a) Ave Maria gratia plena, Dominus tecum virgo 
serena (m it Neumen) (RH. 1879); b) Deus venerunt (Ps. 78) mit der Oration: Deus qui ad- 
mirabili providentia und mit Versikel; c) Veni sancte spiritus (RH. 21242).

2. Sakramentar: a) Proprium de tempore und de sanctis: (14v) V II I I  Kal. Jan. Vigilia 
nativitatis domini nostri Jesu Christi ad s. Mariam ~  (47v) X I I  Kal. Jan. Nat. s. Tkomq apos- 
toli. Voraus: a) (12v) Praefatio communis; ß) (13v-14v) Canon missae. — b) Commune Sanc­
torum: (47v) De vigilia vel de festo unius apostoli ... ~  (48v) In  natale plurimarum virginum. 
Folgt: a) (49r-49v) Kirch weihemessen; ß) (49v-59v) Votivmessen; darunter: (58r-58v) pro 
furto quolibet; missa s. Sigismundi; y) (59v-62v) Totenmessen; d) (62v) Nachtrag: De s. 
Maria Magdalena.

3. Epistolarium (Fpistellesungen mit neumatischen Zeichen. Die Heiligenfeste zahl­
reicher als im Sakramentar): a) Proprium de tempore: (63r) In  vigilia nat. domini lectio Esayq 
profetq ~  (104r) Feria V I (nach dominiea proxima nat. domini). Folgt: (104r-104v) Votiv­
messen: Die Dominica de sancta Trinitate sabbato de s. Maria. — b) (104v) Incipit brevia­
rium de sanctis per totum annum ( l l l v) Fodem die nat. s. Clementis. —  c) (112r—116v) Com­
mune sanctorum. Folgt: «) (116v-118r) in dedicatione qcclesiq, in dedicatione altaris, in ordi- 
natione episcopi; ß) (118r-120v) Votivmessen: pro concordia fratrum in agenda mortuorum.

V Evangeliarium: a) Proprium de tempore: (120v) In  vigilia natalis domini evangelium 
sec. Matheum ~  (176v) Feria V I (nach dominiea proxima nat. domini). Folgt: (176v-177r) 
Votivmessen. — b) (177r—1.84v) Incipit breviarium de sanctis per totum annum. —  c) (184v-189v) 
Commune sanctorum. Folgt: a) (189v) In  dedicatione qcclesiq; ß) (190r-192v) Votiv- und 
Totenmessen. Folgt: eine später nachgetragene Adventmesse (Orationen).

2, 3 und 4 von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (13r) Kreuz­
bild. Bemerkenswerte Initialen: 12v, 13v, 32v, 38r, 63r, 109v, 121v, 122v, 150v. Lagenzeichen (19v) 
V III  (187v) X X V IIII .  Lage I-VII (wahrscheinlich Graduale) verloren. Die Hs wurde 
verschiedene Male foliiert und paginiert. Das letzte Mal bei der Katalogisierung foliiert. — 
Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen, dann geschwärzt. Eine Metallschliesse.

Rh. 71. 11. und 15. Jahrh. Perg. 24,5x18,5 cm. 350 Bl. [438
Sammeiband: Graduale, Sequentiar, Sakramentar, Lektionar.

I. Graduale (neumiert): (Bl. 7r) Ad te levavi ~  (78v) Dominica V ante Nat. Domini: 
Ant. Dicit Dominus. Voraus: (lr-6v) Kalendar von Rheinau. Zu bemerken: 2. Febr.: Sus- 
ceptio Domini-, 18. Febr.: Pimenii-, 20. April: Senesii et Theoponti’, 21. Mai: Valentis et alio- 
rum; 20. Juli: Dedicatio Renaugensis monasterii S. Mariae matris Domini (ausradiert, wahr­
scheinlich nach der Kirchweihe der neuen Kirche, konsekriert: 15. Nov. 1114, die bis 1705 
bestand); 16. Aug.: Dedicatio eiusdem qcclesiae; 3. Nov.: Pirminii abb.; 15. Nov.: Findani 
conf. Folgt: a) (79r-84r) Neumierte Alleluja-Verse; (84r-84v) Tractus; b) (85v) Carmen an- 
gelicum: Gloria-, c) (86r-86v) Symbolum apostolorum.

II. Sequentiar: (87r) In  nativitate Domini: Natus ante sqcula (RH. 11903) ~  (94r) In  
dedicatione ecclesiq: Psallat ecclesia (RH. 15712). Folgt: a) (94r) Orationen: De s. Anthonio; 
de s. Pancratio; de s. Lucia; b) (94v-100r) Commune sanctorum (14./15. Jahrh. auf ausradier­
ten Texten, von denen 100v ein Stück neumierter Kirchweihemesse übrig blieb); c) (100v-101v) 
Canon missae: Te igitur (12. Jahrh.); d) (102r-109v) Pater, Kyriale, Praefationen mit deut­
scher Notation (15. Jahrh.).

III. Sakramentar: J. Proprium de tempore: (114r) In  vigilia w[ativitatis Domini] ~  
(241r) Orationes de adventu Domini. Im „Exultet“ (162r—164v) fehlt: ,,O felix culpa“ . Am 
Schlüsse: una cum papa nostro illo, et gloriosissimo rege nostro illo cuiusque nobilissima prole 
et abbate nostro cum grege sibi commisso. Voraus: (110r—114r) Canon Missae (zu Anfang unvoll-
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ständig, alter Text mit Ergänzungen am Rande: et antistite nostro, et rege nostro, et omnibus 
orthodoxis atque katholice et apostolice fidei cultoribus; et sacrificium, patriarche nostri Abrahe; 
Memento defunctorum). — 2. Votivmessen: (241v) de Trinitate ~  (280v) Missa pro peccatis. 
— 3. Totenmessen: (281r) Pro defuncto sacerdote ~  (290r) Missa in anniversario. Folgt: 
(290v-291r) Missa Sigismundi regis. —  4. Perikopen: (291v) In  nat. apostolorum: lectio ad 
Effesios ~  (302r ) Lectio libri Machabaeorum.

IV. Lektionarien: 1. Epistolar: (303r) In  vigilia nat. domini: lectio Esaye prophete ■—• 
(318v) In  dedicatione altaris: lectio Ysaye prophete. Folgt: (319r-324v) Orationen: De s. Co- 
lumbano, de s. Barbara, de s. Nicolao usw., Breviarium missae, Officium de visitatione b. vir­
ginis. —  2. Evangeliar: (325r) In  vigilia nat. domini: evangelium sec. Matheum (341r) In  
dedicatione ecclesie: sec. Lucam. Folgt: (341r-350r) Messen: Officium de corpore et sanguine 
Christi, missa de passione domini, missa de compassione Marie virginis usw. Am Schlüsse: 
(350r-350v) Zwei Perikopen: de b. virgine in adventu.

Von verschiedenen Schreibern. II d von dem gleichen, der (im 15. Jahrh.) das Sakramental’ 
korrigierte und interpolierte. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Vereinzelt künstlerische Ini­
tialen: 7r, 12v, 57r, 114r, 153r, 165r, 192r, 194v, 209r, 213v, 218v, 227r. Einzelne Initialen heraus­
geschnitten: 48v, 114v. Vor 110 fehlt das „Te igitur“-Bild. Nach 248 fehlt ein Blatt. Unbe­
schrieben: 85r, 301v. Ausradierte Texte: 20r-20v, 21v-22v, 33v-34r, 52v-54v, 55v-58v, 94r-100r, 
180v-191r, 248v, 251r, 251v, 255r, 262v-263v, 267r-267v, 282r-282v, 283r, 283v, 285r-286v, 288v. 
(7r-86r) alte Foliierung: I  ~  LX X X . Eine sehr sprunghafte spätere Pagination. Foliiert 49, 
50, 51, 123, 161, 223, 225, 423, 426, 439, 440, ungezählt je ein Blatt nach 123, 161, 440. Auf 424 
folgt 426, auf 658 folgt 661. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — Auf dem Vorderdeckel 
(innen): Renoviensis Monasterii. —  Holzdeckel mit schwarz gefärbtem Leder überzogen. Buckel 
und Schliessen fehlen. Vier Lederriemchen zum Zubinden. — Zu I I I : L. Delisle, Memoire sur 
d’anciens sacramentaires, in: Memoires de l’Institut national de France. Academie des inscrip- 
tions et belles-lettres 32 (1886) S. 262-263 =  Nr. 104. Beschreibung der Hs: J. Werner, Notkers 
Sequenzen. Beiträge zur Geschichte der lateinischen Sequenzendichtung (1901) S. 48-52.

Rh. 72. 10. Jahrh. Perg. 23,6x17,5 cm. 416 S. [439
Sedulius Scottus: Collectanea in omnes b. Pauli epistolas.

(S. 13) Paulus servus Christi Jesu. Sciendum est quod in hoc prohemio ~  (411) Hie evidenter 
ostenditur, quod hanc epistolam Romec scripserit. E init collectaneum Sedulii Scotti in epistolas 
Pauli. (M. 103, 9-270). Voraus: a) (1-9) Incipit collectaneum Sedulii Hiberniensis in Aposto- 
lum. Antequam ad apostolica verba ■—1 erit in corde terr$. Darin (4-5) der Gesamtprolog des 
Pelagius zu den Paulusbriefen von ,,Movet enim quosdam“ an verarbeitet, b) (9-12) Kapitel­
einteilungen zum Römer- und I. Korintherbrief. Folgt: (411-416) Auszüge aus Augustin, 
biblischen Schriften (unvollständig).

Von verschiedenen Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Von 13-188 Randnotizen. 
Alte Lagenbezeichnung: (16) I  ~  (416) X X V II. — (1) Monasterii Rheinaw. — Holzdeckel mit 
Lederrücken. Vier Lederriemen zum Zubinden. — Vgl. S. Hellmann, Sedulius Scottus, in: 
Quellen und Untersuchungen zur lat. Philologie des Mittelalters I, 1 (1906) S. 191: „Wie es scheint, 
die einzige annähernd vollständige Handschrift.“

Rh. 73. 9. Jahrh. (vor 842). Perg. 23,8x16,8 cm. 51 Bl. [440
Adamnanus de locis sanctis; Fortunati versus, usw.

1. [Adamnanus de locis sanctis libri tres]: (Bl. 2V) Incipit primus Uber. De situ Hierusalem 
~  (28r) et orare non neglegat. ExpUtit Uber tertius. (M. 88, 779-814; CSEL 39, 1898, S. 224- 
297). Voraus: a) ( lr) In  nomine Dei Patris et F ilii et Spiritus sancti. Hunc codicem ... Me­
trum heroicum exametrum: Magno in honore (— Autograph Reginberts von Reichenau. MGH. 
Poetaelat. II, 1884, S. 424); b) (2r-2v) Primus de locis sacris Uber. Exorditur praefatio: Arcul- 
fus sanctus episcopus ... Capitula libri sequentis (M. 779-780; CSEL 221-223).

2. Venantius Fortunatus: (28r) Incipit de virginitate s. Mariae: Virginitas felix ~  (29v) 
Excipit hos proceres urbs patefacta poli. Expl. Ha$c de versibus cccc Furtunati librorum X I
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ad Greqorium positis, ad sanciorum mentionem sumpsimus. (Carmina Lib. V III c. 6 Vers 93- 
178: M. 88, 268C-271A).

3. Antonini Placentini itinerarium (30r): Incipit libellus de locis sanctis extramarinis 
quae infra vel circa Hierusalem sunt. Praecedente beato Antonino martyre (43v) requiescit 
sanctus Sergius in civitate Titra pergirum. (M. 72, 899-916 ; C SE L  39, 159-191).

4. Beda in Libros regum; unvollständig: (441) | militum eius unum, solumrnodo lapidem 
~  (51v) vel obsessionern et ruinarn suis adferunt | (M. 91, 727A-734B).

Verschiedene Schreiber. Rote Titel und schwarze und rote Anfangsbuchstaben, (2r) irische
Verzierung des „A“. ( lv) unbeschrieben. Abbildungen: 5r, 9V, 12r, 18v (gedr. K. Preisendanz,
Erdkundliche Spuren im Kloster Reichenau, in : Festgabe der badischen Landesbibliothek Karls­
ruhe zur Begrüssung des XXII. Deutschen Geographentages, 1927, S. 23, 25, 26, 27). Alte Lagen­
ordnung: (8V) I  ~  (24v) I I I .  Blatt 41, 42, 43 falsch gebunden: 43. 41. 42. — (lr) Monasterii 
Rheinaw. —  Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. — 
Zur Schrift (Walahfrid Strabo) vgl. ausser Preisendanz (1927) S. 21-22: P. Lehmann, Kennen 
wir die Schriftzüge des Walahfrid Strabo?, in: Zentralblatt für Bibliothekswesen 44 (1927)
S. 545-550, K. Preisendanz und P. Lehmann, Kennen wir Walahfrids Schrift? Ebda 45 (1928) 
S. 113-123. Zur Hs vgl. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I (1918) S. 257 und 
261: ,,In xxx libello habentur libri tres, quos Arculphus episcopus Adamnano excipiente de locis 
sanctis ultramarinis dessignavit conscribendos et quartus über de eadem notatione est adiunctus, 
quis autem fecerit ignoramus, quem mihi Walahfrid, frater noster, me supplicante donavit.“ 
Vgl. zur Hs: Itinera Hierosolvmitana saec. IV -V III rec. P. Gever (1898) S. XXVII-XXX, 
in: CSEL 39.

Rh. 74. 12. Jahrh. Perg. 23,5x16,5 cm. 123 Bl. (246 S.). [441
S. Hieronymi presb. expositio in Danielem; Explanatio in cantica usw.

1. S. Hieronymi expositio in Danielem prophetam: (S. 5) Ln Danielem prophetam: Anno 
tercio ~  (117) quid ei respondere debeamus. Explicit expositio b. Hieronimi p~bri in Danie­
lem prophetam. (M. 25, 517-610). Voraus: (1-4) Incipit praefatio beati Hieronimi prespiteri 
in Danielem prophetam: Contra prophetam. (M. 513-518).

2. (121) Incipit explanatio Justi episcopi in cantica canticorum: Osculetur me ... Salomon in- 
spiratus ~  (218) Christi bonus odor sumus Deo in omni loco. Explicit tractatus in Cantica canti­
corum. (M. 70, 1056-1106 =  M. A. Cassiodoro attribuita; M. 117, 295-358 =  Haymon Halber- 
stadensis; A. G. Little, Initia, 1904, S. 220 =  Thomas Aquin.). Voraus: (118-120) Incipiunt 
cantica canticorum. Salomonis idest pacijici exestuans orat ut veniat, ita dicens'. Osculetur 
me etc. (— Autor des 12. Jh.).

3. (218) Incipiunt quedam rationes de matrimonio: [S]ecularium negotiorum iudex ecclesias- 
ticus cognitor esse non debet (243) S i autem rapta alteri fuit desponsata, si prior sponsus 
eam voluerit, cogetur ad eum redire. (228 sind Urban II, 1088-99 u. Paschal II, 1099-1118 
zitiert).

4. (244) Incipit quoddam compendium ad jaciendas litteras aptum: Prosa est oratio a 
lege metri soluta -—' (246) Addatur etiam separatim in ipsa epistola nonagenarius et nonus nume- 
rus, qui secundum graeca elementa signijicantur per A M H N  ... Dccc.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Kunstvolle Initialen: I, 5,
121. — (1) Iste Uber est eeclesie de Rinowe (13. Jahrh.). — Pappband mit Lederrücken und -ecken.
Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 74 b. 12. Jahrh. Perg. 23,7x17,2 cm. 54 Bl.2 (ausg. 1-8). [442
Sammelband aus vier Bruchstücken: Kalendar, Liber capitularis usw.

I. (Bl. l r-6 v) Kalendar aus Rheinau (nach Leo IX ., 1054, vor der Kanonisation 
Conrads von Konstanz, 1120) m it nekrologischen Notizen aus dem 9.-12. Jahrh. (MGH. 
Necrol. I, 1888, S. 457-461). Folgt: a) (7r-8 v) Komputustafeln; b) (8V) Sequenz aut S. Fintan: 
Eia nunc soeü (RH. 5314) m it Neumen.
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II. (9r—I8V) Bruchstück einer Sammlung von Capitula, Kollekten und Antiphonen, zum 
Teil mit Neumen. Darunter: (9V) Sequenz auf S. F intan: Zawd[ibus summis dies nunc patris 
celebr]e£wr plebe Rhenauj. (RH. 38650) mit Neumen.

III. Ordinarium officii: (19r) Dominica I  in Adventu Domini: Deus pacis sanctificet vos 
~  (48v) ln  dedicatione qcclesig: super psalmos feriales ... Beati qui habitant (unvollständig).

IV. (49r-54v) Bruchstück einer Sammlung von Alleluja-Antiphonen (neumiert), Kol­
lekten: In  vigilia apostolorum: Concede ~  Feria V I (nach dem zweiten Fastensonntag) Presta 
qs. o. Ds. ut qui in tua | (unvollständig).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Bl. 9 gehört nach Bl. 18. Alte Pagination: 110, später
verbessert von (37) 19 ~  (35) 37. Bei der Katalogisierung foliiert. — (lr) Monasterii Rheinaw. — 
Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Lederriemen zum Zubinden. — Zu III vgl. Ms Rh. 
59 und 80.

Rh. 75. 11. und 15. Jahrh. Perg. 23,2x19,3 cm. 395 Bl. [443
Sammelband: Graduale mit Sakramentar, Sequentiar, Lektionar.

I. (11. Jahrh.) Graduale (neumiert) mit Sakramentar: (Bl. 16r) In Vigilia natalis Do­
mini nostri: Hodie scietis (243v) Natale apostolorum: Deus qui nos. Zu bemerken: Ein 
Teil der Kollekten ist Capitulum genannt. Leonianische und gelasianische Orationen, eigene 
Präfationen, Orationen ad Tertiam, ad Sexlam, ad Nonam. Im „Exultet“ (77v-79r) fehlt 
„O felix culpa“, Bischof ist nicht genannt, aber nach „gloriosissimo rege“ steht am Rande: 
Heinrico. Das Commune (152r-164v) und die Votivmessen (198r- 221v) mit Epistel und Evan­
gelien. (224v-225r) Diptychen (gedr. L. Delisle, Memoire sur d’anciens sacramentaires, in: 
Memoires de l’Institut national de France, Academie des Inscriptions et belles-lettres 32, 
1886, S. 210-211). Voraus: a) (lr-8v) Kalender-Martyrologium. Zu bemerken: 20. Juli: 
Dedicacio Renaugensis monasterii; 31. Juli: Dedicatio s. Findani; 20. August: Invencio et exal- 
tacio sanguinis Christi in Augia. (Zum Teil gedr. L. Delisle, S. 209). Am Rande topographische 
Notizen: Augia, Renaugia, $. Gallo, Bethleem usw.; am 27. Dezember: N. Johannis evan- 
gelisl$ basilica montis Oliveti; b) (9r-10v) Gloria in excelsis (zum Teil ausradiert), Credo, Apo- 
logia sacerdotis ante altare, Oratio ad offerendum communis, Oblatio pro semetipso, pro omnibus, 
psalmus unius vivi, pro infirmo, pro defuncto, ad offerendum calicem; c) ( l l r-15v) Praefatio 
communis und Canon.

TT. (15. Jahrh.) 1. (244r) Sequentiar: Gloria in excelsis ~  (256r) In  dedicatione ecclesie: 
Psallat ecclesia (RH. 15712). Folgt: (256r-257r) Officium de corpore et sanguine Christi. —
2. (257r-321r) Epistolar: ln  vigilia natalis domini ~  ln  agenda mortuorum. —  3. (321r) 
Evangeliar: In  vigilia natalis domini (395r) In  agenda mortuorum. Folgt: (395r-395v) 
Officium de visitatione beate virginis; De conceptione virginis Marie.

I: Verschiedene Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Künstlerische Initialen im
Sakramentar. ( l l r) Kunstvolles VD auf Purpur, (12v) Kreuzbild. Zeichnungen am Rande:
88v, 178r. Arkaden: 224v, 225r. II: Verschiedene Schreiber. (152r) am Rande: nihil est emen- 
daturn ab hinc usque ad dedicationem §cclesi$. Gestörte Foliierung: 202, CCII, 203; 209, 230. Ein­
geklebte Zettel mit späteren Nachträgen nach 39, 202, 204, 207, 214, 217, 224, 228. Bei 
der Katalogisierung neu foliiert. — Holzdeckel mit Lederrücken. Von vier Lederriemen zum 
Zubinden drei erhalten. — Zur Hs: L. Delisle, S. 208-211.

Rh. 76. 13. und 12. Jahrh. Perg. 22,7 (23,6) x 14,0 (15,4) cm. 30 Bl.2 (ausg. 9-14). [444
Sammelband: Anonyme Glossen zu Ovid und Horaz.

I. Glossen zu Ovid: 1. (Bl. lr) Incipiunt Ovidii de remedio amoris. Ex titulo potest 
perpendi intentio autoris (4V) recipiat sanitatem. Explicit. —  2. In libros Fastorum (un­
vollständig): (5r) | ut evidentius appareant ~  (14v) lex Carseolana (Lib. IV). Der Text geht 
weiter: (25r-30v).

II. Glossen zu Briefen des Horaz: 1. Epistola ad Pisones (Ars poetica): (15r) Pisones 
nobilissimi romani aliorum scripta reprehendi videntes (20r) in hoc irudini (!) comparandus.
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— 2. Glossen zu den Briefen Lib. I, 1-17: (20r) Glos$ epistolarum incipiunt ... Prwnam autem 
epistolam facit ad Mecenatem ( =  ep. 1) (24v) Quamvis Sceva. Hane epistolam facit ad
quendam amicum ... tune Aristippus fecit auferri. ( =  Ep. 17). Voraus: (20r) Praefatio: Hie 
Uber factus est de diversis rebus.

Aus wenigstens zwei Stücken zusammengebunden. Ohne Titel und Anfangsbuchstaben in
Rot, ausgenommen: 15r-24v. Durchlaufende Zeilen: 9-14. Früher paginiert. Bei der Katalogi­
sierung foliiert. Beim Binden gerieten BI. 15-24 an einen falschen Platz. — Schwarzer Pappband 
mit Lederrücken. Vier Bänder zum Zu binden verloren.

Rh. 77. 10. Jahrh. Perg. 23,2x16,0 cm. 53 Bl. [445
Sedulius: Opus paschale über I — V ; Rheinauer Paulus.

(Bl. 4r ) Incipit opus paschale. Cum poetarum ~  (52v) Explicit Uber quintus Sedulii de 
carmine paschali. Hoc opus Sedulius ... (M. 19, 553-752; CSEL X, 1885, S. 176-303). Voraus: 
a) (2r-3r) Incipit epistola Sedulii. Sancto ac beatissimo patri Macedonio .. .  Prqcepisti (M. 545- 
548); b) (3r-3 v) Prologus metricus: Paschalibus te dapibus (M. 549-553). Auf einem Vor­
blatt: a) ( lr) Rheinauer Paulus: ( lr) steine daz ich niut besize ~  do hiz er in töfin andiris. Der 
Text geht weiter (53v) heizin e hez er Sälus ,—- westin wir umb in verdinen. (Gedr. Zeitschrift 
für deutsches Altertum III , 1843, S. 519-523: Die Bekehrung des hl. Paulus. Bruchstück 
aus dem X II. Jh .); b) ( lv) Texte aus einem Apostelofficium, zum Schlüsse ein neumiertes 
Responsorium: Horrendus Ule primurn ecclesiq vastator. Folgt: a) (52v) Hoc opus Sedulius inter 
cartulas divisum reliquit .. .  quod et subsequentes eiusdem Asterii indicant versus: Sume sacer 
meritis (gedr. CSEL, S. X X X V II und S. 307); b) (52v-53r ) Missa Sigismundi regis pro febri- 
citantibus-, c) (53v) Fortsetzung des Apostelofficiums: l v und des Rheinauer Paulus.

Von einer einzigen Hand (der Seduliustext). Rote und schwarze Titel und Anfangsbuchstaben 
mit roter, grüner und gelber Füllung. Alte Lagenbezeichnung: (25v) I I I ,  (33v) I I I I ,  (41v) V, 
(49v) VI. — (2r) Monasterii Rheinaw. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken. Vier Bänder 
zum Zubinden verloren. — Zum Text: CSEL, S. XXXVII.

Rh. 78. 14. Jahrh. Perg. 23,5x17,0 cm. 93 Bl.2 [446
Anonyme Sermones de tempore et de sanctis.

1. Sermones de tempore: (Bl. 2r) In  adventu domini: Hora est ... Notandum quod tres 
sunt höre ~  (49r) ut ad hanc claritatem pervenire mereamur ... qui vivit ... Explicit de tempore 
(— Dom. X X V III post Pent.). Voraus: a) (lr ) Dreikönigslegende; b) ( lr- l v) In  die dedi- 
cationis: Beati qui habitant .. .  Sunt enim propter tria beati; c) ( lv) Accidit quodam tempore sicut 
in libro Cesarii legitur, quod quidam magnus princeps. —  2. (49r) Incipiunt sermones de sanc­
tis. Primo de s. Andrea ~  (89r) ad quas nuptias nos perducat qui vivit et regnat Deus 1= in  
dedicatione). Folgt: a) (89r-92v) Sermones: [de beatitudine iustorum], de eucharistia, de die 
dominica (vgl. Ms Rh. 90, 83 =  Innocentius III), de septern criminalibus peccatis, in palmis, 
de missa; b) (93r-93v) ein talmudischer Text: Teil eines Registers zu einem Psalterium.

Von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Lagenbezeichnung:
(12v) I  ~  (92v) V III. Vorne ein Blatt verloren. Ältere Pagination beginnt mit 2, S. 76 über­
sprungen. Bei der Katalogisierung foliiert. — (lr) Monasterii Rheinaw. —  (93r) oben: 1438. 
Ich wel iemer wessen wild / bis mich zempt ein wiplich bild / wan wild und hert ist min gefert. Die 
Sermones gehören nach Stil und Art (Bernhard wird zitiert) ins 13.-14. Jahrh. — Holzdeckel 
mit Pergament überzogen und Lederrücken. Zwei Bänder zum Zubinden.

Rh. 79. 13./14. Jahrh. Perg. 23,9x18,8 cm. 148 S2. [447
Albertus Magnus; Commentarius in IV lib. meteorum Aristotelis.

(S. 2) Incipit Uber methororum. (!) Tractatus primus de causis impressionum omnium, ma- 
teriali et efficiente. Capitulo I  de divisione habitorum et habendorum in tota sciencia naturali 
et de nomine libri: In  scientia naturali ~  (149) Ideo sequens sciencia in tria dividetur. Explicit.
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(Gedr. B. Alberti M. Opera omnia ed. A. Borgnet IV, 1890, S. 477-808). Folgt: (149) Re­
zepte für Erhaltung der Stimme.

Von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Paginiert: 2-149. —
(2) Sum Monasterii Rhenoviensis. — Starke, mit schwarzgefärbtem Leder überzogene Holz­
deckel mit Lederrücken. Auf dem Vorderdeckel (innen): Bruchstück von Homilien für die III. 
Nocturn eines römischen Officiums (12. Jahrh.). Auf dem zweiten Deckel (innen): Fortsetzung 
der Rezepte und Abhandlung über Adern und eine theologische Notiz.

Rh. 80. 12. Jahrh. Perg. 23,0x16,7 cm. 111 Bl.2 [448
Liber Ordinarius von Rheinau.

(Bl. 9V) Incipit ordo operis Dei per circulum anni: Dominica I I I I  ante natale Domini. 
Ad vesperam. Gapitulum'. Deus pacis ~  (109r) De observatione regularium consuetudinum in  
hyeme: A  Kal. Nov. usque in cenam Domini. (Vgl. Ms Rh. 59). Voraus: a) ( lr-6 v) Kalendar 
von Rheinau (vom 12. bis 15. Jahrh. Nachträge). Zu bemerken: ( lv) eine Bemerkung über 
den Winter 1442/3; (2V) 6. April: Dedicatio ecclesie s. Marie Magdalene (13. Jh. ?); (3r) 8. Mai: 
Translatio s. Findani conf. (vgl. 71v am Rande); 9. Mai: Dedicatio ecclesiae apud Bechin- 
chovin (Benken, 12. Jh.), Dedicatio basilice s. Margarethae ad Rödelingin (1130, vgl. Ms Rh. 57); 
16. Mai: Dedicatio ecclesiq ss. Galli et Antonini (de Martelen, 1126); (3V) 24. Juni: Dedicatio 
altaris s. Brigide virg. (13. Jh.); 28. Juni: Dedicatio ad s. Odalricum et Könradum (1210); (4r) 
20. Juli: Dedicatio ecclesiae apud Altunburc s. Johannis evang. (12. Jh.); (5V) 15. Oktober: 
Commemoratio sanctarum reliquiarum de Faventia', (6r) 11. November: Dedicatio altaris s. F in­
dani et s. Nicolai (12. Jh .); 15. November: Dedicatio basilice s. Marie Renaug. (rot), Ipso die 
Dedicatio basilice s. Michaelis et Mauricii (12. Jh.); 27. November: Dedicatio altaris s. Bisaii 
(12. Jh .); (6V) 15. Dezember: Dedicatio basilice s. Leonardi ad Gemunden (12. Jh .); b) (7r-9 r) 
Quedam sunt festivitates in quibus nihil amplius agitur ~  ornamenta mobilia portantur (von 
Hirsau?) und (9r-9 v) De vespera quq in duas festivitates est media. Folgt: a) (109v—l l l r) Votiv­
messen, ( l l l r) Antiphon Alma (neumiert); b) (11 l v) Neumierte Antiphonen. Notiz (12. Jh.): 
Privilegia Ludewici duo. Priv. Tria privilegia Ludewici regis. P. unum Ottonis I I  et unum  
Ott. I I I .

Fast alles von einer einzigen Hand. Rote Titel, Rubriken, Anfangsbuchstaben. Einzelne
Nachträge im Kalender blau. Pagination gestört: nach 199 und 204 eine Seite übersprungen.
Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (lr) Monasterii Rheinaw. — Pappband mit Lederrücken 
und -ecken. Vier Lederriemen zum Zubinden. — Die Hs hat dem Ms Rh 59 zur Vorlage gedient.

Rh. 81. 10./11. Jahrh. Perg. verschiedener Grösse. 189 Bl. (=  379 S. + 1). [449
Sammelband aus verschiedenen Passionarhandschriften.
I. 10. Jahrh. 22,8x15,5 cm. 44 Bl. (paginiert 4-89).

(S. 4) Incipit vita s. Brigidq virginis (12. Jh .): Vir nobilis ~  (89) Deo deducente accepit. 
Quodam die alius reus | (unvollständig: BHL. 1455). Voraus: (2—3) Antiphonen (neumiert) 
eines monastischen Officiums für Ulrich von Augsburg).

Verschiedene Hände. Alte Lagenzählung: (17) I  ~  (89) VI. Paginierung beginnt mit 2.

II. 11. Jahrh. 19,5x14,7 cm. 32 Bl. (paginiert 90-153).
(91) Predicante domino nostro (153) super Garonnam fluvium in loco qui | (unvollstän­

dig — Vita s. Martialis: BHL. 5552). Voraus: (90) Verse: Christus principium finis, lux est 
via Christus •—' Christus caput finisque cluens pax lux via Christus.

Von einer einzigen Hand. Vier Lagen.
III. 10. Jahrh. 22,2x15,7 cm. 8 Bl.

(155) Incipit Passio beati Theodori martyris Christi: Temporibus suis ~  (167) glorificans 
Deum reddidit Christo spiritum. Explicit passio s. martyris. (BHL. 8077). Folgt: (168) Incipit 
adsumptio s. martyris Christi: Quintidus (!) novembris adsumptum ~  usque in presentem, diem. 
Ad laudem ... seculorum. Amen. Explicit adsumptio s. Theodori martyris feliciter. Amen.

Von einem einzigen Schreiber. (154, 169) unbeschrieben. Eine Lage. Grobes Pergament.
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IV. 10. Jahrh. 20,1x13,0 cm. 11 Bl.
(170) Passio beatissimorum martyrum Viti, Modesti et Crescentiae: In  provincia Licinie 

(korr. aus Lycia) ~  (187) et Antonino. Regnante ...  saeculorum. Amen. (BHL. 8712). Folgt: 
a) (187-189) Item hymnum eiusdem s. Viti: Alma beati martyris Vitus vivificet fidei | (un­
vollständig: RH. 819); b) (190) Theologisches Fragment: | in una tollilur ... Duos esse infernos 
in scriptura legimus', c) (191) Ad cenam agni providi (RH. 110).

170—189 von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Grobes Pergament.
Zwei Lagen. Zwischen 189 und 190 ist ein Blatt ausgeschnitten.

V. 10. Jahrh. 23,0x16,8 cm. 80 Bl.
Vitae Sanctorum: 1. (192-196) | de paradysi gaudio eiecit duos homines (beginnt unvoll­

ständig) anno X X V I I I  regni eins. (S. Meinrad: BHL. 5878). — 2. (196-205) Incipit passio 
s. Fortunatae ex sociorum eins: Igitur sacratissimae virginis ~  in hodiernum largiuntur diem, 
ad laudem ... Amen. (BHL 3082). Folgt: (205-207) Qualiter autem corpora Translatio 
in Augiam: BHL. 3083). — 3. (208-220) Incipit passio s. Januarii man. sub die X I I I I  Kal. 
Novembris: Tempore quo Carus Caesar ~  caduca strenue spreverunt. Von späterer Hand bei­
gefügt: Passus est autem ... sociorumque eius. (BHL. 4124, 4125, 4130). — 4. (220-232) Inci­
pit passio s. Julianae virginis: Martirum perseverentia (!) demersit navern ipsius et mortuus 
est. Passaest ... Amen. Explicit passio s. Julianae. (BHL. 4522, 4523). — 5. (233-258) Sancta 
et inseparabili caritate ~  glorificantes dominum in s. virginis miraculo ...  sqculorum. Amen. 
( =  S. Gertrudis Niv.: BHL. 3490, 3495, 3499). — 6. (258-267) Incipit passio s. Quintini 
mart.: Igitur in illo tempore ~  tumulus corporis illius annis circiter Lv. Explicit passio s. 
Quintini mart. (BHL. 6999). Voraus: (258) Incipit prologus: Sanctum atque perjectum (BHL. 
6999). Folgt: a) (267-271) Incipit inventio s. Quintini mart. quod est V I I  Kal. Julias: Ex- 
pletis his diebus (BHL. 7000); b) (271-274) Incipit inventio s. ac beatissimi Quintini martyris 
I I I  Non. Jan. (BHL. 7014). — 7. (274-280) Incipit passio beati X ysti martyris: Magnas 
martyrum •—< in cymiterio Pretexstati (!) sub die octavo iduum agustarum ... Amen. (BHL. 
7809). — 8. (280-290) Incipit passio b. Laurentii mart.: Cum duceretur ~  Passus est autem b. 
martyr et levita Laurentius sub Decio Cesare quarto iduum augustarum. Regnante ... Amen. 
Explicit passio s. Laurentii. (BHL. 4754, 4761. In Lesungen für ein Officium abgeteilt). — 
9. (290-297) Incipit passio s. Christofori mart. qui observat V I Kal. Aug. In  nomine domini 
nostri Jesu Christi. In  tempore illo quisquis blasphemaverit . . .  passionem meam. Pax 
Christi hahitet nobiscum. (BHL. 1766). — 10. (297-319) Incipit vita et passio s. Leudegarii 
ep.: Igitur beatissimus Leudegarius ex progenie culmina virtutum ... Amen. Explicit passio 
s. ac beatissimi Leudegarii martyris ac finit. (BHL. 4851. Zu beachten die Textrasur: S. 
307). — 11. (319-328) Incipit passio beatissimi martyris Georgii, qui passus est in civitate 
Malethensu Daciano imperatore: Factum est autem sup tempore ~  Exaudita est oratio tua 
(unvollendet, BHL. 3369). Folgt: Blasiusgebet. — 12. (329-335) Vitam beatissimi Verenq 
virginis ut ab antiquis inventa est, nostro stilo explicatam, amator eius ad legendum sic accipe. 
Vitam gloriosae virginis ... flammam ter investigat; Virgo ista beatissima ut ferunt .. .  In  loco 
quodam reponitur qui Zurciaca ... Haec filia illustrissima ... tanto preclarior sis sanctitate. 
(Aelterer Text als BHL. 8541). — 13. (335-350) Incipit passio s. Susanne virginis et martyris 
Christi, mense Augusti die duodecimo: Temporibus Diocletiani ~  Introivit ad serenam uxorem 
suam et coepit habere (unvollendet, BHL. 7937).

Von verschiedenen Schreibern. Rote und schwarze Titel und Anfangsbuchstaben. (196) 
ein Zierbuchstabe. (351) Schrift getilgt. Elf Lagen: 8 Quaternionen, 2 Ternionen, 1 Binio.

VI. 10. Jahrh. 20,8x16,0 cm. 14 Bl.
(352) Incipit vita sancti ac beatissimi Fursci abbatis: Fuit vir vitae venerabilis ~  (377) 

clarescant divinis virtutibus, adiuvante ...  Amen. (378) Explicuit vita sancti Fursci abbati. 
Folgt: a) (378) Notiz über eine Vergabung elsässischer Besitzungen durch Burkhart von 
Menzenheim und andere an das Kloster Rheinau. (Gedr. Urkundenbuch der S tadt und 
Landschaft Zürich I, 1888, S. 169, Nr. 281). Am untern Rande: Ego Tetharius scripsi et sub- 
scripsi. b) (379) Federproben und ein neumierter Text.
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Von verschiedenen Schreibern. (363) Schrift mit insularem Charakter. Roter Titel und 
rote Anfangsbuchstaben. Zwei Lagen zu 6 und 8 Blättern, ungleich beschnitten. — (379) Diz 
ein nuzze büch z ist von den heligon.

Diese sechs Stücke in Holzdeckel mit Lederrücken und vier Lederriemen zum Zubinden. 
(4) Monasterii Rheinaw.

Rh. 82. ll.Jah rh . Perg. 23,0x13,5 cm. 131 Bl. [450
Hymnar, Lektionar und Orationale aus Farfa.

1. Hymnarius: (S. 3) Primo dierum omnium (RH. 15450) ~  (112) Summe largitor praemii
(RH. 19679). Darunter beachtenswerte eigene Hymnen z. B. (9) Christe qui lux es (RH. 2934); 
(23) In  nat. s. Victoriae: Virginis Christi merita beatq (RH. 21668) usw. Voraus: a) (1) St. Fin- 
tan-Hymnus: Laetetur omnis hoc die devota (RH. 28898; 12. Jb .); b) (2) Kirchweihehymnus: 
Urbs beata Jerusalem (RH. 20918; 11. Jh.). Folgt: (113) Incipiunt cantica totius anni circuli. 
In  primis dominicis diebus: [Domine] miserere nostri (=  Js. 33, 2-10) (127) Alias: Gaude
et letare filia Syon (— Zach. 2, 10-13: Cant, de virginum).

2. Lektionarium: (127) Incipit lect. totius anni circuli imprimis dominica de adventu 
domini: [K]Z erit in novissimis diebus ~  (153) Alia: Ilic est Michahel archangelus (=  Ordo 
breviarii).

3. Orationale: (155) Incipiunt orationales anni circuli imprimis de adventu domini ora- 
tiones: Excita domine quaesumus potentiam tuarn ~  (244) In  natale virginum orationes: .. .  
Indulgentia nobis domine . . .  D arunter: (160) In  festivitate s. Thomei abb.: Omnipotens sempi- 
terne Deus qui cunctarum; (220) nach ausradierten Orationen: Dem die brawen ser sint, der 
sol nemen ... (14./15. Jh.). Folgt: a) (244-254) Quando congregatio vadis ad visitandum in- 
firmum, hoc modo agat: Primitus vadant conversi .. .  mit sechs Litaneien (Namen aus Farfa); 
b) (254-262) Cum autem venerit ad exitum sonetur tabula ...  Incipit conmendatio anime: Pro- 
ficiscere Hoc a patribus traditum (unvollständig).

Zwei verschiedene Schreiber: (3-96) =  A; (97—262) =  B. Rote Titel. Im ersten Teile (A) 
rote meist gelb gefüllte Anfangsbuchstaben. Grössere Zierbuchstaben: 3, 90 (Federzeichnung: 
Figürliches), 155. (154) unbeschrieben. Es fehlen Blätter nach: 200, 212, 214. — Für die Her­
kunft von Farfa (bei Rom) sprechen einzelne Heiligennamen, u. a. Valentinus und Hilarius (in den 
Litaneien S. 216 und 250). Die Translatio dieser Heiligen nach Farfa fand unter Gregor IV (827- 
844) statt. Vgl. Hs Rom, Biblioteca Vittorio Emmanuele, cod. Farfa 29 (341). — Schwarzer 
Pappband mit Lederrücken und -ecken, vier Lederriemen zum Zubinden. — Vgl. J. Werner, 
Die ältesten Hymnensammlungen von Rheinau, in: Mitteilungen der antiquarischen Gesellschaft 
23, 2 (1891) S. 84 (X). J. Schuster, L’abbaye de Farfa et sa restauration au XIe siede, in: Revue 
bened. 24 (1907) S. 17-35, 374-402. Derselbe, Martyrologium Pharphense ex apographo Car- 
dinalis Fortunati Tamburini O.S.B. codicis saeculi XI, ebenda 26 (1909) S. 433-463, 27 (1910) 
S. 75-94, 363-385.

Rh. 83. ll .J a h rh . Perg. 22,7x17,8 cm. 221 Bl. [451
Liturgische Bücher: Hymnar, Coilectarius, Liber capitulorum.

1. (Bl 18v) In  nomine Domini incipit Uber ymnorum, per circulum anni, in dominicis 
festis, sive in natale sanctorum. Ad nocturnas: Primo dierum (RH. 15450) (49r) De virginibus:
Jesu corona virginum (RH. 9507). Mit: (49r-56r) Cantica dominicis noctibus per circulum anni: 
Domine miserere nostri (Js. 33, 2-10) ~  Non vocaberis ultra derelicta (Js. 62, 4-5 =  de virginibus), 
und: (56r-57v) Hymnen: de omnibus sanctis: Christe redemptor omnium  (RH. 2959) in dedi- 
catione aecclesiae: Christe caelorum habitator atme (RH. 2846). Nach (46) ist ein B latt mit 
Hymnen auf s. F intan eingeschoben. Manche Hymnen neumiert, einige (19r-22r , 25r-29v, 
31r, 32v) mit Buchstabennotation. Voraus: a) ( lr-  10v) Kalender-Martyrologium mit histori­
schen Notizen (Kirchweihen und Todesdaten) des 10. Jh., die sich auf Kempten und späteren 
des 11. und 12. Jh., die sich auf Rheinau beziehen: 8. Mai: Ded. ad Scolam; 9. Mai: ad 
Pomerium  (963 durch Ulrich von Augsburg dediziert); 15. Mai: Dedicatio ecclesiae sanctorum 
Galli et Antonini (1126 zu Marthalen vgl. Rh. 57, Bl. 60v- 61r); 31. Ju li: Dedicatio s. Findani
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conf.; 15. November: S. Findani conf. (auf Rasur); 27. November: Dedicatio altaris s. Blasii; 
15. Dezember: Dedicatio ecclesiq s. Leonardi ad Gemunden. (Die nekrologischen Notizen ver­
öffentlicht von Fr. Lud. Baumann: MGH. Necrologia I, 1888, S. 171 und 457-461); b) (10v-  
13V) De aetate lunae ...;  Linea angularis; Terminum quadragesimae; Embolismen; E pakten; 
Berechnung der Wochen nach Pfingsten; Leseverzeichnis; ad sanguinem minuendum; pro qua- 
litatibus temporum anni; Oratio super ebdomadarios intraturos in refectorium (unvollständig);
c) (14r—17v) Vier später eingeschobene Blätter: Osterzyklen von 1064-1082 und 1083-1158. 
Cyclum hunc quinquies per decennovenalem ductum beatus Cyrillus Alexandrinq urbis episcopus 
adinvenit. In  quo per X C V  annos diem sancti paschq cum luna ipsius absque dubio invenies. 
(Die Notizen zu den Jahren 1117, 1128, 1141, 1145, 1148 bei Baumann: MGH. S. 456-457);
d) (18r) Hymnus: Christe rex regum, Deus angelorum (RH. 24431); Laus anglorum inclita, 
spes conditionum unica (RH. 10494). Folgt: (58r) Oremus pro omni gradu aecelesiae und ein 
Pilgersegen: Benedictio perae et baculi.

2. (58v) In  nomine Domini incipit Uber officiorum, expositus a sancto Gregorio papa de 
festis diebus vel dominicis seu cottidianis de circulo anni. V I I I I  Kal. Jan. Vigilia nativitatis 
domini nostri Jesu Christi. Ad nonam: Deus qui nos ~  (164r) Deus qui nos ad anniversarium 
diem (=  Orationes in anniversario dedicationis aecelesiae). Folgt: (164r-185v) Benediktionen: 
Pro iter agentibus: Salvum fac servum tuurn ~  Benedictio super ramos palmarum vel olivarum 
in dominica palmae. Darunter (166v) eine Salz weihe mit langer Litanei: Incipit maior bene­
dictio salis et aquae.

3. (186r) Incipiunt lectiones ad diversos cursus per circulum anni: De Adventu domini:
Deus autem pacis (I. Thess. 5, 23) (221v) Omnipotens deus misericordiam tuam (=  Ora­
tiones cottidianae).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. In Nr. 2: Künstlerische Initialen. Grössere Zierbuch­
staben: 18v, 19r, 58v, 59r, 186r. Die Pagination der Handschrift ist fehlerhaft : Nach 203 und 358 
ist je eine Seite nicht gezählt; nach 292 ist ein Blatt nicht gezählt, von 380 springt die 
Zählung auf 341. Bei der Katalogisierung wurde die Hs neu foliiert. — Die Handschrift stammt 
aus dem Kloster Kempten (Campodunum), gegründet von St. Gallen aus, sie kam unter Bur- 
chard I. (f 1026), Abt von Kempten und Rheinau, nach Rheinau. (Vgl. MGH. Neer. Germ. I, S. 
171, 456). — Schwarzer Pappbnd mit Laederrücken und -ecken; von vier Lederriemchen zum 
Zubinden drei erhalten. Auf dem Vorderdeckel (innen) Eigentumsvermerk von P. Gerold Müller: 
Hic Codex primitus pertinebat ad coenobium Campidonense, et conscriptus fuit probabilius saeculo 
adhuc X  currente: sed non ante annum 993. — Zu l r—17v: Zinner Nr. 5512; zu l l v: Zinner: Nr. 
12085. Eine Beschreibung der Hs: J. Werner, Die ältesten Hymnensammlungen von Rheinau, 
in: Mitteilungen der antiquarischen Gesellschaft 23,2 (1881), S. 81 (VII)-84(X).

Rh. 84. 12. Jahrh. Perg. 22,4x15,3 cm. 122 Bl. (+  1). [452
$. Augustinus in epistolam Johannis; Cassiodorus de institutione, usw.

1. (Bl. l v) In  nomine dei patris et filii et spiritus sancti, incipit Aurelii Augustini in  
epistola sancti Johannis apostoli sermo primus: Meminit Sanctitas vestra evangelium <—' (63ar) 
quam tu credas Christo predicanti. Explicit Uber sancti Augustini episcopi super epistolam 
Johannis. (M. 35, 1977-2062).

2. Cassiodori opera: a) De institutione divinarum litterarum : (68r) Incipit Uber Cassiodori 
senatoris: Primus scripturarum divinarum codex ~  (99v) si pro nobis invicem pio affectu 
supplicemus (M. 70, 1105-1150). Voraus: a) (64v-67v) Prologus Cassiodori senatoris: Cum 
studia sqcularium -—> breviter intimatum. Fxplicit praejacio (M. 1105-1110); ß) (67v) Incipiunt 
capitula de institucione divinarum lectionum. —  b) Cassiodorus de anima: (100r) Explicit (!) 
Cassiodorus de qualitate anirne. Quid amici requisierint I . Cum iam suscepti operis >—- (118r) 
probabili se meruerunt conversatione tractare. (M. 1279-1308). Voraus: (99v-100r) Incipiunt 
capitula libri magni Aurelii senatoris de anima: I  Quid amici requisiverint Oratio X V I I I .  
Folgt: (118v) E x  decreto s. Gregorii papq: Episcopus debet missam celebrare in ordinatione 
presbiteri. (Vgl. M. 167, 1791 und: Studien und Mitteilungen aus dem Benediktinerorden 
VI, 1885, S. 333-338).
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3. S. A ugustinus: de q u an tita te  anim ae: (119r) [d]utinam, doctissimum aliquem ~  (122v) 
id est ipsa veritas, premium. (M. 32, 1073-1080 =  Nr. 70-81).

Von verschiedenen Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (lr, 63ar, 64*) unbe­
schrieben. Blatt 63a halb abgerissen. Pagination: erste Seite nicht gezählt, nach 90 eine Seite 
übersprungen. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (122v) Hic Uber hic sancti sit Reni Uber 
ameni j Augia quis manet hec lege sic sua quisquis es istec. Von anderer Hand: Iste Renaugensis 
Uber est Christi Genitricis. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder 
zum Zubinden abgerissen. — Zu Nr.2 vgl. A. van de Vyver, Cassiodore et son oeuvre, in: Speculum 
6 (1931) S. 244-292.

Rh. 85. 13. Jahrh. (1253). Perg. 22,3x16,0 cm. 169 Bl. [453
Psalterium mit Kalendar, Cantica und Litaneien aus Schaffhausen.

1. Psalterium: (Bl. 7r) Jncipit psalterium. David regis: Beatus vir (— Ps. 1) -—- (149r) Lau­
date dominum in sanctis eius (— Ps. 150) ...  Requiem eternam dona omnibus fidelibus ...  
Amen. Amen. Voraus: ( lr—6V) Kalender mit wenigen nekrologischen Notizen (fehlen in den 
MGH. Necrologia Germanica I, 1888, S. 498-511). — 2. (149v—163v) Cantica für die Laudes, 
Canticum Marie, Pater noster, Symbolum apostolorum, Canlicum Symeonis, Canticum ^4[ugu- 
stini] et Jlw[brosii]: Te Deum, Fides Athanasii, Letania sanctorum (164r—167r) und Preces 
(167v-169r).

Geschrieben von Johannes von Schaffhausen 1253: (169r) Anno dominice incarnationis, mil- 
lesimo ducentesimo, quinquagesimo tercio scriptum est hoc psalterium a Johanne peccatore in claustro 
Scaphusensi in Dei nomine. Amen. Rote Titel, rote und blaue Anfangsbuchstaben. Figürliche 
Initialen: 7*, 54v, 101v, 115v, 119*, 139r, 149v; andere Figuren: 18v, 29v, 33v, 40v, 50v, 61v, 63v, 
77v, 82v, 89v, 95v, 98 ,̂ 105v, 113v, 123v, 127v, 139v, 144*, 147v, 151v; andere reiche Initialen: 28r, 
42*, 55v, 68v, 84v, 121v, 130r, 131*, 133r, 135r, 144*. Unbeschrieben: 169v. Ausgeschnitten: 69, 
71. Irrige Pagination: 1-223, 222-267, 266-339. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (1*) 
Sum Monasterii Rhenoviensis. —  Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen. Vier Riemen 
zum Zubinden. Spuren von Buckeln.

Rh. 86. 12. Jahrh. Perg. 22,0x13,7 cm. 50 S. [454
C. Sallustii Crispi Catilinae coniuratio, Bellum Jugurthinum.

1. Catilinae coniuratio: (S. 3) Omnes homines, qui sese Student ~  (49) atque gaudia agita- 
bantur. Explicit Catilinarium Salustii Crispi. (Mit Glossen.) Voraus: (1-3) Iste scriptor du- 
plicem habet intentionem ~  nos praecellere exerceamus. — 2. Bellum Jugurthinum : (50) Falso 
queritur de natura ~  quanto Studio (unvollständig). Voraus: Eadem intencio est in hoc prologo 
que et in superiore ordine.

Ohne Titel und Schmuck. Grobes Pergament, grobe Schrift. Drei Lagen mit einem vor­
gehefteten Blatt. — Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden verloren.

Rh. 87. 11. Jahrh. Perg. 21,6x16,4 cm. 153 Bl. [455
S. Gregorii papae Moralium in Job pars prima.

(Bl. 12v) Vir erat in terra Hus ... Idcirco 0= Lib. I, c. 1) ~  (153v) nisi qui adhuc in desideriis 
infirmatur. (=  Lib. V, c. 31). Von späterer Hand: Explicit liber quintus moralium beati Gre­
gorii. (M. 75, 527-730). Voraus: a) (lr-4v) Epistola: Reverentissimo et sanctissimo fratri Lean- 
dro ...  Dudum te (M. 509-516); b) (5r-12v) Praefatio S. Gregorii in expositionem libri Job (von 
späterer Hand): Inter multos sepe queritur (M. 515-528).

Verschiedene Schreiber. Ohne Schmuck, nur (1*) reiche Initiale und (87*) ein gewöhnlicher 
Zierbuchstabe. (86v) unbeschrieben. Eingefügter Streifen nach 64v. Fehlerhaft paginiert: 1-16, 
16-89, 89-304. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken 
und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden verloren.
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[456Rh. 88. ll .J a h rh . Perg. 21,8x16,5 cm. 184 Bl.
Sammelband: Kalendar, Graduale, Sakramentar (Bruchstücke).

I. (BI. l r-8 v) Kalendar: von März bis November m it einzelnen nekrologischen Ein­
trägen: 17. April: Anniversarius dies quadam matrone Outechq; 30. August: Anniversarius 
dies Chdradi; 20. September: Heinricus miles ob.; 4. Oktober: Dedicatio huius qcclesiq.

II. (9r) Graduale (unvollständig): Anima nostra ( =  Graduale der Messe ss. Innocentum
(68v) Invocantes Dominum exclamemus (=  aus den Antiphone in maiore Lqtania) (mit

Neumen).
III . (69r) Sakramentar (unvollständig): Conversio s. Pauli apostoli: Deus qui Universum 

mundum  (184v) Feria I I I I .  Ad postulanda anqelica sujjragia: Perpetuum nobis domine. 
Der Kanon (76r-78v) mit S. Eugenia im „Nobis quoque“ in späterer Schrift (13./14. Jh.).

Der Band besteht aus drei verschiedenen Bruchstücken, die alle unvollständig sind. (69r-75v) 
steht nicht an seinem Platze. Nach 10 fehlt ein Blatt, nach 75 fehlen mehrere Blätter, ebenso 
vor 79, nach 100 fehlt ein Blatt. Ohne Schmuck. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Pagination 
fehlerhaft: 83-92 sind zweimal gebraucht, ebenso 200, statt 298 steht 299; nach 315 ist ein Blatt 
nicht gezählt. Bei der Katalogisierung wurde die Hs neu foliiert. — Nach Basilius German 
(handschriftlicher Katalog) ist das Kalendar aus Luzern. Es steht nichts im Wege, es nach 
Rheinau zu weisen. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum 
Zubinden verloren. — L. Delisle, Memoire sur d’anciens sacramentaires, in: Memoires de l’Institut 
national de France, Acad. des inscriptions et belles lettres 32 (1886) S. 260-262 — Nr. 103.

Rh. 89. ll .J a h rh . Perg. 21,8x16,5 cm. 96 S. [457
Regula Benedicti, Regula Augustini, Pseudo-Ambrosius.

1. (S. 1) Incipit requla beati Benedicti abbatis de vita monachorum ~  (63) facientibus hec 
reqna patebunt superna. Explicit. (M. 66, 215-930).

2. (66) Incipit requla monialium a beato Augustino edita: Hqc sunt que ut observetis ~  
(76) et in temptationem non inducatur. Explicit. (M. 33, 960-965 =  Epist. 211, 5-16). Vor­
aus: (63-66) Incipit praejatio beati Augustini in  regula quam monialibus composuit. Sicut 
parata est severitas ~  lacrimas Petri pastoris. Explicit praejatio. (M. 958-960 — Epist. 211, 
Nr. 1-4).

3. (76) Incipit liber beati Ambrosii archiepisopi Mediolanensis de conflictu vitiorum et
virtutum: Apostolica vox clamat ~  (96) et michi adhuc magis stupenda narranti fidem prebeto. 
(M. 17, 1149-1168 =  Ambrosius Autpertus).

Von einer einzigen Hand in einer sorgfältigen Schrift. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. 
Sorgfältige Korrekturen im Text. Breiter Rand. Drei Blätter Papier vorgebunden. — (1) Liber 
Monasterii Sanctae Mariae in Khinauw. —  Alter Einband: Starker Holzdeckel mit gepresstem 
Leder überzogen. Spuren von zwei Schliessen. — Zu Nr. 3: G. Morin, Le Conflictus d’Ambroise 
Autpert et ses points d’attache avec la Baviere, in: Rev. bönöd. 27 (1910) S. 204-212.

Rh. 90. 13. Jahrh. Perg. 22,0x16,3 cm. 122 S. [458
Sammelband: Theologische Abhandlungen, Excerpte, Sermones (Bruchstücke).

I. (S. 1-16) Excerpt aus Magistri Bandini de sacrosancta Trinitate liber qui est senten- 
tiarum  primus (unvollständig): Circa res divinas studiosis conpendium aliquod quod non 
est pater tantum vel filius, sed pater et filius et hic ] (M. 192, 971-1028).

II. (17-28) und auf drei eingefügten Pergamentstreifen: Allerlei theologische Notizen, 
Erklärungen zu Ezechiel, Canticum Salomonis usw.

III . (29-90) Sermones de tempore et de sanctis: 1. (29-32) Sermo in Epiphania: Jam  
venerunt magi ab Oriente Yerosolimam, putantes invenire ~  Hoc ergo miraculum .. .  sponsus 
ecclesie Jesus Christus, qui est solus benedictus in secula seculorum. Amen. ■— 2. Innocentii I I I  
sermones: a) (32) In  festo purificationis: Ecce ego mitto angelum .. .  Rex regum et dominus 
dominantium mäledictus Chayni, sed jructus | (unvollständig: M. 217, 505-506); b) (33)
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j super has bases V l l  columpne firmiter eriguntur ~  verba protulit salutaria Petro testante qui 
ait: o domine verba vite et veritatis hohes (unvollständig); c) (33-34) Dominica in LX X : 
Occupatio magna creata est hominibus ~  jugum meum suave est et onus meum leve (M. 351-354);
d) (34-35) In  eadem Dominica: Simile est regnum celorum homini patri familias .. .  Hec para- 
bola f. k., non plena terrore ~  excipiat dispensator vinee J. Chr., qui cum patre ...  (M. 353-358);
e) (35-37) In  die Cinerum: Cum jejunas, unge caput tuum ... Dignitas jejunii vitam eternam 
Dominus Jesus Christus qui est benedictus in secula seculorum. Amen. (M. 357-366); f) (37-38) 
In  eodem die: Hoc est majus jejunium ... S i digne volumus ~  per fidelem perseveracionem ipso 
prestante, qui est benedictus in secula seculorum. (M. 367-372); g) (38-39) Date elymosinam ... 
Nemo dignus fuit hanc primo conmendare ~  salutaris est medicina, quam nobis praestare dignetur, 
qui .. .  (M. 745-759 =  Libellus de eleemosina c. 1-5); h) (39-40) In  Sabbato quatuor temporum: 
Assumpsit Jesus ...  Quia fidelis est Dominus Deum deorum in Syon, quod ipse nobis prestare 
dignetur ... (M. 375-382); i) (40-41) Dominica I I I  in Quadragesima: Cum immundus Spiri­
tus .. .  Circa spiritum immundum ~  protegat ac defendat in  secula seculorum. Amen. (vgl. 
M. 381-386); k) (41-42) Dominica IV in Quadragesima: Est puer unus hic ... Tria nobis circa 
redemptorem nostrum ~  est in dextera dei sedens, qui cum. Patre ...  (M. 389-394); 1) (42—43) Domi­
nica Laetare, sive de R osa: Letare Jerusalem ... Hodierna sollempnitas frs et filii de antiqua sedis 
apostolicae consuetudine dum manifestabitur gloria tua quia ipse ...  (M.393-397); m) (43-44) 
In  Coena Domini: Qui lotus est ... Triplex est lavacrum ~  quas Ule digne faciat nos celebrare 
J . Chr. dominus noster, qui est solus Deus benedictus in  secula seculorum. Amen. (M. 397-400). 
— 3. Anonymi sermones: a) (44-45) Sermo in Dominica Palmarum: Cum appropinquasset 
Jesus Jerusolimis ... Hodie fr. k. representamus magnum honorem ~  ad illa nos perducat J . Chr. 
qui cum Patre . . . ;  b) (45-46) In feria I I  post Dominicam Palmarum: F ilii tui sicut novelle 
olivarum preparare dignetur, qui cum Patre v iv it . . . ;  c) (46-47) In Paschate: Christus mor- 
tuus est pro peccatis nostris ~  et iustificatos Deo Patri uniret, qui cum Patre ...  —  4. Innocentii I I I  
sermones: a) (48) In  coena Domini: Qui lotus est ... Triplex est lavacrum (Bruchstück des 
Sermo: oben 43-44); b) (48-49) In Dominica II  post Pascha: Ego sum pastor bonus . . .D e  
mercenario et pastore ~  ad laudem et gloriam summi pastoris ecclesie J . Chr. qui est super omnia 
.. .  (M. 405-410); c) (49-51) In  Ascensione: Ascendens Christus in altum qui cum eis est 
unus et verus Deus benedictus in secula seculorum. Amen. (M. 409-414); d) (51-52) In Pente- 
costen: Liquefacta est terra ... Duplex est liquef actio ~  qui est vera remissio peccatorum qui 
cum patre ...  Amen. (M. 415—418); e) (52-53) In  eadem solemnitate: Johannes quidem bapti- 
zav it... Duplex nobis baptismus in evangelio ~  videamus Deum deorum in Syon, qui est bene­
dictus ... (M. 419-422); f) (53-55) Dominica IX  in Pentecosten: Homo quidam erat dives ... 
Qualiter haec parabola ad quos Dominus perducat nos, ubi honor et gloria in secula 
seculorum. Amen. (M. 427-434). — 5. Sammlung von Schrift- und Vätertexten: a) (56) De 
confessione: Dominus dicit in ewangelio: Omnis qui confitebitur; b) (56-57) De poenitentia: 
Dominus dicit in ewangelio: Penitentiam agite; c) (57-58) De colenda iustitia: Dominus dicit 
in ewangelio: Quaerite primum regnum Dei; d) (58) De invidia: Dominus dicit in ewangelio: 
Nolite judicare invicem; e) (59) De silentio: Dominus dicit in  evangelio: Bonus homo de bono 
tesauro profert bonum; f) (59-60) De humilitate: Dominus dicit in ewangelio: Omnis qui se exaltat, 
humiliabitur; g) (60) De ira: Dominus dicit in ewangelio: Omnis qui irascitur. —  6. Anonymi 
sermones: a) (60) In N ativitate: Hodie f. k. redemptor noster ad nos venit per uterum ~  gau- 
dium intrare eternum, quod ipse prestare dignetur, cui est honor et gloria in  secula seculorum. 
Amen, b) (61) In festo s. Johannis E vang.: Hodie, har. celebramus natalem s. Johannis evangeliste, 
non quando natus est ~  vitam eternam, ipso adjuvante domino nostro J . Chr. qui in Trinitate 
perfecta vivit ...;  c) (61-62) In  Epiphania: Hodie f.k . celebramus diem, in quo Dominus noster 
in mundo apparuit ad quam sacietatem nos perducere dignetur Christus . . . ;  d) (62-63) In  
festo Purificationis: Hodie f. k. beata Maria puerum Jesurn presentavit; e) (63) In  capite ieiunii: 
Hodie f. k. intramus in pugnam cum diabolo; f) (63-64) In  Dominica I Quadragesimae: Audi- 
stis f. k. quod in lectione s. evangelii legimus ~  ad nostram salutem mereamur accipere quod ipse 
praestare digneatur ...;  g) (64) In Dominica Palmarum: Hodie fratres redemtor venit ad locum 
passionis mereamur ad sanctum pasca pervenire; quod ipse nobis concedere dignetur, cui est honor 
et gloria in saecula saeculorum. Amen.; h) (64-65) In  Coena Domini: Hodie k. redemptor noster
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ultimum celebravit convivium ~  quam benediclionem concedat nos habere, qui est benedictus in 
saecula saeculorum. Amen] i) (65) In Parasceve: Ecce ante nos est f. k. redemptor noster ~  
ab origine mundi, quod ipse prestare dignetur, qui cum Patre k) (65) In  Paschate: Hodie 
f. k. redemptor noster resurrexit per virtutem sicut leo ad quam nos perducat cui est honor et 
qloria in saecula saeculorum. Amen] 1) (66) In diebus rogationuni: Per hos tres dies jacimus 
letanias ~  et inducat nos in regnum eternum. Amen] m) (66) In Ascensione domini: Hodie jratres 
redemptor noster ascendit in celum cum carne nostra ~  in sua ascensione aperuit nobis, qui est be­
nedictus in secula seculorum. Amen. —  7. Hildeberti Cenom. sermones: a) (66-68) In Quadrage- 
sima: S i quis diligit me ... Unde psalmista juror Ulis ~  ut digne possitis eum recipere, qui v iv it.. .  
(M. 171, 471-476); b) (68-69) In Quadragesima: Audi Israel mandata vite ... Ammonet nos 
f. c. dominus per Jeremiam, prophetam pro illo facies haec omnia qui nobis concedere regnum 
dignetur in saecula saeculorum. Amen. (M. 440-443); c) (69-71) In  Quadragesima: Maria soror 
Moysi peccavit ... Vlciones j. k. veteris testamenti ~  cooperante domino nostro J . Chr. qui est 
benedictus in saecula saeculorum. Amen. (M. 423-427); d) (71-73) In  Quadragesima: Nolite 
mundum diligere ... Est quidam spiritualis inimicus ■—' possis promereri regnum eternum., quod 
ipse nobis ... (M.467-471). — 8. Anonymi sermones: a) (73) In Adventu: Vox clamantis in deser- 
to ... Qui regem vel aliquem magnum virum ~  in trono celestis regni ... perducere dignetur filius 
Dei. Amen] b) (74) In Adventu: Scientes quia hora est iam nos venite benedicti, quod ipse vobis 
concedat qui cum Patre . . . ;  c) (74-75) In Adventu: Ecce f. k. natalis domini appropinquat <—• 
in celesti gloria gaudere] d) (75) I.)e N ativitate: Ecce annuntio vobis gaudium magnum ~  con- 
sortes gloriae celestis. Qui vivis ...]  e) (75-76) In Epiphania: Tribus miraculis ornatum diern 
.. .  Hec solemnitas, quam hodie celebramus ~  jacebat in cunis] f) (77) In Dominicam II  post 
Epiphaniam : Fratres carissimi, audistis modo, cum ewangelium legeretur ~  ad quam patriam 
dignetur nos perducere dominus noster ...]  g) (77) In Quadragesima: Advenerunt nobis dies 
penitencie ... Paulus apostolus dicit: Omnes peccaverunt ~  corpus domini nostri J . Chr. digne 
sumere valeamus, quod ipse concedere dignetur . . . ;  h) (77-78) In Quadragesima: Humiliabam 
in ieiunio animam meam ... Qui per offensas gratiam domini ad delicias paradisi, quas nobis 
concedat, qui sine fine ... Folgt: Queritur quare cum cicatricibus vulnerum suorum voluit resur- 
gere a mortuis dominus] i) (78-79) In Coena domini: Beatus Johannes ewangelista in ewan- 
gelio suo dicit: Ante diem jestum •—' in die sancte sue resurrectionis, quod ipse nobis prestare 
dignetur . . . ;  k) (79-80) De Passione: Sicut exaltatus est serpens in deserto ~  a penis luctus 
eterni, prestante domino . . . ;  1) (80) In Paschate: Maria Magdalena et Maria Jacobi . . .  Verus 
amor diucius latere non consuevit quas ipse nobis concedat, qui cum Patre ...]  m) (80-81) 
In  Paschate: Dies ista dilectissimi jratres nimis est ab omnibus veneranda ~  perpetim regnare 
possimus, ipso adjuvante, qui vivit . . .;  folgt: (81) Quis nostrum habebit amicum celestis 
gaudii accipiei saturitatem, quod nobis concedat qui sine jine vivit ... n) (81-82) In  diebus 
rogationum: Fratres k. audistis modo unam similitudinem ~  cum omnibus sanctis in gloria 
sempiterna, quam ipse nobis dignetur praestare ...]  o) (82) In Ascensione: A summo celo 
egressio eius ...  Hodierna Christi ad celum ascendentis jestivitas ~  ut Deum celorum, in Syon 
videre mereamur, per eum, qui vivit ...]  p) (82-83) In Pentecoste: In  hac sacra sollempnitate 
f. d., que hodie celebratur, sancta mater ut ad eorurn gloriam pervenire valeamus, qui ...] 
q) (83) De superandis scptem vitiis capitalibus: Legimus in Veteri Testamente, quod jilii 
Israel possimus colere ac laudare, ipso adiuvante ...]  r) (83-84) De colenda die dominica: 
Veneranda est nobis hec dies sancta, que dicitur domin-ica ~  ut per bona acta veniatis ad regna 
celestia, ipso adiuvante ...]  s) (84) In  Natale s. Johannis B.: Inter natos mulierum non surrexit 
major ... Tres enirn nativitates celebrat ecclesia >—> ad quod gaudium nos perducere dignetur 
J . Chr. qui cum Patre ...] t) (84-85) In assumptione B.M .V.: Hodie Maria virgo ... Festum 
assumptionis beate ~  et societati angelorum copulare, prestante J . Chr. filio ejus . . . ; u) (85) 
In  Nativitate B.M.V.: Que est ista quae progreditur ... Salamon, qui per spiritum prophete 
ut per eius gratiam ad celestia regna mereamur pervenire, ipso prestante, qui de ea natus est ...;  
v) (85-86) In festo s. Michaelis: Factum est prelium magnum in celo .. .  S. Johannes ewangelista 
cum esset in exilio ut victo diabolo partem habeamus cum Patre, qui . . . ;  w) (86) In  festo 
omnium sanctorum: Ecce ego Johannes vidi alterum angelum ... Johannes ewangelista missus 
est in exilium ad sanctorum gaudia pervenire mereamur, ipso prestante ...]  x) (87) Exhor-
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tatio ad clericos: Dominus ac redemptor noster f. k. nos admonet ~  ut possimus esse cum eo, 
ipso adjuvante . . .;  y) (87) In  dedicatione ecclesiae: Quam veneranda j.k . haec domus soli Deo 
dicata ~  ibique eam regnare faciat per infinita saecula saeculorum. Amen-, z) (87-88) Nota 
de antichristo: Legimus antichristum de progenie Dan, qui juit filius Jacob ~  reddet Deus 
unicuique secundum quod iessit (!), sive bonum, sive malum; aa) (88) De lapsu prinii an- 
geli e t hominis: Deus pater omnipotens in  principio, hoc est, in  filio fecit celum et terram 
a quo dominus J . Ghr. dignetur nos liberare in saecula saeculorum. Amen; bb) (89) De tribus 
generibus amicorum: Tria sunt genera amicorum ~  et nostram causam apud ipsum in Omni­
bus dejendit; cc) (89) In dominica Palmarum: Dominus et salvator noster f. k. rediens de 
Betsayda ubi Lazarum suscitaverat ~  dicta sanctorum patrurn et sententias eorum carpiamus; 
dd) (89) Exhortatio ad clericos: Fratres k. quamvis in toto tempore nostre vite debeamus habere 
oculos apertos o quanta exultatio tune erit, quam prestare dignetur qui ...;  ee) (89-90) Sermo 
funebris: Melius est nomen bonum, quam unguenta preciosa ~  cum fratre nostro, qui hodie ad 
dominum spiritum tradidit, qui cum ...;  ff) (90) Alius sermo funebris: Homo vanitati similis 
factus est, dies eius sicut umbra ~  ut ad vitam eternam perveniamus, ipso prestante, qui v iv it... 
Finiuntur serrnones.

IV. 1. Bruchstück eines aszetischen Lexikons von S bis X. (91-104) Incipiunt dis- 
tinctiones: Similitudo multis modis dicitur ~  X ps  (Christus) dicitur columpna propter IH Io r  
columpne proprietates .. .  semper prosperabuntur. (Vgl. Anonymus Anglus, Distinctionum 
monasticarum et moralium libri V, in: Spicilegium Solesmense III , 1855, S. 452-487).

2. (105-110) Gregorius super Cantica canticorum, quae discipulus eius Paterius in unum  
collegit: Osculetur me osculo. Potest per os Dei ~  promisse hereditatis castigatus pervenerit. 
Expliciunt postille Canticorum auro preciosiores, gemmis lucidiores, animurn ad celestia con- 
templantes. (Vgl. M. 180, 441-474). Folgt: (111-112) Epistel von Assumptio m it Interlinear­
glossen. Voraus: (111) Inprimis de numero librorum Salomonis queritur -—' dedit suavem famam 
virtutum et bonorum operum.

3. (113-119) Beda Ven. in librurn b. Patris Tobiae: Liber sancti patris Tobie et in super- 
ficie littere salubris ~  Credo videre bona domini in terra vivencium. Explicit tractatus Bede 
bresbiteri. (M. 91, 923-938).

4. Varia: a) (119-120) Triplex est beatitudo in sacra pagina; b) (120-121) Bernardus 
Augustinus de X  plagis: Non est sine causa f. k. quod preceptorum ~  ad terram repromissionis 
poteritis feliciter pervenire illo prestante qui ... (M. 39, 1783-1786); c) (122) ein langes Gebet: 
Oremus omnes fideles animas dejunctas quarum corpora ~  desiderium anime mee et corporis 
mei. Amen; d) auf drei eingefügten Pergamentstreifen: andere Notizen theologischen Inhaltes.

Aus wenigstens vier verschiedenen Stücken: I zweispaltig, rote Titel und Anfangsbuchstaben, 
sorgfältige kleine Schrift. II (23-27) zweispaltig, verschiedene sorglose Schriften. III (29-55) 
zweispaltig, verschiedene Schreiber. IV verschiedene Schreiber. II-IV  ohne jeden Schmuck. — 
(1) oben am Rande: ante 300 annos scripta; unten am Rande: Monasterii Rheinaw. — Schwarzer 
Pappeinband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden verloren.

Rh. 91. 11. Jahrh. Perg. 20,8x14,7 cm. 154 Bl. [459
Hymnar mit Kollekten und Lesungen.

1. Hym nar: (S. 1 — Bl. 58r) J omnium, Quo mundus extat conditus (RH. 15450) (232;
20r) Alium: Digne te, sancte Domine, hymnis laudemus (RH. 4674 =  in natale virginum). 
Zu vergleichen das Hymnar Rh. 82. Unterschiede: einige Hymnen mehr, Versikel, Responsoria, 
Lectiones breves, Kollekten zwischen die Hymnen eingeschaltet. — 2. Capitula: (233; 20v) 
Item lectio. Inprimis de adventum (!) domini: Erit in novissimis >—< (307 = 5 7 v) Benefac iusto 
et invenies retributionem.

Die Hs ist falsch gebunden. Sie wurde bei der Katalogisierung durchfoliiert. Die ursprüng­
liche Ordnung ist: S. 1-194 •— Bl. 58r-154v; S. 195-307 — Bl. l r-57v. Lagenbezeichnungen: 
(G4V) I;  II fehlt; (1QV) I I I  ~  (47v) X X . Bei Titel und Anfangsbuchstaben ist rot, grün, gelb ver­
wendet. Schmuck, Schrift, Stil erinnern an Ms Rh 82 (aus Farfa). Ausser Lage II fehlen Blätter: 
eines vor S. 1, ein anderes zwischen S. 204 und 205, wenigstens zwei zwischen S. 291 und 292
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und nach 307. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden 
fehlen. — Vgl. J . Werner, Die ältesten Hymnensammlungen von Rheinau, in: Mitteilungen der 
Antiquarischen Gesellschaft Zürich 23, 2 (1891) S. 79 (V)-81 (VII).

Rh. 92. 8./9. Jahrh. Perg. 20,3x12,7 cm. 257 Bl. [460
S. Gregorius M.: Homilien zu Ezechiel.

(Bl. l r) In  Christi nomine. Incipit Humiliarum (!) sancti Gregorii pape urbis Rome extrema 
pars in Ezechiel prophetam: Quia multis curis prementihus Ezechiel prophetq librum ~  (256r) 
quia per dolores et vulnera (corr. munera) ad hereditatem perpetuam erudit .. .  seculorum. Amen. 
Expliciunt hum,eliec (!) Gregorii super Ezechielem numiro (!) decem feliciter. Amen (M. 76, 
933-1072).

Von einer einzigen Hand: „rätische“ Schrift. Rote Titel, einzelne Initialen mit roter und 
gelber Füllung. Unbeschrieben (des dünnen Pergamentes wegen): 39v, 110v, 144v, 146v, 162v, 
167v, 177v, 178v, 210v, 226v, 231v, 236v, 256v, 257v. Spätere Zusätze auf Pergamentstreifen, nach: 
188, 200, 204, 207, 209, 234. Randbemerkungen (11./12. Jahrh.): 52r, 55v, 66v, 104v zeigen 
Textverschiebungen beim Kopieren an. Die Hs ist schlecht paginiert : 4-107, 107-110 (dreimal), 
111-119, 119-237 (dreimal), 238-367, 369-436, 436-511. Bei der Katalogisierung wurde die Hs 
foliiert. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden verloren. 
— Verzeichnisse „rätischer“ Handschriften: K. Mohlberg, Das fränkische Sacramentarium Ge- 
lasianum in alamannischer Überlieferung, in: Liturgiegeschichtliche Quellen 1/2 (1918) S. LXXXIX 
-XCV. H. Steinacker, Zum Liber Diurnus und zur Frage nach dem Ursprung der Frühminuskel, 
in: Miscellanea Francesco Ehrle IV (1924) S. 153-156.

Rh. 93. 11./12. Jahrh. Perg. 20,5x14,5 cm. 57 Bl. [461
Historisches Martyrologium und Sermones.

1. (Bl. l r) Mensis Jan. habet X X X I  vel X X X . A . Kal. Jan. Circumcisio domini nostri 
Jesu Christi. Romq sancti Almachii ■—> (49v) F X I I I I  Kal. (Dec.) In  Antiochia natalis s. 
Romani monachi ... in fluvium eum imperator J (unvollständig).

2. Sermones (in Lektionen abgeteilt): a) (50r) Item unde supra, Sermo beati Augustini 
episcopi: Quando celebramus dies fratrum dejunctorum ~  (51v) ut nos dignetur etiam in fine 
mutare (M. 38, 937-939). — b) (51v) Item omelia beati Augustini episcopi, in vigiliis defunc- 
torum: Audistis f. k. in lectione evangelica dominum dicentem ~  (54r) resuscitabo ego eum in novis- 
sima die. (M. 39, 1925-1926). — c) (54r) Ende supra sermo Augustini: Admonet beatus apostolus 
ut de dormientibus ~  (55v) sed etiam spiritaliter amant. (M. 38, 936-937). — d) (55v) Item  
■unde supra, Sermo Augustini episcopi: Tempus quod inter hominis mortem ~  (57v) vivos et 
mortuos et saeculum per ignem. (M. 40, 283-284 =  Enchiridion c. 109-111; 39, 1961-1962 =  
Sermo 109, App.). — e) (57v) Sermo beati Cecilii Cipriani episcopi unde supra: Frequenter 
f .k .  ac manifeste de dignatione ~  et resurrexisse confidimus in  | (unvollständig: M. 4, 618- 
619 =  De mortalitate c. 20, 21).

Jeder Teil von je einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Bei 1 halbseitig 
beschrieben, die andere (rechte) Hälfte für Zeichnungen vorgesehen. Davon (nach alten Mustern) 
ausgeführt: l v ~  6r, 7V, 12r. Bleistiftzeichnung von Initialen 40r. Nach Bl. 24 und 49 fehlt je 
eine Lage. Ebenso ist eine Lücke nach Bl. 57. Fehlerhafte Pagination: 1-109, 109-113. Bei der 
Katalogisierung foliiert. — (lr) Monasterij Rheinaw. —  Schwarzer Pappband mit Lederrücken 
und-ecken. Vier Bänder zum Schliessen verloren. — Zum Text des Martyrologiums: H. Quentin, 
Les martyrologes historiques (1908) S. 222-408.

Rh. 94. 15. Jahrh. (1468). Perg. 20,4x14,0 cm. 371 Bl.2 [462
Brevier der Diözese Mainz.

(Bl. 10r) In  vigilia vigilie nativitatis Domini ad vesp. Capitulum: Propter Syon ~  (371r) 
Oratio: Domine J . Chr. qui discipulorum tuorum (=  In  vigilia Penthecosten). Voraus: 
a) (lr-6v) Kalendar der Diözese Mainz; b) (7r-9 r) Komputtafeln, Merkregeln.
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Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: 
9V, 371v. Falsche Pagination: 29,29; 143, 14b; 294 (dreimal). Bei der Katalogisierung foliiert. — 
(272v) ... secundum chorurn Constantiensem. (371r) Et sic finis J468. ( lr) Monasterii Rhenovien- 
sis donus Joan. Hermanni a Freyburg 1653. ( — gest. 12. März 167b, Bruder des Abtes Bern­
hard I). — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden 
verloren.

Rh. 95. 10. und 11. Jah rh . Perg. 19,7x13,5 cm. 131 Bl. [463
Leseordnung; Pseudo-Cyprian: de X I I  abusivis saeculi, usw.

1. (Bl. l r-2 r) Leseordnung für die Matutin: A septuagisima paschae über Ept.aticus usque 
X V  diem ante Pascha ~  vel decades psalmorum sancti Augustini usque in Peptuagesima.

2. (2r-  19v) Pseudo-Cyprianus de X II abusivis saeculi: Duodecim abusiva sunt seculi ~  
ne sine nobis Christus esse incipiat in futuro. Finit Uber hie. (M. 4, 947-960; hg. S. Hellmann, 
in: Texte und Untersuchungen 3 R. IV =  34,i , 1909, S. 32-60).

3. (20r-44v) S. Isidori Hisp. ep. allegoriae: Adam figuram Christi gestavit ~  in qua omnes 
sancti per Christum aeternae beatitudinis refectione saturabuntur. Explicit Uber plenitudinis novi 
et veteris testamenti. (M. 83, 99-130). Voraus: (19v-2Or) Domino meo et Dei servo Orosio episc. 
Isidorus. Quedam, nominatissima nomina legis ~  corrigenda judicio. Explicit praefatio. 
(M. 97-98). Folgt: (44v) Stellen aus Ecclesiasticus: De dato in proximo: Propter mundatum 
assume . . .d e  frugalitate honesta et hospitalitate: Initium, vitae aqua et panis ~  et in properium 
feneratoris. (Eccli. 29, 12-14 u. 28-35).

4. (45r-57r ) Publilii Syri Mimi sententiae: Annei Senicae proverbia: Alienum est omne 
quidquid optando evenit Zelum de Deo tantum habeas, non contra homines. Zelari autem homini- 
bus vitiorum est. (Vgl. Publilii Syri Mimi sententiae ree. G. Meyer, Lipsiae 1880, S. 8, 17-59).

5. (57r-62v) De baptismi officio (Hs: offied) ac mysticis sensibus eorum quae auctoribus 
nominatim designatis et de ordine venientium: Ad fidem eiusdem mysterii, id est catecuminus. 
Isidorus dixit: Primus gradus est catecuminorum ~  (62v) N isi quis renatus fuerit et aqua et 
spiritu sancto non potest introire in regnum Dei.

6. (62v-65r ) Texte zu Eucharistie und Busse: I. De constitutione sacrificii panis et calicis 
atque de preceptis in ea non inmutandis ~  VI (Hs: V) de penitentibus Ezechiel: S i andern 
impius ... iniquitatum eins quas operatus est obliviscar.

7. (65r-69r) Glossen zu dem Katechumenengebet: ,,Omnipotens sempiterne Deus, respicere 
dignare“ mit drei Symbolformeln (vgl. Monumenta veteris liturgiae Alemannicae dig. M. Ger- 
bertus, I, 1777, S. 82, Sp. 2): Oratio quasi oris ratio: Eo quod ex ore et ratione ~  has personas 
confiteor et unum, Deum firmiter credo.

8. Sermones: a) (69r—71v) In  dedicatione aecclesie: Sermo domini nostri Jesu Christi in 
lectione euangelica quod ait omnis qui audit ~  Qui enim aedificat domum suam hanc ut 
diximus tutus est undique', b) (71r-75r) Incipit omelia de martyribus: Quocienscumque f. k. 
sanctorum martyrum sollempnia celebramus non ad sanitatem pristinam revocatur, prestante ... 
(M. 39, 2160-2162 =  Augustinus Sermo 225 App.); c) (75r-8 2 v) Omelia de igne purgatorio 
Greg. Aug. epis.: In  lectione apostolica quae nobis paulo ante recitata est f. k. et elimosinarum 
largitate possirnus redimere, prestante ...  (M. 1946-1949 =  Augustinus, Sermo 114 App.); 
d) (82v-87r) Omelia sancti Hieronimi, de cena domini: Hodie f. k. audituri sumus evangelistam 
dicentem ~  confido quod Uli Deus et in hoc seculo et in futuro gloriosa premia repensabit, quod 
ipse ... (M. 2034-2036 =  Augustinus, Sermo 149 App.).

9. (87r-91v) Fragment (c. 38-40) aus Tertullianus Apologeticum: Proinde ne paulo lenius 
Christianos ad leonem inclamunt, tantos ad unum. (M. 1,527-543; ed. E. B. Major - A. Souter,

1917, S. 110-116).
10. Zwei Fragmente aus Q. Curtius Rufus Historia Alexandri Magni: a) (91v-94v) Frag­

ment (lib. VII, 8) De legatione Scitarum: Igitur unum ex his maximum natu ~  velis esse, 
considera. (Gedr. Th. Vogel, Lipsiae 1900, S. 175-177; vgl. A. Hug Quaestionum Curtiana- 
rum pars prima, Turici 1870, in: Rector Universitatis ... certamina eruditionis .. .  in
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1870-71, S. 1-20); b) (94v-103v) Fragment (lib. VIII, 7, 8, 9, 10) Obiectio Hermolai in 
Alexandrum regem: Utor inquid beneficio tuo et dico iussit isdem itenerum (!) ducibus usurus. 
(Gedr. Vogel, S. 203-210).

11. (103v—104v) Deannimabus (!) defunctorum sive oblationem pro defunctis: Tempus autem 
quod inter hominis mortem et ultimam resurrectionem ~  aut certe ut tollerabilior fiat ipsa dam- 
natio. (M. 40, 283-284 =  Enchiridion c. 109-111, vgl. Rh. 93, Bl. 55v).

12. Briefe Gregors des Grossen: a) (104v-106r) an Abt Conon von Lerins: Praepositorum 
sollicitudo subiectorum cautela est ~  in tua dilectione proficere optamus. (MGH. Epist. II, 1899, 
S. 268-269 =  Ep. XI 9); b) (106r—121r) Interrogatio beati Augustini episcopi Cantuarum aec- 
clesiae: De episcopis qualiler cum, suis clericis conversentur ~  captivus ex delectatione quam portat 
invitus. (MGH. Epist, S. 333-343 =  Ep. XI 56 a).

13. (121r -124v) Praefationen des Sacramentariuni Gelasianum saec. VIII: 1. VD sub tuae 
majestatis pio iustoque moderamine ~  18. VD beati apostoli tui evangelistae Johannis (Vgl. 
K. Mohlberg, Das fränkische Sacramentariuni Gelasianum in alamannischer Überlieferung, 
Cod. Sangall. Nr. 348, in: Liturgiegeschichtliche Quellen 1/2, 1918, Nr. 1221, 1253, 1264, 1272: 
schliesst quod corones. Per Christum., 1281, 1296, 1305, 1328, 1337, 1361, 1419, 1427, 1432, 
unkorrigiert, 1438, 1448, 1454, 44, 53: schliesst sic familiariter est dilectus. Per Christum).

14. (125r-125v) Ordo de suscipiendis cum processione personis: Si quelibet persona cum 
processione suscipitur ~  postquam nocturnales induimus. (Marq. Herrgott, Vetus disciplina 
monastica, 1726, S. 538-539 =  S. Wilhelmi Constitutiones Hirsaugenses).

15. (125v-128v) Lesungen: ln  adventu papq, episcoporum vel abbatum: Vos estis sal terrae 
In  adventu monachorum: Alia praecepta sunt quq dantur ... abneget semetipsum (Herrgott, 
S. 587-589). Folgt: (128v-129r) Gebete für Kirchweihe: Oratio ipso die dedicationis ... Deus 
qui invisibiliter ~  Quaesumus o. Ds efiunde super hunc locum und Angabe der Messteile in de- 
dicatione altaris.

16. (129r-l30v) Ordo quomodo debeat notari in sabbatis l I I I or temporum et in aliis summis 
festis in nocte (Schema für liturgische Rollenverteilung =  Tabula). Folgt: (131r—131v) In­
haltsangabe des Bandes.

Von einer einzigen Hand: l r-124v (— 10. Jahrh.); von einer anderen Hand: 125r-130v
(— 11. Jahrh.). Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeichnungen: (16v) I I  ~
(88v) X I, (89r) X II  ~  (113r) XV. — (131v) Codex sancte Marie lienaugie / Liber sit Uber hic 
cunctis servientibus istic. Frühere Signaturen: (lr) 39 oben am Rande, unten: CXLIII. — Schwarzer 
Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. — Zu Nr. 5: 
F. Wiegand, Erzbischof Odilbert von Mailand über die Taufe, in: Studien zur Geschichte 
der Theologie und der Kirche IV 1 (1899) S. 23-37. Zu Nr. 7: A. und L. Hahn, Bibliothek der 
Symbole und Glaubensregeln (1897) Nr. 240 und 245. Zu Nr. 9: E. B. Major -  A. Souter, 
S. XVI, zu unserem Toxt.

Rh. 96. 13. Jahrh. Perg. 19,6x14,0 cm. 145 Bl. [464
Psalterium und Cantica.

1. Psalterium: (Bl. 3r) J daraus a nobis iugurn ipsorum (— Ps. 2, 3) ~  (133r) Laudate Do­
minum (=  Ps. 150). Voraus: a) (lv) Ave regina celorum mater regis angelorum 0 Maria (RH. 
2072); b) (2r-2v) Kalenderfragment (November, Dezember) aus dem Bezirke von Konstanz. 
—• 2. Cantica: (133v) Canticum Esaie: Confitebor tibi ( =  Js. 12, 1-6) (143r) Canticum
Symeonis. Folgt: (143r—145v) Canticum Ambrosii et Augustini: Te Deunr, Oratio dominica, 
Symbolum apostolorum-, Fides: Quicumque (unvollständig).

Von einer einzigen Hand, ausgenommen: l v. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. Reiche
Initialen: 23r, 35v, 47v, 59v, 74v, 88v, 103v, 106v, 108v, 112r, 114v, 117v, 119r, 120v, 124r, 128v; 
besonders grosse: 47r, 90v. Fehlerhafte Pagination: nach 100 und 119 eine Seite nicht gezählt. 
Bei der Katalogisierung foliiert. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier 
Bänder zum Zubinden verloren.
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[465Rh. 97. 11. und 12. Jahrh. Perg. 19,9x13,0 cm. 242 S.
Sammelhandschrift: Tropar, Graduale, Hymnar.
T. 11. Jahrh.

Troparius mit Neumen (unvollständig): (S. 1) | Domini. Amen. Cuius hie trinitatis asser- 
tor meruit coronam sanguine. Amen. Fest des hl. Stephanus) (36) Symbolum aposto- 
lorum Grece: Jlisteuuo is theon ...
II . 12. Jahrh.

Graduale mit Neumen: (37) Officium de adventu Domini: Ad te leuaui (126) Domus 
mea, domus orationis (=  Kirchweihe). Folgt: (126) Antiphonen für Schutzprozessionen im 
Kloster: Monasterium istud circumda ... Benedic domine domum istam et omnes habitantes in 
ea, tu domine ... Benedic domine domum istam et omnes habitantes in illa sitque ...

III . 12. Jahrh.
Hymnar (mit einzelnen Neumen): 1. Hymnen: (131) Incipiunt ymni, retinet quos cir- 

culus anni: 0  lux beata trinitas (RH. 13150) (217) Christe celorum habitator ahne (RH. 2846
=  Kirchweihe). Voraus: a) (127) Hymnus de inventione sive exaltatione s. crucis: Salve crux 
sancta (RH. 17875): b) (128) In  nativitate s. Johannis bapt.: Preco praeclarus sacer et propheta 
(unvollständig am Ende — RH. 15262); c) (129-130) | idola iunctus christicolis uocibus increpat 
(unvollständig zu Anfang — gedr. J . Werner, Die ältesten Hymnensammlungen von Rheinau, 
in: Mittheilungen der Antiquarischen Gesellschaft Zürich 23, 1891, S. 212 [122]—213 [123]); 
d) (130) Sollempnitatem huius devoti filii qcclesiq (RH. 19173). — 2. (218) Cantica de adventu 
domini: Ecce dominus Deus in fortitudine (Is. 40, 10-17) ~  (238) Non vocaberis ultra (Is. 62, 
4-7 =  Commune virginum). Folgt: a) (238-240) Capitula für die ersten Nokturnen der Ferial- 
M atutin; b) (240-241) Missa communis: Salus populi; c) (241-242) Canticum: Quis est iste 
(Is. 63, 1-5); d) (242) Schwertweihe: Exaudi qs dne preces nostras (A. Franz, Die kirchlichen 
Benediktionen II, 1909, S. 293).

Für jeden Teil je eine Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Schrift in Nr. I gehört 
palaeographisch nach St. Gallen. Nr. III ursprünglich für ein Kloster in Sachsen geschrieben: 
vgl. (199) dignis sollicitet nostra Germania (darüber: Saxonia). Für späteren Gebrauch in Rheinau: 
(203) Findanus-Antiphon. Hs lückenhaft: Vor S. 1, nach 128 fehlen Blätter. Nach 210 ein und 
nach 212 zwei kleinere Pergamentblättchen eingeschoben. — Schwarzer Pappband mit Leder­
rücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. — Beschreibung der Hs: J. Werner 
a.o.O.: 84(X)-86(XII).

Rh. 98. 13. Jahrh. Perg. 19,6x13,6 cm. 90 S.2 [466
Kommentar zu den Gesta Alexandri Magni des Gualterus von Castellione.

Gaufridi Vitriacensis commentarius in Gualteri Alexandreidem (unvollständig): (S. 1)
| quem, in magna veneratione habent Perse. Illum modo faciebant preferri (— Lib. II, Vers 104: 
M. 209, 477) (90) Sicut Alexandri superabit gloria tempus, vivet Gaufridi Vitriacensis opus.
Die Anfänge der Bücher: (6) =  III, (17) =  IV, (42) =  V, (48) =  VI, (57) =  VII, (69) -  
V III, (78) =  IX, (84) =  X. (M. 485-572).

Zwei verschiedene Hände: 1-44; 45-90. Ein Schreiber verrät insulare Schreibgewohnheiten.
Ohne Titel. Raum für die Anfangsbuchstaben der einzelnen Bücher ausgespart. S. 53-76 haben 
kleineres Mass. — Alte Signatur: (1) X L II. —  Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. 
Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. — Schrift und Autor bisher unbekannt. Vgl. J. Werner, 
Aus Züricher Handschriften (1919) S. 70-73.

Rh. 99. 9. und 10. Jahrh. Perg. 19,5x12,0 cm. 120 S. [467
Pseudo-Hieronymus: Explanatio evangeliorum. Glossen. Messtexte.

1. Expositio quatuor evangeliorum: a) (S. 7) Incipit explanatio Hieronimi presb.: Liber 
generationis Jesu Christi. Liber tribus modis dicitur ~  (55) consolationem resureccionis. ln  
Galilea, in monte eum videbitis, ostendit de populo Judeorum (M. 30, 551-579). Voraus: (1-6) 
Prologus: Matheus sicut in ordine primus ponitur, ita et evangelium Hebreo sermone ~  Berdum
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jlumen didtur Tygris, interpretatur jelicitas, significat Marcurn (M. 549-551, m it bedeuten­
den Varianten). — b) (55) lncipit expositio evangelii secundum Marcurn: Per paraliticum 
totum genus humanum significat (69) Noli altum sapere, sed time. Id  est noli extolli in super- 
stitionem. Explicit secundum Marcurn (M. 579-586). — c) (69) lncipit expositio sancti evan­
gelii secundum Johannem: In  prindpio erat verbum. In  principio: omnia in ipso incohantur ~  
(95) ubique sine metu ubi voluerint ingredi possunt. Explicit secundum Johannem (M. 596-608). 
— d) (95) lncipit evangelium secundum Lucam: Simile est regnum cftorum jermento ... Mulier 
propter filiorum creationem (98) Nam homines secundum mensuram accipiunt gratiam Spiri­
tus sancti. Explicit. Folgt: (98-99) Interpretatio de septem donis spiritus sancti: Sapit qui 
credit in sanctam trinitatem ~  male facere non audet.

2. (99) lncipit praedicatio excerpta de evangelio et tractatu ubi d id t‘. Videns autem Jesus 
turbas ascendit in montem et reliqua: Videns autem Jesus turbas, id est turbas, catervas ~  (103) 
Sicut nulla creatura est.

3. Lateinisch-deutsches Glossar: a) (103) closatum est de vitas patrum: refovit kelabota ~  
torques pauga. (Gedr. E. Steinmeyer u. E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen II, 1882, S.734- 
735 =  DCCCLXXXV); b) (104) hypocrite Simulator ... sequipeda folgari (E. Steinmeyer IV, 
1898, S. 230 =  MCCXVIII). Folgt: Ypocrita quid est? oratio est . . . ;  c) (106) hanc strofam 
... Spretus erspriuzit (E. Steinmeyer IV, 1898, S. 309-310 =  CCCCXCIV6). Voraus: (105) 
Deklinationsschema: vxorcista, pascha, collega. Folgt: (106) allegorischer Kommentar zu 
Lukas 12, 52.

4. Messen: a) (107-112) Ad missam votivam. Ant. Reminiscere; b) (112-116) Ant. ad 
missam votivam: Ne derelinquas me; c) (116-120) Missa sancti Sigismundi regis et martyris 
qui requiescit ad sanctum Mauricium cuius domus et ipse construxit.

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeichnungen:
(16) I  q ~  (80) V q, (90) VI. Fehlerhafte Pagination: 1-19, 19bls- 119. Bei der Katalogisierung 
neu paginiert. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Schnüre zum Zu­
binden verloren. — Zu Nr. 1 vgl. München Clus 14514. Beschreibung der Hs: E. Steinmeyer IV 
(1898) S. 672.

Rh. 99 b. 13. Jahrh. Perg. 20,Ox 14,0 cm. 120 S. (17-94)2 +  1 Bl. [468
Sammelhandschrift: Ordensregeln, Constitutionen usw.

I. (Vorblatt: Ar-A v) Konstitutionen für Dominikanerinnen (unvollständig): Quoniam 
ex precepto regulae iubentur sorores Cum sorores intrant conveniendo ad horas, indi ] (gedr. 
L. Holstenius-M. Brockie, Codex Regularum IV, 1759, S. 128-129).

II. (S. 1-16) Bruchstück einer deutschen Uebersetzung der vorausgehenden Konsti­
tutionen: der swestran und doch e si stetes und gemeines leben geheisse ~  suchen genade, und 
so man die no | (== Cap. 14-31; teilweise gedr. bei J . Werner, Aus Zürcher Handschriften, 
1919, S. 49-51).

III . (17-94) Deutsche Uebersetzung (zu Anfang und zu Ende unvollständig) der Ex­
positio in Regulam b. Augustini des Hugo von St. Victor (M. 176, 881-924B): | Disu gebot 
die uns hie vor geschriben sint heizent da von ein regel oder ungeziertes. Des vlizent si sih 
zehant | (ein Stück: 69-71 gedr. bei J. Werner, S. 53-54).

IV. Zwei Regelbruchstücke: 1) (95-106) Regula s. Augustini: | peres illic inflantur.
Sed rursus Ule ~  orans ut ei debitum dimittatur, et in temptationem non inducatur. (L. Hol­
stenius-M. Brockie I, 1759, S. 349-352; M. 33, 958-965). — 2. (109-118) Constitutiones soro- 
rum ordinis Praedicatorum : (109) Audito primo signo ( =  cap. 1) <—' (116) infirmitas vel de ] 
( — cap. 7) und (117) j lern non habeant. Omnes sorores singulis annis ( =  cap. 10, 11) (118)
vel licentiam loquendi dederit, in j ( ~  cap. 13: L. Holstenius-M. Brockie IV, 1759, S. 129-132). 
Voraus: (107-109) Quoniam ex praecepto regule (=  Prolog, Series capitulorum ohne cap. 24: 
L. Holstenius-M. Brockie, S. 128).
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V. (119-120) Bruchstück kurzer Regelvorschriften (aus Visitationsberichten): | mus 
aliqua recipiatur, sub cura ipsius ordinis et si date sunt, aliis auferantur. (Gedr. J. Werner, 
S. 55-57).

Rote Anfangsbuchstaben. (S. 17-94) in zwei Spalten. Ausser den Blättern die fehlen wurden 
mehrere herausgeschnitten: vor 95 und zwischen 104 und 105; ebenso nach 118. Die Handschrift 
hat durch Mäusefrass gelitten. — Aus dem Dominikanerinnenkloster Katharinenthal: (3) Ich 
Schwester N. entheisse und gelobe ... und Dir Priorinun von sant Katherinental. Die Nonnen schenk­
ten die Hs dem Pfarrer Alois Vorster von Basendingen; er gab sie nach Rheinau, wo sein Bruder 
als P. Othmar Mönch war. (Vgl. die Notiz im Katalog des P. Basilius German). Holzdeckel 
mit Leder überzogen, das ursprünglich rot, dann schwarz gefärbt wurde. Spur einer Metall­
schliesse. — Die Hs benützte P. Mauritius Hochenbaum van der Meer für seine Geschichte des 
Gotteshauses St. Catharinen Thal 1792 (vgl. Ms Rh. Hist. 20). Beschreibung der Hs: J. Werner, 
Aus Zürcher Handschriften (1919) S. 48-57.

Rh. 100. 13., 14., 15. Jahrh. Perg. 19,5x13,5 cm. 158 Bl. [469
Psalterium mit Kalendar und nekrologischen Einträgen.

1. Psalterium: (Bl. 10r ) | eos in virga ferrea {— Ps. 2, 9) ~  (129v) Laudate dominum in 
sanctis eius (=  Ps. 150). Voraus: a) (lr-2r) Kleine Matutinlesungen (I. Noct.), Litanei (Zister­
zienser) ; b) (4r-9v) Zisterzienser-Kalender mit unedierten nekrologischen Einträgen. — 
2. (130r-142v) Cantica für die Laudes, Canticum Mariae, mit Te Deum, Pater noster, Credo, 
Nunc dimittis, Quicumque vult salvus esse. Folgt: a) (I42v-145v) Allerheiligen-Litanei mit 
Preces; b) Nachträge (14./15. Jahrh.): «) (146r-146v) Hymnen: Eteme rerum conditor (RH. 
647); Splendor paterne glorie (RH. 19350); />) (147r-151rj Totenofficium mit dem Canticum: 
Audi tellus, audi magni maris (RH. 1490); y) (151v—155v) Sterbegebete: Litanei und Ora- 
tionen; ö) (156r-157v) Lateinische und deutsche Gebete (15. Jahrh.); t) (1581) Hymnus: Deus 
creator omnium, polique rector (RH. 4426); £) (158v) Antiphonen.

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Blätter herausgerissen, z. B. vor 10, 29, 63 und 77.
Bl. 2V-3V unbeschrieben. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — Herkunft: (8V) Pater meus
Burchardus de Triberg obiit ( =  Vater derÄbtissin Katharina vonTriberg ?, dem Zisterzienserinnen­
kloster im Schwarzwald). 1758 im Besitz der Familie Vorster: auf dem Vorderdeckel (innen): 
Ex libris Franc. Melch. Vorster 1758. Durch Karl Vorster, Spiritual der Dominikanerinnen von 
Katharinenthal, Verwandter des P. Othmar von Rheinau, nach Rheinau (vgl. die Notiz im Katalog 
des P. Basilius German). — Starker Holzdeckel mit je fünf Kupferbuckeln und dem Rest einer 
Messingschliesse. Auf beiden Deckeln (innen) liturgische Texte: Totenofficium, Collecta, Ad 
Primam.

Rh. 100 b. 10. Jahrh. Perg. 19,2x13,8 cm. 200 Bl. [470
Rhabanus Maurus: Commentaria in libros Machabaeorum.

1. (Bl. 5V) Incipit expositio libri I  Machabeorum: Et factum est postquam (76v) sed 
demersus retruditur in inferno (M. 109, 1127-1176 =  Lib. I, cap. 1-6). Voraus: a) (lr- l v) 
Prologus: Reverendissimo et omni caritatis officio dignissimo Gerolto ... Hrabanus ...: Memini 
me in palatio (M. 1127-1128; MGH. Epist. V, 1899, S. 424-425); b) (1V-5V) Kapitelübersicht 
von lib. I c.-lib. III c. 25. — 2. (76v) Incipit Uber secundus: Anno centesimo quinquagesimo 
primo ~  (145v) que sub Vespasiano (Hs: Vespanio) facta est anni mensis GH  (M. 1177-1224 
=  Lib. I, cap. 7-16). — 3. (145v) Incipit Uber tercius: Secundus Uber historiae Machabeorum, 
licet brevior ■—' (199r) et in quarta decima mensis Adar habite pariter ungerentur. Explicit Uber 
tercius expositionis libri Machabeorum. (M. 1225-1256 =  Lib. II).

Von mehreren Schreibern. Schwarze Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeich­
nungen: (8V) I  (194v) X X III I .  Im V. Faszikel (vor Bl. 36) fehlt ein Blatt. Fehlerhafte Pagi- 
nation: nach 85, 271, 311, 326 je ein Blatt, nach 1, 321, 331 je eine Seite nicht gezählt. Bei der 
Katalogisierung neu foliiert. — ( lr) Monasterii Rheinaw. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken 
und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen.
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[471Rh. 101. 13. Jahrh. Perg. 19,4x13,3 cm. 32 Bl.
Officium proprium und Passio s. Catharinae.

1. Reimofficium (neumiert): (Bl. l r) In  Nat. sancte Katherine mart. super psalmos: 
Inclita sancte virginis Katherinae (RH. 8822) (6V) ln  secunda vespera. Matutinum.
Laus. In  Ev. Antiphona: Voce cordis et oris. Folgt: a) (6v-8 r) Ad missam: Gaudeamus; b) (8r) 
Zwei Ite  missa est Tropen, für Weihnachten und Epiphanie. — 2. (8V) Incipit passio sancte 
Katherine virginis: Tradunt annales Historie ~  (29r) Nam et de minutis ossibus ...  Passa est 
ergo (unvollständig: BHL. 1663). Folgt: a) (29r-29v) Sequentia: Salve nobilis regina, regis 
sponsa (RH. 18080, neumiert); b) (29v-30v) De s. Paulo: D ixit dominus ex Basan (RH. 4786); 
c) (30v-31r) De apostolis: Qui sunt isti (RH. 16518, neumiert); d) (31v) Tonarius; e) (31v) 
Regi regum decantet (RH. 17138, 1, 2, neumiert); f) (32r) Urkunde: Klage gegen einen Abt 
Montis Sancte ... ie Curi. dioc. (Marienberg?); g) (32v) Bruchstück eines Kommentars zu 
Ps. 50, in dem Ambrosius zitiert wird.

Von einer einzigen Hand, ausgenommen die Zusätze 8r, 31r-32v. Rote Titel und Anfangs­
buchstaben. Modulationsbuchstaben am Rande. Nach 8 eine Lücke, es fehlt wohl eine Lage. 
(32) ist ein Deckblatt und sehr schadhaft. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — ( lr) Sum Mo- 
nast&rij Rhenoviensis. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum 
Zubinden verloren.

Rh. 102. 9./10. Jahrh. Perg. 19,0x13,8 cm. 200 Bl. [472
Sammelband aus drei Handschriften: Varia.
I. 9. Jahrh. ( lr-63v).

1. (Bl. l r-45r) Incipit liber sancti Augustini episcopi ad Petrum diaconum de fide: Episto- 
lam fili Petre •—• hoc quoque Uli Deus revelavit. (M. 40, 753-780; M. 65, 671-720 =  S. Ful- 
gentii de fide ad Petrum).

2. (45v-54v) Incipit martyrologium per anni circulum. (— Das älteste Kalendar von 
Rheinau). Folgt: (55r-56v) Kom puttabellen: Concurrentes; Epactq; Reguläres ad lunam in- 
veniendam, De embolismalibus lunis, Terminus pasckalis, De diebus ecgiptiacis.

3. (57r-62v) Dicta Albini magistri de fide sanctae trinitatis, sub interrogatione et respon- 
sione conclusa: Interrogatio: Quomodo Deus vere sit unitas dum emisit in cruce spiritum  
Christus. (M. 42, 1171-1176 =  I-X X V III; M. 101, 59-64).

II. 9. Jahrh. (64r-136v).
1. Auszüge aus Augustinus: a) (64v-65v) Sancti Augustini episcopi de sancta trinitate: 

Res aliae sunt quibus jruendum conexa omnia propter spiritum sanctum. (=  De doctrina 
christiana, cap. 3-5: M. 34, 20-21). — b) (65v-70v) De Christo, quomodo filius Dei sit et filius 
hominis: Christus Jesus Dei filius est quamlibet corporis (Jalem gerant. (=  Enchiridion, 
cap. 35-42: M. 40, 249-253).

2. (70v-80r) Sancti Hieronimi presb. (Hs: prre) de Christo, quod vere filius Dei et vere 
filius hominis, ex duabus et in  duabus naturis inconfuse consistat una in sancta trinitate per­
sona: In  Christo alia est natura deitatis ~  et plena divinitas in Christo intellegatur homini unita. 
( =  Cento aus epist. IX : M. 30, 126-147).

3. Auszüge aus Isidor von Sevilla: a) (80v-95r) Sancti Ysidori Hispalensis episcopi de 
X  nominibus Dei: Prirnum apud Hebreos ~  apud Grecos persona intellegitur non natura. 
( =  Etymologiarum lib. VII, c. 1-4: M. 82, 259-272). — b) (95r-98r) Libellus differentiarum 
Hysidori Hispalensis episcopi: Inter Deum et Dominum ita quidem diffinizrunt ~  frater, quia 
primo genitus; dominus, quia unigenitus. (=  Differentiarum lib. II, c. 1-6: M. 83, 69-72). — 
c) (98r-115v) Sancti Hysidori ep. de summo bono quod est Deus: Summum bonum Deus est et 
nos ascensuri sumus. ( =  Sententiarum lib. I : M. 83, 537-600).

4. (115v-120v) Venerabilis Bedae presbiteri de temporibus Antichristi: Duo sane certissima 
ubicunque cum illo fuerimus. ( =  De temporum ratione, c. 69-70: M. 90, 573-576).
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5. (121*—122v) Alcuini quaestiones de Trinitate (vgl. Nr. 3): Quomodo Deus vere sit uni- 
tas et vere t/rinitas: Unitas in substantia Sicut in operibus, sie etiam in personis dicenda. 
( =  Interrogatio I -X II :  M. 101, 59-60).

6. (122v-127v) Auszug aus Gennadius Massiliensis über de ecclesiasticis dogmatibus 
(Cap. 1-33): Incipit defcnicio doymatum ecclesiasticorum eiusdem concilii: De trinitate, quae 
non est confusa in una persona. Credimus unum Deum esse ~  Haec sententia de libro Genesi 
collecta est, sicut dixit Dominus ad Noae. (M. 58, 979-989).

7. (127v-136r) Halitgarii episcopi Cameracensis de vitiis et virtutibus (lib. II): Actualis 
est vita, conversatio religiosa ~  nemo quis dubitet esse conexa. (M. 105, 670-677: Prosper, rot 
zitiert =  Julianus Pomerius: De vita contemplativa). Voraus: (127v) Capitula: I . De activa 
vita ~  X. De temporantia (!). Folgt: (136*) Glosse: Fibula Teutonice nuscha.

III . 10. Jahrh. (137*-200v).
1. (139v-I80r) Alcuini de fide s. Trinitatis: In  hoc codice continentur de fide sanctae trini- 

tatis et de incarnatione Christi libri tres: Quamvis enim in huius exilii erumnosam caecitatem
ut cum eis eo miserante mereamur ad illud pervenire regnum, cuius nullus est finis. Explicit. 

Deo gratias. Amen. (M. 101, 15-54). Voraus: a) (137v-139*) Epistola nuncupatoria: In  no­
mine sanctae trinitatis: Domino glorioso Karolo ... Alchuinus ... Dum dignitas imperialis <—' 
semper amare Deum (M. 11-14; MGH. Epist. IV, 1895, S. 414-416); b) (139r—139v) Incipiunt 
capitula libri primi Expliciunt capitula libri primi.

2. (180v-181v) Sermo Augustini de resurrectione: Delectet nos, dilectissimi, una vobis- 
cum de resurrectione carnis habere sermonem, quia forte sunt aliqui in ecclesia ut ad illarn 
incorruptibilem resurrectionis gloriam pertinere mereamur. In  Christo Jesu ...

3. (181v-184v) E inhart: Questio de adoranda cruce: Dum a te propositam •—> in eo quod 
ipse sanctificavit venerabiliter adoratur. (Gedr. MGH. Epist. V, 1899, S. 146-149: „Hie libel- 
lus servatur in unico codice bibl. Vindob. 956, Theol. 320, s. X . . .“ ).

4. Anonyma: a) (184v-185r) Tres Status sunt tocius vite. Primus Status fuit felix libe­
rum arbitrium habebimus solummodo ad bonum. (Vgl. Cod. Vindob. 956, fol. 104v); b) (185r-185v) 
Questio oritur cur dicatur, visitans iniquitatem patrum in filios ~  alioquin divina ultione damp- 
nabitur. (Vgl. Cod. Vindob. 956, fol. 105*).

5. (185v-186v) Pseudo-Alcuin liber de divinis officiis: Tertia dies specialiter pro animae 
absolutione celebratur ~  configurandum. corpori claritatis Christi. (=  cap. 51: M. 101, 1280. 
Vgl. Cod. Vindob. 956, fol. 103*).

6. (186v-187v) Auszug aus Isidor von Sevilla: Etyniologiarum lib. VII (cap. 1): De Deo 
et nominibus eius: Beatissimus Hieronimus vir eruditissimus ~  non appatiendo quod non vult. 
(M. 82, 259-264. Vgl. Cod. Vindob. 956, fol. 83* und oben II  6).

7. (187v-190*) Auszug aus einem Briefe des Remigius von Auxerre an Dado, Bischof 
von Verdun: Nunc dicendum est de opinione que [in] numeros tarn in vestra quam in nostra 
regione pervasit ~  et cognita vobis pietate corrigere ac tueri dignemini. (Vgl. M. 131, 963-968 
und Cod. Vindob, 956, fol. HO^ff.).

8. Anonyma: a) (190*-192v) Omne peccatum et blasphemia dimittetur hominibus, Spiritus 
autem blasphemiae ... Sensus huius sententiq pendet ex superioribus ~  et societas Spiritus in  
pacis vinculo custoditur (— zu Matth. 12, 31. Vgl. Cod. Vindob. 956, fol. 100*). — b) (192v-193*) 
Et egredientur, et videbunt menbra hominum qui praevaricati sunt in me. Quomodo egredientur 
boni quomodo inmortales sancti iam facta tune nescient, cum erit Deus omnia in omnibus.

zu Isaias 66, 24. Vgl. Cod. Vindob. 956, fol. 102*). — c) (193*-198*) Domino sanctissimo et 
nimium desiderantissimo apostolico honore dignissimo episcopo, Ule humilis devotas oraciones ... 
Epistola beatitudinis vestrae maximum et gaudium indidit obsecro ut corrigendo instruatis 
inscium, non spernendo absterreatis devotum. (=  zu Judas 9. Gedr. MGH. Epist. V, 1899, 
S. 635-640). — d) (198*-199r) Ve desiderantibus diem Domini ... In  expositionibus scripturarum 
maxime propheticarum ~  que miseros morte, tedio, tristicia consciscentes excipient. ( =  zu 
Arnos 5. Vgl. Cod. Vindob. 956, fol. 99*).
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9. (199v-200v) Brief des Remigius von Auxerre: Placuit beatitudini vestrae, pater sanc- 
tissime, requirere a nostra exiguitate ~  et pacietur, donec regnum Dei manifestetur. (M, 131, 
968-970). Folgt: (200v) Beato Augustino referente: Agnoscamus geminam substantiam Christi

verum, hec omnia non duo vel tres, sed unus est Christus.
In allen drei Handschriften rote Titel und Anfangsbuchstaben. Jede von je einem einzigen

Schreiber. In III sind (139r, 149r, 149v) die Capitula-Übersichten malerisch eingerahmt. Alte
Lagenbezeichnungen: (8V) I  ~  (40v) V, (48v) V, (!); (I44v) I  ~  (176v) V. Unbeschrieben: 63r,
63v, 64r; 136v, 137r. Fehlerhafte Pagination: nach S. 18 und 73 je zwei Seiten, nach 19, 173,
178, 179, 232, je eine Seite überschlagen. Korrigiert 74-88, hernach 78-109. Dann zwei Blätter 
unpaginiert. Nach 115 ein Blatt unpaginiert. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — ( lr) Mo- 
nasterij Rheinaw. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zu­
binden verloren. — III ist inhaltlich der Wiener Hs 956 verwandt.

Rh. 103. ll .J a h rh . Perg. 18,7x14,0 cm. 38 Bl. [473
Pseudo-Hieronymus: Liber de assumptione Mariae; Liturgica.

1. (Bl. l r) Liber s. Hieronymi de assumptione s. Mariae (von moderner Hand): Cogitis 
me, o Paula et Eustochium, immo caritas Christi ~  (29v) cum ipso et vos appareatis in gloria. 
Amen. (M. 30, 126-147). Folgt: a) (29v) S i Deus omnipotens vitam dederitque salutem / Pro- 
missurn complebit opus devota voluntas I Judiciique diern liquidis monstrabo loquelis / Hinc 
opto ut vigeas, valeas, per secula felix; b) Notiz über Alba Cella.

2. Liturgica: a) (30r-30v) Nat. sancti Blasii martyris: Martyris sancti caelebrando festurn 
(RH. 11291). Folgt: (30v) Notiz über Alba cella. — b) (31r-33r) In  natale sancti Findani 
confessoris. Ymnus ad vesperos: Sol ille verus (neumiert, RH. 19094); (32r-32v) Letetur omnis 
hac die (neumiert, RH. 28898); (32v-33r) Summa laude diern hunc (neumiert, RH. 19626). 
— c) (33r-37v) Officium: In  nativitate sancti Findani. In  evang. Ant. et progenie (neumiert). 
Folgt: (38r-38v) Bruchstück aus einem Psalterium (10. Jh.).

Von mehreren Schreibern. Rote Anfangsbuchstaben und Titel. Fehlerhafte Pagination: 
zweimal S. 42. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (29v, 30v) Alba Cella, que nunc sancti 
Blasii dicitur, videlicet propria fuit cuiusdam nobilis viri nomine Sigimar, quam pro semetipso 
et filio suo, cui nomen Luthere (verbessert zu Liuihere) monacho, sub confirmatione tradidit Re- 
naugiae (beigefügt: ad) stabiliendum servitium S. Mariq, annuente domno Wolvene eiusdem loci 
hereditario tutore. (Vgl. MGH. Libri confraternitatum, 1884, S. 47 Nr. 117, 118). (37v) Huius 
praeclari specialis nostri patroni F. laeti omnes incolae Renaugenses, adiuncta fratrum caterva, 
festive cqlebremus sollemnia. UDALRICVS (Redaktor, Schreiber). Alte Signatur: ( lr) X LI. — 
Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Bänder zum Zubinden verloren.

Rh. 104. 9. Jahrh. Perg. 18,3x12,0 cm. 192 S. [474
Alcuinus: Liber de virtutibus; Liber sententiarum usw.

1. Alcuini opera: a) De virtutibus et vitiis: (S. 5) Incipit textus huius libri de sapientia: 
Primo omnium quaerendum (92) cum angelis Dei gloriam perpetualiter possedere dignus 
efficietur. (M. 101, 614-638). Voraus: a) (1-2) Capitula: In  hoc codice continentur: I . De sa­
pientia X X X V . De virtutibus quattuor. Expliciunt capitula. ß) (2-5) Incipit prefatio: Di- 
lectissimo filio Widoni comiti humilis levita Älchuinus salutem. Memor petitionis ■—> adiuvare 
dignetur dilectissime fili. Explicit prefatio. (M. 613-614; MGH. Epist. IV, 1895, S. 464-465). 
Folgt: (92-94) Subscriptio: Hqc tibi coronabitur gloria. Finitur. (M. 638). — b) Auszug 
aus der disputatio puerorum (am Schlüsse Symbolum): (94) In  Christi nomine incipit Uber 
sententiarum de diversis floratibus: Homo pro quid dicitur ? Homo dictus ab umum  ~  (99) cruci- 
fixus, mortuus et sepultus. Explicit Uber. (M. 101, 1103-1144). Folgt: (99-100) Solomon dixit: 
Verbum dulce (=  am Ende des Liber de virtutibus: M. 638).

2. (101) Incipit epistola Hieronimi ad Eustochium: Audi filia et vide ... In  quadra- 
gesimo quarto psalmo (190) et flumina non cooperiant eam. Explicit. Deo gracias. Amen. 
(M. 22, 394-425). Folgt: (191-192) Epitaphium Alcuini: Hic, rogo, pauxillum •—< donet ei
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dominus. Amen. (M. 112, 1771-1772; MGH. Poetae lat. I, 1881, S. 350-351). Dazwischen: 
(188-189) Zwei nekrologische Notizen: Waldger diaconus obiit in V Idus lulii; Egino prespiter 
obiit in X I I I  Kl. Augusti.

Von verschiedenen Schreibern. „Rätisehe“ Schrift. Bei 1 rote Titel und Anfangsbuch­
staben, bei 2 schwarze Titel und Anfangsbuchstaben. Einfache Initialen. — (1) Codex sanctae 
Marie Henau. (11./12. Jh.). Spuren alter Signaturen. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken 
und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden verloren. — Vgl. Rh. 92 (Nr. 460) für die „rätisehe“ 
Schrift.

Rh. 105. 12. Jahrh. (Ende). Perg. 18,5x14,0 cm. 113 Bl. [475
Psalterium mit Kalendarbruchstück.

1. Psalterium: (Bl. 10r) Beatus vir (=  Ps. 1) (113v) Laudate dominum in sanctis eius 
(=  Ps. 150). Darunter: a) (89r-89v) Ordo für die Feriallaudes: Landes feriales ad omnes noc- 
turnos. b) (89v) Ein officium parvum passionis: Has horas canonicas edidit sanctissimus papa 
Johannes X X I I n3. Voraus: a) (1V-2V) Gebete für die verlassensten Verstorbenen (14./15. 
Jh., vgl. Rh. 11, Bl. 185r); b) (3r-7v) Kalendar aus dem nordwestlichen Deutschland: März 
bis Dezember. — 2. Cantica: (113v) Confitebor tibi domine quoniam iratus es mihi (=  Is. 12, 
1-3: Canticum der Laudes am Montag, unvollständig).

Von einer einzigen Hand. Rote Anfangsbuchstaben. Initialen nach altem Muster in grober
Ausführung: 10r, 26v, 36v, 45v, 46r, 55r, 67r, 77v, 79r, 90r. Vier ganzseitige Bilder: (8r-9v) Ver­
kündigung, Geburt Christi, Christus am Kreuz, Christus majestas. Kalender in einfacher farbiger 
Umrahmung. Die Hs viel gebraucht, abgenutzt. Blatt 89, 97, später ergänzt. (10r-28v) später 
glossiert. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (4r) Pentecostes 1369. —  Schwarzer Papp­
band mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 106. 14. Jahrh. Perg. 18,0x13,0 cm. 289 Bl.2 [476
Jacobus de Voragine: Legenda aurea oder Historia Lombardica.

(Bl. 5V) Adventus domini per quatuor septimanas ~  (263v) habitare dignetur per gloriam. 
Quod ipse prestare ... Voraus: a) (lr-5v) Legenden der Heiligen: Oswald, Afra, Pelagius, Verena 
(unvollständig) als Supplement; b) (3r-4v) Capitula: De adventu domini ~  de sancto Antidio; 
c) (5r-5v) Prolog: Universum tempus praesentis vite. Folgt: a) (263v) De sancta Appollonia, 
Antiphona, Versiculus, Oratio mit einer Anweisung gegen Zahnschmerz; b) (265r-288v) Sup­
plement mit den Legenden: Jodocus, Odilia, Eucharius, Genofeva, Brigida, Fridolinus, Ge- 
drudis, Gangolfus, Servacius, Translacio Servacii, Wilhelmus, Bonefacius, Bonefacius epis- 
copus Anglie, Onufrius, Udalricus, X mill. mart., Gewarus (Goar), Anatholia, Victorinus 
et Severinus, Turpinus episcopus (Legende Karls des Grossen), Legio Thebeorum, Hilarius, 
Theobaldus, Ymerius, Antidius; c) (289r) Kirchliche Prozessurkunde, Rheinau betreffend 
(15. Jh.?).

Kleine Schrift von mehreren Schreibern. Bis 91r rubriziert. (264r-264v) unbeschrieben.
Lagenbezeichnungen: (12v) 1 (288v) 25. Bei der Katalogisierung foliiert. — ( lr) Monasterij
Eheinaw. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden 
verloren.

Rh. 107. 14. Jahrh. Perg. 18,0x12,5 cm. 131 Bl.2 [477
Sermones communes de Tempore.

[Peregrini O. P.] Sermones: (Bl. l r) Incipiunt sermones communes de adventu: Ecce rex 
tuus venit tibi ... Inducitur anima (126v) sed super lunam tune erit, quando nulli instabilitati 
subiecta erit. Rogamus et cetera. (— Dom. XXIV post Pentecosten). Voraus: (Ir-V IIv) auf 
Papier (später beigefügt): Tabula. Folgt: (126v—131v) Allegorische Erzählungen zum Ge­
brauche für Prediger.

Von einer einzigen Hand, ausgenommen: 126v-131v. Rote Titel und Anfangsbuchstaben.
Eoliierung alt. Blatt VIII (Papier) unbeschrieben. — (lr) Codex Bibliothecae Rhenoviensis. —
Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. —
Zum Text vgl. Mss: C 138 (Nr. 165), Car. C. 165 (Nr. 328) und Rh. 115 (Nr. 485).
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[478Rh. 108. 11./12. Jahrh. Perg. 17,8x12,5 cm. 96 Bl.
S. Augustinus. Oe sermone in monte libri il; Contra haereses.

1. S. Augustinus de sermone domini in monte: a) (Bl. l r ) Incipit Uber Aurelii Augustini 
de sermone domini in monte habito: Sermonem, quem locutus est dominus ~  (44v) et ad cetera 
se reficiat in alio libro consideranda. Explicit Über prior s. Augustini de misericordia. (M. 34, 
1229-1270). Voraus: (lr) Themata: Omel. b. Augustini: Videns Jesus turbas ascendit in mon- 
tem ~  Dixit Jesus: Adtendite a jalsis prophetis-, b) (44v) Incipit secundus de mundicia cor dis: 
Misericoriam usque ad cuius tractationem (78r) S i volumus edificare super petram. Explicit 
Uber secundus s. Augustini episcopi. (M. 1269-1308). Folgt: (78r) De volatilibus: Vogelnamen 
mit übergeschriebenen deutschen Glossen. (Gedr. E. Steinmeyer und E. Sievers, Die alt­
hochdeutschen Glossen III , 1895, S. 464 — Nr. M II). — 2. Pseudo-Augustinus ( =  Quodvult- 
deus): (79r) Incipit Uber s. Augustini contra hereses quinque: Debitor sum, fratres, fateor, non 
necessitate <—• (93v) qui credentes in se custodit in secuta seculorum. Explicit Uber. (M. 42, 
1101-1116). Folgt: (93v-96r) Epistola: Dilectissimo filio G. A . servus servorum Dei. Audita 
anime ~  tuam ex mea parte. (Gedr. G. Morin, Lettre inedite d ’A[nselme de Cantorbery] a 
G[odefroy de Bouillon], in: Revue bened. 34, 1922, S. 137-140). Am Ende die Notiz: Haec 
Epistola cuiusdam A . qui mittit cuidam G. librum B. Augustini contra quinque haereses, com- 
municata est R. D. P. Bernardo Pez Mellicensi Bibliothecario. A° 1729. mense Aprili.

Von verschiedenen Schreibern. Schwarze und ein roter Titel und rote Anfangsbuchstaben. (78v und
96v) unbeschrieben. Fehlerhaft paginiert: nach S. 60 ist ein Blatt ungezählt. Bei der Katalogi­
sierung neu foliiert. — Schwarzer Pappband mit Lederecken und -rücken. Bänder zum Zubinden 
abgerissen. — Kurze Beschreibung der Hs: E. Steinmeyer und E. Sievers IV (1898) S. 672 und 
G. Morin: Rev. bened. 34 (1922) S. 135. Zu Nr. 2 vgl. G. Morin, Pour une future edition des 
opuscules de s. Quodvultdeus eveque de Carthage au Ve siede, in: Rev. b6n6d. 31 (1914-1919) 
S. 156-162. Zu (93v-96r): G. Morin, Godefroy de Bouillon et Adalberon, Abbe de Saint-Vincent 
de Laon. A propos du manuscrit Rh. CVIII de Zürich, in: Rev. bened. 42 (1930) S. 273-275.

Rh. 109. 14. Jahrh. Perg. 17,9x13,0 cm. 176 S. [479
Psalterium mit Cantica und Litanei.

1. (S. 1) Beatus vir qui non abiit (— Ps. 1) ~  (159) Laudate dominum in sanctis eius 
(— Ps. 150). — 2. Cantica für die Laudes: (159r) Confitebor tibi domine (Is. 12, 1-16 =  Feria II) 
'—- (167) Benedicite omnia opera (Dan. 3, 56-88 — Dominica). Folgt: a) (168-172) Bene- 
dictus, Te Deum, Magnificat, Nunc dimittis, Pater noster, Credo, Quicumque vult; b) (173-176) 
Allerheiligen-Litanei, mit einem Nachtrag von Heiligen, verehrt in alamannischen Bezirken.

Von verschiedenen Schreibern. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Schwarzer Papp­
band mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 110. 13./14. Jahrh. Perg. 17,8x12,8 cm. 296 Bl. (Perg. +  21 Bl. Pap.). [480
Benediktiner-Brevier der St. Michaels-Abtei zu Treport.

1. Hymnar: (Bl. l r) Primo dierum omnium (RH. 15450 =  Dom. ad Mat.) ~  (19v) Can­
tica in Adventu: Conjortate manus dissolutas (Is. 35, 3-10); aliud: Consolamini (Is. 40, 1-5 +  
62, 8-12). Voraus: ( lr) Rest einer Litanei. Folgt: (20r-29v) Commendatio animarum; Offi­
cium defunctorum; Ritus sepulturae. Folgt: (26r-26v) Rubriken. — 2. Brevier (Proprium de 
tempore): (27r) In  primo sabbato adventus domini ad vesperas. Antiphona: Benedictus ~  
(169v) Dominica ante adventum lectio I X  secundum Johannem ... Folgt: (170r ) Benedictiones 
mensae für verschiedene Zeiten (späterer Nachtrag von derselben Hand wie 186r-188v). — 
3. Missale abbreviatum: a) (170v-173v) Ordinarium missae: Praefationen, Canon (im Me­
mento: nach „circumastantium“ radiert: atque omnium fidelium christianorum; im Commun- 
icantes: Laurentii, Vincentii ... Damiani et eorum quorurn hodie gloriosus celebratur trium- 
phus ...;  im Libera nos: Maria, et electo Michaele archangelo tuo, et beatis apostolis tuis); 
b) (173v-178v) Votivmessen: De s. Trinitate dominicis diebus (am Donnerstag de s. Lauren- 
tio) De sancta Maria-, c) (178v-180v) Totenmessen; d) (180v-185r) Commune sanctorum.
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Folgt: a) (185v-186r) De offensis (=  De defectibus): S i quid de calice stillaverit; b) (186r— 
188v) Rubriken für eine Franziskanerkirche (späterer Eintrag: 14. Jh. wie 170r). — 4. Brevier: 
a) Proprium sanctorum: (189r-277r) In  natalicis sanctorum. In  primis sancti Silvestri ~  
S. Thome apostoli; b) (277v-293v) Commune sanctorum. Folgt: (297r-316r) Nachtrag (auf 
Papier: 15./16. Jh.) für Rheinau.

Von verschiedenen Schreibern. (170v-185v) Goldene, rote und blaue Anfangsbuchstaben, 
sonst nur rot und blau. Rote Titel. Unbeschrieben: 316v-317v. Fehlerhafte Pagination: BL 39 
zweimal gezählt, nach 139 ein B la tt n icht gezählt, 143 dreimal gezählt, 165 herausgeschnitten, 
nach 171 folgt 173. — Die Hs kam (wahrscheinlich im 14. Jh.) von der Abtei St. Michel zu Tre- 
port (Diözese Rouen, Frankreich) an einen Franziskaner K onvent. Seit 1500 war sie in Rheinau. 
— Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. I I I .  10. Jahrh. Perg. 17,5x12,5 cm. 210 S. [481
Regula s. Benedicti; Hymnar.

1. Regula s. Benedicti: (S. 14) De generibus monachorum (=  cap. 1) ~  (138) doctrinae 
virtutumque culmina Deo proteqente ( =  cap. 73; M. 66, 245-930). Voraus: a) (1-9) | Christi ineipit 
proloqus Begulae patris eximii beati Benedicti: Ausculta o jili (M. 215-218); b) (9-13) Incipiunt 
capitula. Folgt (138) Blasiusgebet: Domine Jesu Christe verus Deus noster ... Omnipotens Deus 
me benedicat et animam meam ...

2. Hymnar (vereinzelt neumiert): (139) Incipiunt Ym ni per circulum anni. Ymnus ad 
nocturn. Dom.'. Primo dierum omnium  (R H  15450) >—- (206) Ymnus in  nat. apostolorum: Exultet 
celum laudibus (RH. 5832). Darunter: (174) Deutsche Interlinearglossen (gedr. E. Stein­
meyer und E. Sievers, Die althochdeutschen Glossen V, 1922, S. 28-29 =  Nr. DCCIVab). 
Folgt: a) (207-209) Orationen: ad Primam: Domine Deus qui ad principium; ad Terciam: 
Domine Deus Jesu Christe qui hora dei tercia; ad Sextam: Domine Deus Jesu Christe qui dum 
sexta pro perditione; ad Nonam: Domine Deus Jesu Christe qui hora nona in crucis patibulo; 
ad Vesperas: Gratias tibi aqimus domine Deus; b) (209-210) Ymus ad vesperas de adventu domini: 
Conditor atme (RH. 3734); Eit porta Christi pervia, rejerta plena qracia (RH. 6347, 6348).

Von einem einzigen Schreiber, ausgenommen die Nachträge. Rote Titel und Anfangsbuch­
staben. Die beiden ersten Blätter stark beschädigt. Es fehlen zwei Blätter zwischen S. 100 und 
101 (=  cap. 48-49), andere zwischen S. 110 und 111 (=  cap. 55-58). Am Fusse der S. 118: 
Liudpertus, Ruodpertus, Engilscale (vgl. Ms Rh. 75, f. 244r). — (5) Monastervj Rheinaw. — 
Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Schliessen verloren. — 
Beschreibungen der Hs: J. Werner, Die ältesten Hymnensammlungen von Rheinau, in: Mit­
theilungen der antiquarischen Gesellschaft in Zürich 23 (1891) S. 78 (IV)-79(V). E. Stein­
meyer und E. Sievers, V (1922) S. 84.

Rh. 112. 14. Jahrh. Perg. 17,5x12,8 cm. 48 Bl.2 [482
Legendensammlung (Weihnachten bis Juni).

(Bl. l r) Incipiunt passiones sanctorum. In  nat.. Domini: Oportet nos, fratres karissimi, 
qaudere et exultare (48v) Petrus autem ad Symonem dixit. Per | (unvollständig, =  Legende 
Petri et Pauli).

Von einem einzigen Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeich­
nungen: (8V) I  (48v) VI. Beim Katalogisieren neu foliiert. — ( lr) Liber Monasterij Rheno- 
viensis. —  Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden ver­
loren.

Rh. 113. 14. Jahrh. Perg. 17,7x12,8 cm. 101 Bl.2 (+  3). [483
Legendensammlung (Ju li bis Dezember).

1. Legendär: (Bl. l r) J et ad sinistram ambo habere voluerunt (unvollständig, =  Legende des 
Jacobus Maj. nach Jacobus de Voragine) ~  (96r) hostes aut jugiunt aut pacantur. (— Legende 
des Thomas Ap.).
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2. Sermones: a) (96r-97r ) De passione: Jesus autem voce magna clamans ... Circa diem
hodiernum; b) (97v-99r) Passio M atthiae: Matthias Ebraice, Latine dicitur donatus ~  et 
ibidem caput eins populo monstratur; c) (99r-99v) De circumcisione: Postquam consumati sunt 
.. .  Nota quod in hac die ~  iam mechatus est in corde suo; d) (99v-100r) In octava epiphaniae: 
Hodie karissimi Christus a Johanne in Jordane ~  sine fine mansure remunerabimur. Quod 
ipse ...;  e) (100r-101r) In annuntiatione Ave gratia plena. Cum ibi laboratur ad con-
cordiam ~  sermonem completam et perfectam. Folgt: (101r) Vier Verse mit dem Keim Adam, 
quadam.

3. Rituale (Ordo) für die Einkleidung einer Franziskanerin (Nachtrag des 15. Jh .): (102r) 
Veni creator ...  Reqnum mundi >—< (103v) et devota in ordine persistere et vitam percipere mereatur ... 
Folgt: Deutsche Rubrik: Nun wönst man der Schwester qelückt...

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeichnung
(56v) C <-»' (88v) N. Es fehlen also vorne zwei Lagen. Die Pagination ist fehlerhaft: nach 79 eine
Seite nicht gezählt, 102 ausgefallen. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (lr) Liber monasterij
JRheinaw. —  Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden 
verloren.

Rh. 114. 12. Jahrh. Perg. 17,4x12,6 cm. 96 Bl. [484
Rituale von Rheinau.

1. (Bl. l v-8r ) Exorcismus ad sal: Exorcizo te creatura salis per Deum vivum ~  abundan- 
tiam benedictionis tu$ largiter infundat. Per. Voraus: (lr) Nachtrag: Feuerweihe. Folgt (8r) 
die Notiz: Hic non scripta tibi tene ultima pagina libri; zwischen den Zeilen korrigiert: pars 
continet ultima libri (bezieht sich auf: 95v-96r). — 2. (8V-13V) Benedictio cereorum (in purifica- 
tione s. Marie): . . .  Erudi ...;  Domine Deus creator ... (Formeln bei: A. Franz, Die kirch­
lichen Benediktionen im Mittelalter I, 1909, S. 451-452). Folgt: (13r-13v) Benedictio cinerum: 
Deus qui humilitate. —  3. (13v-20r) Benedictio in  palmis: Ant. Sitientes immortalitatis coronam 
percipere mereamur. Per. —  4. (20r-38v) Incipit ordo sacri baptismatis: Primum vero ante ianuam  
qcclesiq presbiter accedens ... E x i inmunde spiritus ~  et cui donasti baptismi sacramentum, 
longevam tribuas sanitatem. Per. (Taufforniel: Baptizo te in  nomine patris. E t intinguat in orien­
talem plagam. E t filii. E t ferat secundo in dexteram. E t spiritus sancti. E t xnergat tercio in 
sinistram). Folgt: a) (38v-40v) Ad confirmandos infantes: Spiritus sanctus superveniet ~  quod 
ipse praestare dignetur cuius regnum; b) (40v-41v) Ad baptizandum infirmum: Medelam tuam 

Quaesumus omnipotens pater domini nostri Jesu Christi. —  5. Benediktionen: a) (41v-42r) 
Benedictio ignis in Pascha; b) (42r-45r) Benedictio cerei in Sabbato (mit Neumen); c) (45r-49r) 
Benedictio agni, casei, ovorum, panis, vini, illius et illius, putei sive cisternq, domus, in diversis 
locis; d) (49r-56r) Benedictio salis et aqu$ ad diversas hominum utilitates et ad omnia valde neces- 
saria et maxime pro peste animalium  (mit Litanei, Epistel, Evangelium, Praefation); e) (56r-  
59v) Benedictio salis et aque proprie ad iumenta (mit Praefation). Folgt: a) (59v-60v) Benedictio 
salis et aque ad pecora; b) (60v-64v) Ad segetes, Contra fulgura, Ad vineam, Benedictio horrei, 
Ad fruges novas, Benedictio super fustes, id est super baculos iter agentium vel super capsellas 
eorum. —  6. (65v-71r ) Item alia ad clericum vel monachum faciendum: Adesto domine Tune 
osculato abbate ... (Nota: 67r eine Professformel). Voraus: (65r-65v) Incipit ordo ad clericum 
faciendum: Praesta q. o. Ds huic famulo tuo. —  1. (71v-95r) Ordo ad visitandum in firm um ... 
m it Commendatio animae (Litanei) und Begräbnisritus. Folgt: (95v-96v) Die Schlussorationen
für die Prozession (Vgl. oben 8r).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Fehlerhafte Pagination: 
zweimal S. 23, 24, es fehlt 127-128; zwischen 136 und 137 ist ein Blatt übergangen. Bei der Kata­
logisierung neu foliiert. — Rituale aus der Zeit des Rheinauer Abtes Otto (1104-1124) von Hirsau 
(vgl.50v: See Ghuonrade, kanonisiert 1123). — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. 
Vier Bänder zum Zubinden verloren.

Rh. 115. 14. Jahrh. Perg. 17,3x12,5 cm. 122 Bl.2 [485
Sermones de tempore et de sanctis.

[Peregrini 0. P.] sermones: 1. De tempore: (Bl. l r ) Dominica I I I  in adventu: Tu es qui 
venturus es .. .  Notandum quod venit secundum preteritum >—> (63v) ad gloriam regni, quod nobis
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prestare dignetur. (=  In  dedicatione). Voraus: Rest eines Sermo. Folgt: a) (63v) Spätere 
Notiz: H iis sequentibus prohibetur sacramentum Eucharistie-, b) (64v) Gloria in excelsis (de 
Beata). — 2. De sanctis: (65r) De s. Andrea: Vestigia illius secutus est pes meus (122v) 
iam illuc beneficium cessavit.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (64r) unbeschrieben. Fehler­
hafte Pagination: nach 66 folgt 71; nach 130 ein Blatt nicht gezählt. — ( lr) Monasterij Rheinaw. 
— Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden verloren. — 
Vgl. zum Text Mss: C 138 (No. 165), Car. C. 165 (No. 328).. Rh. 107 (No. 477), Rh. 48 (No. 488).

Rh. 116. 14. Jahrh. Perg. 17,0x11,7 cm. 17 Bl. (10r-15r) 2. [486
Varia: Sermones und Visionen.

1. Sermones: a) De poenitentia (Bl. l r ) Penitemini ut deleantur nostra peccata -—- (4V) et quia 
ex ipso et per ipsum et in ipso sunt omnia. ( =  Richard Rolle von Hampolle de poenitentia: 
Little, Initia, S. 168). — b) (4V) De conjessoribus: Justus si morte preoccupatus juerit ... S i 
anima iusti defuncti in refrigerio est ~  (5V) Omnipotens igitur Deus per suam immensam miseri- 
cordiam . . .e t  donet ei requiem sempiternam. (— Stück einer Leichenrede). — c) De misericordia: 
(6r) Estote misericordes: Beati enim misericordes ~  (8V) quod regnum ipse nobis concedat, qui 
omnipotens est qui vivit et regnat per omnia ...  —  d) De poenitentia: (9r) Dominus dicit per 
prophetam: convertimini ad me (unvollständig).

2. Visiones: (10r) Ibi etiam vidi mulieres speciem jemininam non habentes ~  (14r) vene- 
rabiliter et cum devotione Deo oblatis. Alter vero post aspersionem | (unvollständig). Voraus: 
(10r) Genesis I 1-11. Folgt: a) (14v) Genesis I 12-31; b) (15r ) Apostelgeschichte V III 5-17 
mit Anfang einer Erklärung: Beda ait Philippus; c) (15v—16r) Genesis II  1-2; 7—III  6.

3. [Hildeberti Cenomanensis ep. sermo 31]: (16r) Sermo in die palmarum: Dicite filie Syon, 
Ecce rex tuus ... Mandat nobis rex (17v) in supremam Iherusalem dignetur. (M. 171, 
485-491).

Von verschiedenen Händen. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier
Bänder zum Zubinden verloren. — ( lr) Zwei alte Signaturen: ( lr) 45 und X X V I.

Rh. 117. 12. Jahrh. Perg. 17,1x11,0 cm. 244 S. [487
Berengaudi expositio in Apocaiypsin; Bedae (?) explanationes.

1. [Berengaudi expositio in Apocaiypsin]: (S. 1) [B]eatum Johannem apostolum et evan- 
gelistam hunc librum Apocalipsin edidisse constat ~  (72) metire praecipitur. Per templum namque 
ecclesia et altare | (unvollständig =  C. I-V I, 1: M. 17, 843-950).

2. [Bedae (?) Quaestiones in Pentateuchum Mosi, et in Jibros Josue, Judicum]: a) (73) 
Incipit explanatio in Exodum: Exodus iuxta fidern historiq qu$ describit. M. Exodus continet heb-

reorum (142) pro omnibus in se credentibus. (M. 93, 365-388). — b) (143) Prima nobis questio 
oritur, cur hic Uber numeri nomen acceperit. M . Ideo hic Uber unus ex quinque ~  (183) omnia etiam 
vicia extinguimus. (M. 395-410). Voraus: (142-143) Catalogus mansionum. Pascha secundi 
mensis F ilii Rüben et Gad. Idola destuentes (!). ( =  Summarium der Quaestiones super 
Numeros). — c) (183) Incipit capitulatio libri Deuteronomii: Quid signijicet quod undecim diebus 
Deuteronomium scribitur. ~  (207) sine peccato invenimur. Explicit. (M. 409^-16). Voraus: 
(183) A , Deuteronomium iuxta jidem historiq ~  iste vero omnium. (M. 409). — d) (208) Incipit 
expositum in Jesu Nave. Post mortem ergo M oysi ~  (224) quod ex se maiora non subigit. (M.417- 
422). Voraus: (207-208) Incipit capitulatio libri Jesu Nave: De morte Moysi ~  De Cananeo 
populo extincto. —  e) (225) Expositum de libro Judicum: Historia iudicum non parva misteriorum 
~  (244) quod cecatus est, quod ad molam deputatus est. Amen. (M. 423^129). Voraus: (225) 
Incipiunt capitula libri Judicum. De servitute populi et liberatione ~  De Ruth Moabitide.

Jeder Teil von je einer einzigen Hand. Ohne Schmuck. — (1) Monasterii Rheinaw. —  Schwar­
zer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden verloren. — Zu Nr. 2: 
G. Morin, Notes sur plusieurs Berits attribues a Bede le Venerable, in: Rev. bened. 11 (1894) 
S. 293-295.
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[488Rh. 118. 14. Jahrh. Perg. 17,0x11,7 cm. 177 Bl.
Sermones de tempore von Advent bis Gründonnerstag.

[Peregrini 0 . P.] sermones: (Bl. 2r) In  prima dominica adventus domini: Cum appropin- 
quaret Jesus Jerosolimam ... Tempus quod hodie incipit, et durat usque ad Nativitatem domini ~  
(176r) Rogemus dominum, ut det nobis sic cenare secum in cena penitentie ut possimus tandem 
cenare cum eo in cena glorie. Quod nobis .. .  Voraus: ( lr- l v) Rest einer bischöflichen Urkunde 
(15. Jh.) und eine Komputtafel m it den Jahren 1426 bis 1448. Folgt: (176v-177v) Späte Ab­
schrift (15. Jh.) eines Sermo de septuagesima: E xiit qui seminat ... Ante Christi adventum de- 
sertus fuit hic mundus ad patriam celestem.

Verschiedene Hände. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Fehlerhafte Pagination: S. 57-60 
sind zweimal gezählt. — (2r) Liber Monastervj B.M.V. in Rheinaw. —  Schwarzer Pappband mit 
Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen. — Vgl. zum Text: Mss C. 138 
(Nr. 165), Car. C 165 (Nr. 328), Rh. 107 (Nr. 477), Rh. 115 (Nr. 485), Rh. 118 (Nr. 488).

Rh. 119. 15. Jahrh. Perg. (94-97 Pap.) 14,6x10,6 cm. 178 Bl. [489
Sammelhandschrift: Gebetbücher (lateinisch und deutsch).

1. 1. Kurze Gebete für die Geheimnisse von der Passion bis zur Himmelfahrt: (Bl. l r-  
26r) Incipit devota oratio beati Bernhardi de passione Domini, quam precedit oratio que postea 
sequitur. De sancta trinitate: Gratias tibi aqo domine Jesu, amalor hominum.

2. Officium compassionis B .M .V .: (30v-49r) Has sequentes horas de compassione gloriosis- 
sime virqinis Marie composuit dominus Johannes papa X X I Zus, ob reverenciam eiusdem virqinis 
et martiris. E t contulit omnibus X L & annos indulgenciarum singulis diebus devote legentibus: 
Sancta Dei genitrix dulcis et decora, Regem morti. Folgt: (49r-50v) Nachtrag: Sequitur 
oratio ad summam pietatem diversorum summorum pontificum: 0  domine Jesu Christe, adoro 
te in cruce pendentem (mit Ablässen).

II. Verschiedene Gebete: 1. Passionsgebete: (51r-61v) Contemplacio vel pocius planctus b. 
Bernhardi ad Dominum Ihesum pendentem in  cruce pro nobis. Ad singula eius membra. Primo ad 
pedes: Salve mundi salutare (M. 184, 1319-1324; RH. 18073). Folgt: a) (62r) Dum fabricator 
mundi (RH. 4940); b) O admirabile precium, cuius pondere. —  2. Eucharistische Gebete: a) (62v-  
63^ Devota oratio beati Thome de Aquino ad corpus Christi: Adoro te (RH. 519); b) (63r-71r) 
Cupiens devote sumere sacratissimum corpus dominicum, oret attente has sequentes oraciones: 
O sacratissimum et celeberrimum corpus dominicum. Nota: (69v) Ave vivens hostia veritas et 
vita (RH. 2278); c) (71r—77v) Sequitur oratio de sacramento altaris que intitulatur Carthusia, 
habens novem partes, quarum due ad patrem, due ad filium, due ad spiritum sanctum, due ad s. 
trinitatem et ultima ad virginem gloriosissimam. Prima pars: Creator omnium rerum Deus (=  neun 
Gebete, deren Anfangsbuchstaben ergeben: CARTHVSIA). Folgt: (78r-79r) Drei Gebete: 
O Crucifixe amor m eus; Peto Domine Ihesu per huius mirabilis sacramenti; In  ultima 
hora vite mee, da michi', d) (79v-88r) Incipiunt septem psalmi de sacramenti eucharistie com- 
positi divino auxilio Anno Domini M C C C C °X X X IIII: Fideles nutris Deus ... Rem credo ... 
Folgt: (88r-88v) Notiz: S i colliguntur littere capitales ... nach der die ersten Buchstaben der 
einzelnen Verse folgendes ergeben: Prater Erhardus (Eberhardus) Grohs monachus Carthusiensis 
in Nurenberga suo amasio domino Johanni Vorster notario iudicii civitatis eiusdem composuit 
millesimo quadrigentesimo tricesimo quarto hos septem psalmos; e) (89r-93r ) Sechs Danksagungs­
gebete nach der Kommunion (mit Ablässen).

III . Deutsche Gebete: 1. Passions-Officium (mit verwischtem Titel): (98r-110v) Lob er 
vnd dank si dir ewiger vatter. Folgt: a) (110v—l l l r) Vexilla regis (mit deutscher Übersetzung); 
b) ( l l l r—114v) Wer dis gebet sprichet xxx  tag unser lieben jrowen on under scheid der wirt gewert 
wz er si bittet in zitliche suchen: Sancta Maria ein iungjröw ob allen iungjröwen', c) (114v—118r) 
Dis sint die X  toede Christi: Lieber herre Jesu Christ. Ich ermanen dich des ersten todes', d) (118r— 
119r) Dis gebet machet babst Innocentius von unser lieben jrowen und gab grossen aplas allen den 
die es sprechent: In  der krajt des ewigen vatter s; e) (119r-120r) Dis gebet sol man sprechen uf die 
none zit ...:  Herre ich manen dich. —  2. Verschiedene Anmutungen und Gebete: a) (120r- 127v)
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Von dem Ave Maria: E in  guter moensch; b) (127v-132r) Dis ist daz guldin Ave Maria: Ave got 
grueße dich', c) (132r-135r) Gebete zu den Engeln, St. Johannes Ev., St. Georg, S. Christophorus.
— 3. Von der Messe und der Kommunion: a) (135r-152r) Dis is tyo n  der heilgen messe und 
wie die edele spise des heiligen sacramentes in der messe bereit wirt und was die ordenunge der 
heiligen messe betuetet. Dis ist als die heilige mess; b) (152r-158v) Wie sich ein moensch soll halten, 
daz zu dem heiligen sacrament wil gon. Der meister: Wuessest daz du dru ding solt an dir han.
—  4. Betrachtungen und Gebete: a) (158v-  160v) Dis ist ein figur wie die suender unsern 
Herren kruczgent mit iren Sünden: E in kueng hies Enismerodach, der engrüb sinen toten vatter; 
b) (160v-165v) Dise X I I I I  stuek lerte ein bewerter lerer. I. Moensch sich an allen moenschen 
dz best vnd an dir selber das böst, zwei lange Gebete, neun Merksprüche; c) (166r—169r) Von 
der minnenden sele gar süsse stuk. Interior delectatio: In  diner rechten hant on vnderlas; d) 
(169r-169v) Wie furchtbar liden i s t : E in  lerer spricht. Wirt dir ein wort zu gesprochen. —  
5. (170r-175r) Aszetische Sentenzen: Sanctus Augustinus sprichet ... Folgt: (175v—177r, 178v) 
Nachträge.

I von einer einzigen Hand. (26v-30r) unbeschrieben. II von zwei Händen: (51r-79r, 89r-93r) 
=  Hand A; (79v-88v) =  Hand B. III von einer einzigen Hand: (169v) Bittent ouch got fuer brüder 
Cristofel karthuser ordens. Rote Titel, rote und blaue Anfangsbuchstaben. Zierbuchstaben: 51r, 63v. 
(26v-30r, 68r, 93v-97v, 177v—I78r) unbeschrieben. (94r-97v) Papier. Ebenso vorne (I-III). Vor 
51 und vor 98 ist je eine Blatt herausgeschnitten. Alte fehlerhafte Pagination: 1-187 (=  l r-93v), 
es fehlt 22; 1-158 (=  98r—177v), 28, 132 zweimal gezählt. Bei der Katalogisierung neu foliiert. 
— Aus einer Karthause in Nürnberg. (Ir) Ex dono Domini Bartholomaij Augustani ... Gegen­
über auf dem inneren Deckel: Hunc libellum an. 1784 Dominus Gonsiliarius Zaph Abb. nostro 
p. m. Bonaventurae I I  dono dedit, dum is redux ex itinere Keüffburano Augustae Vindelic. moraretur. 
— Holzdeckel mit weissem gepresstem Leder überzogen, später schwarz gefärbt. Vier Leder­
riemen zum Zubinden.

Rh. 120. 11. Jahrh. Perg. 16,8x12,5 cm. 34 Bl. [490
Beda ven .: De arte metrica und De schematibus et tropis.

Bedae Ven. opera didascalica: 1. De arte metrica: (Bl. l r) | 0  finitus corripitur ut Dido. 
Nominativus et vocativus plurales ~  (24r) in quibus nos vitam habere credimus sempiternam. 
Explicit de metrica arte Uber I  (unvollständig: M. 90, 159D-176; H. Keil, Grammatici Latini 
VII, 1880, S. 239-260). — 2. (24r) Incipit I I  de schematibus et tropis: Solet aliquotiens in scrip- 
turis ordo verborum ~  (34v) iam parati sunt ad credendum. Huius species multq sunt ex | (un­
vollständig; M. 175-184A; C. Halm, Rhetores Latini minores, 1863, S. 607-615).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Lagenbezeichnungen:
( lr) X I  ~  (27r) X III I .  Alte Pagination 3-70. Bei der Katalogisierung foliiert. — Schwarzer
Pappband mit Lederrücken. Vier Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 121. 13. Jahrh. Perg. verschiedener Grösse. 115 Bl. [491
Sammelhandschrift: Honorii Augustodunensis Elucidarium; Miscellanea.
I. (Bl. l r-51v): 15,2x10,3 cm.

1. Honorii Augustodunensis Elucidarium: (Bl. l v) Liber primus de divinis diversis 
rebus. Discipulus ait: Gloriose magister, rogo ~  (35r ) Civibus ethereis societ te Christus in astris. 
Jf[agister]: Amen. (=  Lib. I u. I I ;  M. 172, 1109-1156). Voraus: (lr- l v) Praefatio: Saepius 
rogato a condiscipulis (M. 1109-1110).

2. (35r-51v) Excerpte theologischen Inhaltes. Darunter: (37r-39r) Sermo [Caesarii]: 
In  lectione apostolica ...  >—• et elemosinarum largitatq redimere, prestante ...  (M. 39, 1946-1949).
II. (52r-73v): 16,5x10,8 cm.

1. (52r-65v) Excerpte u. a. aus Ratherius: Praeloquiorum libri sex, z. B. (56r) Mastuga 
pro cappa, galeo Ungarico pro sacerdotali pilleo (M. 136, 295B); (56v) Monachus es? Nulla 
ammonitione indiges (M. 313C); (65r ) Superioribus duobus libellis, temporum, personarum, 
officiorum ( =  Lib. I I I :  M. 217-219).
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2. Biblische Kommentare: a) (66r—69r) zu Petrus I I : H ane epistolam mittit Petrus; b) (69r-  
73v) zu Johannes I : Rationem verbi et quod Deus ipse (vgl. Walahfridi Glossa ordinaria: M. 114, 
693).

III . (74r-115v) : 15,3x10,3 cm.
1. Biblische Kommentare: a) (74r-83r) zum Römerbrief: Ego autem  \ N ota  duos homines 

in eodem (unvollständig); b) (83r-89v) zuin I. Korinterbrief (?). Folgt: (90r-90v) Notizen: 
Verse, Aussprüche, Homiletisches; c) (91r-96v) Bruchstück eines Kommentars zum Hebräer­
brief: | iustorum spiritum, cum erit omnia in omnibus. Erit et aliorum ... |

2. [S. Anselmi libri duo Cur Deus homo]: (97r) Sepe et studiosissime a multis (über­
geschrieben: pluribus) rogatus sum ~  (115r) A. Hoc autem fieri nequit nisi sit. ( =  Lib. I u. 
Lib. I I  cap. 6: M. 158, 361-403).

Verschiedene Hände, ohne Schmuck und Titel. Unbeschrieben: 115v. Fehlerhaft paginiert:
205 und 222 zweimal. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — ( lr) oben am Rande: Rinagia 

Rheinau). — Schwarzer Pappband mit Lederrücken. Vier Bänder zum Zubinden verloren.

Rh. 122. 16. Jahrh. Perg. 15,6x10,3 cm. 71 Bl. [492
Gebetbuch des Zisterzienserabtes Judocus Necker von Salem.

1. (Bl. 2r-8 v) Preparacio sacerdotis ad missam: Domine labia mea aperies ■—- Alia: Aures: 
tue pietatis. —  2. (9r-14v) Benedictio de mane dicenda valde bona: Gracias tibi ago ~  Col- 
lecta: Deus qui nos patrem et matrem. —  3. (15r-17r) Oratio sancti Martini pape ante mis­
sam multurn utilis: Domine Jesu Christe fili Dei vivi miserere michi. —  4. (17v—19r) Gebete 
zu den Engeln: ad proprium angelum, de sancto Michaele archangelo. —  5. (19r-20v) Oracio 
de passione Christi et volneribus et armis eins. Et omnes devote dicentes merentur quinque milia. 
CCCCC et XC  dies indulgenciarum tot erant plage et wulnera Christi pendentis in patibulo cru- 
cis, pro nobis miseris peccatoribus passus, sicutmet fertur ipsa oracio: Precor te amantissime 
domine Jesu Christe propter illam eximiam caritatem. —  6. (21r-24v) Bonifacius papa quintus 
dedit omnibus devote dicentibus hanc oracionem in elevacione sacramenti duo milia annorum in- 
dulgencie: Domine Jesu Christe fili Dei vivi qui hanc sacratissimam und sechs Gebete nach der 
Kommunion. — 7. (24v-26r ) In  quacumque die quis hanc oracionem devote dixerit, non morietur 
sine confessione et percepcione corporis Christi. Et sicut aurum est preciosissimus omnium 
metallorum, ita kec oracio precellit omnes alias oraciones: Ave ancilla trinitatis. —  8. Zwei Ab­
lassgebete Innocentius V : a) (26v-27r) A  papa Innocencio quinto tociens quadraginta dies in ­
dulgenciarum quot homines ibi sepulti sunt. Oracio bona de passione domini nostri Jesu Christi: 
0  vita vivencium; b) (27v-28v) Hanc oracionem sequentem composuit Innocentius papa et sep- 
tem annos indulgenciarum dedit dicentibus eam devote: Domine Jesu Christe filii Dei vivi, fons 
et origo tocius bonitatis; c) (29r-30r) Quicumque hanc oracionem subscriptam dixerit cum de- 
vocione, undecim milia annorum de indulgencia obtinebit ex parte Dei omnipotentis et beati Micha- 
helis qui eam scripsit in litteris aureis et dedit in manu cuiusdam heremite. Et quot annis dixerit 
tot dies videbit virginem Mariam ante mortem suam. Oracio: Ave domina sancta Maria Dei 
regina celi porta paradisi. —  9. Gebete zu Heiligen: (30r-50v) Bequuntur nunc oraciones pe- 
culiares perpulchre. E t prima de beatissimo ac devotissimo et famasissimo (!) Patre nostro melli- 
fluo Bernardo ordinis Cysterciensis: Sanctissime et beatissime pater Bernarde; de sancto Bene- 
dicto; de sancto Christof}ero martire; devota et valde bona ac saluberrima oratio de sancto An- 
thonio; De sancto Valentino episcopo et martire; de sancto Quirino; de sancto Onoffrio; de sancto 
Johanne ewangelista; de sancto Laurencio; de sancto Johanne Baptista; de sancto Nicolao; de 
sancta Katherina virgine: (47r-47v) Ave virgo Katherina, Nos informa disciplina; ad sanctam 
Barbaram; de sancta Appolonia; de sancta Agatha. —  10. (51v-52v) Anno domini MCCCC 
quadragesimo nono die sancte Katherine virginis et martiris beatissimus in Christo pater et domi­
nus dominus Pius papa secundus anno sui pontificatus ad instanciam cuiusdam sue sancti- 
tati noti et dilecti largitus est omnibus et singulis infra scriptas oraciones pro animarum säluie 
devote dicentium tociens quociens centum dies indulgenciarum de iniunctis eis penitenciam in  
domino misericorditer relaxandum (Das erste Gebet für die verlassenste Seele wie Rh. 11, 
fol. CLXXXV; Rh. 105, S. 1-2; für die Rubrik: Rh. 142, fol. 54v). Folgt: a) (54r) Oracio s. Am-
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brosii ante missam: Ante conspectum; b) (55r) De sancto Conrado. —  11. (56r-61r) Oraciones 
dominice passionis: 0  Jhesu celestis medice (sechs Gebete). Folgt: a) (62r) Oracio de sancta 
Anna', b) (63r-63v) Oracio beati Bernardi ante sanctam communionem: Omnipotens et miseri- 
cors Deus, ecee accedo (nach dem Missale Romanum von Thomas Aq.); c) (64r—64v) De armis 
Christi oratio devot,a. Johannes p a p a X II relaxit (=  relaxavit) omnibus eam dicentibus centum dies: 
Deus qui pro redempcione mundi. Folgt: (64v) Oracio: Auxilientur mihi Christe omnes pas- 
siones; d) (65v-68r) Gebete nach der Kommunion. Darunter (67r-68r) ein Gebet des hl. Bern­
hard: E yaD eus meus misericordia mea remitte michi und: Anima Christi sanctifica me. Folgt: 
(69r—71v) Spätere Nachträge: Oratio ad D. Virginem Mariam contra pestem; Septem missae 
aureae; Oratio contra tempestatem valde bona.

Von wenigstens zwei Händen. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben:
53r. Miniaturen: ( lr) Wappen des Abtes von Salem Jodocus Necker (1510-1529), (lv) Messdarstel­
lung: Gregor der Gr. ( ?), (19v) Christus gegeisselt, (22v) Maria am Brunnen, (30v) Madonna und 
S. Bernhard (in schwarzer Kukulle), (33r) S. Benedikt, (34v) S. Christophorus, (37v) S. Antonius 
Erem., (38v) S. Valentinus, (39v) S. Quirinus, (40v) S. Onofrius, (41v) S. Johannes Evang., 
(43r) S. Laurentius, (44v) Enthauptung Johannes des Täufers, (46v) S. Katharina, (49r) S. Agnes, 
(50r) S. Apollonia, (51r) S. Agatha, (53v) Majestas Christi, (54v) S. Conradus, (55v) Christus am 
Ölberg, (56v) Geisselung Christi, (57v) Dornenkrönung Christi, (58v) Kreuztragung Christi, (59v) 
Kreuzabnahme Christi, (60v) Grablegung Christi, (61v) Herabkunft des hl. Geistes, (62v) Hiob, 
(65r) Crucifixus, (68v) Wappen des Abtes von Salem Jodocus Necker. Verschiedene Blätter 
herausgeschnitten: vor 1, 36, 45, 49, 59, 61, 62, 63, 70r. — Holzdeckel, ursprünglich mit Samt 
überzogen und mit Messing verziert, heute schwarz. Ziselierter Goldschnitt. Spuren von zwei 
Metallschliessen. Lederrücken als Reparatur.

Rh. 123. 14./15. Jahrh. Perg. 15,6x11,3 cm. 212 Bl. [493
Diurnale ad usum monialium Ord. Praedicatorum.

1. Temporale: (Bl. l r) Dominica prima. In  adventu domini. Cap. Ecce dies adveniunt ~  
(76v) Dominica X X V . Oremus: Excita. Folgt: (76v-79v) In  dedicatione ecclesie. Ant. Sancti- 
ficavit. —  2. Sanctorale: (79v) In  vigilia s. Andree ap.: Unus ex duobus ~  (144v) Mauricii, 
Exuperii und (181r) Cosme et Damiani: Praesta ~  (198v) Saturnini martyris. Deus qui nos. 
— 3. Commune sanctorum: (198v) In  commune unius apostoli vel plurimorum apostolorum: 
Estote fortes ~  (210v) Commune virginum. Folgt: a) (210v-212v), (145r-158v) De Beata; 
b) (158v-180v) Horae diurnae: Prim ~  Complet.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Gothische Ini­
tialen. Fehlerhafte Pagination: es fehlt 123/124, 155/156, 163/164, 177/178. Bei der Katalogi­
sierung neu foliiert. Die Hs ist falsch gebunden: 145r-180v gehören ans Ende, nach 212v. — 
Nach P. Basilius German (Katalog und Notiz am Ende der Hs) ist die Hs aus dem Domini­
kanerinnenkloster St. Katharinenthal. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. 
Zwei Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 124. 12. Jahrh. Porg. 15,7x10,9 cm. 193 S. (=  97 Bl.) [494
Anselmus: Cur Deus homo; Ivo: Epistola; Excerpte.

1. S. Anselmi Cur Deus homo: (S. 12) Incipit Uber cur Deus homo: Sepe et studiosissime a 
multis rogatus sum (— Lib. I  c. 1) ~  (177) non nobis attribuere debemus, qui est benedictus in  
secula. Amen. Explicit Uber. ( =  Lib. II, c. 22: M. 158, 361-432 =  c. 23). Voraus: a) (2) 
Kurzer Ueberblick über den folgenden Traktat: Deus ex bonitate sua; b) (3-5) Prefatio Ans- 
helmi Carnotensis (corr. zu Cantuariensis) archiepiscopi in librum Cur Deus Homo: Opus sub- 
ditum  (M. 359-361); c) (6-10) Incipiunt capitula eius libri', d) (10-12) Prologus Ans- 
helmi de incarnatione verbi: Quamvis post apostolos ~  et quq corrigenda sunt emendentur (== de 
fide trinitatis: M. 259-261).

2. D. Jvonis Carnotensis episcopi epistola 287: (178) Utrum in cqna datum sit disci- 
pulis passibile corpus cum nos sumamus inpassibile: J . minimus Bevacensis qcclesiq beati Quin- 
tini presbiter H. bonq spei fratri, quod pie pulsat, sibi patienter aperiri. Litteras fraternitatis -—< 
(184) sed nunc ista sufficiant fraternitati tuq. Vale. (M. 162, 285-288).

220



3. Kurze Auszüge: a) (184-185) Expositum S. Augustini de secreto incarnationis Dei: Inter 
cetera et ad locum ~  Hoc cum timore contra omnes hereses et secrete exponendum; b) (185-186) 
Idem in libro de doctrina christiana: Quisquis rebus pretereuntibus •—> flagicia reprehendamus 
fieri; c) (186-187) Idem contra epistolam Parmeniani: Sicut redeunti non redditur ... Ana­
stasius papa sacramenta quq Achatius ... ita scribens Anastasio inperator (!) ■—' prosunt tarnen 
per eos digne sumentibus, m it späterem Zusatz.

4. Vier kleine Versgruppen: a) (188r) [Ven. Hildeberti carmina miscellanea]: Adq pec- 
catum quq conveniens aboleret ■—' Angelus exultat, homo gaudet, tartara merent. (M. 171, 1406); 
b) (188r) Ipsa tarnen vivos a vitq calle vagantes ■—> (188v) Fit cibus ipse caro, panis imago manet 
(Brechung der Hostie); c) (190r) Tollimus e medio jatis urgentibus omnes •—- In  medio est 
veniam cui sacra mensa parat. (Messe); d) (190r) In  natale sacro sacrq sollempnia missq <—' Nox 
aurora dies, umbra figuraDeus. (Drei Weihnachtsmessen); e) (190r) In  maiutino damnatur tem­
pore Christus ~  (190v) Christo bissena custodia ponitur hora (die einzelnen Tageshoren). Folgt: 
(192r—192v) Bruchstück eines Auszuges aus Sermo 21 (— S. Caesarius): | nuatur quedam voca- 
tionis indictio, requies cordis ~  Quisquis igitur rem alienam occulte concupiscit, internam fidem 
rapit. (Vgl. M. 39, 1783-1786).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Paginiert: S. 2-193. — (4)
Monasterii Rheinaw. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier Bänder zum
Zubinden abgerissen. — Diese Hs wurde in der Ausgabe von O.Fridolinus Fritzsche (Turici 1868) 
benützt (vgl. S. VII). Zu Nr. 4: B. Haureau, Notices sur les melanges poetiques d’Hüdebert 
de Lavardin, in: Notices et extraits des manuscrits de la bibliotheque nationale 23, 2 (1878)
S. 324-325.

Rh. 125. 12. Jahrh. Perg. 15,3x10,2 cm. 130 Bl. [495
Graduale und Sequentiar.

1. Graduale (mit Neumen): a) Temporale: (Bl. l v) | ... neque irrideant me inimici (=  Offer­
torium Dom. I Adventus) ~  (84r) Communio: Amen dico vobis ( =  Dom. X X III post Pent.); 
b) Commune: (84r) De s. Maria: Salve sancta parens ...  De apostolis: Alleluia. Non vos me 
elegistis ~  (88r) De martyribus ... Alleluia. Sancti tui domine. Folgt: (88v-89r) Nachtrag 
von Sequenzen: S. Blasius: Sanctorum vita, virtus, gloria (RH. 18624); 0  Blasi dilecte regi 
regum (RH. 12721); Ostern: Victimae paschali (RH. 21505); Octav von Ostern: Landes Christo 
redempti (RH. 10356).

2. Sequentiar: a) Temporale: (89v) In  nativitate. In  gallicantu: Grates nunc omnes (RH. 
7390) •—1 (116v) S. Andreq: Deus in tua virtute (RH. 4449); b) (117r) De Apostolis: Cläre sanc­
torum senatus (124v) De virginibus: Exultent filiq Syon  (RH. 5780). Folgt: a) (124v-125r) 
$. Margarete: Gaude semper serena (RH. 6938); ß) (125r-126v) ln  nativitate s. Marie: Ecce 
sollemnis diei canimus jesta (RH. 5188); y) (126v-127v) Drei verschiedene Gloria-Melodien; 
d) (128r-128v) Credo; «) (128v-129v) Salve jesta dies (neumiert, RH. 40656); £) (129v-130v) 
Nachtrag von Sequenzen: $. Januarii: Inmenso angelorum (RH. 8459); N. Findani-. Summa 
laude diem nunc (RH. 19626); S. Jacobi et s. Christof ori: Gaude Christi sponsa virgo mater (RH. 
6728); $. Maria-. Fecunda verbo (RH. 6420); Magnificat-Antiphon für das Fest des hl. Findanus.

Drei verschiedene Hände: ( lv-88r) =  A; (89v-126v, 128r-129v) =  B; (88v-89r, 126v-127v,
129v-130r) — C. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Fehlerhafte Pagination: es fehlt 43, 247, 
nach 244 eine Seite nicht gezählt, versehen: 254, 255, 156, 157, 158, 159, 260. — Zu bemerken: 
die Translatio des hl. Marcus nach Deutschland erwähnt im Hymnus (100v-101v: RH 18540): 
Et pre cunctis laetabunda Suevia canat patronum ... Cuius sanctissimi thesaurus terris Germaniae 
advectus plurimis renitet miraculis. —  Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Vier 
Bänder zum Zubinden abgerissen. ( lr) Alte Signatur: CXXV  und ein aufgeklebter Papierzettel 
mit der Aufschrift: Hymnarium 21. —  Beschreibung der Hs: J. Werner, Notkers Sequenzen. 
Beiträge zur Geschichte der lateinischen Sequenzendichtung (Aarau 1901) S. 70-72.
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[496Rh. 126. 12. Jahrh. Perg. 16,3x11,3 cm. 25 Bl.
Marci Tullii Ciceronis: de senectute über.

(BL l r ) Attice si quid ego adiuto curamve levasso ~  (25r) ut ea que ex me audistis re experti 
probare possitis. Explicit Uber Marcii Tullii Ciceronis de senectute. Mit Marginal- und In ter­
linearglossen. Folgt eine Note: Materia Tullii est in hoc opere suo senectus ~  vult eis insinuare 
quam molliter in ea degatur.

Haupttext von einer einz:g?n Hand. Ohne Schmuck. Der Text ist Palimpsest. Der untere Text 
aus einem Sakramentar, vgl. 2r, 2V, 4r, 4V, 5V, 7V, 8r, 9V, 10r (Initialen), l l r, 13v, 14v, 15v (VD), 
17v (Initialen und VD), 18r, 19r, 20v, 22v, 24r. Alte Lagenbezeichnung: (8V) I, (16v) I I . Bei 
der Katalogisierung neu foliiert. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken Vier Bänder zum 
Zubinden abgerissen.

Rh. 127. 12. Jahrh. Perg. 15,3x10,6 cm. 126 S. (63 Bl.). [497
Ciceronis über de senectute; orationes quatuor in Catilinam.

1. Laelius sive de amicitia (ein Bruchstück): (S. 1) | tolerabilia essedebent, etiam si magna 
sunt ~  nihil amicitia prestabilius putetis. (— Cap. 27). — 2. Cato maior sive de senectute: 
(1) Attice si quid ego adjuto ~  (54) qu$ ex me audistis, re experti probare possitis. —  3. Orationes 
in L. Catilinam: a) (54-73) Oratio prima: Quousque tandem abutere Catilina patientia nostral 
b) (73-90) Oratio secunda: Tandem aliquando Quirites; c) (90-108) Oratio tertia: Rem publi- 
cam, Quirites; d) (108-124) Oratio quarta: Video patres conscripti.

Schöne Schrift von einer einzigen Hand. Ohne Schmuck. Schwarze Initialen. Unbeschrieben:
125, 126. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Zwei Bänder zum Zubinden 
abgerissen. (1) Unten am Rande mit Rotstift: frühere Signatur 36. — Von Carl Halm ver­
glichen für Ciceronis Opera ex rec. Orelli, ed. altera IV (1861) S. 584-611.

Rh. 128. 15. Jahrh. (1497). Perg. 15,3x11,0 cm. 278 Bl. (+ 8 ) . [498
Nocturnale aus Subiaco.

1. (Bl. l r-129r) In  nomine Domini. Amen. Incipit Nocturnale secundum consuetudinem 
monasteriorum Sublacensis et Sacri Specus. In  prima dominica Adventus ad matutinum Inv i­
tatorium: Regem venturum ~  Dominica ultima ante adventum ponitur Uber X I I  prophetarum 
et distribuitur per ebdomadas prout melius videbitur. Explicit Nocturnale de tempore. Voraus: 
a) (IIr) Benedictiones für die Lesungen zur M atutin; b) (IIIr-V IIIv) Kalendar der Benedik­
tiner von Subiaco (15. Jh.). Nota: 4. Dez. Dedicacio monasterii. Ausserdem nekrologische 
Notizen: l.F eb r. Hie obiit pater meus 1499; 13. Juni: 1497 Hie obiit pater Jerominus; 30. Mai: 
/■ 1470-, 27. Oktober: /■ 1493-, 8. Dezember: f  1491. —  2. (129r-234r) Incipiunt festivitates per 
anni circulum. In  s. Andree apostoli ad matutinum. Invitatorium: Regem apostolorum In  
s. Saturnini m. commemoratio: Rome ...  Sisinnius servus servorum domini nostri Jesu Christi. 
Explicit Proprium sanctorum. F[rater] ^4[ntonius]. — 3. (234v-262r) Incipit Commune sanc­
torum. In  Nataliciis apostolorum ad matutinum Invitatorium: Gaudete ~  venit enim filius 
hominis quaerere et salvum jacere quod perierat. (=  In  dedicatione ecclesiae). —  4. (262r-265v) 
Incipiunt cantica de tempore totius anni. In  Adventu domini canticum: Ecce dominus ~  ut 
vincarn in claritate ipsius. (=  In  festivitatibus s. Crucis). Nota: Das Canticum: Laetare Jerusa­
lem, et diem festum agite für Weihnachten und Kirchweihe und das Canticum Abacuc an den 
Kreuzfesten =  vorhieronymianische Texte. — 5. (265v-269r) Incipiunt ymni tocius anni ad 
Nocturna. In  adventu domini. Ad nocturnum ymnus: Verbum supernum In  s. Catherine 
virginis et martyris ad nocturnum ymnus: Pange lingua ...  Explicit Nocturnale scriptum per 
fratrem Antonium de Augusta, monachum monasterii Sacri Specus et Sublacen. Anno 1497 
die veneris sexta mensis Cctobris. Laus Deo. Folgt: a) (269v) Absolucio a pena et a culpa pa- 
palis. In  mortis articulo; b) (269v-27Or) Incipit ordo ad comm.unicandum infirmum secundum 
consuetudinem Romane Curie; c) (270r-271v) Ordo ad visitandum infirmum in extrema unxione; 
d) (271v-275v) Ordo commendacionis anime und Begräbnisritus; e) (275v-276r) Prozessions­
ritus für Allerseelen. Am Schlüsse: Rogo penna cessa quia manus michi est fessa.
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Von einer einzigen Hand (des frater Antonius de Augusta, vgl. 234r und 269r). Rote Titel. 
Rote und blaue gothisehe Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: Ir- I v, IIV, 276v-278v. Lagen­
bezeichnung: ( lr) al ~  (276r) ee2. Foliierung (1-276) von erster Hand. Die unfoliierten ersten 
sechs Blätter bei der Katalogisierung foliiert: I-VIII. Für Zeit und Herkunft vgl. 269r : Explicit... 
— Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Zwei Schnüre zum Zubinden verloren.

Rh. 129. 12. Jahrh. Perg. 15,0x10,0 cm. 70 Bl. [499
Hymnarium monasticum.

1. De tempore: (B1.2V) In  dominicis diebus adnoctem: Primo dierum omnium (RH. 15450) 
(33r) In  Pascha. Ad vesperas: Ad cenam agni providi (unvollständig; RH. 110). Voraus:

a) (lr- l r) Nachtrag (13. Jh.): Imnus de sancto Georio: Martyr egregie Deo dilecte (RH. 11245);
b) (lv-2r) Nachtrag (14./15. Jh .): Gebet gegen Feinde des Klosters. — 2. De sanctis: (34r) | Ceteri
tantum cecinere vatum (unvollständig; =  in nativitate s. Johannis Bapt.: RH. 21039) ~  (52r) 
S. Nicolai ep.: Adest dies sanctissimus (RH. 391). Auf dem Rande (50v-51r) Nachtrag für 
S. Fintan. — 3. Commune sanctorum: (52v) In  dedicatione qcclesiq: Urbs beata Jerusalem 
(RH. 20918) (62r) Virginis proles opifexque matris (RH. 21703). Folgt: (62v) In  natale
S. Marie Magd. Suavissime universorum domine universorum (unvollständig; neumiertes 
Officium). — 4. Cantica: (65r) | Conterriti sunt in Syon (unvollständig: Js. 33, 14 =  Cant, 
in Dom. per annum) <—' (70v) Cum feceris iudicia tua in terra iustiliam discent habitatores orbis 
(unvollständig: Is. 26, 9 — Cant. III in Nat. Domini). Nota: das zweite Canticum (69v-70r) 
aus der Itala.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Drei verschiedene Blatt­
zählungen: eine ältere mit römischen Zahlen, eine zweite vor 1914 (damals war die Hs falsch 
gebunden), die dritte nach 1914. Es fehlen zwischen 66 (XXXVII) und 67 (XLVI) eine Lage, 
zwischen 126 (LXXV) und 127 (LXXVII) ein Blatt, ausserdem je eines zwischen 128 (LXXVII) 
und 129 (LXXVIIII) und nach 140 (LXXVIIII) ein Blatt (das erste und letzte Blatt eines Qua- 
ternio). ( l r) unten: mit Rötel: 19. — Halbleder, gebunden (1914). — Beschreibung der Hs: J. 
Werner, Die ältesten Hymnensammlungen von Rheinau, in: Mittheilungen der antiquarischen 
Gesellschaft in Zürich 23 (1891) S. 86 (XII).

Rh. 130. 13. Jahrh. Perg. 14,6x 10,0 cm. 284 S. (142 Bl.) [500
S. Bernardi de consolatione ad Eugenium III.

(S. 1) Incipit Uber primus domini B[ernardi] Clarevallensis abbatis de consideratione ad 
dominum Eugenium papam: Subit animum dictare (=  Prologus) (281) Proinde sit finis libri, 
sed non finis querendi. Explicit Uber quintus. (M. 182, 727-808). Folgt: (282-284) Nicolaus- 
Sequenz: Congaudentes exultemus vocali concordia (RH. 3795).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Lagenbezeichnung: (16) I  
(272) X V II. — (1) Sum Monasterii Khenoviensis. —  Schwarzer Pappband mit Lederrücken

und -ecken. Vier Schnüre zum Zu binden verloren.

Rh. 131. 10. Jahrh. Perg. 14,7X 12,1 cm, (23-42) -  13,5 x 8,5 cm. 52 Bl. (2r-22r)2. [501
St. Galler Formeln. Indicularius der Äbtissin Theuthildis u. a.

1. Formulae Sangallenses miscellaneae: (Bl. 2r) Carta traditionis de diversis causis: In  
Christi nomine. Ego ille, divinae credulus ■—> (21r) Formata epistola: II. et Y. et A. Adiuvante 
clementia, C. vestigia fidei (gedr. MGH. Legum sectio V, 1886, S. 380-387 =  Nr. 2-17, ed. 
K. Zeumer). Darunter: (9r-13r) Epistola Hieronymi ad Paulam. De alphapeto Hebrorum: Xudius 
tercius cum centesimum octavum decimum psalmum —• sub pedibus nostris velociter. Amen. (M. 22, 
441-445). Voraus: (lr- l v) ein mit Reagentien bearbeitetes Blatt, unlesbar. Folgt: (21v-22r) 
Incipit ordo Ubrorum catholicorum ad legendum: In  primis in LXXm a ponunt Eptaticum ~  
ponuntur vitq et passiones eorum. Finit. (Gedr. M. Gerbert, Monumenta veteris liturgiae Aleman- 
nicae III, 1779, S. 181-182). — 2. Collectio Sangallensis Salomonis III tempore conscripta 
(a Notkero Balbulo): (22v) Concessio regalis: In  nomine sanctae et individuae trinitatis Hludo-
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uicus rex Germaniae ~  (28v) Karolus ex Dei constitutione ... fidelis nostri N . petitionibus | (un­
vollständig: MGH. S. 395-399 =  Nr. 1-5). — 3. Indicularius Thiathildis: (29v) Incipit In- 
decolarius domne Thiathilde ad domnum imperatorem: Domino Luduuico divina ordinante 
providentia (36v) divinarum scripturarum. A it enim apostolus | (unvollständig; MG-H. 
S. 525-528 — Nr. 1-6). — 4. Collectio Sangallensis Salomonis I I I  tempore conscripta (Bruch­
stücke): a) (37r-40v) | viveret omnem humanitatem et dilectionem exhibuerunt ~  regni Hludowici 
regis Germanici sub illo comite (unvollständig: MGH. S. 401-404 =  Nr. 8-10); b) (40v-42v) 
Epistola commendatitia: Summq sanctitatis, scientie, pietatis ~  Indictione X I I .  M C C C C L X IIII. 
(MGH. S. 409-410 =  Nr. 24); c) (42v) Item alia brevior: N . sancti N . ecclesiae pastor ~  
Caritas vestra scire dignetur quod presens J (unvollständig: MGH. S. 410 =  Nr. 25); d) (43r-  
43v) | regiminis obtemperare subiectio[xve,i\\\ ~  inpigrum me exibere studebo (unvollständig: 
MGH. S. 420 =  Nr. 38); e) (43v). Item epistola. Dilectissimo et religiosissimo consacerdoti 
et firmissimo amico N. episcopo Ul. Brixiensis ecclesiae pastor ~  Italiae vel pocius inquilini | 
(unvollständig: MGH. S. 421 =  Nr. 39); f) (44r-47v) | quq ad illos seu privato seu publice ~  
iugibus et devotissimis implorare | (unvollständig: MGH. S. 421-425 =  Nr. 40, 41, 42); g) 
(48r-48v) | non fuit accessus, ibique nunc ■—• quia multa scrutantes tarn breves | (unvollständig: 
MGH. S. 433-434 =  Nr. 1); li) (49r-52v) | semper existere queatis. Commendo ~  et aversos 
sequens ad gratiam | (unvollständig: MGH. S. 427-430 =  Nr. 43-47).

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Initialen nur im ersten Teil (2r-22r). Unbeschrie­
ben: 29r. Palimpsest: 24-28, 37-52. Alte Lagenbezeichnung: (28v) I, (42v) I I I ,  (48v) I I I I ,  
(52v) VI. Es fehlen Blätter: nach 28, 36, 42, 43, 47, 48, 52. Fehlerhafte Pagination: erstes Blatt 
nicht gezählt, 55 fehlt. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — Schwarzer Pappband mit Leder­
rücken und -ecken. Zwei Bänder zum Zubinden verloren. (2r) unten am Rande mit Rotstift 
frühere Signatur 32. — Beschreibung der Hs und Bibliographie: MGH., S. 378, 391.

Rh. 132. 11. Jahrh. Perg. 14,7 X 12,2 cm, (73-79) 13,5 X 9,7 cm. 79 Bl. [502
Liturgischer Sammelband: Versus Offertoriorum, Sequentiae, Litaniae.

1. Versus Offertoriorum (mit Neumen): (Bl. l r ) j mea. Venite. Versus I I .  Locutum est os ~  
(21v) Offertorium: De profundis. Folgen Nachträge: a) (21v-22r ) Improprium: Popule meus 
(mit Neumen); b) (22r-22v) Griechisches Gloria: Doxa enipsistis Theo (mit Neumen); c) (22v-  
23v) Nat. s. Blasii ep. et mart.: Sanctorum vita, virtus, gloria (neumiert; RH. 18624); d) (23v) S. 
Marie: Fecunda verbo tu virginum virgo (RH. 6420); e) (24r-25r) De s. Jacobo et Christophoro: 
Gaude Christi sponsa, virgo mater ecclesia (RH. 6728); f) (25r-25v) In  divisione apostolorum,’. Celi 
enarrant gloriam Dei (RH. 3488); g) (26r-26v) Nat. S. Marie Magdalene: Laus tibi Christe, qui 
es creator (RH. 10551), voraus neumierter Alleluja-Versikel, danach neumiertes Kyrie; h) (26v-  
27r) In  festo s. Michahelis: Ad celebres, rex celice (neumiert, RH. 100), danach neumiertes 
Kyrie; i) (27v) Fer. II  paschae: Pangamus creatoris (neumiert, RH. 14370); k) (28r-29r) In  
Nat. s. Benedicti: Sancti merita Benedicti (neumiert, RH. 18542) mit Alleluja und Versikel;
l) (29r-29v) De s. Nicolao: Perpes laus et honor tibi (neumiert, RH. 14846) mit Offertorium;
m) (30r-30v) Feria V I pasche: Victime paschali laudes (neumiert, RH. 21505); n) (30v-31v)
Natale sancti Findani confessoris Christi: Summa laude diern nunc (neumiert, RH. 19626); o) 
(31v-32r) Nat. Innocentum: Laus tibi, Christe, patris optimi (neumiert, RH. 10549), da­
nach Tropus zum Ita  missa est und neumiertes K yrie.— 2. Sequentiar mit Neumen am Rande: 
(32v) Dies sanctificatus: Natus ante sgcula (RH. 11903) (72r) Schluss der Sequenz: Eia turma,
in natale Domini (70v): Eia recolamus laudibus piis digna (RH. 5323). Folgen Nachträge: 
a) (72v) De s. Trinitate: Benedicta semper sancta sit Trinitas, deitas (RH. 2433); b) (73r-74r) 
In  natale s. Januarii et sociorum: Christum laude celebri sexus (mit Neumen am Rande und 
über dem Text, RH. 24543); c) (74r-75v) Nat. s. Januarii et sociorum eius: In  menso ange- 
lorum (mit Neumen am Rande und über dem Text, RH. 8459); d) (75v-76v) Nat. s. Blasii 
mart.: 0  Blasi, dilecte regi (mit Neumen am Rande und über dem Text, RH. 12721); e) 76v-  
77r) De s. Trinitate: Prompta mente (mit Neumen am Rande, RH. 15628); f) (77r—77v) Laudes 
Hincmari (teilweise neumiert): Rogatio: Christus vincit; g) (78r-78v) Oct. Pasche: Laudes 
Christo redempti voce modulemus (RH. 10356), danach Tropen zum Introitus an Ostern, Post- 
quam factus homo und Kyrie; h) (78v-79v) De uno martyre: Quid tu vvrgo (mit Neumen am
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Rande und über dem Text, RH. 16675); i) (79v) Nat. domini. Et veritate: Quem aethera et terra 
(mit Neumen am Rande und über dem Text, RH. 16260).

Verschiedene Schreiber. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Vereinzelt (32v, 73r, 74v, 75v, 
76v) grob gezeichnete Initialen. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken und -ecken. Zwei Bänder 
zum  Z ubinden  abgerissen. (l.r) u n ten  m it R o ts tif t  a lte  S ig n a tu r: 10. —  B eschreibung der H s: 
J. Werner, Notkers Sequenzen. Beiträge zur Geschichte der lateinischen Sequenzendichtung 
(Aarau 1901) S. 19-22.

Rh. 133. 14. Jahrh. Perg. 14,5x10,2 cm. 371 Bl. [503
Benediktiner-Diurnale aus Schaffhausen.

1. Temporale und Proprium sanctorum, kombiniert: a) (Bl. 6r—139v) Dominica I  ad- 
ventus Domini. Capitulum: Deus pacis sanctificet vos ~  Ad Magn. Ant. Te gloriosus ...  beata 
Trinitas unus Dezis; voraus: Bruchstück eines Kalendars (März bis Dezember) der Gegend 
von Schaffhausen; b) (139v-154r) Dominica I  post Pentecosten: Audi domine ymnum Do­
minica X X J J  ... Excita domine; c) (154r-231v) Marcellini et Petri: Cap. Reddet ~  Ad Magn. 
Antiphona: Cum pervenisset, beatus Andreas. —  2. Commune sanctorum: (231v-254v) Natale 
apostolorum: Tollite iugum ~  In  dedicatione altare (!) Ant. 0  quam ... optineatur effectus, per. 
— 3. (254v-263r) Officia de dominica et feriis per hebdomadam. Folgt: a) (263r-267r) Ad  
matutinum orationes und für die anderen Horen; b) (267r-268v) Antiphonen und Collekten 
de sancta Cruce; c) (269r- 271v) Preces in Quadragesima. — 4. Hymnarium: a) (271v-328v) 
de tempore und de sanctis kombiniert : Ynvnus ad nocturnum: Primo dierum omnium (RH. 
15450) -—' >S. Nycholai episcopi: Adest dies sanctissimus ... summo presuli preces devotas populi 
... (RH. 391); b) (328v-332v) Commune sanctorum; c) (332v-345v) Cantica: Dominicis die- 
bus: Domine miserere nostri ~  Non vocaberis ultra ( =  de virginibus I I I ) ; folgt: «) (345v-346v) 
S. Marie: Concentu parili hie te Maria (RH. 3694); ß) (346v-351r) Officium de corpori domini; 
d) (351r-367v) Psalmen: Confitebor tibi domine (Ps. 9) Lauda Jerusalem (Ps. 147). Folgt: 
d) (367v-369v) Symboluni: Quicumque vult; ß) (369v) Capitula für Martyrerfeste, Oratio s. Agne- 
tis; y) (370r-371r) späterer Nachtrag: Bruchstück von Texten für Fronleichnam; Ö) (371v) 
Antiphon und Oration: Theobaldi episcopi (1441).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. Gothische Ini­
tialen. Alte Lagenbezeichnungen: (17v) I  ~  (350v) X X V 1III. Fehlerhafte Pagination: nach 
90, 594, 706 ist je ein Blatt übergangen. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — Aus Schaff­
hausen, nachher gebraucht in Rheinau. (Vgl. Ms Rh. 85). — Schwarzer Pappband mit Leder­
rücken und -ecken. Zwei Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 134. 15. Jahrh. Perg. 14,3x10,5 cm. 58 +  251 Bl. [504
Gebetbuch und Diurnale.

1. Gebetbuch: a) (Bl. 28r-29v) Precepta decalogi; Oratio dominicalis; Salutatio angelica; 
Simbolum apostolorum (ein Apostel für jeden Artikel). Voraus: «) ( lr—15r) Astronomische und 
kalendarische Anweisungen, mit ( lr) Vorwort : Cum plerique simplices sacerdotes nec non nulli 
scolares qziamvis arcium liberalium; ß) (16r-27v) Rahmen für einen Kalender (ohne Feste) 
mit Cisiojanus. — b) (30r-41v) Vier Evangelien (Joh. 1, 1-14; Luc. 1, 26-38; Matth. 2, 1-12; 
Marc. 16, 14-20) und Passio sec. Johannem (Joh. 18, 1-42) mit einem Gebet (41r—41v) Dezis 
qui manus tuas. —  c) Gebete: o) (41v-43v) Sequuntur nunc tres orationes de passione domini 
multum devote, quae a sacerdote possunt dici in missa pro collectis. Itaque prima sit collecta ante 
epistolam, secunda secreta, tercia conplenda. A non vero sacerdote dici possent ante et post ele- 
valionem submissa. Et dicitur quod dominus Innocentius papa I I I .  concessit cuzlibet illas devote 
dicenti remissionem omnium peccatorum; folgt: (43v-44r) Oratio sancti Bernhardi ad Jhesum: 
O hone Jesu duo in me cognosco naturas; ß) (44r-58r) Sequuntur nunc orationes de beata vir- 
gine, multum utzles. Quicumque subscriptam orationem qziottidie dixerit in honore beatissime 
virginis Marie, CCC dies indulgentiarum habebit ab Innocentio papa qui eam instituit. Et eidem 
dicenti vult ipsa beata virgo Maria presentialiter astare eum consolando triduo ante mortem suam et 
horam sui exitus pronunciare et, quod de numero salvandorum sit ei intimare. Sicut in  quodam
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monasterio ordinis sancti Benedicti revelatum est cuidam abbatisse in extremis laboranti, et post 
sepius expertum: 0  clementissima domina (in diesem Gebete, 47r : et mihi indignissimo famulo 
tuo Nicolao Monachi). Darunter: «) (48r-50v) Alia oratio de eadem simili efficacie cum predicta: 
Ad sanctitatis tue pedes ... prostratus. Es enthält das populäre Gebet: Memorare pijssima non 
esse auditum; ß) (51r-53r) Alia oratio ad beatissimam virginem Mariam pro venia peccatorum im ­
petranda: Sanctissima et beatissima virgo Maria (in diesem Gebete, 52v : Testis est magnus 
pater Basilius, testis est et peccator Theophilus, testis est et pie memorie Gregorius papa V I I ., 
vel quanta potestate predita sis...); y) (53v-55v) Gebet Edmonds Erzbischof von Canterbury: 
Sanctus Edmundus Cantuarien. archiepiscopus sequentem orationem composuit (Geschichte des 
Gebetes): 0  intemerata et in eternum benedicta singularis et incomparabilis virgo; d) (56r-56v) 
Sequens oratio dicitur aurea ... Ave rosa sine spinis; e) (56v-57v) Quicumque sequentem oraciun- 
culam quottidie devote dixerit sine penitentia et misterio corporis Christi non recedet, sicut fuit 
revelatum beato Bernhardo, cui ab angelo data est: Ave Maria, ancitta sancte Trinitatis; £) (57v) 
Bonijatius papa dedit omnibus sequentem orationem devote dicentibus centum dies indulgentia- 
rum: Ave Maria alta stirps lilij castitatis; rf) (57v-58r) Subscriptam orationem edidit dominus 
Sixtus papa I V  et concessit omnibus eam devote dicentibus coram imagine beate virginis in 
sole X I . M . annorum vere indulgencie: Ave sanctissima Maria mater Dei, regina celi.

2. Diurnale: a) ( lr-52v) Officium parvum s. Crucis, Spiritus sancti kombiniert
für jede einzelne Höre. Folgt: (53r-56v) Nachtrag (geschrieben von Abt Theobald Werlin 
von Rheinau, 1571): Accessus altaris. —  b) (57r-68r) Sequuntur nunc septem psalmi penitenti- 
tiales mit der Allerheiligen-Litanei (S. Findanus von Abt Theobald beigefügt). Folgt: a) (69r-  
69v) Nachtrag (von Abt Theobald): Recessus altaris; ß) (70r-71r) Nachtrag (16./17. Jh .) : 
Pia admodum ad D. Virg. oratiuncula: Memorare, o pijssima ...  Dicitur quod haec oratio est 
literis auris ( ! )  Romae in sancto ... — c) Officia defunctorum: «) (73r-104r) Sequuntur vigilie 
mortuorum. Mit: (104r-104v) Nachtrag von Abt Theobald: Ant. devotissima ad virginem 
Mariam pro fidelibus defunctis: Languentibus in purgatorio; ß) (105r-108v) Sequitur officium 
pro defunctis (— zwei Messen, die zweite für die Osterzeit); /)  (109r—114v) Sequuntur nunc 
multum notabiles orationes pro animabus fidelibus: Parce domine, parce anime eins ...;  
Alia oratio: Conmendamus domine animam famuli ...;  Te domine sancte pater ...;  Lihera domine 
animam famuli tui de periculis inferni .. .;  Domine Jesu Christe fili Dei vivi ...;  Rogo te sancte 
pater per nomen tue altissime majestatis ... —  d) (115r-126v) Paraphrase des Miserere (Ps. 50): 
0  ineffabilis misericordia et immensa clementia tue pietatis, Deus (gedr. B. Petzius, Thesaur. 
Anecdot. I I 1, 1721, S. 13-20). — e) (127r—130v) Zwrei Votivmessen: de sancta Trinitate, de 
Beata. — f) (131r—137r) Oratio Cancellarii Parisiensis, per modum appellationis cuiusdam pecca­
toris a divina iustitia ad divinam misericordiam: In  tua o regina celi et mundi tocius domina. —  
g) (139r-146r) Verschiedene Gebete: Invocatio sancte Trinitatis optima cum quis aliquid vult in- 
cipere: Nomen Dei patris; Quando aliquis vult ire ad alienas terras ... quando domum suam exit; 
In  Vigilia mortuorum; Contra raptores; Contra tem/pestates; Cum volueris ire dormitum; 
Cum de mane surgis ... Quando exeas domum; Oratio pro defunctis a transeuntibus per cimi- 
terium; Quando tu intras vel intrasti ecclesiam aut thorum; Quando sacerdos se vestit; Tn 
elevatione corporis Cristi et calicis; Post elevationem .. .  consequitur indulgentiam viginti 
milium dierum concessam a domino Innocent io papa sexto. Ad supplicationem domini Philippi 
regis Francie: Domine Jesu Criste qui hanc sacratissimam carnem. — h) (147v-164r) Beicht­
unterricht: Incipit modus confitendi peroptimus. Folgt: «) (164r—165v) Alia brevis et fructi- 
fera peccatoris ad Deum confessio quando non potest hoheri copia confessoris. E t etiarn potest 
dici ante confessionem pro contritione impetranda: 0  Deus inestimabilis; ß) (165v-  168r) Se­
quitur confessio devotissima s. Bernardi abbatis ante vel post confessionem dicenda: In  unione 
doloris. —  i) (168r-195r) Kommuniongebete (vgl. Ms C 168, Nr. 191, fol. 198r). Folgt: (195v) 
Ein Nachtrag von Abt Theobald: Ante imaginem crucifixi dicas: Salve crux digna und (196r-  
197v) andere Gebete zum Gekreuzigten. — k) (197v-249v) Sequuntur nunc suffragia. Primo 
de sancta Trinitate (=  Antiphonen, Versikel, Collekten). Folgt: (249v-251v) Nachtrag: In ­
cipit Ordo in monasterio qualiter a fratribus religiöse conversari ac Domino militare oportet: In  
primis nocturnis horis cum ad opus divinum de lecto surrexerit ~  necessarium fuerit dicere | 
(unvollständig).

226



Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Kunstvolle 
Initialen mit Seitenschmuck: 1) 28r; 2) l r, 25r, 28r, 28v, 33r; sonstige bunte Initialen: 2) l v, 
14r, 29r, 36v, 39v, 40v, 51v, 148r, 198r. Aufgeklebte Kupferstiche von Seb. Beham u.a. 1) 30r, 
44v; 2) l r, 115r. Unbeschrieben: 1) 15v, 58v; 2) 68v, 71v-72v, 137v-138v, 146v, 147r. An vielen 
Stellen ist für Initialen oder Bilder Raum ausgespart. Die Hs istfoliiert: 1) 1-58 ;2) 1-251. — 
(lr) Liber Monasterij Rhenoviensis, unten am Rande mit Rotstift: 38 (alte Signatur?). — Früher 
gepresster brauner Lederband mit Goldverzierung: vorne Mariä Verkündigung, die Buchstaben 
MW  und die Jahrzahl 1570, auf dem zweiten Deckel: Geburt Christi. Zwei Kupferschliessen. 
Ziselierter Goldschnitt.

Rh. 135. 12. Jahrh. Perg. 14,5x9,8 cm. 62 Bl. [505
Pseudo-Augustinus: Altercatio contra Felicianum; Liber de praedestinatione.

1. (Bl. 2r) Incipit altercatio beati Augustini et Feliciani Arriomanitq. Augustinus: Ex- 
torsisti mihi, dilectissime fili, ut de unitate trinitatis ~  (36r) cum iustis ceperit retribuere mer- 
cedem. Amen. Explicit Altercatio sancti Augustini contra Felicianum. (M. 42, 1157-1172; 62, 
333-352 — Vigilius Tapsensis).

2. (36r) Incipit Uber de praedestinatione grätig: Cum in sacrarum voluminibus literarum 
seu futurorum ■—> (62v) in ima contumaciq voragine decidamus. Explicit Uber praedestinationis 
grätig. (M. 45, 1665-1678 =  suspecti auctoris; 65, 843-854 =  S. Fulgentius, App.).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (lr) unbeschrieben. Nach
15 ein kleines Stück Pergament mit einem Zusatz eingefügt. Fehlerhaft paginiert: das erste Blatt 
nicht, 36 zweimal gezählt. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (lv)Do-nma Renaugensis, genitrix 
pia cuncta tegentis (—regentis) // Protege tantillum. veniat quocumque libellum (12. Jh.). — Ge­
schwärzter Holzdeckel mit Lederrücken. Zwei Schnüre zum Zubinden abgerissen. (2r) unten 
am Rande mit Rotstift alte Signatur: 39.

Rh. 136. 12. Jahrh. Perg. 14,4x9,7 cm. 84 Bl. [506
Rupertus von Deutz: De vita apostolica.

[Ruperti abbatis Tuitiensis] de vita apostolica (beginnt unvollständig): (Bl. l r) | M. Placet; 
quare de reliquis progredere. (— Lib. I cap. VIII) -—' (81r) melius qui est canonicus, peroptime 
qui est monachus. Finit Dialogus. ( =  Lib. V cap. X X III: M. 170, 616-664). Folgt: a) (81r-  
82v) Que sit vita vere apostolica: E x  concilio Bonifacii papae, qui quartus a beato Gregorio 
quod liceat monachis ubi ubi ministrare (Jaffe-Wattenbach Nr. f  1996); b) (82v-83v) E x  decreto 
sancti Gregorii pape: episcopus debet missam celebrare (Jaffe-Wattenbach Nr. f  1941); c) (84r) 
Nachtrag: Drei Tropen des Totenofficiums: Aurum et argentum non Uberabit nos ab igne-, 
Audi tellus, audi magni maris lymbus-, Ecce breves posuisti dies meos.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zweimal falsch paginiert.
Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (lr) Monasterii Rheinaw. Unten mit Rötel alte Signatur:
32. — Schwarzer Pappband mit Lederrücken. Zwei Bänder zum Zubinden verloren.

Rh. 137. 13. Jahrh. Perg. 14,2x10,0 cm. 129 Bl. [507
Neumiertes Gradualeaus einer alemannischen Kirche.

1. (Bl. l r-103v) Proprium de tempore kombiniert mit Heiligenfesten, vom Dezember 
bis Ende Mai. Beginnt unvollständig: | sanctos eius qui ordinaverunt testamentum eius ( =  Gra- 
duale des zweiten Adventsonntages). — 2. (104r-122v) Proprium sanctorum von Juni bis 
Ende November. Folgt: a) (122v-126v) De sancta Trinitate, de beata virgine und das Com­
mune sanctorum; b) (126v-  128r, 129r—129v) Verschiedene Alleluja-Verse; c) (128v) Rythmen: 
0  beati beatorum martyrum sollempnia <—> et post transitoria in perhenni mereamur exultare 
gloria.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Initialen. Foliiert von erster Hand, nachträg­
lich verbessert. Blatt I fehlt. Initialen ausgeschnitten: 4, 8, 12, 17, 25, 44, 45, 46, 48, 62, 
79, 82, 84, 87, 102, 104, 117, 118. — (128v) oben am Rande: Pro bis quinque Uber solidis hic 
dicitur emtus; huius possessor Hunbertus nossitur esse. —  Schwarzer Holzdeckel mit Leder­
rücken. Zwei Riemchen zum Schliessen abgerissen.
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[508Rh. 138. 15. Jahrh. Perg. 14,2x9,7 cm. 154 Bl.
Psalterium und Brevier-Com pendium .

I. (Bl. l r—96r) Psalterium. Folgt: a) (96r-103r) die biblischen Cantica: Confitehor tibi 
domine quoniam iratus es (Is. 12, 1-6 =  Fer. II.) ~  Magnificat'. b) (103r-  105v) Credo in  
Deum patrem, Pater noster, Nunc dimittis, Te Deum, Quicumque vulC. c) (105v—107v) Aller­
heiligen-Litanei. Die Rbeinauer Heiligen fehlen, dafür: Arbogast, Florentius, Odilia, Ri­
chardis.

II. Brevier-Compendium: 1. (108r- 112V) De saneta Trinitate.—  2. (113r—119r) In  jesto 
corporis Christi. —  3. (119r— 141r) Commune sanctorum. — 4. (141r~144r) Officia de feria.
— 5. (144r-152v) Incipit Ymnarius ad nocturnum: Primo dierum omnium (RH. 15450) ~  
Yirginis proles opijexque matris (RH. 21703). Folgt: (152v-  154v) Canticum dominicis die- 
bus: Domine miserere nostri te enim  (ls. 33, 2-10) ~  Audite me divini jructus (Eccl. 39, 17-21 
=  Com. virg.)

( lr-107v) von einer ersten Hand; (108r-154v) von einer zweiten Hand. Rote Titel, Ini­
tialen und kleinere Anfangsbuchstaben. Foliiert und paginiert. Bei der Katalogisierung neu 
foliiert. — (lr) unten mit Rötel die alte Signatur: 20. —  Schwarzer Pappband mit Lederrücken. 
Vier Bänder zum Zubinden abgerissen.

Rh. 139. 11./12. Jahrh. Perg. 14,5x10,8 cm. 17 Bl. [509
Benedictionale: Ordalien und Benediktionen.

1. O rdalien : a) (Bl. l r- l v) Missa iudicii (unvo llständ ig ): j cata vestra. Quod si vos non 
>—' scitis quis hoc jecerit-, folgt: (1V-3V) Hic incipiunf V I I  psalmi penitentü’. Et sequens 
let.ania; b) (3V-5 V) Judicium ferri; c).(5v-7 v) Judicium aquae igne ferventis; d) (7V-1 lr) J u ­
dicium aquae frigidae (unvollständig); e) ( l l r—12r) Juditium ad vomeres. (Gedr. MGH. Legg. 
Sect. V. Fornmlae, 1886, S. 663-665). — 2. Benediktionen: a) (12V-  13r) Salzwcihe; voraus: 
(12r) zwei Orationen: Adesto domine supplicationibns nostris, ut quod ...; Perveniat nos q. d. 
misericordia tua . ..;  b) (13r-13v) Annuadis benedictio put hei-, c) (13v) Super vasa in antiquis 
locis reperta; d) (13v—14r) Benedictio ad jruges novas; e) (14r ) Benedictio ad omnia quae volueris; 
f) (14r—14v) Benedictio vexilli bellici; g) (14V) Benedictio ensis novi; h) (15r) Benedictio novi 
putei. (Gedr. M. Gcrbert, Monumcnta veteris liturgiae alemannicae II, 1779, S. 124-126).
— 3. Ordalien: (15r—17V) Judicium panis et casei (unvollständig). (MGH., S. 665-666).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Zwischen 10v und l l r, ebenso am Schlüsse fehlen
Blätter. Alte Seitenzählung fehlerhaft: 1-27, 27bls-33. ( lr, 2r) mit Reagentien bearbeitet. —
Schwarzer Pappband mit Leinwandrücken. Schliessen verloren. ( lr) Alte Signatur: C X X III. —
Beschreibung und Textausgabe: H. Runge, Adjurationen, Exorcismen und Benediktionen vor­
züglich zum Gebrauch bei Gottesgerichten. Ein Rheinauer Kodex des elften Jahrhunderts, 
in: Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich 12 Heft 5 (1859).

Rh. 140. 8. Jahrh. Perg. 14,2x9,6 cm. 131 Bl. [510
Sam m elband; Patristische Exzerpte, Sermones.

I. 1. (Bl. l r-8 v) Incipit sermo Ezechiel proj. ex dictis sancti Greqorii papi: de resurrec- 
tione carnis: (Anfang unlesbar) ~  sed sola est in miraculis ratio potentia jacientis. (=  Auszug 
aus S. Gregorii M. Homiliarum in Ezcchielem üb. II homil. V III al. XX: M. 76, 1030-1034).—
2. (8V- l l v) Epistola sancti Agustini epi: Primum quidem decet nos audire iustitiam, deinde 
intelleqere ~  Ibunt im pii in iqnem (fiernum, iusti, autem in vitam qternam. (Apocryph). —
3. (11 v-15v) Incipit admonitio sancti Fausti (Hs: Flaustiy. Modo jratres karissimi cum divina 
lectio legeretur, audivimus ~  paratum est ab origine mundi. Donante ipso qui vivit- ... Amen. 
(=  Fausti Rhegiensis sermones V III: M. 58, 887; vgl. M. 39, 1652). — 4. (16r-22r) Omelia 
sancti Gregorii de novem ordinibus angelorum: In  cognitione humanq rationis supernorum 
spirituum numerus non est ~  statuit terminos gentium secundum numerum angelorum Dei. 
Finit. (=  Auszug aus S. Gregorii M. Moralium Lib. XVII, c. 13, n. 18: M. 76, 20 und Ho­
miliarum in evangelia lib. TI hom. 34: M. 76, 1249-1252). — 5. (22r-32r) Incipit Uber de Trini­
tate: Quinque enim sunt omnia, gu$, sunt- hgc ~  unitas, trinitas, deitas. (Gedr. A. Souter,

228



Fides Isatis ex Judaeo, in: Journal of theol. studies 31, 1929, S. 1-8). — 6. (32r-33r) Sen­
tenzen über die häufige Kommunion: In  veteris testamenti'. Ignis semper in  altare ardebat 
Qui ergo iam peccare quievit, communicare non desinat. — 7. (33r-34r) Testimonium sancti 
Hyeronimi: Quattuor modis consistet alleluia, id est, salvum me fac ~  et ego in illo, id. in adiu- 
torium. —  8. (34r-36v) Quattuor (Hs: IIH tu o r) rotq qclesiq. Leetio: Operatio, oratio, ieiunium . 
Non possumus venire ad Dominum nisi per numerum quaternum ~  contemptio facultatum 
honorificatio magistrorum. —  9. (36v-38v) Incipit de libro domini Gregorii ubi dicit. Exhor- 
tatione dueum et ululatu. Exercitus Prima riamque superbia subolis inanis gloriq. (— Aus­
zug aus S. Gregorii M. Moralium lib. X X X I, c. 45, n. 87-89: M. 76, 620-621). —■ 10. (38v-  
40r) De via sanctorum et via peccatorum: Via sanctorum, fides catholica ~  quod ametur et sem­
per habetur. —  11. (40r-41r) De sancta anima et eins virtutibus: Per auditum credit, per desi- 
derium quiret ~  per caritatem Dei perfecta. — 12. (41r-43r) E x  libro beati Gregorii: Numquid 
prebis equo fortitudinem, aut circumdabis collum eius hinitum ~  Quis autem nesciat semitam 
angustiorem esse quam viam? (=  Auszug aus S. Gregorii M. Moralium lib. X XXI, c. 24, n. 43: 
M. 76,596). — 13. (43r-45r) Excarpsus sancti Hieronimi de evangelio: Regina austri surgit 
in iudicio cum generatione ista. Ceterum. Interprqlatio. Quod simpliciter futurum ad confes- 
sionem populi illius Abrahq senibus confovetur cum paupere quondam. Einit. (=  Für den 
Schluß s. Hieronimi epistola 23: M. 22, 426). — 14. Briefe des Hieronymus: a) (45v—56v) 
Epistula sancti Hieronimi. Brevis epistula longas explanare non välet questiones et sit Chri­
stus totus in cunctis. Amen. (=  Epist. 55: M. 560-565); b) (56v-60r) Epistula sancti Hieronimi 
ad Avicanum Yspanum: Quamquam mihi multorum sim ~  per te oppido salutamus. Explicit. 
(— Epist. 76: M. 689): c) (60r-73r) Epistula Hieronimi ad Paulinum: Bonus homo de bono 
thesauro cordis ~  per te salutari volo. Explicit. (Unvollständig; =  Epist. 58: M. 579). — 
15. (73v-74v) De predistinacione sancti Esido: Gemena est predistinatio sive electorum ad requiem 
~  et occultum prqdistinacionis perpendere ordinem. Folgen Nachträge (8./9. u. 11. Jh.): a) (74v-  
75r) De peccati recordacione: Bonum est homeni semper ante oculos propria adiberq (!) di- 
lecta ~  et iam de ipso peccati opere gloriantur. Servi Dei (unvollständig); b) (75r-75v) Alle­
luja Domine in  virtute tua . . .  mit Neumen.

II. Sermones: 1. (76r-87r) Incipit sermo sancti Agustini epi. de Saulo qui postea Paulus: 
Verba apostoli Pauli audivimus, immo verba per apost.olos Christi ~  Ille qui mane rapiebat, 
ipsas escas ad vesperum devidebat (!). Finit. ( =  Sermo 279: M. 38, 1275-1280). — 2. (87v-  
92v) Omelia sancti Agustini epi. pascalis: 0  fratres karissimi praesenlem diem venerare di- 
bemus (!), diem utique paschq •—■ Justi autem pro bonis operibus supradictis et talibus ibunt 
in  vitam aeternam in saecula saeculorum. Amen. —  3. (93r-94v) Incipit omelia sancti Augu­
stini epi. de die iudicii: 0  fratres karissimi quam timendus est nobis dies Ule in quo D .N .J . 
Christus <—' De qua poena nos pius dominus liberare dignetur. Qui cum patre vivit et regnat in  
saecula saeculorum. Amen. (=  App. sermo 251: M. 39, 2210, von Caesarius). — 4. (95r-  
106v) Incipit de lectione ubi dicit, si cuius opus manserit ...: In  lectione apostolica fratres karis­
simi, quq nobis paulo ante recitata est, audivimus apostolum dicentem quia fundamentum ~  
et elym.osinarum largitate redemere possemus. Prestante Domino ... ( =  App. sermo 104: 
M. 1946-1949, von Caesarius). — 5. (106v-109r) Sermo sancti Augustini de decem talenta: 
Auditor hoc tempus per mulierem, illam >—- et cum omnibus sanctis in paradyso laetetur. Finit. 
(Apokryph. Gedr. A. Mai, Novae patrum  bibliothecae I, 1852, S. 240-241). — 6. (109r- 110v) 
Incipit sermo sancti Agustini epi de dies malos: Audi, o homo, rapis aliena et gaudis, male ope- 
raris ~  quoniam dies mali sunt per homines malos. Qui vivis et regnas. —  7. (110v-112r) 
Iterum sancti Augustini: Quicumque enim cum peccato vivit, mortuus est Deo ~  impia anima 
pascitur in malis dum sperat de bonis. —  8. (112r- 113r) Testimonium sancti Gregorii: Divinq 
virtutes mysteria, quq comprqhendi non possunt •—- etiam dona quq percipisse videbaiur amisit. 
— 9. (113r—124r) De apostulo. Grate, inquid, sine intermissione, et Deus pacis erit vobiscum. 
Audite fratres karissimi presens leetio recitata quid loquimur ~  post die iudicii non habet opus 
sed eret (!) sicut angelos Dei in celo. —  10. (124r—125v) [Sermo sancti Caesarii]: Modo cum 
evangelica leccio legeretur, audivimus dominum dicentem '. Venite benedicti ~  et illam, quam audi- 
turi sunt iusti (unvollständig) ( =  App. sermo 77: M. 1895). Folgen: (126r—131v) Blattreste: 
Darunter (127v) Texte aus Gregor, (130r) Incipit prefacio G[rationis dominicae] Dominus
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et salvator noster [Jesus Christus inter] cetera sacra precepta ~  ostendit,, sed cordis nostri (un­
vollständig). Fortsetzung: (131r—131v) pectus nostrum mistica fidei ~  semper immunitatem 
petere debamus peccati (unvollständig: M. 74, 1091-1092 =  Sacramentarium Gelasianum).

Schrift von mehreren Schreibern, ähnelt der altitalienischen Bücherschrift von Bobbio. 
In den Ueberschriften Fischformen als Abkürzungszeichen. Die Handschrift besteht aus zwei 
Teilen: l r-75v; 76r-131v. Lagenbezeichnungen: (9V) I  (70v) VIII; (83v) A ~  (118v) E. 
Seitenzählung fehlerhaft 163, 164, 164a, 164b, 165. Bei der Katalogisierung foliiert. Es fehlen 
zwei Blätter zwischen 64 und 65, ein Blatt zwischen 74 und 75. Bl. 126-128 sind nur Blatt­
reste, 129-131 stark beschädigte Blätter. — Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken. Zwei 
Riemchen zum Schliessen, abgerissen. Alte Signaturen: ( lr) X X I  ausradiert, mit Rötel da­
neben 34. Eintrag auf dem zweiten Schutzblatt am Ende: ... omnium manuscriptorum nostro- 
rum hic Codex parvus antiquissimus censendus est. — Zu: I, 2: London, Brit. Mus. Addit. 30853, 
fol. 187v, Einsiedeln, Hs 281, S. 82; vgl. A. Wilmart, Extraits d’Acta Pauli, in: Rev. ben. 27 
(1910) S. 404, Anm. 2. Zu I, 3: St. Gallen, Hs 213 u. 221. Zu II, 6: A. Wilmart, Notice sur 
le missel de Bobbio, in: The Bobbio Missal, Notes and Studies, H. Bradshaw Society 66 (Lon­
don 1924) S. 42.

Rh. 141. 15. Jahrh. Perg. 13,6x9,8 cm. 194 Bl. [511
Gebetbuch des Abtes Heinrich von Mandach von Rheinau.

1. (Bl. 15r- 71v) Incipit officium, beate Marie virginis secundum morem Romane curie. Vor­
aus: a) (2r-2 v) Gebete zum hl. Antlitz: Ave fades praeclara (vgl. Rh. 142, 8r =  de s. Veronica); 
b) (3r-14v) Kalendar von Rheinau mit historischen Notizen (16. Jahrh.). — 2. (71v-73v) 
Incipit trina oratio beati Gregorii pape ante matutinam et post completorium dicenda, quam com- 
posuit pro nigris monaehis, et quadraginta dies indulgenciarum dicentibus largitus est. —  3. (74r-  
81r) Incipit accessus altaris a sacerdote missam celebraturo dicendus. —  4. (82r-84r) Ablassge­
bete. Voraus: (81v) die Rubrik: Invenitur scriptum quod beato Gregorio pape celebranti apparuit 
Dominus Jhesus cum signis et armis passionis sue, qui hec videns devocione motus omnibus 
vere penitentibus et confessis dicentibus quinque infrascriptas oraciones cum, quinque Pater noster 
et tottidemAve Maria largitus est X I I I I  milia annorum indulgenciam. Et post Innocencius ZVUS, 
Clemens F77us, Nicolaus I/us, C.alixtus I I I US, Pius I I US confirmaverunt has indulgentias et plures 
alii pontifices addiderunt, ita ut summa fiat X X  milia annorum. 400 X X V I I I  dierum. Hec 
in registro papali, libro I I ,  folio 200 43. —  5. (84v-93v) Incipiunt septem psalmi penitenciales. 
Folgt: (94r-104r) Litanei mit Heiligen aus Rheinau und Conclusio septem psalmorum. —  
6. (104r—136r) Totenofficium. — 7. Verschiedene monastische Formeln: a) (136r—137r) Item 
culpa V I feria secundum Mellicen. dicenda: Ego dico culpam meam omnipotenti Deo; b) (137r-  
137v) Sequuntur psalmi capitulares; c) (137v-140v) Sequuntur X V  gradus in quadragesima; d) 
(140v-1.48v) Tischgebete: Incipit bendictio mense ad prandium quando bis conmeditur; e). (148v) 
Pro bospitibus suscipiendis; f) (148v-149v) Reisegebete; folgt: (149v-150r) Ad mandatum 
bospitum; g) (150r) Ad exercitium vel colloquiufn fratrum. —  8. Verschiedene Gebete: a) (150r-  
151r) Sequitur oratio de sancta Trinitate: Sancta Trinitas et inseparabilis Deitas; — b) (151r—161r) 
Incipiunt quinque psalmi de passione domini; — c) (161v-165v) Incipiunt septem höre canonice 
de passione Christi ...:  Patris sapientia, veritas divina; — d) (165v-167v) Oratio Bede presbiteri 
de septem ultimis verbis Christi: Domine Jesu Christe qui septem verba; — e) (167v-168r) Auxilien- 
tur michi domine Jesu Christe fili Dei vivi ornnes passiones; — f) (168r—172r) Oratio bona de nomine 
Jesu Christi: 0  bone Jesu, o piissime Jesu und andere Passionsgebete; — g) (172r—176r) Gebete 
vor der Kommunion; folgt: «) (176r-178v) Rubrik: Beatus Gregorius audivit missam una 
dierum, et cum sacerdos elevasset corpus Christi, tune vidit Jhesum Christum corporaliter et cum 
quinque vulneribus, et vidit, in corpore eius verba ista scripta aureis litteris; et quicumque illa 
verba dixerit devote in elevacione corporis Christi, subitanea morte et in peccatis non morietur, 
et seiet obitum suum ante tres dies, et in extremis omnia sacramenta obtinebit, et cc dies indul- 
gentiarum babebit: Ave verum corpus Christi; ß) (178v-180v) Gebete nach der Kommunion; 
— h) (180v-186r) Sequuntur orationes de beata virgine; folgen verschiedene Gebete: (186r-  
186v) de sancto Johanne evangelista; (186v—187r) de sancto Benedicto; (187r—187v) de sancta 
Katherina virg.; (187v-  188r) de sancta Barbara virg.; (188r) de sancto Findano; — i) (188v-192v) 
Incipit rosarium aureurn eximie virginis Marie genetrids Dei, continens totam vitam et passio-
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nem Christi. Et primo dicitur salutacio angelica Ave Maria ... Jhesus Christus sine. Amen. 
Folgt: (193r-194r) Gebet für alle Verstorbenen.

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Rote Titelüberschriften. Miniaturen: (15r) Mariä 
Verkündigung, Wappen des Heinrich von Mandach (1498-1529) und seiner Mutter Ursula v. 
Rümlang, (73v) Gregoriusmesse; (84v) David; (1041) Porträt des Abtes mit den beiden Wappen 
wie 15r. Falsche Seitenzählung: 71, 72, 81, 82, 249, 250, 250a, 250b, 251. Bei der Katalogi­
sierung foliiert. — (lr) 7-557 Hainricus de Manndach Abbas Rheinaugensis. Darunter das 
Gleiche nochmals von späterer Hand wiederholt. ( lv) Hic liber fuit praepositi in Clingenzell. 
A quo dono datus est Reverendo Domino Martino Abbati Monasterii Stain. Anno 1555. Auf dem 
ersten der beiden hinteren Deckblätter: R. P. Jacobus Peyer monachus Rhenoviensis tempore 
defectionis missus in Monaster. in Stain, ibi aliquantulum moratus, rediens ad nos hunc libellum 
secum ad nostrum Monast. retulit. Wozu P. German bemerkt: Hoc ultimum est falsum, cum 
de eius reditu nihil constet. Vide Catalogum meum. Auf dem Vorderdeckel (innen): Possessor 
huius libri fuit primo P. Jacobus de Payer sub Heinrico de Mandach Abbate Rhenaugiensi; deinde 
Praepositus in Clingenzel; postea Martinus Abbas Monasterii Stain; et tandem iterum Monasterio 
nostro restitutus est. — Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken und zwei Lederriemchen zum 
Schliessen. — Vgl. A. Waldburger, Rheinau u. die Reformation, in: Jahrb. für Schweiz. Ge­
schichte 25 (1900) S. 106 u. 141.

Rh. 142. 15./16. Jahrh. Perg. 13,9x9,0 cm. 221 Bl. [512
Gebetbuch aus dem Kloster Allerheiligen zu Schaffhausen.

I. 1. (Bl. l r-5v) Kalendar (Januar und Februar fehlen) aus Rheinau mit zwei nekro- 
logischen Notizen. — 2. Gebete: a) (6r-8r) Oracio s. Ambrosii archiepiscopi. Mediolanensis doc- 
toris eximii de totali passione Domini, tarn valet ad meditandum quam ad orandum: Domine 
Jhesu Christe, fili Dei vivi, creator et resuscitator generis humani; b) (8r-9r) De Veronica. Ant.: 
Ave facies praeclara (vgl. Rh. 141, 2r); c) (9r—l l r) Oratio pulchra et utilis de beata virgine: 
Ad sanctitatis tue pedes; folgt: ( l l r- l l v) De beata virgine älia oratio: Virginum o virgo; ( l lv) 
Sanctissima Domina mea et spes mea; d) ( l lv-  12v) Pro fidelibus defunctis oratio bona: Avete 
omnes Christi fideles; e) (12v—13r) Kommunionritus: De communicantibus qui flectunt genua 
ante altare. Folgt: (13v) Gloria in excelsis; Domine Jhesu Christe -fili Dei vivi qui es verus; 
Credo; Spiritus sancte Deus miserere nobis.

II. 1. (14r-59r) Officium beatae Mariae virginis. Darunter: (54v-55r) Gebete für Ver­
storbene ohne Fürsprecher mit Ablassprivileg von Pius II. (vgl. Rh. 122, Bl. 51v). — 2. (59v-70r) 
Suffragia der Heiligen: Engel, Johannes Bapt., Petrus und Paulus, Johannes Ev., Bartholo­
mäus, Stephanus, Constantius, Alexander, Leguntius (Patrone von Schaffhausen), Gregor, 
Martinus, Nicolaus, Maria Magdalena. — 3. (70v-79r) Litanei mit Heiligen von Schaffhausen 
und Rheinau. —■ 4. (79r~118v) Totenofficium. — 5. (119r—126v) Busspsalmen. Folgt: (126v-  
133v) Gradualpsalmen. — 6. (134r-205v) Benediktiner-Diurnale.

III. Anhang zu Brevier u. Rituale (inhaltlich wie Rh. 141): (206r-207r) In  Adventu 
de beata Virgine. Ad vesp. super psalmos. Folgen: a) (207r-208v) Absolutiones et benedictiones; 
b) (208v-212v) Lectiones breves; Preces ad Primam; c) (213r-221v) Benediktionen: pro 
hospitibus suseipiendis; pro fratribus in viam dirigendis; in mandato hospitum; benedictio mense.

Der Hauptteil II (14r-205v) wurde im 15. Jahrh. in Schaffhausen geschrieben und im
16. Jahrh. zu Rheinau um I (lr-13v) und III  (206r-221v) ergänzt. Rote Titel und Anfangs­
buchstaben. — Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken. Zwei Lederriemchen zum Zubinden.

Rh. 143. 12. Jahrh. Perg. 13,4x9,8 cm. 105 Bl. [513
Sermones und Excerpta aus Augustinus und Caesarius.

1. (S. 1-15) Anonymus Africanus (?): De encomiis, fructibus ac praemiis Eleemosynae 
(von späterer Hand): Felix Ule qui intelligit super egenum ■—‘ per hanc postremo beata martyria 
consumamus. Amen. (M. 40, 1225-1228). — 2. Sermones sancti Augustini: a) (15-44) Ad- 
monet nos dominus lectione evangeliea ut loquamur vobis <—' et dimittetur vobis, date et dabitur 
vobis. (vgl. Sermo 389, 390: M. 39, 1701-1706); b) (44-52) De poenitentia (von späterer
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Hand): Penitentes, penitentes, penitentes, si tarnen estis Renitentes ~  dimitte itaque incertum, 
est, et tene certum. (M. 1713-1715); c) (52-68) Exortatur nos dominus noster pariter et ammonet 
dicens: Audi Israel ~  earo factum est, et habitavit in nobis. Amen. (-— App. sermo 245 nota b: 
M. 2196-2198). — 3. Auszüge aus s. Augustini enarrationes in psalmos: a) (69-108) Meminit 
caritas vestra, cum sit, unus sermo Dei et benedicat anima nostra Dominum. (=  in Ps. 103. 
sermo 4: M. 37, 1378); b) (109-113) Incipite Domino in confessione. Te prius accusa, te accu­
sa,to Deum lauda ~  et benedicat anima nostra Dominum. (=  in Ps. 146 n. 4, 102 n. 11 etc.: 
M. 1908, 1367); c) (113-117) Quod ced/ris Libani assimilentur potentes saeculi . . .  Cedri L iban i 
panis potentes ~  faciunt haec caedri Libani, quas plantavit Dominus. (=  in Ps. 103, sermo 3, 
n. 15-17: M. 1370-1372); d) (117-118) Quod mandata Dei tune memoria retinentur ... Memoria 
retinentibus mandata eins ~  convalescite, currite, apprehendite. Amen. (— in Ps. 102, n. 25: 
M. 1334: c) (118-121) De psalmo (Hs: psalmo) X C III :  Exaltare qui iudieas terram, redde 
relributionem superbis. Quis est superbus? Qui non confessione peccatorum ~  de qua dictum, 
est, Redde retributionem superbis. (— in Ps. 93, n. 15: M. 1203-1204); f) (121-123) Hec est 
disciplina christiana. Nemo ergo facit aliquid bene nisi qratia ipsius ~  sine dono spiritus sancti 
non est. ( =  Ps. 93, n. 15 Fortsetzung und Ps.50, n. 16: M. 37, 1204 und 36,596). — 4. (123-136) 
[Sermo sancti Caesarii]: Exeerpta (Hs: Excepta) de libro sancti Augustini, qualiter vera et per­
fecta dilectio debeat, custodiri, et de dilectione membrorum: Qualiter nos invicem, diliyere debe- 
amus cum ipso apparere mereamur in gloria. (=  App. sermo 105: M. 39, 1949-1951). —• 
5. (136-154) Anonyme Sammlung von Sentenzen: Prudenter accipiat unusquisque monita 
praeceptoris Tu agnosce, ut Ule ignoscat. —  6. Zwei anonyme Stücke vom gleichen Autor: 
a) (154-161) Legitur in libro beati Job, Et bestias terrae non formidabis. Per bestias terrae mystice 
malignos spiritus ~  nullus tibi aderit parentum tuorunr, b) (161-195) Dominus loquitur ad 
beatum Job dicens, Indica mihi, si nosti omnia ~  ne forte accidat eos mundum blandientem 
amare. —  7. (196-206) [Sermo sancti Caesarii]: In  omnibus scripturis divinis, fratres dilec- 
tissimi, iitiliter ac salubriter admonemur ~  Quid Ule alter? quid fecit? Unxit ei caput, et discessit. 
(— App. sermo 253: M. 2212-2216). Folgt: a) (206) Kyrie mit Neumen; b) (208) Tropus zum 
Sanctus: Sanctus genitor omnium (RH. 7207).

Von mindestens zwei Schreibern. Rote Initialen, ohne Schmuck. (207, 209, 210) unbe­
schrieben. — (1) Monasterii Rhenoviensis. Unten auf der Seite mit Rötel: 67. — Schwarzer 
Holzdeckel mit Lederrücken. Zwei Lederriemen zum Zubinden abgerissen.

Rh. 144. 13./14. Jahrh. Perg. 13,4x9,3 cm. 27 Bl. [514
S. Antonii abbatis Vita, Inventio, Translatio.

1. (S. 1) Beatus Anthonius abbas cum esset in civitate Patras in monasterio (18) Ipse 
vero fecit primum monasterium in terra illa ... Folgt: (18-19) Ego quidem filioli servi eloquia 
scripturarum nee vestimenta mutavit ncc pedes lavit ne sanctam sectatus est molliorem 
(BHL. Suppl. 609g). — 2. (19) Incipit inventio ac vita corporis glorisissimi confessoris Anthonii 
et heremite magnifici a beato Jeronimo de Greco translata, facta a Theopkylo episcopo Constan- 
tinopoleos tempore Constantini serenissimi imperatoris per angeli revelationem a deserti Egypto 
Constantinopoleon civitatem cum magna gloria ac triumpho perhenni tertio ydus iunii: Tempore 
quo Constantinus Imperator regebat ■—• (53) pro quibuscunque necessitatibus illico se sentiat im- 
petraturum ad laudem ... Amen. (BHL. 612). — 3. (54) Incipit translatio beati Anthonii: Quia 
favente Deo beati Anthonii vitam a beate memorie Athanasio ~  humatum fuisse legitur et cunctis 
aliis (unvollständig). (BHL. 613).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Schwarzer Holzdeckel 
mit. Leder rücken.

Rh. 145. 15. Jahrh. Perg. 13,0x9,2 cm. 226 Bl. [515
Lateinisches Gebetbuch.

1. (S. 57-126) Totenofficium (unvollständig). Voraus: a) (1-2) Später Nachtrag: Anti­
phonen und Gebete zuni Erzengel Raphael, Elisabeth, Hieronymus; b) (4-26) Secuntur suf- 
fragia de quatuordecim auxiliatoribus. Et prirno de sancto Georio (!), nach (3-4) de beata Maria
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virgine: Ave sanctissima Maria, mater Dei; c) (27-32) Brief Christi: Hec est Epistola salvatoris 
nostri Jhesu Christi, quam homo Hebet seeum portare, quam Leo papa misit Karolo regi, affir- 
mans quod quicumque eam seeum portaverit, vel legerit, vel inspexerit cottidie, itto die non ferro, 
non igne, non aqua peribit, nee dyabolus nee malus homo nee ulla causa ei nocere poterit: Crux 
et pax Christi sit mecurn (unvollständig); d) (34-56) Kalendar aus der Gegend von Konstanz 
(1. Jan. bis 16. Dez.). — 2. (127-197) Cursus beate virginis Marie (unvollständig). — 3. 
Gebete vor und nach der Messe: a) (198-221) Sequitur accessus altaris ... Veni creator Spi­
ritus ..., Ps. Quam dilecta; b) (222-237) Secuntur orationes post missam: Parce michi ...; 
Oratio de beata virgine Maria: 0  serenissima ...; Antiphona: Angele bone. Folgen (237): zwei 
Notizen betr. Freiherr Degenhard v. Gundelfingen (von 1446, 1472, mit seinem Wappen). 
•— 4. (238-249) Die sieben Busspsalmen. Folgt: (249-260) Litanei. — 5. (261-285) Accessus 
altaris (unvollständig): | praemia da graliarum munera ... Quam dilecta (vgl. 198-221) Alia 
oratio: Conscientias nostras. — 6. (286-362) Passionsofficium (unvollständig). Folgen verschie­
dene Gebete: a) (363-372) Oratio sancti Ambrosii de passione domini: Domine Jhesu Christe, 
fili Dei vivi creator; b) (373-388) Pro impetranda e;raw[ditionis gratia]: Accedendi cum pre- 
cibus. ---7 . Gebete vor und nach der Messe: a) (388-428) Ad beatam virginem, ad angelos, 
ad patriarchas et prophetas, ad apostolos et ewangelistas, ad martires, ad virgines, ad omnes 
sanctos, pro seipso, in communione sanguinis, in elevacione corporis et sanguinis; b) (428-452) 
Secuntur orationes que sunt dicende post missam (unvollständig).

Mit Ausnahme der Nachträge von einer einzigen Hand. Bote Titel, rote und blaue An­
fangsbuchstaben. Unbeschrieben: 33. Es fehlen Blätter: vor 1 (herausgerissen) nach 32, 56, 
126, vor 261 (zwei herausgeschnitten). — Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken. (3) unten 
mit Rötel: 26. — Zu lc: R. Röhricht, Ein „Brief Christi“, in: Zeitschr. für Kirchengeschichte 
11 (1900) S. 436-442.

Rh. 145b. 14. Jahrh. Perg. 12,7x9,6 cm. 92 BI. [516
Psalterium monasticum (unvollständig).

1. Psalmen (unvollständig): (S. 1) [laudatio]nes tibi. Quoniam (=  Ps. 55, 12) ~  (141) 
in dmbalis iubilationis (=  Ps. 150, 5). — 2. Cantica: (141) Confitebor tibi Domine quoniam 
iratus (=  Ts. 12,1-6) ~  (160) Nunc dimittis. Folgt: a) (160—165) Pater noster, Credo in Deum, 
Quicumque vult salvus esse mit Kollekte; b) (165-168) Litanei. — 3. Hymnar: (168) Eterne 
rerum conditor (RH. 648) (184) Canticum in pascha: Quis est iste qui venit de Edom ... Cal-
cavi eos (unvollständig) (=  Is. 63, 1-3).

Von einer einzigen eleganten Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Brauner Lederband 
mit zwei Riemchen zum Zubinden. Auf dem ersten Vorblatt gestrichene Signatur: CV 2.

Rh. I4ÖC. 15. Jahrh. Pcrg. 13,0x9,7 cm. 66 Bl.2 [517
Heinrich Seuse: Büchlein der ewigen Weisheit (unvollständig).

(S. 1) | vatter. Trag minen bittern tod (=  c. 15: gedr. H. Seuse. Deutsche Schriften, 
hg. von K. Bihlmeyer, 1907, S. 262, 3) (132) hie stat beruhet werden von der ewigen Wisheit.
(— Nachwort des separaten Büchleins der ewigen Weisheit: Bihlmeyer S. 325, 27). Die Ord­
nung der Blätter ist gestört. Die richtige Textfolge nach Bihlmeyers Ausgabe: (5-6) — c. 2 
(B. 206,8-207,7); (7-8) =  c. 5, 6 (B. 215, 23-216, 18); (9-12) =  c. 11 (B. 238,12-240,3); 
(13-16) =  c. 12,13 (B. 247,25-249,20); (1-2) -  c. 15,16 (B. 262,3-263,1); (3-4) -  c. 17 
(B. 269,19-270,11); (17-96) -  c. 17-24 (B. 271,1-305,19); (97-98) =  c. 24 (B. 307,9-307,32); 
(99-104) =  c. 24 (B. 308,25-311,14); (105-107) -  c. 24 (B. 313,8-314,7); (107-125) =  die 
hundert Betrachtungen (B. 314,8-322,20); (126-132) =  Nachwort (B. 322,21-325,27).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel, rote und blaue Initialen. Es fehlen viele Blätter.
— Brauner Lederband mit zwei Lederriemchen zum Schliessen.

Rh. 146. 16./17. Jahrh. Perg. 12,6x9,0 cm. 111 Bi. [518
Deutsches Gebetbuch der Anna von Waldkirch.

(Bl. 2r) Hie nach volgend danckbarliche gebet fyr vil und mancherlei gut taten, gaben und 
gnaden von got dem herren empfangen: Lob und danck sag ich dir, o herr ... ~  (94r) Ain ander
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löblich gebet von sant Annen: Gegrüset seyest du Maria ... und gesegnet sey Anna ... Darunter:
a) (1 l v-  14v) ein Ablassgebet mit so vil tag ablas als vil unnser her Jhesus Xpus wunden hat 
gehebt in seinem leyden, nämlich 5475. Disen ablas hat geben Babst Gregorius der dritt ...;
b) (14v) Dis nach geschriben gepett ist zu Rom in sant Johanns Cappellen in ainem stain ge­
hauen ... (vgl. Ms Rh. 134, 70r). Folgt: (96r- l l l r) späterer Nachtrag: Muttergottesgebete; 
(110r) Gebet Sixtus IV mit einem Zeichen T, gegen die Pest.

(2r-94r) von einer einzigen Hand. Rote Titel. Blaue, grüne und rote, roh verzierte Ini­
tialen. Vollbilder: l r, lv, 6V, 8V, 12'’, 46v, 51^ 63v, 68'’, 73'’, 78v, 82v, 90v, 95v, 103v,
109r. (110r) Grosses goldenes T. Unbeschrieben: 6r, 8r, 12r, 46r, 51r, 56r, 63r, 68r, 73r, 78r, 
82r, 89r, 89v, 90r, 94v, 95r, 103r, 108v, 109v, 110v. — (104' ) Frater Maurus Stromayr subdia- 
conus als Schreiber des Nachtrages. ( I l lv) Autograph: f  Anna von Waldtkirch / geborne Göl- 
din von / Tiefenaw 1613 ( - Mutter des Fr. Silvester von Waldkirch zu Rheinau, der 1638 als Dia­
kon im Alter von 28 Jahren starb). Sie starb 1663 im Alter von 75 Jahren. — Schwarzer Holz­
deckel mit Lederrücken. Zwei Lederriemchen zum Zubinden.

Rh. 147. 13. Jahrh. Perg. 12,7x8,0 cm. 41 Bl. [519
Theoduli Eclogae; Hildeberti Cenomanensis Physiologus; Prudentius u. a.

1. (Bl. l r-8 r) Jncipit TheodoU [ecloga]: Ethiopum terras iam jervida torruit, estas ~  De- 
sine quod restat ne desperatio ledat. Finit Uber Theodoli. Finito libro sit pastus iure magistro. 
(Gedr. Theoduli eclogam rec. J . Osternacher, 1902, S. 30-54).

2. (8r-12r) [Hildebertus Cenomanensis]: Lncipit Physiologus (Hs: visiologus): Tres leo 
naluras et tres habet inde figwras Carmine finito sit laus et gloria Christo, cui si non aliis pla- 
ceant (Hs: pleceant) hec metra Tebaldi. Hoc fecit scriptum sanctorum vernula pulcrum. (M. 171, 
1217-1224).

3. (12r-14v) Prudentii Dittochaeum: Incipiunt [tituli, Hs: unlesbar] istoriarum: Eva 
columba fuit, tum candida ~  Et septem potuit signacula pandere solus. Explicit Uber Prudentii. 
(M. 60, 89-112; 61, 1075).

4. (14v-25r) Mystische Erklärung kirchlicher Zeremonien: Legitur in ecclesiastica hist- 
ria quod Nabuchodonosor rex Babilonie bellica manu ~  quae gemina ratione tabernaculum 
dicitur, quia in praesenti vita quasi in itinere est pergens ad patriam. Folgt: (25v) Kurze Sen­
tenzen aus Gregor, Augustin, Hieronymus u. a.

5. (26r-35v) lncipit Phisiologus: Igitur Jacob benedicens filium suum Judam dicebat: Ca- 
tulus leonis Juda filius de germine meo; quis suscitabit eum? Physiologus dicit, Tres naturas 
habet leo ~  sicut Judam, qui mox exiit foris et a jratribus suis apostolis, et statim a dyäbolo de- 
voratus est, et periit. Explicit.

6. Liturgische Formeln: a) (36r-37r) Diebesbeschwörung (Käse und B ro t): Induat se sacerdos 
vestimentis sacerdotalibus, et accedat ad altare more solito mit den Formeln: Deus angelomm 
et archangelorum ..., Exorcizo te creatura panis et casei ..., Ayos, Ayos, Ayos ..., Exorcizo te 
maledicte et immundissime draco ..., Admoneo vos fratres in nomine Jesu Christi Nazareni, ut 
si quis ..., Coniuro te 0 homo ... (Teilweise gedr. A. Franz, Die kirchlichen Benediktionen im 
Mittelalter II, 1909, S. 384-390; MGH. Legg. Sect, V, Formulae, 1886, S. 663-665); b) (37^) 
Benedictio domus nove ...:  Benedic domine ..., Deus de celo qui es pius et Clemens ..., Adesto 
domine supplicationibus nostris ..., Exaudi nos domine sancte Pater ... ut si qua sunt (vgl. 
A. Franz I S. 607-609). Benedictio ad omnia quae volueris: Deus universitatis conditor. Folgt: 
(37v-39v) Fortsetzung der Sentenzen von 25v.

7. (40r-41r) [Marbodi Redonensis episcopi lapidum pretiosorum mystica applicatio]: 
Jaspis ponitur primus in jundamento civitatis Dei, qui talem naturam habet Duo in veteri 
lege, Moyses et Samuel et duo in nova, Christus et Stephanus.. (M. 171, 1771-1774). Folgt: 
(41v) Gebet um Bekehrung vor dem Tode: Omnipotens sempiterne Deus te humiliter depre- 
camur und zwei neumierte Antiphonen: Viyilate omnes et orate ..., Alma redemptoris mater ...

Rote Titel und Initialen. Die erste Seite ( lr) durch Gebrauch halb erloschen. Alte Pagi- 
nation beginnt mit 2. Bei der Katalogisierung foliiert. — Schwarzer Holzdeckel mit Leder­
rücken. Zwei Riemchen zum Zubinden. ( lr) unten mit Rötel: 40. — Zu Nr. 1 vgl. J. Ostern­
acher, Die Ueberlieferung der Ecloga Theoduli, in: Neues Archiv 40 (1915) S. 331-376. M. Mani- 
tius, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters I (1911) S. 568-574. Zu Nr. 6a vgl.
Ms Rh. 139, 15r-17v.
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[520Rh. 148. 16./17. Jahrh. Perg. 12 2 x14,0 cm. 45 Bl.
Deutsches Gebetbuch des Hans Christof K öllher von Schleitheim.

1. Morgen- und Abendgebete: (4r) So du morgen oder aubents betten wilt sprich zum, A n ­
fang also: 0  Herr Allmecht/iger ~  (10v) oder bewegt werden vom, weg der Waarhaitt durch deinen 
lieben sun unnsern Herrenn Jesum Christum.. Amen. Voraus: Rezepte: a) ( lv) Hertzog Fride- 
rich Wilhelms zu pestelentzeitten: 4 Hendvol Recholderber', b) (2r) Recept für den Reisenden 
Stein: Nemmendt ain Hasen. Folgt: a) (10v-14v) So du in die Kürchen geest, sprich ..., dem­
nach sprich dise offne Beicht', b) (14v-16v) A in  andechtig Gepeth zu Gott dem, Herren in allerlay 
anligen Gnad unnd hilff mitzuthaillenn: Erbarm dich meiner. —  2. (16v) Hernach volgen die 
siben Buoßpsalmen mit schönen gepetten. Darvor unnd darnach auch vor unnd nach ainern jeden 
insonnderhait zu sprechenn. Unnd vor dem ersten Buoßpsalmen beth also: 0  Du Allmechtiger 
ewiger Gott ~  (30v) göttlichenn willen unnd gefallen leben, unnd dardurch das Ewig erlanngen 
muge. Durch ... Folgt: a) (30v-32v) Darauff sprich sännet Gregorien genadreiche gepetlin die 
er zu Christo unnserm hailannd gepetet hat', b) (32v-34v) Sybenn dannckhsagunngen umb die hai- 
ligsten siben Bluotvergiessungen wider die sibenn toudsünden zu pethenn. —  3. Passionsgebete: 
(35r) Gepeth zum einganng der Passion Predig unnsers Herren Jesu Christi: 0  Herr Jesu Christi 
... ~  (43v) Gepet zu Gott dem hailigen Gaist: 0  Gott hailiger Gaist, ... m it (38v-42r) einem Ge­
peth über die siben letzte Wort des Herrn am Creutz. Folgt: (44r-45v) Kommuniongebete.

Schöne gotische Schrift, bis (43v) von einer einzigen Hand, (44r-45v) von anderer Hand.
Schwarze (vielleicht ursprünglich rote) Titel und Initialen. Unbeschrieben: 2V, 3r, 3V. Nach
(45) sind vier Blätter ausgeschnitten. — (lv) Hans Christof. Köllher von Schleiften. Nach P. Ger­
man: „Fuit is parens dominae Margarithae Agathae a Schleitheim, uxoris praenobilis domini 
Caroli ab Offtringen, Ultimi huius stemmatis surculi, qui monasterium nostrum, ubi in juven- 
tutc sua studiis vacavit, testamento ex ässe scripsit heredem. Migravit e vita anno 1678i die 
27. Junii actatis 59. Uxor vero, quae etiam monasterium suae dotis nominavit heredem, anno 
1679, die 10. Februarii.“ — Brauner Lederband mit Pressung. Sechs Bänder zum Zubinden 
verloren.

Rll. 149. 12. Jahrh. Perg. 12,0x9,0 cm. 18 Bl. [521
Anonym e gram m atikalische Abhandlung.

(S. 1) Partes orationis secundum gramaticos sane sentientes sunt oelo: nomen, verbum ~  
(35) ut quidam dicunt maneries, materies ... Folgt: (36) Nachträglich ein Gebet zu Christus 
in leoninischen Hexametern.

Von einer einzigen Hand, ohne Schmuck. — (36) Qui scripsit scribat, semper eins gloria 
vi\y}at. —  Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken. (1) Unten mit Rötel: 33.

Rh. 150. 12. Jahrh. Perg. 12,0x9,7 cm. 24 Bl. [522
V ita  sancti Leonardi abbatis.

1. Vita: (S. 1-31) Beatus igitur Leonardus temporibus Anastasii nam ceci illuminantur, 
leprosi mundantur ... (BHL. 4862). — 2. Miracula: a) (31-35) Post transitum sancti 
Leonardi ~  flores ex multis herbis collegimus. (BHL. 4863); b) (35-40) Quidam autem vice- 
comes Lemovicensium ~  festum sancti Leonardi confessoris. (BHL. 4864); c) (40 -44) Allerum 
quoque miraculum ... Nam discordantibus non opus est ullis effundere verbis. (BHL. 4865); 
d) (44-47) Rursus quidam peregrinus ex longinquis ~  servus autem sancti Leonardi abiit illesus. 
(BHL. 4866); e) (47-48) Aliud quoque miraculum ... Nam apud urbern Naunetem (Hs: Ma- 
netem) ~  sed tacito corde per beatum Leonardum laudabant magnalia Dei. Amen. (BHL. 4867).

Von mehreren Händen. Nur (1) roter Titel und Anfangsbuchstaben. — (1) Monasterii
Rheirmw. (48) Sum Monasterii Rhenoviensis. —  Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken und 
zwei Lederriemchen zum Zubinden. (1) unten mit Rötel: 42.
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[523Rh. 151. 10. Jahrh. Perg. 12.3x9,0 cm. 373 Bl.
Die vier Evangelien des Presbyters Hadem ar.

1. (Bl. l v) Incipit evangelium secundum Matheum: Liber generationis (100r) usque ad 
consummationem s^culi. Explicit Evangelium secundum Matherim. (— 355 Abschnitte). ■— 
2. (101v) In nomine Jesu Christi incipit evangelium secundum Marcum. Initium  evangelii 
Jesu Christi filii Dei sicut scriptum est in Esaia propheta (167r) sequentibus signis. Explicit 
evangelium secundum Marcum. ( =  234 Abschnitte). — 3. (168v) ln  nomine Domini incipit 
evangelium secundum Lucarn. Quoniam quidem multi ~  (282v) laudantes et benedicentes Deum. 
Explicit evangelium secundum Lucarn. (— 342 Abschnitte). — 4. (284v) In  nomine Domini 
nostri Jesu Christi incipit evangelium secundum theologum apostolum Johannem. In  principio 
~  (371v) Venimus et nos tecum. Et exierunt | (unvollständig: — 21,3 im Abschnitt 219).

Schöne karolingische Minuskel von verschiedenen Schreibern. Der Prolog (169r) in kleiner
Kapitalschrift. Titel und einfache Schmuckinitialen in roter, grüner, gelber Farbe. (372r) Feder­
zeichnung: Priester im Ornat auf grünem Grunde. Oben: HADEMAR P. ( = Besitzer der Hs); 
(372v-373r): HOC T IB I DAT MC NUS, DEVS OMNIPOTENS, HADEMARUS, | CCI 
PECCATORUM VENIAM CONCEDE SUORUM. | NOSTRI PLASMATOR CE LI 
TERREQVE CREATOR. I LECTOR ET HOC POSCES, S I PROPRIA CRIMINA  
NOSCES. Nach 371v fehlen Blätter. 372 und 373 später angefügt. Unbeschrieben: 100v, 101r, 
167v, 168r, 2831', 283v, 284r, 373v. Schlechte, fehlerhafte Seitenzählung. Bei der Katalogisierung 
foliiert. — (2r) Monasterii Rheinau. (lr) Alte Signatur: H 1. Vgl. Inventar der Hss von St. Gallen 
von 1461: ,,H 1 Textus omnium ewangelistarum cum aliquali glosa“, P. Lehmann, Mittelalter­
liche Bibliothekskataloge I, S. 103-!>. — Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken und zwei 
Lederriemchen zum Zubinden.

Rh. 152. 12. Jahrh. Perg. 11,7x9,1 cm. 49 Bl. [524
Williram von Ebersberg: Lateinische Paraphrase zum Hohenlied.

[Willirami abbatis paraphrasis in canticum canticorum]: (Bl. l r) Vox sinagogq: Osculetur 
me osculo oris sui. Quem sitio votis, nunc oscula porrigat oris <—> (49v) In  quibus ipse habitas, 
sponsam dilecte revisas. (Gedr. im Anhänge zu V. Hildeberti opera ed. A. Beaugendre, Paris 
1708, ohne Seitenzahl).

Grobes Pergament. Von mehreren Schreibern, ohne Schmuck. Seitenzählung: 2-91. Bei 
der Katalogisierung neu foliiert. — (lr) Monasterii Rheinaw-, unten mit Rötel alte Signatur: 41. 
Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken und zwei Lederriemchen zum Zubinden. — Vgl. J. See­
müller, Die Handschriften und Quellen von Willirams deutscher' Paraphrase des hohen Liedes, 
in: Quellen und Forschungen zur Sprach- und Culturgeschichte der germanischen Völker 24 
(1877) S. 1-118; darin S. 6-8: Die lateinischen Handschriften. M. Manitius, Geschichte der 
lateinischen Literatur des Mittelalters II (1923) S. 596-598.

Rh. 153. 16. Jahrh. Perg. 11,5x9,9 cm. 114 Bl. [525
Lateinisches Gebetbuch.

’ 1. (Bl. 16r-50r) Cursus beatae Mariae virginis, in der Reihenfolge: Collecta: Protege 
dominc populum, Horae diurnae, Matutinum, Laudes (40r : Incipit cursus beate Mariq virginis). 
Voraus: (3r-14v) Kalendar aus St. Gallen, mit deutschen Notizen aus Rheinau. Folgt: (50r-  
51v) Marianische Antiphonen für das Kirchenjahr. — 2. (51v—57r) Sequuntur nunc septem 
psalmi penitenciales. Folgt: (57r-64r) Litanei mit Kollekten. — 3. (64v-81r) Totenofficium. 
— 4. (81r-83r) Sequuntur nunc quindecim gradus in quadragesima orandi. —  5. (83r-92r) Se­
quuntur nunc accessus et recessus cum adiunctis aliis aliquibus altaris. Folgt: a) (92r-94v) 
Sujragia de patronis, et primo de sancta cruce in vesperis antiphona: Per signum \ b) (94v~95v) 
Sequitiir modus capituli für die Prim; c) (95v-96r) De sancta Trinitate', d) (96r-102r) Oratio 
ante ymaginem pietatis dicenda de qua ut jertur concessil s. Gregorius remissionem omnium pec- 
catorum-, salutationes ad omnia membra Christi-, oratio de doloribus septem beate Marie cor- 
poralibus etc.; e) (102r—l l l r) Suffragia: De passione, de sancto spiritu, de corpore Christi, de 
sancta Trinitate, de proprio angelo, ad omnes choros angelorum, de omnibus patriarchis, de om-
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nibus apostolis, de s. Benedicto, de s. Gallo, de s. Othmaro, de s.Notkero, de s. Gregorio, de «<?. Au- 
gustino, de s. Jeronimo, de s. Ambrosio, de s. Martino, de s. Laurentio, de s. Sebastiano, de s. Geor- 
gio, de s. Stephano, de s. Bernhardo, de s. Leonhardo, de s. Nicolao, de s. Katerina, de s. Bar­
bara, de undena virginum milia; f) ( l l l r-114v) Spätere Nachträge: Gebete vor und nach der 
K om m union .

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte fehlerhafte Paginierung; 
bei der Katalogisierung foliiert. Unbeschrieben: l v, 2r, 2V, 15r, 15v. — (14v) Laurentius 
Ducilly Ydriburgensis (von Wasserburg) als Schreiber. Die deutschen Notizen im Kalender 
von P. Johannes Schwarber: Profess März 1566; Tod seiner Mutter 19. März 1566 etc. — 
(lr) Liber sancti Findani in Reinow. Unten auf der Seite mit Rötel die alte Signatur: 2J. — 
Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken und zwei Lederriemchen zum Zubinden.

Rh. 154. 15. Jahrh. Perg. 12,2x8,4 cm. 38 Bl. [526
Psalterium sancti Hieronymi.

(S. 9) Beatiftca domine peccatricem animam meam ~  (62) et eorum qui querunt perdere 
animam meam (— Acht ,Octavaria‘, freie Zusammenstellung von Psalmversen. Jedes Octa- 
var endet mit Gloria, Kyrie, Versikel, Oration). Voraus: a) (5-7) Beatus vero Jheronimus in  
hoc modo disposuit hoc psalterium-, b) (7-9) Prologus: Suscipere digneris domine sancte pater. 
Folgt: a) (63-64) Alia oratio: Miserere mei domine et exaudi me indignum jamulum; b) (65- 
70) Sanctus Augustinus fecit hanc orationem, et revelatum fuit a spiritu sancto, quod qui qualibet 
die dixerit aut semper portaverit, gladio non peribit...:  Deus propicius esto michi peccatori (unter 
den Erzengel wird Raguel genannt), mit (70-71) Oratio: Domine Jesu Christe fili Dei tu qui 
beatam Mariam.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Initialen und Anfangsbuchstaben in Gold, Rot, Blau,
Weiss. Kunstvolle Arabesken: 7, 9, 16, 23, 28, 33, 41, 47, 52. (4) Miniatur: Hieronymus. Unbe­
schrieben: 2, 3, 72, 73, 74, 75, 76. — (1) Dis buchlin sant Hieronimus psalter gap unser gne- 
dige frow von Österrich unserem erwirdigen vatter Heinrich Fabri selgen, und er gab es swester Ur­
sula Schanjjiggin das sy es ir lebtag solt han, und es nit soll en weg gen, aber wenn sy abgieng, so 
sol es allem covent dienen in der gemeinde. (Heinrich Fabri, Dominikaner um 1488, Beichtiger 
der Nonnen von Schönensteinbach bei Schlettstadt im Eisass). Darunter: Ex libris Oswaldi 
Lätter sacerdotis 1651. Später: Nunc Monasterij Rhenoviensis ex hereditate. — Holzdeckel mit 
Lederrücken (ehedem reich geschmückt, heute schwarz), zwei Lederriemchen zum Zubinden. 
Auf dem Vorderdeckel (innen, oben) alte Signatur (von Schönensteinbach ?): j. I. secundo; 
(1) unten mit Rötel spätere Signatur: 23.

Rh. 155. 14. und 11. Jahrh. Perg. 11,5x8,5 cm. 397 Bl. [527
Breviarium (Diurnale) mit Capitula, Kollekten, Antiphonen, Hymnen.

1. (Bl. 8r) Incipiunt capitula (8r-45r) et collecte (45r-123r) per totum annum: In  Adventu 
cap. vesp. Deus pacis ~  (123r) Concede quaesumus omnipotens Deus, ut qui corporis (=  Fron­
leichnam). Voraus: (2r-7v) Kalendar eines Benediktinerinnenklosters aus der Gegend von 
Konstanz m it Nachträgen aus Rheinau. Folgt: (123v) Nachtrag (15. Jh .): De conceptione 
Marie. Deus ineffabilis misericordie qui prime piacula mulieris. —  2. Antiphonen, Respon- 
sorien, Versikel für die Offizien des Jahres (ausgenommen für die Matutin): (124r) Adventu 
Domini ... Ecce dies venient ‘ ' (273r) Sant Paulus in dem sumer: Vesp. Vas (Hs: ves) elec- 
tionis. Am unteren Rande Nachtrag: 0  Thoma Didime per Christum. —■ 3. Ordinarium (Direc- 
torium) officii: (274r) Der advente müs alwent fier sunnen dag ~  (321r) So singet man den 
Maria plena ... Folgt: Nachträge a) (321r-321v) De sancto Placido et Sigiberto; b) (322r-322v) 
Deutsches Symbolum: Ich gelob in got vatter almaechtigen (=  Typus Hirsau, Benediktbeuren, 
Wessobrunn: Hahn, Bibliothek der Symbole 1897, Nr. 107, 108, 110, 111). — 4. Hymnen de 
tempore und de sanctis: (324r) Nocturna: Primo dierum omnium  (RH. 15450) (379v) Christe
celorum habitator ... Doxa sublimi ... (RH. 2846). Folgt: a) (379v-390v) Cantica: In  adventu: 
Ecce dominus Deus in  jortitudine ( =  Is . 40, 10-17) ~  Non vocaberis ultra derelicta ...  ( =  Is. 62,
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4-7) mit (382v-383r) dem Weihnachtscanticum: Laetare Jerusalem et diem festum agite (Itala- 
text: Is. 66, 10-15), und spätere Nachträge: (391r) De sancto Herasmo; (392v) Zwei Ora- 
tionen: Deus qui conspicis omni nos; Gratie tue qs Domine supplicibus tuis; b) (394r-397v) 
Missa iudicii ferri igne ferventis: Justus es domine ... Adiuro vos (gedr. A. Franz, Die kirch­
lichen Benediktionen im Mittelalter II, 1909, S. 369-370).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel, Deutsche Rubriken und Anfangsbuchstaben. Unbe­
schrieben: l r, l v, 273v, 323r. 323v, 391v, 392r, 393r, 393v. Alte Lagenbezeichnung: (19v) I  ~  
(382v) X X X II .  Sehr nachlässige Pagination. Bei der Katalogisierung foliiert. (394r-397v) 
später der Handschrift einverleibt. — Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken. Schliessen ab­
gerissen und durch Ledcrriemchcn zum Zubinden ersetzt. (2r) unten mit Rötel alte Signatur: 
24, ebenso (3949 29.

Rh. 156. 15. Jahrh. (1499). Perg. 10,4x8,9 cm. 120 Bl. [528
Lateinisches Gebetbuch.

1. (S. 2-101) Infra scriptas orationes per certos dies distinctas ebdomadarum Urbanus papa 
quartus divinitus revelatas de pluribus sanctorum doctorum collegit. Quas Clarafallensis abbas 
ßernhardus collectas quibusdam codicibus suis amplificavit ...:  Omnipotens pater eterne Deus 
euius virtus totum posse ~  facie ad fadem tuo auxiliante suffraqio valeam contemplari dominum 
nostrum Jesum Christum Amen. Voraus: (1) Nachtrag: Oracio ad Deum patrem ... In  manus 
inextinguibilis misericordie. —  2. (101-117) Septem psalmi Frandsci Petrarche potje incliti 
ac devoti: Heu mihi misero, quia iratum adversus me et misericorditer sustenta ne corruam 
sub extremis. Gloria patri. —  3. Zur Geschichte Benedikts und des Benediktinerordens: a) (117— 
122) De parentela et origine sanctissimi Benedicti abbatis patris nostri: Justinianus imperator 
avus sancti Benedicti fuit ■—■ Ipse namque M aximinus ibidem cum sanctis quatuor episcopis 
et ducentis triginta tribus martiribus aliisque infinitis reliquiis requiescit; b) (122-123) De digni- 
tatibus et magnificenciis ordinis sancti Benedicti: Papa Johannes vicesimus secundus, qui prefuit 
sedi apostolice anno domini 1314 ... -—< anno domini M°CCCC°XV11° in sacro concilio generali 
Constanciensi ante valvas ecclesie monasterii Petri domus cum magnis Utteris scriptum fuit: Sex 
milia et sexcenta sunt adhuc monasteria ordinis sancti Benedicti', c) (123-124) Sequitur de anti- 
quitate ordinis sancti Benedicti et aliorum ordinum per metra: Annis ducentis cum quinquaginta 
retentis ~  Ordo maior venerandus et ordo minor. —  4. Passionsgebete: a) (124-130) Quicumque 
subscriptam orationem X X X  diebus devote dixerit in honore sanctissime passionis domini nostri 
Jesu Christi, et in honore beatissime virginis Marie matris eins quecunque licita petierit miseri­
corditer optinebit, quod experimento sepius probatus est: Sancta Maria perpetua virgo', b) (130- 
143) Oratio devotissima beati Bernhard! abbatis quam cum semel diceret ante ymaginem cruci­
fixi et ipsa ymago de cruce se inclinans eirni amplexata est. Salutatio ad pedes: Salve mundi 
salvatore; c) (143-148) Item orationes de quinque doloribus beate Marie quas sanctus Anshel­
mus capellanus eins composuit ...:  Oratio prima: Mediatrix Dei; d) (148-172) Hic incipiunt 
prefate orationes sive collecte quindecim beate et preclarissime Dei amatricis Birgitte de passione 
domini nostri Jesu Christi crucifixi flexis genibus in dies devotissime dicebat: Dignare me lau- 
dare ... Prima amonitio . . .;  e) (172-174) Quedam devota persona in revelacione quadam in- 
terrogavit dominum., quis fuisset suus maximus dolor quem pro nobis passus fuisset. Cui respon- 
dens dominus, quando in cruce extensus fui ita atrociter, quod omnia ossa mea denumerari po- 
terat. Et subiunxit quicunque mihi pro illo dolore gracias egerit, ita gratum mihi obsequium pre- 
stabit ac sij omnia wulnera mea unguento suavissimo deliniret et perungerent. Oratio: 0  domine 
Jesu Christe, qui in cruce. —  5. Verschiedene Gebete: a) (174-176) In  quacunque die hanc ora­
tionem subsequentem dixeris, dyabolus tibi non nocebit ... Et hanc orationem compilavit sanctus 
Augustinus, quae scripta est Rome in ecclesia sancti Johannis Lateranensis ...:  Gratias tibi 
domine', b) (177—180) Canticum, sanctorum Ambrosij et Augustin! transmutatum in laudem 
gloriose et perpetue virginis Marie ...:  Te matrem Dei laudamus-, folgen: (180-186) andere 
Mariengebete mit Ablässen; c) (186-192) Jubilus sancti Bernhardi abbatis: Jesu dulcis me­
moria', d) (192-195) Oracio sancti Thome de Aquino ordinis predicatorum: Concede michi 
quaesumus omnipotens et misericors Deus que tibi placita sunt; e) (195-197) Oracio sancti Bern- 
hardini confessoris de minoribus: O bone Jhesu, O dulcis Jhesu; f) (197-205) Laudissimus sancti
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Boneventure (!) de sancta cruce: Recordare sancte crucis; g) (205-209) Oracio ante ymaginem pie­
tatis dicenda, de qua ut fertur concessit beatus Gregorius omnium peccatorum remissionem: In  
mei sint memoria-, h) (209-212) Oracio coram ymagine cruciftxi dicenda, quamque devote dixerit 
tot dies indulgenciarum meretur quot erant wulnera in corpore Jesu tempore passionis eius, quas 
indulgencias contulit Gregorius papa tercius ad petidonem regine Anglie: Precor te amantissime 
domine Jesu Christe; i) (212-214) Salutaeiones ad omnia membra Jesu Christi, qui devote dixe­
rit, pro quolibet salve ccc dies indulgenciarum obtinebit: Salve tremendum cunctis potestatibus 
caput; k) (214-215) Oracio beati Gregorii pape de quinque wulneribus Christi Jesu et quicunque 
hanc cum devocione dixerit, habebit quingentos annos indulgentiarum ... Ave manus dextera; 
1) (216-218) Oraciones dicende ante ymaginem pietatis quae apparuit beato Gregor io et debent 
dici cum septem pater noster et totidem Ave Maria pro quibus sunt maxime indulgencie ab eodem 
sancto Gregorio et aliis quam plurimis summis pontifidbus concesse: 0  domine Jesu Christe adoro 
te-, m) (218-223) Alia oracio de armis et passione Christi devotissima multis indulgencüs a summis 
pontificibus dotata: Cutter qui circumdedisti sacrosanctam carnem; n) (223-226) Oracio venera- 
bilis Bede prespiteri de septem verbis ultimis, quae dominus Jesus Christus loquebatur pendens 
in cruce, de qua fertur quod quicunque eam flexis genibus devote dixerit, nec demonis nec mali 
hominis nocumenta patiatur, neque inconjessus moriatur: Domine Jesu Christe, qui septem 
verba; o) (226-232) Oracio beati Ambrosij de singulis articulis passionis domini quam Ana­
stasius papa primus confirmavit dans singulis eam dicentibus quingentos dies indulgencie: 
Domine Jesu Christe fili Dei vivi, creator et resuscitator; p) (232-234) Oracio de planctu beate 
Marie semper virginis, quam qui devoto corde recitaverit, consequitur septem annos indulgenciarum 
et X L  carenas a Bonifacio papa: Stabat mater Jhesu dolorosa-, q) (234-235) Oracio aurea de 
beata Maria virgine: Ave rosa sine spinis; r) (235-237) Quicunque oracionem sequentem devote 
cottidie dixerit, sine penitencia et misterio corporis Christi non discedet. Sic fuit revelatum beato 
Bernhardo, cui angelo data est: Ave Maria ancilla sancte trinitatis; s) (237-239) Alia oracio 
de beata Maria virgine: Excellentissima, gloriosissima atque sanctissima semper virgo Maria. 
Folgt: (240) Nachtrag: de passione domini, oracio ad Deum patrem . . .a d  filium ...

Mit Ausnahme der Nachträge von einer einzigen Hand. Rote Titel, Rubriken und Initia­
len. (186) die Jahreszahl: 1499. —  (3) Sum Monasterii B. V. Mariae in Bheinaw. Unten mit 
Rötel die alte Signatur: 28. —  Ursprünglich brauner (in Rheinau schwarz gefärbter) Lederein­
band mit Kupferschliesse.

Rh. 157. 15.Z16. Jahrh. Perg. 10,0x7,8 cm. 213 +  2 Bl. [529
Lateinisches Gebetbuch.

1. (S. 27-30) Oratio ad fadem Christi: Salve sancta facies. Voraus: (1-24) Kalender aus 
Belgien (rot vermerkt: Amandus, Vedastus, Eligius, Bavo, Donatianus). — 2. (33-49) Inci­
piunt höre de sancta cruce. —  3. (53-67) Incipit missa beate Marie: Introibo ad altare Dei ... 
Confessio ... Introitus etc. — 4. Verschiedene Gebete: a) (67-77) De Maria virgine oratio: 
Obsecro te domina sancta-, b) (77-84) De beata Maria virgine et de sancto Johanne evangelista: 
Intemerata et in eternum benedicta; c) (84-95) Oratio beati Gregorii pape incipit: Domine exaudi 
orationem meam quia; d) (95-100) De nomine Jhesu: O bone Jhesu o piissime Jhesu-, e) (100- 
101) De sancto Johanne baptista. Ant.: Inter natos; f) (101-103) De sancto Jacobo. Ant.: O lux 
et decus; g) (103-104) De sancto Sebastiane. Ant.: 0  quam mira; h) (105-106) De sancto Fran­
cisco. Ant.: Salve sancte pater-, i) (107-108) De sancta Katharina. Ant.: Virgo sancta; k) (109- 
110) De sancta Barbara. A n t.: O pulcra precipuum rosa. —  5. (113-256) Incipiunt höre beate Marie 
virginis. —  6. (259-287) Incipiunt septem psalmi. Folgt: (287-296) Litanei. — 7. (299-356) 
Oratio sancti Leonis pape: In  principio erat Verbum, Per quam hec omnia domine, Pater noster, 
Libera me. quaesumus domine, Pax Domini, Agnus Dei paraphrasiert, Benedictiones und an­
dere Gebete. — 8. (357-366) Symbolum Athanasii episcopi: Quicunque vult. —  9. (367-423) 
Nachtrag des 17. J h . : Officium perantiquum S.F intani confessoris patroni ac monachi Monasterij 
Rhenoviensis (von S. 410 an mit Noten).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Kleine Anfangsbuchstaben und Initialen golden und 
rot. Grössere kunstvolle Initialen mit Randschmuck: 27, 33, 53, 113, 259, 299. Sonstige 
Miniaturen: 67, 84, 95, 100, 101, 103, 105, 107, 109, 159, 187, 198, 208, 218, 228, 246, 357.
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Vollbilder: 26 (Majcstas Domini), 32 (Crucifixus), 52 (Madonna mit Kind), 112 (Mariä Ver­
kündigung), 258 (betender David), 298 (Papst Leo): Niederländische Schule. Unbeschrieben: 
die drei ersten nicht paginierten Seiten Ir- I Iv, 25, 31, 50, 51, 111, 257, 297, 368, 424-426. — 
(ID) Sum Monasterij Rhenoviensis sub Abbate Theobaldo (1565-1598). (3) unten mit Rötel alte 
Signatur: 27. — Gepresster Ledereinband mit Resten von zwei Kupferschliessen. Ziselierter 
Goldschnitt.

Rh. 158a. 16. Jahrh. Perg. 9,7x7,le rn . 126 -  4 Bl. [530
Lateinisches Gebetbuch.

1. (S. 25-99) Hec sunt höre de dolore heute Marie virginis, quas eomposuit dominus Johan­
nes papa X X I J . et contulit omnibus eas devote legentibus X L  dies indulgent iarum singulis 
diehus in Honore gloriose virginis. Et in principio cuiuslibet höre dicet.ur iste versiculus qui 
sequitur: Sancta Dei genitrix dulcis et decora. Voraus: (1-24) Kalendar aus Belgien. — 2. 
(101-118) Ave eternitatis speculum Maria gratia plena. Voraus (100) Vnde capitulo X X X I I  
collatione I X  antiquorum primum habetur hoc quod sequitur ... — 3. (119-133) De beata Maria: 
Ave virgo graiiosa, stella sole clarior (RH. 2215). Folgt: (135-138) Oratio de sancta Barbara: 
Supplieo tibi virgo sanctissima. —  4. (139-151) Septem psalmi de beata virgine Maria devo- 
tissimi et breves: Domina ne in furore Dei. Folgt: (152-172) Marien-Litanei. — 5. (173-197) 
Incipiunt X V . orationes: O domine Jhesu Christe, eterna dulcedo. —  6. (199-225) Die sieben 
Busspsalmen. Folgt: (225-246) Allerheiligen-Litanei mit Orationen.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. Bilder und
Arabesken (niederländische Schule): (26) Pieta, (101) Crucifixus, (119) Madonna und Kind,
(135) S. Barbara, (199) betender David. Initiale und Arabeske: 139. Unbeschrieben: Iv-IVv,
134, 198, 247-252. — (1) Libellus monaslerii beate Marie virginis in Rhinouw, unten mit Rötel:
G. Auf dem vorderen Deckel (innen): Ex dono R. D. Johan. Cnirtellij, Conventualis s. Blasij et
Parochi in Lußhaim intimi sui amici in perpetuum eorum amicitiae vinculum tenet me mancipio
Johan. Krug, nunc tem/poris plebanus in Erzingen. Anno restitutae salutis 1584. (Ueber ,1. Krug 
vgl. Ms Rh. 61). Darunter: Rhinouwer Gottshus. (25) Sum Monasterij Rhenoviensis. — Gepresster 
Lederband, oben die Buchstaben /(ohannes) Ä(rug), unten die Jahreszahl: lö84. Von zwei 
Messingschliessen eine erhalten. Ziselierter Goldschnitt.

Rh. 158 b. 13. Jahrh. Perg. 10,4x7,4 cm. 184 Bl. [531
Deutsche Evangelien-Perikopen.

(S. 2) In  unsers Herren namen. vahent hie an du ewangelium, die man dur de iar liset nah 
orden. du in tuschen gemachet sint so man beste mohte. Und zemersten serhibet uns sanctus Marcus 
und sprichet also: A n dem ersten sunnentage ze der züekuefnt (!) unsers Herren. Liseset (!) man 
diz ewangelium : Diz ist ein ane genge ~  (352) die sin muetont und bittent. (83 Perikopen, ver­
zeichnet bei J. Werner, Aus Zürcher Handschriften, 1919, S. 2-5). Folgt: (352-354) Nach­
träge von jüngeren Händen: a) (352-356) Ewer vollekomen wil werden an tilgenden-, b) (356) 
Unser herre ist in der creature; c) (356-360) Herre, du hast uns ein dinch gegebin, das heisset 
rechtu ruwe; d) (360-367) got dike sehen un rieren mit gidunken.

Von einer einzigen Hand. Titel und Initialen rot, erste initiale (3) rot und blau. — P. Ba­
silius German (handschriftlicher Katalog: Ms Rh. hist. 113, S. 645): ,,Hune libellum anno 1771 
dono accepimus ab A. R. Domino Aloysio Vorstcr, fratre germano nostri P. Othmari, parocho 
in Basendingen, et secretario Ven. Capituli ruralis Frauwenfeldcnsis, qui sequenti mox anno 
1772, die 17. Febr. pie in Domino obiit anno aetatis 34...“ — Ursprünglich roter Lederein­
band, in Rheinau schwarz gefärbt. Zwei Schliessen verloren. Auf dem papierenen Vorblatt: 
N. CXIX. — Diese Uebersetzung ist verschieden von den Uebersetzungen C 55 (vgl. J. Baldeg­
ger, Untersuchungen über eine alemannische Evangelien-Handschrift der Stadtbibliothek Zürich. 
Freiburger Diss. 1904) und Car VIII 3 (vgl. O. F. Fritzsche, Die deutsche Bibelhandschrift in 
Zürich, in: Serapeum 15, 1894, S. 177-186). Ueber ihre linguistischen Eigentümlichkeiten: 
J. Werner, S. 5-8.
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[532Rh. 159. 14./15. Jahrh. Perg. 8,8 X 6,3 bis 9,7 X 7,5 cm. 89 Bl.
Offenbarungen an eine Klosterfrau (deutsch).

Nach zwei unlesbaren Seiten (1-2) beginnt (S. 3) der Text: A n S . Johannes tage ewan- 
gelisten vor metti hatte ich etlich ubunge im der meinunge alz er alle zit begerte sin blüt zegiezzinne 
dur got nach der metti wart ze mir gesprochin also von S . Jo. ewangelista: A lz du in fürwesen.

(1-160) von einer einzigen Hand auf Blättern verschiedenster Grösse. Rote Titel, blaue
Initialen, rote und blaue kleinere Anfangsbuchstaben. Nach 47 und 125 Zusätze (47a, 125a) auf
Pergamentstreifen. Unbeschrieben: 116, 144, 148. Bei der Katalogisierung neu foliiert. —
Schwarzer Holzdeckel mit Lederrücken und zwei Lederriemehen zum Zubinden.

Rh. 160. 17. Jahrh. (1643). Perg. 9,5x 6,6 cm. 60 +  1 +  14 Bl. [533
Lateinisches Gebetbuch.

1. (S. 1-9) Officium parvurn de S. Findano confessore et monacho Rhenoviensi ... 0  no- 
bilis Laginia. —  2. (10-12) Corona domini nostri Jesu Christi (vier Dekaden). — 3. (13-25) 
Modus devote orandi psalterium b. Mariq virginis. Folgt: (25-39) Oblatio psalterii vel cuiusque 
rosarii und andere Gebete. — 4. (39-52) Medicamen spirituale contra pestem ex quinque psalmis 
s. Bonaventure: de b. Mariae virgine confectum. Folgt: (52-58) Commemoratio pro fUganda 
peste; ad s. angelum custodem.

Vor und nach der Pergamenthandschrift je sieben nicht gezählte Papierblätter. Voraus ein 
ungezähltes unbeschriebenes Pergamentblatt, ein anderes am Schlüsse (58, 59). Von einer ein­
zigen Hand. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (36) unten die Jahreszahl: 1643. (1) unten 
mit Rötel: 0. — Schwarzer Pappband. Vier Bänder zum Schliessen abgerissen.

Rh. 161. 15./16. Jahrh. Perg. u. Pap. 8,8 X 6,9 cm. 125 +  1 Bl. [534
Lateinisch-deutsches Gebetbuch.

1. (S. 1-20) Incipit rosarium gloriosissime virginis Marie: Ave Maria .. .  Jhesus Christus. 
Quem- virgo sanctissima existens angelo nunciante. —  2. Verschiedene Gebete: a) (20-22) Ista 
oracio fuit data beato Bernhardo abbate ab angelo dicente ad eum: Sicut aurum praecellit omnia 
metalla sic ista oratio excellit omnes alias orationes: Ave ancilla Trinitatis, ave praeelecta ...; 
b) (22-30) Oracio sancti Bernhardi ad cor virginis: Loquar ad cor tuum o Maria-, c) (30-35) 
Oracio bona ad sanctam Mariarn pro fine bona: 0  dignissima virgo Maria Dei genitrix; d) (35- 
40) Viginti milia annorum indulgenciarum a domino Nycolao papa quinto et a domino Calixto 
papa confirmatis: Domine Jhesu Christe, adoro le; e) Quicunque hanc oracionem dixerit,
habebit tot dies indulgenciarum, quot etiam erant wulnera domini nostri Jhesu Christi. Oracio 
optima de passione Jhesu Christi: Precor te amantissime domine-, f) (45-47) Johannes papa X X I I  
dedit ad instantiam Philippi (Hs: ppilippi) regis Francorum omnibus dicentibus infra scriptam 
oracionem infra actionem indulgenciam tria milia dierum pro mortalibus et mille annos pro 
venialibus: 0  verum corpus Christi-, g) (47-50) Quocienscumque quis oracionem hanc in  honore 
die (!) dixerit, habet tria milia dierum Indulgenciarum mortalium, et M  annos venialium ex auc- 
toritate domini Johannis pape X X I I ,  qui eam fecit et in Avinione in consistorio die Jovis sancta 
publicavit sub anno domini M°CCCC°XXX° (!) et dedit indulgencias supradictas: Anima Christi 
sanctifica me; h) (50-59) Incipit oracio venerabilis Bede presbiteri de septern ultimis verbis 
domini nostri Jhesu Christi in cruce pendentis de qua fertur quod qui eam cottidie dixerit devote 
et flexis genibus, nec dyaboli nec maliciosi hominis nocumenta ulla pacietur, nec inconfessus decedet 
et per X X X  dies ante obitum suum gloriosam virginem Mariarn ad suum auxilium videbit prae- 
paratam: Domine Jhesu Christe, qui hec septern verba; i) (60-77) Gebete: De sancto angelo, de 
sancto apostolo tuo, de sancto Sebastiano, de sancto Cristoforo, de sancta Katherina virgine et 
martyre, de sanctissima virgine Barbara, de sancta Margareta; k) (77-84) Quedam virgo rogavit 
beatam virginem Mariarn, ut sibi ostenderet quomodo posset in  oracionibus suis ei plaeere. Respondit 
mater domini: lege oracionem sequentem et placebis michi valde. O gloriosissima domina omnium 
mulierum. Folgt: (84-88) Inicium sancti Ewangelii secundum Johannem: ln  principio; 1) (88— 
90) Innocencius papa dat V I I  annos Indulgencie ad elevacionem hostie sancte ipsam dicenti
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devote: Ave principium nostre ereacionis. Folgen: (90-94) Sentenzen unter den Namen: Bern- 
hardus, Albertus, Gregorius, Doctor Parisius, Augustinus, Jheronimus, Sapiens, Jheronimus.
— 3. (97-119) Septem psalmi Marie: Domina ne in furore Dei. Folgt: (119-146) Marien-Litanei.
— 4. (154-209) Hie begint eyn pselter von der menscheit unsers herrn Jhesu Christi. Dominica. 
0  allerselichste motter, eyn ffrauwe des hiemels (Form einer Litanei, verteilt auf die Woche).
— 5. (209-248) Gebete vor und nach der Kommunion. Folgt: (249) Nachtrag: vier Merk­
verse: Wilt Du Dir vor schaden sein, j so überlad Dich nit mit wein ...

Bl. 1/2-151/152, ebenso 155/156 Pergament; 153/154, 157/158-249/250 Papier. (1-94) von 
einer Hand, (97-146) von einer anderen, (154-248) von einer dritten. Titel rot, Anfangsbuch­
staben rot und blau. Initialen: gold, blau, grün und rot: 1, 97, 155 mit Arabesken. Unbeschrie­
ben: 95, 96, 147-153. Die unbeschriebenen Blätter bei der ursprünglichen Pagination nicht ge­
zählt. Bei der Katalogisierung neu paginiert. — (1) Sum Monasterii Rhenoviensis. — Gepress- 
ster, ursprünglich brauner, in Rheinau schwarz gefärbter Lederdeckel mit Spuren von zwei 
Kupfer schliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen) Stahlstich: Madonna.

Rh. 162. 15. Jahrh. (Ende). Perg. 7,7 X5,9 cm. 106 Bl. [535
Lateinisches Gebetbuch, mit Kalendar aus Rheinau.

1. (Bl. 16r-88v) Officium parvum B. M. V. Voraus: a) (2V—7r) Verschiedene Gebete: 
de s. Anna matre virginis Marie, S. Sebastianus, de sancto Georgio mart., in heremitam Dei 
Anthonium, Oratio ad omnes sanctas virginis (!). Ferner: (7r-9 r ) Sequitur planctus beate Marie, 
quem qui corde devoto recitaverit, consequitur septem annos indulgenciam et X L  karenas Boni- 
fatius papa: Stabat mater dolorosa; b) (10r-15v) Kalendar, bis Ende November; Feste (rot): 
Translatio s. Findani, Dedicatio Constantiensis (9. Sept.), Gallus, Othmar. Historische 
Notizen von P. Melchior Gachnang 0 . S. B. (1558 noch am Leben). Folgt: (88v-91v) Gebete 
der Prim: Pretiosa. —  2. (91v-  113v) Cursus de sancto spiritu. Folgt: (114r-  115r) Nachtrag: 
Gebet: O fons totius bonitatis. —  3. (116r—128v) Sieben Busspsalmen. Folgt: (128v-140v) Aller­
heiligenlitanei (mit Konrad, Roman, Gallus, Magnus, Othmar, Walpurg). — 4. (140v-180v) 
Totenofficium. — 5. (181r-207r) Verschiedene Gebete: der Busse, ante Communionem, de 
s. Katherina, de s. Barbara, de s. Ottilia, zur Befreiung von ewiger Strafe, pro fine bona im- 
petrando, contra temptaciones, flexis genibus qui dixerit, non moritur in peccatis mortalibus, 
Oracio sancti Gregorii, qui eam dixerit non sentiat penas inferni, de beata virgine, de animabus, 
Orationes s. Gregorii, ad sanctum Petrum apostolorum principem, de s. Dorothea, zur Elevation, 
de s. Michaele, de s. Christofero, de s. Maria Magdalena, de s. Findano. Folgt: a) (207v) 
Alexander papa modernus y i ws concessit omnibus vere penitentibus et confessis sequentem 
orationem coram ymagine beate Anne, decem annos mortalium et viginti mille annos venialium 
peccatorum indulgenciarum, quas idem papa in festo resurrectionis anni nonagesimi quarti con- 
firmavit, et valvis omnium ecclesiarum Roma propriis manibus affixit; b) (208r-211r) Gebete 
de proprio angelo, de s. Petro, zur Kommunion; c) (21 l r- 21 l v) Languentibus in purgatorio 
(unvollständig, von der Hand des Abtes Theobald Werlin von Rheinau, Abt 1565-1598, 
vgl. Rh. 134, Bl. 1040.

Kalendar (zweispaltig), (16r-113v), (116r-179v) je von einer anderen Hand. Rote Titel,
Initialen und Anfangsbuchstaben. (10r) Zwei Wappenschilde mit ausradierten Zeichen. Irrige
Blattzählung. Bei der Katalogisierung neu foliiert. Unbeschrieben: 9V, 115v, 199v. — (lr) Geor- 
gius Sebastianus Hanzer est possessor huius libri 1576. ( lv) Ex libris Gasparis Aebli (Mönch 
von Rheinau, f  1594). (207v) unten: die Jahrzahl 1496. (2r) unten: mit Rötel die alte Signatur 
30. — Gepresster Ledereinband. Auf dem Vorderdeckel Kupferkreuz. Die ursprünglichen 
Schliessen verloren. Zwei Lederriemchen zum Zubinden.

Rh. 163. 15./16. Jahrh. Perg. 6,7x4,9 cm. 334 Bl. [536
Lateinisches Gebetbuch, mit Kalendar.

1. (Bl. 15r-35r) Incipiunt missa beate Marie virginis: Introibo ad altare Dei (mit den vier 
Evangelien: In  principio, Missus est, Cum natus esset, Recwmbentibus undecim). Voraus: 
( lv—13r) Kalendar ohne besondere Eigenart. — 2. (37r-43v) Incipiunt höre sancte cmcis. —
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3. (45r-127v) Incipiunt höre beate Marie virginis. —  4. (129r-149v) Incipiunt septern psalmi. 
Folgt: (149v-155v) Allerheiligenlitanei (mit Donatianus, Vedastus, Amandus, Bavo, Gudula). 
— 5. (157r-237v) Incipit (!) vigilie mortuorum. —  6. (239r-271r) Orationes cum mane surgis. 
Folgt: (271r-280v) Sequuntur nunc quaedam suffragia sanctorum: de s. cruce, de beata virgine, de 
sancto Benedicta, de specialibus quibusdam patronis, de s. Findano, ad omnes sanctos et sanctas. —  
7. (282r-332r) Accessus altaris und verschiedene Gebete. Darunter: (324r-329r) Oratio quam 
sanctus Bernhardinus conjessor ordinis minorum quotidie dicitur orasse: 0  boneJesu, o dulcis Jesu.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben, kleinere gol­
dene Initialen. Grössere Initialen und Arabesken: 15r, 37r, 45r, 84r, 91r, 97r, 103r, I08v, 
120v, 129r, 157r, 239r, 282r. Miniaturen: (14v) Madonna mit Kind, (3ßv) Crucifixus, (44v) 
Mariä Verkündigung, (128v) Majestas, (156v) Tumba, (238v) Trinitas, (281v) Messfeier. Unbe­
schrieben: 13v, 14r, 35v, 36r, 44r, 128r, 156r, 238r, 281r, 332v-334v. Bei der Katalogisierung 
neu foliiert. — Für die Zuweisung des Büchleins an Abt Theobald (auf dem innern Vorderdeckel) 
fehlen die Anhaltspunkte. — (lr) unten mit Rötel: 43 (alte Signatur). — Ledereinband mit 
zwei Lederriemchen zum Schliessen. Verblichener ziselierter Goldschnitt.

Rh. 164. 16. Jahrh. Perg. 7,3 X 5,0 cm. 159 Bl. [537
Lateinisches Gebetbuch aus der Gegend von Mainz.

1. (Bl. 4r-24v) Die sieben Busspsalmen. Folgt: (24v-40v) Allerheiligenlitanei und Preces. 
Voraus: ( lr-3r) Später N achtrag: Contra timorem mortis. — 2. (41r-63r) Devotissime ammoniciones 
et oraciones beate et preclarissime Brigitte vidue de passione domini nostri Jesu Cristi. —  3. (64r-  
70v) Sequuntur nunc oraciones de beata virgine Maria. E t primo de eius septern doloribus cor- 
poralibus. Folgt: a) (70v-75v) Subscriptam oracionem edidit Sixtus papa quartus: concessit 
eam devote dicentibus coram ymagine beate Maria (!) virginis in  sole undecim milia annorum in- 
dulgenciarum; b) (75v-77r) Oracio aurea de beate (!) virgine. —  4. (77r-96v) Sequuntur nunc ora­
ciones de sanctis: de s. Petro, de s. Paulo, de s. Johanne, de s. Sebastiano, de s. Apollonia, 
de s. Margaretha, de s. Katharina, de s. Barbara, de s. Veronica. — 5. Verschiedene Gebete: 
(97r-99v) Oracio ad totam Trinitatem; b) (100r-103v). Sälutaciones ad omnia membra Cristi; 
c) (103v—l l l r) Sequuntur nunc oraciones infra et post elevacionem corporis domini nostri Jesu 
Christi dicende; d) (112r—116v) Sequuntur nunc oraciones ante et post sacram communionem 
dicende . . .;  folgt: (117r-117v) der Rest eines Gebetes: | solatum et fi/nalis tutela ... und Ad  
petendam devotionem. Oratio: Discedite a me-, e) (119r—120v) Da mihi domine Deus meus pru- 
denciam, fortitudinem; f) (122r—127v) Gebete zum hl. Albanus; Bonifatius: Felix Moguntinen- 
sis populus Bonifatium meruit episcopum; Affra; g) (128r-154r) Sequitur accessus altaris mit 
Aus- und Ankleidegebeten. Folgt: (156r-158v) späterer Nachtrag: Lauretanische Litanei.

Bis 120v von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Ini­
tialen: 100r, 104r, 106r, 147r, 149r, 149v. Reiche Initialen mit Randverzierungen: 4r, 42r, 64r, 
72r, 75v, 97r, 112r, 119r, 122r, 124r, 126r. Initialen mit Miniaturen: (77v) Petrus, (82r) Jo­
hannes evang., (84r) Sebastian, (86v) Apollonia, (88v) Margaretha, (91r) Katharina, (93r) 
Barbara, (95v) Veronica. Vollbilder: (3V) David, (41v) Crucifixus, (63v) Brigitta (?), (71v) Maria 
mit Kind auf Mondsichel. ( l l l v) Kommunionspendung, (118v) Tabor, (121v) Alban, (123v) 
Bonifatius. Unbeschrieben: 118r, 121r, 154v, 155r, 155v, 159r. Fehlerhaft paginiert: 134, 134; 281, 
287; 302, 304. Bei der Katalogisierung neu foliiert. Nach 116 fehlen Blätter. ■— (159v) und 
auf dem Inneren des zweiten Deckels: Hunc libettum a Moguntino empturn a. 1787, 27. apr., 
dono transmisit Fr. Gregorio [Moos] d. Henzler parochus in Blumenfeld. — Schwarzer Lederband 
mit zwei Kupferschliessen. Goldschnitt. NB. Diese Hs ist die letzte der von P. Basilius German 
in seinem Katalog (in fol., 2 Bände) verzeichneten Handschriften.

Rh. 166. 15. Jahrh. (1479). Perg. 23,2x17,0 cm. 247 Bl. [538
Anonyme italienische Abhandlung über Askese.

Drei Teile: 1. (Bl. 6V) Come per cogitare la nostra vilta et miseria cognosciamo noi mede- 
simi quanto al corpo ... Cap. 1°: Faciamus hominem ~  (43r) queste quattro cose del corpo sempre 
dobbiamo pensare. E t questo .. .  quanto alla prima parte di questa opera. Voraus: a) (2r -5r) 
Incomincia la tavola de capituli di questo libbro ...  cap. I - C C X X X I X ; b) (6r-6v) Incomincia
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il prologo di questa opera: Considerando la vostra devolissima affectione ~  affare tale opera per 
la mia ingorantia. —  2. (43r) Come dio dotoe et nobilitoe lanime nostre di septe dote et similitu- 
dine come e esso iddio .. .  Cap. V II I° :  Poi che per dei gratia, abbiamo mostrato ~  (212r) di 
ritrovarci colloro in gloria. Laqual cosa cuoncedi .. .  -  3. (214r) Incomincia il tractato. E t in  
prima delli infiniti beni di paradiso. Capitolo L I:  Dilectissima in Christo infinita sara lalle- 
grezza <—1 (247v) Laccompagneremo poi anchora in gloria. Laqual cosa ... Laus tibi Christe 
quia explicit opera iste Deo gratias. Amen. Voraus: (212v—214r) Incomincia il prologho del 
tractato della gloria di paradiso: Finita per Dei gratia la seconda parte di questo libbro resta ora

non siamo recipienti a poterla comprehendere. Finisee il prologho.
Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Initialien. Kunstvolle Initiale und 

reiche Arabesken: (6r). Ursprüngliche Foliation: (6r) I  ~  (247r) C C XXXXII. Beider Katalogi­
sierung neu durchfoliiert. Unbeschrieben: l v, 5V. — (247v) Questo libbro e del monastero di sancto 
Lorenqo decto Monte Aguto dell ordine della Certosa dapresso affiren$e. Il quäle scripse don Fran­
cesco da Pisa, monacho e professo di decto monastero, et cominciollo a scrivere a di X II . di maggio 
MCCCCLXXVIIII0 al monastero di Montello in queste carte, lequali erano del monastero di F i­
renze, et fornillo di scrivere oggi questo di XV. di dicembre in decto millesimo al monastero della 
Certosa di Ferrara, al laude di Jesu Cristo et salute dell anima sua. Deo gracias. Amen. (lr) Ne 
farete gran conto per essere buona lengua (18. Jahrh.). Monasterio Rhenaugiensi (19. Jahrh.). — 
Roter Lederband mit Goldschnitt. — Vgl. J. Werner, Aus Zürcher Handschriften (1919) S. 60-70.

Rh. 167. 14. Jahrh. Perg. 26,7 X 18,5 cm. 199 Bl. [539
Psalterium aus dem Kloster Allerheiligen zu Schaffhausen.

1. (Bl. 10r—181r) Psalterium nach monastischer Einteilung. Voraus: ( lr-6v) Kalendar 
mit der Notiz (8. Febr.) Cuonradus abbas. —  2. (181r-192r) die üblichen biblischen Cantica.
Folgt: a) (192r-196r) Te Deum, Pater noster, Canticum Babyloniae: Credo in Deum patrem, 
Catholica fide (!): Quicumque vult; b) (196v—199r) Allerheiligenlitanei mit Orationen.

Von einer einzigen Hand. Blaue und rote Anfangsbuchstaben, grössere Goldinitialen zu
Anfang der Psalmen und Cantica. Grosse kunstvolle Initialen: 10r (Buchstabe B mit David 
und einer Figur, die eine Glocke schlägt), 35r, 53v, 70r, 71r, 87v, 107v, 129r, 146r. Vollbilder:
(7V) Verkündigung, (8V) Geburt Christi, (9V) Darstellung im Tempel, (52v) Verrat des Judas,
(69v) Christus vor Pilatus, (87r) Grablegung und die frommen Frauen, (107r) Auferstehung,
(123v) Himmelfahrt, (128v) Pfingstbild, (145v) Christus der Apocalypse. Lagenzeichen: (17v)
I, (18r) I I  (188v) X X I, (189r) X X II. Irrige Pagination: 38, 39, 38, 39. Bei der Katalogi­
sierung neu foliiert. Unbeschrieben: 7r, 8r, 9r, 52r, 53r, 69r, 123r, 144v, 145r, 199v. — Auf dem 
Vorderdeckel (innen): Comparatus est Uber iste pretiosus (Preis mit Tinte getilgt) sub abb. Janua- 
rio II . die 22. Febr. 1817 ex licitatione librorum D. Conrectoris Kirchhoferi Schaffhusiani. Testatur 
P. Blasius Hauntinger p. t. granarius. — Schwerer Holzdeckel mit braunem Leder überzogen. r 
Goldschnitt.

Rh. 168. 14. Jahrh. Perg. 24,0x18,0 cm. 394 Bl.2 [540
Augustinerinnen-Brevier aus Metz, mit deutschen Rubriken.

1. Psalterium: (Bl. 7r) Regem magnum. Adoremus dominum. Ymnus: Nocte surgentes 
(RH. 12035) ~  (82r) ad dirigendos pedes nostros in viam pacis (— Benedictus). Voraus: ( lr-6v) 
Kalendar m it Bischöfen und Heiligen von Metz (mit nekrologischen Notizen). Am untern 
Rande für jeden Monat (von späterer Hand) Lebensregeln. Folgt: (82r-98v) Hymnar: In  
adventu domini ad vesperas. Ymnus: Conditor atme syderum (RH. 3734) et potestas per 
eterna secula. Amen. ( =  In dedicatione templi: Urbs beata Jherusalem RH. 20918). — 
2. Brevier: a) (98v-259v) Proprium de tempore: Dominica prima in adventu domini. Capitu- 
lum: Deus pacis ~  Ad Magnificat: I lli ergo homines ( =  Dom. XXIV post Pent.); b) (259v-377) 
Proprium Sanctorum (das nicht immer mit dem Kalendar in Einklang steh t): Saturnini et 
Crisanti, Mauri et Darie -—> huic domui salus a Deo facta est. Alleluja ( =  in dedicatione 
templi). Zu bemerken: Der jüngste Heilige =  Petrus mart. (29. April) kanonisiert 1293. Es 
fehlt Thomas v. Aquin, kanonisiert 1323. (303v) Infra octavas b. Johannis bapt.; (319v) In  
octava s. Marie Magdalene; (328r) Hippolytus soc. ad Magnificat: ... ut quorum hic corpora
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pio amore conplectimur (334r-336v) Officium proprium Augustini episcopi, und (336v, 
339v) in octava beati Augustini', (348v) In  conceptione s. Johannis bapt.; (355r) in translatione 
s. Augustini', (366v) Eustasii abbatis (im Kalendar am 29. März: Translatio s. Eustasii abbatis 
de Wdrgavilla); c) (377v-392v) Hie vaht daz Conmune sanctorum ane. Capitulum: Ibant apostoli 
gaudentes ~  Ymnus: Jhesu redemptor seculi, verbum, patris altissimi . .. sic caro nostra dormiat 
(=  RH. 9649; Samestages von unser vrowen di zit). Folgen Nachträge: a) (392v-393r) de 
sancta cruce; ß) (393v) Versikel und Orationen; y) (393v-394r) Benedictionen zu den Lesun­
gen (Jube domina); ö) (394v) Litanei.

Gotische Schrift von einer einzigen Hand. Rote Titel, rote und blaue Anfangsbuchstaben 
und Initialen. — Bei der Katalogisierung neu foliiert. (394v) am unteren Rande: Sub abbate 
Januario comparatus est iste codex die 15. martij 1817. abs D. Kirchhofer Schafhusiano pro 10 
florenis. Testatur P. ßZ(asius) //(auntinger). Granarius. —  Starker Holzdeckel mit Schweins­
leder (gepresst) überzogen. Eine Schliesse. Auf beiden Deckeln (innen): Bruchstücke eines 
Vollmissale (11. Jh. neumiert).

Rh. 169. 15./16. Jahrh. Perg. 23,3x17,0 cm. 176 Bl. [541
Livre d’ heures aus Nordfrankreich.

1. (Bl. 14r-21v) Vier Evangelien: Weihnachten (Johannes), Mariä Verkündigung (Lukas), 
Epiphania (Matthäus), Himmelfahrt (Markus). — 2. (22r-32r) Gebete: Obsecro te domina 
sancta Maria; 0  intemerata et in eternum benedicta-, Stabat mater. —  3. (33r-92v) Horae beatae 
Mariae virginis, mit Schlussgebeten zum hl. Geist, Maria, Johannes Evang. — 4. (93r-102v) 
Horae de cruce. — 5. (102v-110v) Höre de sancto spiritu. —  6. ( l l l r—126v) Die sieben Buss­
psalmen. Folgt: (127r—136r) Allerheiligenlitanei mit Quintinus, Eutropius, Leodegarius, 
Fiacrius, Radegundis u. a. — 7. (137r—174r) Totenofficium. Folgt: (174v-175v) Das Respon- 
sorium Gaude Maria virgo mit der Prosa Inviolata integra et casta (RH. 9094).

Von einer einzigen Hand. Alle Ränder mit reichen Arabesken in Farben und Gold. Titel 
rot. Kleine Anfangsbuchstaben und Initialen blau und golden. Miniaturen: (14r) Johannes 
Evang., (16r) Lukas, (18r) Matthäus, (20r) Markus, (22r) Madonna mit Kind und Kardinal, 
(33r) Mariä Verkündigung, (46r) Mariä Heimsuchung, (61r) Geburt Christi, (67r) Erschei­
nung der Hirten, (72r) Anbetung der Magier, (76v) Darstellung im Tempel, (81r) Flucht nach 
Ägypten, (87r) Mariä Krönung, (93r) Crucifixus, (103r) Sendung des Geistes, ( l l l r) der betende 
David, (137r) Begräbnis. Die Gesichter sind ungeschickt gezeichnet. (137r) ein blaues Wappen­
schild mit getilgten Schildfiguren. Unbeschrieben: l v, 32v, 136v, 176r. Bei der Katalogisierung 
neu foliiert. — (lr) Lespaignol pr. Reg. (um 1600). Auf dem Vorderdeckel (innen): Comparatus

, est Uber iste pretiosus 33 florenis sub abbate Januario II . die 22. Febr. 1817, ex licitatione libro- 
rum D. Conrectoris Kirchhoferi Schafhusiani. Testatur P. Blasius Hauntinger, p. t. granarius 
manu propria. — Pappband mit braunem Leder überzogen. Goldschnitt. Beim Einbinden stark 
beschnitten. Die ersten zwölf Blätter durch Mäusefrass geschädigt.

Rh. 170. 15. Jahrh. Perg. 20,2x14,3 cm. 125 +  8 Bl. [542
Livre d’ heures aus Frankreich.

1. (Bl. l r-4v) Inicium sancti ewangelii secundum Johannem: In  principio; Secundum
Lucam: In  Mo tempore missus est Gabriel', Secundum Marchum: In  Mo tempore recumbentibus 
undecim discipulis. Folgt: (4V-7V) Oratio: Obsecro te domina sancta Maria, mater Dei. —■ 2. (9r-  
58r) Horae beatae Mariae virginis. D arunter: (26r-26v, 32v-33r, 37r-37v, 41v-42r, 45r, 51r-  
51v, 56v-57r) für die einzelnen Horen Angabe der entsprechenden Szene aus der Passion; 
(27r-27v, 38r-38v, 42v, 45v-46r, 52r-52v, 58r) Anrufungen des hl. Geistes. Folgt: a) (58v~ 
60r) Devota oratio: Domine Deus omnipotens pater ego humiliter-, b) (60r-63v) Oratio pulchra 
et devota domino nostro: Domine Jesu Christe, qui in hunc mundum propter nos. —  3. (64r-73v) 
Die sieben Busspsalmen mit (73v-77r) Allerheiligenlitanei. — 4. (77v-104v) Totenofficium. — 
5. Verschiedene Antiphonen und Gebete: a) (106r-107v) zum hl. Christoforus. Voraus: (105r-  
105v) Du temps que saint Gregore pape de Rome celebroit messe en leglise de Pentheon nostre signour 
sapparut a luy en tel figure et donna a tous ceulx qui devotement diront devant ceste dicte figure 
cincq foys la patre nostre et cincq fois lave Marie au tant de pardon quil ya en leglise de Rome;
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b) (107v-108r) De sancta Katherina antyphona; c) (108r) De sancta Genovefa antyphona; d) (108v-  
113r) Anima Christi; Sic dulcissime sacrum corpus; Ave principium nostre creacionis; ... 
Oracio valde bona: Te invocamus te laudamus; e) (113v—115v) Sande Sebastiane, semper ves­
pere et mane; f) (116r—117r) Ave senior Stephane; g) (117v—251r) De sancta Trinitate; de sando 
Spiritu; De saint Jehan baptiste; de sando Petro d  Paulo; De beata Maria Magdalena; de beata 
Maria virgine; de sancto Antonio eremita.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Kleine Anfangsbuchstaben und Initialen golden, 
blau und rosa. Miniaturen: (9r) Mariä Verkündigung, (17v) Mariä Heimsuchung, (26r) Ver­
rat des Judas, (27r) Sendung des hl. Geistes, (28r) Geburt Christi, (32v) Erscheinung der Hirten, 
(33r) Christus vor Pilatus, (34r) Anbetung der Magier, (37r) Christus vor Pilatus, (38r) Sendung 
des hl. Geistes, (39r) Flucht nach Aegypten, (41v) Crucifixus, (43r) Darstellung Jesu im Tempel, 
(45v) Christi Himmelfahrt, (46v) Christus lehrt, (51r) Kreuzabnahme, (52r) Tod Mariens, (53r) 
Krönung Mariens, (56v) Grablegung Christi, (57v) Auferstehung Christi, (64r) der betende König 
David, (77v) Begräbnis, (105r) Messe des Papstes Gregor, (106r) Christoforus, (113v) Sebastianus, 
(116r) Stephanus, (124v) Antonius Eremita. Arabesken: 4V, 9r, 17v, 26r, 27r, 28r, 32v, 33r, 
34r, 37r, 38r, 39r, 41v, 42v, 43r, 45v, 46v, sp , 52r, 53r, 56v, 57v, 58v, 64r, 77v, 105r, 106r, 
113v, 116r. Unbeschrieben: 8r, 8V, 125v. Vier unnumerierte Vorsatzblätter aus Papier; auf 
deren letzter Seite: Pretiosus iste libellus seu Codex comparatus est sub Abbate Januario II . anno 
1806, abs D. Friess Tigurino. Vide Utes Verzeichniss am Ende, wo dieses Buch 50. Zürchergulden 
angeschlagen, nachhin aber für 25. Zürchergulden erlassen worden ist. Testatur P. Blasius Haun- 
tinger granarius. Vier nicht gezählte Papierblätter am Schlüsse des Bandes. Fehlerhafte Pagi­
nierung. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — Goldgepresster Kalbsledereinband auf Holz­
deckel. G o ld sch n itt.

Rh. 171. 15./16. Jahrh. Perg. 19,9x14,4 cm. 59 Bl. [543
Livre d’ heures aus Flandern.

1. (Bl. 7r-8 v) Officium de sancta cruce. Voraus: ( lr-6v) Kalendar mit Heiligen aus Flan­
dern und England: Edwardi regis (18. März); Dunstani episcopi (19. Mai); Augustini ange- 
lorum (26. Mai); Mildride virginis (13. Juli); Bertini abbatis (5. Sept.); Remigii, Bavonis 
(1. O kt.); Edwardi regis (13 .0kt.); Edmundi regis (20. Nov.); Thome archiepiscopi (rot 29.Dez.). 
— 2. (9r—l l v) Incipit missa de sancta Maria: Introibo ad altare Dei. Folgt: ( l l v—13v) Vier 
Evangelien. — 2. (14r-52v) Officium de beata Maria virgine (unvollständig und lückenhaft 
gegen das Ende). — 3. (53r-58v) die sieben Busspsalmen (unvollständig). Folgt: (59r-59v) 
die Allerheiligenlitanei (unvollständig, beginnt: Per ieiunium tuum).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Anfangsbuchstaben blau und golden. Grosse Initialen 
• und Arabesken: 7r, 9r, 24r, 31r, 34r, 37r, 40r, 43r, 48r, 53r. Unbeschrieben: 23v, 39v, 42v, 

47v. Nach Bl. 13 und 58 zwei Blätter herausgeschnitten, ebenso je eines nach 23, 30, 36, 42
und mehrere nach 56. Grüner Pappband.

Rh. 172. 15. Jahrh. Perg. 20,4x13,9 cm. 99 Bl. [544
Alchemistische Abhandlungen.

1. [Aurora consurgens, quae dicitur aurea hora] (unvollständig): a) (Bl. 2r-9 v) | sitates 
tollit de corpore (=  Tract. I, cap. 9) ~  a primo homine usque ad ultimum hominem (=  Para­
bola 7ma de conjabulationibus diledi ad diledam, cap. 12). Voraus: ( lv) Beatus Gracianus ait 
incontinenti ...:  Ad bonam pastam utaris aqua que marina (korrigiert: farina). — b) ( l l r-38r) Cap. 
14. Sequitur de astronomia cap. 2, Tract. I I ,  cap. 14: Sciendum est primo, quod hec scientia di- 
vina astronomie ~  habet haec medicina gloriosa, quam omni investigare fcdeli et pio prestare 
dignetur Deus .. .  Amen. (=  cap. ultimum. De effectibus huius medicine). Voraus: (10r—l l r) 
Incipit prologus secundi tractatus cap. 13: In  praelibatis ostensum est intelligenti ex sacre pa- 
gine auctoritatibus ~  ad medicinam humani corporis utatur. (Der zweite T raktat mit Prolog 
gedr. Artis auriferae quam chemiam vocant, Vol. I, Basileae 1610, S. 119-158).

2. (39r-50r) Albertus magnus: Kalistenus unus de antiquioribus post Hermetem huius 
nostre artis inventoribus dicit et humidum suum unctuosum fuerit consumptum. Et sic est fcnis
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huius. (Dorothea Waley Singer, Catalogue of latin and vernacular alchemical manuscripts I, 
1928, Nr. 180). Folgt: (50v-51v) Kurze Notizen: a) Calor est triplex: Nota triplex est calor; 
b) Nota de coloribus: In  operatione lapidis apparent omnes colores; c) Nota: Scribitur in libro 
qui intitulatur Methodus; d) Lemniadem lapidem purga contunde simulque ~  Vilia ne fiant 
ista latere volo.

3. (52r-59v) Questio curiosa de natura solis et lune: Queritur utrum secundum artem possit 
fieri verum aurum aut non. E t videtur primum quod non ~  Et sic patet questionis determinatio 
cum sua responsione vera et determinata, de natura solis et lune. Deo laus et gloria in sempi- 
terna secula. Amen. Folgt: Petrus de Zolento: Bestie cauda brevis male tegit posteriora. Stulti 
lingua levis male tegit interiora. Hernach: Non secreta tui cordis sciat omnis amicus. Hic tibi 
forsan erit capitalis cras inimicus. Folgt: (60r-61r) Vier Artikel ohne Titel de putrefactione: 
Putrefactio est corruptio facta in humido a calore extraneo ~  Dicit Petrus de Crescenciis libro 
primo .. .  vocantes clibanum letaminis cälorem humidum etc. und (60r-61v) späte deutsche No­
tizen in gotischer Schrift.

4. (62r-68r) [Incipiunt secreta Hermetis philosophi inventoris metallorum naturas se­
cundum transmutationis naturam ]: Incipit Uber proportionum elementorum: Septem sunt pla- 
nete, secundum quorum (!) cursum omnia inferiora reguntur ~  Schema: Ignis, Aqua, Terra, Aer. 
(Vgl. Singer, Nr. 37).

5. (68v-73r) [Joannes de Garlandia: Clavis sapientiae maioris]: Incipit Ortulanus super 
exposicionem thelesmi Hermetis: Ego dictus Ortulanus, Martinus nuncupatus, Jacobina pelle 
involutus, novissimus ymno indignus vix philosophorum mereor vocari discipulus ~  Et hec 
sufficiunt in lapide philosophico componendo. (Gedr. De Alchimia, Petreius, Nürnberg 1542, 
S. 364-373, als Pars I: Raymundus Lullius, Liber Potestas Divitiarum bei J. J . Mangeti ... 
Bibliotheca Chemica curiosa I, Coloniae Allobrogum 1702, S. 866-868; vgl. Singer, Nr. 32). 
Folgt: (73r-73v) Dictum pulchrum nudam continens veritatem: Qui seit mortificare, et post 
mortem vivificare ~  hunc solvit, mollit, animam de corpore tollit etc. Deo gracias.

6. Auszüge aus den Schriften von Geber (Jäbir ibn Hayyän): a) (73v-75r) Sequitur prin- 
cipium libri Jebri de investigacione veritatis, de condicionibus essencialibus tincture: Considera- 
vimus in nostris voluminibus diversis quod ex secretis •—> cum omnibus suis differentiis certis 
et notis. Reliquum huius libelluli volenter obmisi. (Gedr. Rosarium philosophorum in: Artis 
auriferae . . .  II, 1610, S. 140-142; vgl. Singer Nr. 73); b) (75r-77v) Secuntur tria capitula recepta 
ex Jebro, libro de perfectione magisterii. Primum de sublimacione markasite: Marcasite subli- 
mationes sunt due ~  hoc eodem ordine cum causis et experientiis suis. {— Cap. V III. IX . X 
libri I I  Summae Gebri philosophi de principiis magisterii et perfectione in: J. J . Mangeti ... 
Bibliotheca chemica curiosa I, Genevae 1702, S. 533-534). Folgt: (77v) Fünfzehn leoninische 
Verse: Es quod nigrescat, massetur, sole cälescat ~  Aureus ut pridem modus est hinc practicus 
idem.

7. (78r-83r) Incipit aurea massa: Spiritus inspirans Deus, inque rota rota girans E x  
multis fassa nunc explicit aurea massa. (Vgl. Singer Nr. 831). Folgen vier Verse: Finis 
origo rei liberalis amor requiei ~  Duo cum prole pia duc celi cassia fia (!).

8. (83v-95v) Incipit thezaurus philosophie: Thezaurus philosophie reserat nobis eius salu- 
tare, cuius sunt omnia ~  cuius utilitas maior est, quam possis percipere äliqua racione. E x ­
plicit thesaurus philosophie. Folgen Verse: Moribus edocto si quiequam credis amico ~  Sevom 
(!) prelustri fulmen ah arce venit (vgl. Ovidus Tristia I I I  4, 3 ff.) und Ignem penetra tribuere 
sciveris igni / Mercurium cum mercurio tibi sufficiunt hec.

9. (96r-97v) [Centimetrum problematum occulti occultorum oder ars complementum]: 
Centenarius F ili doctrinam sanam tibi porrigo binam Gloria sit domino qui trinus regnat in uno. 
(Vgl. Singer Nr. 824).

10. (97v-99v) Visio Arislei et est pars Turbe: Pytaqoras vatum capud et rex pretitulatum 
Quod iam vivat ei natus rnire spei .. .
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Von einer einzigen Hand. Rote Titel, vereinzelt (50*, 51r, 78r, 83*) blaue. Goldene und 
blaue Initialen. Eigenartige Bilder, alle numeriert: auf dem Innern des Vorderdeckels ein 
Monstrum (lr), ein anderes — 2, (3r) — 14, also 11 Bilder verloren, (5*) =  15, (7*) =  16, (10v) 
— 17 (dazu: F. Saxl, Beiträge zu einer Geschichte der Planetendarstellungen im Orient und 
Okzident, in: Der Islam III, 1912, S. 170), (1P) =  18, (12*) =  19, (13*) =  20, (14*) =  
21, (16*) =  22, (17*) =  23, (180 =  24, (19v) =  25, (200 =  26, (20*) = 27, (21*) =  28, 
(22*) =  29, (23*) =  30, (24*) =  31, (25*) =  32, (270 =  33, (27*) =  34, (29*) =  35, 
(340 =  36, (360 =  37. Unbeschrieben: 38*. — Holzdeckel mit braunem gepresstem Leder 
überzogen. Zwei Schliessen. Auf dem zweiten Deckel (innen): naturwissenschaftliche Notizen. 
— Zu 3: Petrus de Zolento (Silento) J. Ruska, Turba Philosophorum. Ein Beitrag zur Ge­
schichte der Alchemie, in: Quellen und Studien zur Geschichte der Naturwissenschaften und 
der Medizin I (1931) S. 336-338. Zu 5: J. Ruska, Tabula smaragdina. Ein Beitrag zur Geschichte 
der hermetischen Literatur, in: Heidelberger Akten der von Port heim-Stiftung 16 (1926) 
S. 180-186, 210-211. Zu 6a, b: Literatur über Geber (Schriften und Handschriften) bei George 
Sarton, Introduction to the history of Science I (1927) S. 532-533; J. Ruska, Chemie in 
Träq und Persien im zehnten Jahrhundert nach Christus, in: Der Islam 16 (1928) S. 280-293; 
P. Kraus, Studien zu Jäbir ibn Hayyän, in: Isis 15 (1931) S. 7-30. Zu 10: J. Ruska (1931) 
S. 323-329.

Rh. 173. 13. Jahrh. Perg. 21,0x16,3 cm. 135 Bl. [545
Martyrologium und Regula s. Benedicti.

1. (Bl. 8r) IX . Kal. Jan. Vigilia Natalis Domini ~  (86v) Item Rome sancti Servuli, de 
quo beatus Gregorius scribit ... miracula creberrime fiunt. Voraus: (lr-6v) Kalendar des Zi­
sterzienserinnenklosters Selnau (gegr. 1259) mit nekrologischen Notizen (abgeschrieben 1849 
von J. R. Rordorf, vgl. Ms J. 148 Nr. 3); danach: a) (7r) I  Prima ~  X X X  Tricesima; 
b) (7V) Drei Schenkungsurkunden, ebenfalls kopiert von Rordorf.

2. (86v) Incipit proloyus regule sancti Benedicti abbatis: Ausculta o ftli ~  (131v) Virtu- 
tumque culmina Deo protegente pervenies. Amen. Explicit regula beatissimi patris nostri Bene­
dicti. (=  Cap. 73: M. 66, 215-930). Folgt: a) (132r—133r) De forma visitationis: In  facienda visi- 
tatione cautelam maximam; b) (133v-135r) Ordinarium; c) (1350 Exkommunikationsformel; 
d) (135v) Jurisdiktionsinstrument von Gregorius episcopus (ohne Datum).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel und rote Initialen. — Holzdeckel mit gepresstem 
weissem Leder überzogen. Schliessen verloren. Auf dem Vorderdeckel (innen): Exlibris (Wap­
pen) des Abtes Johannes II. von Rheinau (1435-40). Oben (gestrichen): No. 9. Vgl. F.Hegi, Die 
Jahrzeitenbücher der Zürcherischen Landschaft, in: Festgabe Paul Schweizer (1922) S. 187-193.

Rh. 174. 15. Jahrh. Perg. 18,5x13,3 cm. 372 Bl.2 [546
Benediktiner-Brevier des Abtes Michael Eggenstorfer.

1. (Bl. 8r-274r) Proprium de tempore und de sanctis nicht getrennt. Voraus: a) (lv) 
Tabelle: Si scire volueris quando incipiuntur dominicales hystorie, considera quae sit littera 
dominicalis illo anno. Circa illam quere notata per circulum anni; b) (2r-7v) Kalendar des 
Klosters Allerheiligen zu Schaff hausen mit eigenhändigen Notizen des Abtes Michael Eggen­
storfer aus seinem Leben (gedr. Zwingliana IV, 1921-1928, S. 100). — 2. (275r-293r) Hymna- 
rium. Folgt: (293r-297r) Cantica mit (294v) dem Weihnachtscanticum Letare Jerusalem nach 
der Itala. — 3. (297r-300r) Feriatis diebus ordo servandus. — 4. (301r-343r) Psalterium. Folgt: 
a) (343r-346r) Cantica (Is. 12, 1-6; 38, 10-20; I Reg. 2, 1-10; Exod. 15, 1-19; Hab. 3, 1-19; 
Deut. 32, 1-43; Dan. 3, 57-88); b) (346r-347r) Benedictus, Te Deum, Quicumque vult salvus 
esse; c) (347r-349r) Allerheiligenlitanei und Orationen. — 4. Nachträge: a) (349v) Capitula: 
de evangelistis, de martiribus etc., Maria Magdalene, Oswaldi, Pantaleonis, Ottilie-, b) (349v-  
355v) Hystoria de festo corporis Christi per totam ebdomadam ...; c) (356r-366v) Verene vir- 
ginis, de sancta Barbara, de sancta Anna, de visitatione b. virginis Mariae, de presentatione 
Marie in templum, de concepcione Marie: Ymnus: 0  sponsa Christi fulgida regina (RH. 13760), 
Alius: Alma Dei porta David de germine (RH. 837). — 5. (367r-371v) Ordo oder Directorium 
officii. Folgt: (372r-372v) Brevierhomilien.
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Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Initialen. Unbeschrieben: lr, 213v, 
274v, 300v. — Dicker Holzdeckel mit rosafarbenem gepresstem Schafleder überzogen. Zwei 
Schliessen verloren. Auf dem Vorderdeckel (innen): Sub abbate Januario I I .  comparatum hunc 
codicem abs D. Kirchofer Schafhusiano pro 6 florenis die 15. Martij 1817; testatur P[ater] J5[lasius] 
H[auntinger] granarius manu propria. Darunter: Codex iste, ut ex notis calendario appositis patet, 
pertinuit ad monasterium omnium sanctorum Schaf fhusij, estque perrarus. Auf dem zweiten Deckel 
(innen): Wetterregeln: Si Januarius intraverit die dominica hyems (gedr.Zwingliana IV, 3, 1922, 
S. 99). — Vgl. F. Fiala, Aus dem Breviere Michaels von Eggenstorf, des letzten Abtes des 
Klosters Allerheiligen in Schaffhausen, in: Anzeiger für schweizerische Geschichte IV (1882) 
S. 36-37. J. Wipf, Michael Eggenstorfer, der letzte Abt des Klosters Allerheiligen, und die 
Anfänge der Reformation in Schaffhausen, in: Zwingliana IV, 3 (1922) S. 97-111; IV, 5 (1923) 
S. 129-144; IV ,6 (1923) S. 161-173.

Rh. 175. 15. Jahrh. Perg. 19,5x14,3 cm. 93 Bl. [547
Diurnale einer Zisterzienserin.

1. (S. 1-62) Horae B. Mariae virginis (unvollständig): | pedibus et nobiles eorum in manicis 
ferreis (Ps. 149,8). — 2. (62-78) Busspsalmen, nach jedem Psalm eine Passionsoration. 
Folgt: (79-85) Allerheiligenlitanei (mit S. Uriel, SS. Felix et Adauctus, S. Bernhardinus), 
dann: (85-93) In  die quando vis communicare: Ut mei indignissime peccatrice secundum 
maqnam misericordiam tuam misereri digneris, te. —  3. (94-138) Totenofficium. — 4. (138- 
168) Psalmen und Gebete zur Prim, Terz, Sext etc. mit Erwähnung der Heiligen: Romanus, 
Urbanus, Paulinus, Veronica, Julianus m art. D arunter: (159-163) Litanei (Ut spiritualem 
patrem et matrern nostram cum omnibus sibi commissis in vera religione conservare digneris). 
— 5. (169-186) Officium de beata Maria virgine.

Bis 168 von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Lagen- 
bezeichnung: (20) I I  ~  (168) IX . Die letzte Lage (169-186) teils Pergament, teils Papier: 
18,3x14,0 cm, aus einer andern Handschrift. — Holzdeckel mit braunem gepresstem Leder 
überzogen. Auf dem Vorderdeckel (innen): Veneranda domina et karissima mater, rogo vos ut 
velitis michi licenciare negligere processiones, benedicite et gracias et ire in coquinam et sumere 
mixtum per istam ebdomadam.

Rh. 176. 14. Jahrh. Perg. 20,2x15,1 cm. 191 Bl. [548
Deutsche Epistel- und Evangelienlesungen.

(S. 1) Hie hebent sich an die episteln und die ewangelia, daz gantz umb gent jar. Der erste 
suntag in dem Advent. Leccio epistole beati Pauli apostoli ad Romanos, das X I I I .  capittell: 
Brüder wizzent wanne di stund ist izun tu f zu stenn von dem slöffe. (382) Dor umb durch den Frei­
tag der iuden wan daz grab waz do bei, do si Jhesum gelegt heten. (— 366: Der Karfreitag).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote einfache Initialen. Gerötelte Interpunktion­
zeichen. Lagenbezeichnung: (10) /  ~  (378) X X 1III. Unbeschrieben: 230, 231. — (382) Codex 
hic cum aliis libris D. Ferdinando de Wittenbach venditus fuerat caseario Mercatori Friburgi, a 
quo cum aliis quibusdam emtus pervenit ad Bibliothecam Monasterii nostri ad S. Petrum in Nigra 
Silva 1803. — Brauner gepresster moderner Lederband mit blau marmoriertem Schnitt. Auf 
dem Rücken: „Die episteln vnd die ewangelia das gantz jar. 176.“ Dazu ein Pappetui.

Rh. 177. 14. Jahrh. Perg. 15 ,7x ll,4cm . 201 Bl. [549
Diurnale und Brevier aus der Diözese Konstanz.

1. (S. 1-104) Diurnale der Diözese Konstanz: In  natali sancti Marcellini et Petri. Ant. 
Isti sunt sancti ~  Saturnini, Crisanti et Mauri: Absterget Deus (— Sommerteil: 2. Juni bis 
Ende November). Folgt: (105-109) Commune sanctorum: De sanctis tempore paschali. In  
festo plurimorum martyrum ~  In  nativitate unius confessoris. —  2. (110-169) Nocturnale für 
die Heiligenfeste: Georii martyris, ad vesperas antiphona: Laus et honor ~  Durissime autem 
verberati iterum in carcerem retruduntur ... (— 23. April bis 25. Mai: De sancto Urbano). —■ 
3. (170-336) Officium de tempore von Ostern bis Pfingsten: Invitatorium: Alleluja, Alle­
luja, Alleluja Oratio: Praesta, quaesumus omnipotens Deus, ut claritatis tue splendor ... Die
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Vespergesänge für Ostern und die Osterwoche (177-195) mit Noten auf vier Linien. — 4. (337- 
402) Nachträge zum Proprium sanctorum: conceptio B.M.V., Gallus, Lukas, Beatus, Leo- 
nardus, Martinus, Elisabetha, Columbanus, Katharina, Thomas Cantuariensis, Dorothea, 
Antonius Eremita.

Von verschiedenen Händen. Rote Titel, Initialen und Anfangsbuchstaben. Von 337-402 
Raum für Rot der Initialen ausgespart. Lagenbezeichnungen: ( l ) a ~  (317) t. Unbeschrieben: 
200. (382-398) unterer Rand abgeschnitten, (401/402) nur ein halbes Blatt. — (1) Emit 
Philipp Jacob. Abb. 1781 (=  Ph. Jacob Steyrer, Abt von St. Peter im Schwarzwald: 
9. Dez. 1749-7. Nov. 1795). — Alter Einband: dicke Holzdeckel mit weissem Leder überzogen. 
Je fünf Kupferbuckel auf den äusseren Flächen und zwei Schliessen bis auf die Hälfte der 
Lederriemchen verloren. Zum Binden wurde eine Urkunde des 14. Jh. gebraucht, in der die 
Namen Rudolf von Hohenberg und Walther von Geroltzegge Vorkommen.

Rh. 178. 15. Jahrh. Perg. 16,0x12,0 cm. 211 Bl. [550
Dominikanerinnen-Brevier mit teilweise deutschen Rubriken (Pars hiemalis).

1. (S. 15-99) Dominikaner-Diurnale: Proprium de tempore: Dominica prima in adventu 
domini sabbato precedenti ad vesper as ~  Oratio: Spiritum nobis domine (=  Advent bis Kar- 
samstag). Voraus: (3-14) Dominikaner-Kalendar der Diözese Bamberg (Kunegundis virg. 
3. März; Vincentii doctoris et confess. ordinis predicatorum 5. April [kanonisiert 1455]; Hein- 
rici imperator et conf. 13. Juli; Sebaldi conf. 19. August; Translatio s. Kunegundis 9. Sept.; 
Ottonis epi 30. Sept, sind rot bezeichnete eigene Feste). — 2. (99-151) Proprium de sanctis: 
In  festo beati Andree apostoli. Ad matutinum. Invitatorium ~  In  secundis vesperis ad Magni- 
ficat: Gloriose pater o Vincenti (=  Vincentius Ferrerius: 5. April). — 3. (152-172) Commune 
sanctorum: Sequitur commune apostolorum ~  Von vil Junckfrawen. Ant.: Prudentes virgines 
. .. Folgt: (172-184) Gradualpsalmen; de officio beate virginis, de sancto Dominico. —  4. (184-264) 
Psalterium mit Antiphonen für die Tageshoren von der Prim bis zur Komplet. — 5. Die gesun­
genen Teile der Matutin: a) (264-331) im Proprium de tempore: Dominica prima in adventu ad 
matutinas. Invitatorium: Ecce venit rex ~  Agnus Dei Christus ymolatwr, b) (331-390) im Pro­
prium sanctorum: In  festo beati Nycolai epi ad matutinum. Invitatorium: Adoremus regem 
seculorum ~  Resp. Predicator Vincenti (=  Vincentius Ferrerius); c) (390-421) für das Com­
mune sanctorum und die Votivofficien: In  communi apostolorum. Ad matutinam. Invita­
torium: Gaudete et exultate •—> Sande Jodoce. Oracio: Deus qui beatum Jodocum ...

Von einer einzigen Hand. Titel und Rubriken rot. Rote und blaue Initialen und Anfangs­
buchstaben. Reichere mit Gold verzierte Initialen: 15, 99, 220, 260. Unbeschrieben: 1, 2, 422. 
— Starke Holzdeckel mit rosafarbigem gepresstem Leder überzogen. Von zwei Kupferschliessen 
eine verloren. Auf dem Vorderdeckel (innen): AM  VH in Kreuzform. Darunter ausradiertes 
Exlibris: Das puch gehört in dem Closter zu dem Heiligengrab. Darunter: Emit Philippus Jacobus 
abbas 1781 (=  Ph. Jacob Steyrer, Abt von St. Peter im Schwarzwald).

Rh. 179. 15. Jahrh. (1476). Perg. 16,7x11,8 cm. 202 Bl. [551
Dominikanerinnen-Brevier (Pars hiemalis).

1. (S. 17-102) Diurnale: Proprium de tempore von Advent bis Karsamstag. Voraus: 
(5-16) Dominikaner-Kalendar der Diözese Bamberg oder Nürnberg. Folgt: (102-106) In  
dedicatione ecclesie et in anniversario eiusdem. —  2. (106-148) Proprium de tempore von der 
Vigil von S. Andreas bis zum Fest des hl. Vincentius Ferrerius. — 3. (148-177) Commune 
sanctorum und Officia propria. — 4. (177-317) Psalterium mit Antiphonen für die Tageshoren 
von der Prim bis zur Komplet. — 5. (317-396) Die gesungenen Teile der Matutin (de tempore, 
de sanctis, commune sanctorum, Votivofficien, unter diesen eines für die vier Dominikanerhei­
ligen: Petrus Mart., Thomas Aq., Vincentius Ferrerius, Katharina von Siena, kanonisiert 
1461). Folgt: (396-398) Benediktionen: Secuntur benedictiones in matutinis IX  ledionum ..., 
De beata virgine.
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Von einer einzigen Hand, wie Rh. 178. Mit Gold verzierte Buchstaben: 17, 106, 386. Un­
beschrieben: 3, 4, 399 ~  404. — (398) Pit got für die schreiberin. E. 1476. — Starke Holzdeckel 
mit braunem gepresstem Leder überzogen. Von zwei Kupferschliessen eine verloren. Auf dem 
Vorderdeckel (innen) mit Fortsetzung auf S. 1 und 2: Hymnen und Lesungen (unvollständig) 
für die Feste: Johannes Evang., Innocentes, Maria Magdalena, Dominicus, Katharina.

Rh. 180. 15. Jahrh. (nach 1461). Perg. 14,0x9,8 cm. 177 Bl. [552
Horae diurnae etc. für Dominikanerinnen.

1. (Bl. 2r-44v) Incipit cursus beate Marie virginis secundum, ordinem fratrum predica- 
torum. Folgt: (44v-56r) Completorium des kanonischen Officiums (Sorores sobrie estote).
2. (56r-123v) Vollständiges Tagesofficium von der Prim am Sonntag bis zur Vesper am Sams­
tag. Folgt: a) (123v-132r) Antiphonen und Kollekten für die Vespern der Sonntage des 
Jahres; b) (132r-137r) Votivoffizium des hl. Dominicus für den Dienstag. — 3. (137r-146r) 
Die sieben Busspsalmen. Folgt: (146r-  151v) Allerheiligenlitanei (mit Katharina von Siena) 
und Orationen (darunter, 150v, eine mit Petrus mart., Thomas Aq., Vincentius Ferr., Katha­
rina von Siena). — 4. (151v-176v) Incipit vigilia defunctorum (unvollständig am Ende).

Von verschiedenen Händen. Rote Titel und Rubriken. Rote und blaue Anfangsbuch­
staben. Grössere Initialen mit Arabesken: 2r, 137r, 151v, 156v. Unbeschrieben: l r, l v. Zwischen 
127 und 128 ist ein Blatt nicht gezählt. Nach Bl. 1 sind zwei, am Ende drei Blätter heraus­
geschnitten. — Holzdeckel mit braunem gepresstem Leder überzogen. Zwei Kupferschliessen. 
Auf dem Vorderdeckel (innen): Schwester Maria Angneß Bluomenelcherin. Darunter: Emit Reve- 
rendissimus ac Amplissimus D. Philippus Jacobus Abbas Monasterii S. Petri in Sylva nigra. 
Anno 1754.

Rh. 181. 14. Jahrh. Perg. 16,6x11,3 cm. 345 Bl.2 [553
Sermones eines Franziskaners.

1. Sermones de tempore (Advent bis Sonntage nach Pfingsten): (Bl. l r) Dominica prima 
adventus: Misit de summo et accepit me, etc.: Missionem filii legimus duplicem, visibilem et in- 
visibilem ~  (122v) Ende eines Sermo über: Ecce defunctus efierebatur (=  15. Sonntag nach 
Pfingsten). — 2. Sermones de sanctis und für einzelne unbewegliche Feste: (124r) De sancto 
Andrea: Misit de summo et accepit me ... Istud verbum quod dicit propheta posset dicere beatus 
Andreas ~  (248v) Ende eines Sermo de sancta Katharina. Zu bemerken: (182r) de translatione 
sancti Nicholai, (182v) in translatione beati Francisci, (221v) ad laudern beati Francisci patris 
nostri. Folgt: (249v) Anfang eines Registers. — 3. Sermones dominicales: (252r) Dominus 
iudex noster, Dominus legifer noster ... In  verbis propositis duo principaliter ostenduntur vel 
possunt attendi ~  (308v) Ende eines Sermo über: Hic est vere propheta qui venturus est in mun- 
dum. Zum Schlüsse: Epliciunt sermones dominicales. —  4. Sermones de tempore und für 
einzelne unbewegliche Feste: (310r) Omnis qui audit verba mea haec et facit ea ... In  capitulo 
proposito . . . i n  honorem beati Andree apostoli ~  (345v) Ende eines Sermo über Erat Barnabas 
vir iustus et bonus et plenus spiritu sancto: hic commendat sanctus Lucas beatum Barnabam.

Kleine, schwer lesbare Schrift von einer einzigen Hand. Blaue und rote gotische Initialen, 
hie und da mit bescheidenen roten und blauen Rand Verzierungen. Unbeschrieben: 123r, 123v, 
249r, 250r, 250v, 25 l r, 251v, 309r, 309v. — Roter Ledereinband mit Goldverzierung (wie 
Rh. 166). Dazu ein Etui.

Rh. 182. 15. Jahrh. Perg. 15,9x10,7 cm. 601 Bl.2 [554
Psalmista und Breviarium curiae Romanae.

1. (Bl. 8r-97r) Incipit psalmista secundum consuetudinem Romane curie von der Matutin 
des Sonntags bis zur Vesper am Samstag. Voraus: a) (lv) Verzeichnis (16. Jahrh.): Quinque 
psalmi de passione domini nostri Jesu Christi; Quinque psdlmi de passione domini minores sunt 
isti; Index septem psalmorum poenitentialium. b) (2r-7v) Kalendar aus Reggio Emilia (vgl. in 
Rot: 13. Sept.: Depositio sancti Venerij conf., 3. Nov.: Translatio sancti Veneri, 1. Dez.: 
Translacio sanctorum Darie et Grisanti mart. duplex). Andere Namen: im Februar: 8.: Iventii
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epi et conf. (Pavia), 14.: Eleuerichii epi (=  Eleuchadius aus Ravenna), 27.: Theodori epi; im 
März: 1.: Herculiani epi et mart., 13.: Agapiti epi Ravanensis, 14.: Petri presb. et mart. ordinis 
predicatorum; im April: 13.: Vrcisini epi'Ravanensis', im Mai: 16.: Possidonii epi et conf. 
(Reliquien zu Mirandola, Modena), 17.: Sy-ri epi et conf., 19.: Ivo (Hs: Junonis [!]) conf., 22.: 
M artini archiepi jR[aven.] et conf. Julie virg. et mart.-, im August: 23.: anniversarium domini 
Gregorii pape noni, 24.: Lodovici conf. regis Francie (rot), 31.: Transfiguratio domini (rot); 
im Oktober: 4.: Francisci conf. Petronii epi et conf. (Bologna), 5.: Marcelini archiepi (Ra­
venna), 9.: etDonini mart. (Parma), 10.: Cerbonii epi et conf. (Piombino, Elba), 12.: Cipriani 
et Felicis ep., 27.: Juuonis conf.; im November: 7.: Erculiani epi et mart., 13.: et Homoboni 
conf. (Cremona); im Dezember: 3.: Petri archiepi (Ravenna), 5.: Dalmatie mart. (Pavia), 9.: 
Syri epi et conf. (Pavia). — 2. Besondere Gesänge und Gebete: a) (97r-100r) Te Deum, 
Benedicite, Canticum Zachariae: Benedictus, Ganticum Mariae: Magniftcat, Canticum Symeonis: 
Nunc dimittis, Symbalum (!) apostolorum, Symbalum (!) Athanasii; b) (100r-102v) Allerhei­
ligenlitanei (102r : ... miserere famulo tuo ministro nostro ...  =  Franziskaner-General). —• 
3. (102v- 117v) Hymnar: Secundum ritum Romane ecclesie, dominica prima adventus domini, 
ad vesperas hymnus: Conditor alme siderum (RH. 3734) ~  Ad laudes: Angularis fundamentum 
(RH. 1082 =  in dedicatione templi). Zu bemerken: Hymnus für die Fastensonntage: (105r ) 
Aures ad nostras deitatis preces (RH. 1612). — 4. (118r—371v) Incipit breviarium secundum 
consuetudinem Romane curie: Fratres scientes quia hora est ~  Incipit Malachias propheta: Onus 
verbi domini. Folgt: (371v-375r) lange Rubrik für die Zeit des Adventes, der Quatember und 
anderer Feste. — 5. (376r-540r) Proprium sanctorum (unvollständig): | vidimus omnes pres- 
biteri et diacones ecclesiarum ( =  S. Andreas, lectio I) >—• palma martirii vite ianuam introibunt. 
(— In  sancte Katerine virginis et martyris lectio nona). Zu bemerken: nichts für die Heiligen 
aus Emilia. Folgt: (540r-541v) Index psalmorum secundum Alphabetum. —  6. (542r-568v) 
Incipit commune sanctorum secundum consuetudinem Romane curie. —  7. Verschiedene Officia: 
a) (568v-575r) Incipit ordo officii beate virginis; b) (575r-580r) Incipit officium in agenda mor- 
tuorum; c) (580r-582v) Incipit ordo ad benedicendum mensam per totum annum; d) (582v-  
587v) Incipit officium transfigurationis domini nostri Jesu Christi; e) (587v-588r) Incipit ordo 
ad communicandum infirmum; f) (588r-590r) Incipit ordo ad ungendum infirmum; g) (590r-  
596v) Ordo commendationis anime und Begräbnisritus. Zum Schlüsse (596v-597r): Incipit 
officium sepulture parvulorum christianorum; h) (597v-599v) Benediktionsformeln (Oster­
lamm, Fleisch, Käse, Eier, Brot, Häuser, Früchte, Trauben und Feigen, Salz, Wasser); i) (600r-  
601r) Fünf Absolutionsformeln: Ista est forma absolucionis abstracta de formulario domini 
pape pro habentibus indulgenciam plenariam a pena et culpa ~  Ista est forma absolvendi ex- 
communicatum ab excommunicatione maiori ...;  k) (601v) Benedictiones in matutinis .. .  
(17. Jahrh.).

Bis 587v von einer einzigen Hand. Sehr schöne Schrift. Rote Titel und Rubriken. Blaue 
und goldene Anfangsbuchstaben. Kleine goldene Zierbuchstaben auf rotem und blauem Grund. 
Grössere Initialen und Miniaturen mit ganzseitigen Zierrändern: 9r, 118r, 542r. Initialen mit 
Arabesken, Miniaturen: 8L 22*, 30v, 38v, 46v, 56v, 66r, 76v, 102'', 154v, 175r, 180v, 283v, 
305v, 312 ,̂ 3 i8r, 32P, 391V, 401^ 412v 42P, 423v, 432', 438v, 444v, 452r, 459v, 489r, 493r, 
503v, 517r, 526r. Portraits: 8r, 9r, 38v, 283v, 438v, 489r, 517r. Wappen: 9r, 118r, 305v 
(roter Gürtel), 432r (Gürtel und Holzschmuck), 459v (dasselbe), 542r (dasselbe ausgetilgt). 
Einige Miniaturen herausgeschnitten: vor 376 und vor 510. (4V) Eintrag: 1483 obiit pater 
meus in sabbato. Unbeschrieben: l r, 375v. — Schlecht paginiert. Bei der Katalogisierung neu 
foliiert. — Starker, schöner Einband (17./18. Jh.): Holzdeckel mit braunem gepresstem Leder 
überzogen. Spuren von Vergoldung. In der Mitte des Vorderdeckels Wappen: springender 
Widder und die Legende: Insignia. Jacobi. Reutlingeri. Uberlingen . anno . domini (ohne Jahr). 
An den Ecken Kupferbeschläge, sieben im ganzen. Vorne oben einer verloren. Zwei Messing­
schliessen. Goldschnitt. Auf den beiden Deckeln (innen) je ein Bild: Mater dolorosa, Ecce homo.

Rh. 183. 16. Jahrh. Perg. 13,5x10,2 cm. 113 Bl. [555
Manuale precum ante et post missam.

1. (S. 6) Accessus altaris: O domine Deus meus, ecce venio tuam exorare maiestatem ~  (186) 
esuriunt neque sitiunt in aeternum amplius. Amen. (=  Alia pulchra oratio ante missam). Vor-
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aus: (1-5) Ad lectorem: Quando quidem humanissime lector, nihil in sacrificiis maius Male- 
dictus Ule qui opus Dei facit negligenter. —  2. (186) Sequitur recessus altaris, antiphona trium  
puerorum ■—' (219) nullum curat Honorem, nullam timeat crudelitatem. Amen.

Von einer einzigen Hand. Überschriften rot, vereinzelt blau. Initialen: grün, rot, blau, 
golden, silber (oxydiert). Die meisten Textanfänge mit grob ausgeführten Arabesken. (5) auf­
geklebt wertloser Kupferstich: Kreuzbild (Jan Bußemecher ex). Unbeschrieben: 220 ~  226. — 
(219) Franz Petignat, stud. phil. 1825. Auf dem Vorderdeckel (innen): Monasterij ad S. Petrum 
in Hercynia. —  Holzdeckel mit reich gepresstem braunem Leder überzogen. Goldspuren. Auf 
der Vorderseite die Buchstaben: G. V., auf der Rückseite die Zahl: 1585. Zwei Kupfer­
schliessen, von denen eine zur Hälfte verloren. Mit Ranken und Blumen verzierter Goldschnitt.

Rh. 184. 13. Jahrh. Perg. 14,3x9,5 cm. 594 Bl.2 [556
Bibel (Vulgata) mit Prologen.

1. Altes Testament: (Bl. l l v) Incipit Uber Geneseos: In  principio ~  (436v) Hie ergo erit 
consummatus. (— II  Machab. 15, 40). Mit: a) (412r -412v) Incipit prologus in libro Macha­
beorum primus: Domino ... Lodovico regi Rabanus ...:  Cum sim promptus (M. 109, 1126-1128); 
b) (412v) Item prologus: .. .  Geroldo ...  Rabanus . . . :  Memini me (M. 1127-1128); c) (412v) 
Item alius prologus: Machabeorum libri duo prenotantur. Voraus: a) ( lr-7 v) Incipiunt versus 
super capitula tocius biblie. Genesis incipit: 1. Sex dierum opera ~  22. Venio iam dicit sponsus.; 
b) (8r—l l r) Incipit epistola s. Jeronimi presb. ad Paulinum de omnibus divine Historie libris: 
Frater Ambrosius (M. 22, 540-549); c) ( l l r—1 l v) Incipit prologus s. Jeronimi presb. in Pen- 
tatheucum: Desiderii mei (M. 28, 177-184).

2. Neues Testament: (437r) Incipit Matheus ewangelista: Liber generationis Jesu Christi 
~  (546v) Gratia domini nostri Jesu Christi cum omnibus vobis. Amen. ( ~  Apocalypsis 22, 21). 
Voraus: a) (436v-437r) Incipit prologus super Matheum: Matheus ex Judea (M. 103, 273-274); 
b) (437r) Item alius prologus: Matheus cum primo (M. 114, 64-65). Folgt: (547r-594v) [Inci­
piunt interpretationes Hebraeicorum nominum Remigii Antissiodorensis]: Aaz apprehendens

Zysim  consiliantes eorum vel consiliatores eorum.
Zierliche kleine Schrift. Rote Titel. Seitenüberschriften in abwechselnden blauen und

roten Majuskeln. Blaue und rote Initialen: kleine zu Anfang der Kapitel, grosse zu Beginn der
Bücher. Miniaturen: 8r, l l v, 242r, 268r, 488r, 547r. Vgl. für Schrift und malerische Ausstattung
Ms C 73, Car. C 179. Unbeschrieben: 267v. Perikopennotizen am Rande des Neuen Testamen­
tes lassen auf eine deutsche Heimat schliessen. — Holzdeckel mit Pergamentrücken. Spuren 
von Messingschliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen) ein teilweise getilgter Eintrag: Stephanus 
Lesser hoc bibliorum manuscriptum volumen amico suo dilectissimo Stephano Wolgm . . .  arnoris 
ergo dono dedit, prima Novembris Anni M D L X X V II ...

Rh. 185. 13. u. 15. Jahrh. Perg. 13,9x9,4 cm. 593 Bl.2 +  2. [557
Bibel (Vulgata) mit Prologen.

1. Altes Testament: (Bl. 4r) Incipit Uber Geneseos. (Der Anfang herausgeschnitten) ~  
(447r) Hic ergo erit consummatus (— II. Machab. 15,40). Voraus: ( lr-4 r) die gewöhnlichen 
Prologe. (M. 22, 540-549; 28, 177-184). 2. Neues Testament: (447v) Incipit Matheus ewan­
gelista: Liber generationis ~  (559r) Gratia domini nostri Jesu Christi cum omnibus vobis. Amen. 
'(=  Apocalypsis 22, 21). Voraus: (447r-447v) Prolog. (M. 103, 273-274). Folgt: (560r-592v) 
[Incipiunt interpretationes Hebraeicorum nominum Remigii Antissiodorensis]: Aaz appre­
hendens ~  Thesan ...  (unvollständig).

Schrift und Ausstattung wie bei Rh. 184. Reichere, teilweise figürliche Initialen: l r, 3V, 4V
(teilweise herausgeschnitten), 25v, 43r, 54v, 72r, 88v, 99v, 113r, 129r, 141v, 156r, 170r, 183r,
199v, 204r, 210r, 217v, 222v, 229r, 235v, 247v, 252*, 254v, 257r, 259v, 263r, 266r, 269r, 274r,
284v, 287v, 289v, 296v, 342*, 366v, 368v, 371v, 393r, 401v, 405r, 406v, 409*, 409v, 410v, 412\
414r, 415r, 416 \ 4i7v 421r, 422v, 447v, 462v, 472r, 488r, 500v, 506v, 51 l v, 515r, 517r, 518v,
520r, 52U, 522v, 523r, 524\ 525v, 526v, 531r, 546r, 547v, 548v, 549v, 551r, 551v, 552v, 560v.
B latt 4 stark beschädigt. (313-325) =  Ende von Ecclesiasticus und 15 Kapitel Isaias, im
15. Jahrh. ergänzt. (A, B, 559v, 593r, 593v) unbeschrieben. — Brauner Lederband mit gepresstem
Linien- und Sternmuster.
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[558Rh. 186.. 16. Jahrh. (1522). Perg. 16,1x11,4 cm. 128 Bl.
Deutsches Gebetbuch.

1. (Bl. l r- l v) Evang. Joan. I  cap.: In  dem anfang was daß wortt ... — 2. (1V-2V) Ein  
gutter segen den die engel Gottes dem, Bischof} Calvinio von Himel gebracht haben. —  3. (2v-5r) 
E in nützlich gutt gebet alle Sontag zu sprechen. —  4. (5r-7r) E in sehr andechtige demüttige be- 
kantnus vor Gott oßt zu sprechen und E in schön gebet in dem der arm sünder gnad begert. —  
5. (7V-79V) Verschiedene Gebete m it Angabe ihrer H erkunft: Ein gar kreßtigs und heiligs ge­
bet durch bruder Claus in Sch/weitz teglich gebetet', Gebete aus dem Liber meditationum des 
hl. Augustinus; (44r-44v) aus dem achten Buche der apostolischen Konstitutionen; aus der 
Geschichte von Barlaam und Josaphat (Johannes Damascenus); aus dem neunten Buche 
der Bekenntnisse des hl. Augustinus; aus Beda; (47v-48r) von Innocentius I I I .  in calce 
suorum operum', von Gregorius Magnus; (66r-66v) Ein gebet des Sünders, so ietzt büsset, welch der 
König Manasses, do in Babylon er gefangen war, zu Gott hat gerüßt. —  6. (80r-91r) Kom­
muniongebete: Wie man sich zu entpfahen das hochwürdigen Sacrament den heiligen Fronleich­
nam Christi Jesu unsers herrn beraiten, und was darvor und darnach man bettenn soll. Zu 
bemerken: (87v) Nach dem trüncken ...  Folgt: (91r-93v) Schöne gebet bei der heiligen Wand­
lung in der h. Mäß, so man daz heilig Sacrament außhebt zu sprechn. —  7. (94r-101v) Das 
guldin Krongebet unser lieben Frawenn m it vorausgehender Legende über den Ursprung des 
Gebetes. — 8. (102r- l l l r) Novene, die Freitags beginnt, m it Licht während ihrer Dauer und 
Messe am Samstag. — 9. ( l l l r—118v) Muttergottes-Gebete: E in schöne teutsche letaney, von 
unser lieben frawen (keine Litanei im heutigen Sinne); Ein sehr andechtig gebett zu der Mutter 
Gottes Maria, usw. — 10. (118v-  120r) Wer S. Anna sünderlich wüll ehren oder anrüeßen, der 
soll ir dise fünß fröd erkleren, mit fünß Pater noster und Ave Maria: Beth solches alle tag umb 
ein säligs end. Folgt: a) (120r-122r) Ein Gebet zu der heiligen Dreyfaltigkeit', E in außopferung 
aller gebett', E in  andechtig gebet zu Gott dem Herrn: Die Seel Christi heilige mich', b) (122v-128r) 
Spätere Nachträge.

Gotische Schrift von einer einzigen Hand. Rote und blaue Titel. Blaue Anfangsbuch­
staben. Reich geschmückte Seiten und Initialen: l r, 2r, 5V, 9V, l l v, 12v, 14v, 17r, 23v, 27v, 
33v, 40', 47v, 50v, 55v, 57', 62', 66', 70v, 72v, 76v, 80r, 81v, 87v, 91v, 94', 95', 102', 109v, 
114'. — (95') In  der Initiale ,0 ‘ ein Mann im Kostüm der Zeit mit der Jahreszahl 1522. Auf 
dem Vorblatt aus Papier eine deutsch-französische Notiz mit dem Datum 20. May 1728. —  
Holzdeckel mit hellem Sammet überzogen. Zwei Silberschliessen. Goldschnitt.

Rh. 187. 14./15. Jahrh. Perg. 15,6x12,0 cm. 98 BI. [559
Lateinisch-vlämisches Livre d’ heures.

1. (Bl. 17r—18v) Incipiunt höre sancte crucis. Voraus: a) (4r-6v) Incipiunt höre de venera- 
bili sacramento m it zwei Gebeten: Obsecro domine Jesu Christe fili Dei vivi und Anima Christi', 
b) (7r-9 r) Soe wie dit nae volghende ghebet ter eeren van sinte Erasmus alle sondaghe met devocien 
leest en gheve om ene penninc witte broot om gods wille en bert een keerse van enen vingher lanc in  
die eere van sinte Erasme dien wert ghegheve. vijf gauen van gode doer verdientenisse des levens 
van sinte Erasme', c) (10r-15v) Kalendar m it belgischen Heiligen. — 2. (20r-21v) Incipiunt 
höre spiritus sancti. —  3. (23r-25v) Incipit missa beate Marie virginis. Folgt: (26r-28v) Vier 
Evangelien. — 4. (30r-61v) Horae beatae Mariae virginis. — 5. (63r-69r) Incipiunt septem 
psalmi penitentiales. Folgt: (69r—72v) Allerheiligenlitanei (mit Bavo, Nichasius, Hubert, Me­
dard, Eligius, Gertrudis, Adelgundis). — 6. (74r-81v) In  vigiliis mortuorum. —  7. Nachträge: 
a) (82r-83v) Oratio venerabilis Bede presbiteri de septem verbis domini in  cruce pendentis (Hs: 
pendenter); b) (83v-85v) Hier na volghen vijf devote ghebede diemen seegt, dat sinte Franciscus 
alle daghe plach te lesen; c) (85v-86r) Sinte Gregorius seet wie dese navolghende bedinghe daghelix 
seet dat die viant noch gheen mensche en mach in gheenre sake noch manieren hem deeren 
noch letten. Enn als sijn ziele van sinen lichaem scheyt, dat sij nemmermer ter hellen comen mach;
d) (86r-87r) Dit navolghende ghebet sahnen lesen eermen dat heilighe sacrament ontfaen sal;
e) (87r-88r) Een goet ghebet alsmen dat heilighe sacrament ontfaen heett; f) (88r-88v) zwei Ge- 
betchen: Eugenius die paus heest ghegheven dese navolghende oratie segghende I I Ic  daghe aflaets .. ,
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Dit heest broeder Jan Brugman vercregen van den paeus. Soe wie dattet leest die verdient vij iaer 
aflaets, en L V I I  karinen aisment leest .. .  (Johannes Brugmann O.F.M. f  Nijmegen 1473); 
g) (88v-89v) Hier beghint een goet ghebet van onser Heuer vrouwen: 0  Maria reyne suuer maghet 
. . . ;  h) (89v-91v) Hier beghinnen V II  blijsscappen van onser liever sueter vrouwen der maghet 
Maria: Verblijt, Maria, maechdelike bloeme boven alle ynghelen int eewich leven. (Gedr. 
A. Bachmann, Ben middelnederlandsch Gedicht uit een Handschrift te Zürich, in: Tijdschrift 
voor neederl. tael-en letterkunde 6, 1922, S. 1-4). Folgt: (91v) Oratio: 0  suete h'ee Jesu Christe; 
i) (91v-92v) Hier beghint een goet ghebet van der heiligher maghet enn mertelersse s. Barbara; 
k) (92v-93v) Een goet ghebet van der heiligher maghet enn mertelerssen s. Katherinen; 1) (93v-94r) 
Hier beghint een goet ghebet van der heiligher maghet sinte Margareten.

Papier: BL 3, 95-97. (10r-81v) von einer einzigen Hand; (4r-9r, 82r-94r) von einer andern 
Hand. Rote Titel. Goldene, blaue, rote gotische Initialen. Grosse Initialen und Arabesken: 
17r, 20r, 23r, vor 30 ein Blatt herausgeschnitten, 36r, 44r, 48r, 51r. 53r, 56r, 60r, 63r, 74r. 
Miniaturen mit Arabesken am Rande: 16v, 19v, 22v, 29v, 35v, 43v, 47v, 50v, vor 53 eine 
herausgeschnitten, 55v, 59v, 62v, 73v. Kolorierte Kupferstiche aus einem Missale von Antwer­
pen von 1573, gezeichnet P. B., meist aufgeklebt auf den unbeschriebenen Rückseiten der 
Miniaturen: 3r, 3V, 16r, 19r, 22r, 29r, 62r, 73r. Vgl. (16r) Imagines hac aeri vel ligno incisae, et 
postea coloribus tinctae sunt ex Missali Antwerpiensi M D LX X III. — Unbeschrieben: l r ~  2V, 
35r, 43r, 46v, 47r, 55r, 59r, 94v, 95r (Aufgeklebt Hausmarke Plantin mit der Devise: „Labore et 
Constantia“), 95v-98v. — (9V) Hie libellus antiquissimus scriptus et pictus videtur saeculo decimo 
tertio in Belgio. Erat in usu in Monasterio Vallis Dominarum, vulgo Valdunen, quod fundatum 
est anno M CCCLXXXVIII. Dono venit in Montem Sti Victoris, quod asceterium ordinis jratrum 
Minorum conventualium a comitibus de Montfort anno domini M DLXX traditum est. Utrumque 
monasterium jussu Josephi Secundi Caesaris anno MDCCLXXXV cum multis aliis suppressum 
est. Reich gepresster Lederband, rosa und golden verziert. In der Mitte eines jeden Deckels: 
GELjMERA / SCYMEL. f P E XN YX. Verblichener Goldschnitt.

Rh. 188. 15. Jahrh. Perg. (196-225 Pap.) 12,3x9,0 cm. 226 Bl. [560
Prozessionale und Rituale.

1. Prozessionale: a) (Bl. 4v-19r) ln  die pälmarum ... Dominica in ramis pälmarum, (Ge­
sänge mit Choralnoten). Voraus: (3r-4v) Incipit libellus qui processionarius dicitur, de pro- 
cessionibus in genere. —  b) (19v—31r) Fusswaschung am Gründonnerstag. — c) (31r-50r) L itur­
gie des Karfreitag. — d) (50r-52v) Vesper der Ostertage. — e) (52v-56v) Prozession an Christi 
Himmelfahrt. — f) (56v-68r) De purificacione Marie; de assumpcione Marie. —  g) (68r-82v) 
Feria I V  in capite jeiunii: Busspsalmen, Absolutio generalis, Benedictio cinerum. —  h) (82v-  
91v) De communione in firme, de extrema unctione, de transitu sororis. Folgt: a) (91v-96r) Aller­
heiligenlitanei (mit Dominikanerheiligen, darunter Vincentius Ferrerius und K atharina von 
Siena); ß) (96r-145v) Totengebete und Begräbnis. — i) (146r-159r) In  ablutione altarium (am 
Gründonnerstag). Altäre, die genannt werden: altare chori, s. Katharine, s. Michaelis, s. 
Cecilie, s. Crucis, s. Trinitatis, s. Anne, de sancto cuius est ecclesia. —  k) (159r—162r) In  recep- 
tione legatorum vel prelatorum; in receptione secularium principum. —  1) (162r-170v) Sequun- 
tur quindecim [psalmi] graduales. —  m) (170v-181r) Sequuntur psalmi de passione domini. —  
n) Symbola: «) (181r—181v) Symbolum apostolorum; ß) (181v-184v) Deinde symbolum Atha- 
nasii epi; /)  (184v-185v) Symbolum ecclesie: Credo in unum Deurn. —  o) (185v-188r) V I I I  
versus s. Bernhardi; Suffragien: de sancto Dominico, de angelis u. a. — p) (188r-194r) Allo- 
cueio anime sororis morientis: Proficiscere, anima christiana. — 2. Rituale: (196r-220v) 
Deutsches Rituale für kranke und sterbende Dominikanerinnen und deren Begräbnis. Folgt: 
(220v-224v) Gebet um schönes W etter.

(Bl. 3r—194r) von einer einzigen Hand, (196r-224v) von einer andern. Rote Titel. Blaue 
und rote Initialen. Initialen mit Gold und Arabesken: 8V, 20r, 53r, 58r, 63v, 68v. Unbeschrie­
ben: l v, 2r, 2V, 194v, 195r, 195v, 225r ~  226v. — (lr) Emil Philipp. Jacob, abb. 1781. — 
Holzdeckel mit rot gefärbtem und gepresstem Leder überzogen. Von zwei Schliessen eine gut 
erhalten.
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[561Rh. 189. 15. Jahrh. (1587). Perg. 9,2x7,3 cm. 279 Bl.
Dominikanerinnen-Psalterium.

1. Psalterium: (Bl. 15v) Beatus vir qui non abiit { — Ps. 1) (237r) omnis spiritus landet
dominum ( =  Ps. 150). Voraus: a) (2V-3 V) Antiphona: Salvator mundi salva nos omnes; A nti­
phona: Christus resurgens, Nach dem Psalm', b) (4r-9 v) Dominikaner-Kalendar aus Süd­
deutschland {Gallus conf. simplex, rot); c) (10r-15r) Directorium oder Ordinarium. — 2. Can- 
tica: (237r) Canticum Ysaie: Confitebor tibi domine (Is. 12, 1-6) ~  (252v) et superexaltatus 
in saecula (Dan. 3, 57-88). Folgt: a) (252v-259v) Canticum Ambrosii: Te Deurn, Canticum 
Zachariae, Magnificat, Quicumque vult salvus esse; b) (259v-267r) Allerheiligenlitanei (rot: 
Andrea, Johannes, Anna, Maria Magdalena, Katharina zweimal). — 3. (267r-278v) Kleine 
Oflicien: de Beata (Samstag), de beato Dominico (Freitag), de beata Katharina (Donnerstag). 
Folgt: (278v) Heinriei confessoris oratio.

Mit Ausnahme von 275r-278v von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue An­
fangsbuchstaben. Unbeschrieben: 2r, 279r, 279v. — (2V) unten: 1587. (lr) emit Philipp. Jacob. 
Abb. 1587; (lv) Emit Philipp. Jacob, abb. 1781; darüber, gestrichen 24. —  Brauner gepresster 
Ledereinband (18. Jahrh.). Auf jedem Deckel zwei Figuren (Philippus und Jacobus?) in einem 
mithraförmigen Rahmen.

Rh. 190. 15. Jahrh. Perg. 8,3x5,9 cm. 221 Bl. [562
Lateinisches Dominikanerinnen-Gebetbuch der Diözese Bamberg.

1. Horae sapientiae: a) (Bl. l r-9 r) Ad terciam versiculus: Salutem mentis et corporis; 
b) (9r-10v) Die siben Antyphon von der Ewigen Weysheit: 0  Sapiencia. —  2. (10v-15r) Das 
sind die sehen X V . ps von unser lieben frawen. Folgt: (15r-28v) Antiphonen und Sequenzen 
de Beata. — 3. (31r-48r) Incipiunt psalmi de passione domini nostri Jesu Cristi mit nach­
folgenden horae passionis. Voraus: a) (28v-30r) das von Papst Bonifatius V III. und Bene­
dikt X I. mit vielen Ablässen versehene Gebet, das Rome in ecclesia sancti Johannis latro- 
nensis (!) in Stein gehauen steht; b) (30v) Zwei Marienantiphonen. Folgt: a) (48r-50v) Ein  
schöner andechtiger morgen grüß zu der ewigen Weysheit; b) (49v-50v) De quatuordecim adiutoribus 
(14 Nothelfer). — 4. (51r-95r) Incipit cursus de beata virgine. —  5. (95v-108v) Dominikaner 
Complet. Folgt: (108v-113r) Suffragien (Dominikaner-Heilige). — 6. (113v—116v) Das Kapitel- 
officium der Prim. Folgt: a) (116v—118r) So man capitel heit; b) (118r-120r) Das sind die segen 
zu  den metten . . .;  c) (120r—121r) Zu dem General Capitel; d) (121r—124v) Tischgebete und (124v-  
128r) verschiedene Gebete: um Regen, schönes W etter, der Ymnus von dem heyligen Geist, zu dem 
General Capitel. —  7. (128r-140v) Die sieben Busspsalmen. Folgt: (141r—150v) Incipit letanya 
m it Kollekten und (150v—151v) Federproben. — 8. Verschiedene Sequenzen, Antiphonen, Ge­
bete: a) (152r-152v) de sancto spiritu; b) (152v-153v) de sancta trinitate; c) (153v-154v) de cor­
pore Cristi; d) (154v—155v) von dem. Herzen unseres lieben Herrn Jesu Christi; e) (156r—170r) 
de corona domini, de angele tue (!), de omnes (!) angeli, de s. Jacobe apostole, de s. Johanne 
Baptista, de s. Jeronimo, de s. Andrea apostole, de s. Sebastiano, de s. Anthonio, de s. Augustino, 
de s. Dominico, de s. Thoma de Aquino, de s. Nicolao, de s. Sebaldum (!), de s. Katerina, de sancta 
et gloriosissima Katherina de Senis, de s. Barbara, de s. Margaretha, de s. Ursula, de s. Cristina, 
de s. Dorothea, de s. Maria Magdalena, de omnium sanctorum. —  9. (172r-173r) Sant Johanns 
evang. Ihitium  s. ewangelij secundum Johannem ... Folgt: (173v—176v) Gebet: de omnium fidelium 
defunctorum, deutsches Ablassgebet. — 10. (176v-182v) Incipiunt horas de sancta Katerina 
virgine et martyre. —  11. (183r-193r) Eine schone letanya von unßer lieben frawen (keine Litanei 
im heutigen Sinne) mit deutschen Ablassgebeten.— 12. (195r—217r) Nachtrag: Vigilie defunc­
torum. Folgt: (218r-220v Papier) Diß send die V I I  roub di unßerem lieben heren geschahen.

(lr-193r) von einer einzigen Hand. Rote Titel, rote Anfangsbuchstaben. Grössere (blaue) 
Initiale: 31r, 128v, 141r. Miniaturen: 126r (Ecce homo), 164r (Katharina mit Rad und Schwert). 
Unbeschrieben: 126v, 164\ 170v-171v, 193v-194v, 217v, 221r-221v. — Ledereinband. Bind­
faden zum Zubinden. Auf dem Vorderdeckel (innen): Emit Philippus Jacobus abbas anno 1781.
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[563Rh. 192. 14./15. Jahrh. Pap. 21,6x14,5 cm. 48 Bl.
Benediktiner-Regel in alemannischem Dialekt.

(Bl. 3V) Incipit de generibus: Incipit de generibus monachorum. Von den geschlaehten der 
munch ~  (48v) und zu der hohi der lügend der wir da obnan habin gedaht —  des hei ff uns gott 
Amen. Voraus: (lr-3v) In  nomine domini nostri Jhesu Christi. Incipit prologus regule patris 
eximii beatissimi Benedicti. Im  namen unsers Herren Jhesu Christi so vaht an du vor red der 
regel des hochgelobten vatters sanct Benedicten. Ausculta o fili. H int hör du gebott des maisters 
un naig daz or dins hertzen.

Von einer einzigen Hand. Rote Ueberschriften und Anfangsbuchstaben. — (lr) Loci Capu- 
cinorum Engae (durchgestrichen), darüber: Monasterii Renowiensis. (48v) Alte Standnummer: 
CCXXI2. — Holzdeckel mit rosagefärbtem Schafleder überzogen. Eine Lederschliesse. Auf 
dem Vorderdeckel (innen): Ex libris Emil B. Goldschmidt, Frankfurt a/M. Ebenda zum Ein­
binden verwendet Bruchstück eines Urbars aus der Gegend von Esslingen (Württemberg). 
Im April 1920 aus dem Antiquariat J . Baer & Cie., Frankfurt a. M. erworben.

Rh. 193. 15. Jahrh. Pergamentrolle 270,0x27,0 cm. [564
Bibelkonkordanz und genealogische Tafel.

1. (Aussenseite): Incipiunt concordancie veteris ac novi testamenti legis et euangelii de 
modo dispensacionis divine et de mysterio redempcionis humane: In  genesi legitur quod ad persua- 
sionem serpentis scilicet dyaboli Eva pomum interdicte arboris ~  Celica flamma venit, et plebis 
pectora lenit, uti lib ... signis sanctis inmictitur ignis. —  2. (Innenseite) Stammbaum der bibli­
schen Geschichte des alten und neuen Testamentes (geteilt in fünf Etates). Tr es calami et 
tria brachia ex uno latere prodeunt et tres ex alio (daneben ein siebenarmiger Leuchter) ~  Bar­
nabas, Matheus, Mathias. .

Die Rolle aus drei grossen Stücken und einem kleinen zusammengesetzt. Rote Titel. Etwa 
fünfzehn sorgfältige Zeichnungen. — Zu Anfang der Rolle blaue Etikette: Num. 165. — Eine 
Pappschachtel zum Aufbewahren.

Rh. hist. 27. 9.-15. Jahrh. [565
Sammelband: Verschiedene Namenlisten.

I. 14./15. Jahrh. Pap. 28,4x19,7 cm. 24 Bl. (+  ein Vorblatt A).
(Bl. 6r-13v) Ein auf Zetteln (120 Stück) geschriebenes, dann auf Blätter aufgeklebtes 

Nekrologium (Todesanzeigen). Voraus: ( lr-4 r) Necrologium Augiense sub abbate Erlebaldo 
consriptum anno circiter 830 (D. Mabillon vult 815). Aliqua folia perdita. Monasteria confoederata. 
Index universalis omnium et singulorum titulorum, in hoc Necrologio contentorum: Nomina 
sororum ex coenobio Farensi ~  Zyssendorp. Virg. incluse — *. — 9. Octob. 1740 F. J./S7(ahel).

II. 9. Jahrh. Perg. 28,7x20,3 cm. 59 Bl.4 (+  acht Papierblätter).
(15v-80v) Verbrüderungsbuch der Reichenau: Nomina vivorum fratrum insulanensium: 

Erlebaldus abba ~  Adalscalch ...  Erchenfrid, Ymma. (Gedr. MGH. Libri confraternitatum, 
1884, S. 156-325). Darunter: (24v) Die interpolierte Reichenauer Konventsliste von 972/ 
973. (Gedr. F. Beyerle. Eine Reichenauer Konventsliste aus der Zeit des Abtes Ruodmans, 
972-985, in: Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins NF. 42, 1928, S. 382-399, m it photo­
graphischer Wiedergabe der S. 24v). Voraus: Namenlisten: a) (14r-14v) Tuato, Heimo ~  
Fagilanus diac., Lutprant-, b) (14v) Nomina sororum ex cenobio Farensi: Rodhildis abb. et mon. 
~  Alavih; c) (15r) Incipiunt capitula: I  Insula monasterium ~  L V I I  .. .  mit nachfolgenden 
Personennamen. (MGH. S. 151-155).

III . 10. Jahrh. Perg. 27,0x20,0 cm. 15 Bl.3-4-
(81r-85v) Professliste der Reichenau: Engildi, Ratolf ~  Ruodpret ... Uuldram, Ruodker. 

(Gedr. MGH. S. 326-334; K. Beyerle, in: Die K ultur der Abtei Reichenau II, 1925, S. 1195- 
1198). Darunter: (82r-83r) ein unter Abt Waldo redigiertes Professformular (von späterer 
Hand: Una forma profitendi antiqua, sub Waltone anno circiter 800) (gedr. MGH. S. 328-329).
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Folgen Nachträge von Namen: a) (85v-90v) aus dem 11. Jahrh .; b) (91r—95r) aus dem 
12. Jahrh. auf verschiedenen Rändern, m it Urkundenabschriften aus dem 12. u. 13. Jahrh. 
(Für die nordischen Namen: 15v, 17^, 23r, 23^, 24v, 35v, 60v, 81v, 82'\ 83v, 88v, 89r, 89v, 
91v, 93r, 93v, 94r, 94v vgl. den Druck bei: Finnur Jönsson og Ellen Joergensen, Nordiske 
Pilgrimsnavne i Broderskabsbogen fra Reichenau, in: Aarboeger for Nordisk Oldkyndighed 
og Historie I I I  R. 13. Bd 1922, S. 7-13, m it photographischer Wiedergabe der S. 88r und 
eines Stückes der S. 93r).

Die Pergamenthandschrift von wenigstens fünf Hauptschreibern. Rote Titel und verein­
zelte rote Namen. Alte Lagenbezeichnungen: (35v) I I I ,  (43v) I I I I ,  (67v) V III , (69v) V II, (77v) 
V III I .  Aeltere Paginierung: (14r) I  ~  (96v) C LX V I. Bei der Katalogisierung neu foliiert. 
Unbeschriebene Papierseiten: Ar, Av, l v, 4V, 5r, 5V, 20r, 20v, 27r, 27v, 30r, 30v, 33r, 33v, 44r, 
44v, 51r-52v, 59r, 59v, 96r, 96v. — Holzdeckel mit gepresstem weissem Leder überzogen. Auf dem 
zweiten Deckel (innen) eine Tasche aus Pergament mit drei Papierzetteln: 97, 98, 99 nume­
riert. Auf dem Rücken und auf dem ersten Deckel (innen) alte Signatur: (95) / V II/2 6 . —  
Genaue Beschreibung der Hs: MGH. S. 147-150. Vgl. ebenfalls: P. Lehmann, Mittelalterliche 
Bibliothekskataloge I, S. 231. Aug. Gebhart, Nordiske Navne i det saakaldte Necrologium 
Augiense, in: Aarboeger for Nordisk Oldkyndighed og Historie II  R. 24. Bd (1909) S. 332-334. 
K. Beyerle, Das Reichenauer Verbrüderungsbuch als Quelle der Klostergeschichte, in: Die 
Kultur der Abtei Reichenau I I  (1925) S. 1107-1217 mit photographischer Wiedergabe der Sei­
ten: 15v, 16r, 16v, 17r, 62v, 63r, 70v, 71r. P. Lehmann, Kennen wir die Schriftzüge des Walah- 
frid Strabo?, in: Zentralblatt für Bibliothekswesen 44 (1927) S. 545-550. K. Preisendanz und 
P. Lehmann, Kennen wir Walahfrids Schrift?, Ebenda 45 (1928) S. 113-123.

Rh. hist. 28. 9., 10., 12. Jahrh. Perg. 21,5x15,9 cm. 192 Bl. [566
Ordensregeln, Breviarium Martyrologii Hieronymiani u. a.

1. (Bl. 4v-46r) S. Benedicti regula monachorum: Incipit textus regulae: I. Monachorum 
quattuor esse (jenera manifestum est ( =  cap. I) >—> virtutum que culmina domino protegente per- 
venies. Amen. Explicit regula. Facienti haec vita erit aeterna. Amen. ( =  cap. 73). Voraus:
a) ( lr-3 r) Ausculta o ftli precepta magistri ■—> esse consortes. Amen. Explicit prologus. (M. 66, 
215-930); b) (3V-4 V) Incipiunt capitula regulae monachorum: I. De qeneribus vel vita mona­
chorum. ~  L X X I I I . De hoc quod non omnis observatio iusticiae in hac sit regula constituta. 
Expliciunt capitula. Folgt: (46v) Nachtrag (12. Jahrh.): Verbrüderungsurkunde zwischen den 
Klöstern Reichenau und St. Blasien im Schwarzwald. (Gedr. M. Gerberti Ite r alemannicum, 
Typis San-Blasianis 1765, S. 267-272).

2. (47r-53v) Incipit regula sei Columbani abbatis: I . Primum omnium docemur Deum dili- 
gere (— cap. 1) sed voluntatem eius qui me misit patris. Explicit regula sei Columbani ab­
batis ( =  cap. 14). Voraus: (47r) Incipiunt capitula regulae sei Columbani abbatis: I . Ut primum 
diligendus sit Deus ~  X IV . De mortificatione. (M. 80, 209-216: „Usque hic manuscripti 
Codices et exemplar sancti Galli: Bobiense autem hoc loco auctius inclusa subjungit.“ ).

3. (55r-64r) Incipit regula sei Augustini epi: Haec sunt quae praecipimus observari (=  cap. I) 
~  et in temptationem non inducatur. Amen. Explicit regula sei Augustini. (=  cap. XLVI). 
Voraus: (53v-55r) Incipiunt capitula sei Augustini episcopi'. I . Ut post dilectionem. Dei 
X L V I. Utperomnem dominicum fratribus hoc libellus legatur. (Gedr. P. Schroeder, Die Augu­
stinerchorherrenregel, in: Archiv für Urkundenforschung IX , 1926, S. 282-290).

4. (65v-76r) Regula sanctorum Pauli et Stephani: Incipit textus eiusdem regulae. I. Pri­
mum timorem Dei et caritatem mutuam (— cap. 1) ~  requiem cum sua pace recipiat. Amen. 
(=  cap. 41) Explicit regula scorum Pauli et Stephani. Voraus: (64r-65v) Incipiunt tituli regulae 
scorum Pauli et Stephani: I. Primum timorem Dei ... X L I . Quod patrum regulae legantur 
assidue. (M. 66, 949-958).

5. Verschiedene monastische Urkunden: a) (76v-80v) Capitulare monasticum vom 10. Juli 
817: Anno incarnationis domini no str i... I. Ut abbates ~  L X X V I I I . Ut volatilia in natale 
Domini ... (gedr. MGH. Legum sectio II. Capitularia I, 1883, S. 344-348. M. 97, 381-393);
b) (80v-83r) Item capitulae notitiarum de his in quibus praeceptum regulae et constitutiones 
novellorum conciliorum acutius nos considerare et promtius exercere iussio imperialis ammonet. 
I . In  primis ut nulla in rebus ullis inter huius professionis viros X X X I . Ut intervallum post
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matutinos ...  sibi subeant oboedienciam. (Gedr. Consuetudines monasticae III . Antiquiora 
monumenta ed. B. Albers, 1907, S. 95-103); c) (83r-85v) Item capitula qualiter hi qui in arce 
regulari poliere satagunt ordinem regulärem observare nituntur, sicut in nonnullis coenobiis 
visum est habere. I . In  primis ut a vespertinis horis usque in  capitulum ~  X I I .  Inter se namque 
tanta caritate .. .  si dilectionem hdbueritis in  invicem. (Albers, S. 14-18); d) (85v-86v) Item  
capitula qualiter observationes sacrae in nonnullis monasteriis habentur, quas bonae memoriae 
Benedictus secundus in coenobiis suis alumnis habere instituit. I . Ut patres coenobiorum studiose 
sanctam regulam ~  X I I . (-= X III). Omnigenam iurationem inter eos nec audiri ... quousque in  
capitulo versum dicant. (Albers, S. 112-114); e) (86v-89v) Excerptus diversarum modus poeni- 
tentiarum a Benedicto nuper abbate distinctus de regula sancti Benedicti abbatis: Plurimi ne- 
quaquam pleniter ^p a tru m  institutio sollicite est perpendenda. (Albers, S. 145-149); f) (89v-  
92v) Incipit epistola cum X I I  capitulis quorundam jratrum ad Auuam directis: Domino patri 
Ul. abbati ... Quia igitur ~  interim bono certamine adimplere curate. (Albers, S. 104-111).

6. (96r-107v) Libellus de visione et obitu Wetini monachi Augiensis: Incipit ipsa visio 
quae fratri nostro Wettino revelata est pridie ante transitum eius: Cum praedictus frater die sab- 
bati ultimam huius instabilis vitae clausit horam. (M. 105, 771-780). Voraus: a) (95r-95v) 
Prefatio in visionem Wettini: In  provintia Alamannorum vel Sueborum, in monasterio sanctae 
Mariae ~  crepusculo vespertino migravit ad Dominum. Explicit prologus’, b) (95v-96r) In- 
cipiunt capitulae (!):  I .  Quomodo coeperit infirmari. ■—- X X X I .  Quomodo post ordinatas ora- 
tiones jeliciter migrarit ad dominum.

7. (107v-109v) Incipiunt monita sancti Purcarii abbatis: In  mente habe quia hospis es ~  
consortium angelorum mereberis obtineri. (Gedr. A. Wilmart, Les Monita de l’abbe Porcaire, 
in: Revue bened. 26, 1909, S. 477-480).

8. (109v—l l l r) Incipit epistola sancti Columbani abbatis: O tu vita quantos decipisti
ac nostris heredes efficiamur, donante domino nostro ...  (M. 80, 240-241: S. Columbani in- 
structio V; M. 40, 1332-1334: App. operuni s. Augustini, sermo 49).

9. ( l l l r— 117r) [S. Eucherii Lugdunensis ep. homilia III]: Incipit sermo ad monachos: 
Instruit nos atque hortatur ~  ascendere mereamur ad promissa domini nostri ... (M. 50, 836-841).

10. (117r—118v) Incipit epistola sancti Macharii data ad monachos: Lignorum copia in- 
gentem excitat flammam ~  qui legis intellege in domino semper. Explicit. (M. 103, 451-452).

11. (118v-124v) Incipiunt proverbia sancti Evagrii epi: Haeredes Dei, audite sermones Dei 
~  humilem in tempore orationis. Amen. Explicit. (M. 20, 1181-1186).

12. (127r-154v) In  nomine domini nostri Jesu Christi. Incipit martyrologium per cir- 
culum anni: E. V I I I .  Kal. Jan. Bethleem nativitatis salvatoris ~  D. V I I I I .  Kal. Jan. In  Tripoli 
Luciae ...  virginum quadraginta. (Gedr. Acta Sanctorum Junii VII, 1717, S. 5-15 ed. 
J .B . Sollerius; Novembris II  1, 1894, S. [X X X IV ], [1]—[156] ed. J. B. de Rossi u. L. Duchesne; 
II  2, 1931, X II ed. H. Delehaye u. H. Quentin). Folgt: (154v) Ostertafel für die Jahre 1139 
— 1149.

13. (155r—167v) Necrologium von Reichenau (begonnen 912, nachgetragen bis Anfang 
13. Jahrh., gedr. F. Keller, Das alte Necrologium von Reichenau, im Facsimile . . .  m it 
einem Commentar, in: Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft Zürich VI, 1849, 
S. 37-68. Tafel 1-26; MGH. Necrologia I, 1888, S. 272-282).

14. (168r-192v) Fünfundneunzig kurze Homilien zum Tagesevangelium als Lesungen zur 
Prim. (Nachtrag des 12. Jahrh.): Dominica V ante nat. domini. Omelia b. Augustini de evang. 
lect: Miracula quae fecit dominus noster ~  Omelia venerabilis Bedae presb. de evang. S . Micha- 
helis arc.: S i diligenter audistis evangelium ... hic maior erit in regno celorum.

Von verschiedenen Händen. Titel und Anfangsbuchstaben rot. Unbeschrieben die Papier­
blätter 93, 94, 125, 126. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — (lr) Monasterij Augiae 
Divitis. Am Ende des 18. Jahrhunderts ausgeliehen nach Rheinau an P. Moriz Hohenbaum 
van der Meer, kam die Handschrift nicht mehr nach Reichenau, sondern mit der Säkulari­
sation nach Zürich. — Holzdeckel mit braunem, reich gepresstem Leder überzogen (16. 
Jahrh.) und stark beschädigt. Spuren von Kupferschliessen. — Zu Nr. 1: der Regeltext 
gehört in „die emendierte Gruppe der reinen Klasse“ nach L. Traube-H. Plenkers, Text­
geschichte der Regula s. Benedicti, 2. Aufl., in: Abhandl. der bayer. Akademie der Wissensch., 
philos., philol. und histor. Klasse 25, 2 (1910) S. 56. Zu Nr. 5a: B. Albers, Die Reformsynode
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von 817 und das von ihr erlassene Kapitular, in: Studien und Mitteilungen zur Geschichte des
Benediktinerordens ... 28 (1907), Separat-Abzug S. 1-15. Zu Abschriften von Nr. 7 und 13:
Joh. Georg Mayer, Leben und Schriften des P. Moriz Hohenbaum van der Meer, Benediktiner 
im Stifte Rheinau, in: Freiburger Diöcesan-Archiv 11 (1877) S. 23, 27.

R h . h is t. 3 3 b . 15. Jahrh. Pap. 30,0x21,0 cm. 168 Bl. [5 6 7
Bilderhandschrift.

(Bl. l r-168v) auf Vorder- und Rückseite je ein ganzes Bild: Kriegs- und Befestigungs­
kunde, Büchsen- und Pulvermacherei.

Von einer einzigen Hand, mit der Feder und mit Wasserfarben. — Pappband mit Leder­
rücken und -Ecken.

Rh. hist. 162-163. 15. Jahrh. [568—569
Valerii Maximi facta et dicta in französischer Bearbeitung.

I. =  162. Pap. (Perg.: Bl. 1, 5, 7, 9). 37,0x27,5 cm. 298 Bl.2
(B1.5r) Le I ier livre: Maiores statae etc.: Gy commence Valerius son livre ~  (298v) aussi ne 

peut il vivre quil nait a mourir. Cy fine le quint livre et premier volume de Valere le grant. Nor- 
aus: ( lr-4 v) Cy commence le proheme du premier livre de Valere ~  Cy fine le proheme du trans- 
lateur. E t apres commence son premier livre de Valere Maxime.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Rote und blaue Lemmata. Einfache Initiale: blau, 
rot, golden. Schöne Miniaturen mit Arabesken, mit Porträts Karls V. auf dem Thron und Simon 
de Hesdin, der die Uebersetzung überreicht: l r, 5r. Nach Bl. 6 ein Blatt, nach Bl. 7 zwei Blätter 
herausgeschnitten; Bl. 7 angenäht. — (lr) Monasterii Rhenoviensis. — Holzdeckel mit gepresstem 
Schweinsleder überzogen. Zwei Kupferschliessen erhalten. Auf dem Vorderdeckel alte Signatur: 
CCLXII.

II. =  163. Pap. (Perg.: Bl. 1, 6, 7, 12). 37,5x27,5 cm. 199 Bl.2
(Bl. l r) Cy commence le V Ie livre de Valere Maxime. Et est le premier chapitre de chastete, 

et commence on latin .. .  -~ (198v) Par layde divine ... est la translacion de Valere le Grant ter- 
minee, laquelle chose commenca tres reverend Maistre Simon de Hesdin maistre en theologie reli- 
gieux des hospitaliers de Saint Jehan de Jherusalem, qui poursvivuy jusques au V I Ie livre ou 
chapitre des stratagemes et la laissa tout de la en avant jusques en la fin du livre, je Nicolle de 
Gonnesse Maistre es Ars et Theologie ay poursvivy la dite translacion au moins mal que jay peu, 
et ne doulte point que mon Stile de translater nest si bei ne si parjait comme est celui de devant, 
mais je prie ceulx qui le liront qui me le pardonnent, car je ne suis mie si expert es histoires comme 
il estoit, et jut finee cette translacion Van mil I I I I  cent et ung la veille de Saint Michiel Arcangel. 
Explicit. (Gedr. 1476, 1485 u. ö.). Folgt: (199r) Inhalt der gleichen Notiz lateinisch.

Von derselben Hand wie I. Die gleiche Ausstattung. (lr) zwei Zimmerinterieurs und reiche
Arabesken am Rande. Bei der Katalogisierung beide Bände foliiert. — (lr) Monasterii Rheno­
viensis. — Einband wie bei I. Auf dem Vorderdeckel alte Signatur CCLXIII. — Aufzählung 
anderer Handschriften: G. Gröber, Grundriss der romanischen Philologie II 1 (1902) S. 1071. 
Drucke: G. W. Panzer, Annales typographici I (1793) S. 539; J. C. Brunet, Manuel du libraire V 
(1864) Sp. 1050-1051. Uber die Entdeckung dieser Handschrift 1765 in Rheinau durch Baron 
Zur-Lauben vgl. Observations sur plusieurs monuments de l’antiquite, surtout du moyen age, 
in: Histoire de l’Acadömie royale des inscriptions et belles-lettres 37 (Paris 1774) S. 165-166. 
Ueber Simon de Hesdin: Biographie nationale ... de Belgique IX (1886-1887) Sp. 312-313.

Rh. hist. 164. 17. Jahrh. (1660/72). Pap. 53,6x38,2 cm. IV Bl. +296+176+126 S. [570 
Antiphonarium chori Rhenoviensis.

1. Proprium de tempore: (S. 1) Sabbato ante dominicam primam adventus ad vesperas. 
~  (283) Sabbato quatuor temporum Septembris. Voraus: a) (IIIr) Reichgemaltes Titelblatt: 
Antiphonarium chori Rkenovienensis (!) novum et correctum a congregatione Helveto-benedictina 
receptum et approbatum ....; b) (IVr) Widmung des Schreibers: Cantori gregoriano Antiphonogra- 
phus salutem et bene cantare: Cantor amice fave ... Folgt: a) (285) Antiphon: [H]omo quidam fecit 
coenam; b) (289-295) Canticum laetitiae, sive hymnus sanctorum Ambrosii et Augustini: Te
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Deum-, c) (295) Te decet laus. —  2. (S. 1) Proprium, de sanctis. Die 30. novembris: in festo s. A n­
drea# ap.ad 1. vesperas ~  (172) In  festo smi Nominis Jesu. —  3. (S. 1) Commune sanctorum. ln  
communi apostolorum ~  (55) Commune dedicationis ecclesiae. Folgt: a) (55-59) Commune 
B .M .V . in sabbato; b) (59-76) Antiphonen für die Sonntage und die Woche; c) (76-79) Suf- 
fragia communia; d) (80-87) Antiphonae Mariales', e) (89-95) Toni hymnorum pro diversitate 
temporum ac solemnitatum ad horas parvas singuläres ac proprii; f) (97-106) Octo toni psal- 
morum; g) (107-113) Officium septem dolorum B.M.V. m it Stabat mater; h) (114-117) In  
festo ss. reliquiarum.

Von einer einzigen Hand. Rote Titel. Grosse Initialen in allen Farben, manche mit gro­
tesken Figuren, z.B. im ersten Teil (4), (45), (100), (115), (156; auf dieser Seite bunte Zeich­
nung von Passionswerkzeugen). (283) eine auf geklebte Reiterzeichnung. Andere auf geklebte 
Bildchen (IIIV), in der Mitte desselben Blattes das Bild des Schreibers und Malers, mit der 
Ueberschrift: Scriptum per R. F. Carolum Riser Bremgartensem monasterii Rhenoviensis mona- 
chum aetatis L III .  (IVr) Quam bene scripsisti modulamina Carole Riser: Concine caelicolis dulce 
choraula melos. Sic vovent cantores et confratres vivi Antiphonografo I I I .  Non. Jan. MDCLXXX  
pie defuncto. Auf der gleichen Seite oben ein Chronogramm =  1674. (1, S. 1) im O die Jahreszahl 
1672. Unbeschrieben: P -ID , IVV; 1: 284; 286-289; 296; 2: 173-176; 3: 88; 96; 118-126. — 
Dicker Holzdeckel mit weissem, nachher schwarz gefärbtem gepresstem Leder überzogen. Auf 
der Vorderseite: Aniiphonarium novum chori Rhenoviensis. Auf dem zweiten Deckel: scriptum 
a F. Carolo Riser monacho Rhenoviensi sub abbate Bernardo anno M D CLXXIV. Die Schliessen 
verloren.

Rh. hist. 166. 15. Jahrh. (1453). Pap. 40,9x30,5 cm. 405 Bl.2 [571
Nicolaus de Tudeschis: Lectura super |o libro Decretalium.

(Bl. 5r) Incipit lectura domini Nicholaij de Tudisco Cathaniensis Siculi archiepiscopi 
Panormitani super primo libro Decretalium. Rubrica de Constitulionibus: Hec rubrica potest 
ad precedentem et ad sequentia sic continuari ~  (402r) ul mortem evitemus perpetuam post 
mortem temporalem concedat nobis altissimus Jhesus Marie filius in secula seculorum. Amen. 
(Hain Nr. 12308-12320).

Von einer einzigen Hand. Rote und blaue gotische Initialen. (5r) Initiale in Gold. Unbe­
schrieben: lr-4v, 402v-405v. Pagination gestört durch stellenweise unrichtiges Binden. Bei 
der Katalogisierung foliiert. — (402r) Explicit lectura super primo Decretalium facta per Domi­
num Panormitanum, cuius anima requiescat in pace. Amen. Patratus fuit iste liber in civitate 
Avinion. per me Petrum de Ferrera Hyspanum, jussu Reverendissimi domini Johannis Payer, 
auditoris aule domini Cardinalis de Fuxo, sedis apostolice vicarii ac legati. Anno Domini mille- 
simo CCCCLIIJ, X V IIJ  die mensis Februarii a die nativitatis virginis Marie. — Holzdeckel 
mit weissem (sehr schadhaftem) Schafleder überzogen. An den Ecken und in der Mitte der 
Deckel Blechbeschläge. Schliessen verloren. Auf dem Vorderdeckel Pergamentetikette: Lec­
tura super primo decretalium d. Panorm. Auf dem zweiten Deckel (innen): aufgeklebt eine Per­
gamenturkunde mit Notariatssignet. — Handschriften und Drucke: F. von Schulte, Die Ge­
schichte der Quellen und Literatur des canonischen Rechts II (1877) S. 313.

Rh. hist. 167. 15. Jahrh. Pap. 40,9x30,5 cm. 391 Bl.2 [572
Nicolaus de Tudeschis: Lectura super libro secundo Decretalium ( I — X V II I ) .

(Bl. 3r) Incipit lectura domini Panormitani super secundo libro Decretalium. De iudiciis. 
Rubrica: Quoniam hic voluminis principium non existit, in pr ohemio et preludiis aliter insistere 
non censui (389v) Et per hec habes satis plene et clare materiam huius capituli. E t sic est 
finis huius prime partis secundi libri Decretalium domini Nicolai Siculi doctoris excellentis 
( =  Tit. I-X V III: Hain Nr. 12323-12326). Voraus: ( lv) früher auf dem Deckel angeklebte 
Pergamenturkunde von 1363. Am Schlüsse: (39l r) eine andere von 14..5, m it dem Rest eines 
Notariatssignets.

Von einer einzigen Hand. Blaue und rote gotische Initialen. (lr) Wappen von Joh. Payer
(vgl. Rh. hist. 166). Unbeschrieben: l r, 2r, 2V, 390r, 390v. Pagination: 449 zweimal, 535 über­
sprungen. Bei der Katalogisierung foliiert. — Holzdeckel mit weissem, dann grün gefärbtem 
Schafleder überzogen (sehr beschädigt). Blechbeschläge an den Ecken und in der Mitte der 
Deckel. Reste von zwei Schliessen. Auf dem Vorderdeckel aufgeklebte Pergamentetikette: Lec­
tura <$[uper] secund[o decretalium ...]. — Handschriften und Drucke wie Ms Rh. hist. 166.
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[573Rh. hist. 168. 15. Jahrh Pap. 40,9x30,5 cm. 182 Bl.2
Nicolaus de Tudeschis: Lectura super libro secundo Decretalium (X IX — X X II I ) .

(Bl. 4r) ohne Titel: Hec rubrica satis continuata fuit supra in precedenti rubrica. Sed 
magis specifice potest sic continuari ~  (180r) quia, ut supra dixi, illa clausa sapit monicionem, 
et non condicionem. (— Tit. X IX -X X III: Hain Nr. 12323-12326). Voraus: ( lv) Perganient- 
urkunde aus Avignon. Folgt: (182r) zweite Pergamenturkunde eines Papstes Clemens.

(4r-53r, 154vb-180r) Schrift wie in den vorausgehenden Hss Rh. hist. 166, 167; (54r-154va) 
italienische Humanistenschrift. Blaue und rote gotische Initialen. Unbeschrieben: l r, 2r-3v, 
53v, 180v-181v. Pagination: 12 u. 240 je zweimal. — Einband wie Rh. hist. 166, 167. Auf dem 
zweiten Deckel Pergamentetikette: Lectura super secunda parte. d. Panormitani. — Hss und 
Drucke wie bei Ms Rh. hist. 166.

Rh. hist. 169. 15. jahrh. (1435). Pap. 43,4x29,2 cm. 182 Bl.2 [574
Nicolaus de Tudeschis: Tertia pars lecturae super libro secundo Decretalium.

(Bl. 3r) beginnt unvollständig: | remictit iuramentum, etiam Deus remictit, quia per iura- 
mentum non intendat complacere Deo ~  (280r) in favorem animarum, pro quibus salvandis 
Deus aperiat intellectum studentium in hac compilacione, ad Honorem ipsius. Amen. Mit zahl­
reichen Notizen am Rande.

Italienische Schrift. Rote und blaue Initialen und Lemmata. Initialen in Gold: 65r, 93v, 137r,
197r, 273v, 274r. Vor 3 ein Blatt herausgeschnitten. Unbeschrieben: l r-2v, 280v-282v. —
(280r) Explieit tertia pars lecture super libro 2° Decretalium egregii D. Nicholay de Sicilia ah 
decretorum doctoris jamosissimi. Anno Domini M.CCCG.XXXV, die X X I. mensis Decembris in 
civitate Senarum. Egidius Zimtkken de Zeelandia Alamanus bassus scripsit. Laus Deo. (NB. zur 
Zeit des Kanonisten und am Orte, Siena, wo er lehrte). — Einband wie die vorausgehenden; 
von zwei Schliessen eine verloren. Auf beiden Deckeln (innen) je eine Pergamenturkunde auf­
geklebt. Auf dem zweiten Deckel: Ja pars Libri [II Decreta]?mm. Auf dem Rücken: Panormi­
tani tomus 3us in secundum Decretalium, scriptus anno 1435. — Hss und Drucke wie oben.

Rh. hist. 170. 15. Jahrh. (1461). Pap. 41,5x31,0 cm. 356 Bl.2 [575
Nicolaus de Tudeschis: Lectura super libro tertio Decretalium.

(Bl. 2r) Incipit Uber tereius de vita et Honestale clericorum. Rubrica: Redemptoris postulato 
suffragio, ut ostendatur ordinem fuisse in volumine observatum ~  (354v) tarn presentes quam 
posteros seiende insistentes dirigat in suam ineffahilem clemenciam. Amen. (Hain Nr. 12327).

Von einer einzigen Hand. Weniger schöne Schrift als in den vorausgehenden Bänden. Rote
Titel. Rote und blaue Initialen. Unbeschrieben: l r, l v, 355r-356v. — (354v) Explieit lectura 
domini Panormitani super tercio Decretalium scripta et completa per manus Petri Seguini na- 
cionis Picardie pro reverendo patre et domino, domino Johanne Payer Aurasicen. episcopo anno domini 
M°. cccemo LXI° et die X IX . mensis januarii. — Einband wie in den vorausgehenden Bänden, 
nur mehr beschädigt. Auf dem Rücken des zweiten Deckels: Lectura super Zer[cio] decretalium 
d. Panormi\texn\. Reste von zwei Schliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen): Spuren einer 
losgelösten Urkunde. Auf dem zweiten Deckel (innen): aufgeklebte Pergamenturkunde.

Rh. hist. 171. 15. Jahrh. Pap. 41,2x31,0 cm. 337 Bl.2 [576
Nicolaus de Tudeschis: Lectura super libro quarto et quinto libro Decretalium.

1. (Bl. 4r) Incipit lectura domini Panormitani super quarto libro Decretalium de sponsalibus 
et matrimoniis. Ruhrica: Supra visum est in precedenti libro de actibus et gestibus spectantibus 
ad clericos ~  (73v) Grave esset recedere a communi opinione doctorum, quam non reprobo in Hoc 
per aliquem violatam. Et Hec sujficiant ad laudem sancte Trinitatis. Amen. —  2. (74r) [Liber 
quintus]: De accusationibus, inquisitionibus et denunciationibus. Rubrica: Doctores continuant 
Hane rubricam ad precedentes duobus modis ~  (335v) quia subditus debet obedire prelato. Ad  
quam obedienciam nos Jesus Christus perducat. Amen. Deo gracias. (Hain Nr. 12328-12334).

Schrift und Ausstattung wie bei Rh. hist. 170. Unbeschrieben: l r-3v, 336r-338r. — Ein­
band wie die vorausgehenden, nur rosa gefärbt. Von zwei Schliessen eine verloren. Auf dem 
zweiten Deckel (außen): Quartus et quintus liber lecture d. panormitani. Innen auf beiden
Deckeln Pergamenturkunde von 1429.
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[577Rh. hist. 172. 15. Jahrh. (1440). Pap. 41,0x31,0 cm. 301 Bl.2 
Dominicus de sancto Geminiano: Lectura super prima parte sexti libri Decretalium.

(Bl. 4r) Quia glossa prima sine recitacione est legenda secundum dominum Anthonium, ideo 
illa omissa agrediar principium huius voluminis ~  (299r) et ista opinio communiter approbatur, 
secundum Jo. de Lignano. Deo qracias. Amen. (Drucke bei R. A. Peddie, Conspectus incunabu- 
lorum, 1914, S. 279-280). Voraus: ( lr) Urkunde, vom Deckel gelöst.

Von einer einzigen Hand. (4r =  Pergament). Bunter Zierrahmen und Arabesken, Initiale 
in Gold, Wappen wie bei Rh. hist. 167 =  J. Payer. WeiterePergamentblätter: 15, 292. Unbeschrie­
ben: 2r-3v, 299v-301r. Falsch paginiert: zweimal 115, es fehlt 323. Bei der Katalogisierung 
neu foliiert. — (299r) Anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo, die X I. mensis 
Octobris, finivi presens volumen ego Bertrandus de Bellengeriis de Bassiqnana, dioc. Papien., quem 
scripsi pro reverendo patre domino Johanne Payer, decretorum professore, actu regente in hoc alma 
universitate studii Avinionen. in canonica facultate. — Holzdeckel mit rotgefärbtem Schafleder 
überzogen. An den Ecken und in der Mitte Kupferbeschläge, die in der Mitte mit der Gravie­
rung IfV I. Spuren von zwei Schliessen. Auf den beiden Deckeln (innen =  l r, 301v) Perga­
menturkunden aufgeklebt; auf dem zweiten (aussen) Pergamentetikette: prima pars de Gemi­
niano super VI°. — Vgl. J. F. von Schulte, Die Geschichte der Quellen und Literatur des 
Canonischen Rechtes II (1877) S. 294-296.

Rh. hist. 173. 15. Jahrh. (1441). Pap. 40,6x31,0 cm. 261 Bl.2 [578
Dominicus de sancto Geminiano: Recollectae super iibris 3°, 4°, 5° Decretalium.

1. (Bl. 5r) [Liber tertius]: De vita et honestate clericorum: Oppono quod Rubrica non fuerit 
bene formata, quia sufficiebat alterum ex istis ~  (145r) Dominichus de sancto Geminiano decre­
torum doctor excellentissimus. —  2. (145r) Incipit Uber quartus de sponsalibus et matrimoniis ~  
(151v) Dominicus de sancto Geminiano decretorum doctor. —  3. (152r) [Liber quintus]: De accusa- 
cionibus: Postquam. Glossa non sumat ■—' (259v) quando vinculum est dissolutum secundum 
Paulum. Dominicus. Deo gracias. Amen. Expliciunt Recollecte composite per solempnem 
decretorum doctorem Dominicum de Sancto Geminiano secundum quod legit in Studio Bononie 
de quo .. .  seculorum. Amen.

Schrift und Ausstattung wde beim vorausgehenden Band. (5r, Pergament) Zierseite: Ara­
besken und bunter Rahmen, Wappen des J. Payer. Andere Pergament blätter: 16, 245. Un­
beschrieben: 2r-4v, 260r-261v. — (259v) Anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo 
primo, die ultima mensis Julii finivi presens volumen ego Bertaudus ( ?) de Bellengeriis de Bas- 
signana dioc. Papien., quem, scripsi pro reverendo patre domino Johanne Payer, decretorum profes­
sore, actu regente in hac alma universitate studii Avinionen. in canonica facultate. — Einband wie 
der vorausgehende mit rot gefärbtem Leder, nur mehr defekt. Beide Schliessen beschädigt. Auf 
den Kupferschilden in der Mitte der Deckel die Gravierung H fV I. Auf dem zweiten Deckel 
(aussen) Pergamentetikette: Secunda pars de Gew[iniano] super VI°; (innen): Abdruck einer 
Urkunde. Auf dem Vorderdeckel (innen =  1) aufgeklebte Pergamenturkunde.

Rh. hist. 174-175. 15. Jahrh. (1436). [579—580
Franciscus de Zabarellis: Lectura super Clementinis pars I et II.

I. =  174. Pap. (Perg. Bl. 4,15). 41,2x30,6 cm. 237 Bl.2
1. (Bl. 4r) Ohne Titel: Novum nichil esse una est Omnium, fere sentencia, que ut in eternis 

est vera, ita in hiis .. .  Ego Franciscus de Zabarellis .. .  in hac felici natali urbe Paduana .. .  ^  
(197v) propter ineptam petitionem, quod iterum potest cognoscere, quod dixi .. .  Explicit Uber. —  
2. (197v) Incipit tercius Uber de vita et honestate clericorum Rubrica ~  (237v) si de eius initio 
non est memoria. Vale. Sequitur rubrica de rerum permutacione (=  pars I : Hain Nr. 16250- 
16257).

Von einer einzigen Hand. Blaue und rote gotische Initialen und Lemmata. (4r) Bunter
Rand. In der Initiale N  das Bild des Autors als Erzpriester von Padua. Auf dem gleichen Blatt 
das Wappen des J. Payer ausgeschnitten (vgl. den Abklatsch auf 3V). Unbeschrieben: l r-3v. 
Falsch paginiert: zweimal 25, es fehlt 323. Bei der Katalogisierung foliiert. — Einband wie 
die vorausgehenden (rot gefärbt), nur sehr defekt. Schliessen verloren. Auf dem Vorder­
deckel (innen): Urkundenfragmente aufgeklebt, ebenso (als 238) auf dem zweiten Deckel (innen), 
(aussen) Etikette: Prima pars d. Florentini super Clementinis.
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II. =  175. Pap. 37,5x27,5 cm. 220 Bl.2
(Bl. 6r) De rerum permutatione. Rubrica: Ne concessione. Collatio de beneficiis facta aliis 

quam, permutantibus ~  (216v) vestraque instancia ut fructus afferat uberes moliamini. Ad lau- 
dem individue trinitatis. Amen. (— Pars II). Voraus: (lv) vom ersten Deckel losgelöste Per­
gamenturkunde. Folgt: (220r) eine andere vom zweiten Deckel losgelöste Pergamenturkunde.

Schrift und Ausstattung wie bei I. Unbeschrieben: lr, 2r-5v, 217r-219v, 220v. (6r) Wappen 
des Joh. Payer. — (216v) Explicit lectura domini Francisci de Cabarellis (Korr, aus Carabellis'), 
scripta per me Gerardum de Roub. (darnach zwei Worte getilgt) nec non dioces. Tornacensis, anno 
M°, CCCC°. 36 in crastino crastini sancti Thome. Qui dedit expleri laudetur mente fideli. — Ein­
band wie der vorausgehende. Auf dem zweiten Deckel (aussen) Etikette: Secunda pars d.Floren- 
tini super Clementinis. Von zwei Schliessen eine erhalten. — Vgl. J. F. von Schulte, Die Ge­
schichte der Quellen und Literatur des Canonischen Rechtes II (1877) S. 283-285. Dort Angabe
von Hss und Drucken.

Rh. hist. 176. 15. Jahrh. (1469). Pap. 40,1x29,0 cm. 409 Bl. [581
Petrus de Braco: Compendium super iure Canonico.

(Bl. 2r) A , quod a est prima littera Grecorum et significat inperfectionem ... Aaron, quod 
Aaron sacerdocium approbatur (405r) Zyzania, quod zizania mixta tritico ... Et sic est 
finis huius compendii Deo qracias per infinita seeula. Amen. Voraus: (2r) Reverendo in Christo 
patri ac domino suo domino Stephano diqna Dei qracia tituli sanctorum Johannis et Pauli pres- 
bitero Cardinali etc. Petrus de Braco inter professores decretorum minimus eins humilis cappel- 
lanus... Quoniam inter cetera dampna que suis posteris intulit prothoplaustorum transqressio.

Von verschiedenen Händen. Ohne jeden Schmuck. Raum für Anfangsbuchstaben aus­
gespart. Unbeschrieben: l r, l v, 405v-409v. — (405r) Explicit compendium excellentissimi doc- 
toris magistri Petri de Braco super iure canonico scriptum anno domini M°CCCC°LXIX0. Et sic 
est finis. — Holzdeckel mit gepresstem Leder überzogen. Zwei Schliessen und Ecken aus Metall 
erhalten. Auf dem zweiten Deckel (innen): Abklatsch einer Urkunde. Auf dem Vorderdeckel
Rest einer Pergamentetikette [CompenJcZm»?. M. Petri de Braco. — Vgl. J. F. von Schulte, Die 
Geschichte der Quellen und Literatur des Canonischen Rechts II  (1877) S. 262-263. Hiernach 
enthielte das vorliegende Ms ausser dem Compendium iuris canonici auch noch das Repertorium 
iuris canonici.

Rh. hist. 177. 15. Jahrh. (1460). Pap. 40,0x29,8 cm. 391 Bl.2 [582
Nicolaus de Tudeschis: Lectura super tertio Decretalium.

(Bl. 2r) De vita et honestate clericorum: Redemptoris postulato suffragio ut ostendatur ordinem 
fuisse in volumine observatum (391r) In  cuius finem altissimus nos et omnes alias tarn presentes 
quam posteros seiende insistentes dirigat in suam ineffäbilem clemenciam. Amen. (Hain 
Nr. 12327-12329). Voraus: (lr) eine vom Deckel abgelöste Pergamenturkunde.

Von einer einzigen Hand. Titel und Initialen rot. Unbeschrieben: l v, 391v. (391r) Scrip­
tum et completum per me Michahelem Pflüger de Maßmünster anno etc. LX°. (2r) Liber Rheno- 
viensis monasterü. Unten auf der gleichen Seite: Ex libris Magistri. — Holzdeckel mit gepresstem 
Leder überzogen. Die zwei Schliessen verloren.

Rh. hist. 221. 17. Jahrh. ( ?). Pap. 8,4x5,7 cm. 128 Bl. [583
Flosculum poenitentiae.

1. (Bl. 8r) Sieben Busspsalmen: Domine ne in furore ( =  Ps. 6) (58v) Ne reminiscaris.
Voraus: (4V-6 V) Gebete zu Johannes Bapt. und Petrus und Paulus. Folgt: (60r-68r) Allerheili­
genlitanei. — 2. (69v) Hymnus: O gloriosa domina (RH. 13042) (128) Oratio pro defunctis:
Inclina domine aurem tuam. D arunter: Oratio pro inimicis, Antiphon zum hl. Michael, Com- 
mendatio ad virginem, Gebete zu Christus, Maria Magdalena, Stabat mater (RH. 19416), zur 
hl. Katharina, pro remissione peccatorum, post confessionem, ante missam, zum hl. Nicolaus, 
Ave verum corpus natum (RH. 2175), zum hl. Franciscus, zu Cosmas und Damianus, zum 
hl. Hieronymus, Magnificat, Alma redemptoris (RH. 861), Regina caeli (RH. 17170), Ave 
regina celorum (RH. 2070).

Die Texte sind nicht geschrieben, sondern geschnitten und mit geschnittenen ganzseitigen
Bildchen durchsetzt: 1, 2, 3, 5, 7, 59, 73, 76, 79, 82, 93, 102, 106, 109, 112, 125, 127. —
Auf dem letzten Schutzblatt: Dono accepit abs Rev. D. Parocho Wetzel Münchhusensi in Hegovia
P. Blasius Hauntinger Rhenaugensis die 23. aprilis 1821. — Brauner Ledereinband mit zwei
Schliessen und Goldschnitt. Frühere Standnummer: Rh. 191.
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[584Z IV 103. 15. Jahrh. Pap. 43,0x28,0 cm. 242 Bl.
Oldradus de Laude: Quaestiones et consilia.

1. Quaestiones: (Bl. 3V) Ante restitucionem quam- petit fieri de (titulo getilgt) beneficio, 
probacio tituli requiratur. Rubrica. In  nomine Domini. Amen. In  causa Eboracensi ~  (176v) 
Cetera suppleai incommensurabilis (Hs: inconmensabilis) profunditas sedentis in trono et venera- 
bilis cetus Dominorum Cardinalium assistentium eidem. Expliciunt Quaestiones sive Consilia 
Domini Oldradi (=  I-CCLXVI). Voraus: ( lr-3 v) Inhaltsangabe (unvollständig): [LX X III] 
~  C C L X X III I  (!). — 2. Consilia: (176v) Quod papa non debeat interdicere accessum ad ur- 
bem Romanam ex eo quod esset sub scismatico. Pater sanctissime. Jura ista locuntur in aliis 
ecclesiis ~  (215v) E x  praecedentibus itaque manifeste concluditur, artieulos domini admitten- 
dos tamquam claros pertinentes et bene compositos et qui probati enatuant in totum intencionem 
partis adverse. Oldradus. Expliciunt concilia Oldradi. (Drucke: Hain 9932-38). Folgt: a) 
(215v-229v) Verschiedene Consilia: domini Baldi de Perusio; (217v) unterschreiben: Johannes 
de Lignano, Bartholomeus de Saliceto, Sixtus de Dyonysiis, Anthonius de presbyteris, 
Baldasar de Caldarinis, Thomas de Angellis; b) (229v-242r) Questio disputata per Dominum  
Segnorolum de homedeis de Mediolano, etc.

Von einer einzigen Hand: l r-239v; von einer zweiten: 240r-242r. Rote Titel, blaue Anfangs­
buchstaben. (3V) Farbiger Zierbuchstabe mit Porträt. Das erste Blatt ( lr, l v) fehlt, das letzte 
ist defekt. Statt der alten Blattzählung (2-243) bei der Katalogisierung neu foliiert. — (176v) 
Opus subscriptum est quoque correctum / Et per Oldradum d'Laude est compilatum / Cuius nomen 
invenies in titulo principii scriptum, j Quod titulum dicit utriusque juris peritum. — Oldradi con­
silia sic scripta sunt et completa / Per Spanner Rudolfum presbyterum de Argetina. — Completo 
libro sit laus et gloria Christo. — ( lv) Bibliothekstempel: Juristische Bibliothek in Zürich. Auf 
dem ersten Deckblatt: Von Herrn Professor Dr. Bluntschli der Bibliothek geschenkt. —  Pappband 
mit Lederrücken. — Zu Oldradus de Laude oder de Ponte vgl. J . F. von Schulte, Die Geschichte 
der Quellen und Literatur des Canonischen Rechts II (1877), S. 232-233.

Z V  321. 15. Jahrh. Perg. 43,0x28,0 cm. 149 Bl. [585
Breviarium und Hymnar.

1. Breviarium: (Bl. 7r ) Regem magnum adoremus Dominum .. .  Beatus vir (Ps. 1 =  ad 
Matutinum) (104r) Laudate eum in cymbalis bene sonantibus, laudate eum in  cymbalis iu- 
bilacionis (Ps. 150 =  ad Vesperas). Darunter: (82v-84r) Fides Athanasii: Quicumque vult 
mit (84r-86v) Preces. Voraus: (1V-6 V) Kalender aus der Gegend von Konstanz. Folgt: a) 
(104r- l l l r ) Cantica: Confitebor tibi domine quoniam iratus es mihi (Js. 12, 1-6) Nunc 
dimittis servum tuum domine (Luc. 2, 29-32); b) ( l l l r-114v) Allerheiligenlitanei m it Preces. 
— 2. Hymnar: (1161) Conditor alme syderum, eterna lux (RH. 3734 =  ad Matutinum) 
(143r ) Te lucis ante terminum (RH. 20138 =  ad completorium). Voraus: ( l l ^ - H ö ^  Re­
gister der Hymnen mit Initien (I-X X V III). Folgt: a) (143r-143v) Späterer Nachtrag: 
Hymnus in der Fastenzeutt. Zue der terts: Dei fide qua vivimus (RH. 4322); Zue der Sext 
Zeutt: Quia Christus hora sitivit, crucem vel in qua subiit; Zue der Non Zeutt: Ternis in horis 
numerus sacrae [fidei] panditur (RH. 20356); b) (144r-147v) Melodieanfänge für einzelne 
Hymnen; (148r-149r) Späterer Nachtrag: Ant. Media vita m it Orationen und Preces maiores.

Von einer einzigen Hand. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. (7r, 31v, 40r, 40v) Grobe
Zierbuchstaben (Gold und Silber). — Holzdeckel mit gepresstem weissen Leder überzogen. Spur 
von zwei Schliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen): Buchzeichen Heinrich Angst von Regens­
berg MC M I mit Wappen. Darunter: Zentralbibliothek Zürich. Durch letztwillige Verfügung 
geschenkt von Dr. Heinr. Angst in Regensberg 1922.

Z V 322. 15. Jahrh. Pap. 29,2x21,0 cm. 218 Bl.2 [586
Sammelband theologischer Schriftsteller.

1. (Bl. l r—17r) [S. Paulini Patriarchae Aquilejensis Liber exhortationis vulgo de salu- 
taribus documentis ad Henricum comitem seu ducem Forojuliensem scriptus, u t videtur circa 
an. 795; Hs: Incipiunt exhortationes Augustini ad quemdam comitem amicum suum  (am
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Rande: de .WwZ«[ribus] <Zoc?/[mentis]): 0  mi frater si cupias scire ~  sed exuUando et laudando 
suscipis et in eterna beatitudine ...  regnare concedis. Tibi laus et gloria qui vivis etc. (M. 99, 
197-282).

2. (17r-22r) Petrus Venerabilis Brief an Gislebert: Venerabili karissimo viro Gisleberto (Hs: 
Gitluso) fratri Petrus Cluniacensis abbas pro angustia celle latitudinem celi: Suscepi litteras 
dilectionis tuae, karissirne frater, sabbato sancto ~  cum Christo apparebis in gloria. Quod no­
bis concedat pro nobis erueifixus, sepultus ac ad judicium venturus in saeculum benedictus. 
Amen. (M. 189, 89—100 =  Ep. 20).

3. Briefe des hl. Hieronymus: a) (22v-24r) Jeronimus ad quandam virginem nolentem 
matri cohabitare sed cuidam religioso: Non est detrahere verum dicere nee privata correptio ~  
dissidium non veriaris (aus Ep. 117: M. 22, 954-959); b) (24r-26v) Epistola s. Jeronimi ad 
quandam stupratam monialem: Puto levius esse crimen ubi homo peccatum suum ultro confi- 
tetur sperans te de profundo criminum liberari (=  apokryph: Ep. 20, M. 30, 217; S. Am- 
brosii über de lapsu virginis c. 1-8, M. 16, 383-395; A. Burn, Niceta of Remesiana, his life 
and works, 1905, S. 112-125); c) (26v-30r) Jeronimus ad quandam viduam: Obsecras et sup- 
pliciter litteris deprecaris ~  et nunquam de secundis nuptiis cogitabis. (M. 22, 550-560).

4. (30v-34v) Augustinus de Symbolo contra paganos Judeos et Sarracenos: Inter pressu- 
ras atque angustias >—■ Quis quousque descendisti, expavescere me feeisti, quia verbum per quod 
(unvollständig). (M. 42, 1117-1124).

5. (35r-5ür ) [Gaufridi abbatis declamationes de colloquio Simonis cum Jesu, ex s. Ber- 
nardi sermonibus collectae, ad Henricum s. Romanae ecclesiae cardinalem]: | in ordine suo, 
ubi, putas, generatio illa locabitur? (unvollständig) ~  et habundantius habeamus Jesus Chri­
stus ... seculorum. Amen. (M. 184, 444-476).

6. (50v-62r) Bernardus de diligendo Deum: Viro illustri domino Hamerico ecclesiae Ro­
mane dyacono cardinali et caneellario ... Orationes a me et non quaestiones poscere solebatis 
■—• nullus profecto esse poterit miserationis affectus. (M. 182, 973-1000) mit einem Zusatz 
(29 Zeilen).

7. (64r-139r) [Thomas Cantimpratensis Bonum universale de apibus]: Incipit. prologus 
in libro qui dicitur bonum universale de apibus. E t primo epistola scribitur Huberto praedica- 
tori magistro: Reverendo in Christo patri fratri Huberto .. .  (Drucke: Copinger 5828).

8. (139r—151v) Sequitur tractatus Guilhelmi Parisiensis de pluralitate beneficiorum: Pre- 
lati vero officium est edificare domum domino. (Druck: Hain 8321).

9. (152r-158v) Sequitur meditacio super psalmum Miserere mei Deus ven. Anshelmi can- 
tuariensis epi: Fortissime Deus spirituum universae carnis ~  Nön est enim intentionis mee 
Deus meus | (unvollständig). (M. 158, 821-838).

10. (159r— 172r) [S. Aurclii Augustini Hipponensis episcopi Enchiridion ad Laurentium 
sive de fidc, spe et charitate über unus; beginnt unvollständig]: | Studium que bona opera (=  c. 36)

librum ad te sicud volui de spe et caritate conscripsi. Explicit Uber Enchuridion. (M. 40, 
250-290).

11. [Hugonis de s. Victore opera]: a) (172v— 175r) [de modo orandi]: Quo Studio et quo 
affectu a nobis orandus sit ~  Quis autem omni psalmo insunt affectus prolixioris operis 
tractatum exegit. Explicit. (M. 176, 977-986 =  einschliesslich c. VII mit einem Zusatz): 
b) (175v—179v) [de institutione novitiorum]: Via ad illum pro quo omnia relinquistis cuius 
amori nichil praeponimus, sunt scientia, disciplina, bonitas ~  Bonitatem (Hs: vanitatern) vero 
orate, ut vobis det Deus ... in  saecula saeculorum. Explicit Uber de morum honestate Hugonis. 
(Vgl. M. 176, 925-952. Der Text der Hs stark gekürzt).

12. S. Bernardi (?) opuscula: a) (179v—181r) Formula honestae vitae: Petis a me frater 
mi, quod numquam (et über der Zeile) nusquam poscit a suo provisore ~  in eo quod facit numquam 
impediat boni operis ... Explicit prologus beati Bernhardi abbatis. (Vgl. M. 184, 1167-1170, 
der Text der Hs mit allerlei Zusätzen); b) (181r-  185r ) Sequitur libellus de honestate vite cuius- 
dam sancti beati (Bern über der YsA\z)hardi abbatis. Caput primum. Primo considerare 
debes, ad quid veneris ~  sis castus in omnibus et salvus eris adjuvante Christo qui est benedic­
tus ... seculorum. Amen. (Vgl. M. 184, 1189-1198, der Text der Hs in anderer Ordnung und 
verschieden).
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13. (186r—202r) Erklärung des Psalmes 50: Miserere mei Deus secundum magnam miseri- 
cordiam tuam. Titulus psalmi Davidis cum venerit ad eum Nathan propheta ~  cum maiori 
devotione et jiducia obtulerunt sibi sacrificia.

14. (202v-211r) [Matthäus de Cracovia de modo confitendi et de puritate conscientiae]: 
Quoniam fundamentum et ianua virtutum omnisque grade ac spiritualis consolationis prin- 
cipium est Quoniam ipse evellet de laqueis pedes meos ipso domino nostro Jesu Christo media- 
tori Dei et hominum largiente, cuius misericordia plena est terra. Amen.

15. (211r—213r ) Incipiunt interpretationes vocabulorum epistolarum et ewangeliorum. In  
ewangelio: E xit edictum ~  mensuras tritici et nichil plus. Expliciunt exposiciones rarorum 
vocabulorum.

16. (213v-218v) [S. Augustini de nuptiis et concupiscentiis ad Valerium comitem liber 
prim us]: Dilectissime Valeri fili, quia novi heretici medicinam Christi ~  ut etiam nocturnas 
aliquas horas lectioni vigilanter impendas. (M. 44, 413-416). Voraus: (213r-213v) Epistola 
ad Valerium: Cum diu moleste haberem quod aliquoties scripserim ~  sua principia commodius 
intimabit. (M. 411-412; M. 33, 925-926 =  Ep. 200).

Von verschiedenen Händen. Teilweise (bis 185r) mit roten Titeln und roten Anfangsbuch­
staben. Von 186r an Raum für Anfangsbuchstaben ausgespart. Alles zweispaltig beschrieben, 
ausgenommen: 159r-185r. Unbeschrieben: 62v, 63r, 185v. Bl. 63v, 64r und 159r Notizen spä­
terer Besitzer (17. Jahrh. ?). Die ersten und die letzten Blätter wasserfleckig, Bl. 1 und 206-218 
am unteren Rande beschädigt und geflickt. Vor Bl. 35 sind vier Blätter, vor Bl. 159 zwei 
Lagen herausgeschnitten. — 1923 durch Kauf erworben. — Starker restaurierter Holzdeckel mit 
Leder überzogen (schadhaft). Auf jedem der beiden Deckel Spuren von je fünf Buckeln. Zwei 
Schliessen verloren. — Zu Nr. 14 andere Hss: Th. Sommerlad, Matthaeus von Krakau. 
Inaugural-Dissertation Halle-Wittenberg (Halle a. S. 1891) S. 69-70.

Z V 353. 15. Jahrh. Perg. 30,3x21,8 cm. 55 BL [587
Officia und Missae propriae der Diözese Chur.

1. (BL l r-9 v) Fest des hl. Lucius (Antiphonen, Hymnus, Messe): | sic factus nuhes irri- 
gans ... (=  Hymnus auf das Fest des hl. Lucius: RH. 1134) Communio: Amen dico vobis 
.. .  Darunter: (5r-8 r) die (unvollständige) Sequenz: [Laus creatori saeculorum cunctoruni] 
(RH. 10500). — 2. (10r—17r) De s. Florino. Ad vesperas antiphona .. . .  O beate Florine ~  Com­
munio: Beatus servus ... constituet eum. Darunter (14r—16v) die Sequenz: Hec concordes nos 
Florini colamus festa beati (RH. 7538). — 3. (17r—25r ) De s. Emerita virg. et mart. A d vesp. 
Resp. Regnum mundi ~  Agnus Dei .. .  Darunter (18r—18v) Hymnus: Jhesu corona virginum 
(RH. 9508) und: (20v-23r) Sequenz: Exultent filie Syon in rege suo nescientes (RH. 5780). — 
4. (25v-36r) ln  dedicatione ecclesie. Ad vesperas: Presta domine ut quisquis hoc templum 
Communio: Domus mea. Darunter: (26v-27v) Urbs beata Jherusalem dicta pacis visio (RH. 
20918) und: (32v-34r) Sequenz: Psallat ecclesia mater illibata et virgo (RH. 15712). — 5. (36r-  
53v) De Assumptione beate Marie virginis. Introitus: Gaudeamus Odor tuus super cuncta 
preciosa unguen | ( =  Responsorium: Salve nobilis virga Yesse, unvollständig). Folgt: a) 
(54r-54v) Nachtrag zum Feste der hl. Em erita: [Virginis proles opifexque ma]Zm, virgo quem 
gessit (RH. 21703) ~  Evangelii antiphona super Magnijicat: Eius nomen est Emerita, valde 
bene vocata . . . ;  b) (55r-55v) Lesungen und Responsorien zum Feste des hl. Lucius: | iam per 
eins fuerant admonitione conversi (=  lectio V) Signis tandem victi baptizati cedunt fidei | 
(— Responsorium).

Von einer einzigen Hand. (54r, 54v) von einer anderen. Rote Titel. Schwarze, rote und 
blaue Anfangsbuchstaben. Choralnoten auf fünf Linien. Vorne fehlen wenigstens zwei Blätter, 
denn die ältere Blattzählung beginnt mit 3. Vor Blatt 5, 54 und 55 und am Schlüsse der Hand­
schrift fehlen ebenfalls Blätter. Bei Bl. 12, 16, 32, 42 ist der Blattrand abgeschnitten. BeiderKata- 
logisierung neu foliiert. — (lr-2r) am untern Rande: | ... [cap]peZZum seu curiam restituant mora et 
procrastinatione posttergatis prout de hys in districti judicis examine reddere velint rationem. Arma 
vero dicti domini donantis in principio presentis libri reperiuntur depicta. Acta sunt hec Constantie 
sub anno a nativitate domini Millesimo quadringentesimo nonagesimo primo die vero vicesima-
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secunda mensis martii, Indictione nona, Pontificatus sanctissimi in cristo patris et domini nostri 
domini Innocentii divina providentia pape Octavi Anno eins septimo. — Schwerer Holzdeckel 
mit Schweinsleder überzogen. Verziert. Von zwei Schliessen eine verloren. Auf dem Vorder­
deckel (innen): JoannesFridericus Buggmaier ministrans templi huius Anno 1654, atque ministrans 
minoris hospitalis anno 1652 ... etiam alumnus in templo ... anno 1648. (lr) Ex libris Garoli 
Simleri Stud. Theol. 1835. ( lr) Stempel: Antiquarische Gesellschaft in Zürich. Aus deren Besitz 
1934 an die Zentralbibliothek.

Z V 603. 15. Jahrh. Pap. 19,5x13,7 cm. 4 Bl. [588
Pseudo-Seneca: Korrespondenz mit Paulus.

(Bl. 2r) Epistola I. Seneca ad Paulum: Seneca Paulo salutem. Credo tibi Paule, nuncia- 
tum ~  (41) Epistola X IV : Paulus ad Senecam: Perpendenti tibi ea sunt revelata (gedr. F. Haase, 
L. Annaei Senecae opera III , 1872, S. 476-481). Voraus: a) (lr) Titel: Epistole Senece ad 
Paulum et Pauli ad Senecam', auf der Rückseite ( lv) Bruchstück eines Mariengedichtes; 
b) (2r ) Hieronymus in libro de viris illustribus de Seneca sic scribit: Lucius Anneus Seneca Cor- 
dubensis, Sotionis (Hs: Fomonici) stoici ~  interfectus est (Haase, S. 476). Folgt: (4V) E pita­
phium Senecae: Cura, labor, meritum (Haase, S. 482) und unverständliche griechische Worte.

Von einer einzigen Hand, mit rotem Anfangsbuchstaben und roten Paragraphenzeichen. —
(lv) libellum hunc sua sponte donat dominus ... (durchgestrichen). (4V) Johannes Jorg. (lr) Aus
IV  S 93 herausgelöst vor 1917. H[ermann] j£[scher]. — In blauen Umschlag geheftet.

Z V 698. 16. Jahrh. Pap. 15,8x9,6 cm. 34 Bl. [589
Leben der Schwester Elsbeth Hanburg im Kloster Katharinenthal.

(Bl. 4r) Jesus Maria Johannes. Dis ist von schwoster Elsbetka Hanburgin leben. Es wai 
ain <s’cA[wöster] in unserm Kloster ...;  voraus: (3r) von späterer H and : Das selige unnd tugend- 
sarne leben der seligen und Gott geweichten Jungkfrauwen Schwoster Elisabethen Hanburgin 
von Villingen, closter frauwen in Sant Catharinathal bey Dießenhofenn. ~  (29v) Diß sälig 
leben hatt ir erworben der hochfliegend Adler Sant Joannes Evangelista.

Zwei verschiedene Hände: 4r- l l r =  erste Hand, l l v-29v =  zweite Hand. Roter Titel und 
roter Anfangsbuchstabe. — (lr) Diß büechlein gehört in daß Closter S. Catharinathal bey Dießen­
hoffen. 0  ... wer ich im Himel droben. (18. Jh.). — Einband: Pergamentblatt aus einem Anti- 
phonar mit roten und blauen Initialen. Eine Schnur zum Zubinden. — Andere Hss: Frauenfeld 
Y 74, Y 75 (von 1720); St. Gallen, Stiftsbibliothek 603. Die Zürcher Hs ist vollständiger. Die 
hier überlieferten, in den anderen Hss fehlenden Stücke sind teilweise abgedruckt: C. Greith, 
Die deutsche Mystik im Predigerorden (Freiburg 1861) S. 346-356. Vgl. A. Birlinger, Leben 
heiliger alemannischer Frauen des Mittelalters. V. Die Nonnen von St. Katharinenthal bei 
Diessenhofen, in: Alemannia, Zeitschrift für Sprache, Literatur und Volkskunde 15 (1887) 
S. 172-175.

Z V 703. 15. Jahrh. (1466). Pap. 15,3x10,5 cm. 202 und 66 Bl. [590
Sammelband: Armandus de Bellovisu (Druck) und Traktate.

I. (Bl. I-C L X X X IIII) Armandus de Bellovisu 0. P. De declaratione difficilium termi- 
norum tarn Theologie quam Philosophie ac Logice ...  ^  Explicit foeliciter Anno salutiferi vir- 
ginalis partus MCCCCXCI. Prima Marcii in insigni urbe Basileorum. (Hain 1793). Folgt: 
a) (186r—193v) Tituli capitulorum; b) (194r-200r) Tabula alphabetica.

II. Handschriftliche Traktate: 1. (Bl. l r) Incipiunt puncta computualia secundum ordi- 
nem: Primo de littera dominicali versus: Filius esto Dei celum ... ~  (7V) Decima quinta est et 
ultima de equinoxio: Lambert, Gregori nox est adaequata diei .. .  Illis ergo dictis .. .  secundum 
Wilhelmum Durandum et sanctum Thomam ... Anno 1466. Expliciunt computualia. — 2. Kleine 
asketische Abhandlungen: a) (8r) Sequitur collatio pulchra recognitorum ...:  (?) Memento 
homo quid es, eris aut fuisti ~  (22r) Sint tibi pro eis multarum gratiarum actiones, honor et forti- 
tudo, virtus et gloria ab omni creatura per infinita secula seculorum. Amen. Et tantum de
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tali. D arunter: de gaudio celesti; de morte tua; de penis inferni; plurima de modo moriendi; 
de ambulatione in via domini; obstacula peccatorum; de orationibus fructuosis seeundum s. Tho- 
mam; modus confitendi pulcherimus (20r-22r); b) (22v) Sequitur oratio de gestis per toturn an- 
num: Landes redemptori supplici canamus melodia ~  (23v) Versus und Kollekte: Omnipo- 
tens sempiterne Deus, qui nobis miseris peecatoribus unigenitum; folgt: (23v-24v) Sequitur 
passio Christi cum compassione dilecte genitricis eins seeundum septem tempora diei scilicet matu- 
tini, prime, tertia etc.; c) Über die Demut und den Stolz: (24v) E x quo humilitas sit virtus tante 
nobilitatis ■—> (27T) et hec sunt memorie fortiter commendanda ut eo securius superbia vitetur; 
c) Theologisches: (27r) Notandum, licet enim ipsam deificam et divinam naturam in tribus per- 
sonis consistentem >—• (35r) ad bonum operandum et ad malum dimittendum etc. E t tantum de 
declaratione figure; d) Ars praedicandi: (35v) Pro declaratione et intellectu arboris sequentis: 
Ars praedicandi est scientia docens de aliquo aliquid dicere ~  (40r) Et tantum de modo praedi­
candi laudabili magistrali et populari etc.; folgt: a) (40v-4 lr ) Schema ein Baum: Notandum 
quod praedicatio sive modus praedicandi assimilatur arbori reali; ß) (41v—42r) Figuren: Tituli 
praesentis figure sunt: Recordatio theologie, Ludus sacre pagine, Speculum anime, Promptitudo 
praedicandi, Artificium contemplandi et Temptationes superandi Fundamentum theologie et 
Speculum anime sive salutis; e) (42v) Incipit ars memorativa subtilis et bona: Attendentes non- 
nulli philosophie professores Studio suspensi ~  (49r) Et tantum de ista questione et per conse- 
quens de fine Artis memorative. Anno 1466 feria quinta post Johannis ewangeliste in Erford. 
Folgt: a) (49v-50r ) Cisiojanus; ß) (50v) Oratio bona: Deus qui non mortem, sed penitentiam 
desideras peccatorum; Pro communione vel missa: Anima Christi sanctifica me, corpus Christi 
salva me.

Von einer einzigen Hand; ausgenommen die Nachträge 49v-50v. Unbeschrieben: 51r-65v. —
Auf dem vordern Deckblatt: Frater Michael Egenstorffer ex Constancia Artiurn baccalaurius
Praepositus Abbas 1501. Darunter alte Signatur: Gal. F F  494 gestrichen. Auf der Innenseite 
des Vorderdeckels kurze Notiz. — Holzdeckel mit Rücken aus Schweinsleder; darauf Zettel 
mit Spuren eines Wappens. Eine Kupferschliesse. Auf dem Vorderdeckel: Armandus Speculum 
Theologie.

Z V 708. 15./16. Jahrh. Perg. 18,4x13,5 cm. 16 Bl. [591
Deutsches Gebet- und Erbauungsbuch (Bruchstücke).

1. (Bl. l r-2 v) aus einem deutschen Totenofficium. — 2. (3r-4 v) Anmutungen für die 
einzelnen Tage der Karwoche und den Ostertag, für die zwölf Apostel, die Auferstehung Christi 
und seine Erscheinung. — 3. ( ^ -ö 7) Psalmen zur Komplet und andere. — 4. (7r-8 v) aus 
einem Totenofficium. — 5. (9r-10v) Gebete nach dem Essen, Beichtspiegel. — 6. ( l l r-14v) 
Gebete nach der Messe Such dar vor nach der metten. —  7. (15r-15v) Lesungen und Respon- 
sorien aus einem Totenofficium. — 8. (16r—16v) Anmutungen zur Passion Christi.

Verschnittene Blätter ungleicher Grösse mit ein und derselben Schrift. Rote Titel und
Anfangsbuchstaben. Die Bruchstücke wurden willkürlich zusammengeheftet. Spuren alter
Foliierung: (3r) CLVIII, (40 CLV, (70 CXL, (80 CXLI, (90 CLXII, (100CLXVII, (1 l r) CLXXII,
(12r) C LX X III, (130 C L X X IIII. Bl. 9, 11, 12, 13, 14 restauriert. — Grauer Pappband mit 
zwei Bändeln zum Zubinden. Vorderdeckel (innen): Gesammelt von Ferd. Keller. Vorne Schild: 
Bibliothek der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich. Von dieser 1931 der Zentralbibl. geschenkt.

Z V 709. 17./18. Jahrh. Pap. 20,5x16,6 cm. [592
Cantatorium aus dem Karthäuserkloster Ittingen.

Invitatorien, Responsorien, Antiphonen: 1. (Bl. 4r-21v) Invitatorienmelodien für die 
acht Kirchentöne. Voraus: (3V) Antiphon: Spes mea. —  2. (22r-48r ) Temporale: Responsorien 
und Antiphonen vom ersten bis letzten Adventsonntag. Folgt: (48r-49v) für die Feste s. No­
minis Jesu und Trinitas. — 3. (50r-64v) Proprium sanctorum. — 4. (64v—67v) Communia Sanc­
torum. —  5. (67v-72v) Invitatoria dominicalia alternatim cantanda und für die Wochentage. 
Folgt: a) (72v-74r ) Commemorationes communes; b) (74r-76v) Lectiones pro defunctis, ad Ex- 
equias responsoria; c) (76v-81v) Ad mandatum; in die cinerum; in Dominica palmarum; in
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feslo Purificalionis B. V. Mariae und (82*) eine Antiphon; d) (84*-85*) Cantica post Refec- 
torium (späterer Nachtrag).

Titel rot. Rote und schwarze Anfangsbuchstaben. Gewöhnliche Choralnoten auf vier Linien. 
— (lr) Stempel: Antiquarische Gesellschaft Zürich. (2*) Ex Carthusione Ittingensi Octob. 1852. Von 
der Antiquar. Gesellschaft 1931 der Zentralbibl. geschenkt. — Ledereinband mit zwei Schliessen.

Z V II 287. 15. Jahrh. (1481). Perg. 20,2x13,5 cm. 57 Bl. [593
Conrad Türst: Gesundheitslehren für Joh. Rudolf von Erlach.

1. Gesundheitslehren: (Bl. 3V) Das erst capitel von den Zeichen der erkantnusse: Für mich 
hab ich genomenn du alleredlister man ~  (12*) oder mit kratzenn oder mit andren instru- 
menten. (=  Das tritt und lest cappitel vonn denn artznyenn die da widerbrinyenn synd die ver- 
gangenn gesundheilt: 10r). Voraus: (1*_3V) Vorrede: Es kumpt für mich in mim gemutt Du 
aller menschlichister Rudolf von Erlach ... Folgt: (12*-13v) Die beschlies s ung: 0  Du säliger adel 
der lustbarlikeitt Rudolffs von Erlachs wolbillichen ratzherens ...

2. Kalender und Tafeln: a) (18*, 20*, 22*, 24*, 26*, 28*, 30*, 32*, 34*, 36*, 38*, 40*) Hei­
ligenkalender: Genner: Die beschnidung ~  Wintermanott ... Siluester eyn bapst, m it (16v, 17r , 
17v ; 18v, 19*, 19v ; 20v, 21*, 21v ; 22v, 23*, 23v ; 24v, 25*, 25v ; 26v, 27*, 27v; 28v, 29*, 29v ; 
30v, 31*, 31v ; 32v, 33*, 33v ; 34v, 35*, 35v ; 36v, 37*, 37v ; 38v, 39*, 39v) astronomischen 
Beigaben. Voraus: (14*-15v) Vorrede: Zuo dem vesten unnd vilwisen Johanns Rudolff von 
Erlach Altschulhessen zuo Bernn, Conrads Türstenn Doctor der artzny ln  den kalender der gul- 
din zal so angehebt hatt im  L X X X I I  und ist weren bis man zel fünf hundert dar unbeschlüsslich 
hept an die vorred selenncklich: Vester und vil wiser Johans Rudolff von Erlach ... Zum Schluss 
(15v-16*) Von dem bruch des kalenders: TJmb Verstands willen des kalenders . . .;  folgen Tafeln: 
a) (40v-41v) Monatstafel von 1482 bis 1520, mit (40v, 42*, 42v) Canon, ß) (42*-43*) Jahrestafel 
m it komputistischen Angaben von 1482 bis 1538, mit (42v, 44*, 44v) Canon zu der gemeinen 
taffel: Du sollt müssen dich in diser taffel zu findenn ; /)  (43v) Sonnen- und Mondfinsternistafel von 
1501 bis 1538. — b) (44v) Von der aderlassung der ander teyl dis kalenders: Erst do ich verstund 
din begird besach ich was sych zu fruchtbarkeit ■—• (49*) Nüt lenger ich verziechen wil won diß 
synd die notwendigisten lässinen so man haben mag-, — c) (49*) Der tryt teyl dis kalenders von 
der natur der zwölff Zeichen und in yedem gut anzuheben ist oder zu lassenn: Weder ist das 
erst Zeichen des himels beweglich ~  (54v) Hie mit endet sych die natur der zeychenn des himels', — 
d) (54v) Das vierd teyl dis kalenders und das letscht von denn stunden der planeten nach der 
wüchenlichen endrung: Das fliegennd gelück offt bringt ~  (57*) Ir  hus ist der krebs unnd wirt 
erhöcht im stier. Folgt: (57*) Nachschrift: Edler vester und vilwiser Rudolff vonn Erlach ...

Von einer einzigen Hand und von der gleichen wie in Ms Z XI 307. Rote Titel. Rote und blaue
Anfangsbuchstaben, (14*) ein goldener, (1*) Zierbuchstabe mit zwei Wappen: von Erlach und 
von Praroman (von Freiburg); (46*) ein Aderlassmann. (43*, 43v) ein eingefaltetes Doppelblatt. 
Unbeschrieben: 57v. — Geschenk aus dem Nachlass des Herrn Dr. Angst, Regensberg (vgl. Exlibris 
der Zentralbibliothek auf dem innern Vorderdeckel). Auf dem ersten Deckblatt : Aus der Bi­
bliothek von Spiez. 1875. F. Bürki. Als Verfasser dieses Manuskripts nennt sich an zwei Stellen 
der Vorrede: Conrad Türst, Doctor der Artzney. —  Pergamentband mit Goldpressung. — Über 
Konrad Türst (f 1460) vgl. Schweizerisches Künstler-Lexikon; Anzeiger für schweizerische 
Geschichte NF 11 (1912) S.280-298. Vgl. Hs. Ms Z XI 307.

Z X I 302. 13./14. Jahrh. Perg. 30,4x20,8 cm. 106 Bl.2 [594
Schwabenspiegel.

1. Das Landrechtbuch: (Bl. 2V) [1. Vogetes dinc]: Swa geriht ist da sol ein gebiutel sin ~  
(78v) [357.] Was man un elichen kinden gen mac: Hat ein man der ledic ist kind ... diu ekint 
mit rehte wol. Voraus: (1*-2V) Vorwort: Herre got himelischer vater, durch dine milte gute 
der habent iegelich ir sunder reht daz wir her nach wol gesagen. (Gedr.: F. L. A. von Lassberg, 
1840, S. 3-162). — 2. Das Lehenrechtbuch: (78*) Daz lehen reht buch'. [1. von Heerschilde 
und Lehenfähigkeit]: Swer lehen reht kunnen welle der volge diz buches laere. (106*) [159.] ...
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daz wir sin da geniezen da sich Up und sele scheide. Amen. Explicit iste Uber, sit lector crimine 
Uber. (F. L. A. von Lassberg, S. 171-224). Folgt auf den leer gebliebenen Spalten (von an­
derer Hand): a) (106r) Der von zweier: Swel wip wil daz man si nith enzihe ~  enbor daz si nit 
me taitin sundeclich. (Gedr. W. Wackernagel, in: Altdeutsche Blätter II, 1840, S. 121-122); 
b) (106v) Disiu lied sank ein herre hiez von Kolmas: M ir ist von den kinden, da her min tage 
~  so wirt ez ze spate. (Wackernagel, S. 122-123); c) (106v) Herre Walther: Ich hoere dez die 
wisen iehen ~  dez trost si andern ende min (Wackernagel, S. 124).

Von einer einzigen Hand. Rote Titel, rote und blaue Anfangsbuchstaben. ( lr, 78v) Zierbuch­
staben. Die Lieder (106r-106v) von anderer aber nicht viel späterer Hand. Alte Lagenbezeichnung: 
(12v)7 ~ (80v) VII; von anderer Hand: (93v) V III. Die erste Foliierung in römischen Zahlen, beim 
Binden hie und da weggeschnitten. Eine zweite spätere Foliierung beginnt mit arabischen Ziffern 
(4r)7^(105r) 102. Noch später Spaltenzählung (lr) 1.2 ~  (106r)427. Bei der Katalogisierung neu 
foliiert. — (lr) Stempel: Juristische Bibliothek in Zürich. — Brauner Ledereinband. Auf dem Vorder­
deckel (innen): Der Bibliothek von H. Ratsherrn Schinz geschenkt. (=  Johann Heinrich Schinz). Dar­
unter alte Signatur Z IV  344 verbessert zu X I 302 und Exlibris: Traube (=  Familie Zoller, Zü­
rich). Vor dem vordem Deckblatt eingeklebt: Beschreibung der Hs von Bibliothekar Weber. — 
Genaue Beschreibung der Hs: J. G. Finsler, Über eine Handschrift des Schwabenspiegels mit 
einigen Bemerkungen über die Frage: Lassen sich mehrere Original-Handschriften derselben 
annehmen? in: Eranien zum deutschen Recht mit Urkunden II (1826) S. 38-66. Zwischen S. 40 
und 41 eine Schriftprobe. Behandlung der Hs: P. Laband. Die Freiburger Schwabenspiegel- 
Handschrift, in: Zeitschrift für Rechtsgeschichte III  (1864) S. 136-142. L. von Rockinger. 
Berichte über die Untersuchung von Handschriften des sogenannten Schwabenspiegels, in: 
Sitzungsberichte der philos.-histor. Klasse der Kaiserl. Akademie der Wissenschaften 122 (1890) 
S. 75-78. G. Homeyer: Die deutschen Rechtsbücher des Mittelalters ... neu bearbeitet II  (1931) 
Nr. 1240.

Z X I 306. 15. Jahrh. Perg. 20 Bl.2 [595
Griechische Sammelhandschrift aus mehreren Stücken.

I. 30,6x23,5 cm.
Leben des hl. Amphilochius von Iconium: (Bl. l r) Mrpvl xä> avra, x  (= 2 0 ). Bio? xal 

noAixeia xov ooiov Jiaxgo? x)p,äyv 'ApupiAOftiov. . . :  K al xi xü)v xaAwv eoxai xi? xfi p-vrifiri 
nagadidov? (8V) IIoÄlal de deoor) jueivai Jiagd xov eidoxo? xov? do^d'Qovxa? avxov 
do^d^eiv (~)eov exeiftev yeyövaoiv on avxq> noexiei näoa dd^a . . .  xd)v audvcov d/arjv. (Gedr. 
M. Gr. 116, 955-969 =  BHG. 72.)

II. 31,0x23,5 cm.
Ueber die hl. Bilder und über die Feier des ersten Fastensonntags: (9r) Kggvi; xfj? 

dgdodo^ia?, diyyrjoi? öiayapßdrovoa negl xcdv dyicov xa i oenxcdv eixovcov xa i ojico? xai 
di ’ i)v aixiav nageAaße xrjv ogdodo^iav exrjoico? xeleiv xiyv Trpmn/r xvgiaxrjv xöbv dyicov 
vipoxeioov f/ xov Ueov dyia exxkgoia: Tov ßaoileco? Qeocpihov xd xax exeivov xaigov 
ovyycog^ei &eov xrjv avxoxgaxogixijv dienovxo? äg%fyv (19r) K al xd Heia nagayyekfiaxa 
avxov (pvkdoxovoiv eigijvrjv ocoxr/giav xal ovy'/ojgrjoiv xc)v nlripipielripievcov . . .  dcogeixai 
oxi avxco g dol-a xal xd xgdxo? . . .  ei? xov? aicbva? dfÄX]v. (Gedr. Fr. Combefis, Auctarium 
novum II , 1648, S. 715-743. Vgl. BHG. 1734). Folgt: (19v) Feder- und Versproben: a) 
+ Tv-yj] äOIda xanrjvet (=  xaxeivq), dvdoxa xi xaDeidei? eygov . . .  b) +  xov ygvoogooa 
Neilov yguodoxofiov xi? dv d£ico? ddekcpol enaivov? rxgood^ai dgpicodiov? xfj? avxov 
jaeyalocpvia? . . .  c) -(- xov ygvoogoa NeiAov %gvodoxo/uov xov ndvoocpov ä£ico? ev cbdai? . . .  
nachher (unleserlich, aber vielleicht wichtig) Gekritzel: +  d xanaivo? tugo (po]xgo:noX%ixr)? ? . . .

II I . 33,7x27,0 cm.
Bruchstück eines Panegyricus auf einen nicht näher bestimmbaren Heiligen (=  cap. 

28): (20r) | dveAeiv oixovddoai cd? cpavegdv ei? Oedv vßgiv xal xov dggrjxov ndoiv dvdfiaxo? 
xal xov (pgixxov xoivcooiv ~  (20v) Aydm yv de xgv ßaoihxcoxdxryv xcov dgexdov xi? exaivov 
judklov rpydmjoev.
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I und III  mit Goldbuchstaben. Bei I (lr) goldener Titel, darüber gold-blau rot-grüne Leiste:
(9r) bunte Leiste. Alte Foliierungen: I — 70 ~  77 auf Rasuren am obern Rande mit Tinte, am 
untern Räude mit Bleistift; II =  275 ~  285 unten mit Bleistift; III =  144. Eine I ~  III  durch­
laufend foliierende Zählung am obern Rande: 12~31. Eine Zählung der einzelnen Stücke mit 
Rotstift: I =  2; II =  3, III =  4. Bei der Katalogisierung neu foliiert. — Nach Angabe des Ver­
käufers Rhane (Danzig) soll die Handschrift aus den Meteora-Klöstern in Thessalien stammen. 
Sie wurden (1924) von W. C. Escher und H. Escher der Zentralbibliothek geschenkt und in einen 
modernen Pappband gebunden. — J. Dräseke, Die neuen Handschriftenfunde in den Meteora­
klöstern, in: Neue Jahrbücher für das klassische Altertum 29 (1912) S. 542-553.

Z XI 307. 15. Jahrh. (1495-96). Perg. 21,3x15,5 cm. 29 Bl. [596
C. Türst: Beschribung gemeiner Eydgnosschaft.

(Bl. 3r) Von den gemeinen anstössen der E  ydynossschaft und irenn anfengen: Capitel I:  
Aller Gallischen ir Ergöuwer und Eydgnossen die sterkisten synd (20v). Der eigenthum. ouch 
ist das Rhintal mit sampt dem stettle Rhinegg, X X I I  I l m schrit wit von Costenlz. Voraus: 
(2r-2 v) Zuo dem edlenn vesten und vildüren Her Rodolphenn von Erlach, altschulthessen zu Bern, 
die beschribung gemeiner Eydgnosschafft, gesetzt durch Con. Türstenn, doctor der medicin; hebt 
an des ersten mit der vorred: Dich syn bericht, hoff ich, edler, vester und villdürer Rodolff von Er­
lach, und (2v-3 r) Teillung dis buchlis. (Gedr. Conradi Türst de situ Confoederatorum des- 
criptio, in: Quellen zur Schweizer Geschichte VI, 1884, S.’ 22-43).

Von der gleichen Hand wie Ms Z VII 287. Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben.
(2r) Initiale mit dem Wappen Erlachs. (30) eine Karte der Eidgenossenschaft (56,0x42,2 cm): 
von Bregenz bis Lausanne (Breite), von Fürstenau bis Säckingen (Höhe). Faksimile der Karte: 
Quellen zur Schweizer Geschichte VI, 1884. — (lr) Autograph: Hans von Erlach der eltter. 
( lr- l v) Vererbungseinträge der Hs von 1584, 1618, 1621, 1644, 1667, 1759 (gedr. Quellen, S. 67). 
Aus der Erlach’schen Bibliothek zu Spiez kam die Hs 1875 in den Besitz von Herrn Kantonsrat 
Wunderly-von Muralt in Zürich; 1928 von Dr. W. C. Escher, Kilchberg b. Z. erworben und der 
Zentralbibliothek geschenkt, vgl. den Eintrag (Autograph): l v. — Pergamentband mit Linien­
zeichnung. Innen mit Pergamentfragmenten verklebt: Liturgische Notizen, Papstnotizen. Eine 
lateinische Originalhandschrift in Wien: God. Pal. Vind. 567 (beschrieben: Quellen S. 65-66, 
gedruckt: S. 1-21). Vgl. Ms Z VII 287.

Z XI 601. 15. Jahrh. Perg. 12,5x9,3 cm. 209 Bl. [597
Livre d’ heures (aus Oberitalien?).

1. (Bl. I4r-94v) Incipit officium beate Marie viryinis secundum ordinem et consuetudinem 
Romane Curie. Ad matutinum. Voraus: ( lr—12v) Kalender (die gewöhnlichen Feste). — 2. (97r-  
126r) Incipit officium crucis magnum. Ad matutinum. — 3. (128r—174r) Incipit officium de- 
functorum. Ad vesperas. — 4. (177r-191v) Incipiunt septem psalmi penitentiales. Folgt: 
(191v-203r) Incipiunt letanie (Allerheiligenlitanei und Preces). — 5. (204r-208r) Incipit offi­
cium crucis parvum. Ad matutinum.

Von einer einzigen Hand mit roten und blauen Lettrinen. Größere mehrfarbige Zierbuch- 
stabcn: 25v, 30v, 35r, 54 \ 59v, 64 \ 70r, 79r, 107v, 110v, 113r, 115r, 117v, 120\ 123r. Initialen 
mit Miniaturen und Zierleisten: 14r (Maria), 97r (Ecce homo), 128r (Totenkopf), 177r (David), 
204r (goldenes Kreuz). Miniaturen: (13v) Mariae Verkündigung, (96v) Kreuzgruppe mit Maria 
und Johannes, (127v) Eine Totenauferweckung, (176v) David und Goliath. Unbeschrieben: 
13r, 95r-96r, 126v, 127r, 174v-176r, 203v, 208v-209v. — Geschenk (1918) der Frau Sophie 
Landolt-Mousson, Zürich. — Pappband mit marmoriertem Leder überzogen. Gepunzter Gold­
schnitt.

Z XIV I. 7./8. Jahrh. Perg. 28,4x4,8 cm. 2 Bl. [598
Rothari Edictus Langobardorum (Bruchstück).

Streifen eines Doppelblattes: 1. (Bl. l r ) | tigerit filius ... et filii legetimi | (=  c. 171) 
(gedr. Pertz, MGH. Leges IV, 1868, S. 39-40) ~  ( lv) | luerit, non absconsae (!) ... fuerint 
liberi (=  c. 172) (Pertz, S. 40). — 2. (2r ) cui mundius de ea (=  c. 187) <—• (2V) eam tollat 
uxore[m] J (=  c. 189) (Pertz, S. 45).
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Dieses Bruchstück wurde abgelöst aus Ms C 68 der Zentralbibliothek (oben Nr. 98). Es 
gehört nach Format und Schrift zu den Rotharfragmenten in Ms C 184 (Nr. 207). Andere Bruch­
stücke Karlsruhe: Fr. 144, vgl. A. Holder, Die Reichenauer Handschriften II  (1914) S. 591-592. 
Staatsarchiv Zürich: AG 19 Bl. 30,31. Alle zusammen gehören zu der Reichenauer Hs in Katalog 
vom Jahre 822 (G. Becker, Catalogi bibliothecarum antiqui, 1885, S. 8 Nr. 148. Vgl. P. Leh­
mann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I, 1918, S. 248,i : „item lex Langobardorum in 
cod. I “). — Hinter Glas in Pappdeckeletui.

Z X IV  2. 14. Jahrh. Perg. 20,0x14,6 cm. 1 Bl.2 [599
Schwabenspiegel, Landrecht (Bruchstück).

(Bl. lr) | ger und ist das er gar verderbet ist ( — 239, aber von vögeln) (lv) Von Banne 
und von Achte. Vnde kumet ein man ... wan mag in mit rechte vor weltlichen | (=  246. Gedr. 
A. Bachmann, Bruchstück einer Handschrift des Schwabenspiegels, in: Alemannia, Zeit­
schrift für Sprache, Literatur und Volkskunde des Elsasses, Oberrheins und Schwabens 16 
(1888) S. 87-89. F. L. A. Lassberg, 1840, S. 109-110).

Rote Titel und rote Anfangsbuchstaben. In der Mitte des Blattes fehlt ein Querstreifen 
von etwa 2 cm (=  vier Zeilen). — Hinter Glas. — Die Gestalt des Textes steht dem Texte 
in Ms C 156 (=  Nr. 182) am nächsten. Die Sprachformen sind älter.

Z X IV  3. 9. Jahrh. Perg. 39,9x27,6 cm. 2 Bl.2 [600
Bibel (Vulgata, zwei Bruchstücke).

1. (Bl. l r) [fornicato]n&Ms et veneficis et omnibus mendacibus (=  Apoc. 21, 8) ... Gratia 
Jesu Christi cum omnibus. Amen. Explicit Uber Apocalipsis beati Johannis apostoli (— Apoc. 
22, 21). ~  (lv) Incipit praejatio in actibus ap^stolorum. Lucas natione Syrus cuius laus (No­
vum Testamentum rec. J. Wordsworth, H. J. White III, 1, 1905, S. 12) ... Incipiunt capi- 
lula in actibus apostolorum . . . L I  Ubi temptaverunt quidam ... — 2. (2r) [q]m cum venissent 
ad eum (=  Act. 20, 18) ... Votum habentes super se. (=  Act. 21, 23) ~  (2V) Bis assumptis 
sanctijica te (— Act. 21, 24) ... quo audito centurio accessit ad £ri[bunum] (=  Act. 22, 26).

Schrift und Text aus Tours. — Aus einem Bucheinband losgelöst. — In Mappe.

Z X IV  4. 11. Jahrh. Perg. 37,7x24,5 cm. 4 Bl.2 [601
Vier Blätter eines Plenarmissale.

1. (Bl. l r- l v) [hoc tuum qui i]udicas (=  Gen. 18, 25: erste Lesung des Sonntags Quin- 
quagesima) ~  Sequentia sancti Evangelii secundum Luca[m] ... (=  Evangelium des gleichen 
Sonntags). — 2. (2r-2v) [Omnes enim eum videru]^ et contur[bati sunt] (=  Marc. 6, 50: 
Evangelium des Samstags nach Quinquagesima) ~  Moyses de mon[tc tc\nebat duas Za5[ulas] 
testamenti ,scn[ptas ...] (=  Exod. 24, 29: erste Lesung des Samstags nach dem Sonntag Quin­
quagesima). — 3. (3r-3v) [ti]6ws mentes que nostras ter[re]nis effectibus (=  Oratio des Samstags 
nach dem zweiten Fastensonntag) valeat Äo[mo ...] (=  Graduale des dritten Fastensonn­
tags, mit Neumen). — 4. (4r^ lv) [Judicentur gen]tes in conspectu[tuo] ( = Fortsetzung) quo 
ego vado [vos non] (— Joh. 8, 22: Evangelium des dritten Fastensonntags). (Gedr. A. Dold, 
Die Zürcher und Peterlinger Messbuch-Fragmente aus der Zeit der Jahrtausend wende im 
Bari-Schrifttyp mit eigenständiger Liturgie, in: Texte und Arbeiten I 25, 1934, S. 1-8.)

Diese Blätter bekleideten ursprünglich die heutigen Bände D 32, 34, 36, 41 der Zentral­
bibliothek (vgl. die Rückentitel: l r, 2r, 3r, 4r). Beneventanische Schrift Bari-Typ (vgl. E. A. Loew, 
The Beneventan Script, 1914, S. 150). Süditalienische Neumen. Rote Rubriken. Kunstvolle 
Initialen in blau, rot, gelb, grün. Farbig ausgefüllte Anfangsbuchstaben. — Hinter Glas in Papp­
schachtel. — Andere Fragmente des gleichen Missale: Ein Blatt war in Lausanne, Archives de 
la ville (vgl. M. Besson, L’art barbare dans l’ancienne diocese de Lausanne, 1909, S. 219-223, 
Tafel XXIX) und kam später nach Payerne (Peterlingen) im Kanton Waadt; zehn Blätter sind 
in Zürich, Staatsarchiv, Sammelband Ferd. Keller, S. 32-42 (E. A. Loew, S. 380). Sechs Blätter 
befinden sich im College zu Payerne (G. Morin, Le Missel de Payerne, in: Zeitschrift für schwei­
zerische Kirchengeschichte 25, 1931, S. 102-111). Alle diese Fragmente veröffentlichte A. Dold, 
S. 9-32, Tafel 1-6. — Grauer Pappband.
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[602Z XIV 5. 5. Jahrh. Perg. 12,3x5,8 cm.
Evangelienfragmente.

Vier aus dem Einbande der Hs C 43 (=N r. 78) stammende Pergamentstückchen. 
Vorderseite: | baptismum ... | minantur eis (=  Marc. 10, 38-42) Rückseite: \ ter et qu \ ... 
pit clam | (=  Marc. 10, 43-47). (Gedr. A. Dold, Funde und Fragmente, in: Zentralblatt für 
Bibliothekswesen 50, 1933, 744-716).

Aus den Falzen von Hs C 43 (== Nr. 78) losgelöst, im Original und in Photographie hinter
Glas (23,8 X 17,8 cm) auf bewahrt. Halbunziale. Diese Fragmente gehören zu den oben (S. 28) 
erwähnten „Spuren eines Blattes in Halbunziale, 5. Jh., zu vier Spalten“ (genauer: zwei Blätter zu je 
zwei Spalten), auf dem hintern Deckel (innen) der Hs C 43 (gedr. Dold, 713-714, 716-717). Diese 
Zürcher Fragmente gehören zu einer Hs, deren Fragmente P. Lehmann. Funde und Forschungen, 
in: Zentralblatt für Bibliothekswesen 50 (1933) 50-76 besprochen und veröffentlicht hat, in. 
Ergänzung der von C. H. Turner, The oldest ms. of the Vulgate gospels (Oxford 1931) bearbei­
teten Fragmente. Alle Bruchstücke zusammen sind Reste eines der ältesten Denkmäler der Halb­
unziale.

Z XIV 6. 9./10. Jahrg. Perg. 21,3x15,5 cm. 1 Bl. [603
Aurelii Cassiodori expositio in psalterium (Bruchstück).

1. (Bl. l r) | [Dixjerunt quis videbit nos. Verbum malum jirmaverunt et in opere cogi- 
tationis sue mens maligna | (=  Ps. 63 M. 70, 440C-441A). — 2. (lv) | [secun](Ze sententiae: 
Ascen[det homo] ad cor altum ~  Quid enim levius quidue inanius, quam verum | (M. 441 
B-D).

Das Blatt hat als Bucheinband gedient (12,4x7,5 cm jeder Deckel, 2,5 cm der Rücken), 
mit dem Titel: Gerhardi Meditationes sacrae. — In einer Papiertasche in schwarzer Mappe.

Z XIV 7. 9. Jahrh. Perg. 23,7x20,4 cm. 2 Bl.2 [604
Eusebius: Chronica interprete s. Hieronymo (Bruchstück).

1. (Bl. l r) Incipit Chronica Euseb[ii ...] Caesariensis episcopi. Eusebius Hieronimus 
Vin[ccn]tio etGallieno suis salutem: Vetus iste desertorum mos fuit ut exercendi ^[ngenii] causa
~  interpretor, absurde | __ — 2. ( lv) | [ ...  ne,c^\ssitatem aliquid [in ordine vel] in sermone
~  quae omnia exametris et pentametris | (=  S. Hieronymi praefatio in librum II Chronicorum 
Eusebii. M. 27, 223-224). — 3. (2r) J usque ad Tiberium ostendimus supputatos ~  quae uni- 
versa in suis locis cum summa brevitate ponemus. Explicit Interpraetatio Praefatio (M. 234- 
235). — 4. (2V) [Regnum] Assyriorum. Primus omnis Asiae exceptis Indis ~  Hehreforum 
gentis exojnTmn. In  huius imperio apud Hebraeos nascitur Abraham... X X I.  (M. 259-263).

Titel abwechselnd rot und schwarz. Schöne karolingische Minuskel. Das Doppelblatt wurde 
losgelöst aus Band V S 425 (Martialis 1554). Vgl. 2V die Spuren des Formates 13,0x8,5 cm 
(— Deckel) und 3,0 cm (— Rücken) und die Rückenaufschrift Martialis. — Hinter Glas. — 
Über die Handschriften: R. Helm in der Ausgabe der Eusebius-Werke VII, 2 (1926) S. IX-XXI.

Z XIV 8. 9. «Jahrh. Perg. 20,6x3,1 cm; 17,0x3,0 cm; 1,5,3x7,2 cm; 3 Streifen. [605

Aurelius Prudentius: Cathemerinon und Peristephanon (Bruchstücke).
1. Liber Cathemerinon: (Bl. l r- l v) Hymnus XI 2-18, 79-96; Hymnus X II 41-60, 121— 

139 (M. 59, 888-890, 896-899; 903-904, 908-909; Ausg. J. Bergman, in: Corpus Script, eccl. 
lat. 61, 1926, S. 63-64, 66-67; 69-70, 73). — 2. a) (2r-2v) Liber Peristephanon: Hymnus X 
985-989, 1025-1029; 1065-1069, 1105-1109 (M. 60, 517-518, 522, 525, 527-528; J. Berg­
man, S. 406, 407-408; 409, 410-411). — b) (3*-3v) Hymnus X 1061-1064, 1101-1104; 
981-984, 1021-1024 (M. 524, 527; 517, 521; J. Bergman, S. 409, 410; 406, 407).

Schöne karolingische Minuskel. Hic und da Glossen. — Hinter Glas in Pappschachtel.
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[606Z X IV  9. 9. Jahrh. Perg. 28,8x18,7 cm. 1 Bl.2 
Prudentius contra Symmachum, Servius (Bruchstücke).

1. (Bl. l r) Perfundunt quia colla comis bene, vel bene cingunt ~  Quemque ducem bellis 
sequitur, pietate sequatur. Explicit Aurelii Prudentis (!) adversus Symmachum Uber secundus. 
Mit Glossen. (=  Vers 1104-1131: M. 60, 272-276; Ausgabe J. Bergman, in: Corpus script. 
eccl. lat. 61, 1926, S. 287-288). — 2. ( lv) Servius Honoratus Albino suo salutem: Tibi hunc 
libellum, prqtextatorum decus Albine devoni ■—> pelle tonsis terga ponti, vela tende, pergamus. 
(Gedr. Grammatici latini ex recensione H. Keilii 4, 1864, S. 456-460).

Aus sechs kleinen Stückchen zusammengesetztes Blatt. Kleine feine karolingische Minuskel 
auf zwei Spalten. — Hinter Glas in Pappschachtel. — Vgl. A. Holder, Die Handschriften der 
grossherzogl. badischen Hof- und Landesbibliothek in Karlsruhe, VII Die Reichenauer Hand­
schriften III (1918) S. 265-266.

Z X IV  10. 9./10. Jahrh. Perg. 19,7x15,4 cm. 1 Bl. [607
Bruchstücke zweier Papstbriefe.

1. (Bl. l r) [Decreta Antheri ... Optarem fratres carissimi, semper dilectionis et pacis 
vestrae ...  canticis spiritualibus] cantantes et psallentes in cordibus vestris ~  Omnipotens 
deus sua vos protectione ...  Amen. Data X I I I .  Kal. April. Maximino et Africano vv. cc. 
conss. (Gedr. Decretales Pseudo-Isidorianae rec. P. Hinschius, 1863, S. 156; M. gr. 10, 174. 
Vgl. Jaffe-W attenbach, Regesta Pontificum 235-236). — 2. ( lr- l v) Incipiunt Decreta Fabiani 
papae. Dilectissimis ubique catholice aecclesiae coministris Fabianus salutem in Domino. 
Divinis praeceptis et apostolicis monemur institutis Cum his nec ciburn sumere quia et Uli 
sicut et isti sunt pellendi | (unvollständig. Gedr. P. Hinschius, S. 156-159; M. gr. 183-186. 
Vgl. Jaffe-W attenbach 236-250).

Kleine feine karolingische Minuskel. Sehr guter Text, der sich hie und da der Hs St. Gallen
670 (10. Jahrh.) nähert. — Hinter Glas.

Z X IV  I I .  11./12. Jahrh. Perg. Bl. I: 20,0X 15,0 cm; Bl. II: 19,5X 15,0 cm. 2 Bl. [608 
Frauengebet (Bruchstücke).

I. (Bl. I, S. 1) do ir daz etter an der hant hata under imo fil sere forhta ~  Kosen alse du 
intsluze den munt der stummon; (I, 2) Herro firnim min amirlikun stimma ~  alse du firname 
daz heidenisce wib der du ir tohter fordem tiefile irner ]. —• 2. (I, 3) .. .  din edilen ou ...  din herren 
b .. .  ‘—' min sela unde min [lib]; (I, 4) ... Herro daz .. .  [Nubi]£ ih dih min  [m]^A irfrowest 
mit dinir .. .  gitruwan. N u  b it\. —  3. (II, 1) tost alse firtrib ouh du fon mime herze\ja die] akuste 
des leiden tiefiles. Herro nu kum ih fil armu s[un] dara ze dinen gnadon unde chlagon dir | ; 
(II, 2) | in fleis in din irbarmiclikun gnade daz N u  nimac ih e den[n]e daz mir iz gibet der 
gitruwo under mah j ; (II, 3) tigo der mir ouh den gilust unden willen gab ~  also ton ih ingagen 
dinen gnadon. Ih  [bin]; (II, 4) bloz der tugindon unde bin blint in die sundon. ~  [du] bis col- 
ten unde bispotot wrde une ane | (Gedr. A. Bachmann, Bruchstücke eines Frauengebetes, in: 
Zeitschrift für Deutsches Altertum 32, 1887, S. 51—57).

Rote Anfangsbuchstaben. Bl. I sehr beschädigt, etwas weniger Bl. II, so dass von der Hand­
schrift drei Blätter ganz und eines teilweise erhalten ist. — Losgelöst vom Deckel des Ms. Rh. 176 
(=  Nr. 548). — Hinter Glas.—Bl. II wurde wahrscheinlich ursprünglich von Bl. I eingeschlossen. 
Der Text ist auf beiden Blättern inhaltlich einheitlich. Die Folge II, 2 +  II, 3 -{- II, 4 ist ein­
leuchtend. A. Bachmann ordnete den Text: A, 1 +  I, 2 +  II, 1 +  II, 2 +  II, 3 +  II, 4 +  I, 3 
+  I, 4. Dabei besteht für die Folge I, 2 +  II, 1 und II, 1 +  II, 2 eine Schwierigkeit und für
II, 4 +  I, 3 wie für I, 3 +  I, 4 lässt sich wegen der Lücke kaum etwas ermitteln. Sprachlich 
gehören die Bruchstücke dem 11. Jahrhundert an.

Z X IV  12. 13. Jabrh. Perg. 35,0x6,5 cm; 22,0x1,0 cm. 2 Streifen. [609
Christian von Troyes: Cliges (mittelhochdeutsches Bruchstück).

1. (Bl. l r) Dem soll du nimmer sin versagen Du enwellest danne hinne schaiden von ... | ; 
— 2. ( lv) Wild du es noh es ist gereht ~  Morgen so es erste tagt | ; — 3. (2r) Verst du niht
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gein Kriech hain? ~  Sprach Kliges der wol gevar [; — 4. (2V) Daz si sin chomen waz in not 
~  Musz ich alle vinden die Die mich mit triwen mainent hie |; — 5. (3r) ...rr ich ... h ... 
wizz ... haufm... ~  ...r  vurr ...; — 6. (3V) ...st hus...s ...vrue ... (Gedr. A. Bachmann, 
Bruchstücke eines mhd. Cliges, in: Zeitschrift für Deutsches Altertum 32, 1887, S. 124-127).

(2V) ein roter Anfangsbuchstabe. Die Anfänge jeden Verses gestrichelt. — Die Streifen 
sind vorn Deckel eines Wiegendruckes (Baibus de Janua) aus dem Kloster Buxheim (bei Mem­
mingen) abgelöst (vgl. Buxheimer Auktions-Katalog, München 1883, Nr. 3164). — Hinter Glas. 
— Für den Inhalt der Verse vgl. Cliges von Christian von Troyes, zum ersten Male herausgegeben 
von W. Förster, in: Christian von Troyes sämtliche Werke I (1884) Vers 4216-4282 (87), 4290- 
4334. Deutsche Bearbeitungen von Konrad Fleck (um 1220) und nach dem Zeugnisse Rudolfs 
von Ems im „Wilhelm“ : Ulrich von Türheim (13. Jahrh.) gelten als verloren. Vgl. Allgemeine 
deutsche Biographie VII (1878) S .111-112; 39(1895) S.9-10. K. Goedekc, Grundriss zur Geschichte 
der deutschen Dichtung I (1884) S. 115-118. H. Paul, Grundriss der germanischen Philologie II 1 
(1901-1909) S. 216. G. Cohen, Un grand romancier d’amour et d’aventure au 12. siecle: Chretien 
de Troyes et son ceuvre (1931).

Z XIV 13. 14. Jahrh. Perg. 23,2x19,0 cm -j- 23,4x10,4 cm. 2 Bl.2 [610
Wolfram Parzival (Bruchstück).

Ein und dreiviertel Blatt: 1. (Bl. l r Sp. 1) 7)[a wenic Wegerichs stuont] (— 180,7) ... 
Seht wie [kint uf schocken varn] ( =  181,7) ~  (lr Sp. 2) sus fuor die brücke ane seil (=  181,9) 
... der durch ritters pris den Up verlos (=  182,10); (lv Sp. 1) Vor der porten gein den palas 
(=  182,11) ... der besten von dem lante (=  183,12) ~  (lv Sp. 2) Mit lan [gen starken lanzenj 
(=  183,13) ... lebten kumberliche (=  185,14), darunter zwei unbekannte Versanfänge; — 
2. (2r Sp. 1) Ez was dennoch so spete ( =  194.5) ... ^  (2r Sp. 2) Frowe [hilft iuch ieniens 
trost] {— 195,13) ... Ir gro[zen danc si niht versweic] (— 196,4); (2V Sp. 1) [do horter 
maneger glocken] klanch (196,12) ... [daz von siner]. tjoste [hurt] (— 197,5) ~  (2V Sp. 2) [iet- 
weder or]$ ufen haehsen saz 197,8) ... [din kraft] erzeiget ist an mir (=  198,10). (Gedr. 
Wolfram von Eschenbach von K. Lachmann, 1926).

Von einer einzigen Hand. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Rotgestrichelte Satzanfänge 
der ungeraden Zeilen. Das Doppelblatt hat als Bucheinband (25,8 X 10,7 cm der einzelne Deckel, 
3,5 cm der Rücken) gedient. ( lr Sp. 2, l r Sp. 1 =  Rücken) ist bis auf einen Rest von 12,5 cm 
verloren und abgegriffen. (2r Sp. 2, 2V Sp. 1) ist durch Zuschneiden für den Einband bis auf 
einzelne Versanfänge und Versende verstümmelt. — Hinter Glas in Pappschachtel. — Textlich 
geht das Bruchstück hauptsächlich mit der alten St. Galler Hs Nr. 857 ( =  D). E. Caflisch- 
Eifticher. Mittelhochdeutsche Fragmente der Zentralbibliothek Zürich, in: Beiträge zur Ge­
schichte der Deutschen Sprache und Literatur 57 (1933) S. 285-288.

Z XIV 14. 9. Jahrh. Perg. 26,5x21,8 cm. 4 Bl.2 [611
Dictys Gretensis bellum Troianum (Bruchstücke).

Zwei aus 27 Stückchen zusammengesetzte Doppelblättcr: 1. (BI. l r) | sumptis aliquod 
navibus Phoenicem delapsus (— lib. I c. 5) belli [difficultates ...] (=  lib. I c. 6), (lv) [ ... 
ignorare ait] </wan[tis mortalibus tarn atr]oa; /«[cinus] (=  lib. T c. 6) -—' [Hele]waw? re.s/)[ondent 
videbant] quippe quantae opes cum [ (=  lib. I c. 7). — 2. (2r) j Euhaemonis Orchomenius et 
Leontius post quos Achilles Pellei ( — lib. I c. 13, 14) ~  Igitur ubi omnes Argos convenere, Dio- 
medes hospitio cwwc[tos] (=  lib. I c. 15); (2V) [cunc]fos recipit necessariaque praebet (=  lib. I 
c. 15) [praeponun]£wr etiam campestri exerfeitui] (=  lib. I c. 16). — 3. (3r) [receptus] 
est his actis Aiax iter ad Phrygas (=  lib. II c. 18) -—> singulorum merita [distributa est] (— Lib. II 
c. 19), (3V) [distri]W« est, dein quae Aiax (=  lib. II c. 19) ~  lacrimis accipientes ad omnia 
[quae ab eo dicebantur ...] (=  lib. II c. 20). — 4. (4r) [ex sole] Monastes et Amphimacus 
(=  lib. II c. 35) ~  per loca solita Corpus cibo curare acceperunt, cum Achilles ultum ire cu- 
piens iniuras ifgnaros] (— lib. II c. 37), (4V) ignaros consilii sui nostros ~  in otio tristis (!) 
productio utrius exercitus praeparatu[r divisoque] campo ^[ui medius inter Tro]mm afc/[ue...] 
| (— lib. II c. 37-38). — 5. (5r) [praever]tere tuneque e[ffusi mojdo clamorem ~  [inso]- 
lentia gentis $w[ae inludere] cupiens per ww[versa...] lib. III c. 10); (5V) [placet] uti ex
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omm[num]en> quinque (— lib. III  c. 12) -—- [Ceterum] paucis post diebus (=  lib. IV c. 13); 
6. (6r) [ingressi clauscrc portas] et finis [instandi factus est n]os£n me[mores paulo ante in] 
Patroclo (=  lib. III c. 14), (6V) se no[n prius desinere per] nocto[ndo humi ...] (=  lib. III 
c. 14) [Sed nec] mult[i transacti dies, cum xv\pente [mentiatum. ...] (=  lib. III c. 15). 
(Gedr. F. Meister, Lipsiae 1872, S. 5-7; 10-12; 29-30; 41-42; 57-60).

Schöne karolingische Minuskel, zu Beginn bestimmter Absätze schwarze Maiuskel. Bei 
der Zusammensetzung der beiden Doppelblätter aus 27 kleinen Stückchen blieben einige Lücken. 
Losgelöst vom Rücken von Lyras Bibelausgabe. (lr) am obern Rande: Lib. Augie maioris (Rei­
chenau). Es gehören hierher die neun Stückchen in Karlsruhe Fr. 141, s. unten (vgl. A. Holder, Die 
Handschriften der grossherzogl. badischen Hof- und Landesbibliothek in Karlsruhe VI Die 
Reichenauer Handschriften, II Die Papierhandschriften, 1914, S. 589 und Nachträge III, 1916, 
S. 265). Dr. K. Preisendanz, Direktor der Badischen Landesbibliothek, teilt mir (18. Sept. 34) 
mit, dass er weitere Stücke gefunden habe: IX 12, 8-XI 13. 13-XII 14, 18; XXXI 37, 10-XXXII 
38, 19-XXXIII 40, 2. Dazu der Anhang wie in Cod. L (Meister Praef. IX 1-16). Es handelt 
sich also um die bei G. Becker, Catalogi bibliothecarum antiqui (Bonnae 1885) S. 8 im Katalog 
von 822 (Nr. 136) erwähnte Handschrift: „Daretis Phrygii de origine Troianorum et de excidio 
Troiae volumen I“ . — Hinter Glas in Pappschachtel. — Vgl. W. Greif, Die mittelalterlichen 
Bearbeitungen der Trojanersage. Ein neuer Beitrag zur Dares- und Dictysfrage ~  Ausgaben 
und Abhandlungen aus dem Gebiete der romanischen Philologie 61 (Marburg 1886).

Z X IV  15. 13./14. Jahrh. Perg. 17,8x14,3 cm. 1 Doppelblatt. [612
Gualterus de Castillione: Alexandreis (Bruchstück).

1. (Bl. l r) [Non poss]e educi nisi vulnus docta secando | ~  (lv) Quaelibet occurat ignoto 
belua vultu (14s: vulta) (=  lib. IX: M. 209, 560-561). - -  2. (2r) | Quod meutern alliciat quod 
[delectare] tuendo -—• (2V) Mortis Alexandri funus praesaga future lib. X: M. 568-570).

Drei verschiedene Schreiber. Die obere Hälfte des Blattes beschädigt, so dass auf jeder
Seite oben zwei Verse fehlen. — Hinter Glas. — Vgl. H. Christensen, Das Alexanderlied Walters 
von Chatillon (1905). M. Manitius, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters III 
(1931) S. 922-927.

Z X IV  16. 9.-14. Jahrh. Perg. verseil. Grösse. 17 Bl. [613
Bibel: zehn Bruchstücke.

1. (Bl. l r- l v) Ps. 44, 9-15 mit Glossen (vgl. Walahfridi Glossa ordinaria. M. 113, 
909-911). — 2. (2ar-2av) I Esdras 4, 22 ~  7, 11; (2lV-2bv) III Esdras 4, 23 ~  5, 31. — 3. (3ar-  
3av) Deuteronomium 2, 32 ~  3, 18; (3br-3bv) 4, 34 ~  5, 9 (9.-10. Jahrh.). — 4. (4*--4v) Gala­
ter 4, 13 6, 12. — 5. (5ar-5av) Numeri 28, 13 — 31, 8; (5br-5b'') 31, 19 — 32, 32. —
6. (6ar-6av) Matthäus 25, 24 ~  26, 39; (6br-6bv) Marcus 1, 1 2, 9. Voraus: Prologus (un­
vollständig). (M. 103, 279). — 7. (7ar-7av) Exodus 16, 21 ~  17, 7; (7br-7bv) 17,7 ~  18, 16 
(9.-10. Jahrh.). — 8. (8r-8v) Prophetia Jeremiae 13, 10 13, 26 mit Glossen. — 9. (9ar-
9av) Leviticus 2, 7 ~  3, 1; (9br-9bv) 4, 7 ~  4, 24 mit Glossen (zitiert die Glossa ordinaria 
Walahfrids). — 10. (10ar) I Paralipomenon 19, 11 ~  21, 1; (10br) 26, 25 27, 14.

Von 5a ist nur eine Hälfte, von 6a nur ein Viertel des Blattes erhalten. (7) und (10) sehr 
stark beschädigt. Die Blätter 2, 4, 5, 6, 10 zweispaltig. (6b) Farbige Initiale. — In Pappband 
gebunden.

Z X IV  17. 12. Jahrh. Perg. 36,5x26,4 cm (27,0x20,0 cm). 4 Bl.2 [614
S. Augustini tractatus in Johannem (Bruchstücke).

1. (Bl. l r- l v) [nam si non diligit Deum, non di]H</z7 seipsum. ~  propter hoc mali pa- 
tiuntur quia faentnt 5o[ni propter iustitiam]. (=  Tractatus 87-88. M. 35, 1852-1855). —• 
2. (2r-3v) [Convenienter] igitur septenario numero significatur spiritus sanctus et ducet 
non quo tu vis, sed quo non vis. Prius [dixit quod fieret] (=  Tractatus 123. M. 1963-1969). 
— 3. (4r-4v) [discubuerit super pectus ipsius] salvatoris? Porro quod ~  una fortis est in 
adversis, altera nihil sentit ad[versi] (=  Tractatus 124. M. 1971-1974).
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Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (2. 3. 4.) unten und am Rande stark beschnitten, so 
dass einige Zeilen des Textes fehlen. Auf Bl. 2 ein hebräisches und griechisches Alphabet. (lr) 
stark geschwärzt. Ursprüngliche normale Blattgrösse 36,5x24,5 cm. — In Pappband gebunden.

Z XIV 18. 11.-15. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 9 Bl. [615
Neun Psalterbruchstücke.

1. (Bl. l r-4v) Psalm 36, 11 — 36, 37; 44, 9 — 46, 3; 48, 8 — 50, 13. — 2. (5r-5v) 
Schluss des Te Deum; Magnificat; Nunc dimittis; Allerheiligenlitanei (unvollständig). — 
3. (6r-6v) Psalm 77, 8-77, 30; (7r-7v) Psalm 81, 5 ~  83, 1. — 4. (8r-8v) Psalm 46, 3-8 mit 
Glosse. — 5. (9r-9v) Psalm 55, 6 56, 10 mit Randglosse (11. Jahrh.).

(1-4) in der Breite am äussern Rande beschnitten. (5, 8, 9) das halbe Blatt verloren. In
Pappband gebunden.

Z XIV 19. 12. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 18 Bl.2 [616
Passionar (Bruchstücke).

1. (Bl. l r-2v) [De miraculis b. Thomae Apostoli]: ! hoc esse demonium quod eiecerat 
Ergo cum magicis suis operibus venire non potuit, nihil | (unvollständig). (*BHL. 8140. 

Gedr. M. Bonnet, Supplementum codicis apocryphi I. Acta Thomae, 1883, S. 107, 11 -  
120, 16). — 2. (3r-3v) [Vita s. Geretrudis]: | [pars di&]boli victa est. Mater vero jamiliq 
~  suavissimus odor quasi flagrantia | (unvollständig). (*BHL. 3490. Gedr. MGH. SS. Rer. 
Merow. II, 1888, S. 456, 23-464, 10 ed. B. Krusch). — 3. (4r-6v) [Vita s. Benedicti abbatis 
a Gregorio papa edita]: | dicit: Quis enim cognovit sensum domini Qui benedictione | ; | [pris]- 
tinam citius recepit. Nam mox Hqc est via qua dilectus domino cqlum Rewedi[ctus] | (unvoll­
ständig). (*BHL. 1102. Gedr. B. Mombritius, Sanctuarium I, 1910, S. 165, 31-167, 47; 
170, 11-174, 23). — 4. (7r-8r) [Vita s. Ambrosii Mediolanensis episcopi a Paulino Nolano 
episcopo ad beatum Augustinuni]: | [pro]deren£ virum. Proditus itaque ~  Apud quemquam 
constanter egerit qui voluerit | ; | [sacerdote] Zenovio referente didicimus ~  veniam pecca[torum 
sit mihi praemium fugis]se supplicium. A ... Explicit vitaO ... | (unvollständig). (*BHL. 377. 
Mombritius I, S. 54, 36-56, 32; 62, 39-63, 27). — 5. (8r—l l v) Huius imitabil... tuumque 
et morum ... magnum virileq ... bilis Mariq Egy ... in heremo expleverit tempora viti>. De Greco 
transtuli in latinum. Paulus venerabilis diaconus Neapolitanq qcclesig: Sacramentum regis celare 
bonum est, opera autem domini revelare ~  Crede abbas, decem et V II  annis feris inmansuetis 
et inrationabilibus eluctans j (unvollständig). (*BHL. 5415. Gedr. M. 73, 671-684, ohne 
Prolog: Mombritius II, S. 134, 20-140, 31). — 6. (12r—13v) [Vita s. Udalrici episcopi Augu-
stensis auctore Bernone abbate Augiensi]: Incipi ... ^[gregius Christi confessor Udalricus 
ex Alamannorum prosapia] ~  Quem ut praedictus Dei pontifex fide firmum spe robustum, 
caritate | .Voraus: Capitula: | Noricorum ducem oriretur lis odiumque ~  quod per os sancti Da­
vid dixit: Ecce | (unvollständig). (*BHL. 8362. Gedr. M. 142, 1185-1187; 1193-1196). -  
7. (14r-15v) [Passio s. Margaritae virg. et mart.]: | corpus tuum puella erit mihi in amore ~  
Ego quidam (!) [misi] fratrem meum Rufonem in similitudinem [draco]ms ut a6sor[beret] |; 
pedem suum dextrum super cervicem eius ~  Sancta d/nr</[aritha respondit: Peto]Ze frater, ut 
si wZe[s...] | (unvollständig). (*BHL. 5303. Gedr. Mombritius II S. 191, 26-193, 14; 193, 
18-194, 58). — 8. (16r—17r) [Passio s. Christinae]: | et conscidit vestimenta sua et imponens 
einerem ~  Sancta autem Christina |; | tibi iam ostendisti omnes magicas tuas ~  Consummata 
est 5[eata Christina X IIII Kal. Aug.] die quinta in Ty[ro civitate]. Explicit pass[io s. Christine 
virginis] (unvollständig). (*BHL. 1749. Im Passionarius maior (Ms C lOi): Bl. 106ra-  
108ra; 109vb-110ra). — 9. (17r—17v) Incipit w[ta s. Praxe]dis u[irginis]: Virgo [venerabilis 
Praxedis] habita\y\t ...] afflic[...] suq Potentianq. ~  Cuius corpus ego pastor presbyter sepe- 
livi ... ubi hodie florent orationes ... Amen. Explicit vita sanctq Praxedis. (*BHL. 6920, vgl. 
Mombritius II S. 353-354). — 10. (17v) Incipit vita sanctg Mariq Magdalenq: Narrat Jo- 
sephus quod Maria Magdalena post ascensionem ~  cum orationem impleret, iterum eam ad 
suam habitationem vehebant. Mos erat | (unvollständig) (BHL. 5454). — 11. (18r—18v) [Passio
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s. Matthaei apostoli: Quoniam Deo cura est de hominibus] ... | tantum ut Effigeniam possim 
meo matrimonio copulare. et licita conubia recusantes insolubilem filii tui | (unvollständig) 
(BHL. 5690. Gedr. Mombritius II, S. 261,15-262,46).

Rote Titel und rote Anfangsbuchstaben. (12r) Zierbuchstabe. ■— Von Einbänden abgelöst 
und dabei teilweise verstümmelt. Erhaltene ganze Blätter (48X 33,0 cm: 3, 8 (aus zwei Stücken), 
11. Alte Blattzählung: (lr) =  12; (2r) =  13; (3r) =  83; (6r) =  94; (8r) =  100; ( l l r) =  103; 
14r) =  202; (15r) =  203; (16r) =  207; (17r) =  209. —  Die Blätter wurden abgelöst von den 
Bänden: G X I 97; K 164a; T 189; T 189b; U 58; Y 358; Y 359; X 81; XI 94; XIX 307; XX 3 82. 
In einem Pappband zusammengebunden.

Z XIV 20. 9.-15. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 35 Bl. [617
Neunzehn verschiedene liturgische Bruchstücke.

1. (Bl. l r-4v) Sequentiarfragmente mit Neumen aus St. Gallen (=  RH. 19504, 18523, 
4692, 14061, 10262, 17622, 11903, 7662, 9755). — 2. (5r-6v) Zwei Evangeliarbruchstücke 
(Votivmessen). — 3. (7r-7v) aus einem Pontificale (Diakonatsweihe). — 4. (8r-10v) Stücke 
eines Kollektars. — 5. (1 l r—13V) aus einem Brevier mit deutschen Rubriken. — 6. (14) Bruch­
stück eines Directorium chori. — 7. (15-16) Fragmente eines Lektionars, u. a. Dominica X I I  
post Pentecosten: ad Corinthios und ln  vigilia s. Laurentii: Lectio libri sapientiae (10. Jahrh.). 
— 8. (17r) aus einem Evangeliar: VI. Id. Sep. Nativitas s. Mariae (9. Jahrh.). — 9. (18r-  
19v) aus einem Lektionar: Jonas 3, 4 3, 10; Deuteronomion 31, 22 ~  31, 25, Daniel
з, 14 ~  3, 22 (alle unvollständig). — 10. (20) Epistolarfragment: für den dritten bis fünf­
ten Sonntag nach Ostern. — 11. (21r-24v) Lektionarbruchstücke (Epistel und Evangelien) des 
Konstanzer (?) Bistums: Epistel und Evangelium für den achten bis dreizehnten Sonntag 
nach Pfingsten und die Mittwoche. — 12. (25r-26v) Evangeliar (=  Joh. 13, 26-32; Marcus 
14, 1-48). — 13. (27) aus einem Konstanzer (?) Lektionar: Feria V (Evangelium: Jo­
hannes 5, 34 ~  5, 47, unvollständig) und Feria VI (Lesung: Deuteronomion 37, 6 
37, 17, unvollständig) nach dem zweiten Fastensonntag. — 14. (28) Verwaschene Lesungen 
und neumierte Responsorialgesänge. — 15. (29) Epistel- und Evangelienlesung für den Dienstag 
der Karwoche (Konstanzer? Ritus). — 16. (30) Officiumlesungen für den Samstag vor dem 
ersten Sonntag nach Trinitas und diesen Sonntag selber. — 17. (31r-32v) Officiumlesungen,
и. a. In  natale s. Matthaei. — 18. (33r-34v) Verwaschenes älteres (10./II . Jahrh.) Homiliar- 
fragment, u. a. Iterum secunda paschalis: lectio s. evangelii secundum Lucam ... Iterum 
omilia venerabilis Bede presbyteri de eadem lectione, cap. X . — 19. (35) Lesungen und 
Evangelien zur Auswahl (Commune), mit roten Tonzeichen.

(7r) eine rohe rotschwarze Initiale. (17r) Initiale alten Stils. (35r-35v) rote und blaue An­
fangsbuchstaben. — Alle Stücke aus Einbänden abgelöst. Nr. 1, 2, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11 mit Schä­
digung des Textes beschnitten. — (32v) Stempel der früheren Stadtbibliothek. — In Pappband 
gebunden.

Z XIV 21. 13.-15. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 19 Bl. [618
Missalien: dreizehn verschiedene Fragm ente.

1. Messen für die Fastenzeit: a) (Bl. l r- l v) Freitag und Samstag nach dem zweiten 
Fastensonntag; b) (2r-2v) Freitag und Samstag nach dem dritten Fastensonntag. — 2. (3r-  
4V) Aus Totenmessen, darunter Rest einer Sequenz. — 3. (5r-5v) Rest einer Messe der fünf 
Wunden und eine Missa pro amicis (die Communio =  Complenda). — 4. (6r-7v) Rest einer 
Messe von S. Peter und Paul, Messen: Commemoratio s. Pauli, Processi et Martiniani, Odel- 
rici conf. mit der Translatio s. Martini, Octava apostolorum Petri et Pauli, Kyliani et sociorum 
ejus (Rest). Die Gesangstücke mit vierlinigen Choralnoten. — 5. (8) Messen: S. Martini 
(mit Sequenz) und Mennae. — 6. (9) Messen: [ss. martyrum coronatorum] (Rest), s. Theo- 
dori, s. Martini, s. Menne, s. Ymerii, s. Brictii, s. Othmari, s. Elisabeth (Rest). — 7. (10r) 
Messen: S. Hieronymi (Rest), ss. Remigii, Germani, Vedasti, Bavonis, s. Marci, Mar- 
celli, Apuleii, Dionysii, Rustici et Eleutherii, Calixti, Lucae (Rest); ( l l r- 11v) Saturnini,
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Chrysanti et, Darii, Andreae ap., Nicholai, octava s. Andreae, Damasi, Luciae, Thomae. Ver­
einzelt Neuinen. — 8. Messen für die Fastenzeit (Bistum Konstanz?): a) (12r—12v) Mon­
tag und Dienstag in der ersten Fastenwoche; b) (13**—13v) Quatemberfreitag in der Fasten­
zeit (Reste). — 9. (14r-14v) Dritte Weihnachtsmesse und Stephanusmesse (Reste). — 10.
(15r—15V) Donnerstag- und Freitagmessen der vierten Fastenwoche. — 11.(16r-16v) Messen (Kon- 
stanzer ? Bistum) für den Mittwoch (Epistel: I Petrus 1, 18-25; Evangelium: Lukas 24, 1-12) 
und Freitag (Epistel: Römer [Hs: beati Petri apost.} 15, 14-17; Evangelium: Matthaeus 9, 
14-17) der zweiten Osterwoche und für den dritten Sonntag nach Ostern {Dominica I I  [post 
octavam Pasche]). — 12. Zwei Stücke Messkanon: a) (17r-17v) Te igitur ~  Hane igitur 
... accipias, diesque | (unvollständig); b) (18r-19v) Te igitur ~  hostiam immaculatam panem 
| (unvollständig) mit dem Zusatz (16. Jahrh.) Ergo non offerunt sacerdotes verum, corpus 
Christi, si panem offerant.

Die Blätter sind von Einbänden abgelöst und meist mit Textverlust beschnitten worden. 
(9) aus Ms C 196. (8) ist besonders defekt, (17r, 18r) grössere bunte roh gezeichnete Initialen 
mit Randzeichnung. Alte Foliierungen: (l1') X X X IX , (20 X X X X V I, (9r) CCXXV, (120 IV , 
(14r) X II ,  (16r) LX XXI1. — (16r) Stempel der Stadtbibliothek. (18r) Stempel: Stadtbibliothek 
Zürich und Notiz: Ms A 67 Nr. 32. — In Pappband gebunden.

Z XIV 22. 13.-15. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 17 Bl. [619
Gradualien: sieben verschiedene Fragm ente.

1. (Bl. 1) Graduale (Rest), Tractus, Versus, Communio des dritten Fastensonntags. In­
troitus des folgenden Montags. — 2. Vier Stücke eines Graduale: a) (2r-3v) für die Feste: 
Prisca, Fabianus und Sebastianus, Agnes I Ia, Ignatius, Purificatio; b) (4r-5v) Donnerstag 
nach dem ersten Fastensonntag (Schluss des Graduale) Montag nach dem zweiten Fasten­
sonntag (Anfang des Offertorium); c) (6) Zweiter Sonntag nach Ostern (Schluss des Alleluja: 
mori dignatus est wie im Bistum Konstanz) Fünfter Sonntag nach Ostern (Introitus); 
d) (7) eine Messe innerhalb der Oktav von Himmelfahrt mit der Communio: Non vos re- 
linquam orphanos und die Vigil von Pfingsten (Anfang der Communio: L[ltimo]). — 3. (8r-9v) 
Gesangtexte ohne Noten: Montag nach dem zweiten Fastensonntag (Schluss des Graduale)
>—• Samstag nach dem dritten Fastensonntag (Anfang des Offertorium). — 4. Messen 
der Fastenzeit: a) (10) Donnerstag nach Aschermittwoch (Schluss des Introitus) ~  Do­
minica in X L  (nur den Titel); b) (11) Zweiter Fastensonntag (Anfang des Traktus). — 
5. Reste von zwei Doppelblättern eines neumierten Graduale des Bistums Konstanz (?): 
a) (12) Dominica I  Adventus Dominica I I I  Adventus (Anfang des Offertoriums); b) (13) 
Samstag nach dem dritten Adventsonntag (Schluss des Hymnus) ~  Weihnachten: In  galli- 
cantu (Anfang des Graduale); c) (14) Montag nach dem ersten Fastensonntag (Schluss des 
Offertorium) ~  Freitag (Anfang des Introitus); d) (15) Montag nach dem zweiten Fasten­
sonntag (Schluss des Introitus) Samstag (Anfang des Offertorium). — 6. (16) Dritter 
Fastensonntag (vom Traktus: Sicut oculi ~  Anfang der Communio). — 7. (17) Kyrie-Tropen.

(12r) Grosse rote Initiale; (16r und 16v) bunte Initialen. (10r- l l v) fünfliniges Choralnoten- 
system; (12r-15v) Neumen, sonst vierliniges Notensystem. (2-7, 17) rote Notenlinien. Alte 
Blattzählung: (80 X X , (100 X X V III , (ID) X X X III ,  (120 I, (130 I I I ,  (140 X, (150 X II, 
(160 L X X X III . Die Blätter wurden aus Einbänden abgelöst: 12 und 15 aus III B 2; 13 und 14 
aus III B 4; 10 und 11 aus der Handschrift B 243/788. (12, 13, 14, 15) aus je zwei Stücken zu­
sammengesetzt, (17) aus drei Stücken; bei 12 und 15 fehlt in der Mitte ein Streifen von 5 cm. 
Die ursprüngliche Blattgrösse erhalten in: (10, 11) =  33,4x23,4 cm; (14) =  33,5x25 cm. — 
Auf 2r, 3V, 4V, 5r, 6V, 7r, 10r das Wappen der Stadtbibliothek. (10r oben) die Zahl 415. — In 
Pappband gebunden.

Z XIV 23. 12./13.-15. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 27 Bl. [620
Antiphonarien: sechzehn verschiedene Bruchstücke.

1. (Bl. l r-2v) Gebete, Antiphonen, eine Prosa (RH.21505 Anfang), ein Hymnus (RH. 110) 
mit deutschen Rubriken, ohne Noten. Die übrigen Stücke meist aus späten Antiphonarien:
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2. (3-6); 3. (7) Neumierte Antiphonen und ein neumierter Hymnus (RH. 18461), Orationen 
(12./13. Jahrh.); 4. (8) mit Neumen; 5. (9); 6. (10); 7. (11-12); 8. (13); 9. (14-15); 10. (16); 
11. (17); 12. (18); 13. (19); 14. (20-22); 15. (23-24); 16. (25-27).

Meistens gotische Initialen. (3-6, 9-12, 14—15, 16, 17, 18, 19, 23-24) rotes vierliniges Noten­
system; (10, 20-24) fünfliniges Notensystem. Die Blätter von Einbänden abgelöst (18 von I I  B  80, 
23 von Nr. 1 1571/72. Regler Rodel Nr. I I .  Darunter m it Bleistift: M s P  2083) und dabei ver­
stümmelt. Ursprüngliche Masse erhalten: (1-2) 22,5X27,0 cm; (23-24) 61,0x43,4 cm; (25-27) 
75,5x54,4 cm. Alte Lagenzählung: (17v unten): X X I I I I .  Alte Blattzählung: (19r) CC XII, (20r) 
CG XXVI, (21r) GCLVII, (22?)CCLXXV, (25r) C X V III, (26r) G X V IIII , (2P) C X X V II. —  Ver­
merke: (2r) Hanns Gonrad Escher mit Monogramm (17. Jahrh.); (17r) Gottes Gaaben Buch deß 
Allmosen Ampts zu den Augustyneren Uff 1656iste Jahr. Hanns von Schennis 2. (21v) Gottes 
Gaaben Büch ... Uff das 1650iste Jahr. Hanns von Schennis 3; (22r) Gotts Gaaben Buch ...  Uff 
das 1658 Jahr, 1659, 1666. Hanns von Schennis 4. 5. 6. —  In Pappband gebunden.

Z XIV 24. 14.-16. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 22 Bl. [621
Jahrzeitbücher-Bruchstücke.

(BL 2-22) 21 Blätter aus verschiedenen Jahrzeitbüchern des Archidiakonates Zürich. 
Darunter Bl. 21, 22 aus Bubikon und Bl. 17, 18, 19 wahrscheinlich aus St. Peter zu Zürich. 
Voraus: (1) Titelblatt (Papier) eines Gottes Gaaben Buch vom Jahre 1644 aus den Klöstern 
Ötenbach und Seinauw, auf der Rückseite Abklatsch eines Jahrzeitbuches.

Bl. 2 und 10: Kalenderfragmente. Bei 10 am 11. Oktober: Dedicatio ecclesie Basilensis.
Die Blätter wurden durch Dr. R. Steiger von Bänden der Zentralbibliothek abgelöst (1934).
Unabgelöste Jahrzeit buch-Fragmente oder ähnliche finden sich in den Einbänden folgender
Bücher: I  25, 30, 33, 113, 145; XIV 43; R 143; U 291, 294; TZ 287; Bibi. 264, 281; G II  100,
157 a, 164, 165, 166, 167, 177; G VI 34; G V III 52, 126, 229, 236; G XV 117; G XV II 21, 22;
Gal I I I 179; Gal IV 124, 137, 138, 139, 140, 141, 151, 262, 281, 282, 284, 411, 416; Gal.VIII bis 59, 
bis 91, bis 92; Gal J  4, 86, 146; Gal Ch 71. Darunter gehören wahrscheinlich zu demselben 
Jahrzeitbuch: 1) I  25, 30, 33; XIV 43; R 143; U 294; Bibi. 264, 281; Gal I I  157a, 164, 165, 
166, 167, 177; G VI 34; G V III 52, 126, 236; G XV 117; Gal I I I  179; Gal IV 124, 137, 138,
139, 141, 151, 411, 416; Gal V III bis 59, bis 91, bis 92; Gal J  4, 86, 146 — 2) TZ 287; Gal IV
140, 262, 281, 282, 284; Gal Ch 71; — 3) 1 113, 145; — 4) G XVII 21, 22; — 5) G II  100; —
6) G V III 229; — 7) U 291. — In Pappband gebunden.

Z XIV 25. 14., 16. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 11 Bl. [622
Kalender-Bruchstücke.

(Bl. 1-11) 11 Blätter aus verschiedenen Kalendarien, hauptsächlich der Schweiz (vgl. 
rot markierte Festtage: (2r : 8. Jan.) Erhardi ep., (3r : 26. Nov.) Cuonradi ep., (4V: 2. Mai) 
Walperti abbatis). Darunter: (5) aus Augsburg: 28. Sept. Dedicatio matricis ecclesie Augustensis, 
26. Okt. Conversio s. Afrae.

Die einzelnen Blätter wurden (1934) durch Dr. R. Steiger von Einbänden der Zentral­
bibliothek abgelöst. —■ In Pappband gebunden.

Z XIV 26. 9.-14. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 23 BI. [623
Zwölf verschiedene Fragmente: Isidorus, C. Julius Solinus usw.
I. (Bl. 1, 2). 9./10. Jahrh. 18,0x13,0 cm.

1. ( lr) ein Textstück über Stephanus. — 2. ( lv) [S. Isidori Hispal. episc. de ortu et obitu 
patrum]: [Timotheus Ephesiorum episcojpws de civitate Triensium (Listrensium) patre Greco 
~ib ique in pace ... sepultus quiescit. (=  c. 85, 86: M. 83,155-156). — 3. (2r) Textstück über 
Maria (Nativitas und Assumptio): ... sed de gladio spiritali prophetatum est. Hoc est verbum 
Dei ~  Nativitas itaque sanctae Mari% [m]a£ns domini V I idus Septembris, adsumptio vero 
eiusdem X V I I I  Kal. Septembris celebratur. Folgt (roter Titel): Jesus Christus quod inter- 
pretatur salvator unctus Jesus: [...N\amque Hebraicus nomen est quod Grecq sother dicitur. —■ 
4. (2V) über die Genealogie Christi (Kommentar zu Matth. I, 1-16).

( lv) Auf dem Rande Federprobe: sieben lateinische und zwei deutsche Verse.
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II. (Bl. 3). 13. Jahrh. 22, X 13,3 cm.
C. Julii Solini [Collectanea rerum memorabilium]: (Bl. l r) | ad Massylicum promontorium 

~  (lv) congruere insularum qualitate[ra]. Feliciter Liber perscriptus C. Julii Solini sive gram- 
matici polihystor ab ipso editus et recognitus (Hain 14874, 14878-14886; hg. Th. Mommsen, 
1895, S. 206,7-216,2).

Die Subscriptio rot. (lv) Stempel: Kantonsbibliothek Zürich. ( lv) Notiz des Bibliothekars
J. Werner: als Buchzeichen eingelegt im Vincentius Bellov. Spec. nat. I I  nach fol. 169 [Nürn­
berg, Koberger 1485]. 27. VII. 1912. W.

III. (Bl. 4). 13. Jahrh. 22,9x15,4 cm.

[Heinrici Summarium]: 1. ( lr) Metaphora est rerum verborumque translatio usurpata ~  
( lv) Paradigma est propositio exempli hortantis aut deterrentis (=  Lib. II c. 7 de tropis, der 
Schluss). — 2. (lv) De opusculis librorum: Prosa est producta oratio a lege metri soluta. Vo­
lumen a volvendo dictum. Sicut sunt Volumina legis Volumina prophetarum. (— Lib. II c. 8 
Anfang).

Schön regelmässige Schrift. Roter Titel, rote Anfangsbuchstaben der einzelnen Worte. 
Altes Lagenzeichen ( lv) I I I ;  alte Blattzählung (lr) 23. Abgelöst von: I I I  B 173, vgl. die Be­
merkung von J. Werner (lr) vom August 1909. — Ein anderer Text: Ms C 58 Bl. 47v-51v. 
Sonstige Überlieferung im Cod. Monac. 2612 (13. Jahrh.) Bl. 1-90; Vindob. 2400, Trevir. 31 u. a. 
Teilausgabe: E. Steinmeyer und E. Sievers, Die Althochdeutschen Glossen III (1895) S. 58- 
350, Nachtrag S. 33-38. Vgl. M. Manitius, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittel­
alters III (1931) S. 240.

IV. (Bl. 5, 6, 7, 8)2. 14. Jahrh. 22,4x16,5 cm.
[Eberhardi Bethuniensis Graecismus]: 1. ( lr) Stans ex artificum Studio dices fore stag- 

num (=  c. 12 de nominibus mixtis, Vers 289, gedr. Eberhardi Bethuniensis Graecismus rec. 
J. Wrobel =  Corpus grammaticorum niedii aevi I, 1887, S. 119). Es folgen die Verse: 290 
bis 297, 284-287, 300-314; (lv) die Verse: 319, 320, 321, 317, 318, 322, 324-330, 333-346. 
— 2. (2r) die Verse: 347-375; (2V) die Verse: 378-406. Folgt: Affectus non effectus habet egra 
senectus. —• 3. (3r) Simplex legitimus, simplex ydiota vocatur (=  c.'13 de nominibus adiectivis: 
Vers 213). Folgen die Verse: 214-246; (3V) die Verse: 247-265. Folgt: Donati nostri vestigia 
prima secutus (=  c. 13 de pronominibus, Vers: 1). Es folgen Verse 2-5. — 4. (4r) Die Verse: 
6-26; (4V) die Verse: 29-54, ohne 35. (J. Wrobel, S. 119-125; 140-146). Die Reihenfolge 
der Verse ist mit einem Kommentar durchsetzt.

Rote Anfangsbuchstaben und Paragraphenzeichen. Die Anfänge der Verse rot gestrichelt.
Die Blätter wurden (1904) losgelöst aus: III H 120. Der obere Rand mit Verlust einiger Zeilen 
beschnitten. — Vgl. Ch. Thurot, Notices et extraits de divers manuscrits latins pour servir ä 
l’histoire des documents grammaticales au moyen äge (Paris 1868).

V. (Bl. 9, 10,11, 12). 10./11. Jahrh. 23,7x13,5 cm.
( lr-4v) Formulare für Urkunden (Bruchstücke) aus der Gegend von Pavia.

Drei schwarze Initialen. Norditalienische Schrift. Für die Heimat Pavia kommen als
einzige Orte wiederholt vor: civitate Papia, intra hanc urbem Ticinensem. Für die Zeit: nicht 
nach dem zweiten Drittel des 10. Jahrhunderts; die Mehrzahl iudices domnorum regum (neben 
missus Domini regis) passt nachher nicht mehr. Formelbücher aus Italien in dieser Zeit nicht 
bekannt. Vgl. H. Bresslau, Handbuch der Urkundenlehre für Deutschland und Italien II 
(1915) S. 247, 256. — An je einem Doppelblatt sind etwa zwei Drittel der zweiten Hälfte ver­
loren. Beim Ablösen der Blätter vom Einband, dem sie als Bekleidung dienten, ging ein Teil 
des Textes verloren. Bei der Foliierung der Blätter konnte dem Zusammenhänge des Textes 
keine Rechnung getragen werden.

VI. (Bl. 13). 17./18. Jahrh. 23,6x20,9 cm.
(lr- l v) Hebräisches Fragment aus dem Gebete am siebten Tage des Laubhüttenfestes, 

genannt Hosanna Rabba. (Gedr. im Gebetbuch, das für die Tage des Laubhüttenfestes be­
stimmt ist).

Quadratschrift mit nachträglich beigefügten Vokalzeichen. — Abgelöst von einem Einband.
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VII. (Bl. 14, 15). 9./10. Jahrh. 22,0x24,5 cm.
[Vita Germani episcopi Autissiodorensis auctore Constantino]: (lr) [per cervicis con- 

finium nul]Z« sublevavit adiectio. Ita pronus ~  ( lv) in conspectu Autissiodorensis (Hs: Antissio- 
derensis) oppidi interposito Ycauna jlumine monasterium collocavit ut ad fidem | (unvollständig); 
(2r) [deinde] maifores natu repente . . .in]trinsecus /aw[cibus interibant ...] morte qgritudinis 
[spatium ...] ~  (2V) Cumque in eadem [vociferatione persister]e£, missus unus ex /m[tribus 
veridicum ...] (MGH. SS. Rer. Merow. V III , 1919, S. 253,8-254,4; 256,7-26).

Schöne karolingische Minuskel. Zwei rote Titel erhalten: (lv) De hospitalitatis bono et reli- 
giosissima servitute. (lv) De monasterii disciplina, (2r) de adventu ips\ (unvollständig). Rote 
Anfangsbuchstaben. Die oberen Blatthälften und von (2) ausserdem noch die rechte Hälfte 
verloren. Losgelöst (1933) von Ch 67a. — (lv) Stempel der Stadtbibliothek Zürich.

VIII. (Bl. 162). 13./14. Jahrh. 26,0x10,0 cm.
Altfranzösisches geistliches Gedicht: (lr) II tient de moi qui sui sa dame / I I I  forces 

que de cors que dame. ~  Platon meismes le tesmoigne / Quant il parle de ma besogne. ( lv) 
Li malles vet o sa famelle / Ci a couple avenant e belle ~  Ne quant alame vraiement / fors 
une chose seulement.

Ein halbes Blatt, so dass nur die erste und vierte Spalte textlich erhalten sind, von der 
zweiten Spalte nur die Anfangsbuchstaben der einzelnen Verse und eine Initiale. Die Anfangs­
buchstaben sind rot gestrichelt. Von einem Einbande losgelöst und aus zwei Stücken zusam­
mengesetzt.

IX. (Bl. 17, 18). 10./11. Jahrh. 26,2x20,3 cm.
1. (lr) [Bedae venerabilis in Lucae evangelium expositio]: | Doctores quam instruere 

querit indoctos ~  (lv) qua hominibus rationis causa conceptae (korrigiert zu concessae) est, 
non häberet. De cuius [no]miwe hic pauca dicenda sunt. Jesus enim salvator interpre[ta,tur] ... 
(■= Lib. I: M. 92, 349-350 ohne den Schlussatz). — 2. (2r) Aus einem Kommentar zu Joh. II. 
1-19: ] are cognoscit. In  tercia aetate temptavit dominus Habraham cum filium eius (2V) 
Ministri autem sciebant, qui hauserunt aquam. Vino utique architiclinus | (ein Resume von 
Beda Ven. Homilia X III: M. 94, 71-73; vgl. Pseudo Beda: M. 92, 659-662; Alcuin: M. 100, 
767-772).

1. (lr) fast erloschene Schrift.

X. (Bl. 19, 20, 21). 9. Jahrh. 26,5x18,1 cm.
[S. Eusebii Hieronymi commentarium in Joelem]: (lr) | missurum esse se dicit cum clan- 

gore tube ~  ( lv) sed unusquisque credita sibi in peccatores supplicia persequitur | (== c. II, 1-9: 
M. 25, 965-966). — 2. (2r) [ [no]vissimum precipitate sunt. Mare primum (2V) verum 
quoniam de Assiriis loquibatur, locustarum | (=  c. II, 20: M. 970-971. — 3. (3r-3v) ein sechs 
Zentimeter breites Blattstück, auf dem nur (zwei Zentimeter breite) Zeilenanfänge und Zei­
lenschlüsse der gleichen Schrift erhalten sind, die zu derselben Handschrift, aber wohl nicht 
zum gleichen Text gehören.

Losgelöst aus: Ms Car. I  108 (vgl. die Etikette 2r).

XI. (Bl. 22)2. 12. Jahrh. 27,5x18,0 cm.
(lr- l v) Stück einer Abhandlung über Meere, Gewässer und anderes, mit zwei kleinen 

Meer- und Stromkarten.
Das Blatt gehört nach Initialen, Schrift, Zeilenzahl und Grösse (beschnitten) zu Ms C 58, 

vgl. oben Nr. 88. Abgelöst: (1928) von: I I  B 436d.

XII. (Bl. 23). 9. Jahrh. 30,0x21,4 cm.
[S. Isidori Hispal. episc. Sententiarum Lib. III]: (lr) \unde defluxerunt et inde se subtra- 

hant, ubi dispersi sunt ~  (lv) Ulis enim </w[itur] ut sua omnia bene gerant, istis ut sua omnia 
derelinquant. Ill[i praeceptis generalibus] ... (=  c. 16-18: M. 83, 692-693).
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Schöne karolingische Minuskel. Rote Titel. ( lv) ein rotgelber Anfangsbuchstabe. An der 
linken Seite mit Textverlust beschnitten. ( lr) am untern Rande von der Hand J. Werners ab­
gelöst: 31. I. 1915. Umschlag von Cod. C. 172, war nach 1549 gebunden worden. Stempel: Kan­
tons- (Universitäts)-Bibliothek Zürich.

Z XIV 27. 10.-16. Jahrh. Perg. Versch. Grösse. 34 Bl. [624
Fragmente verschiedenen Inhaltes.

(Bl. l r-34v) Kleinere und grössere Fragmente von exegetischen, theologischen, philo­
sophischen und kanonistischen Abhandlungen. Darunter: (5) aus einer alt-französischen 
geistlichen Schrift (13. Jahrh.) und (10) Rezepte für Pferdekrankheiten (16. Jahrh.).

(lr, l v) mit Neumen. Auf einzelnen Blättern ist die Signatur der Bücher, von denen sie 
abgelöst wurden, erhalten.

Z XIV 28. 15. Jahrh. (Ende). Pap. 33,2x23,0 cm. [625
Magdeburger Fragen und Richtsteig Landrechts (Bruchstücke).

1. Die Magdeburger Fragen (23 Bruchstücke): (5r) by dem rechte [wol] unde machen eyn
recht yn langer czeit (23r) Cap. decimum ultimum libri terci: Nu wir dese [7A&g}deburgisch 
[recht] unde jrogen zeu guten ende haben, so welle wir zeu [eyner] beslysunge [dysz buchs] 
sagen was [man vor] eyn ortel unde Fro[ge] pjlegit zeu, geben [den] Scheppen zeu Magdeburg]. 
Erhalten sind Stücke aus: Buch I cap. 1, dist. 1, 2, 4, 11, 12, 15, 16, 19, 21, 22, 23, 24, 
25,26,27,28; cap. 2, dist. 1, 2, 15; cap. 7, dist. 23; cap. 8, dist, 1, 3, 4; cap. 9, dist. 4, 
5, 6; cap. 12, dist. 7, 8; cap. 13, dist. 1; cap. 14, dist. 2, 3, 4, 7; cap. 17, dist. 1, 2; 
cap. 19, dist. 1, 2. — Buch II cap. 10, dist. 1; — Buch III cap. 1, dist. 1, 2, 4, 5; cap. 8, 
dist. 1, 2, 3; cap. 9, dist. 1, 2, 3; cap. 10, dist. 1. (Gedr. Die Magdeburger Fragen, hrsg. 
von J. Fr. Behrend, 1865, S. 20-204.) Voraus: vier Bruchstücke eines Inhaltsregisters: 
(lr) Von vorweissunge anerstorbens erbet ( =  lib. I, cap. 7 n. 3-12) (4V) Von clage umb geld
(=  Lib. II, cap. 7 n. 1). Erhalten sind (Stücke): Lib. I cap. 7, n. 3-12; cap. 8, n. 10-11; 
cap. 9, n. 1-3; cap. 11, n. 1-4; cap. 12, n. 1-2; cap. 15, n. 3-7; cap. 16, n. 5-6; cap. 17, 
n. 1-2; — Lib. II cap. 1, n. 5-6; cap. 2, n. 1-2, 3-10; cap. 5, n. 3; cap. 6, n. 1; cap. 7, 
n. 1. (J. Fr. Behrend, 1865, S. 3-4).

2. Der Richtsteig Landrechts (12 Bruchstücke): (23v) sagen. Der Richter sal sich scu 
dem irsten setezn (=  cap. 1 § 2) ~  (34v) Unde ... en von dir heyschit ... jroge Roth deme 
... nicht gehaben ... wy du en nuczu (=  cap. 32 § 5). Erhalten cap. 1 § 2, 3; cap. 2 § 3; 
cap. 4; cap. 6; cap. 7 § 1; cap. 8 § 3; cap. 9; cap. 11 § 1, 2, 3; cap. 12 § 2, 3; cap. 13 § 2, 5; 
cap. 14 § 3, 4; cap. 15 § 2; cap. 16 § 2, 3, 7; cap. 17; cap. 19 § 2, 3; cap. 20 § 2; cap. 31 
§ 3; cap. 32 § 1; cap. 32 § 4, 5. (Gedr. Der Richtsteig Landrechts nebst Cautela und Premis 
hrsg. von C. G. Homeyer, 1857, S. 88-203). Folgt: a) (35r) sechs kleine Reste von ver­
schiedenen Seiten; b) auf dem zweiten Deckel in Umschlag: vier Holztäfelchen (15,5x10,5 
cm) mit Abdrücken der Blätter l r, 4V, 15v, 18r, 25r, 25v (30v), 33r, 34v (=  Buch I c. 1, 
49, 50; Buch II c. 8, 60; Buch III c. 30, 65; Buch IV c. 35, 68).

Rote, blaue und vereinzelt grüne Anfangsbuchstaben. Rote Titel. Von den einzelnen Blättern 
der ursprünglichen Hs ist immer nur je ein Viertel (15,0x 12,0 cm) erhalten. Die beiden Rechts­
bücher folgen unmittelbar aufeinander. Die Anlage also ähnlich wie: G. Homeyer, Die Rechts­
bücher des Mittelalters und ihre Handschriften neu bearbeitet von Conrad Borchling, Karl August 
Eckhardt und Julius von Gierke 2 (1931) Nr. 168 (vgl. Nr. 667). — Die Bruchstücke wurden 
im Sommer 1935 in der Restaurationswerkstatt der Vatikanischen Bibliothek (Rom) gefasst 
und in weisses Pergament gebunden. Die Grösse des Bandes ist annähernd die Grösse der ur­
sprünglichen Hs. Unter 2 XIV 28a eine von Frl. Dr. Gross und Frau Dr. E. Caflisch angefertigte 
Uebersicht und Abschrift der Bruchstücke.

Z XIV 29. 8. u. 10. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 8 Bll. [626
Vier verschiedene Fragmente: Lektionar, Medizin, Briefe Gregors Gr.
I. (Bl. 1). 9. Jahrh. (Ende). 30,5x21,5 cm. 2 Bl.
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Aus einem Lektionar: 1. (Bl. l r) [ panem, dedit Judq . . .e t  continuo clarijicabit eum. (Joh. 
13, 10-30). Feria IV  Lectio Esaie prophqtq: Haec dicit dominus deus: dicite filie Sion, ecce 
salvator ... super omnia que reddidit nobis dominus. (Isaias 62, 11-63,5) (lv) ... Leccio Esaie 
prophete: In  diebus Ulis dixit Isaias: Domine quis credidit ... quasi oves erravimus unus- 
quisque in w[am suam ...] | (Isaias 53, 1-6). —2. (2r) \respondebant. Stabant autem principes

(2V) et hubera que non lactaverunt. Tune wci[pient ...] (Lucas 23, 10-30).
Ein Doppelblatt, an den äusseren Rändern verstümmelt. Rote Titel. (2r) am obern Rand 

probatio penne.

II. (Bl. 2, 3). lO.Jahrh. 33,0x21,3 cm. 4 Bl.
[Aurelius de acutis passionibus]: 1. (Bl. l r- l v) [ dispari sententia. Alii enim contra naturam 

efficiunt ~  et adiuncto suprascript[o facit maximus, quaniquam]; (2r-2v) | ut cum servierit 
iuncto triduo ~  apud scientiam. non est negligen[cl&. Nam et salutaris eius sudor] (gedr. Ch. Da­
remberg, Aurelius de acutis passionibus. Texte publie pour la premiere fois d’apres un manu- 
script de la Bibliotheque de Bourgogne ä Bruxelles, corrige et accompagne de notes critiques: 
Janus, Zeitschrift für Geschichte und Literatur der Medizin, hrsg. von A. W. E. Th. Hen- 
schel 2, Breslau 1847, Neudruck Leipzig 1931, S. 487, 4-489,24; 489, 26-492, 5). — 2. (3r-3v) 
Quq sunt passiones colerum adiacentes ~  fluxum ventris quod sine ull[o dolore stercora in 
humore]; (4r^ v) dormiunt ... et si quis illos de somno excitet ■—• Item quq retanicis in rectum 
m a fl ,  cervix tenditur neque flecti potest]. (Ch. Daremberg, S. 715,24-717,7; 720,18- 
722, 12.)

Zwei Doppelblätter. Ursprüngliche Breite des einfachen Blattes 19,5 cm. Der obere Rand 
der Blätter ist bis in den Text hinein geschädigt. Von Bl. 2 und 3 ist rechts je ein Stück mit 
Textverlust abgeschnitten. — Die Abhandlung ist eine Kürzung der Abhandlung „de morbis 
acutis“ des Coelius Aurelianus.

III. (Bl. 4) S.Jahrh. (Ende). 37,3x24,3 cm. 2 Bl.
Epistolae Greqorii; 1. (Bl. l r) [Gregorius Felici episcopo in Serdica: Qualiter obedientia. 

vel sit reverentia ... Quod quam] sit praecipuq in sacerdote culpabile dissimulare vel 
differe vindictam. (Gedr. Gregorii I papae Registrum epistolarum I ed. P. Ewald et L. M. 
Hartmann =  MGH. Epist. I, 1891, S. 289,24-290,10. — 2. (lr- l v) Gregorius Gastorio 
Notario: Nimis nos Johannes fratris [et über der Zeile] coepiscopi nostri mors ... ~  aliqua 
possit provenire dilatio. (MGH. 304, 24-305, 16). — 3. (lv-2r) Gregorius Juliano Scriboni: 
I I I I  Si secularibus officiis ordo suus ~  amplius nocet. Data die X. mense martii in dictione I I .  
(MGH. 309, 7-24). — 4. (2r-2v) Gregorius Maurecio Augusto: Dominorum pietas, quq suos 
consuevit ~  omne murmur averteretur. Data die X I I  mense Martii indictione X II I .  (MGH. 
310, 6-311, 4). — 5. (2V) Gregorius conductoribus massarum sive fundorum per Gallias consti- 
tutis: V I Quamvis inter medias sitis turbas ~  Pensiones vero fideliter cum omni diligentia |. 
(MGH 311,10-312, 6).

Die Schrift muss als „rhätisch“ bezeichnet werden. Ein Doppelblatt. Ursprüngliche Breite 
des einfachen Blattes 18,6 cm. Der untere Teil des Doppelblattes verstümmelt, so dass eine 
Zeile auf jeder Seite fehlt.

IV. (Bl. 4-8). 9./10. u. 15. Jahrh. 31,5x20,2 cm u. 30,0x20,0 cm. 5 Bl.
1. (Bl. l r- l v) Bibelfragment: Josue 2, 12-3, 13. — 2. Bibeltexte mit fortlaufenden 

Glossen: (2r-2v) Genesis 44, 26-46, 25; (3r-4v) Exodus 3, 5-4, 13; 7, 12-8, 19; 20, 17-21, 10.
1. Ohne Schmuck. 2. Rote und blaue Initialen. Bibeltexte rot unterstrichen. Text zwei­

spaltig.
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[627D 157. 15./16. Jahrh. Pap. 22,0x15,5 cm. 21 Bl.
Weissagungen der Sibyllen.

(Bl. l r) [Sibillen boich.]: | Das ich war hab gesait dir ~  (16v) was [deit der richt]er im 
oberosten tron | (=  Vers 306-1009) (gedr. in der niederdeutschen Fassung bei 0. Schade, Geist­
liche Gedichte des XIV. und XV. Jahrhunderts, 1854, S. 307-331).

Die Blätter haben durch Feuchtigkeit gelitten. Sie sind einem Bande vorgebunden (Mis- 
cellanea Theologiea), der im Katalog Gagliardi, Sp. 425-427 genau beschrieben ist. Alte Foli- 
ierung oben und unten auf dem Blatt: V III I -X X III I .  In der untern ist ein Zählfehler: X II  
ist zweimal gezählt. — Vgl. F. Vogt, Ueber Sibyllen-Weissagung, in: Beiträge zur Geschichte 
der deutschen Sprache und Literatur IV (1877) S. 48-100. In der hier gegebenen Aufzählung 
der Handschriften fehlt diese Zürcher. Andere Hss bei K. Goedeke, Grundriss zur Geschichte 
der Deutschen Dichtung aus den Quellen I (1884) S. 240.

D 231. 15. Jahrh. Pap. 9,0 x 6,0 cm. 287 Bl. [628
Sammelband: Gebete, Predigten, Auszüge aus erbaulichen Schriften.

1. Kommuniongebete: a) (Bl. l r-26v) Gebete vor der Kommunion, darunter solche 
unter dem Namen der Hl. Augustinus und Ambrosius. (Die einzelnen Gebete mit roten Buch­
staben A -M  bezeichnet); b) (27r-38v) Gebete nach der Kommunion (A-G). Folgt: (39r-  
43r) Von dem heiligen Sacrament etlich schon ler.

2. (43r-109r) Auszüge aus den Offenbarungen der hl. Birgitta: Auß dem 1 II I  puch der 
himelyschen Offenbarung der Prigita daz 7. capitel sagt vom leiden Christi und von seiner leip- 
lichen schone.

3. Predigten: a) (109r-119v) von Johannes de Kirslag, Lesemeister und Prior, am 18. 
Sonntag nach Dreifaltigkeit 1486; b) (119v-  121r) von Johannes Lock, Lesemeister, am 15. Sonn­
tag nach Dreifaltigkeit 1484; c) (121r—125r) von Johannes Zolner am Fronleichnamstag 
1483; folgt: (125r-125v) von demselben ein kurzes Stücklein (stucklein) aus einer Predigt 
am 5. Sonntag nach Dreifaltigkeit 1484; d) (125v-127r) Stücklein (stucklein) aus einer Pre­
digt des Friedrich Schober am dritten Ostertag 1482; e) (127r-138v) von Johannes Lock 
am Dreifaltigkeitssonntag 1485 da vor zu Ostern in diessem Jar was er unser peichttiger worden', 
folgt: (139r-139v) Von s. Prigitta etlich schon ler; f) (139v-143r) von Johannes Zolner 
auf Annunciatio 1485; g) (143r-152r) von Johannes Lock am S. Agathatag 1485 und da vor 
zu Ostern was er unser peichtvater worden; h) (152r-152v) ein Stücklein (stucklein), das Jo­
hannes Muleysen am 11. Sonntag nach Dreifaltigkeit 1485 predigte; i) (152v-155v) Stücklein 
einer Predigt des Johannes Lock am 18. Sonntag nach Dreifaltigkeit 1485; k) (155v-162v) 
von Johannes Lock am 21. Sonntag 1485; 1) (163r-194r) von Heinrich Ryssem, doctor der 
heiligen geschrift, an Sant Jorgen abent, da daz provincial capitel hye was und es was in den 
86 jarzit (=  1486); m) (194r—197r) von Johannes Lock am 3. Sonntag nach Dreifaltigkeit 
1485 und 1486; n) (197r-204v) von Johannes von Kirchschlag, Lesemeister am 4. Sonntag 
nach Ostern, da daz provincial capitel hye was im 86 jar (1486) und nach demselben capitel in 
der veter Visitation do wart er zu prior erwelt in unser veter convent und da vor X I I I  Jar da man 
hebt im 73 jar (1473) auch an dysaem suntag ...; o) (205r-216v) Am 4 Suntag prediget dis Jo­
hannes Lock Lesemeister unser lieber peichtvater im 87 jar (1487); p) (217r-219v) In  die Annun- 
ciationis beate Marie 1487 Johannes Lock lector et confessor noster; q) (220r-224r) Von dem 
mitleiden Marie prediget diß stucklein der vater Petrus Gundelvinger am h. Karfreitag 87 jar 
(1487); r) (224v-230r) Diße stucklein die prediget der wirdig vater Ludwig Wintzsperger Leß- 
meister und Prior zu Eystet (Eichstätt) an dem aposteln Philippi und Jacobi tag im 87 jar 
(1487); folgt: (230r-233r) zwei kurze Notizen: von dem großen Herrn Johannes Baptistam 
und von dem edeln himelyschen adler sant Johannes ewangelista] s) (233r-234v) An sant Jo­
hannes baptiste nativitas tag prediget diz der vater Kurser zu der Zeit unt ainem sant Loren- 
tius auf Kirchenpatrozinium 87. jar (1487). Folgt: a) (235r-240r) Hie hernach vermerck etlich 
schon ler vom sacrament: Do der priester den Canon anveht so pitt er. Darunter Papstnotizen 
zur Geschichte der Messe; b) (240r-243v) Schematische Uebersichten über Tugenden und
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Laster, Gaben und Räte; Ein frag wes schul wir uns freiven im heiligen sacrament; S. Katha­
rina de Senis dy leret unss also . . . ;  c) (244r-253v) Von der heiligen Dryvaltigkeit wie dy yn 
sechserley weise heweret ist.

4. Predigten: a) (253v-263v) Dyße predig dy hat getan unser lieber vater Johannes Lock 
Leßemeister am suntag quinquagessima im  86 (1486); b) (265r-281v) Daz sint etliche stucklein 
dy ich hab gemerckt in  der predigt dy da thet der vater Wilperg am heiligen Karfreytag im 85 
jar (1485) zu derselben was er . . . ;  c) (281v-2 8 7 r) Dyße hernach geschriben predig dy thet der 
wirdig vater Frydrich Stromer Leßemeister, zu der Zeit Prior und des Provinciais gemens vi- 
carier einer an der Kirchweychabent nach Ostern dy geviel also daz sy was am suntag in der octav
S. Vincentius unseres vaters im 86 jar ( =  1486) dy vorredt und furgelegten dy hab ich untter- 
weisen gelassen von kuertz wegen. Folgt: (287r-287v) unter dem Titel Compendio beatus A u ­
gustinus ein kurzes Gebet.

Rote Titel, rote Anfangsbuchstaben, rot gestrichelte Buchstaben. Hie und da rote Para- 
graphenzeichen. Unbeschrieben: 264r, 264v. — Ende der 1480er Jahre aus der Gegend von Nürn­
berg-Eichstätt.— Schweinslederner Einband mit Schliesse. Gelber Schnitt. — Vgl. Katalog 
Gagliardi Sp. 445.

E 102. 15. Jahrh. Perg. 28,4x19,8 cm. 24 Bl. [629
Kalender, komputistische Tafeln, Tierkreis. Regeln.

1. (Bl. 2v-14r) Kalender (besondere Tage rot: Jan. 28. S. Karolus kunig; April 23. 
S.Jörg ritter; Juni 26. S. Johans und Paul martrer; Juli 4. $. Ulrich bischoff; 15. S. Mar­
garetha iungfrou, 22. S . Maria Magdalena-, Aug. 16. S. Theodolus bischoff, 28. S. Bolay, 
Sept. 1. $. Frena iungfrou, 11. S. Felix und Regula tag, 12. Züricher kilhwyh, 22. $. Mau- 
rici und sin gesellen; Okt. 9. S.D yonisii und sin gesellen, 16. $. Gail bichter; Nov. 12. $. Mar­
tin bischoff, 25. $. Katherina iunckfrou, 26. S. Cunrat bischoff; Dez. 6. S . Nicolaus bischoff). 
Voraus: a) ( l r) Tafel für die goldene Zahl, Sonntagsbuchstaben usw. für die Jahre 1467- 
1488; b) ( lv) Regeln für die Bestimmung der Sonntagszahl; c) (2r) Tafel für Wochen und 
Tage zwischen Weihnachten und Sonntag Invocavit.

2. (15r-20r) Anweisung, für jeden Tag zu finden, in welchem Zeichen der Mond sei: 
Item wilt du wissen über iar besunder uff yegklichen tag in welchem zaichen der mone sy ~  und 
das geporn kindt wirt den lüten wol gevallende. Anno 1461. Voraus: (14v) Lus tafele: Die gol­
dene Zahl mit Zeichen des Tierkreises und Buchstaben.

3. (20v-23r) Von den X I I  manoten wie man sich haltten soll: Der alle wisost maister Ypo- 
cras der gab die lere ~  und wirt din leben gefrist die tranck zu iellichem manott trinck nüchter 
als offt du wiltt. Folgen spätere Einträge: a) (23v-24r) eine verkürzte Lehre vom Tierkreis; 
b) (24v) Zwei Planetentafeln.

Bis zu den Nachträgen von einer einzigen Hand. Rote Titel und rote Anfangsbuchstaben, die
Tafeln rot durchsetzt. Vorne zwei Papierblätter unbeschrieben. Auf dem ersten alte, gestrichene
Signaturen: E 68, 67, 887. —  Brauner gepresster Ledereinband mit einer Lederschliesse. 
Auf dem Vorderdeckel (innen): alte Signatur: E 68 und eine Notiz: Diß sind die verworffen tag 
als die meister von Kriechen nement ... Auf den zweiten Deckel (innen): ein Rezept für Stuhl­
gang und ein Aderlassmann. Eingcheftet ein blaues Heft mit Abschrift und Uebersicht von 
Prof. E. Egli.

G 63. 15. Jahrh. (1498). Perg. 41,0X30,2 cm. 48 Bl. [630
Stiftungs- und Jahrzeitbuch von Wald (Zürich).

(Bl. 5r) Kal. Januarii. Januarius habet dies X X X I .  A 1 Circumcisio Domini: Obiit Henn 
Baimann hat gesetzt der kylchen . . .  ~  (48v) Finit feliciter. Anno Domini M C G C C L X X X X V III. 
Voraus: ( lr-4 r) Zinsurbar im Beisein des Amanns der Äbtissin zu Schännis, Heinrich Brändli 
zu liefern, von den Kirchenpflegern auf St. Margrethentag 1560 errichtet. E nthält Auszüge 
von Urkunden von 1490 bis 1559.
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Zur Bezeichnung der Monate und der Daten ist Rot und Blau verwendet. Die Tage des 
römischen Kalenders sind mit roten arabischen Zahlen bezeichnet. (4V) unbeschrieben. — 
Schreiber: wahrscheinlich von Heinrich Vinsler, Notar und Leutpriester zu Stäfa. — Holzdeckel 
mit gepresstem Leder (Lamm Gottes und hl. Katharina, um den Rand Band mit Maria über­
zogen), das an schadhaften Stellen mit Pergament ausgebessert wurde. An den Ecken (acht) 
messingene getriebene gotische Beschläge, davon drei spätere Ersatzstücke mit der Aufschrift 
BE RN H ART ÖRI 1667. Auf jedem Deckel in der Mitte die Umschrift in gotischer Minuskel: 
Mari[&\ rirfgo] hilja uf. Zwei Metallschliessen mit mir. Einband innen verklebt mit zwei Perga­
mentstücken: aus dem Karwochen-Officium mit Neumen (12./13. Jahrh.). — Benützt von: 
A. Nüscheler, Die Gotteshäuser der Schweiz III (1873), S. 30<U30ß. Beschrieben: F. Hegi, Die 
Jahrzeitbücher der Zürcherischen Landschaft, in: Festgabe Paul Schweizer (1922), S. 209-213.

Gal. II. 88. 15. Jahrh. Pap. 28,1x21,2 cm. [631
Sammelband : Drucke, Albertus Magnus, Johannes de Saxonia.
I. Verschiedene Drucke:

1. (Bl. aa I CCXIX) C. Plinii Secundi Veronensis historiae naturalis Libri XXX V II 
aptissimis figuris exculti ab Alexandro Benedicto Ve. physico ernendatiores redditi (Vene- 
tiis 1513).

2. (ohne Blattzählung) Theophrasti de causis plantarum Liber I (unvollständig). (Hain- 
Copinger 15491).

II. Handschriftliche Abhandlungen:

1. (Bl. l r-205v) [Albertus Magnus]: Jncipit Uber de animalibus, qui continet X X V I  libros 
partiales. Primus est de membris animalium et praecipue perfectissimi animalis, quod est homo. 
Et continet tres tractatus. Primus est de communi diversitate animalium in membris et vita et 
dividitur in octo capitula. Capitulum primum et est disgressio declarans divisionem et materiam 
totius scienciae de animalibus: Scienciam de animalibus secundum eam quam in principio pre- 
misimus divisionem ~  et quando declinat ad posteriora, frequenter fit partus difficilis ( =  lib. X, 
tract. 2 cap. 4). (Drucke: Hain 545-548. Gedr. Albertus Magnus de animalibus libri XXVI 
nach der Cölner Urschrift hg. von, H. Stadler, in: Beiträge zur Geschichte der Philosophie 
des Mittelalters 15, 1916, S. 1-760). Folgt ein Zusatz über den Inhalt der nächsten 16 Bücher.

2. Schriften des Magister Johannes de Saxonia ( =  Johannes Dank): a) (208r-216r) 
Erklärung der Alfonsinischen Tafeln: Tempus est mensura motus ut vult Aristoteles ~  
Expliciunt canones super magnis tabulis illustrissimi regis Castelli Alphoncii, editi a magistro 
Johanne de Saxonia in motu astrorum moderno tempore peritissimo. Anno Domini 1465. Sequun- 
tur canones de eclipsibus solis et lune magistri eiusdem. (E. Zinner, Nr. 2112) ; — b) (216r- 218V) 
Eclipsim solis et eius quantitatem et durationem per tabulas invenire: Primo ad eclipsim solis 
inveniendam ~  Figuram autem facies ad hoc secundum, doctrinam canonis magistri Johannis 
de Lyneriis, quam quere in sequentibus post ordinationem tabularum suarum. Expliciunt ca­
nones de eclipsibus solis et lune editi per magistrum Johannes de Saxonia, in scientia astrorum 
peritissimum. (E. Zinner, Nr. 2188).

3. (220r-242v) Incipiunt tabule astronomie illustris regis Castelli Alphoncii. Et primo 
ponitur tabula differentiorum unius regni ad aliud et nomina regum atque cuiuslibet ere cognite. 
~  Expliciunt tabule astronomie de motibus planetarum ceterorumque celestium revolutionibus 
illustrissimi regis castelli Alphoncii in  scientia astrorum peritissimi. (E. Zinner, Nr.- 530).

4. Schriften des Johannes de Lineriis: a) (244r-273r) Incipiunt tabule astronomie Johan­
nis de Lyneriis 'magistri Parisiensis in scientia astrorum moderno tempore peritissimi. (E. Zin­
ner, Nr. 6533); b) (275r-298v) Nunc autem de celestium diversitate restat tractandum. Sed prius 
sinus et declinationes .. .  Cum igitur cuiuslibet gradus sinum scire volueris vel declinationes 
(von späterer Hand) Expliciunt canones M . Johannis de Lyneriis super tabulis eiusdem com- 
pleti 7. die M aji 1466. (E. Zinner, Nr. 6559, 6592).
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III. Verschiedene Drucke:
1. (ohne Blattzählung) Calendarium cum tabulis longitudinis solis, lunae etc.: Usum 

huius opusculi breviter exponemus. In principio offert se kalendarium (Hain 4264, cf. Regio- 
montanus, Joh.).

2. (ohne Blattzählung) Liber s. Ysidori epi. De responsione mundi et de astrorum ordi- 
natione: [Isidori iunioris Hispalensis episcopi prologus ...] cap. XVIII. De lumine stellarum: 
Stellas non habere proprium lumen (unvollständig) (Hain 9302).

3. (ohne Blattzählung) Laurentii Bonincontrii Miniatensis ad Reverendissimum in Christo 
patrem et dominum Dominum Raphaelem Rearium ...: Cogitanti mihi e multis philoso- 
phie sectatoribus (Hain 10706).

Unbeschriebene Blätter: nach I 1 eines, nach I 2 drei Blätter, vorher eines. In II:
206, 207, 219, 232r, 243, 264v, 266r, 267v, 273v, 274, 299-303. Der handschriftliche Teil 
zweispaltig. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Gepresster Schweinslederband mit zwei 
Kupferschliessen. Auf dem Vorderdeckel (innen): J.Gonr. Heideggerus Consul Bibliothecae civicae 
donat V III. Calend. Jul. 1769. —  Zu II 1 vgl. H. Stadler, Vorbemerkungen zur neuen Aus­
gabe der Tiergeschichte des Albertus Magnus, in: Sitzungsberichte der Kgl. bayerischen Aka­
demie der Wissensch. Philos.-philol. und histor. Klasse (1912) Abh. 1.
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LM. 1314. 15. Jahrh. Perg. 11,0X9,0 cm. 228 Bl.
Livre d’ heures aus Deutschland (?).

1. (Bl. l r-4v) Incipit Oracio de sancto spiritu: Temeritatis est alme spiritus, ut ego peeeator.
— 2. (6r-17r) Septem psalmi. Antiphona: Cor mundum. Folgt: (17v-30r) Allerheiligenlitanei 
(S. Sebaldus, S. Birdrudis) m it Kollekten. —■ 3. (31r-71v) Incipit Cursus beate virginis Marie.
— 4. (72r-109v) Totenofficiuin. Am Schlüsse: (109v) Quicumque dixerit psalmum De pro- 
fundis clamavi ad te etc. in ecclesia vel cimiterio cum illa collecta Fidelium Deus omnium conditor 
etc. habet a papa Nicolao triginta annos Indulgenciarum. —■ 5. (110r—139r) Incipit Cursus de 
passione Domini. Am Schlüsse: (139r—139v) Beatus Gregorius dum esset summus pontifex ipso 
misso (!) celebrante apparuit ei Jesus sub passionis effigine (!), quem videns devocione motus 
omnibus vere penitentibus et confessis coram simile ymagine genibus flexis devote dicentibus 
suprascriptas oraciones et quinque Pater noster et totidem Ave Maria concessit X I I I I  milia 
annorum de vera indulgencia. Multique alii pontifices addiderunt tantum quod sunt X X  
milia et X X  anni cum diebus X X X I I I .  Calixtus papa tercius ex sua solita clemencia, 
auctoritate apostolica de plenitudine potestatis confirmavit supradictas oraciones devote flexis 
genibus dicentibus uti per signaturam registratum in registro suo folio CC etc. — 6. Ver­
schiedene Gebete: a) (140r-143v) Sequuntur Oraciones de quinque doloribus sive mesticiis 
beate virginis Marie: Mediatrix Dei; b) (143v-146v) Sequuntur Oraciones de septem horis 
passionis domini. Ad Matutinas; c) (146v-150v) Sequitur Psalterium beati Bernhardi: Omni- 
potens splendor eterne lucis; d) (150v-152r) Sequitur Oracio de septem gaudiis beate Marie 
virginis. Folgt: «) (152r-152v) Sequitur Oracio de beata virgine contra pestem dicenda: 
Ave Maria mater misericordie. Am Schlüsse: (152v) Legitur de quadarn abbatissa cui quasi 
fuerunt omnes virgines mortue. Tune revelatum fuit cuidam episcopo qui scripsit prescriptam 
oracionem et misit eam abbatisse et dixit, si alie virgines sue diucius vivere vellent, dicere deberent 
prescriptam oracionem,que sic fecerunt et liberale fuerunt a pestilencia. Dulce nomen domini 
nostri Jesu Christi-, ß) (152v-166v) Sequitur alia Oracio valde bona et devota de beata virgine: 
Domina mea. e) (166v-168r) Oracio de sancto Michaele archangelo: Summi regis archangele-, 
f) (168r-169v) Oracio de angelo proprio: 0  dulcissime atque amantissime sancte angele-, g) (169v— 
171r) Oracio de sancta Maria Magdalena: Gaude pia Magdalena, opes salutis vite vena (RH. 
6895); h) (171r—174r) Sequitur Oracio de sancto Nicolao: Beatissime, sanctissime, gloriosissime 
confessor; i) (174r-175r) Oracio de apostolo proprio: 0  sanctissime apostole N .; k) (175r-177v) 
Oracio de sancta Katherina: Costis regis filia felix Katherina (Acrostichon: RH. 3946); 
1) (177v—179v) Oracio de sancta Barbara: 0  virgo sancta Barbara-, m) (179v-181v) Oracio de 
sancta Dorothea: Nobilis et iusta mitis virgo-, n) (181v-  182r) Oracio de sancta Apollonia sequitur: 
0  Cristi virgo egregia-, o) (182r-183r) Oracio de sancta Ottilia: Ave Cristi famula; p) (183r-185r) 
Oracio de sancto Cristoforo. Sancte Cristofore; q) (185r-188r) Sequitur oracio de sancto Erasmo: 
Sancte Erasme martyr Dei. Folgt: (188r-189r) Quicumque hanc Oracionem singulis diebus 
dominicis cum devocione cor dis dixerit et unum panem in honore sancti Erasmi pauperibus 
distribuerit et unam candelam in quantitate unius digiti exarserit, quinque dona impetrabit a 
domino possibilia. Primum donum, quod numquam temporalibus bonis carebit. Secundum, 
quod demones neque inimici eius sibi nocere non possunt. Tertium est, quod possibilem 
peticionem apud Deum impetrabit. Quartum, quod ab omnibus tribulacionibus suis libera- 
bitur. Quintum quod ■ in extrema hora mortis sue non potest mori absque corpore domini 
conmunione; r) (189r-190v) Sequitur Oracio de sancto Sebastiano: 0  quam mira refulsit gracia. 
Folgt: (190v-191r) Nota hec Collecta beati Sebastiani est collecta per magistros sacre theologie de 
consilio tocius cle-ri, cum deliberacione et devocione magna contra pestem epidemie id est pesti- 
lencie. Quicumque vero eius antiphonam et antescriptam oracionem in honore Dei et sancti Se­
bastiani fide et devocione flexis genibus decantaverit vel legerit, illa die sine dubio erit securus a 
peste epidimie et illud consilium, ut quidam volunt allatum est per angelum de celo qui dixit 
magistris et senioribus Parisiensibus, plaga ista pestifera non cessabit nisi beatus Sebastianus 
honorem per istud suffragium et antescriptam oracionem-, s) (191r—192r) Regina celi letare. Am 
Schlüsse: (192r-192v) Et signa te cum isto regali titulo scilicet: Jhesus Nazarenus Rex Iudeorum; 
t) (192v-193v) Oracio de sancto Jheronimo: 0  doctor optime; u) (193v-194r) Oracio de sancto 
Stanislao: Presul Stanislaus; v) (194r-196r) Secuntur Oraciones circa elevacionem corporis
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Christi', w) (196r—212r) Gebete vor und nach der Kommunion; x) (212r-213r) Sequitur Oracio 
de sancto Laurencio: Ave Laurenti beate assasti; y) (213r-215r) Sequitur Oracio de sancta Hed- 
wigi: Hedwigis preclarissima stirpe procreata (Acrostichon: RH. 27579, gedr. Analecta 
Hymnica 15, 1893, S. 207-208). Folgt: (227r-228r) Inhaltsverzeichnis.

Kunstvolle Initialen mit Randverzierungen: 2r, 6r, 31r, 77r, 110r. Miniaturen: 5V (Ecce homo, 
Porträt mit Wappen: zwei Hacken). Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Unbeschrieben: 5r, 
30v, 215v-226v. Blätter (mit Miniaturen) herausgeschnitten: vor 77r, 110r. — Gepreßter, brauner 
Ledereinband. Auf dem Vorderdeckel (außen) Inventar Nr. IN  1502; (lr) Signatur: L. M. 1314. 
Auf dem Vorderdeckel (innen), zwei Etiketten: 1895 N° 1325 (verbessert zu 1313) F.Schmid. 
Der Band beim Einbinden so stark beschnitten, daß die alte Blattzählung (vgl. Inhaltsverzeichnis: 
227r-228r) verloren ging. — Das Acrostichon auf den Namen Katharina (6 k) findet sich noch 
in einer Hs: Salzburg, St. Peter VII, 2 (15. Jahrh.).

LM. 2799. 15. Jahrh. (1484). Perg. 18,8x12,5 cm. 74 Bl. [633
Rituale fü r Klosterfrauen in Münsterlingen.

(Bl. l r) A n dem Palmtag wan die priester erst in den chor gond so vaht man an: Asperges 
me domine (72v) Pater noster. Und also endet sich das ampt der begrebtniß 1484 vicesima Die 
mensis februarii. E nthält folgende Riten: 1. ( l r-12r) für den Palmsonntag; 2. (12r-23v) In  
cena domini ad altaria abluenda. Außer dem Hochaltar sind genannt die Altäre: (12v) der 
hll. Dominicus und Augustinus, (12v) der Apostel, (13r) des hl. Nicolaus, (13v) des hl. Re­
migius; 3. (23v-26v) jeria sexta in parasceve; 4. (26v-3Ov) In  die ascensionis; 5. (30v-37v) In  
jesto corporis Christi; 6. (37v-42v) In  jesto purificacionis beate virginis Marie; 7. (42v-47v) 
In  jesto assumpcionis beate Marie; 8. (47v-48v) In  annunciacione virginis; 9. (48v-72v) Com- 
mendacio anime. Dis nach geschriben sol man lesen einer Schwester in dem cruitzgang by der lieh ... 
Folgt: (72v-74v) Späterer Zusatz über Beerdigung von Klosterfrauen. Am Schlüsse: (74v) 
Minstirlingen 1553.

Rote Rubriken, rote Notenlinien. Rote und blaue Initialen. (lr) Initiale mit Gold. Ini­
tialen mit Miniaturen: 30v (Monstranz), 43r (Mariens Tod), 54v (Michael). — Gepreßter brauner 
Lederdeckel mit zwei Kupferresten von Schließen. Rücken später verklebt. Die beiden Deckel 
innen verklebt mit Pergamentblättern aus einem Evangeliar (11. Jahrh.). Auf dem Rücken 
Etikette: Preces conscriptae Anno 1487 in Convento Münsterlingen. Unten Inventar N° IN  2988. 
Vor l r ein Papiervorsatz (a-c) von drei Blättern mit Psalm 113: In exitn Israel. (bv-cv) un­
beschrieben. Von Bl. 1 und 2 ist unten ein Stück abgeschnitten.

LM. 4624. 15. Jahrh. (1493). Perg. [634, 635
Zweibändiges Brevier des Bischofs von Sitten: Jost von Silenen.
I. 21,7X15,5 cm. 372 Bl2.

1. (B1.9r) In  Nomine Domini. Amen. Incipit Psalterium secundum usurn et consuetudinem 
ecclesie Sedunensis. Et primo dominica prima post Octavam festi corporis Christi ~  (82r) Ad  
Benedictus. Ant. Illuminare Domine ( =  Sabbato). Folgt: a) (82r-87r) In  diebus dominicis. 
Ant. Dixit Dominus (== Ps. 109); b) (87r-90v) Ad Primam per totum annum. Ps. Deus in 
nomine tuo {— Ps. 53), m it (90v-93r) Ad Primam preces: Vivet anima mea; c) (93r-98v) Ad  
Terciam, Sextam, Nonam; d) (98v-110v) Vesperpsalmen für die einzelnen Wochentage; 
e) (110v- 113v) Ad Completorium m it folgenden Cantica: Laudate dominum de celis ( =  Ps. 148, 
149, 150); Benedicite omnia opera ( =  Dan. 3, 57-88, 56); Te Deum laudamus; Benedictus 
( =  Luc. 1, 68-72); Magnijicat ( =  Luc. 1, 46-55) und (113v—115v) der Allerheiligenlitanei m it 
(115v—116r) den Gebeten: Pie et exaudibilis domine Jesu Christe, (116r) Concede nobis domine 
sanctum angelum tuum hic et ubique und (116r) dem Canticum: Nunc dimittis (— Luc. 2, 29-32). 
Voraus: ( lr-6 v) Kalendarium m it der Dedicacio ecclesie Sedunensis am 13. Oktober. — 2. Das 
Temporale: (118r) Dominica prima in Adventu Domini. Ad. Vesp. Cap. Ecce dies (259v) 
In  Vigilia Pasche: A d Completorium Antiphona et dititur bis: Maria Magdalena. — 3. Das 
Proprium Sanctorum: (260r) Sanctus Andreas: Corde enim creditur (320v) Deus qui nos 
beati Georgii ( =  23. April). D arunter: (293v-298r) Item in jesto beati Karoli Magni imperatoris
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et confessoris. — 4. (322r) Incipit Commune sanctorum et primo de evangelistis (358r) Beata 
viscera Marie virginis. Folgt: a) (358r-363v) Officium defunctorum; b) (363v-368r) Incipit 
Officium sancti Anthonii; c) (368r-370v) Marianische Antiphonen; d) (370v-371v) Sequuntur 
benedictiones ad Matutinas.

Von einer einzigen Hand geschrieben und reich illuminiert. Neben roten und blauen 
Lettrinen und einfachen Zierbuchstaben reichere Initialen: l r, 9r, 10r, 22v, 23r, 25r, 34v, 50r, 51v, 
60v, 71r, 71v, 82v, H 8r, H 9 v ,  12<)v, I22r, 140v, 143r, 143v, 145'; 152\ 155v, 159v, 168r, 177v, 
184r, 187r, 188r, 195v, 196v, 197v, 203r, 205r, 208v, 214v, 215v, 216r, 222v, 226v, 227r, 228v, 229r, 
231r, 235v, 238r, 239v, 243r, 250v, 251r, 260r, 285r, 269r, 271v, 273r, 276v, 280v, 281r, 283v, 285v, 
288r, 289v, 290r, 291r, 291v, 293v, 295v, 293v,297v, 299v,300v, 308r, 310v, 31 l v, 318v,320r,322r,359r, 
364v. Ganzseitige Bilder: (8V) Wappen, in Gold ein steigender roter Löwe, darüber drei Engel 
mit Mitra und zwei Spruchbändern: Jodocus Silinon eps Sedunensis Prefectus et Comes Prie- 
vallesii (Jost von Silenen geb. c. 1435 zu Küßnacht, 1457 Chorherr zu Luzern, 1469 Propst von 
Beromünster, 1475 Coadjutor des Bischofs von Grenoble, 1479 Bischof von Grenoble, 1482 Bischof 
von Sitten, starb 1497. Geschlecht stammt aus dem Kanton Uri). Besondere Prachtseiten mit 
Miniaturen: (10r) das gleiche Wappen in reicher Randverzierung. Miniatur König David, drei 
Männer mit Spruchband; (23r) Miniatur Saul und David; (32r) Urias; (41r) David und ein Weiser; 
(49v) Sänger und Engelserscheinung; (60v) Bersabee; (71r) Harfist, Frauen, mittelalterliche 
Stadt; (82v) David betend; (118r) Reiche Rand Verzierung: oben Geschlechterbaum, unten Wappen 
mit Umschrift Jodocus de Silinon eps Sedunensis; (143r) obere Halbseite Weihnachtsbild; (177v) 
Anbetung der Magier; (260r) reiche Randverzierung: oben S. Andreas, unten Löwenwappen; 
(234r) Miniatur S. Barbara; (273r) Maria und Anselm von Canterbury; (295r) Karl der Große 
und Bischof Theodulus von Sitten; (299v) Maria und Kind; (318v) Mariä Verkündigung; (322r) 
obere Halbseite Johannes auf Patmos; (359r) obere Halbseite Tod ersticht eine Frau; (364r) 
Antonius der Einsiedler. Unbeschrieben: 7r, 7V, 8r, 116v, 117r, 117v, 321r, 321v, 372r, 372v, 
373r, 373v. Am untern Rande Spuren früherer Foliierung, die beim Beschneiden verloren ging. 
—■ Starker Holzdeckel mit gepreßtem braunen Leder überzogen. Oben und unten Kupferbeschlag. 
Spuren von zwei Schließen. Innen, vorne ein doppeltes Vorsatzblatt, Pergament. Auf dem 
zweiten: Bibliotece de Biedmatten. Auf dem vordem Deckel E tikette mit der Signatur LM . 4624 
und einer Zahl 25333.

I I .  21,9X15,0 cm. 437 Bl2.

1. Das Temporale: (Bl. 9V) Dominica prima post Octavam festi corporis Christi. Invita- 
torium: Dominum, qui fecit nos ~  (237v) Ad Magnificat Ant. IUi ergo homines (=  Dominica 
XXV). Explicit temporale. Darunter: (126r—128r) Allerheiligenlitanei. Voraus: (2r_7v) Ka­
lendarium, in dem (verglichen mit I) fehlt: S. Barnabas (11. Juni) und hinzugefügt sind: 
Victoris mart. (8. Mai), Desiderii epi (23. Mai). — 2. (237v) Incipit de sanctis et primo in tem­
pore paschali et primo de martiribus (beginnt mit S. Georg: 23. April) (402v) Saturnini 
martyris. Darunter (365r-371r) das Officium In  dedicacione ecclesie, zwischen den Festen 
S. Dionysius (9. Okt.) und S. Gallus (16. Okt.). — 3. (403r) Incipit Commune sanctorum. Et 
primo de evangelistis ~  (427v) Ad Magnificat Ant. Quinque prudentes virgines ... Explicit Com­
mune sanctorum. Folgt: a) (427v-432v) Incipit Officium mortuorum; b) (432v-436v) Marianische 
Antiphonen und Lesungen.

Von der gleichen Hand wie I  geschrieben und illuminiert. Reichere Initialen: 10r, 27v, 38r,
48v, 59r, 72r, 83v, 97r, 129r, 144v, 147v, 155\ 169r, 173r, 174\ 177v, 186r, 196v, 208v, 21D, 220r,
241r, 242r, 244v, 251r, 28D, 281r, 289r, 293r, 297v, 320v, 322\ 328v, 353v, 366v, 387v, 403r.
Ganzseitige Bilder: (8V) Wappen: das derer von Silenen, der Mutter des Jodocus (silberner sprin­
gender Wolf in Blau) Verena von Hunwil und zwei andere. Am Fuße: Anno Domini M°CCCC° 
NONAG0 111° (1493). (9r) König David, im Hintergründe eine Stadt. Im  Rahmen Wappen 
und Köpfe. Miniaturen: (27r) David und Goliath; (38r) der sterbende Goliath mit dem Wappen 
derer von Silenen; (48v) musizierende Frauen beim Haupt des Goliath; (59r) Nathan propheta und 
David; (72r) Nathan propheta betend; (83v) der büßende David; (97r) David in goldener R itter­
rüstung; (129r) reiche Randverzierung, in der oberen Blatthälfte die Frauen am Grabe, unten 
Wappen; (160r) Randverzierung in Gold, obere Blatthälfte Auffahrt; (189r) Randverzierung in 
Gold, obere Blatthälfte Pfingstwunder; (177v) obere Blatthälfte Bild der Trinität; (183v) Fron­
leichnamsprozession; (196v) ein betender Fürst; (241r) reiche Randverzierung mit dem Wappen 
derer von Silenen, obere Blatthälfte Georg tö te t den Drachen; (245v) Philippus und Jacobus;
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(248r) Kreuzerfindung; (253v) S. Nicolaus; (258v) Martyrium der Zehntausend; (261v) S. Jo­
hannes Baptista; (269v) S. Petrus und Paulus; (281r) Mariä Heimsuchung; (289r) S. Margaretha; 
(293r) S. Maria Magdalena; (297v) Heiligenfigur mit Spruchband; (315v) Martyrium des hl. Lau­
rentius; (322v) Mariä Himmelfahrt; (328v) Bischof Theodulus von Sitten; (339r) Enthauptung 
Johannes des Täufers; (342r) Madonna mit Kind; (349v) Kreuz Verehrung; (353v) S. Mauritius 
mit Wappen; (360r) S. Michael; (365r) Kirch weiheprozession; (381v) Kreuzgruppe; (387r) S. Mar- 
tinus Mantelszene; (398v) S. Katherina; (403r) obere Blatthälfte S. Christophorus; (428r) Job. 
Unbeschrieben: l r, l v, 8r, 128v, 240r, 240v, 437r, 437v, 438r, 438v. Am untern Rande Spuren 
früherer Foliierung, die beim Beschneiden verloren ging. Zwei Blätter (129, 241), beschnitten 
und Faltspuren, müssen eine Zeitlang entwendet gewesen sein. Sie liegen lose bei. — Starker 
Holzdeckel wie bei I. Der Rücken verloren. Auf beiden Deckeln innen doppelte Vorsatzblätter, 
Pergament. Auf dem zweiten (am Vorderdeckel): Bibliotece de Riedmatten 1646 Die 23 Sep- 
tembris. Auf dem vordem Deckel Etikette mit der Zahl 25333. Auf dem zweiten Deckel innen 
eine Etikette mit Zahlen: 3.183, Morgan Catalogue 1893, N° 127 (gestrichen), 125, 4.93. folx. — 
Die beiden Bände wurden 1900 in Paris bei E. Rahie & Cie. erworben.

LM. 0. N. 14. Jahrh. Perg. 20,6x15,5 cm. 1 Bl. ‘ [638
Schutzbrief.

(Bl. l r) Jesus autem transiens per medium illorum f  hie mit gastu dur alle din viend an 
allen schaden f  disen brif soltu bi dir tragen (lv) et omnium sanctorum dejendat me ab Om­
nibus malis. Amen.

Roter Anfangsbuchstaben. Rote Kreuzchen. Am Schluß von späterer Hand (18. Jahrh.):
Anno 1701 gefunden ander den Sshriften des Edlen von Wellenberg. Das Blatt (Langformat) hat
Spuren von langem Gefaltetsein. Grauer Pappumschlag mit der Etikette: Amulet. J. N° 351
(durchgestrichen). — Vgl. R. Stübe (f), Himmelsbrief, in: Handwörterbuch des Deutschen
Aberglaubens IV (1931) S. 21-27.
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DES

STAATSARCHIVS ZÜRICH





[637AG 7. Versch. Jahrh. Versch. Grösse. 10 Faszikel (=  I-—• X).
Sammelmappen mit Bruchstücken verschiedenen Inhaltes.
I. 15. Jahrh. Pap. 32,0 x 22,0 cm. 24 Bl.

(Bl. l r-23v) Kartular der Kapelle St. Leonhard bei Zürich, umfassend die Jahre 1252- 
1473. Folgt: (24r) Verpfründungsurkunde (1539) unterschrieben von Hanns Bartlime 
Aman obman deß almussens Zürich (Autograph).

Von einer einzigen Hand (des Trierer Kaplans Peter Nümagen). Ohne jeden Schmuck. — 
Aus dem Nachlasse des Kirchenrates S. Vögelin (f 1849). — Brauner Umschlag mit Etikette: 
Staatsarchiv Zürich. Depositum der Antiquarischen Gesellschaft Zürich. Alte Signatur: Manu­
skript 17 (gestrichen), 33.

II. 14./15. Jahrh. Perg. Versch. Grösse. 0 Bl.
(Bl. l r-6v) Bruchstücke der Jahrzeitenbücher des Clarissinnenklosters in Königsfelden 

(Kanton Aargau). Erhaltene Daten: 1. April, 5. Juni, 4. u. 21. Juli, 16. u. 21. Sept.
Rote und blaue Grossbuchstaben. Rote Festbezeichnungen. ( lv) Rest einer Urkunde. — 

Brauner Umschlag mit Etikette wie oben. Alte Signatur: Manuscript 16b (gestrichen), 32.

III. 15. Jahrh. Perg. Versch. Grösse. 4 BI.
(Bl. l r-4v) Bruchstücke eines Jahrzeitenbuches des Cisterzienserinnenklosters Frauenthal 

(Kanton Zug). Erhaltene Daten: 9.-23. Februar, 13.-28. März.
Rote Daten. — Grauer Umschlag mit Etikette wie oben. Alte Signatur: Manuscript 20 

(gestrichen), 35.

IV. 14./15. Jahrh. Perg. Versch. Grösse. 9 Bl.
1. (Bl. l r-2v) Bruchstück (31,0x29,0 cm) aus dem Jahrzeitenbuch von Regensberg. Er­

haltene Daten: 24.-29. August, 1. u. 2. September.
Rot für Daten und Feste. — (lr) Kanzleivermerk: N° 134 von N° 1530, daneben X V II  a 

(vgl. 2V). — Vgl. F. Hegi, Die Jahrzeitenbücher der zürcherischen Landschaft, in: Festgabe 
Paul Schweizer (1922), S. 171-172.

2. (3r-3v) Ein Blatt (40,3 X 28,7 cm) aus dem Jahrzeitenbuch von Richterswil. Erhaltene 
Daten: 21.-29. Juli.

Rot und Blau für die Kalenden. Rote Festnotizen. — Vgl. F. Hegi, S. 175-176.

3. (4r-4v) Ein Blatt (25,0x19,5 cm) aus einem Jahrzeitenbuch des Grossmünsters. Er­
haltene Daten: 18.-23. Mai.

Rote Daten und rote Notizen. Oben aufgeklebte Zettel: Abschrift des entsprechenden Blattes 
aus dem Jahrzeitbuch Mscr G 10 d des Probstes am Großmünster. (Vergl. Brief von Dr. Baumann 
vom 9. März 1885 an Prof. G. v. Wyss).

4. (5r-6v) Zwei Bruchstücke aus einem Jahrzeitenbuch von Mettmenstetten. Erhaltene 
Daten: 5. u. 8. November.

Rote Monatsdaten. Beim Ablösen blieben Spuren eines Antiphonartextes. — Vgl. F. Hegi.
5. 169-170.

5. (7r-7v) Ein Blatt (42,7x24,6 cm) aus einem Jahrzeitenbuch aus Stein am Rhein (?) 
oder Rheinau (?).

Rote Monatsdaten.

6. (8r-9v) Doppelblatt (38,5x26,0 cm) eines Kalenders. Erhalten: Juli, August, Sep­
tember, Oktober.

Rot und Blau in den Daten. Viele Feste, u. a. Heinrich, Dominicus, Yppolitus, Bernhard, 
Augustinus, Mauritius, Hieronymus rot. — (9V) Vermerk: Arme uff der Landschafft Zürch 1649.
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V.-X. Aus versch. Jahrh. Perg. Versch. Grösse. 0 Faszikel (=  A ~ F )

Diese sechs Faszikel (A-F) enthalten ungeordnet folgende nur in der vorliegenden 
Beschreibung systematisch geordnete Bruchstücke:

1. Bibeltextfragmente: a) Ein Blatt (25,5x17,0 cm) V (Bl. l v- l r) (!) Lucas 22,22-59, 
möglicherweise aus einem Plenarmissale. — b) Ein Blatt (33,0x23,2 cm) V (14r-14v) Mat­
thäus 26,48-75; (15r-15v) Marcus 15,16-46. — c) Ein Blatt (36,7x25,0 cm) IX (13r-13v) 
Lucas 22,41-23,8, möglicherweise aus einem Plenarmissale. — d) Ein Blatt (45,0x31,7 cm) 
X (7v-7 r) (!) I Machabeorum 5, 13-33.

2. Bibelkonkordanz: Vier Blätter (33,7x27,5 cm) IX (5r-8v =  6, 7, 5, 8) Transiens, 
Transitus; Venire; Ventosus, Ventilare; Vinarius, Vinaria. Hierzu gehört das Doppelblatt: 
Ms C VI 1, No. I 2 fol. 1, 2 (unten No. 641).

3. Bibelkommentare: a) V (6r-6 v, 7r-7 v) zwei verschiedene Blätter (33,3x23,0 cm, rote 
Kapitelzählung am obern Rand: X I. X I I  und X IV )  des gleichen Textes. — b) VI (7r-7 v), 
(8r-8 v) ein Doppelblatt (34,0x26,0 cm, fol. CX u. CXXI) Quod de psalmo restat, unde duos 
iam habuimus sermones; Psalm 30, 17 u. 31, 3-5. — c) Vier Blätter (33,5x23,5 cm) VI (14r-  
14v) Psalm 103, 13-18; 104; 105, 1; (15r-15v, 16r-16v) Psalm 118, 19-28, 73-78; (17r-17v2 
Psalm 115, 10—116. Nach jedem Vers Glossen. Am Rande (rot) Angabe der Quelle: Ag 
(Augustinus), Cas (Cassiodor). Hierzu gehören die drei Doppelblätter Ms C VI, 1 Nr. 3. (unten 
Nr. 641). — d) Sechs Blätter (33,0x22,5 cm) VI (18r-18v) Prov. 5, 21 -  6, 10; (23*-23v) 
Prov. 8 ,17-9 ,1; (19r-20v) Ecclesiasticus 30,15-31,29; (21r-22v) Ecclesiasticus 33,7-34,5; 
Text mit Marginal- und Interlinearglossen. — e) VIII (10r-13v) Zwei Doppelblätter 
(33,0x25,0 cm, Rest alter Foliierung: 500, 502, 509) mit Kommentar (vgl. 12v: Explicit 
Uber tercius decimus. Ineipit proemium in libro quarto decimo: In  sacra scriptura species dictionis 
quatuor scilicet historica, prophetica, proverbialis et simpliciter docens).

4. Missalfragmente: a) Ein Doppelblatt (33,5x26,0 cm) V (16r—17v). Erhaltene Feste: 
Mariä Lichtmess, S. Blasius, S. Agatha, S. Johannes antePortamLatinam, S. Gordianus und Epi- 
machus, S. Pancratius, Nereus und Achilleus, Maria ad martyres. — Hierzu gehört: i) VII 1,2.
— b) Ein Blatt (31,5x22,0 cm) V (22r-22v) Feste: S. Mathias, S. Georgius. — c) Ein Blatt 
(33,5x24,5 cm) V (23*-23v) Totenmessen. — d) Zwei Blätter (33,0x22,0 cm) VI (P -D ) (!) 
Feste: Conversio S. Pauli, S. Polycarpus, S. Johannes Chrysostomus, S. Agnes secundo, Oc- 
tava conversionis S. Pauli. (2v-2r) (!), Dominica Quinquagesima und die Feria IV nachher. —
e) Ein Doppelblatt (34,0x24,7 cm) VI (4r-4v) Feste: Unschuldige Kinder, In Octava Domini, 
(3r-3v) Dominica I post Epiphaniam, Feria quarta, Dominica II post Epiphaniam. —
f) Ein Doppelblatt (32,5x22,5 cm) VI (9r-10v): Aus dem Commune Sanctorum. — g) Ein 
Blatt (33,0x22,0 cm) VI ( l l r- l l v) In  natale apostolorum. — h) Ein Blatt (35,5x23,0 cm) 
VI (24r-24v): Dritter und vierter Adventssonntag. — i) Ein Doppelblatt (37,0x23,5 cm) VII 
(2r-2v, l r- l v) (!) Orationen und Lesungen für Apostel- und Martyrerfeste. Gehört zu a). — 
k) Ein Doppelblatt (34,0x25,2 cm) VII (8r-8v): Messen aus dem Proprium de sanctis; genannt 
sind: S. Agnes, S. Vincentius, S. Emerentiana, S. Timotheus, Conversio S. Pauli; (7r-7v) 
Kanon: Te igitur^diesque nostros in tua pace. — 1) Ein Doppelblatt (32,5x28,4 cm) VII 
(13r-14v): Aus der Messe am Mittwoch und Freitag der Karwoche. — m) Drei Doppelblätter 
(34,5x25,5 cm) VII (17r—22v) Texte: De innocentibus, Sonntag in der Oktav von Weihnachten, 
in Octava Domini, in vigilia Epiphanie, (19r-20v) Dominica quarta post Pascha, in Letania 
maiore, feria IV  nach Pfingsten, (18r—21v) Lesungen für das Commune Pontificum, Confessoris 
non pontificis, de una virgine. — n) Ein Doppelblatt (31,7 x23,0 cm) VIII (6r-6v) Donnerstag 
nach dem dritten Fastensonntag, (4r-4v) Freitag (unvollst.) und Samstag derselben Woche.
— o) Ein Doppelblatt (32,5x20,0 cm) VIII ( lr-2v) aus dem Proprium de sanctis: S. Ypolitus, 
Vigilia assumptionis, Octava S. Laurentii, S. Agapithus, Bernhardi Claravallensis abbatis of­
ficium, die Gesangstexte mit Neumen. — p) Ein Blatt (35,0x23,0 cm) VIII (14r-14v) Stück 
aus den Messen de beata virgine. — q) Ein Doppelblatt (33,4x26,5 cm) VIII (16r—16v) Lesungen 
und Gebete aus der Karsamstagsfeier, (15r—15v) in octava Paschae mit der Sequenz: Surgit 
Christus cum tropheo (RH. 19919), festum lancee et clavorum. — r) Zwei Doppelblätter (33,5 X 
25,2 cm) VIII (21r-21v, 2Or-2Ov): (!) Freitag und Samstag der Osterwoche, Sonntag in Octava
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Pasee, (19r—19v) Evangelium des Freitags in der ersten Woche nach Trinitas (Luc. 17,1-10), 
(22r-22v) Epistel vom Mittwoch in der dritten Woche nach Trinitas (Col. 3,17-24) und Evan­
gelium (Matth. 5,25-30), Feria sexta lectio epistole beati Jacobi (2,1-9) derselben Woche, 
Evangelium secundum Marcurn (11,11-18 unvollständig). — s) Ein Doppelblatt (34,2x27,5 cm) 
IX ( l l r—l l v) Evangelium des Mittwochs nach dem achten Sonntag nach Trinitas (Marcus 
9,37-45), Epistel für die Feria VI ad Hebreos (3, 12-14) und Evangelium secundum Mattheum 
(23,13-23), Dominica nona (unvollständig), (12r—12v) Dominica X I  nach Trinitas. — t) Ein 
Doppelblatt (40,0x29,0 cm) X (12r—12v) mit den Festen S. Vincentius, S. Tiburtius und
S. Valerianus, S. Georgius, S. Adalbertus (== April), ( l l r—l l v) In inventione crucis officium, 
eodem die sanctorum Alexandri, Eventii et Theodoli, in festo corone domini officium. — 
u) Ein Doppelblatt (41,0x30,5 cm) X (17r—18v) Dienstag und Mittwoch in der Osterwoche.

5. Fragmente aus Gradualien: a) Ein Blatt (20.0x15,5 cm) V (3V) (!) Feste: Decollatio 
S. Johannis, S. Felix et Adauctus, Nativitas beatae Mariae virginis, S. Gorgonius, S. Protus 
et Hyacinthus, Exaltatio crucis, S. Cornelius et Cyprianus, S. Nicomedus, S. Matthäus 
( =  August, September), (3r) (!) Feste: S. Mauritius, S. Michael Archang., S. Simon et Juda. 
Mit Neumen. — b) Zwei Blätter (32,5 X  22,0 cm) VIII (8v-8r) (!) De Octava S. Stephani, Kyrie, 
Gloria, (7r-7v) Fortsetzung des Gloria, Graduale. Mit Choralnoten auf fünf Linien. —
c) Ein Doppelblatt (33,2x23,0 cm) (17r—17v) Montag und Dienstag in der zweiten Fasten­
woche, Mittwoch (nur der Titel), (18r-18v) Donnerstag in der dritten Fastenwoche (Ende 
der Communio), Freitag derselben Woche, Samstag (nur der Anfang).

6. Fragmente aus Antiphonarien: a) Zwei Doppelblätter (33,5x25,0 cm) VII (9r—12v) 
Antiphonen, Capitula, Responsorien für folgende Feste: ( l l r—l l v) Mariä Geburt, S. Adrianus, 
S. Gorgonius, S. Prothus, Hyacinthus, Felix und Regula, (9r—9V) In Octava nativitatis s. Marie 
(Lesungen), (10r-10v) S. Germanus, Cosmas und Damianus, in festo sancti Michaelis archan- 
geli, ~  (12r—12v) S. Hieronymus, S. Remigius, Germanus, Vedastus. — b) Ein Blatt 
(29,8x19,0 cm) VIII (9r-9v) Antiphonen und Responsorien der Dominica prima mensis No- 
vembris und die vorausgehenden Antiphonen. Mit Choralnoten auf fünf Linien. — c) Ein 
Doppelblatt (34,8x23,2 cm) IX (17r-  17v) In commemoralione beate Marie virginis feriis I I I  
et IV, feria V et sabbato, (16r—16v) post nativitatem, post Pascha. Choralnoten auf vier roten 
Linien. — d) Ein Doppelblatt (34,0x29,0 cm) Antiphonen und Responsorien: X (4r-4v) für 
Christi Himmelfahrt, (5r-5v) für die dritte und vierte Woche nach Ostern. Choralnoten auf 
fünf Linien. — e) Ein Doppelblatt (39,0x30,0 cm) Antiphonen: (9r-9v) für Pfingsten, 
(8r-8v) In octava penthecostes. Choralnoten auf fünf Linien. — f) Zwei Blätter (35,0x21,5 cm) 
(16v-16r) (!) Passion Christi (Lucas 22,59-69), (10v-10r) (!) Fortsetzung (Lucas 23,15-26). 
Choralnoten auf vier Linien.

7. Brevierfragmente: Ein Doppelblatt (26,4x22,2 cm) VI (6r-6v) mit den Festen 
S. Prisca, S. Vincentius, (5r-5v) S. Vincentius, ln  conversione sancti Pauli.

8. Psalteriumfragmente: Ein Doppelblatt (39,5x29,2 cm) X (lr- l v) Canticum Deute- 
ronomii (unvollständig 32, 38-43), (1V-2V) Canticum trium puerorum (Dan. 3,57-88 u. 56), 
(2V) Benedictus (Lucas 1,68-72 unvollständig).

9. Lektionar- und Homiliarfragmente: a) Zwei Doppelblätter (32,0x23,5 cm, mit der 
alten Blattzählung 108, 109, 110 [radiert], 111) V (18r-21v) Epistel- und Evangeliumlesungen.
— b) Ein Blatt (31,5x21,4 cm) V (24r-24v) Lesungen mit einzelnen Rubriken: Lectio IX . 
vel hic incipi potest evangelio pronunciato lectio V I I ’. Audistis ergo quia dictum est antiquis ... 
Dominica V II lectio sancti evangelii secundum Marcurn. Lectio IX . Omelie sancti Ambrosii ...
— c) Ein Doppelblatt (31,7x22,8 cm) VI (12r-13v) Epistel- und Evangelienlesungen. —
d) Zwei Blätter (34,5 X  20,0 cm, stark beschnitten) VIII (3r-3v, 5r-5v) Rubrik auf dem ersten 
Blatt lectio V II secundum Johannem: In  illo tempore abiit Jesus trans mareGalilee ... Omelia 
beati Augustini episcopi: Miracula que fecit Dominus, auf dem zweiten Blatt Lesungen aus 
Jeremias 2,12 ff. — e) Ein Doppelblatt (33,3x28,0 cm, 13. Jahrh.) eine fortlaufende Homilie 
(Gregor?). — f) Ein Doppelblatt (33,0 x 30,0 cm) IX (9r-10v) ein in Lectionen für Wochen­
tage (feria V. VI) geteilte alttestamentliche Lesungen (II Samuel 8, 9 ff.). — g) Zwei Doppel­
blätter (32,5 u. 34,5x30,2 cm, 13. Jahrh.) IX (14r-15v) Homilien: Dominica III , lectio s.
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evangelii secundum Johannem: In  illo tempore dixit Jesus discipulis suis, vado ad patrem ... 
homelia eiusdem beati Augustini episeopi: Significat sic se iturum, (19r-20v) [HomiJKa lec- 
tionis eiusdem beati Gregorii pape, habita ad populum in basilica beati Laurentii martyris: In  
verbis sacri eloquii ~  Dominica prima octabas pentecostes. Lectio sancti evangelii secundum 
Lucam. Am untern Rande (20v) De corpore Christi quaere in fine huius libri fol. CXI. —
h) Ein Blatt (33,3x27,0 cm) IX  (18r—18v) Homilien, u. a. in vigilia sancti Andree apostoli. —
i) Ein Blatt (39,0x29,5 cm) X (15r-15v) Bibellesungen (III Kön. 11, 1 ff.).

10. Varia: a) Ein Blatt (19,0x11,5 cm) V (2r-2v) Kommentar zu einem Reglement 
(archibresbyter, custos). — b) Ein Doppelblatt (30,5x22,5 cm, 13. Jahrh.) V (4r-5v) sorgfältig 
geschriebene theologische Abhandlung über die Taufe. — c) Ein Doppelblatt (34,5 X  23,5 cm) 
V (8r-9v) moraltheologische Abhandlung. — d) Ein Doppelblatt (32,0x22,5 cm) V (10r- l l v) 
Inhaltsangabe zu einem theologischen Werk (Quid sit confessio di. I I I  t. X X X I I I I  de penit. 
et require q. X X X ). — e) Ein Doppelblatt (31,5x22,5 cm) V (12r-13v) medizinische Abhand­
lung (de membris humani corporis ...d e  capite bono). — f) Zwei Doppelblätter (30,3x25,5 cm, 
9./10. Jahrh.) VII (3r-6v =  5, 6, 3, 4) Bruchstücke aus Isidor von Sevilla: (5r) | et aebrios 
faciunt luxoriam quoque ~  (6V) sed etiam periculum exhibebat. Explicit Uber secundus. (=  Liber 
Sententiarum II c. 53: M. 83, 650-654); (6V) Incipit Uber tertius de flagellis Dei. Divina sapien- 
tiae subtilitas ~  et illuc remunerat per miserationem J (lib. III c. 1: M. 653); (3r-4v) J peccatis 
duplicia recipit. I I I  De infirmitate carnis: E ... nullos eiusdem qualitatis homines per 
speciem boni angelum se simulatis lucis ( (lib. III  c. 3, 4, 5: M. 653-662). — g) Ein Blatt 
(35,0x25,5 cm) VII (15r) Aszetisch-mystische Darlegungen: Fructus (=  Früchte des hl. 
Geistes), Fruicio. — h) Ein Pergamentdruck (36,4x20,5 cm) VII (16r-16v) Rechtstext (de 
legatis) mit Marginalglosse. — i) Ein Doppelblatt (37,0x25,0 cm) in sorgfältiger, schöner 
Schrift IX (lr- l v) aus dem Sentenzenkommentar des Petrus Lombardus: j lomonem hoc 
preceptum transmisse ~  Quod si non potuerint, separari valebunt. Sed postquam | (=  Sent. 
IV Dist. X X X III No. 4, 5; Dist. XXXIV Nr. 1-3: M. 192, 926-927); (2r-2v) | dictos gradus 
consanguinitatis coniunctos separat et. si praesumptum fuerit, separandi sunt. (= Sent. IV 
Dist. XLI No. 3, 4; Dist. XLII No. 1, 2: M. 939-941). — k) Zwei Doppelblätter 
(33,7 X  26,5 cm) IX  (21r-24v) kanonistische Texte mit Marginalglossen. — 1) Ein Blatt 
(44,0x29,0 cm) X (6r-6v) kanonistischer Text: de supplenda negligencia prelatorum. — m) 
Ein Doppelblatt (44,0x27,0 cm) X (13r-14v) kanonistischer Text mit breitem Rand für 
Glossen und unvollendeten Rubriken: de lationibus, de appellationibus et consultationibus.

Die Blätter gehören fast ausschliesslich dem 14. und 15. Jahrhundert an. Frühere Zeit 
wurde vermerkt. Da die meisten Blätter beschnitten sind, hat die Angabe der Masse nur relativen 
Wert. Die Missalfragmente stammen fast alle aus Konstanzer Bistumsbezirk. Nur eine Initiale 
(Faszikel X l l r) verdient hervorgehoben zu werden. Die meisten Blätter haben Kanzleivermerke 
aus der Zeit nach 1525. Sie stammen alle laut Vermerk auf den gelben Umschlägen aus dem 
Archiv des Grossmünster Stiftes in Zürich und wurden von F. Keller gesammelt. Auf den ein­
zelnen Faszikeln (A =  V, B =  VI, C =  VII, D ~  VIII, E =  IX, F =  X) klebt eine Etikette: 
Bibliothek der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich.. In der untern linken Ecke stehen alte 
Signaturen: A — Ms 21 (gestrichen), 36. — B = Ms 22 (gestrichen), 37. — C — Ms 23 (gestri­
chen), 38. — D = Ms 24 (gestrichen), 39. — E Ms 25 (gestrichen), 40. — F — Ms 26 
(gestrichen), 41. Alle zehn Faszikel liegen in einem Pappkarton.

AG 18. 14./15. Jahrh. Perg. Versch. Grösse. 26 Bl. [638
Sammelband: Fragmente aus Liturgiebüchern.

1. Aus Gradualien: a) Ein Blatt (47,0x32,0 cm) (lr- l v) In  nativitate Domini. — b) Ein 
Blatt (50,7x33,5 cm) (2r-2 v, am obern Rande fol. CCXLIX) aus dem Kyriale. — c) Ein 
Blatt (54,0x31,5 cm) (4r-4v) De sancto Dominico. — d) Ein Blatt (49,5x36,0 cm) (6r-6v) 
Notker-Sequenz: Landes Salvatori voce modulemus (RH. 10417). Folgt: (6V) Metra beatissimi 
Notkeri cognomento Balbuli monachi huius cenobii pro conclusione primi libri sequentiarum 
ad Luitwardum archiepiscopum Vercellensem. L.: Pars Luitwarde prior finitur calle sub arto 
(gedr. MGH. Poet. lat. IV, 1923, S. 1091). — e) Ein Blatt (43,0x32,7 cm) (7r-7v) aus dem 
Kyriale (gehört zu Blatt 6). — f) Ein Blatt (47,0x32,5 cm) (8r-8v) S. Johannes Baptista. —
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g) Ein Blatt (45,8x33,4 cm) ( l l r—l l v) aus dem Kyriale: Credo. — h) Ein Blatt (44,5 X 
29,3 cm) (23v-23r) (!) Aus dem zweiten Fastensonntag.

2. Aus Antiphonarien: a) Ein Blatt (49,5x32,0 cm) (3r-3v) Dominus secus mare Galilee.
— b) Ein Blatt (49,5x34,5 cm) (5r-5v) Johannis et Pauli martyrum... — c) Ein Blatt (45,0 X 
31,2 cm) (9v-9r) (!) Aus dem Paulus Officium. — d) Ein Blatt (48,0x29.8 cm) (10v-10r) (!) 
Aus dem Osterofficium. — e) Ein Blatt (46,0x29,5 cm)‘(13r-13v) De sancto Johanne apostolo ...
— f) Ein Blatt (46,8x29,0 cm) (14r-14v) Dominica prima Septembris. — g) Zwei kleinere 
Stücke: (17) aus einem Officium der hl. Katharina, (18) in festo s. Dorothee. — h) Ein Blatt 
(29,3x24,0 cm) (20r-20v) Antiphonen und Responsorien, mit Neumen. — i) Ein Doppelblatt 
(29,3x24,4 cm, 13. Jahrh.) (21r-21av) Dominica prima de Adventu Domini, mit Neumen. — 
k) Ein Blatt (43,0x29,3 cm) (24r-24v) Aus der Vesper am Mittwoch. — 1) Ein halbes Blatt 
(28,0x45,7 cm) (25r-25v) De Maria Magdalena. — m) Ein Blatt (49,5x39,0 cm) (26v-26r) 
(!) Antiphonen: Memoria memor ero et tabescet.

3. Lectionarfragmente: a) Ein Blatt (48,0x32,2 cm) (12r—12v) Sermo corone spinee 
Domini nostri Jesu Christi. Lectio I:  Agentes igitur gratias gratie salvatoris. — b) Ein Doppel­
blatt (35,0x30,0 cm) (15r-16v) Dominica tertia. Lectio prima: Factum est autem postquam 
mortuus est Saul (II Sam. 1, 1 ff.).

4. Missalfragmente: a) Ein Blatt (21,0x15,6 cm) (19r—19v) In  die sancto Pentecosten. — 
b) Ein Blatt (28,8x20,5 cm) (22r-22v) Präfationsgesänge mit Choralnoten auf zwei Linien.

Besonders grosse Initialen: l r, 3r, 4r, 25r. Kleinere Initialen: 2r, 5r, 7r, 7V, 8r, 13v, 15v, 18r,
22r, 24v. Besonders schöne romanische Initialen (Federzeichnung): 21r. (6r) Reiche Rand­
verzierung mit dem Wappen des Abtes Franziskus Geissberg von St. Gallen (f 1529). Grosse 
Initiale. (12r) Am obern und untern Rande verziertes Blatt. Allenthalben Kanzlei vermerke. 
Wenige Blätter sind in ihrer ursprünglichen Grösse erhalten. Die Blätter sind auf Falze auf- 
geklebt und durch ein Zwischenblatt getrennt. Am Schlüsse neunzehn freie Blätter. — Papp­
band. Auf dem vordem Deckel (innen): Aus dem, Stift Grossmünster gesammelt von Ferd.Keller. 
Auf dem Rücken alte Signatur: D 16.

AG 19. Aus versch. Jahrh. Perg. versch. Grösse. 121 Bl. [639
Sammelmappe: Verschiedene Bruchstücke.

I. (Bl. 1). 6. Jahrh. 24,0x20,5 cm.
[S. Ambrosius] De incarnatione Domini: (Bl. l r) J Ulis locus, ut infirmitatem carnis ( lv) 

Quia sacrificium de nostro optulit. Nam quae erat | (=  c. VI. M. 16, 866-868).
Semiuncialschrift (vgl. E. A.Lowe, A handlist of half-uncial manuscripts, in: Miscellanea

Francesco Ehrle IV, 1923, S. 61 Nr. 159). Alte Nr. 3-4. Eine Transcription liegt dem Blatte bei.

II. (Bl. 2, 3, 4, 5)2. 5. Jahrh. Versch. Grösse.
(Bl. 2r-5v) Evangelientext. In der hergestellten richtigen Ordnung: (3r-3v) =  Marc. 

10,1-10,32; (5r-5v) Marc. 10,32-11,1; (4r-4v) Marc. 11,1-11,23; (2^-2*) (!) Marc. 11,23-12,12. 
Semiuncialschrift (vgl. E. A. Lowe, S. 61 Nr. 158). Alte Nr. 7-8, 11-12, 17-18. Die da­

zwischen liegenden Blätter enthalten die Transcription. Nur Bl. 2 und 4 sind vollständig, bei 
Bl. 3 und 5 fehlte je eine halbe Spalte Text. Spuren der abgelösten Blätter auf Ms C 43 (oben 
Nr. 78). Ergänzungen stellten her: P. Lehmann, Funde und Forschungen, in: Zentralblatt für 
Bibliothekswesen 50 (1933) S. 50-76; A. Dold, Funde und Fragmente, Ebda S. 713-717 (vgl. die 
Evangelienfragmente 2 XIV 5 =  Nr. 602). Vgl. C. H. Turner, The oldest ms. of the Vulgate
gospels (Oxford 1931). — Eine Beschreibung von Prof. Dr. Paul Schweizer liegt bei.

III. (Bl. 6-15)2. 11. Jahrh. Versch. Grösse. 10 Bl.2
(Bl. 6r-15v) Zehn Bruchstücke eines Plenarmissale; in der hergcstellten richtigen Ord­

nung folgt sich der Text (gedr. A. Dold, Die Züricher und Peterlinger Messbuch-Fragmente 
aus der Zeit der Jahrtausend wende im Bari-Schrifttyp mit eigenständiger Liturgie, in: 
Texte und Arbeiten 125, 1934, S. 9-20) in den vorliegenden Fragmenten: 9V, 7V (=  Dold,
S. 9); 9*, 7r (=  Dold, S. 10); 12*, 14* (=  Dold, S. 11); 12 \ 14v (=  Dold, S. 12); 6 \  6*
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( =  Dold, S. 13, 14); 15v, 15r ( =  Dold, S. 15, 16); 10v, 8V (=  Dold, S. 17); 10r, 8r ( =  Dold, 
S. 18); l l r, 13r (=  Dold, S. 19); l l v, 13^ (=  Dold S. 20).

Beneventanische Schrift im Bari-Typ (vgl. E. A. Lowe, The Beneventan Script, 1914, S. 150).
Süditalienische Neumen. Rote Rubriken. Kunstvolle Initialen in Blau, Rot, Gelb, Grün.
Farbig ausgefüllte Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 23, 24; 25, 26; 27, 28; 29, 30; 31, 32; 33, 34;
35, 36; 37, 38; 39, 40, 41, 42. — Andere Fragmente des gleichen Missale: Ein Blatt war in
Lausanne, Archives de la ville (vgl. M. Besson, L’art barbare dans l’ancienne diocese de Lau­
sanne, 1909, S. 219-223, Tafel XXIX) und kam später nach Payerne (Peterlingen) im Kanton 
Waadt; sechs Blätter befinden sich im College zu Payerne (G. Morin, Le Missel de Payerne, in: 
Zeitschrift für schweizerische Kirchengeschichte 25, 1931, S. 102-111); zehn Blätter wurden 
von verschiedenen Einbänden der Zentralbibliothek abgelöst (vgl. Ms Z XIV 4, oben Nr. 601). 
Alle diese Fragmente veröffentlichte A. Dold, S. 9-32, Tafel 1-6. — Eine Beschreibung der 
Blätter von Prof. Dr. Paul Schweizer liegt bei.

IV. (Bl. 16)2. 14./15. Jahrh. 32,0x22,0 cm.
(Bl. 16r—16v) Aus einem Plenarmissale: In  vigilia Andree apostoli. Introitus: Dominus 

secus mare ~  Sacrandum tibi domine ... apostoli tui | (— Secreta).
Rote Rubriken. Schöne Initiale mit Miniatur. Reiche Randverzierung: Affen, Schildkröten 

und ein Wolf ( ?). Am obern Rand Blattzahl C LX X X III. — Alte Nr. 45.

V. (Bl. 17). 8. Jahrh. 22,5x18,5 cm.
(Bl. 17v—17r) (!) [S. Columbani abbatis Regula coenobialis]: [psalmjos in ordine, alii 

quindecim, alii duodecim indigentes penetentiam (!) [psaljmorwm (de über der Zeile) cantare 
debent. Qui ergo in nocte dominica et tempore quinquagensime penitentes genua flectant (korrigiert 
zu flectunt). In  commune autem S i quis monachus dormierit in una domo cum mutiere duo 
dies in pane et aqua. (=  Cap. X de diversitate culparum: M. 80, 219-222. Vgl. Liber poeni- 
tentialis s. Columbani im Codex Regularum hrsg. von M. Brockie VI, 1759, S. 177).

Einfacher Initialschmuck. Am Rande Rest einer Kapitelzählung: VI1II, X II , X III . —
Alte Nr. 47.

VI. (Bl. 18). 9. Jahrh. 26,4x17,0 cm.
(Bl. 18v-18r) (!) [Decretum synodale Hilarii papae]: | per dominum Petrum, ut in perpetuo 

serventur rogamus dictum est octies, hec praesumptio numquam fiat; dictum est decies. Qui hec 
[vi]olaverit, in se inveniet, dictum est septies et facto silentio Hilarius episcopus dixit: Preterea 
fratres nova et inaudita ~  Paulus notarius recitavit. Beatissimo et apostolico ... Quoniam cur am 
apostolatus vester ... Exaudi Christe Hilario vita, dictum est decies j (gedr. Epistolae Roma­
norum Pontificum genuinae ree. A. Thiel I, 1868, S. 162 vgl. Decretales pseudo-isidorianae 
ree. P. Hinschius, 1863, S. 630. M. 130, 923, 924).

Rhätische Schrift. Anfangsbuchstaben mit roten Punkten eingerahmt. Rote Titel. Am 
obern Rande von späterer Hand Decreta. Ein zweites Blatt derselben Handschrift: Ms C VI 1 
(unten Nr. 641) IV 2. — Alte Nr. 49-50. — Eine Beschreibung von Paul Schweizer liegt bei.

VII. (Bl. 19). 9. Jahrh. 27,0 x20,5 cm.
(Bl. 19v—19r) (!) [Breviarium canonum Apostolorum]: J et diaconus et reliqui clerici. 

I I I  Nihil aliud ~  X  Quod fideles laici ingredientes ecfclesiam communicare debeant]. (De­
cretales pseudo-isidorianae ree. P. Hinschius, 1863, S. 27-28. M. 130, 15, 16).

Schöne karolingische Minuskel. Titel in roter Initiale. Rote Anfangsbuchstaben. Rote
Kapitelbezeichnung. — Alte Nr. 51-52. — Eine Beschreibung von Paul Schweizer liegt bei.

VIII. (Bl. 20). 10. Jahrh. 21,7x16,4 cm.
(Bl. 20r-20v) Bruchstück eines Evangeliars: Liber generationis Jesu Christi filii David, 

filii Abraham <—' usque ad David generationes quatuordecim | (=  Matth. 1, 1-17).
Schöne Minuskel. Grosse, kunstvolle Initiale ,,L“ . Titel in Prunkschrift. Mit Gold gefüllte

Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 53-54.
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IX . (Bl. 21). 15. Jahrh. 32,5x17,0 cm.
[M. Tullius Cicero: epistulae]: (21a-21b) [commendo negotia] eius, quae sunt in Helles- 

ponto. Primum ut optineat ... (=  Lib. X III  ep. 53) ~  quae erunt equa libente te impetret ut 
me[am amicitiam] ( =  ep. 58); (21c-21d) | ut sit, item cetera, quae sunt , . .  ( =  Lib. XIV 
ep. 20) ... M arti Tulii Ciceronis epistularum Uber tertius decimus explicit. Eiusdem liber X I I1 I  
ad senatum et ad ceteros incipit. Etsi non dubie michi ( =  Lib. XV ep. 1) quod oppidum 
est ad montem Thaurum, locavi, ut Artuasdes, rex 24r[menius] ( =  ep. 2).

Schöne Humanistenschrift. Rote Titel, rote und blaue verzierte Anfangsbuchstaben.
(21c) Grosse, kunstvolle Initiale ,,E“ . — Alte Nr. 55-56. (21c) Stempel der Stadtbibliothek. —
Die oben gegebenen Masse gelten für das Doppelblatt. Die Breite des ursprünglichen einfachen
Blattes =  16,5 cm. Die Höhe beschnitten.

X. (Bl. 22). 15. Jahrh. 20,4x15,0 cm.
(Bl. 22v-2 2 r) [L. Aennaei Senecae Tragoediarum: Hercules Oetaeus]: Converte vultus ad 

meas clades pater.—> Hercules: Quicumque mater femine irate sat est. (— Vers 1290-1354: Ausg. 
Collection Bude, 1926, S. 184-186).

Sorgfältige Humanistenschrift. Rote Zierbuchstaben. Namen des Dialoges rot. Das Blatt 
wurde mit Reagentien behandelt. — Alte Nr. 57-58. Stempel der Stadtbibliothek.

XI. (Bl. 23). 9. Jahrh. 15,5x21,5 cm.
(Bl. 23r-2 3 v) Bruchstück einer Homilie. Am Rande eine Korrektur.

Schöne karolingische Minuskel. Blatt stark beschnitten. — Alte Nr. 59-60.

X II. (Bl. 24, 25). 8./9. Jahrh. 22,0x20,5 cm; 23,0x 11,5 cm.
Zwei Bruchstücke Bibeltext mit Marginal- und Interlinearglossen: 1. (Bl. 24r) | ne timeas 

eos, neque sermones eorum metuas, quoniam increduli profundi sermonis et ignotae linguae 
( =  Ezechiel 2,6-3,6), (24v) [cor]de. Ecce dedi faciem tuam valentiorem ~  et sedi ibi (!) cum 
Uli sedebant et mansi ibi septem dies merens in  ...  (— Ezechiel 3,8-15). — 2. (25r) [um]6<7zcws 
tuus et aqua non es Iota in salutem nec [involuta pan]ms nec pepercit super te ~  filias 
tuas, quas generasti [mihi, e t immolasti eis ad d&\vorandum, numquid parva est fornicatio tua? 
[Immolasti filios tuos et te\d isti illos consecrans ( =  Ezechiel 16,4-21), (25v) filiis Aegyptiis 
vicinis tuis magnarum [carnium et multiplicasti iorm]cationem tuam ~  et desines fornicari, 
et wer[cedes ultra non dabis. E t requijesceZ indignatio mea in te et auferetur zelus (— Ezechiel 
16,26-42).

Irische Spitzschrift. Ohne Schmuck. Bei Bl. 25 sind die Randglossen abgeschnitten. —
Alte Nr. 61-62; 63-64. Abschrift von Bl. 24r-24v liegt bei, ebenso eine Beschreibung von Paul
Schweizer. — Vgl. F. Keller, Bilder und Schriftzüge in den irischen Manuscripten der schwei­
zerischen Bibliotheken, in: Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich VII (1853) 
S. 88 und Tafel XIII, 5.

X III. (Bl. 26, 27). 8./9. Jahrh. 23,5x18,5 cm; 24,0x10,0 cm.
[Prisciani Institutio de nomine et pronomine et verbo]: 1. (Bl. 26r-2 6 v) | ut hie fluctus 

huius fluctus, hic questus huius questus, hic rictus huius rictus. Excipitur lectus enim (?) Kaive 
(=  KUvrf) lecti. hic Ulexes Ulexis, Verres Verris, haec cedes cedis, haec nubes | (gedr. Gram- 
matici latini, Priscianus II, 1858, S. 444-446, rec. H. Keil). — 2. (27r-2 7 v) j amabor, amato, 
amator, amanto aman[tor, doceo doceor, docebo docebor, doceto docetjor, docento or(\)lego 
legor ~  [ex]cipitur mortuus omne participium futuri temporis [in rus vel in dus desinit, u t 
amaturus, ti\mandus et cetera. (Keil S. 454-456).

Irische Spitzschrift. Ohne Schmuck. Von Blatt 27 ist ein Teil abgeschnitten, so dass die
Hälfte der Zeilen fehlt. — Alte Nr. 65-66; 67-68. Abschrift von Bl. 26 liegt bei, ebenso eine
Beschreibung von Paul Schweizer. — Vgl. F. Keller, Bilder und Schriftzüge, S. 88 und Tafel
XIII, 6.

XIV. (Bl. 28, 29). 10. Jahrh. (?). 15,8x17,0 cm; 23,5x12,0 cm.
Zwei Federzeichnungen: (28) Kämpfende Gladiatoren m it Schwert und Schild zu Fuss; 

(29) Kämpfende Reiter m it Schild und Lanze.
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Auf beiden Blättern unten die Bemerkung: Aus Ms 59. 247 Stadtbibliothek (vgl. oben Nr. 89:
Hs aus dem 9. Jahrh.). Auf der Rückseite von Bl. 29 Schrift des 9. Jahrh. — Alte Nr. 69, 71.

XV. (Bl. 30, 31). 7./8. Jahrh. 20,5x5,0 cm; 20,2x26,5 cm.
Rothari Edictus Langobardorum: 1. (Bl. 31a-31b) | sit culpabiles medietatem [regi] et 

medietatem cuius ar[bor fu]erit. (=  Cap. 238) poena furti conp[onat]. (=  Cap. 244); (gedr. 
Pertz, MGH. Leges IV, 1868, S. 59-60). — 2. (31c-31d =  Bl. 30) [salvum faciat usque ad 
p]raefinitum [tempus, sicut subter &\dnexum est: (=  cap. 252) CCLX. S i ser[vus furtum 
feeerit] et £e[ntus fuerit in ipsum furtum] usque a[d decem seliquas sibi no]rwm rfeddatur 
excepto conponat] pr[o culpa solidos quadraginta aut occidatur]. (=  Cap. 254) (Pertz, 
S. 62). —■ 3. (31e-31f) | et super genuculum levaverit (cap. 260) quas secum detulerit, red- 
datur. Et si contegerit J (cap. 264) (Pertz, S. 63-64).

Unzial-Fragmente (vgl. P. Lehmann, Zur Paläographie und Handschriftenkunde, in: Vor­
lesungen und Abhandlungen von L. Traube, I, 1909, S. 187, Nr. 51). Initialen mit Vogel-Fisch- 
Motiven. Rote Titel. Von Bl. 30 ist nur ein schmaler Rest erhalten. — Alte Nr. 73-74. —  Andere 
Bruchstücke vgl.oben: Ms C 184 (389) =  Nr. 207, Z XIV 1 =  Nr. 598; St. Gallen, Stiftsbibliothek 
Nr. 730 (Veterum Fragmentorum Tomus III); Karlsruhe: Fr. 144, vgl. A. Holder, Die Reichen- 
auer Handschriften II  (1914) S. 591-592.

XVI. (Bl. 32). 8. Jahrh. 23,5x17,0 cm.
(Bl. 32v-32r)2 (!) Bruchstück aus einem Lektionar: (32r) Stück einer Homilie, erwähnt 

wird Joh. 20,24. (32v) Anfang einer Passio: ... sancti Victoris ... sancte Coronae virginis mit 
kaum lesbarem Anfang: In  diebus Ulis persecutione facta in Christianos ab imperatore ... [Se- 
bastia]wo comite Egypti provincia Alexandrie (vgl. BHL. 8583b; AASS. Mai III, 1680, S. 266). 

Angelsächsische Schrift. (32v) kaum lesbar. Rote halb erloschene Rubrik der Passio. ■—
Alte Nr. 77-78. — Vgl. F. Keller, Bilder und Schriftzüge, S. 88 und Tafel XIII, 4.

XVII. (Bl. 33)2. 11. Jahrh. 33,8x20,7 cm.
Blatt aus einem Passionar: (35v) [Vita Remigii episcopi Remensis auctore Hincmaro]: 

[et post temptationem proba]£ws duplicia sua possedit. ~  ita cuiusmodi ordine se[pul]chrum 
istius sancti translatum fuerit [nem]o cognoscit. (BHL. 7158; gedr. MGH. Script, rer. Meroving. 
III, 1896, S. 327-328). (35v) Incipit prologus in vitam beati Fridolini confessoris: Notkero
doctrina sophiae sanctissimo ~  (35r) insuper et alium, invid[ie i&]cibus tetra quas fulgine ob- 
/w ^atum ] (BHL. 3170; MGH. S. 354-355).

Roter Titel, rote Initiale. Ein Seitenrand mit Textverlust beschnitten. — Alte Nr. 79-80.
— Eine Beschreibung von Paul Schweizer liegt bei.

XVIII. (Bl. 34, 35)2. 15. Jahrh. 33,5x26,0 (20,8) cm.
Doppelblatt aus einer Glosse zum Sachsenspiegel: 1. (35r) verborum significatione feriis. 

Worde myt susdaner clage eyn gud myt rechte angesprochen (=  Buch II, Art. 2) (vgl. Sachsen­
spiegel von Chr. Zobel, Leipzig 1569, Bl. CLXXVIIv) (35v) X IX . Hefft eyn man ge- 
claget uppe gud so dren dingen ... (=  Buch I, Art. 70) (Zobel, Bl. CLXXV). — 2. (34r) | werde. 
Eyke van Repegow to ende hefft gebracht ~  (34v) X X II . Claget man aver etc. Nu wel he seggen 
wo men schuld wynen schal mit clagen ... (=  Buch I, Art. 70) (Zobel, Bl. CLXXIV).

Rote Titel, rote Lemmata. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Am obern Rande: clagen.
Handelt es sich um eine alphabetische Ordnung der Materien ? (vgl. E. Steffenhagen, Die Entwick­
lung der Landrechtsglosse des Sachsenspiegels, in: Sitzungsberichte der phil.-hist. Classe der 
kais. Akademie der Wissenschaften 111, Wien 1886, S. 628-629). — Alte Nr. 81-82. —  Eine 
Beschreibung von Paul Schweizer liegt bei. — Vgl. H. Stobbe, Geschichte der deutschen Rechts­
quellen I (Braunschweig 1860) S. 374-390. P. Schweizer, Fragmente des Sachsen- und des 
Schwabenspiegels und Statut von Cercenasco, in: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts­
geschichte. Bd. 34, Germ. Abt., 1913, S. 410-411.

XIX. (Bl. 36, 37). 15. Jahrh. 10,8x8,5 cm.
Aus einem deutschen Gebetbuch: 1. (36r-36v) Lesungen für den Donnerstag aus Ezechiel 

und Esdras; 2. (37r-37v) Lesungen für Mittwoch und Sonntag aus Paulus.
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Rote Titel, rote Anfangsbuchstaben. (36v) axn obern Rande X X II, (37v) am obern Rande
LV. — Alte Nr. 83-84.

XX. (Bl. 38). 9. Jahrh. 30,6x20,2 cm.
[Rufini Aquilejensis presb. historia monachorum]: (Bl. 38v) Dixit abbas Isaac presbyter 

cellarum: Scio fratrem metentem (38r) Illud manducare caritas fuit, nos autern teneamus 
ieiunium nostrum fili ( =  Liber V, libellus IV) (M. 73, 867-870).

Das mit „Dixit“ eingeführte Verbum eines Seniors rot. — Alte Nr. 87-88.

XXI. (Bl. 39). 9. Jahrh. 13,4x14,5 cm.
[Pauli Orosii historiarum adversum paganos libri V II]: (Bl. 39r) | Germaniam a Gallia 

inter Danuvium Galliam que secernit ~  [a mjeridie provinciam Narbonensim, ab occasu pro­
vinciam | ( =  Lib. I, c. 2) (M. 31, 687).

Rhätische Schrift. — Alte Nr. 88. —  Das Bruchstück rückwärts stark verklebt.

X X II. (Bl. 40)2 12. Jahrh. 16,7x23,8 cm.
S. Hieronymus, Commentaria zu Osee und Amos (Bruchstück): 1. (Bl. 40r) Spalte 1: 

| accipi ut Judei putant, sed spiritualiter ut verissime comprobatur quam inscrutabilia iudicia | ; 
Spalte 2: | \Ve\stamenti sanctarum scripturarum intellegentiam ~  et in resurrectiofnem] mul- 
torum in Israel. F init explanatio sancti Iheronimi presbyteri in Osee prophetam. Incipit prae­
fatio eiusdem in Amos prophetam. {=  Lib. III . c. 14) (M. 25, 992). — 2. (40v) Spalte 1: J habemus 
in manibus fuit ~  Unde nos ex hebreo (über der Zeile: in latinum) vertimus. F init praefatio. 
Incipit explanatio in Amos prophetam. | (— Prologus) (M. 1037-1038). Spalte 2: j profert 
vaticinium. Nullam omnino Israelis faciens mentionem -—- aput Grecos et Latinos habetur, sed 
ad Israel | (== Lib. I  c. 1) (M. 1039).

Rote Titel. Schöne, regelmässige Schrift. Die obere Hälfte des Blattes fehlt. ■— Alte Nr. 87.
— Unten die Notiz: Bullingers Summa Xstl. Relig. Das Blatt diente als Bucheinband.

X X III. (Bl. 41). 16. Jahrh. 19,0x16,5 cm.
Namenliste aus der Fraum ünsterabtei in Zürich: (Bl. 41r) [Haec] sunt nomina abbatisse 

dominarum et canonicorum Anno domini Mille\&veao q]uingentesimo viventium et praebendatorum 
quibus futuris [...] receptorum nomina sub anno et die conscribi debent.

Roter Titel. Der linke Rand mit Textverlust beschnitten. — Alte Nr. 91-92. Rückseite 
verklebt.

XXIV. (Bl. 42)2. 12. Jahrh. 30,8x20,2 cm.
Bruchstück eines Registers der Briefe Gregors des Grossen: (42v-4 2 r) (!) [Adeodatae il]lW n 

jemine de reliquiis ei concesse ~  Theodolinde regine Longobardorum ...  | (Vgl. MGH. Epist. I I :  
Gregorii I Papae Registrum epistolarum II, 1899, S. 265-431).

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 93-94. — Vgl. unten Nr. 641: Ms C V I1: 
III 10 b (vgl. oben Nr. 565), Bl. 15.

XXV. (Bl. 43). Pap. 19. Jahrh. 29,0x22,2 cm.
(Bl. 43r) Facsimile aus Ms Rh. hist. 27. Bl. 17v =  Nomina sororum de Turego {=  die 

ersten Nonnen des Fraumünsters zu Zürich).
Am untern Rande: F. K. fec. — Alte Nr. 95.

XXVI. (Bl. 44, 45)2. 11. Jahrh. 28,5x22,3 cm.
[Prisciani Institutionum  grammaticarum libri X V III]: (Bl. 44r) | [deno]minativa, ut diu 

{et über der Zeile) ex eo conpositum interdiu (45v) a prepositionibus ex, extra, sub, subter; 
in inter. De Figuris | ( =  Lib. XV) (Gedr. Grammatici latini, Priscianus II, 1858, S. 73-80).

Titel: De Figuris rot. — Alte Nr. 97.
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XXVII. (Bl. 46, 47). 15. Jahrh. 30,4x21,2 cm.
Doppelblatt (Pergamentdruck) aus einem Ordo missae: (46r-46v) Kanon: Te igitur ~  

ascriptam, ratam; (47r-47v) Ende des Ordo: [Quod ore sumpsimus pura mente] capiamus: 
et de munere mit dem Zusatz Verbum caro factum est ...; Corpus tuum domine (wie im älteren 
Missale von Konstanz) mit den Zusätzen: Benedicta filia tu a Domino . . .E t  linivit oculos ... 
credidit Deo. Nunc dimittis; Sequitur benedictio: Sit nomen ... Amen. Placeat tibi sancta Tri- 
nitas . . . i n  vitam eternam. Amen. (Vgl. Das Augsburger Ordinarium missae in der 2. Hälfte 
des 15. Jahrh. bei: A. Franz, Die Messe im deutschen Mittelalter, 1902, S. 753-754).

Schöner Druck. Bunte Initiale ,,T“ (Nürnberg?). — Alte Nr. 100-101.

XXVIII. (Bl. 48)2. 9. Jahrh. 39,0x27,4 cm.
Blatt aus einer Touroner Bibel: (48v) Dixit insipiens in corde suo (— Ps. 52) (43r) qui

conturbas profundum maris sonum fluctuum eius. (=  Ps. 65,8).
Rote Psalmnummer und rote Titel. Die Schrift ist die der Bibelhandschriften von Tours.

— Alte Nr. 102-103. — Vgl. oben Ms CarC 1 =  Nr. 226 und Z XIV 3 — Nr. 600. Ferner:
E. K. Rand, A survey of the manuscripts of Tours (Studies in the Script of Tours I) 1929.
W. Köhler, Die Karolingischen Miniaturen I: Die Schule von Tours (1930). Dazu Göttingische 
gelehrte Anzeigen 193 (1931) S. 321-336 =  W. Köhler und S. 336-351 =  E. K. Rand; S. 352- 
359 =  D. de Bruyne, Notes sur la Bible de Tours au IXe siede.

XXIX. (Bl. 49, 50). 12. Jahrh. 23,0x18,2 cm.
(Bl. 49r-50v) Bruchstück eines Sakramentars. Vorkommende Feste: [Laurentius], Ty- 

burtius Mart., Ypolitus et soc., Eusebius conf., Vigilia Assumptionis s. Mariae, In  die sancto, 
Ad missam.

Rote Titel. Rote Anfangsbuchstaben mit blauer Linienverzierung. Bunte, roh gemalte
Initialen. (49r) Miniatur: Das Martyrium des hl. Laurentius. Der obere Teil der beiden Blätter 
abgeschnitten. — Alte Nr. 102-103.

XXX. (Bl. 51)2. 16. Jahrh. 22,0x13,3 cm.
(Bl. 51v-5 1 r) (!) Blatt aus einem Kölner (?) Missale. Feste: [Gregorius], Heriberti epi et 

conf., Gertrudis virg., Benedicti abbatis. In  Annunciacione beate Marie [virjgmü*.
Druck. Rote Titel. Grössere Anfangsbuchstaben blau eingemalt. — Alte Nr. 104-105.

XXXI. (Bl. 52). 16. Jahrh. 33,4x21,4 cm.
(Bl. 52r) Zeichnung: schreitender Löwe.

Rückseite unbeschrieben. — Alte Nr. 107.

XXXII. (Bl. 53). 12. Jahrh. 26,7 X 18,6 cm.
(Bl. 53r-5 3 v) Blatt aus einem Graduale mit Neumen. Feste: Dominica I  In  adventu 

domini, Dominica II , Dominica I I I .  Feria IV  (nur der Titel).
Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. (53r) Grosse, sorgfältig gezeichnete Initiale.

— Alte Nr. 109.

XXXIII. (Bl. 54). 14. Jahrh. Ca. 3,0X 3,0 cm.
(Bl. 54) Sechs kleine Bruchstücke (a. b. c. d. e. f.) eines deutschen Liedes.

Losgelöst vom Einbande einer alten Rechnung aus der Probstei Zürich. — Alte Nr. 113.

XXXIV. (Bl. 55). 15. Jahrh. 24,9x9,5 cm.
(Bl. 55r—55v) Pergamentstreifen aus einem Jahrzeitenbuch mit einem Reliquienverzeich­

nis: Hie sunt Reliquie: Prymo (!) de sepulchro domini.
Am untern Rande: geschenkt von? 1883. — Alte Nr. 113.

XXXV. (Bl. 56). 11. Jahrh. 21,6x15,3 cm.
(Bl. 56r) Kolorierte Zeichnung eines sitzenden Notker von St. Gallen. (Reproduziert als 

Anhang zu: G. Meyer von Knonau, Lebensbild des heiligen Notker von St. Gallen, in: 
Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich 19, 4, 1877, S. 1-17). — (56v) Nach 
einem mit Reagentien behandelten Text, drei neumierte Alleluja mit Versen: Alleluja.
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Felix es sacra virgo Maria ...;  Alleluja. Salve dulcis o Maria, que es stella matutina ...;  
Alleluja. Salve virga florens Aaron, salve .. .  (RH. 18265). (Der Text gedr. bei Gr. Meyer von 
Knonau, S. 10 Anm. 4).

Im äussern Rahmen mit roten Buchstaben: NOTKERUS. Am untern Rande von späterer 
Hand: S. Notkerus nat. 9 —  f  975. —  Stammt offenbar aus einer St. Galler Handschrift. — 
Alte Nr. 115.

XXXVI. (Bl. 57). 9. Jahrh. 31,0x21,0 cm.
Doppelblatt aus dem Anhänge eines irischen Sakram entars: (Bl. 57a) ] permaneat ad 

prudentibus gw[nque] virginibus vigilantia . . .  adferte copuletur .. .  per dominum nostrum 
Jesum Christum .. .  Oremus jratres carissimi misericordiam, ut euntum (!) bonum tribuere dig- 
netur huic puellg N. qu% domino votum candidam vestem perferre ...  (gedr. Archaeological 
Journal 31, 1874, S. 85-86. Vgl. M. Gerbert, Monumenta veteris Liturgiae Alemannicae II, 
1779, S. 97). Conserva domine istius devotae pudorem castitatis .. .  (gedr. F. E. Warren, The 
Liturgy and R itual of the Celtic Church, 1881, S. 23-24). Accipe puella pallium candidum 
quod ipse perferas ante tribunal domini | (Ähnliche Formeln: E. Martene, De antiquis eccle- 
siae ritibus II, 1763, S. 188,190,191,192, 193, 194. M. Gerbert, S. 101); (57b) | sempeternum (!) 
in unitate spiritus sancti. Dominus noster Jesus Christus salvator advocatum habemus apud ... 
(57c-57d) nur sehr schwer lesbar.

Grobe irische Schrift, ohne Schmuck. S. 57c-57d abgegriffen und stellenweise mit Reagen- 
tien behandelt. — Alte Nr. 117. — Vgl. F. Keller, Bilder und Schriftzüge, S. 88 und Tafel 
XIII, 3.

X X XVII. (Bl. 58, 59). 10. Jahrh. 28,4x7,5 cm und 28,2x5,0 cm.
(58r-59v) Zwei Pergamentstreifen mit neumierten Antiphonen und Responsorien aus

dem Officium der Karwoche.
Die Streifen gehören einem Doppelblatt an. Die ursprüngliche Breite des einfachen Blattes: 

16,5 cm. — Rote Anfangsbuchstaben und Rubriken. — Alte Nr. 119.

X X X V III. (Bl. 60, 61). 10./11. Jahrh. 32,4x6,4 cm und 29,5x7,4 cm.
(Bl. 60r-61v) Zwei Pergamentstreifen aus zwei verschiedenen Lektionarien.

Die Streifen gehören je einem Doppelblatt an. Die ursprüngliche Breite des einfachen Blattes: 
16,0 cm bzw. 15,0 cm. — Alte Nr. 119.

X X X IX . (Bl. 62, 63). 10./11. Jahrh. 24,2x20,5 cm.
[Vita s. Augustini episcopi, auctore Possidio]: 1. (Bl. 63r-63v) | exardescebant ira gra-

vissima et [intollerabiles persecutiones uni]to^‘ ecelesie cum pactis (H s: compactis} ~  pervasum 
[cum omnibus illi comitantibus] sublatis animalibus et rebus, injuriis | ( =  cap. 10-12) 
(M. 32, 42-43). — 2. (Bl. 62r-62v) Rogatus quoque iam nonnullis in eorum temporalibus ~  
neque in  dexteram, neque in sinistram declinans. (— c. 19-22) (M. 50-51).

Rote Kapitelzahlen und Anfangsbuchstaben. Von Bl. 63 rechte Hälfte abgeschnitten, nur 
10,2 cm des Blattes erhalten. (62v) halb erloschene Lagenzahl X X III .  Die Kapitelzählung von 
der bei Migne verschieden. — Alte Nr. 120-121.

XL. (Bl. 64, 65). 10. Jahrh. 22,4x19,5 cm.
Bruchstück aus einem Homiliar: (64r) Lectio sancti evangelii secundum Matthaeum: In

illo tempore dixit Jesus discipulis suis parabolam hanc, homo quidam .. .  Omelia beati Gregorii 
papae de eadem lectione: Lectio sancti evangelii jratres karissimi sollicite considerare nos ad- 
monet (65v) peccatorem consideras [oportet u t a te Dominum] non repellas. Sed qui idcirco 
melioris | ( =  Lib. I, hom. 9) (M. 76, 1105-1107).

Rote Titel. Von Bl. 65 rechte Hälfte abgeschnitten, nur 12,0 cm des Blattes erhalten. Der 
untere Rand mit Verlust von einigen Zeilen abgetrennt. — Alte Nr. 123. —  Zu diesen Blättern 
gehören Bl. 73 und 74.

XLI. (Bl. 66 u. 68). 8. Jahrh. 24,8x18,8 cm.
Nicht nachzuweisender Text: (66r-66v) | ripturq et (h über der Zeile)orum nominum apel-

lationem velut carmina quedam et praecantationes ex nostro ore proferimus. Ille tarn virtutes
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guq nobis adsunt intellegunt et velut carminq quodam vitare adesse nobis et ferre auxilium de- 
lectantur et venefici quidam cantantur a sapientie verbo causa est carmen quod praecantatur 
et canitur a sa/n[enti] Jesu (?) (68r-68v) | singulis ut ne nunc sermo nobis plus quam
volumus chla .. .  tur-, Sciendum est hoc deo quod sepius dies iste reperitur qa (!) licet generalis 
nobis sit una perfeccio tarnen unamquamque speciem virtutum quam adgredimur explicari ~  
in hanc diem recapitulari .. .  ram relationibus . . .  (kaum lesbare Seite).

Jedes Blatt von einer andern Hand. Mangelhafte Worttrennung ist beiden gemeinsam.
Einzelne Buchstaben auspunktiert. Ob die beiden Blätter derselben Handschrift angehören? —
Die Blätter wurden als Bucheinbände benützt und sind darum sehr defekt. — Alte Nr. 125,128. 

XLII. (Bl. 67). 8./9. Jahrh. 21,5x15,5 cm.
Lektionar: (67v) | alter increpabat eum dicens ~  (67r) quisquam positus fuerat (— Luc. 23,40- 

24,12). Folgt: (67r) Fer. V quando crisma conficitur (Hs: confitur) ad Lateranum. Lectio 
epistolae beati Pauli apostoli ad Corinthios: Fratres convenientibus ~  in hoc non laudo | ( =  I  
Cor. 11, 20-22).

Ohne Schmuck. Initiale in Federzeichnung. — Alte Nr. 127.

X L III. (Bl. 69). 12. Jahrh. 24,0x18,5 cm.
B latt aus einem Plenarmissale: (Bl. 69r) | quaesumus interveniere beato Tyburtio martyre 

tuo >—- (69v) In  vigilia sancte Mariae ...  Die Gesangtexte m it Neumen.
Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 129.

XLIV. (Bl. 70). 9. Jahrh. 24,2x18,0 cm.
Aus einem Kommentar zum Propheten Joel: (Bl. 70v) Ingredimini, cubate in sacco mi- 

nistri Dei mei, quoniam interiit de domo Dei vestri sacrificium et libatio. Sanctificate ieiunium  
vocate cetum congregate (Hs: congrete) senes omnes habitatores terre in domo Dei vestri et clamate 
ad Dominum L X X . Accingite vos et plangite sacerdotes lamentamini qui ministratis altari in ­
gredimini et dormite in saccis ministri Dei (70r) Pro eo quod nos transtullimus a potente et 
hebraice dicitur saddai quod unum esse de decem Dei nominibus aliquociqns diximus Septuaginta 
interpretati sunt miseriam secundum pro saddai legentes. Vox igitur sacerdotum et populi ad 
dominum clamantes inducitur ut tertio dicant .. .  mihi crede quia propter pqccata que fecerunt | 

Hand von Bl. 66, 68, verschieden dagegen der gleiche Mangel an richtiger Worttrennung.
Ohne Schmuck. — Alte Nr. 180.

XLV. (Bl. 71, 72). 11. Jahrh. 26,4x8,8 cm.
(Bl. 71r—72v) Pergamentstreifen von einem Doppelblatt: Lesungen und Responsorien mit 

Neumen.
Rote Anfangsbuchstaben. Schöne, saubere Schrift. Breite des ursprünglichen Blattes 13,5 cm.

— Alte Nr. 181.

XLVI. (Bl. 73, 74). 10. Jahrh. 22,8x18,0 cm.
Bruchstück aus einem Homiliar: 1. (Bl. 73r) [contrar]w impossibile [est, u t eos quos 

nunquam vidimus] oefen[mus]. Fama quipp[e de aliquo sermocinante seu] bene s[eu] male fit 
~  (73v) Sed quid est quod cum, dixisset | ( =  S. Augustinus, Tractatus in Joannem 90 und 91, 
cap. 15 ohne das Stück ,,quae cum aperiuntur et nobis“ „sed in cordium tenebris huma- 
norum“ : M. 35, 1858-1860). — 2. (74r) Sancti evangelii fratres karissimi aperta vobis est lectio 
recitata ~  Qui tune revertitur, cum nobis jam per judicium manifestatur (=  S. Gregorii M. 
Homiliae in Evangelia lib. I, Hom. 13: M. 76, 1123-1124).

Doppelblatt am obern Rande mit Textverlust beschädigt. Gehört zu Bl. 64-65. — Alte
Nr. 181.

XLVII. (Bl. 75). 13. Jahrh. 29,2x16,3 cm.
(Bl. 75r-75v) B latt aus einem Antiphonar: Neumierte Antiphonen und Responsorien für 

das Fest Johannes Evang.
Rote Titel und Anfangsbuchstaben.
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XLVIII. (BL 76, 77, 78, 79)*. 13. Jahrh. 28,0x19,2 cm.
Zwei Doppelblätter Bibeltext: 1. (Bl. 76r) | nudis pedibus dimittens decem concubinas ~  

(77v) Qui abscissum caput Syb% proiecerunt ad Joab. Tune reversus est exercitus | (=  II Sam. 
15,16-20,22). — 2. (78r) | in regnum et respondit Amon: Diligo Thamar supra m odurn^
Et egressus est rex et universa domus eins [ (=  II Sam. 13,4-14,24); (79r) in Jerusalem, ad 
regem,, et constituit rex Joab super exercitum ~  (79v) imitatorem Egyptii blasphemantis Deum, 
quem, interfecit j (=  II Sam. 20,23-23,21).

Rote Titel. Blaue, verzierte Anfangsbuchstaben. Nicht der Vulgatatext, ohne regelmässige
Kapitel- und Verseinteilung. Am Rande Kapitelanzeigen: (76r) 17, (76v) 18, (77r) 19, (78r) 14
(78v) 15, (79*) 21. — Bl. 77 und 79 wurde der Rand abgeschnitten. — Auf dem innern Rande
76r-77v: Gamerampt 1569. —  Alte Nr. 135, 137.

XLIX. (Bl. 80, 81)2. 14-/15. Jahrh. 32,5x17,7 cm.
Zwei Blätter aus einem Plenarmissale: (80r-80v) mit den Festen: Petronilla, Marcellinus 

und Petrus, Bonifatius, Primus und Felicianus, Barnabas, Basilides; (81v-81r) mit den 
Festen: Johannes Baptista (mit Sequenz), Johannes und Paulus.

Rote und blaue Anfangsbuchstaben, blaue Zahlen im laufenden Text zur Verweisung auf 
andere Texte. Am obern Rande: (80r) CCXXV, (81v) CGXXVIII. — Je ein äusserer Rand ver­
stümmelt. — Alte Nr. 138-139.

L. (Bl. 82, 83). 14./15. Jahrh. 25,5x21,0 cm.
Zwei Blätter aus einem Plenarmissale: (82r-82v) aus der Messe Mariä Empfängnis mit

der Sequenz Conceptio Marie virginis quae nos lavat (RH. 3701); (83r-83v) aus der Messe 
des Festes Peter und Paul; folgt: die Messe Udalrici Episcopi.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Am obern Rande: (82r) X X III I ,  (83r) 
X X X I. (82r) Kanzleivermerk Zehndewrodel.

LI. (Bl. 84). 13. Jahrh. 23,0x15,8 cm.
1. (Bl. 84r) Bruchstück aus dem Register Innocenz III, betreffend den Orden der Hospi­

taliter: | ae Gundesalvuum, hospitalis Jerusalem, fratres, nuntios et familiäres nostros ad tuam 
praesentiam destinatos, rogamus ut benigne suscipias ... Datum Laterani. Quid scribamus Sol­
dano Damasci et Babilonie, per litteras nostras ~  ac etiam coram nobis in praesenti saeculo 
qxactissimam rationem. (Vgl. Reg. Pont., A. Potthast, I. Nr. 3929, 4719, 4720). Auf dem Rest 
des Blattes, Ende eines Sermo: . . .D e  hac materia require in sermone: Miserere mei domine 
fili David. —■ 2. (84v) auf zwei Spalten: Sermo bzw. aszetische Erklärungen (14. Jahrh.).

(84v) war aufgeklebt; beim Ablösen stark beschädigt. (84r) eine Signatur: D 41. —  Alte Nr.
143. — Vgl. J. Delaville Le Roulx, Cartulaire general de l’ordre des Hospitaliers de s. Jean de
Jerusalem (1100-1310), I (1894)-IV (1906).

LII. (Bl. 85). 13. Jahrh. 21,0x15,5 cm.
Blatt aus einem Sequentiar: (Bl. 85v) In  natale s. Laurentii: Laurenti Davit (!) magni 

martyr {— Notker Balbulus: RH. 10489); In  assumptione s. Marie. Congaudent angelorum 
chori gloriose virgini (=  Notker Balbulus: RH. 3783); (85r) In  octava sancte Marie: Ave 
preclara maris stella (=  Hermannus Contractus: RH. 2045).

Rote Anfangsbuchstaben. •— Alte Nr. 143.

LIII. (Bl. 86)2. 13. Jahrh. 24,0x18,5 cm.
(Bl. 86r-86v) Register zu kanonistischen Quaestionen.

Das Blatt durch Aufkleben und Ablösen sehr geschädigt. — Alte Nr. 144.

LIV. (Bl. 87, 88). 10-/11- Jahrh. 20,7 X 15,0 cm.
Doppelblatt aus einem Homiliar: (Bl. 87v) Dominica I  ante natalem Domini secundum 

Joannem: In  illo tempore miserunt Judei ... Omelia Gregorii papae. E x huius nobis lectionis 
verbis ~  Et interrogaverunt eum. Quid | (=  Lib. I Hom. 7: M. 76, 1099). Voraus: (87r-87v) 
Rest einer Homilie mit dem Schlüsse: Exerceamus ergo fratres carissimi nosmetipsos in la-
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mentis, extinguamus fletibus et dignis penitentiq fluctibus culpas tempora indulta ne pereant, 
prestante ... Folgt: (88r-88v) Bruchstück einer Homilie über die Zacchäus-Perikope.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 145.

LV. (Bl. 89). l l .J a h rh . 27,5x10,5 cm.
(89r-89v) Halbes Blatt aus einem Antiphonar (mit Neumen).

Rote Anfangsbuchstaben. Sorgfältige Schrift. Die Hälfte des Blattes abgeschnitten. —
Alte Nr. 147.

LVI. (Bl. 90-97)2. 13./14. Jahrh. 21,5x15,0 cm.
(Bl. 90r-97v) Predigten eines unbestimmbaren Autors.

Rote Anfangsbuchstaben bei Absätzen. Sonst rot gestrichelte Buchstaben. (92r) Lagen­
bezeichnung X II .  Mit starkem Textverlust geschädigte Blätter: 92, 94-97. — Alte Nr. 147,
148, 149.

LVII. (Bl. 98, 99). ll.Jah rh . 11,5x17,0 cm.
(Bl. 98r-99v) Zwei Pergamentstücke aus dem gleichen Graduale, mit Neumen. Erwähnte 

Feste: (98r) S. Felix, (99r) Dominica I  post Nativitatem, (99v) In  natale S. Silvestri.
Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 149.

LVIII. (Bl. 100, 101). ll.Jahrh . 11,5x15,0 cm.
Zwei verschiedene Pergamentstücke aus einem Breviarium: (Bl. 100r-100v) aus dem 

Märtyrerofficium; (101r—101v) aus dem Officium der hl. Agatha. In beiden Stücken Anti­
phonen und Responsorien mit Neumen.

Rot bei den Festen und Satzanfängen. — Alte Nr. 150.

LIX. (Bl. 102). 12. Jahrh. 26,2x20,2 cm.
Blatt aus einem Lektionar: (102v-102r) (!) auf das Bruchstück einer Isaiaslesung (Isaias 11, 

1-5) folgt die Evangelienperikope (Luc. 1, 39-47) (=  Feria sexta quatuor temporum des 
Adventes) und dann die Perikopen des Samstags (Isaias 19, 20-22; 35, 1-7 unvollständig).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Steife, grosse Schrift. — Alte Nr. 151.

LX. (Bl. 103, 104)2. 12. Jahrh. 24,5x19,0 cm.
Doppelblatt: 1. (Bl. 104r) Auslegung des Vaterunser (beginnt unvollständig): | cato pos- 

sitis percipere ab eo. Panis enim Christi corpus intelligitur. (104v) Sicut enim piscis sine 
aqua non potest vivere, ita nullus poterit salvari sine fide. (=  Honorius Augustodunensis, Spe- 
culum ecclesiae: M. 172, 821-823). — 2. (Bl. 104v) Ein Symbolum: Expositio symboli (Hs: 
synboli}: Credo in Deum patrem omnipotentem ereatorem coeli et terrae ~  (103r) secundum 
hoc quod in ultimis inventus fuero. Et credo eternam vitam. Amen. (Gedr. A. Hahn, Bibliothek 
der Symbole und Glaubensregeln der alten Kirche, 1897, S. 113-114; M. 823-824). Folgt: 
(103r) Allocutio post symbolum: Karissimi, per hanc fidem oportet nos omnes salvari ~  mox 
[ingressus coeli ad] angelos nostros [et sanctos patebit]. (M. 824). — 3. (103r) ein Sünden­
bekenntnis: Fratres credo vos [frequenter confessionem] facere sacerdotibus [vestris. Sic et 
facere äe]betis. Sed quia m[ulta sunt quae forsan vo]öi$ ... Abrenuntio [diabolo] et omnibus 
oper[ibus eius et omnibus pom]pü eius ~  (103v) ut et dominus dimittat innumerabilia peccata 
[mea]. (M. 824-826).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Bl. 103r am Rande rechts mit Textverlust beschnitten.
— Alte Nr. 151. —  Dem Migne-Druck liegt Ms Rh 33 ( =oben Nr. 400) zugrunde. Zu Nr. 2 
vgl. K. Müllenhoff und W. Scherer, Denkmäler deutscher Poesie und Prosa aus dem V III.- 
XII. Jahrhundert (1873) S. 622. F. Kattenbusch, Das Apostolische Symbolum I (1894) S. 183-184.

LXI. (Bl. 105, 106). 14. Jahrh. 21,4x17,5 cm.
(Bl. 105r-106v) Doppelblatt aus einem Antiphonarium, mit Neumen.

Rote Titel, rote und rot-blaue Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 152.
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LXII. (Bl. 107, 108)2. 13. Jahrh. 24,5x13,0 cm.
Bruchstück eines Doppelblattes aus einer kanonistischen Sammlung: (Bl. 107v) Explicit

secunda pars. Incipiunt capitula tertie partis libri 1: Quod quatuor species eorum sunt, qui sunt 
extra ecclesiam,', (108v) Quod si accusatus se expur gare voluerit, tune vel convincetur vel sponte 
peccatum suum confitebitur et dampnabitur. L X II. Quod si his tribus modis.

Von der zweispaltigen, grossen, schönen Handschrift ist nur ein Stück von zwei inneren 
Spalten erhalten. Rote, blaue, grüne Anfangsbuchstaben. Rote Titel. — Alte Nr. 153.

LX III. (Bl. 109)2. 14. Jahrh. 26,0x16,5 cm.
(Bl. 109r-109v) Blatt aus einem Missale, enthält den Ritus der Adoratio crucis vom

Karfreitag.
Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Die Rubriken rot unterstrichen. — Alte Nr. 155.

LXIV. (Bl. 110)2. 15. Jahrh. 19,4x22,0 cm.
(Bl. 110v- 110r) (!) Missalfragment: enthält Textstücke vom zehnten Sonntag nach Trinitas,

vom darauffolgenden Mittwoch und Freitag (nach dem Missale von Konstanz).
Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Die untere Hälfte des Blattes verloren. (110v) am

obern Rande: G XXIX. — Alte Nr. 157.

LXV. (Bl. 111). 15. Jahrh. 25,5x17,0 cm.
(Bl. l l l v—l l l r) (!) Missalfragment: enthält Textstücke aus der Messe der unschuldigen 

Kinder.
Rote Titel, rote und blaue Anfangsbuchstaben. Rubriken rot unterstrichen. Rohe Schrift. 

— ( l l l v) Stempel der Stadtbibliothek. — Alte Nr. 157.

LXVI. (Bl. 112)2. 14. Jahrh. 18,5x15,5 cm.
(Bl. 112r—112v) Bruchstück aus einem moraltheologischen Traktat.

Rote Paragraphenzeichen. (112r) Stempel der Stadtbibliothek. — Alte Nr. 158.

LXVII. (Bl. 113). 14. Jahrh. 20,3x15,2 cm.
(Bl. 113r-  113v) Blatt aus einem Vollmissale (gehört zu Ms AG 7, oben Nr. 637: V, 3)

aus der Feier des Palmsonntag und Karfreitag, mit Neumen.
Rote Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 159.

LXVIII. (Bl. 114, 115)2. 13. Jahrh. 19,0x15,2 cm.
Zwei Blätter aus einem Brevier: (Bl. 114r-114v) aus dem Officium der hl. Cäcilia;

(115v-115r) (!) aus dem Officium des hl. Chrysogonus.
Rote und blaue verzierte Anfangsbuchstaben. Rote Rubriken. — Alte Nr. 161.

LXIX. (Bl. 116)2. 14. Jahrh. 14,0x18,0 cm.
(Bl. 116r—116v) Bruchstück eines moralaszetischen Traktates: Capitulum: Quod deside-

rium prohibitione augetur. Super epistola ad Romanos propositione 32a.
Rote Titel und rote Anfangsbuchstaben. — Alte Nr. 162.

LXX. (Bl. 117)2. 14. Jahrh. 28,5x18,0 cm.
(Bl. 117r—117v) Bruchstück eines kanonistischen Kommentars.

Ohne Schmuck. (117v) beim Ablösen beschädigt. — Alte Nr. 163.

LXXI. (Bl. 118, 119). 14. Jahrh. 28,5x19,0 cm.
Doppelblatt aus einem Vollmissale: (Bl. 119r—119v) Messe de Beata mit der Sequenz:

Audi nos nam te filius nichil negans honorat (RH. 23212); (119v-118v) (!) In  Pasca, die ent­
sprechende Messe für die Osterzeit mit der Sequenz (118r): Virgini Marie laudes ymolent 
christiani (vgl. RH. 21656).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Alte Nr. 164.

317



LXXII. (Bl. 120, 121). 13. Jahrh. 18,8x12,0 cm.
(Bl. 120r—121v) Doppelblatt aus einem Homiliar. (121r) die Rubrik feria sexta secundum 

Matthaeum.
Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Sorgfältige Schrift. — Alte Nr. 165.
Diese Fragmente wurden von F. Keller gesammelt und auf weisse Blätter (36,0x25,0 cm) 

aufgeklebt (die allermeisten falsch und ohne Beachtung des Textes). Zuerst in einem Bande 
zusammengebunden (vgl. S. 1: Fragmente gesammelt von Ferd. Keller), wurden sie später mit 
Erlaubnis des Vorstandes der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich durch Prof. Dr. Paul 
Schweizer für die Zwecke des akademischen Unterrichtes in Faszikel und Einzelblätter auf­
gelöst. Hierbei wurden einzelne weisse Blätter entfernt : 81/82, 85/86, 89/90, 91/92, 93/94, 111/112. 
Auf S. 1 Etikette: Bibliothek der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich.

AG 21. 15. Jahrh. Pap. 35,0x21,7 cm. 157 Bl.2 [640
Kunrat von Ammenhausen: Schachzabelbuch; Melibeus; Wappenbuch.

1. Kunrat von Ammenhausen, Schachzabelbuch: (Bl. 2r) In  gotes namen heb ich an, 
wan niemen nicht geschaffn kan (129v) Seculorum, amen. Noch ains mag ich nit vertagen 
Ain kurtz merlin wil ich sagen Von heren und frowen Von sperwern vsz vnd in der owen 1464 
Deo gratias. (Gedr. Das Schachzabelbuch Kunrats von Ammenhausen hg. von F. Vetter, in: 
Bibliothek älterer Schriftwerke der deutschen Schweiz, Frauenfeld 1892, S. 6-840, aus­
genommen der Schlußsatz). Folgt: (130r) zwei Zeilen: Was es für ein wißen list, Doer ver- 
schwigt vas heimlich ist.

2. (131r) Hie hept sich an Melibeus: Vijl menschen die in widerwertikeitt ~  (142v) Ex- 
plicit Uber Melibeus ano domini 1488 jar G. Edlibach. (Teil des Textes gedr. Leo Hohenstein, 
Melibeus und Prudentia. Der liber consolationis et consilii des Albertano von Brescia in zwei 
deutschen Bearbeitungen des 15. Jahrh., Diss. Breslau 1903, S. 36-45).

3. Text zur Planetenstellung und Geburt: (143r) Wiltu wussen vussen (!) under wellichem 
menschen man sicht under wellichen planeten er geboren sy. Voraus: (142v) eine Tafel mit Pla­
netenzeichen: Die figur der planetten in dem abc natiffitas hominis etc. Folgt: (143v) Wiltu 
müssen wie gutt die jar werdent: Suntag Bo das fügend jar kumpt an einem suntag.

4. Wörterverzeichnis der deutschen Gaunersprache: (144v) Hie stat fokabel des rot- 
welsch: Gatzem kind ~  (144br) galcht hinweg (gedr. F. C. B. Ave-Lallement, Das deutsche 
Gaunertum 4, Leipzig 1862, S. 59-60, ausgenommen die Wörter auf 144ar und 144br).

5. Das Wappenbuch des Gerold Edlibach: a) (144bv-152r) Hie nach in dissem büch 
stand etlicher herren wappen gemattet so inn miner herren gerichte vnd bietten gesessen sind ...; 
b) (152v-154r) Hie nach stand der alten rätz herren und zunftmeisteren schilt die im grüssen 
ufflouf enzetzt vnd ab gestossen wurdent . ..  (einzelne Wappen gedr. Die Wappenbücher des 
deutschen Mittelalters zusammengestellt von Egon Frhr. von Berchem, D. L. Galbreath und 
O.Hupp, in: Schweizer Archiv für Heraldik 40, 1926, S. 121; A. Largiader, Das Wappenbuch 
Gerold Edlibachs: Ebenda 47, 1933, S. 4). Folgt: a) (154v) Bemerkung zu der vorausgehen­
den Sammlung: Item zu müssen ist das disse ob gemalten schilt ... und die sind nun all ab­
gestorben biss uff das jar da man zalt 1489 ...;  b) (155r-155v) Verzeichnis von Adeligen in 
verschiedenen Grafschaften.

Rote Titel, rote Initialen und rotgestrichelte Anfangsbuchstaben der einzelnen Zeilen. Von
2r-130r alte Foliierung. Die ganze Handschrift bei der Katalogisierung neu durchfoliiert.
(Bl. l r) koloriertes handschriftl. Wappenexlibris Gerold Edlibach ist dis buech; darunter kolor. Holz­
schnitt, ein Heiltumblättchen mit den drei Zürcher Heiligen, der Äbtissin Mechtild und der hl. 
Fides. (Iv) Rest des Wörterverzeichnisses Nr. 4. (2r) oben zierlich gemaltes Wappen. (129v) Zeich­
nung eines Schachbrettes. (143v) eine Blumenzeichnung. (144r, 156r) rotes Gekritzel. (156v-  
157r) Federzeichnungen e. Maskenscherzes uff die pfaffen vasnach im 1484 jar. Zehn Figuren (Herr 
Jacob Aescher, Gerold Edlibach, Uolrich Felix, Hans Keller zum Spiegel, Johann Gross, Unter­
schreiber, Suederus Schwend, Herr Niklas Klauser, Minicus Frauenfeld, Herr Barthol. 
Moser, Herr Doctor Jakobus Cham, Propst zum Grossmünster) stellen die Lebensalter dar. 
(157v) Federzeichnung: zu acht bei einem Ofen um einen Tisch sitzenden Leuten mit Spruch­
bändern tritt ein Jäger mit Spiess und Horn: Wolluff, ir herren, wir wend jagen. Darüber:
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1476 per Brunner de Zofingen. Bl. 3 nur halb erhalten. Der fehlende Text ist auf einem ein­
gelegten Bogen (3a, 3b) aus dem Codex Lucernensis, olim fratrum Capucinorum, nunc Hermanni 
de Liebenau Med. Doct. zu ausfüllung der Lücke in meiner Papierhandschrift ergänzt. Auf 144v 
sind zwei Blättchen (144a und 144b) aufgeklebt. Nach 130 ist ein Blatt, nach 142 sind sechs, 
nach 144 sieben, nach 155 acht B lätter herausgeschnitten. — (130v) Gerold Edlibach ist d iss büch. 
Autograph Edlibachs. — Die Handschr. stammt aus der Fürstl. Bibliothek in Donaueschingen. 
Sign. 98, 191 L. Vgl. ( lr, 157v) die Stempel. Ende 1932 käuflich erworben. — Gepresster 
Lederband. Zwei Lederschliessen verloren. Vorne Etikette: a. Ein Buch von Allerhand Legenden 
und Sprüchen (Schachzabel) b. Melibeus: geschriben von Gerold Edlibach: 1488. mit alten Wappen. 
Auf dem vordem Deckel (innen): kolor. architekt. Zeichnungen, z. B. die Burgen Kiburg, Wetzi­
kon, Greifenberg. Auf dem zweiten Deckel (innen): Notizen von 1506 und 1507 betr. Greifen­
see, wo Edlibach seit 1504 als Vogt waltete. In Briefumschlag Notizen und 6 losgelöste Wappen. 
— Beschreibung: K. A. Barack, Die Handschr. der Fürstl.-Fürstenberg. Hofbibi, zu Donau­
eschingen (Tübingen 1865) S. 93-95. Zu Nr. 2: G. Ehrismann, Gesch. der deutsch. Literatur bis zum 
Ausgange des Mittelalters =  Handbuch des deutschen Unterrichtes an höheren Schulen VI 2 
(1935) S. 641-642. Zu Nr. 5: G. Meyer von Knonau, Aus „Gerold Edlibach’s Buch“ in Donau­
eschingen, in: Anzeiger für schweizerische Altertumskunde I (1872) S. 202-204, 226.

C VI I. Versch. Jahrh. Perg. Versch. Grösse. [641
Sammelmappen mit Bruchstücken.
1. Bibel-Fragmente und Kommentare:
la. (Bl. 1, 2). 9. Jahrh. 30,5x27,7 cm.

(Bl. l r) J eius, et omnes qui se coniunxerant ( lv) et reliquias Hierusdlem, et auferendam 
memoriam [eorum de loco] (I. Mach. 3, 2-25); (2r) | mensam in templum. Et incensum 
(2V) et abierunt viam trium dierum | (I. Mach. 4,50-5,24).

Schöne karolingische Minuskel. Ohne Schmuck. — Die Blätter dienten als Einband.
(lr, 2V) stark abgenützt und geschwärzt.

lb. (Bl. 3, 4)2. 11. Jahrh. 34,8x27,5 cm.
a) (Bl. 3r) [convivan]£es sine timore semetipsos et nunc et in omnia saecula. Amen. 

Explicit Epistola sancti Judq. (Ep. Judae 1,12-25); b) (2V) Incipit Uber Apocalypsis s. Jo­
hannis apostoli: Apocalypsis Jesu Christi et habebat in dextera sua j (Apoc. 1, 1-16). Voraus: 
(2r-2v) Incipiunt capitula in Apocalypsin ... Incipit Praefatio s. Jeronimi in Apocalypsin: 
Johannes apostolus ~  et deo magisterii doctrina servetur. (M. 114, 709); (4r) Et omnes anqeli 
stabant ~  (4V) et erit dulce tamquam mel. Et acce[pi librum] (Apoc. 7,10-10,10).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (3r) roter Zierbuchstabe, (3V) grosse, sorgfältig gezeich­
nete Initiale. (3V) am Rande: Grichtspuch Löblicher Statt Zürich. — In grauen Karton gebunden.

2. (Bl. 1, 2)3. 15. Jahrh. 34,5x28,2 cm.
(Bl. l r-2v) Bibelkonkordanz: Regressus •—> resistere ... non resistere. Vgl. oben Ms: 

AG 7, (Nr. 637), V-X Nr. 2 (S. 304).
Blau und Rot zur Bezeichnung der Leitbuchstaben. — (lr) am obern Rande: Allmußens

Rechnung vom 1572 jare. — Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 27.
3. (Bl. I)3, (2-8)2. 13./11. Jahrh. 31,0x23,0 cm; 34,0x22,5 cm; 34,4x28,5 cm.

Drei Bruchstücke aus Psalterkommentaren: a) Ein Blatt: (Bl. l r- l v) in einer ersten 
Spalte der Psalmtext (=  Ps. 81, 4-8; 82, 2-6); in einer zweiten Spalte Glossenerklärung; 
in einer dritten die Angabe der Quellen: Augustinus, Alcuinus, Cassiodorus.

Rote Anfangsbuchstaben. Schöne, saubere Schrift. — Blatt beschädigt.
b) Drei Doppelblätter mit Glossenkommentar nach jedem Psalmvers: (2r-2v) — Psalm 

71,5-71,14; (3r-3v) =  Psalm 74,5-75,2; (4r-4v) =  Psalm 118,10-121; (5*-5v) =  Psalm 
118, 139-148; (6^-6v) =  Psalm 130,3-131,9; (7*-7v) =  Psalm 138,3-13.

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Am Rande die Angabe der Quellen in Rot. Alte
Lagenzählung: (3V) XV; (7V) X X V II  (rot). — Die Blätter dienten als Einbände. Kanzlei­
vermerke: (2r) am obern Rande: Kellerampt Anno 1573; (4r) am obern Rande: Kellerampt 1574, 
am untern Rande: Rudolff Seng; (7r) am obern Rande: Rudolf Seng, am untern Rande: Keller- 
ampts-Rechnung 1575. — Vgl. Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 20.
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c) Ein Blatt: (8r-8v) mit fortlaufendem Psalmenkommentar von Psalm 36,28 an die 
folgenden Verse.

Feine, saubere Schrift. Ohne Schmuck. — Das Blatt diente als Einband. (8V) vom Ge­
brauch gebräunt. — (8V) die Notizen: N° 1, 1660-1679. (8r) am untern Rande mit Bleistift:
Urkunden Schiffleuten (Depos. Antiquar. Gesellsch.)

II. Bruchstücke von Liturgiebüchern:
4. (Bl. 1, 2), (3, 4), (5, 6). 10., 11., 12. Jahrh. 16,0x17,0 cm; 23,0x18,5 cm; 30,7x19,8 cm.

Drei Sakramentarfragmente: a) Ein Doppelblatt: (Bl. l r- l v) aus dem Messkanon: 
[ red] empiwne animarum ~  Unde et memores’, (2r-2v) aus der Weihnachtsmesse.

Einfache, rote Anfangsbuchstaben und rote Titel. Die untere Hälfte des Blattes ab­
geschnitten.

b) Ein Doppelblatt: (3r-3v) Orationen der Dominica X V II  post Pentecosten, der Feria I I I I  
in ieiunio; (4r-4v) Orationen der Dominica X X -X X I I I  post Pentecosten mit Angabe der 
Introiten (neumiert).

Titel rot. Anfangsbuchstaben rot mit Goldfüllung. Anfänge der Formularien mit kunst­
vollen Initialen: gold, rot, blau, grün. — (10v) am unteren Rande Bleistiftnotiz: Aus St.Galler 
Archiv. — Vgl. Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 3.

c) Ein Blatt und ein kleines Fragment: (5r-5v) Orationen, u. a. aus der missa pro iter 
agentibus, der missa pro congregatione; (6r-6v) aus der missa (pro amico über der Zeile) qui 
in tribulatione est, pro salute vivorum, pro amicis viventibus, pro peccatis.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Von Bl. 5 nur ein schmaler (7,0 cm) Streifen erhalten.
— Losgelöst von den alten Pfarr-Registern des Zivilstandsamtes Kloten (30. I. 1909), in denen 
es als Einband diente. (6r) die Notiz: Von 1579 an bis 1586 exclusive.

5. (Bl. 1-37)2. 13.-15. Jahrh. Versch. Grösse.
Missalfragmente: a) (Bl. l r- l v) aus der Weihnachts-Quatember, mit Neumen.
b) Zwei Blätter (2r-2v) mit den Festen: Romanus, Laurentius, Tiburtius; (3r-3v) mit 

den Festen: Bernhardus, Rufus, Hermes.
Aus dem Pfarrbuch von Buchs (Kanton Zürich).

c) Ein Blatt (4r-4v) Gebete und Lesungen für den vierten Adventssonntag und die 
Weihnachtsvigil mit den Perikopen des Konstanter Ritus.

Das Blatt ist sehr defekt. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. — (4r) am unteren Rande 
ein kaum lesbarer Kanzlei vermerk. Das Blatt, abgelöst von einem Pfarrbuch Otelfingen, kam 
im März 1933 ins Staatsarchiv.

d) Ein einzelnes Blatt und ein Doppelblatt: (5r-5v) beginnt mitten in der Perikope für 
den Freitag nach dem dreizehnten Sonntag nach Trinitas (Konstanter Ritus); Dominica IV  
und der Anfang der Perikope des folgenden Mittwoch; (6r-7v) Vigil von Allerheiligen (un­
vollständig), de sancto Cesareo, Allerheiligen: ad publicam missam, In  natale martyrum 
(Claudius, Nicostratus, Symphorianus, Simplicius), Theodori martyris. Die Gesangstexte mit 
Neumen.

Gut erhaltene Blätter (33,0x23,0 cm). Sorgfältige Schrift (12. Jahrh.). Rote Titel und
Anfangsbuchstaben. (6V) eine Initiale, gelb und rot mit Flechtwerk. Alte Foliierung: (5r) 166,
(6r) 229, (7r) 230. —  (6r) am obern Rande: Cammerampt 1567. —  Beschreibendes Verzeichnis 
von Paul Schweizer Nr. 10.

e) Ein einzelnes Blatt und zwei Doppelblätter: (8r-8v) beginnt in der Epistel des Mitt­
woch der Passionswoche. Folgt: Feria V ad s. Appolinarem der Anfang; (9r-9v) aus den 
Lesungen des Karsamstag; (10r-10v) Freitag und Samstag der Osterwoche (unvollständig) 
mit (10r) der Sequenz: Carmen suo dilecto (RH. 2635). ( l l r—l l v) mit den Festen: Vitalis mart., 
Philippi et Jacobi apostolorum, Walpur ge virginis; (12r—12v) Gordiani et Epimachi, Pancracii 
mart. Nerei et Achillei mart.
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Rote und blaue Anfangsbuchstaben mit Linienverzierung. (10v) Lagenbezeichnung: X I.
Alte Foliierung: ( l l r) 21, (12r) 24. — (8r) am oberen Rande Cameramptsrechnung von Johannis
1540, byß vff sant Johanßtag im summer 1541. Dieses Blatt stammt aus einem Umschlag mit 
der Aufschrift: Umschlag einer Hinterrütiamts-Rechnung von 1537. —  Vgl. Beschreibendes Ver­
zeichnis Paul Schweizer Nr. 24.

f) Zwei Doppelblätter: (13r-14v) beginnt im Evangelium des Pfingstdienstag Epistel 
des Donnerstag; (15r—16v) Schluss des Evangeliums (Matth. 5, 20-24) des sechsten Sonn­
tags nach Pfingsten ~  Evangelienperikope (Luc. 16, 1-9) des neunten Sonntag nach Pfingsten.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. — (16v) am unteren Rande: 1543 rechnung
Rüdolff Kamblis Spitalmeisters der stat Zürich.

g) Ein Doppelblatt: (17r-  17v) beginnt in der Communio des Ostersonntag Evangelium 
des Ostermontags, mit der Sequenz (17v): Is qui prius habitum mortalem induit (RH. 9117); 
(18r-18v) Dominica prima post Octavam Paschae ~  Feria IV  Anfang der Perikope: I Petri 1, 18.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Die Gesangstexte mit Neumen. (18v) alte
Lagenbezeichnung: X II .  Alte Foliierung: (17r) 133, (18r) 144. — (17v) am unteren Rande:
Rechnung Heinrich Tommans Spittalmeisters vom 1550 Jar.

h) Ein Doppelblatt: (19r—19v) beginnt mitten in der Perikope: Lucas 10, 23-37 des drei­
zehnten Sonntags nach Pfingsten Dominica X IV  mit der Perikope: Gal. 3, 16-22; (20r-20v) 
vom Graduale des sechzehnten Sonntags ~  Evangelienperikope (Luc. 14, 1-11) der Do­
minica X V II.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Alte Foliierung: (19r) L X X IV , (20r)
L X X V II. Von Bl. 20 ein Streifen abgeschnitten. — (19r) am oberen Rande: Camerer A ’ 
anno 31. Cammer Arnbt von Johanny Baptistae 1544 biß 45.

i) Ein Doppelblatt: (21r—21v) aus dem Commune: plurimorum confessorum, in unius 
virginis, item alia, in dedicacione; (22r-22v) Missa pro pace, Missa pro serenitate, Missa pro 
peccatis, pro defunctis.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. — (21r) am oberen Rande: Von 1536 an bis 1582.
Die Blätter wurden abgelöst von den alten Pfarr-Registern des Zivilstandsamtes Kloten (30.1.
1909).

k) Zwei einzelne Blätter: (23r-23v) beginnt in der Epistelperikope (Jerem. 17, 13-18) 
des Freitags nach Passionssonntag ~  zur Oratio: super populum; (24r-24v) Secreta des Festes 
Kreuzerhöhung ~  Graduale in annunciatione beate virginis.

Rote Titel. Rote und blaue, einfach verzierte Anfangsbuchstaben. — (23v) am Seitenrande:
Rütiamt Zürich (mit Bleistift) Vom 35 Jar. (24) aus einem Umschlag mit der Aufschrift: Um­
schlag einer Hinterrütiamts-Rechnung von 1537.

l) Ein Doppelblatt: (25r-26v) Ende der Passio Christi (Luc. 22,1-23,49) des Mittwochs 
der Karwoche Infra actionem: Hane igitur des Gründonnerstag.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. — (25v-26r) Hans Rüdolff Wägmann der
Zytt Spittalmeyster 1596 Rächnung deß Spittals in der Statt Zürich vom 1596 Jar. 4.

m) Ein Doppelblatt: (27r-27v) beginnt im Introitus des Festes der hl. Eufemia, s. Lam­
berti ep. et mart., in vigilia s. Matthaei apostoli et ewangeliste, in die sancto officium', (28r-28v) 
s. Menne mart., s. Cecilia virg. et mart., s. Clementis ep. et mart.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. — (28v) am unteren Rande: Rechnung
Spitals X V CL II  Heinrich Thomann Spittalmeister. (1552). Vgl. Beschreibendes Verzeichnis Paul
Schweizer Nr. 12.

n) Ein Doppelblatt (29r-29v) beginnt mitten in der Epistel des Dienstags nach dem 
ersten Fastensonntag ~  Tractus des Mittwochs; (30r-30v) Mitte der Epistel des zweiten 
Fastensonntags gegen Ende des Evangeliums am Montag.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. — (29r) Allmosen Rechnung 1564. (30v)
Gabriel Kippenhan.
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o) Ein Blatt: (31r-31v) beginnt in der Evangelienlesung (Matth. 21, 10-17) des Dienstag 
nach dem ersten Fastensonntag zum Evangelium des Quatembermittwoch (Matth. 12,38-50).

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. — (31v) am Seitenrande: Augustijneren
1541. Das Blatt diente als Rechnungsumschlag des Augustineramtes.

p) Ein Viertelblatt (32r-32v) de beata virgine.
Roter Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben.

q) Ein Doppelblatt: (33r-33v) aus den Messen de beata; (34r-34v) Stück einer Profess­
messe, missa pro pace, missa pro pestilentia mitiganda.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Initiale mit grüner Verzierung. —
Vgl. Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 13.

r) Ein Doppelblatt: (35r-35v) Epistola et [evangelium] de feria dicuntur. Feria I I I  ad 
Hebreos (Hs: hebiros) (2,9-3,1) Vigil von Pfingsten; (36r-36v) von der Epistel von Pfingst­
montag (Act. 10, 40^15) zum Evangelium des Pfingstdienstag (Joh. 10, 1-10).

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Alte Foliierung: (35r) 131, (36r) 136.
Das Blatt beim Ablösen sehr beschädigt, ausserdem zerschnitten. — (35r) auf dem Rande:
Copiae Epistolarum Decani Classis Lacustris. Das Blatt stammt aus dem Archiv des Zürichsee-
Kapitels und wurde 1932 abgelöst.

s) Ein Blatt: (37r-37v) Vom Evangelium am Ostermontag (Luc. 24, 13-35) Sequenz 
am Osterdienstag: Agni pascalis esu potuque dignas (RH. 750).

Rote Titel. Rote Anfangsbuchstaben. Alte Foliierung: (37r) L X X X V II. —  Das Blatt
(39,5X 30,5 cm) hat als Umschlag gedient. (37r) die Notiz: Lagerbuch N° 1812, N° 1813, N° 2054,
N° 2055. Anno 1533.

6. (Bl. 1-5). 13./14. Jahrh. 27,5x23,5 cm. 33,0x20,2 cm.
Zwei Bruchstücke aus Gradualien:
a) Zwei Doppelblätter: (Bl. l r-4v) Vom Offertorium in festo ss. Trinitatis zum In­

troitus des elften Sonntag nach der Oktav von Pfingsten. Folgt: Dominica X X I:  [In vo- 
luntate tua Do]miwe universa sunt posita . . . mit Neumen.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Alte Foliierung: (lr) X L II, (2r) X L III,
(3r) X LIV , (4Q XLV.

b) Ein Blatt: (5r-5v) Kurze Angaben der Gesänge für die Feste: Crispini et Crispiniani, 
Vigilia omnium sanctorum, Cesarii, . ..d e  patriarchis, de apostolis, de martyribus, de virginibus, 
in octava omnium sanctorum, Eustachii et sociorum.

Rote Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Das Blatt stammt aus einem Gross- 
graduale. — (5V) die Notiz: Hauß Mittel Angegangen 1710. Darunter V-\-L.

7. (Bl. 1-16). 13., 14., 15. Jahrh. 35,5 ~  59,5 X 25,5 ~  41,0 cm.
Bruchstücke aus Antiphonarien:
a) Vier einzelne Blätter und zwei Doppelblätter: (Bl. l r- l v) Dominicis diebus ad tertiam. 

Ymnus: Nunc sancte ~  In  privatis diebus ad tertiam. Antiphona: Deduc me domine', (2r-2v) 
In  privatis diebus. Antiphona: Aspice in me ~  Dominicis diebus ad vesperas; (3r-3v) Preces: 
Et ego ad te domine clamavi ~  Sacerdotes tui induantur iusticia; (4r-4v) Aures habent et non 
audiunt ~  Ad Completorium: Converte nos . ..;  (5r-5v) | creator poscimus ut solita clementia 
~  In  pace in idipsum . ..;  (6r-7v) Gum invocarem ~  In  festivis diebus Ymnus: Te lucis ante 
terminum; (8r-8v) Regem magnum adoremus ~  Postula a me et dabo tibi gentes ...

Diese acht Blätter gehören nach Schrift und Schmuck zu einem und demselben Antiphonar.
Rote Titel. Rote, blaue und schwarze Anfangsbuchstaben. Grosse, schwere, aber schöne Schrift.
Grosse und reich gezierte Initialen mit entsprechendem Randschmuck: lr, 6r, 8r. Choralnoten 
auf fünf schwarzen Linien. Bl. 1-6 haben stark durch Feuchtigkeit gelitten.

b) Ein Blatt: (9r-9v) Responsorien: Derelinguat impius viam suam Gor ...
Rote Titel. Rote Anfangsbuchstaben. Rote Notenlinien (vier). Schöne Schrift (13. Jahrh.).

— (9r) Vermerk: Spänn Guth Wisendangen AL 1645. Das Blatt diente als Einband.
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c) Ein Doppelblatt und ein Blattstück: (10r—l l v) Antiphonen zu Ostern und zur Oster­
zeit; (12r-12v) Antiphonen aus der Pfingstzeit.

Schwarze Anfangsbuchstaben. Rote Notenlinien (vier). (10r, 10v) zwei kunstvolle Initialen.
— (10v) der Vermerk: Rudoljf Rordorjfs Rächnung von Augustinerampts wägen Anno 1555.
(12v) Obmannamts Rechnung (mit Bleistift). Anno 1535.

d) Zwei Doppelblätter mit Antiphonen und Responsorien: (13r-14v) A jade juroris tui 
deus conturbata est omnis terra; (15r—16v) Inter prandendum Dyacotius dixit si ursus adesset 
forsitan Gallus Admirabile est nomen tuum domine.

Rote, blaue und schwarze Anfangsbuchstaben. Choralnoten auf fünf Linien. (14v) in Rot:
1526, 16. Kal. Januarii. Alte Foliierung: (13r) 107, (140 109, (15r) 514, (16r) 520. — Die
Blätter (55,0x40,3 cm) haben als Buchumschläge dienen müssen.

8. (Bl. 1-32)2. 9., 10., 11., 12., 13. Jahrh. Versch. Grösse.
Bruchstücke aus Passionarien, Lektionarien und Homiliarien:
a) Zwei Doppelblätter aus einem Passionar: a) (Bl. l r-4r) | usque dum venies ad Bobium ~  

Ipse lapis usque in hodihernum (!) diem in ipsa qcclesia perspicue videtur. (Gedr. E. Egli, 
Eine neue Rezension der Vita s. Galli, in: Neues Archiv 21, 1896, S. 362-368). ß) Zwei Apostel­
passionen: (4r) X V . Kal. Nov. Passio sancti Lucg evangelistq' L X X V III I :  Lucas medicus, 
qui fuit natione Syrus Antiocesis ~  serviens deo sine crimine [ ... obiit in Bethania. (Gedr. 
E. Egli, Eine neue Rezension zweier Apostelpassionen, in: Zeitschrift für wissenschaftliche 
Theologie 39, 1896, S. 315-316). — (4V) V. Kal. Nov. Passio apostolorum Simonis et Judy: 
L X X X : Simon itaque Chananeus et Judas Zelotis ~  In  comitatu eius erant sacrijicatores et 
arioli et wa[gi] ... (E. Egli, S. 317).

Schöne karolingische Minuskel (10. Jahrh.). Die Titel der Apostelpassionen rot. Von Bl. 1, 4 
ist der untere Teil abgeschnitten. Das normale Mass: 28,7x23,2 cm. (3V) am Seitenrande: 
Allerley pundtnußen a N °1  ad N° 33. — Beschreibung der Fragmente: Neues Archiv 21 (1896) 
S. 361-362, 368-371. Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 4.

b) Ein einzelnes Blatt: (5r-5v) Homiliarium: ... [OJmelie in natale sanciorum pluri- 
morum: omnium sanctorum martyrum jratres karissimi.

Schöne karolingische Minuskel mit älteren Elementen (9. Jahrh.). Das Blatt (23,5x  15,0 cm) 
wurde beschnitten und durch den Gebrauch als Einband stark beschädigt. — Beschreibendes 
Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 2.

c) Ein und ein halbes Doppelblatt: (6r-7v) Evangeliarium enthält u. a. [ Dominica I I I  
post Theophaniam: Sequentia sancti evangelii secundum Mattheum ... Dominica I I I I  ... ■—'et 
quocumque introibant | ; (8r-9v) Rest des Evangeliums von Mariä Verkündigung, Dominica 
in LXXma, in LXma, in Quinquagesima.

Sorgfältige karolingische Minuskel (11. Jahrh.). Rote Titel, rote Initialen. — Die Blätter
(ursprüngliches Mass: 24,4X 18,6 cm) dienten als Umschläge. Vgl. die Vermerke: (6r) Zins Rodel 
über die Restanzen de Anno 1530, mit Bleistift: Rechnung Embrach 1530. (8r) Zins Rodel über 
die Restanzen de Anno 1529. Mit Bleistift: Rechnung Embrach 1529.

d) Ein Doppelblatt: (10r—l l v) aus einem Lektionar mit Episteln und Evangelien. 
Schrift: 11./12. Jahrh. Rote Anfangsbuchstaben. Eine ältere (irrige?) Foliierung: (10r)

GGLXIII, ( l l r) GGLIX. — Die Blätter (26,0x18,5 cm) dienten als Umschlag. Vgl. den Ver­
merk (10r) de Anno 1533, am oberen Rande mit Bleistift: Rechnung Embrach 1533. ( l lv) Vom 
33 Jar.

e) Ein halbes Blatt: (12r—12v) Breviarium mit Lesungen und neumierten Responsorien 
zu den Festen des hl. Gregor und des hl. Benedikt.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Die obere Hälfte des Blattes abgeschnitten. — (12v) 
am unteren Rande: Zeughaus Rechnung 1611.

f) Ein halbes Blatt: (13r—13v) Breviarium mit Lesungen und neumierten Responsorien 
aus einem Officium zur Weihnachtszeit.

Rote Anfangsbuchstaben. Die rechte Blatthälfte fehlt.
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g) Ein Doppelblatt: (14r-14v) Breviarium mit Lesungen (Sermo s. Augustini episcopi) 
und neumierten Responsorien aus dem Weihnachtsofficium; (15r—15v) beginnt (unvollständig) 
mit einer Lesung auf den Oktavtag des Festes des hl. Stephanus.

Rote Anfangsbuchstaben. Rote Titel. — Das Blatt diente als Umschlag. (14r) der Ver­
merk: Bartlin Aman 1549-, Rüti 1549. Am oberen Rande erloschene Notiz.

h) Ein Doppelblatt: (16r—17v) aus einem Lektionar (oder Vollmissale) mit der Passion 
Christi (Markus 14,3-15,2).

Ohne Schmuck. Wenig sorgfältige Schrift (13. Jahrh.). — Das Blatt diente als Umschlag.
(17v) der Vermerk: Augustiner und Rütti Amts Rechnung vom 1552 Jar.

i) Ein Blatt: (18r-18v) aus einem Lektionar: beginnt mit dem Schlüsse einer Homilie 
| tatirn aqua dulcis dilabitur que suavis est gustu. Folgt: a) Omelia b. Gregorii pape: S i diligenter 
audistis ewangelicam lectionem (=  Maximus Taur. Homilia 85: M. 57,445—446); b) eine Vita 
Dionysii: Sanctus Dionysius a beato ... Petri apostoli successore fama sanctitatis eius non 
modica populorum turba dignurn se gloriabatur praesulem habitura.

Rote Titel und rote Anfangsbuchstaben. Der rechte Rand abgeschnitten. — (18v) die
Vermerke: Rütti und Bereriberg 1556. Hanns Murer Amptmann.

k) Zwei Doppelblätter aus einem Lektionar: (19r-20v) | loquens mecum in stratu meß 
Voca me et respondebo tibi aut certe loquar | (=  Job 7,13-13,22, verteilt auf je drei Lesungen 
einer feria III, IV, V); (21r—21v) | in corde viri, voluntas autem Domini permanebit ~  Desideria 
occidunt pigrum, noluerunt enim quicquam manus eius operari ( =  Prov. 19,21-21,25, verte ilt 
auf drei Lesungen auf den Samstag und sechs Lesungen einer Dominica IV). Folgt: (21v) 
Omelia venerabilis Bede presbyteri: Leprosi non absurde intelligi possunt (=  Homilia subd. 13; 
M. 94, 296); (22r-22v) | ita vir qui non potest in loquendo cohibere spiritum suum Melior 
est pauper ambulans in simplicitate sua, quam dives in pravis itineribus. (=  Prov. 25,28-28,6, 
verteilt auf drei Lesungen am Samstag und sechs einer Dominica F). Folgt: Omelia venerabilis 
Bede presbyteri: Nemo potest duobus dominis servire (=  Homilia subd. 14: M. 298).

Rote Titel und rote Anfangsbuchstaben. (21, 23, 24) mit Seide vernäht. — (19r) am oberen
Rande: 1545, (21r) am oberen Rande: 1546.

l) Ein Doppelblatt aus einem Lektionar: (23r-24v) Homilien de Beata, in Lesungen für 
einzelne Feriae abgeteilt.

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Bl. 24 ein Drittel abgeschnitten. — (23r) die Notiz: 1571.

m) Ein Blatt aus einem Lektionar: (25r-25v) j firmatum est regnum eius nimis ~  quod 
Salomon rem huiuscemodi postulasset. (=  3 Reg. 2,12-3,10, verteilt auf je drei Lesungen einer 
feria V und VI). Folgt: (25v) Dominica V III, lectio I:  Regina Saba audita fama ~  vestesque 
eorum et pincernas, et [ (=  3. Reg. 10,1-10,5) (unvollständig).

Rote Titel. Rote und blaue, leicht verzierte Anfangsbuchstaben. — Das Blatt diente als
Umschlag einer Hinterrütiamts-Rechnung von 1537. Vgl. (25r) die Notiz: Cammer Ambt Von
Johanj Baptistae 1545 biß 46.

n) Ein Doppelblatt aus einem Lektionar: (26r-27r) | portas et ipsa et abra eius. Factum 
est autem -—' Ecce caput Olofernis principis milicie Assyriorum. (— Judith 10,10-13,19, teil­
weise verteilt auf drei Lesungen einer feria IV); (27T-27V) Feria V, lectio I  Augustinus: Non 
sufficit mortalis eloquentia ~  ut ducam te per mediamJudeam, et ponam sedem tuam | (=  S. Augus­
tinus, Sermones suppos. Sermo 48 und 49: M. 39, 1839-1840).

Rote Titel und rote Anfangsbuchstaben. — Das Blatt (34,0x30,5 cm, der Schrift nach
12. Jahrh.) wurde am oberen Rande mit Textverlust beschnitten. Es diente als Umschlag.
(26r) am unteren Rande: Almosen amts Rechnung 1569.

o) Ein Doppelblatt aus einem Homiliar: (28r-28v) Bruchstück aus dem Homiliar des 
Paulus Diaconus (=  Hom. 7: M. 95, 1161) j bravit illi: dum divina potentia Christi et eam prae- 
sencialiter implevit ipse ad profundam hanc convallem lacrimarum descendere dignatus est 
Jesus... (=  Beda ven. üb. I Hom. 1: M. 94,13-14); (28v-29v) Feria V. Lectio 1: Sermo b.Augus-
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tini epi de incarnatione Domini: Legimus sanctum Moysen populo Dei ~  qu$ in cqlis sit, et qu$ 
in terris. (— S. Augustinus, Sermones suppos. Sermo 245: M. 39, 2196-2198); (29v) Sermo 
b. Augustini epi contra Judeos, lectio I:  Vos inquam convenio o Judei ~  adicientes in malo 
aistis | (=  Paulus Diac., Homiliarius, Homiliae de sanctis 12: M. 95, 1470).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. Das Blatt (33,0x27,0 cm, Schrift 12-/13. Jahrh.) oben 
und unten beschnitten, diente als Umschlag. (28r) N° 1002 A. Oet. —  Beschreibendes Verzeichnis 
Paul Schweizer Nr. 10 a.

р) Ein Doppelblatt und ein einfaches: a) (30r-31v) | eia mea ut plus esset impia quam 
gentes Propterea h$c dicit dominus Deus, quia | (=  Ezech. 5,6-11,16); ß) (32r-32v) | cifixi 
exi ab ea, ut fiat vas mundum ~  Quem cum grandi honore suscepit Diocletianus Augustus cum 
uxore sua et filia | (=  Passio s. Cyriaci et soc. BHL. 5235, 2056 =  Passio Marcelli, gedr. 
B. Mombritius, Sanctuarium 2, 1910, S. 170,56-171,48).

Rote Titel und rote Anfangsbuchstaben. Die Blätter (42,5x31,5 cm, Schrift: 12./13. Jahrh.) 
wurden beschnitten. Von Bl. 31 fehlt die zweite Spalte mit Ausfall des Textes Ezechiel 10,11- 
11,7; Bl. 32 fehlt der untere Rand. Sie dienten als Umschläge. Vgl. (30r) am äusseren Rande 
1570. Mit Bleistift: Augustiner Rechnung. (32r) am oberen Rande: Hanns Murers Rechnung 
Vom Rütj und Beerenberger Ampi Anno 1557.

9. (Bl. 1-4). 14. und 15. Jahrh. 30,0x21,0 cm; 35,0x24,0 cm; 42,0x28,8 cm.
Bruchstücke aus Jahrzeitenbüchern:
a) Ein Doppelblatt aus dem Jahrzeitenbuch der Cisterzienserabtei Kappel: (Bl. l r- l v) 

G. I I I  Idus [Maii =  13. Mai] obiit Petrus de Chamo f. X I I I I  Kal. [Junii =  19. Mai] Item 
obiit Domina Katharina, uxor domini Hartmanni de Hallewile . ..;  (2r-2v) d. X I I I I  Kal. 
[Augusti =  19. Juli] Conversa Hemma de Eifferswile obiit... ^  B I X  Kal. [Augusti =  24. Juli] 
Willeburg obiit.

Sonntagsbuchstaben schwarz. Daten rot. Einträge von verschiedenen Händen. — Das Blatt 
diente als Umschlag. Vgl. (lr) die Notiz: Pauly Blüwlers Rechnung vom Ampt Cappell des 
65. Jars. Auf dem Rücken: 1565. Pauli Müller. —  Aufgefunden von Dr. H. Zeller-Werdmüller 
1891. — F. Hegi, Die Jahrzeitenbücher der zürcherischen Landschaft, in: Festgabe Paul 
Schweizer (1922) S. 161-163.

b) Zwei einzelne Blätter aus einem Jahrzeitenbuch von Kilchberg: (3r) kaum erkennt­
lich [Pridie Idus (Aprilis) =  14] mit einem Eintrag von etwa sieben Zeilen. X V II  Kal. 
[Maji] . ..  X V I Kal. ...  ~  (3V) halberloschene Einträge zu den Daten: X V  Kal. ... X IV  Kal. 
(— 18. April) Eleuterii mrs: Obiit Bela dicta Petrin de Erdprust ... X I I I  Kal. (=  19. April) 
Leonis papae . . . ; (4r) halb erloschene Einträge zu den Daten: X I I  Kal. ... X I  Kal. ... X  Kal. 
... ~  (4V) Spuren von Einträgen zu I X  Kal. Georgii mrs (rote Spuren) ... V III  Kal. ... mit 
Spuren eines Eintrages von etwa dreissig Zeilen.

Die Daten rot. Das Buch ist frühestens 1499 geschrieben. Sehr brüchiges und durch
Feuchtigkeit geschädigtes Pergament. — Aufgefunden von Dekan Baumann im Februar 1907 
auf dem Estrich der Kirche. — F. Hegi, S. 164. Versuch einer Abschrift (sechs Blätter) liegt bei.

с) Ein Doppelblatt (wahrscheinlich aus einem Jahrzeitenbuch aus Baden). Erzählung dreier 
Überfälle der Zürcher unter Hans von Rechberg auf die Stadt Baden am 21. Oktober 1444, 
Juni 1445 und Mitte November 1445: (5r-6r) In  dem Jar do man zalte von Cristi gebürt vier­
zechen hundert vierzig vnd vier Jar am nechsten tag nach der Einlif (!) tusent megden tag was am 
Donstag Item und wie uff die von Baden ufsetz ze fünf malen geschachen in kurtzem zit vindet 
man da oben und das ersten von nechsten blatt ze der linggen Hand (Vgl. den Bericht aus dem 
Jahrzeitenbuch von Baden, bei: B.Fricker, Geschichte der Stadt und Bäder zu Baden, 1880, 
S. 89-91). Folgt: (6V) Notizen über Bücherschenkungen des Leutpriesters Rüdiger Spengler 
von Baden (1399-1423 vgl. Fricker, S. 234 und 652).

Von einer einzigen Hand. Ohne Schmuck. (6V) die Notiz ziemlich verblichen. Der Rest 
der Seite leer. — Zum Text zu vergleichen: Die Chronik des Hans Fründ, Landschreiber zu 
Schwytz, herausg. von Chr. J. Kind (Chur 1875) S. 211-212. Aeg. Tschudi, Chronicon Helve- 
ticum II (Basel 1736) S. 436. — Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 26.
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III . Patristische Fragmente.
10. (Bl. 1-25). 8., 9., 11., 12., 13. Jahrh. Versch. Grösse.

a) Vier Doppelblätter und eine Blattlage zu drei Doppelblättern: [S. Gregorii M. Mo- 
ralium libri]: (Bl. l r-2 v) | eins (darüber eorum). Quia videlicet adultera mutier ~  quia nimirum  
nequaquam quem temptat velociter | ( =  Lib. I I  cap. 36-40: M. 75, 585-587); (3r-3 v) | patimur, 
et intus temptationum impulsu <—> Quisquis ergo subigere vitia appetit et ad qterne | (— Lib. I I I  
cap. 31-33: M. 630-631); (4r^4v) j corda permutamus. Hqc nos .. .  Explicit Liber tertius. I n ­
cipit Liber quartus: Qui textum modus quippe est temporis, ut statim j ( =  Lib. I I I  cap. 37, 
Lib. IV cap. 1-2: M. 634); (5r-5 v) | in corpore vel male suasus a conjuge ~  S i homo Dei sum, 
discendat I ( =  Lib. IV cap. 1: M. 638-639); (6r-6 v) | modo in speciali vulnere cogitans ~  quia 
caro sunt. Ac si di [ ( =  Lib. IV cap. 1 -3 :  M. 641-642); (7r-9 v) | nequaquam ad meritum lucis

et hoc quod ante | ( =  Lib. IV cap. 7-10: M. 644-647); (10r-13v) | ut dicat expectet lucem, 
et non videat ~  mors carnis accipitur; quia sicut [ Lib. IV cap. 11-16: M. 649-653); 
(14r-14v) | discit, quod in se maiora non subigit. ~  | etiam cum corpore illud (korrigiert aus 
illod) adtingere (verbessert zu attingere) lucis | ( =  Lib. IV cap. 24: M. 658-659)

Schrift von verschiedenen Händen mit alten Elementen (rhätische Schrift, 8. Jahrh.).
Bibeltexte und Überschriften rot. Einzelne Anfangsbuchstaben schwarz mit roten Punkten als
Einfassung. Alte Lagenbezeichnung: (12v) I, (14v) I I . Bl. 1-4 am oberen Rand beschnitten.
Bl. 9, 10 mit Textverlust in der Mitte durchschnitten. Durchschnittsgrösse der Blätter:
24,0x16,0 cm. — Vier Fragmente dieser Handschrift wurden (im Dezember 1933) dem
Palimpsestinstitut der Abtei Beuron abgetreten. — Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer
Nr. 1. Seinerzeit abgelöst als Umschlag vom Pf rundurbar Oberwinterthur: Ms F IIc 56.

b) Ein B latt: [Gregorii I papae Registrum epistolarum, lib. X III]: (15r) | tes, ut locus
ipse ita cum divino solacio (— Gregorius Adeodato abbati Neapolim: MGH. Epist. II , 1893, 
S. 369) (15v) regum nepotum vestrorum intercedente beato Petro apostolorum principe, cui
eos . . .  1 ( =  Gregorius Brunigildae reginae Francorum: MGH. S. 373). Dazwischen: Gregorius 
Adeodato servo Dei V: Effectum iusta postulantibus; Gregorius Januario episcopo Caralitano V I:  
Quando inter religiosas. (MGH. S. 370-371).

Sorgfältige Schrift (12. Jahrh.) mit roten Briefüberschriften und sorgfältig gezeichneten
Anfangsbuchstaben. Blattgrösse 36,4x26,5 cm mit breitem Rand. — Das Blatt diente als
Umschlag für einen Brandsteuerrodel von Bülach 1641. (15v) erloschener Kanzleivermerk.
Am unteren Rande restauriert. 1932 aus der Gemeinderatskanzlei Bülach erworben.

c) ’Ein Doppelblatt: [S. Hieronymi divina bibliotheca]: (16r—16v) | cavi filium  meum et 
videbunt .. .  Explicit praefatio. Incipit Uber Ezdre primus. Capitulum primum: In  anno primo 
Gyri regis et oleum, Sydonius Tyriisque ut [ (— cap. 3: M. 28, 1473-1477); (17r—I7V) 
| domus Dei nostri, que obtulerat (=  cap. 8) De filiis Asom Mathani, Mathetha, Zabec, Eli- 
phelet, Jermai, Ma | ( =  cap. 10: M. 1483-1486).

Sorgfältige Schrift (13. Jahrh.) auf zwei Spalten. Roter Kolonnentitel EZDRE I. (16r) rote 
und blaue Initiale. — Blatt (37,5x30,5 cm) am unteren Rande beschnitten. — Diente als Ein­
band zu den Visitationsakten des Kapitels Ober-Wetzikon 1681-1701. Abgelöst Sommer 1932. 
Vgl. Vermerk (17r) Visit. Acta 1681 bis 1701. G I 1b Bezirkspflege Hinwil. 1931 durch das 
Staatsarchiv erworben. — Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 31.

d) Ein Doppelblatt: [S. Isidori Hisp. Etymologiarum libri]: (17r-17v) ] dicuntur. Sicut 
enim per faeciales (Hs: fecciales) bella indicebant, ita pax ad simititudinem qtheris. Fistu- 
lam septem calamorum | ( =  Lib. V III cap. 11: M. 82, 319-323); (18r-18v) | res ingenio 
pervidemus, quod natura clymatum ladt. ~  Nam cum Romani requm superbiam I (— Lib. IX  
cap. 2 ,3 : M. 338-342).

Text auf zwei Spalten (Schrift 11./12. Jahrh.). Rote Überschrift und Anfangsbuchstaben.
— Blatt (34,0 X27,O cm) am oberen Rande beschnitten, diente als Umschlag. (17v) am unteren
Rande der Vermerk: Rechnung ynemens und usgebens min Heinrich Tommans von Spitals 
wegen vom letsten tag Wolffmonat 1517 bis den leisten tag Wolffmonat des 1518 Jars. — Das Blatt 
gehört nach Schrift und Grösse mit den folgenden zu einer Handschrift. — Beschreibendes Ver­
zeichnis Paul Schweizer Nr. 6.
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e) Zwei einzelne B lätter: [S. Isidori Hisp. Etymologiarum libri]: (19r—19v) | pedes duos, 
uncias decem. ~  Tonica vestis antiquissima, appellata quod | ( =  Lib. X IX  cap. 18-22: M. 82, 
680-685); (20r-20v) J sonus est. Primum autem fuere tunicq pelliceq, quibus ~  Hane primum  
Romulus invenisse perhibetur, ad regii | (cap. 22-24: M. 685-690).

T ex tan lag e  u n d  S ch rift w ie bei dem  vorausgehenden  D o p p e lb la tt, m it dem  sie zu  einer
Handschrift gehören. — Die beiden Blätter (34,0x25,7 cm) am oberen Rande und seitlich be­
schnitten, dienten zu Umschlägen. (20v) am unteren Rande der Vermerk: Rechnung Heinrich 
Tomans Spitalmeisters von wegen Spitals vom leisten Wolffmonat 1552 bis den letsten Wolffmonat 
1553. —  Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 7.
f) Zwei Doppelblätter: [S. Augustini contra Faustum  libri]: (21r—22v) | quidnam illud 

esset, quod de se a Moyse scriptum erat ~  sed ex commemoratione Jesu qui introduxit in il | 
( =  Lib. XVI cap. 13-20: M. 42, 323-328); (23r-24v) | providentia ita cqcati, ut etiam com- 
moneatis ~  Nolite putare quia veni solvere legem aut Prophetas; non veni solvere | ( =  Lib. X II 
cap. 31 — Lib. X V II cap. 5: M. 338-343).

(23v) Explicit und Incipit rot. Rote Anfangsbuchstaben. Schrift (11. Jahrh.) auf langen
Linien. Blätter (35,5x25,0 cm) dienten als Umschläge. Vgl. die Vermerke: (22r) Augustiner
Rechnung 1579. — Hanß Barthlome Brunner Amptman. (24r) Augustiner Ampts Rechnung von
1577 Jar. -  Hanß Bartlime Brunner Amptman Erste Rechn. -  Beschreibendes Verzeichnis
Paul Schweizer Nr. 9.
g) Ein Doppelblatt [Origenes in Genesim]: (12r-13v) | ex eo morte moriemini. Statim  

namque ~  quo Deus videtur in spiritu, per ipsum dominum .. .  Finit omilia X V . Incipit X V I  
de eo quod scriptum est: E t acquisivit Joseph omnem terram Egyptiorum Pharaoni. Vendiderunt 
enim Egy | (Mgr. 12, 241-246).

Schöne Schrift auf zwei Spalten (11. Jahrh.). Rote Überschrift. — Die Blätter (32,0 X
25,5 cm) dienten als Umschlag der Rechnung des Amtes Oetenbach von 1537. Vgl. (13r) 1537.
Bl. 12 am rechten Rande beschnitten. — Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 8.

IV. Bruchstücke aus juristischen und kanonistischen Sammlungen.
1. (Bl. 3)2 13. Jahrh. Perg. 34,0 X 27,0 cm; 39,5x24,8 cm.

Drei einzelne Blätter aus dem römischen Zivilrecht:
a) (Bl. l r- l v) | agit sub venditionis titulo ...  [XX] De dolo malo ...  [XXI] De restitutione 

minorum in integrum ... ~  [XX II] De filio familias minore .. .  [X X III] De fideiussoribus 
minorum ... [XXIV] S i tutor vel curator intervenerit .. .  Minoribus annis viginti quinque ...  
si circumventi sunt placuit. Idem\. (Corpus Juris Civilis, Codex Justinianus II  19-24 rec. 
P. Krüger, II, 1884, S. 109-110); (2r-2 v) Quidam qui iustum filium  habebat .. .  [XXVIII] 
de testamentaria tutela .. .  [XXIX] De conjirmatione tutorum ~  De legitima tutela .. .  [XXX] 
De his qui petant tutores vel curatores: Admone adolescentem adversus quem consistere vis | 
(Corp. Jur. Civ. CV  27-29: Krüger II, S. 219-220).

Der Text mit Marginalglossen umrahmt. Kunstvolle Zierbuchstaben. Blaue und rote An­
fangsbuchstaben. Rote Überschriften. — Die Blätter beschnitten, dienten als Umschläge. 
Vgl. die Vermerke: (lr) Rütiampt unnd Beerenberg 1553. (2V) Rüttij vnd Berennberg 1555. — 
Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 22.

b) (3r-3 v) | nere cum servus iussus ab uno ...  [XXVIII] Ad senatus consultum Macedo- 
nianum ... ^  [XXIX] Ad senatus consultum Velleianum .. .  Senatus consultum locum habet, 
sive eam obligationem, que in \  (Corp. Jur. Civ. C IV  27-29: Krüger II, S. 166-167). Auf 
einem kleinen (8,0 X  7,0 cm) Bruchstück (4r) Ad senatus consultum Orjitanum (Corp. Jur. Civ. 
C VI 56-57: Krüger II, S. 285).

Kunstvolle Zierbuchstaben. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Der Text mit Marginal­
glossen umrahmt. (3r) mit Reagentien bearbeitet. Das Blatt hat (3r) besonders durch den Ge­
brauch als Umschlag gelitten. (3r) ein kaum zu lesender Vermerk: Worden Hochzijt gehalten. 
Emptor de ...

2. (Bl. 5). 9. Jahrh. Perg. 29,0x18,0 cm.
Ein B latt aus den Pseudoisidorianischen Decretalen: (5r-5 v) [Decreta Innocentii papae: 

XL: Ad Aurelium Cartaginensem episcopum. Caritatis nostrae officium ...] | frater, cum
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unanimis et consacerdotibus ... habere digneris. X L I. De Antiochena ecclesia: ... Ecclesia 
Antiochena quam priusquam ~  intervenire consueverunt. Ad Alexandrum Antiochenum epis- 
copum de pace: ... Quia grata mihi ... conprqsbyterum nostrum Paulum Nicholaum Diaconum [. 
(Gedr. Decretales pseudo-isidorianae rec. P. Hinschius, 1863, S. 545, 546. In der Reihen­
folge der Hs bei G. Voellius, Biblioteca Juris canonici veteris II, 1661, S. 204).

Schöne karolingische Minuskel (rhätische Schrift). Rote Titel und Zahlen. Das Blatt gehört 
zu Ms AG 19 (oben Nr. 639) VI: Decretum synodale Hilarii papae. — Es wurde als Umschlag 
der Zeughaus-Rechnung von 1595 abgelöst. — Vgl. Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 5.

3. (Bl. 6, 7)2. 13. Jahrh. Perg. 33,0x24,0 cm.

Ein Doppelblatt aus den Sentenzen des Petrus Lombardus: (6r-6v) | solius concubitus 
causa ... De hijs qui procurant venena sterilitatis ... Quando sunt homicide qui procurant 
abortum ...D e  excusatione coitus, quae per hoc bona ... ... De indulgentia apostoli, quomodo
sit accipienda ... non iubetur, nec conceditur, sed permittitur, quia non est laudabilis sed venialis | 
(=  Sent. lib. IV. Dist. XXXI Nr. 3-7: M. 192, 919-921); (7r-7v) | iuniis domino satis- 
faciant . ..D e  furiosis (Hs: futuro sis) addit . ..D e  hijs qui cum duabus sororibus dormiunt ...

... Non est uxor dimittenda pro aliqua macula vel deformitate corporis ... distinctio X X X V . 
Eodem iure utitur vir vel mulier ... Quod fornicariam nequit dimittere vir nisi ipse fuerit expers 
et viceverso ... Nihil iniquius est quam causa forni | (— Sent. lib. IV Dist. XXXIV Nr. 3-6;
XXXV Nr. 1, 2: M. 927-928).

R ote Titel. R ote und blaue Zierbuchstaben. B reiter R and, auf dem wenige Glossen. Am
Kopfe der Seiten: L I I I I .  —  Das B latt diente als Umschlag. Vgl. den Vermerk (6r) Cammerambt 
von Anno 1542. Vgl. Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 18.

4. (Bl. 8-26)2. 13.-15. Jahrh. Versch. Grösse.

Bruchstücke aus zehn verschiedenen Handschriften des kanonischen Rechtes (Text und 
Marginalglossen): a) Ein Doppelblatt: (8r-8v) =  Decret. I c. 3 Dist. V ~  c. 3 Dist. 
VI (Corpus Juris Canonici ed. Aem. Friedberg I, 1879 S. 8-11); (9r-9v) =  Decret. I 
c. 3 Dist. XV § 27 ~  c. 4 Dist. XVI (Friedberg I S. 38-42). — b) Ein einzelnes Blatt: 
(10r-10v) =  Decret. II c. 42 C. XXVII. qu. 1 ~  c. 10 C. XXVII. qu. 2 (Friedberg I S. 1061- 
1065). — c) Ein einzelnes Blatt: (1 l r—1 l v) =  Decr. III  De cons. c. 44 Dist. II ~  c. 55 (Fried­
berg I S. 1330-1334). — d) Ein einzelnes Blatt: (12r—12v) =  Decretal. Greg. IX lib. I 3, 43 
-- '1 4 , 8 (Friedberg II S. 35-39). — e) Ein Doppelblatt: (13r—13v) =  Decretal. Greg. IX lib. I 
6, 32 — I 6, 34 (Friedberg II S. 79-81), (14*-14v) =  Decretal. Greg. IX  lib. I 6, 42 ~  I 6, 48 
(Friedberg II S. 89-91). — f) Ein Doppelblatt: (15r—15v) =  Decretal. Greg. IX lib. I 15,1 
I 17,2 (Friedberg II S. 132-135); (16r—16v) — Decretal. Greg. IX  lib. I 20,2 ~  I 21,6 (Fried­
berg II S. 144-148). — g) Zwei einzelne Blätter und ein Doppelblatt: (17r—17v) =  Decretal. 
Greg. IX lib. IV 20,6 ~  lib. V 1,4 (Friedberg II S. 729-734); (18r-18v) =  Decretal. Greg. IX 
lib. V, 1,16 — V 1,21 (Friedberg II S. 738-742); (19M 9V) =  Decretal. Greg. IX lib. V 3,19 ~  
V 3,27 (Friedberg II S. 755-758); (20*-20v) -  Decretal. Greg. IX lib. V 3,21 ~  V 3,23 
(Friedberg II S. 761-763). — h) Ein Doppelblatt: (21r-22v) =  Compilatio II : lib. V, tit. 4 
c. 2 ~  tit. 12 c. 2 (gedr. Quinque compilationes antiquae ed. Friedberg, Lipsiae 1882, S. 98- 
101).—i) Ein Doppelblatt: (23r-23v) =  VI Decretal. 1 16,5 18,3 (Friedberg II S. 988-990);
(24r-24v) =  VI Decretal. II 1,2 ~  II 2,1 (Friedberg II S. 995-997). — k) Ein Doppelblatt: 
(25r-25v) =  VI Decretal. III  13,1 ~  14,1 (Friedberg II S. 1048-1051); (26r-26v) =  VI De­
cretal. 17,1 ~  20,1 (Friedberg II S. 1055-1056).

Alle Blätter haben mehr oder weniger die gleiche Ausstattung. Sie dienten alle als Um­
schläge. Vgl. die Vermerke: (8r) Kameramptsrechnung von Johannis baptiste des X L I  jars bys uff 
Johannis des X L I I  jars. Am Rande 1541. ( l l r) Tom. X  76-81. (13r) Closters Ruthij Rechen­
buch, vf daz 1557 jar SM : Hanns Ober kams erste Rechnung 1557. (16r) Kellerampts Rechnung 1577. 
Rudolff Oeorg Keller. (21v) 1542 Jar Innemmen. (22v) Abscheid vber deß Spittals Rechnung vom 
1642en Jar. Rudolff Kamblj, Spittalmeister. (24r) Cammeramts Rechnung von anno 1580 Conrad 
Lüdtoldt. -  Zu Bl. 13,14; 21, 22; 25,26 vgl. Beschreibendes Verzeichnis Paul SchweizerNr. 14,21,15.
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5. (Bl. 27, 28)2. 13. Jahrh. Perg. 32,5x25,5 cm.
Ein Doppelblatt mit Kommentar zu den Decreten: (27r-27v) | mundi‘ id est munda- 

norum, ,lumen‘ ,Ecce ego dico praesentibus episcopis* (vgl. Decr. I c. 8 Dist. X C III-I e. 6 
Dist. XCV: Friedberg I ‘ S.322-333); (28r-28v) | ... ,per potentiam? id est dominari, ,presbiteri 
quoque‘ ,Boni principis* ac religiosi ... (vgl. Decret. I c. 6 Dist. XCV-I c. 16 Dist. XCVI: 
Friedberg I S. 333-346).

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Die kommentierten Worte des Decretes sind schwarz 
unterstrichen. — Das Blatt diente als Umschlag. Vgl. den Vermerk (28r) Cammerampt 1566.

6. (Bl. 29)2. 14. Jahrh. Perg. 33,2x28,5 cm.
Ein einzelnes Blatt: (29r) [Summa Joannis Andreae super quarto Decretalium =  Summa 

de sponsalibus et matrimonio] J men statim mortuo reliquo coniugum sublatum est ~  Faciunt 
enirn ad secundam partem rubrice et non ad propositum, unde quid dicunt vide per te etc. Deo 
gratis (!) opus istud completum est. (Drucke: Hain 1067-1077).

Schöne Schrift auf breiten Spalten. Blaue und rote Lemmata. Am Rande kleine Glossen.
Der untere Teil des Blattes beschnitten. — Vgl. Fr. von Schulte, Die Geschichte der Quellen 
und Literatur des Canonischen Rechts II (1877) S. 205-229.

7. (Bl. 30-35)2. 13. Jahrh. Perg. 21,0x15,5 cm; 10,5x15,5 cm.
Ein Doppelblatt und zwei Hälften je eines Doppelblattes: [S. Raymundi a Pennafort 

O. P. Summa]: (Bl. 30r-30v) | fructibus, sed de extantibus tarnen ~  Quod si commode non potest 
fieri, ne dampnabiliter in saeculo evagentur, debent [ (=  Lib. I, tit. 1: De Simonia § 5— § 9) 
(Gedr. Veronae 1744, S. 8-12); (31r-31v) | omnis paccio, cesset omnis convencio ~  super eodem 
I X  quaestio I I I :  Conquestus (=  § 14-§ 15) (S. 19-20); Dictum est de simonia in genere ~  
extra, de permutatione. Ad | (=  tit. 2: Ne Praelati vices suas sub annuo censu concedant) 
(S. 20-21); (32r-32v) | divino circa quod non dispensatur ~  intelligitur se obligasse, non ad id 
quod fiebat, sed ad id quod | (=  tit. 8: De voto et votorum transgressoribus § 9-§ 16) (S. 66- 
76); (33r-33v) | Jacobus subdit; nec per celum ~  Solet tarnen dici communiter a doctoribus quod 
si utrumque iuramentum | (=  tit. 9: De iuramento et periurio § 1—§ 5) (S. 80-85); (34r-34v)
| et non transit ad successores, quia ad periculum periurii nisi rea mens. X X I I  quaest. I I :  
Homines in fin. (=  § 12-§ 14) (S. 88-97). Quoniam periurium fundatur in mendacio ~  ut 
mendacium testis in causa pecuniaria. Quartum (— tit. 10: De mendacio et adulatione § l-§  2) 
(S. 97); (35r-35v) | parochiam faciunt ibi propugnacula [civitas melius custodiatur. Extra 
eodem titulo: Pervenit] (=  tit. 14: De immunitate ecclesiae, coemeterii, personarum et regu- 
larum ad eos pertinentium § 5) (S. 118-119). Q[uoniam retentores decimarum] et relictorum 
~  et secundum hoc potest legi illa Decretalis: Novum. Item | (=  tit. 15: De decimis, primitiis et 
oblationibus § 1) (S. 120-121).

Rote Titel. Rote Anfangsbuchstaben. Von Bl. 30, 31; 34, 35 ist die obere Hälfte mit Text­
verlust abgeschnitten. Alte Foliierung: (32v) Fo. X V I I I ; (33v) Fo. X X I. (30r) am unteren 
Rande: De pecunia vel possessione symoniace accepta; am oberen Rande: (32r, 32v) De votis, 
(33v) De pena periurii; (34r) am unteren Rande: Quartus; (34v) am linken Rande: De mendacio. 
Ausserdem (32r-33v) am oberen Rande Angabe des Buches und des Titulus (Lib. I  Tit. V III, 
IX ). — Die Blätter dienten als Umschlag zu Rechnungen des Amtes Embrach und wurden 1934 
abgelöst.

8. (Bl. 36-39)2. 14. Jahrh. Perg. 35,5X24,7 cm; 24,8X24,7 cm.
Zwei Doppelblätter: (Bl. 36r-39v) Bruchstück von einer Summa de casibus (oder Poeni- 

tentialis), die die Summa des Raymundus von Pennafort glossiert. Und zwar Lib. I, tit. 8 
q. L III-L X X X IIII; tit. 9: De iuramento et periurio, q. I-V II. Es werden zitiert: die Sen­
tenzen des Petrus Lombardus (f 1160), Henricus de Segusia (Hostiensis, f  1271), Guilelmus 
Redonensis (nach 1254), Thomas von Aquin (f 1274), Raymundus von Pennafort (f 1275). 

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Am oberen Rande Angabe des Buches L I  und der
Tituli. — Die Blätter dienten als Umschläge. Vgl. die Vermerke: (37v) E Matrikelrechnung. 
(39r) auf dem Rücken: B Regist. Index Actorum Scholastic. November 1932 abgelöst von der 
Matrikelrechnung und vom Index actorum scholasticorum der Abteilung „Kirchenarchiv“ des 
Staatsarchivs Zürich.
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V. Bruchstücke aus theologischen Abhandlungen.
1. (Bl. 1, 2)2. 14. Jahrh. Perg. 15,0x21,6 cm.

Ein Doppelblatt: (Bl. l r-2v) Bruchstück eines Kommentars zu Petrus Lombardus Sen- 
tiarum über II Dist. 3. (M. 192, 657-660).

Kleine, schwer lesbare Kursivschrift. — Die untere Hälfte des Blattes abgeschnitten.

2. (Bl. 3, 4)2. 9. Jahrh. Perg. 23,5x20,5 cm.
Ein Doppelblatt: lateinischer Text überwiegend aus Beda: (3r-3v) ... Non turbetur cor 

vestrum ~  Et nunc dixi vobis prius quam fiat ut credatis cum factum fuerit ... (vgl. Beda in 
s. Joannis evangelium: M. 92, 833-834); (4r-4v) | equaliter sed cum fade caeli mutatur. Sereno 
enim perspicuus ~  alteri fides in eodem spiritu et cetera. (Beda, explanatio Apocalypsis lib. III: 
M. 93, 201-202). Dann folgt: Et in circuitu sedis sedilia viginti quatuor et super thronos viginti 
quatuor seniores sedentes. Ecclesia qug propter societatem ~  mare vitreum simile crystallo 
propter fidem veri baptismi refertur ad vitrum in quo non ... (Beda, explanatio Apocalypsis 
lib. I: M. 143).

Karolingische Minuskel. Ohne Schmuck. — Das Blatt diente als Umschlag. Vgl. die Ver­
merke: (3r) Grichtbuch 1586. — In grauem Pappumschlag. (4r) Gerichtsprotokoll Uhwiesen, 1932 
vom Notariat Andelfingen abgeliefert (mit Bleistift).

3. (Bl. 5, 6). 14. Jahrh. Perg. 31,5x23,0 cm.
Ein Doppelblatt aus den Sentenzen des Petrus Lombardus: (5r-5v) | ingenitus ita in- 

quiunt non est dicendus ~  Non enim habet de | (=  Sent. lib. I Dist. XXVIII Nr. 2-XXIX 
Nr. 1: M 192, 598-600); (6r-6v) j finitione et in omni loco ~  proprie sit in omni loco vel in 
omni creatura (=  Sent. lib. I Dist. XXXVII Nr. 1-7: M. 622-623).

Rote Titel. Rote und blaue Zierbuchstaben. — Das Blatt diente als Umschlag. Vgl. den
Vermerk (5r) Jacob Kaniblys rächnung vom 1572 Jar.

4. (Bl. 7, 8)2. 14. Jahrh. Perg. 36,0x26,0 cm.
Ein Doppelblatt und vier Blattstreifen aus einem Kommentar zu den Sentenzen des 

Petrus Lombardus: (7r-8v) Kommentar zum Liber sent. IV Dist. XXIX und Dist. XXXII 
(verbessert aus XXXIII). Die Streifen (9-14) enthalten u. a. den Kommentar zu Dist. XXXV 
und XXXVII. (M. 192, 916, 922 usw.)

Von einer einzigen Hand. Rote und blaue Anfangsbuchstaben und Lemmata. Einzelne 
sorgfältig gezeichnete Zierbuchstaben. — Die Blätter dienten als Umschläge. Vgl. die Ver­
merke: (79 1538, (9V) 1529, (10v) 1526, (ID) die Signatur H. J.

5. (Bl. 15-44)2. 13. Jahrh. Perg. 34,0x25,0 cm.
Elf ganze Doppelblätter und vier Bruchstücke von je fünf Doppelblättern: [Alexander 

von Haies Summa theologiae]: (15r-46v) Textstücke aus Liber II und III. (Drucke: Summa 
universae theologiae, Venetis 1475, Norimbergae 1482, Papiae 1489, Norimbergae 1502, Lug- 
duni 1515, Venetiis 1576, Coloniae 1622; -  Doctoris irrefragabilis Alexandri de Haies 0. M. 
Summa theologica ... cura PP. Collegii S. Bonaventurae ad fidem codicum edita. I, Quaracchi 
1924; II, 1928; III, 1930).

Rote und blaue Zierbuchstaben. Kleine, zierliche Schrift. Am oberen Rande Angabe des
Buches. — Die Blätter dienten als Umschläge. Die von P. Schweizer gesammelten Stücke 
wurden bei der Ordnung der Bruchstücke des Staatsarchives (Herbst 1935) ergänzt. Vgl. Kanzlei­
vermerke: (15v) (unleserlich); (16v) Urbar umb die Grund Zins und Zehenden der Kirchen zu Nider- 
haßlen; (20v) am oberen Rande: Restanz von 1544 Jar, am rechten Seitenrande: am 8.Februarij 
a° 45 ... am unteren Rande: Hans Fritag ...; (21r) am oberen Rande: 1533, am Seitenrande: 
Heinrich Burckart ...; (28r) am oberen Rande: Abschied des Spitals ...; (30v) am oberen 
Rande: Rechnung Heinrich Tomman Spitalmeisters von wegen Spitals zu Zürich vom 1555. Jar; 
(34r) am rechten Seitenrande: Ist daz Zinsbüch mit den Titlen volendet am 22 tag Julij vor dem 
46 jar. (35v) Rechnung Heinrich Tomans von wegen Spitals Zürich vom 1554. jar. Die Blätter 
wurden bei der Katalogisierung inhaltlich bestimmt, aber nicht nach der richtigen Textfolge 
geordnet. Vgl. Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 11. — Vgl. Fr. Überweg -  
B. Geyer. Grundriss der Geschichte der Philosophie II: Die patristische und scholastische 
Philosophie (Berlin 1928) S. 382-384; 734-735.
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6. (Bl. 45-53)2. 14. Jahrh. Perg. 34,0x25,0 cm.
Drei ganze Doppelblätter und drei einzelne Blätter. [Aegidius von Rom. Erstes Buch 

des Sentenzenkommentars] (Drucke: Venetis 1492, 1521, 1571; Gesamtausgabe des ganzen 
Kommentars von A. de Aguilar, Cordova 1707, 5 Bde).

Rote Anfangsbuchstaben und rote Bezeichnung der Quaestionen am Rande. Am oberen
Rande von späterer Hand: (45r, 47r, 48v, 51r, 52r) X X X V II  Distinctio et secunda pars eius. ■—
Die Blätter dienten als Umschläge und wurden beim Ablösen so unglücklich behandelt, dass
Bl. 45v, 46r, 47r, 49r, 49v, 50r, 50v, 52r unlesbar geworden sind. Vgl. Kanzleivermerke: (45r)
1544; (46v) Obmanamts Rechnung von anno 1544 Georg Müller Obmann N° 12. Auch diese Blätter 
wurden bei der Katalogisierung nur inhaltlich bestimmt, aber nicht textlich geordnet. — Vgl. 
Fr. Überweg-B. Geyer, S. 543-546; 774. G. Bruni, Catologo dei manoscritti egidiani romani, 
in: Rivista di Filosofia Neo-Scolastica 22 (1930) 230-249; 23 (1931) 410-411; G. Bruni. Sugli 
scritti di Egidio Romano, in: Archivio di Filosofia I  (1931) 32-51; II (1932) 54-72.

VI. Bruchstücke verschiedenen Inhaltes.
1. (8 BL). 15. Jahrh. Perg. 19,5x14,0 cm.

Vier Doppelblätter aus einem deutschen Gebetbuch: (Bl. l r-4r) liturgische Gebete in 
Übersetzung: Zu der Non sprich ein Ave Maria ~  Für alle glöbig seien. Coli. Fidelium deus. 
Gott ein scköpjjer-, (4r-8v) Du andechtige Sele vnd gespons vnsers Herren ... Von sant Jo- 
hahs dem töfjer. Ant. Das |. Beigefügt (9r-9v) ein Papierblatt (15. Jahrh.) mit Gebeten.

Rote Überschriften und Anfangsbuchstaben. Rote Foliierung: (lr) C X X X V II, (2r) O XLIIII,
(3r) CXLVI, (4r) CLI, (5r) CLIII1, (6r) CLVI, (7r) CLVII, (8*) CLIX. — Die Blätter wurden 
abgelöst von Einbänden. Bl. 1, 2; 5, 8 sind am unteren Ende mit Textverlust beschnitten, 
Bl. 8 an der Seite. — Die Antiquarische Gesellschaft besitzt die zu dieser Handschrift gehörigen 
Bl. 140, 141, 142, 148, 155, 167, 173, 174. — (9) gefunden im Getäfer des Hauses zum Reh, 
geschenkt von Keller-Escher. — Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 25.

2. (Bl. 10, l l ) 2, (Bl. 12-15). 12. Jahrh. Perg. 30,5x23,2 cm; 27,5x20,0 cm.
Bruchstücke von zwei aszetisch-mystischen Abhandlungen:
a) Ein Doppelblatt: (10r-10v) aszetisch-mystische Erklärung zur Parabel vom verlorenen 

Sohn (Luc. 15, 11-16); ( l l r—l l v) u. a. Erklärungen zu Luc. 16, 18 und zur Parabel vom 
reichen Prasser (Luc. 16, 19-31).

Kleine, schöne Schrift. Ohne Schmuck. Die Schriftstellen schwarz unterstrichen. Alte
Foliierung: ( l l r) X V I. Der Rücken des Blattes stark beschädigt. Abgelöst von der Augustiner­
amtsrechnung des Jahres 1547.

b) Zwei Doppelblätter: (12r—15v) aszetisch-mystische Erwägungen.
Kräftige, schöne Schrift. Ohne Schmuck. Von Bl. 13, 14 fehlt je die Hälfte. — Die Blätter 

wurden 1933 vom Urbar der Landvogtei Sargans (Staatsarchiv Zürich: Ms B VIII 337) abgelöst.

3. (Bl. 16, 17; 18, 19)2. 13.’Jahrh. Perg. 33,7x28,0 cm; 40,8x28,2 cm.
Aus zwei verschiedenen Abhandlungen über Medizin.
a) Ein Doppelblatt: (16r—17v) einer kurzen medizinischen Sentenz folgt eine längere 

erläuternde Ausführung, mit vielen kleinen Notizen am Rande.
Abwechselnd blaue und rote Anfangsbuchstaben. — Von Bl. 16 ist ein Drittel abgeschnitten.

— Das Blatt diente als Umschlag. Vgl. den Vermerk (17r) Küßnacher Rächnung vom L X V III  
jar ... Hanns Khüntzen 1568.

b) Ein Doppelblatt: (18r—19v) medizinische Abhandlung: Beschreibung der Krankheit 
und Cura.

Rote Überschriften. Blaue und rote, leicht verzierte Anfangsbuchstaben. Am Kopf des
Blattes (blau und rot) L[iberJ VII. — Das Blatt diente als Umschlag. Vgl. den Vermerk (18r) 
am unteren Rande: Kammerampt 1573.

4. (Bl. 20, 21)3. 16. Jahrh. Perg. 32,0x27,5 cm.
Ein Doppelblatt: (20r-21v) kurzgefasste Auszüge (Hebräisch) eines grossen Ritualwerkes 

(wahrscheinlich Mischne-Thora: Jad Hachasaka des Maimonides =  Moses ben Maimon). Es
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werden nur Gebote angeführt und dabei wird öfters auf einen zweiten Teil (Verbote) ver­
wiesen.

Die Schrift in drei Spalten wird Mittelschrift (zwischen der Quadrat- und der Raschischrift) 
genannt. — Das Blatt diente als Einband. Vgl. die Notiz (21v) Urfheilbuch des Spittals 1565 
bis 1572. N° 3. Darunter älterer getilgter Vermerk: ... angefanngen ... H. R. 0  Her myn Gott. 
Auf dem Rücken 1565-1572 N ° 3. —  Ü ber Maimonides: Jüdisches Lexikon 3 (1929) 1306-1328.

5. (Bl. 22-29)2. 13./14. Jahrh. Perg. 27,0x19,8 cm.
Vier Doppelbiätter mit Bruchstücken mehrerer Schriften des Aristoteles in lateinischer 

Übersetzung (aus dem Griechischen, nicht aus dem Arabischen), a) Aus den Libri Meteoro- 
logicorum: (22r-22v) =  über III  cap. 5 (Schluss) ~  lib. IV cap. 1 (teilweise); (23r-23v) =  
lib. IV cap. 3 (teilweise); (24r-25v) =  lib. IV cap. 7-10 (teilweise). — b) Aus De animalium 
motu: (26r-27v) =  cap. 7-11. — c) Aus De longitudine et brevitate vitae: (27v) — cap. 1, 2 
(teilweise). —■ d) Aus De respiratione: (28r-29v) =  cap. 4-10 (mit Auswahl). (Vgl. Aristo- 
telis opera omnia III, Parisiis, ed. F. Didot et soc., 1887, S. 607-610; 612-614; 308-313, 
527-528; 539-544).

Schöne Schrift. (23v, 27r, 27v, 28r, 29r) einfache rot-blaue Zierbuchstaben. (22r) eine geo­
metrische Figur im Text. Seitenüberschrift (rot und blau): (22r-25v) I I  METHEO; (26r-27r) 
MOTV ALI; (27v) DE MORTE; (28r-29v) [ET] SENEC, IV VEN  E T SENEC. —  Durch das 
Staatsarchiv 1934 abgelöst von der Spitalrechnung 1548/1549. (26r) Vermerk des Rechnungs­
führers: Rechnung min Heynrich Tommans wegen Spitals Zürich vom letzten tag Wolffmonat 1548 
bis u ff  den letzten tag Wolffmonat 1549. —  Vgl. A. Jourdain, Recherches critiques sur l’age ct 
l’origine des traductions latines d’Aristote (Paris 1819). Zweite Auflage von Ch. Jourdain (Paris 
1843).. -  M. Grabmann, Forschungen über die lateinischen Aristoteles-Übersetzungen des XIII. 
Jahrhunderts, in: Beiträge zur Geschichte der Philosophie des Mittelalters Bd. 17, H. 5-6 (1916).

6. (Bl. 30-37)3. 13. Jahrh. 34,0x23,5 cm.
Bruchstücke von zwei mittelhochdeutschen Dichtungen:
a) Vier Doppelblätter: [Gottfried von Strassburg, Tristan und Isolde]: (30r-30v) vant 

man vollen market da (Vers 2209) da sazzer unde weinte alda (Vers 2484. Gedr. Gottfried 
von Strassburg Tristan und Isolde, I Text, herausg. von Fr. Ranke, 1930, S. 28-32); (31r-  
31v) nemt war wier iu gevalle (Vers 3037) wie vollkomen er were (Vers 3314: Ranke, S. 38- 
42); (32r-32v) Durch Britanie streich er do (Vers 3867) sagt an wiest disem meren do 
(Vers 4142: Ranke, S. 49-52); (33r-33v) man mohtes under sniden (Vers 4696) ia Vulkan 
unde Kassander (Vers 4972: Ranke, S. 59-63); (34r-35v) ez genuzzer iemer wider in (Vers 
14369) ~  mit hertzen und mit munde (Vers 14924: Ranke, S. 180-187).

(30r-33v) von einer einzigen Hand, (34r-35v) von einer andern Hand. Rote und blaue, 
leicht verzierte Anfangsbuchstaben. Text in drei Spalten. (33r) alte Foliierung: X V III . — 
Die Blätter wurden 1883 von Paul Schweizer auf drei Einbänden im Zürcher Staatsarchiv 
entdeckt. Bl. 31, 32 stammen aus dem Nachlasse Gerold Meyers’ von Knonau und wurden am 
18. Februar 1933 von der Zentralbibliothek an das Staatsarchiv abgetreten. Vgl. die Vermerke: 
(30r) Augustiner Ampts Rechnung 1580. -  Hanß Barthlome Brunner Amptman. Auf dem 
Rücken: 1580. (31r) am unteren Rande: Zims ( !) Büch Im  a(pril?)i 1581 dar und demnach im 
1582 ... Des unnderen Ambts zun Augenstyienern M.Partli Brunner. (34v) 1581. (35r) Augustiner - 
amptß Rechnung 1581. -  Hanß Barthlome Brunner Amptman. Die Blätter wurden bei der Kata­
logisierung (1935) in ihrer ursprünglichen Lage vereinigt. — Vgl. J. Baechtold, Züricher 
Tristan-Bruchstücke, in: Germania 29 (1884) S. 71-85 mit der ersten Ausgabe des Textes der 
drei Fragmente Bl. 30, 33, 34, 35. Hierzu das beschreibende Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 16. 
E. Caflisch-Einicher, Mittelhochdeutsche Fragmente der Zentralbibliothek Zürich, in: Beiträge 
zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur 57 (1933) S. 288-298 mit der ersten Aus­
gabe des Textes Bl. 31, 32.

b) Ein Doppelblatt: [Wolfram von Eschenbach, Parzival]: (36r-37v) gesteines muze vil 
deir in (I 10,7) sine mohten mir niht me getun (I 28, Z. 24. Gedr. Wolfram von Eschen­
bach von K. Lachmann, 1926, S. 17-25).

Von einer einzigen Hand und von der gleiohen wie Bl. 34, 35 und Ms Car C 182 (oben
Nr. 352) mit denen es zu einer Handschrift gehörte. Blaue und rote, leicht verzierte Anfangs-
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buchstaben. Text auf drei Spalten. (37r) alte Foliierung: L X X III . —  Die Blätter dienten als
Umschlag; vgl. den Vermerk (36r) Augustiner ampt Rechnung von 1582 Jar -  Von Barthlime
Brunner. Die Blätter wurden 1883 mit den Tristan-Fragmenten von Paul Schweizer im Staats­
archiv entdeckt und mit ihnen von J. Baechtold in: Germania 29 (1884) S. 71 kurz beschrieben. 
Ebenda 30 (1885) S. 371-322 wurde der Text zum ersten Male ediert. Vgl. Beschreibendes Ver­
zeichnis Paul Schweizer Nr. 17.

7. (Bl. 38-45)2. 14. Jahrh. Perg. 24,5x18,5 cm.
Zwei Fragmente aus dem Schwabenspiegel (Landrechtbuch und Lehenrecht):
a) Ein Doppelblatt: (Bl. 38r-38v) Hie hebet sich daz lant reht buch an: Herre got himelischer 

vater durch diner milte gute <—> als wir her nach wel gesagen, ob wir | (gedr. F. L. A. Lass­
berg, 1840, S. 3-5); (39r-39v) | si einen lagen fürsten an. dem sol ouch sin eigen werden ~  
wirt nimmer mere ansprache | (=  § 43-56: Lassberg S. 24-27).

Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (38r) rot-blauer Zierbuchstabe. Alte Foliierung:
(38r) X X X I; X X X V III . — Die Blätter wurden vom Deckel des Pfarrbuehes von Kloten 
abgelöst.

b) Zwei Doppelblätter und ein Streifen: (40r-45v) der untere Streifen eines Doppel­
blattes enthält je nach der Spalte Textstücke aus § 238-239; 241-243; 254; 254-256 (Lass­
berg S. 109, 110, 114, 115). Das erste Doppelblatt (42r-42v) | und sol si twingen ob er die burg- 
schaft empfangen hat (— § 277) so sol in der kiunig us der achte lan und | (=  § 285: Lass­
berg S. 122-124); (43r-43v) | babst Leo und der kiunig Karle (=  § 331) den reigel vahz diu 
zelbe busse ein habch der den (=  § 344: Lassberg, S. 145-147).— Das zweite Doppelblatt 
(44r-44v) unmittelbar (an 43v) anschliessend antvogel vahet der hat die selben busse (=  § 344)

Ist ein man einer iungfrouwen phleger \ (— § 349: Lassberg, S. 147-149); (45r-45v) und 
hat der man die gewer gehaben (=  Lehenrecht § 11) das si es tun über sechs wochen unde | 
(§ 176: bei Lassberg, S. 176 ohne Titel, hier: Die ein gut von einem herrn ze lehen hant).

Rote Titel und einfache, rote Anfangsbuchstaben. Alte Foliierung: (42r) C X III; (43r)
C X X III I ; (44r) CXXV; (45*) G X X X III. — Die Blätter dienten bis 1884 als Überzug der 
beiden Deckel des Bandes Ms E II 383 (Briefe von und an Caspar Waser sen.). Vgl. den Ver­
merk: (45r) Acta et litterae a Casparo Wasero et ad Casp. Waser ab anno 1584-1614. Beschrei­
bendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 23. — Vgl. P. Schweizer, Fragmente des Sachsen- und des 
Schwabenspiegels und Statut von Cercenasco, in: Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts­
geschichte. Bd. 34. Germ. Abt., 1913, S. 411-412.

8. (Bl. 46, 47)2. 16. Jahrh. (1526). Perg. 32,7x25,7 cm.
Ein Doppelblatt: Verzeichnis der St. Lux- und Loyen-Brüderschaft in Zürich: (46r) 

Ludwig Schwaminger von Filingen ~  (47r) Fetter Ziegler. (Gedr. P. Schweizer, Die St. Lux- 
und Loyen-Brüderschaft von Zürich, in: Anzeiger für schweizerische Altertumskunde 17, 
1884, S. 17-18).

Von drei oder vier Schreibern. (46v) unbeschrieben. Bl. 46 der Länge nach zu einem Drittel 
abgeschnitten. (46v) steht bei Her Caspar Frig Statschriber am Rande die Zahl 1520[26. Vgl. 
(46r) am untern Rande: dieser Umschlag datiert von 1520 bis 1526, als Caspar Frey (v. folg. Pag.) 
Stadtschreiber war. — Die Blätter dienten als Umschlag, vgl. (46r) denVermerk: Augustiner 
Rechnung vom 1530ten Jar. —  Beschreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 29.

9. (Bl. 48-49). 15. Jahrh. 30,0x24,5 cm.
Ein Doppelblatt aus einem Statutenbuch von Cercenasco (Oberitalien): (Bl. 48r-48v) 

De his qui tenentur ire ad exercitum: Item statuerunt quod homines de Cercenasco qui nunc 
sunt ~  De ribaldis et ignotis euntibus . . .:  Item statuerunt quod si quis ribaldus ... hominum 
Cercen. habentis vel habentium lumen; (49r-49v) Item statuerunt quod aliqua persona de Cercen. 
non possit nec debeat torqueri. ~  Si quis pro debito pignus dare promiserit. (Gedr. P. Schweizer, 
Fragmente des Sachsen- und des Schwabenspiegels und Statut von Cercenasco, in: Zeitschrift 
der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte. Bd. 34. Germ. Abt., 1913, S. 414-418).
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Rote und blaue, einfach verzierte Anfangsbuchstaben. Rote Titel. Schrift um 1400. Alte 
Foliierung: (48r) X X V I; (49r) X X X II. — Das Blatt diente bis Ende 1913 als Deckel des ältesten 
Zürcher Stadtbuches Nr. 1. Vgl. die Signatur auf dem Rücken: B I I  5, Gest.I. Darunter ältere 
Signaturen. (48r, 49v) das Zürcher Wappen in Golddruck. — Beschreibendes Verzeichnis Paul 
Schweizer Nr. 30.

10. (Bl. 50-54)2. 13. u. 15. Jahrh. 33,0x28,5 cm u. 39,0x27,8 cm.
Bruchstücke aus einem Werke über Grammatik. [Summa quae vocatur Catholicon

edita a fratre Johanne de Janua ordinis fratrum  praedicatorum ]: a) ein einzelnes Pergament­
blatt: (50r-50v) Rostrum, arodo, arodis ~  Ruricola (Drucke: Hain 2251-2259).

Anfangsbuchstaben abwechselnd rot und blau und leicht verziert. — Das Blatt am unteren 
Ende beschnitten, diente als Umschlag. Vgl. (50r) Dess Kellerampts Rechnung vom 1569 Jar.

b) Zwei Doppelblätter, ein Pergamentdruck: (51r-54v) ...  Plango, gis, planxi, planctum 
~  Plecta, A  plecto, etis; (52r-52v) .. .  Poeta. A  poio, pois ~  Polluo, Luo, luis. —  (53r-53v) ... 
Sternutus, in sternutatio exponitur ~  Stirps. A sto, stas; (54r-54v) Suffercio cis, suffersi <■>-' 
Sum, es, est. (Drucke: Hain 2255).

Rot gestrichelte Buchstaben und rote Lemmata. 49 Zeilen Druck von Günther Zainer
(Augsburg 1469). Vgl. Index to the early printed Books in the British Museum (1898) S. 111,
Nr. 1521. ■— Bl. 51, 52 am unteren Rande beschnitten. Die Blätter dienten als Umschlag; 
vgl. den Vermerk: (52r) Urber über die brieff ußwysend die Zinß der Bruderschaft deß Gestiffts 
zu 8. Petter, Zürich Im 1526 Jar. Daneben Signaturen: Lit: I I  d. Folio X LIV . H 34. Vgl. Be­
schreibendes Verzeichnis Paul Schweizer Nr. 28.

Alle diese Bruchstücke wurden von den Beständen des Staatsarchivs (Rechnungs- und Buch­
umschlägen) abgelöst. Die Sammlung wurde von Prof. Dr. P. Schweizer (Staatsarchivar 1881- 
1897) angelegt und seither fortgesetzt.

F lla  241. 16. Jahrh. (1512). Pap. 31,6x21,4 cm. 103 +  1 Bl. [642
Jahrzeitenbuch von Küsnacht.

(Bl. 8r) Kal. A . Januarius habet 31 dies. Circumcisio Domini: Obierunt Hemi Winman 
von Herliberg .. .  (100v) A  Silvestri pape: Obiit Her Hans Basler ... sant jörgen Vigil und
selmess. Dis buch ist geendet in dem jar 1512 Johannis evangeliste. Voraus: a) ( lr) Oracio 
dominica: Vatter unser ...;  Salutacio angelica: Gegrüsset sygest Maria ...;  Symbolum appostu- 
lorum: Ich geloub in gott vatter . . . ;  b) (2r-2 v) Copia Carty de petitione matricis: Vicarius re- 
verendi in Christo patris et domini domini Ottonis dei et apostolice sqdis gratia episcopi Con- 
stantiensis; c) (3r) Carta de petitione sancti spiritus: Hec sunt indulgenciq a sede apostolica 
concesse hospitali sancti spiritus de Rhoma. Am Schlüsse: a) (102v) Notiz über die Zahl der 
Osterkommunionen in Küsnacht in den Jahren 1515 und 1519; b) (103r) Notiz über ein 
Gewitter am Agnestag 1515 zu Erlenbach; c) (103v) Notiz über eine Seherin Ymilgartis zu 
Köln und die Reliquien des Apostels Thomas und der drei Magier.

Rote und blaue Sonntagsbuchstaben. Hie und da rote Festeintragungen. Unbeschrieben: 
l v, 3V, 4r, 4V, 5r, 5V, 6S 6V, 7r, 7V, 101r, 101v, 102r. Nach 101r zwei Blätter herausgerissen. Von 
7r-10r unten Blattsignaturen: al, a2, a3, a4. — Holzdeckel mit Papier überklebt, Pergament­
rücken: unten alte Signatur: 197, oben Etikette: Seelgeräth-Büch des Gotteshauses Küsnacht 1512. 
Vorne in der Handschrift liegt ein Blatt (37,0x30,2 cm) aus dem alten Jahrzeitbuch von Küs­
nacht (um 1400). Es enthält die Tage vom 8. bis 13. März. — Vgl. F. Hegi, Die Jahrzeiten­
bücher der zürcherischen Landschaft, in: Festgabe Paul Schweizer (1922) S. 164-169.

F lla  461. 14. Jahrh. Pap. 23,4x14,7 cm. 43 Bl. [643
Urbar und Jahrzeitenbuch vom Heiligenberg (Winterthur).

Aus drei Stücken: 1. (Bl. 2a-2 P )  Hec sunt bona communia plebani et prebendiarum Ec- 
clesie sancti Montis. —  2. (22a-35a) Hec sunt bona et redditus ecclesie sancti Montis prope 
Winterthur. Anno L X X V I0 hic renovatum. (1376). — 3. (36a-4-0a) Anno domini M °CCCXLII° 
hec sunt anniversaria sancti Montis per circulum anni. (Auszug gedr. K. Hauser, Das Augustiner

334



Chorherrenstift Heiligenberg bei Winterthur [1225-1525] =  Neujahrsblatt der Stadtbibliothek 
Winterthur 1908, S. 66-73). Voraus: (la- l b) einige Notizen. Folgen (41a, 42b-43b) allerlei 
Notizen.

Ohne jeden Schmuck. Unbeschrieben: 10, 11, 12a, 16b, 18b, 19a, 35b, 40b, 41b, 42a. An ver­
schiedenen S tellen  B lä tte r  h e rau sgeschn itten . N ach  38 feh lt ein  B la t t .  ( l b) Nota. Is tu d  rodale 
propter alteracionem et varietatem, personarum nec non rerum et censuum possessorum est innovatum; 
queratur post X X I I I I  folia. Item, post illam autem innovacionem Herum, propter majorem noticiam 
eorum est renovatus (!). Anno Domini vero Anno millesimo tria C nonaginta cum octo. Presens 
libellus diligenter est renovatus. In quantum potui studiosius omnia feci. Hec et vetera rodalia 
isto libro contenta, propter has innovationes non sunt abolenda, sed in dubiis multum advertenda. 
— Starker Holzdeckel mit Leder überzogen. Vorderdeckel (innen) Stück einer Pergament­
urkunde (Ende September 1322). Auf dem zweiten Deckel (innen) Urkunde vom 20. Mai 1295 
(gedr. Anzeiger für Schweizerische Geschichtei, 1870, S.44, und UB Zürich 6, Nr. 2332). Auf 
dem Vorderdeckel alte Signatur 917. (la) alte Signatur: 390.1-6. —  Vgl. F. Hegi, Die Jahr­
zeitenbücher der zürcherischen Landschaft, in: Festgabe Paul Schweizer (1922) S. 156-157.

F IIC 6 b. 15. Jahrh. (1430). Perg. 33,0x18,5 cm. 32 Bl. [644
Jahrzeitenbuch von Aibisrieden.

(Bl. l r) Kal. Januarius habet X X X I  dies. Lunacio habet X X X  dies ~  (31r) A. S. Sil- 
vestri pape. Folgt: (31v-32v) Zinsen- und Güterverzeichnisse von c. 1450 bis ins 16. Jahrh. 
(32v) Ist abglöst anno 1540.

Rote Monatsnamen und einzelne Feste. Die Handschrift ist um 1430 angelegt. Kam im
Oktober 1920 ins Staatsarchiv. — Holzdeckel in Pergament gekleidet, Reste einer Schliesse.
Vorderdeckel (innen): Schuldnotiz Hans Bircher. Angeklebt Rest einer Urkunde Friedrichs von
Zollern, Komthurs des Joh.-Hauses zu Bubikon (1368/69): Leibding für Bruder Burkhard,
Heinrich Bilgris seligen Sohn und für einen Sohn des seligen Wernli Bilgri. Auf dem zweiten
Deckel Eintrag von 1450: Stiftung Hans Meyer von Friesenberg. Darunter zweispaltig Bruch­
stück einer Vita Panthaleonis (14. Jahrh.). — Vgl. F. Hegi, Die Jahrzeitenbücher der zürche­
rischen Landschaft, in: Festgabe Paul Schweizer (1922) S. 127-132.

F II C 22. 15. Jahrh. (1488). Perg. 34,7x26,0 cm. 24 Bl. [645
Jahrzeitenbuch von Eglisau.

(Bl. 2r) Kal. Januarius habet dies X X X . A. Circumcisio domini nostri Jesu Christi ~  
(61r) A. Silvestri pape. Voraus: a) (lr) Deutsche Inhaltsangabe einer Ablassbulle des Papstes 
Benedikt XII. von 1337 für die Kirche von Eglisau (Schrift des Leutpriesters Joh. Jestetter); 
b) darunter: Reliquie in ecclesia Eglisou) summi altaris in alijsque locis: Item, in dem, ersten 
brustbild zur grechten hand seil, reliquie s. Nicolai ... ~  de Margaretha. (Gedr. bei F. Hegi 
S. 140-141, Anm. 4); c) ( lv) Verzeichnis der Hofstätten bzw. des darauf lastenden Zinses. 
Folgt: (61v-64r) Verzeichnis von Jahrzeitstiftern.

Rot und Blau für die Kalender. Monatsname rot. Nach Bl. 18 zwei Blätter herausgeschnitten, 
dafür nachträglich (1520) ein Doppelblatt eingeheftet. Alte Foliierung 2-40, mit 41 beginnt 
zweite Foliierung 35-46. Bei der Katalogisierung neu durchfoliiert. — (64v) Nota. Diß iarzit- 
buch ist geschryben worden in dem iar gezalt von der gebürt Cristi M CCCCLXXXVIII0 iar, und 
K t daß geschaffen geschryben werden der edel her herr Bernhart Gradner ... — Holzdeckel mit 
schön gepreßtem Leder überzogen. In den Bordüren Spruchbändchen mit Maria. Vorne oben 
N° B. Vorderdeckel (innen): Deutsches Glaubensbekenntnis. Darunter (lateinisch) der Wort­
laut eines päpstlichen Ablasses für das Hospital Santo Spirito in Rom. — Vgl. F. Hegi, Die 
Jahrzeitenbücher der zürcherischen Landschaft, in: Festgabe Paul Schweizer (1922) S. 139-144.

FIIC 26. 15. Jahrh. Perg. 38,0x25,7 cm. 29 Bl. [646
Jahrzeitenbuch von Embrach (unvollständig).

(Bl. 2V) A. Kal. Circumcisio domini (29v) G. I I  Kal. Jeronimi presbyteri et conf. Ursi 
et Victoris martyrum. Voraus: a) (lv) Jar zytt dero von Schellenberg 1522: Als dann die strengen 
Edlen und Vesten Her Conradt von Schellenberg ritter, Hans und Burckhart von Schellenberg
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sine sun . . .  b) (2r) Hec sunt dedicaciones altarium ecclesie Ymbracensis sancti Petri: Crastino 
Valentini .. .  (1435), darunter: Hec sunt indulgencie pro festo corporis Christi nostre ecclesie 
Ymbracensis ad ordinacionem domini Heinrici Hollant tune temporis prepositi .. .  (1440).

Rot und Blau für die Kalender. Rote Festnotizen. Monatstage rot. Es fehlen die Blätter 
mit den Monatsdaten: 7.-12. März, 31. März-9. April, 16.-20. April, 4.-9. Mai, 22.-27. Mai, 
25. Juni-6. Juli, 19. Juli-24. September, 1. Oktober-31. Dezember. — (lr) aufgeklebter Zettel: 
395. 4b. Bdl. Bericht, für Wenn und Wann in der Kirchen zu Embrach Vigilien und Seelenmeßen 
gehalten worden seyen. 1522. Andere Hand: 1435. — Moderner Pappband mit der Aufschrift: 
Jahrzeitbuch Embrach. — Vgl. R. Hoppeier, Das Kollegiatstift S. Peter in Embrach, in: 
Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft 29 (1921-1924) S. 1-78. F. Hegi, Die Jahrzeiten­
bücher der zürcherischen Landschaft, in: Festgabe Paul Schweizer (1922) S. 152-156.

F II C 63a. 15./16. Jahrh. (1496-1502). 53,3x36,0 cm. [647
Jahrzeitenbuch von Richterswii.

(Bl. 2r) Kal. Januarius habet dies X X X I .  A . Circumcisio Domini: Obiit Heinrich Gold­
stein hatt gesetzt zwey fiertel kernnen einem lutpreister ~  (45v) zum 30. und 31. Dezember 
Beglaubigung durch den Jahrzeitenbuchersteller: In  dem namen unser herren amen. Ze 
wussen sye mencklichem ... Beschechen im jar und tag wie obstatt. (=  1502). (Gedr. F. Hegi, 
Die Jahrzeitenbücher der zürcherischen Landschaft, in: Festgabe Paul Schweizer, 1922, 
S. 177-178). Voraus: ( lr) Notiz über die Weihe des Marienaltars vom 3. September 1450: 
Item unser frouwen altar ist gewicht (gedr. Hegi, S. 178, Anm. 3). Folgt: a) (45v) in roter 
Farbe: Et finit feliciter per Heinricum Vinsler, plebanum in Stdfen, anno dni M°.CCCC°. 
L X X X X °V j° , indictione X I1 J . pontificatus sanctissimi Alexandri pape sexti anno eins quinto, 
die lune, die V lj. (korrigiert aus iiij) mensis Novembris. -  Heinricus Vinsler de Thurego 
scripsit] b) (46r—46v) Satzungen zu den Jahrzeiten; c) (47r) Übersicht des Sigristen-Zehntens.

Rot und Blau für die Kalenden, die Sonntagsbuchstaben und einzelne Feste. Unbeschrieben: 
l v. Zwischen Bl. 13 und 14 ein Blatt (7.-14. April) herausgerissen. Ebenso zwischen Bl. 23 
und 24 (4.-11. Juli) und zwischen Bl. 46 und 47; die Lücken sind durch Pfarrer A. Keller aus 
dem Urbar von Richterswii ergänzt (=  Bl. 13a und 23a). — Alte Signatur (lr) Jahrzeitbuch der 
Pfarrei Richterswii. Archiv X L III  N° 1. Die Hs kam am 18. April 1932 ans Staatsarchiv. •— 
Der ursprüngliche Einband fehlt. Die Hs liegt in einer neuen roten Leinwandmappe. Auf dem 
Vorderdeckel innen: Bemerkungen über das Jahrzeitenbuch von Jean Höhn vom 2. März 1907. 
— Beschreibung bei Hegi, S. 176-181. Vgl. das Blatt aus dem alten Jahrzeitenbuch von 
Richterswii Ms AG 7 (oben Nr. 637). Nr. IV, 2.
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HANDSCHRIFTEN

DES

KUNSTGEWERBEMUSEUMS ZÜRICH

4.3





Kgm. I. Versch. Jahrh. Perg. Versch. Grösse.
Sammelmappe mit Bruchstücken verschiedenen Inhaltes.
I. Bruchstücke aus liturgischen Büchern.
1. (Bl. 1-4)2. 14. Jahrh. Perg. 28,6x20,5 cm; 29,2x20,7 cm; 32,2x22,2 cm.

Aus drei Missalien, a) Zwei einzelne Blätter: (Bl. l r- l v) Dominica prima in Adventu 
Domini. Officium: Ad te domine levavi ~  Sequitur de omnibus sanctis quae dicitur pro suffragio 
quando agitur de tempore . .. ;  (2r-2v) | niamin et Manasse (=  Tractus des Quatembersamstag 
im Advent) Mittwoch nach dem vierten Adventsonntag (Ritus des Bistums Konstanz).

b) Ein einzelnes Blatt: (3r-3v) | et alius est qui metit (aus der Evangelienperikope Joh. 4, 
5-42 des Freitag nach dem dritten Fastensonntag) iniqua cogitatione adversus Susannam 
(aus der Epistelperikope Dan. 13, 1-62 am folgenden Samstag).

c) Ein einzelnes Blatt: (4r-4v) aus dem Proprium Sanctorum, mit den Festen: Pan- 
cratius, Nereus und Achilleus, Maria ad martyres, Servatius, Gangolfus.

Rote Titel. (1-2, 4) rote und blaue Anfangsbuchstaben, (3) nur rote Anfangsbuchstaben.
(lr) großer Zierbuchstabe. (4) die Anfangsbuchstaben sorgfältig verziert. (3r) alte Foliierung: XLV.

2. (Bl. 5, 6). 13. Jahrh. Perg. 34,5x25,2 cm.
Aus einem Rituale. Zwei einzelne Blätter: (5r-5v) Stück aus einem Ordo ad reconci- 

liandum penitentem; (6r-6v) aus dem Ritus der Krankenölung.
Sorgfältige Schrift. Breiter Blattrand. Rote Titel. Rote und blaue verzierte Anfangs­

buchstaben. Alte Foliierung (in roter und blauer Farbe): (5r) CC, (6r) CGVIII. — Am untern 
Rande Inventarnummern: (5r) 8358, (6r) 8359.

3. (Bl. 7). 13. Jahrh. Perg. 23,0x17,0 cm.
Aus einem Psalterium. Ein Blatt: (7r-7v )| iniquitatem magis quam loqui equitatem 

(Ps. 51, 5-11) Quarta feria Psalmus (Hs: Salpmus) David L II:  Avertit Dominus captivi- 
tatem plebis sue ...: Dixit insipiens in corde suo: non est Deus ... Nonne scient omnes qui 
operantur ini | (Ps. 13,1-4).

Sorgfältige Schrift, im Duktus wie Bl. 5, 6. Roter Titel. Rote und blaue Anfangsbuchstaben 
zu jedem Psalmvers. Zu Beginn des Psalmes grosses, vielfarbiges, kunstvolles ,D’.

4. (Bl. 8, 9, 10, l l ) 2. 14. Jahrh. Pap. 22,0x9,7 cm; Perg. 47,0x26,5 cm.
a) Aus einem Brevier. Zwei Papierstreifen: (8r-8v) Antiphonen, Psalminitien, Lesungen 

(aus der Thomaslegende); (9r-9v) Lesungen (aus einer Antoniuslegende).
b) Aus einem Lektionar. (10r-10v) Lesungen (aus 2. Kön. 7, 8). Darunter Lesungen 

für eine Dominica X .
(8, 9) wenig sorgfältige Schrift. Rote Titel und Anfangsbuchstaben. (10, 11) rote und blaue

Zierbuchstaben. (8, 9) auf Karton aufgeklebt. Unten beschnitten. (11) nur ein schmaler
Längsstreifen erhalten. (10, 11) dienten als Umschlag.

5. (Bl. 11-46). 13./14. Jahrh. Perg. 36,2x23,7 cm bis 64,0 x 42,6 cm.
Blätter aus verschiedenen Gradualien. a) Ein Blatt aus der Weihnachtsmesse. =  (1 l r—1 l v) 

Grates nunc omnes reddamus domino (Notker Balb.: RH. 7390); Ad summam missam: Eya 
recolamus laudibus piis (=  Notker Balb.: RH. 5323).

Ein grosser Zierbuchstabe mit Randschmuck. Rote und blaue Anfangsbuchstaben bei jedem
Vers. Hufnagelnoten auf roten, gelben und schwarzen Notenlinien.

b) Vier Blätter: (12r—12v) aus den Messen der hll. Vitalis und Petrus; (13r—13v) In­
troitus: Exclamaverunt und Titel der Messe: Apostobrum Philippi et Jacobi; (14r-14v) In­
troitus: Dicit Dominus sermones mei und Angaben für die Feste: Cecilie virg. et mart., 
Clementis papae et martyris; (15r—15v) Introitus: Os iusti meditabitur.

(12v, 13r, 14r, 15r) grosse Initialen (12v: 27 cm hoch) mit breitester Farbenfüllung. Alte
Foliierung am Rande: (12v) X L II, (13r) XLV, (14r) C III, (15v) GLII.
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c) Neunundzwanzig einzelne Blätter: (16r-  16v) Communio: Venite post me (aus der 
Messe des hl. Andreas). Angaben für die Feste: 5. Lude, s. Thomae; (17r—18v) Ende des 
Introitus bis zum Versus des Graduale des Festes Maria Lichtmess; (19r—19v) aus dem In­
troitus des Festes s. Agatha; (20r-20v) aus dem Graduale im Commune unius martyris ponti- 
ficis; (21r—22v) aus der Festmesse von Petrus und Paulus; (23r-23v) Introitus aus der Vigil 
des Festes Johannes Bapt.; (24r-24v) Alleluja mit Versus aus der Festmesse Johannes Bapt.; 
(25r-25v) Graduale und Alleluja aus der Messe des hl. Paulus; (26r-26v) Schluss des In­
troitus und Anfang des Graduale aus der Messe am Feste des hl. Laurentius; (27r-27v) Alle­
luja mit Versus aus derselben Messe; (28r-28v) Alleluja mit Versus aus der Messe des hl. 
Augustinus; (29r-29v) Schluss des Offertoriums und Communio aus der Missa votiva de 
sancta Maria tempore paschali; (30r-30v) Anfang des Offertoriums vom Feste Kreuz­
erhöhung; (31r-31v) aus dem Introitus von Dedicatio s. Michaelis Archangeli; (32r-32v) 
Alleluja mit Versus aus der Messe für Allerheiligen; (33r-35v, 36r-36v, 37r-37v, 38r-38v) Bruch­
stücke aus einem Commune plurimorum apostolorum; (39r-39v, 40r-40v, 41r-41v, 42r-42v) 
einzelne Bruchstücke aus einem Commune unius martyris non pontificis; (43r-43v, 44r-44v) 
Bruchstücke eines Commune plurimorum martyrum.

Sämtliche Blätter gehörten zu einer Foliohandschrift (53,5x41,3 cm), die Seite zu je fünf
Notenreihen. Grosse Buchschrift. Hauptfarben der Anfangsbuchstaben: Rot und Blau. Be­
sonders bemerkenswerte Zierbuchstaben: 16r, 44v. Eine zweifache alte Foliierung (rot und 
römisch am Rande, arabisch oben): (160 FL 5; (17r) X V III , 17; (1& )XVIIII, 18; (190 VA 7, 24; 
(200 X X V IIII , 28; (2P) X X X V , 34; (220 X X X V I, 35; (230 LV, 54; (240 LX I, 60; (250 LXX, 
69; (260 L X X  V II , 76; (270 L X X I X ,  78; (280  L X X X V , 84; (290 X C I, 90; (300  X C I I I I ,  93; 
(3K) XGVI, 95; (320 CV, 104; (330 CAI, 110; (340 CXII, 111; (350 GXIII, 112; (360 GXVI, 
115; (370 GXX, 119; (380 CXXII, 121; (390 GXXVII, 126; (400 GXXXV, 134; (4P) G XXXVII, 
136; (420 G XLIIII, 143; (430 GLVII, 156; (440 CLX, 159. — Die Blätter wurden 1909 durch 
das Kunstgewerbemuseum erworben.

d) Ein einzelnes Blatt: (45r-45v) | psallite nomini eius (aus dem Offertorium des vierten 
Fastensonntags) Deus in [ (Versiculus des Graduale am folgenden Montag).

Sieben rote Notenreihen auf einer Seite. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. (45r) kunst­
voller Miniaturbuchstabe. Alte Foliierung (rot und blau): (450 L X X X V I.

e) Ein einzelnes Blatt: (46r^46v) Ad te levavi animam (Introitus des ersten Sonntags 
im Advent) Vias | (Versiculus des Graduale), mit deutschen Rubriken: (46r) An dem 
ersten suntag des advents. (46v) So das geent wirt, wirt widerumb genumen der Introitus: Ad 
te levavi. Und dise weis der widernemung der Introitus wirt gehalten durch das gantz jar, so 
gesprochen wirt. Gloria pairi, nach dem Introitus auch wen ein fest ist das do minus oder maius 
duplex ist.

Sechs dunkelrote Notenreihen auf einer Seite. (46r) grosse Initiale mit Randverzierung.

6. (Bl. 47-76). 13., 14. Jahrh. Perg. 33,3x23,8 bis 59,5x44,6 cm.
Blätter aus verschiedenen Antiphonarien:
a) Ein Pergamentstreifen: (Bl. 47r-47v) mit Antiphonen und Responsorien u. a. vom 

ersten Sonntag nach der Oktav von Ostern.
b) Zwei einzelne Blätter: (48r-48v) mit den 0  Antiphonen bis zum Invitatorium an der 

Vigil von Weihnachten; (49r-49v) Antiphonen aus dem Weihnachtsoffizium.
Schrift und Schmuck ähnlich den folgenden Blättern.

c) Drei Doppelblätter: (50r-55v) Antiphonen und Responsorien vom dritten Sonntag 
im Advent bis zu den O Antiphonen: Precursor pro nobis ingreditur 0  Adonay et dux 
domus Ysrael ...

Rote und blaue Anfangsbuchstaben. Einfache Initialenverzierung (50r, 51r, 52r) ähnlich 
der beiden Blätter 48, 49. Alte Foliierung: (50r) 16 ~  (55r) 21.
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d) Ein einzelnes Blatt: (56r-56v) Antiphonen und Responsorien aus dem Officium 
SS. Trinitatis.

e) Ein Doppelblatt: (57r-58v) Sancta virgo Katherina Costi regis jilia (RH. 18408), 
mit Responsorien und Antiphonen aus dem Officium s. Katharinae.

R ote und blaue Anfangsbuchstaben und Zierlinien. (57r ) in den gleichen Farben ge­
zeichnete Initiale.

f) Ein einzelnes Blatt: (59r-59v) mit Antiphonen und Responsorien zur Vigil von 
Pfingsten und zu Pfingsten.

Rote Notenlinien. Schwarze, blaue und rote Anfangsbuchstaben. (59v) eine kunstvolle 
Initiale. Randverzierung mit Phantasietieren.

g) Ein Doppelblatt: (60r-61v) Responsorien und Antiphonen aus den Offizien der 
Passionszeit.

Schwarze Notenlinien. Rote und blaue Anfangsbuchstaben. (60r) ein einfacher Zierbuchstabe.

h) Drei Doppelblätter: (62r-67v) Bruchstücke aus einem Commune martyrum, pluri- 
morum martyrum, unius confessoris pontificis.

Acht Notenreihen auf je einer Seite. Rote Anfangsbuchstaben. Zwischen Bl. 62 und 63 
bzw. 66 und 67 fehlt je ein Blatt eines Doppelblattes.

i) Ein einzelnes Blatt: (68r-68v) mit Antiphonen: In  Assumptione beate Marie virginis.
Neun Notenreihen zu je fünf Linien. (68r) Miniatur (Gold, Blau, Rot, Rosa, Grün) Madonna 

mit Kind. Reiche Randverzierung. Alte Foliierung: (68r) 92.

k) Ein Doppelblatt: (69r-70v) Antiphonen für den Mittwoch bis Samstag der zweiten 
Fastenwoche und Responsorien.

Acht Notenreihen. Rote und blaue Anfangsbuchstaben.

l) Ein einzelnes Blatt: (71r—71v) Responsorium vom Feste Christi Himmelfahrt.
Sechs Notenreihen auf der Seite. Blaue und rote Anfangsbuchstaben. (71r) Miniatur: 

Auffahrt Christi.

m) Zwei einzelne Blätter: (72r-72v) Ad laudes et per horas am Feste Mariä Geburt; 
(73r-73v) Ad laudes et per horas am Feste des hl. Franziscus.

Sieben Notenreihen auf jeder Seite. (72r, 73r) kunstvolle Miniaturbuchstaben. Alte Fo­
liierung: (72v) CCXXIJ, (73v) CCXXXVJ.

n) Ein einzelnes Blatt: (74r-74v) In  magna Vigilia Domini ad vesperas ant.: Judea ...
Elf Notenreihen zu je fünf Linien. Grosse Initiale (Golden, Rosa) und Rand Verzierung.

Am unteren Rande: X L V I  mit bunter Verzierung.

o) Ein einzelnes Blatt: (75r-75v) In  11° Nocturno Antiphona: Ut non derelinquam: Dixi ...
Rote und blaue Zierbuchstaben. (75r) Miniatur: König.

p) Ein einzelnes Blatt: (76r) Antiphonen zum 25. Sonntag nach Pfingsten; (76v) Sancti- 
/wa[vit Dominus taRernaculum suum, quia] hec est (=  Magnificat-Antiphon zur Kirchweihe).

Zehn Notenreihen auf einer Seite. Schwarze und rote Anfangsbuchstaben. (76v) kunst­
volle Initiale mit reicher bunter Randverzierung. Am linken Rande: 142 (alte Foliierung?). 
Die Hälfte des Blattes abgeschnitten.

II. Bruchstücke verschiedenen Inhaltes.
1. (Bl. 1, 2)2. 14. Jahrh. Perg. 19,8x12,3 cm.

Zwei Bruchstücke aus [Matthaeus Vindocinensis (von Vendome) Liber de Tobia]: ( lr- l v)
Inde pater (nato über der Zeile) loquitur que premia digna ~  Demone ne visu destituaris inops 
(=  cap. 12: M. 205, 967-968); (2ar-2av) Nominis ejjectum nes[cit exponere, crebra] Sunt
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oculi, naris uda, saliva frequens (=  cap. 13, 14: M. 971-973); (2br-2bv) Quinta (Hs: Quant ...) 
[beatificat, linea visa patrem,] Annis d[ein]de decem [labentibus, uno] ~  Hos elegos distingue, 
patent, distinctio cesset. (— Cap. 14, Epilogus: M. 976-977).

Rote Anfangsbuchstaben. Der Anfang eines jeden Verses rot gestrichelt. Von (1) ein Stück 
abgerissen; (2a, 2b) fehlt oben ein Stück, mit Ausfall von etwa vier Versen; (2b) rechter Rand 
abgeschnitten. — Zu Matthäus von Vendome vgl. M. Manitius, Geschichte der lateinischen 
Literatur des Mittelalters III  (1931) S. 737-747.

2. (Bl. 3). 15. Jahrh. 36,3x26,3 cm.
Ein einzelnes Blatt: Briefe des hl. Hieronymus: a) (3r) Epistola beati Auqustini episcopi 

ad sanctum Jeronimum: Domino carissimo ... Audivi pervenisse in manus tuas (=  Ep. 101: 
M. 22, 829); b) Rescriptum Jeronimi ad beatum Augustinum: Domino vere sancto . . . I n  ipso 
profectionis articulo sancti filii (=  Ep. 102: M. 830-831); c) (3V) Jheronimus Augustino episcopo: 
Domino vere sancto ... Anno praeterito per fratrem nostrum (=  Ep. 103: M. 831-832); d) Epistola 
Augustini ad Praesidium: Domino beatissimo ... Sicut praesens rogavi (— Ep. 111: M. 915- 
916); e) Epistola beati Augustini ad sanctum Jeronimum: Domino venerando ... Quamvis 
existimem antequam ista sumeres quod probare ante debuisses meum esse sermonem et sic 
resc[ribere ...] (=  Ep. 110: M. 909-910).

(3r) drei Miniaturen: Kreuzigungsgruppe, Hieronymus, Augustinus; ein Wappen und reiche
Randverzierung mit Vögeln und Affen. — Am oberen Rande von 3r Etikette mit der Nr.: I  76.

3. (Bl. 4, 5)2. 14. Jahrh. 30,7x21,5 cm.
Zwei einzelne Blätter aus dem römischen Zivilrecht, Text mit Marginalglossen: a) (4r-  

4V) Si quis cum capitali pena >—- Grachhus, quem Numerius (Hs: minus) in adulterio nocte 
deprehensum interfecit | (Corpus Juris Civilis, Codex Justinianus VIIII, 6-9 rec. P. Krüger, 
II, 1884, S. 373-374). — b) (5r-5v) | defuncto heres extitit ~  eiusdem quantitatis duplex pena 
retine\ (Corp. Jur. Civ. C. X 16—19: Krüger II, S. 401-404).

Die beiden Blätter gehören zwei verschiedenen Handschriften an. (4) hat kunstvolle,
(5) einfache rote und blaue Anfangsbuchstaben.

4. (Bl. 6)2. 14. Jahrh. 40,2x28,0 cm.
Ein einzelnes Blatt aus dem Liber sextus Decretalium Bonifacii VIII, Text mit Marginal­

glossen: (6r-6v) | denunciandi vel accusandi eam postmodum per repentinam confir | (de 
electione I 6, 43-47: Friedberg II, S. 968-970).

Rote und blaue, einfach verzierte Anfangsbuchstaben.
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Bei Nr. 11, 12, 13, 19, 21, 23, 24, 45, 61, 66, 70, 73, 84, 86, 88, 91, 93, 94, 95, 98, 
113, 124, 125, 136, 137, 138, 142, 148, 151, 155, 157, 159, 160, 163, 168, 173, 214, 221, 
241, 243, 247, 248, 249, 251, 252, 253, 255, 257, 259, 286, 321, 325, 337, 360 ist das Wort 
„Kopienband“ durch „Sammelband“ zu ersetzen.

Nr. 3 (A 75, alte Nr. 51). Egon Erhr. von Berchem, D. L. Galbreath und 0. Hupp, Die 
Wappenbücher des deutschen Mittelalters, in: Schweizer Archiv für Heraldik 40 (1926) S. 118— 
119, mit Reproduktion einiger Wappen aus der Zürcher Chronik. -  Bruckner Scriptoria IV, 
Taf. XLVII reproduziert S. 420, 421.

Nr. 8 (A 118, alte Nr. B 139a). Über Martin von Bartenstein aus Franken, Augustiner 
im Martinskloster auf dem Zürichberg, Verfasser einer um 1500 geschriebenen deutschen 
Bearbeitung der Felix- und Regulalegende nebst Sage vom Ursprung Zürichs, siehe: Histo­
risch-Biographisches Lexikon der Schweiz 1 (1921) S. 575 und die dort zitierte Literatur. 
Diese Hs ist einer Gruppe von Hss zuzuzählen (vgl. die Bemerkung zu Nr. 260), die von dem 
Chorherrenstift auf dem Zürichberg stammen, wo Martin von Bartenstein Chorherr war. 
Vgl. H. Zeller-Werdmüller, Das ehemalige Augustiner Chorherrenstift St. Martin auf dem 
Zürichberg, im Zürcher Taschenbuch (1892) S. 25.

Nr. 11 (A 122). Zu 3: [Diu künigin von Frankrich und der ungetrüwe marschalk] ist von 
Schondoch. Vgl. Allgemeine deutsche Biographie 32 (1891) S. 284-285; G. Ehrismann, 
Geschichte der deutschen Literatur bis zum Ausgange des Mittelalters 2 (1935) S. 479-80.

Nr. 12 (A 130, alte Nr. B 222; 729). Zu 1 (lr-153v): Marcus (Marquart) von Lindau ist 
Provinzial der Strassburgerprovinz des Franziskanerordens 1389-1392. — Zu 3 (207v-211r): 
Sprüche: Hie nauch spricht gott der her: Wer getouft ist und in rechtem cristemglouben stat; 
Es spricht magnus alberchtus: Wenn der mentsch recht bedachte, wer er wer; Es spricht augustinus: 
Es ist uff erden kain erschrokner ding, denn das sich der mentsch ...; Es spricht bernhardus: 
Mentsch, du must sterben, dar für hilf ft dich nütz; Es spricht Gregorius: Mentsch, such am ersten 
das rieh gotz täglich; Es spricht Crisostomus: 0  mentsch, laus dir uff erden nüt so lieb sin, das 
du icht vergessest; Es spricht aristotiles: Mentsch, du solt bedenken früog und spaut, das er dich...; 
Es spricht beda: Wenn du uf staust oder nider gaust ...; Es spricht bonaventura: Mentsch, wilt 
du ewankliche wonen by gott, so fürcht in und behalt sin gebott; Es spricht Senica: Wer nauch 
der weit unde wollust staut und wenne es ...; Es spricht palus( !): Wilt du gott dienen, so must du die 
weite län; Es spricht yeronimus: Mentsch, sund nit uff gotz barmhertzikait, laus d ir ...; Es spricht 
ambrosius: Es ward der sünder so gross nie, haut er rüw und laut im Es spricht Boetius: Boe- 
tius haut geschriben und gesprochen. Er sagt das kain übel ...; Es spricht ysidorus: Wer an dir 
nit vast ist geldgen, des erwig dich und laus es frij dank spricht: Walt(!) du sin mit ruw und mit 
gemach, so red lützel und red nit zu aller sach; Es spricht yppocras: Mit dinen dingen solt du 
nit vil Wunders triben; Es pricht plauto: Der ist wer dt, der da gewalt oder gut haut, wenn in aber 
gewallt...; Es spricht katho: Halt yeder man dar für er ist, red niemant übel; Es spricht dauit: 
Was dir schand oder schad ist das flüch, unrechtes gutz...; Es spricht Salamon:. . . Vgl. Zürich, 
Zentralbibl. Ms S 318, S* 142-146. Einige Zitate, in anderer Reihenfolge, auch unter den 
Sprüchen in Ms C 108, Nr. 2, Bl. 65r ff. -  Zum Namenseintrag (211v): Fulach (Kt. Schaff­
hausen), Stiftungsgut des Klosters Allerheiligen; von Fulach, altes Geschlecht von Schaff­
hausen; Hans Peter v. F. war 1549-64 „Vogtherr“ zu Flaach. Er hatte die Vogtei von 
seiner Mutter Beatrix von Waldkirch' geerbt. Vgl. Historisch-Biographisches Lexikon der 
Schweiz 3 (1926) Sp. 359; J. J. Rüeger, Chronik der Stadt und Landschaft Schaffhausen 2 
(1892) S. 734.

Nr. 13 (A 131, alte Nr. B 223; 730). Diese Hs ist unter der alten Nummer und unter 
Sigel Z „als die zuverlässigste der Hss, der man, allerdings unter Vorbehalt, bei einer Neu­
ausgabe der Predigt [Ekkehards] die Führung überlassen würde“ erwiesen und benützt bei

345



J. Quint, Die Ueberlieferung der deutschen Predigten Meister Ekkehards, textkritisch unter­
sucht (Bonn 1932) XLIV, 516, 525, 934. Sie wird ebenfalls (unter B 223) zitiert bei A. Auer, 
Johannes von Dambach und die Trostbücher vom 11. bis zum 15. Jahrh. — Beiträge zur 
Geschichte der Philosophie und Theologie des Mittelalters 27, 1/2 (Münster i. W. 1928) 322, 
331; W. Muschg, Die Mystik in der Schweiz 1200-1500 (1935) S. 364: „Die Handschrift 
... ist von zwei Frauen, vielleicht Ötenbacher Nonnen, geschrieben... Sie ist eine wahre 
Fundgrube, die schon wiederholt ausgebeutet wurde. Belege in der Einsiedler Bibliothek 
sind das Gebets- und Andachtsbuch (Hs 283), das die Witwe Margareta von Kappel 1482 aus 
vielen Büchern zusammenstellen liess, und, noch bezeichnender, das ,Buch der göttlichen 
Liebe' (752) aus dem Jahr 1483“. (Von Dorothe von Hof, der Schreiberin, zusammengestellt). 
Siehe Muschg S. 440.

Nr. 14 (A 135, alte Nr. B 240; 785). Zu 3: Drucke: Basel 1592; J. A. Fabricius, Biblio- 
theca Latina medii aevi 5/6 (1858), S. 257-258. Vgl. P. S. Moore and J. A. Corbett, Petri 
Pietaviensis allegoriae super tabernaculum Moysis =  University of Notre Dame Publications, 
Mediaeval Studies 3 (Notre Dame, Ind. 1938).

Nr. 17 (A 161, alte N r.B94; 148). Zu 13c (185v-186v): S tatt: „Acht Grab- bzw. Porträt­
texte“, lies: N eun__  — Zu 10 (131v—180r) : E. Schröder, Die Reimvorreden des deutschen
Lucidarius: Nachrichten von der Kgl. Gesellschaft der Wissensch. zu Göttingen. Phil.-hist. 
Kl. 1917, 153-172; G. Glogner, Der mittelhochdeutsche Lucidarius, eine mittelalterliche 
Summa =  Forschungen zur deutschen Sprache und Dichtung 8 (1937) 1-74. (Vgl. Nr. 20 
u. 210). — Zu 19 (235r): J. Klapper, Die Sprichwörter der Freidankpredigten (Proverbia 
Fridanci) =  Wort und Brauch, Volkskundliche Arbeiten 16 (Breslau 1927). Ausser Federpro­
ben (84r, 116r, 116v, 121v, 236v) stehen: (187v) ein lateinisch-deutscher Spruch; (228v) 
Notiz über Farbensymbolik, drei verwischte deutsche Zeilen, ein kurzer lateinischer Spruch; 
(233r) Alttestamentliche Namen; (237v, 248v-251r) zerstreute, belanglose Notizen und Feder­
proben; (252r, 25.2V) zwei deutsche Rezepte für Vieh und andere kurze lateinische und deutsche 
Einträge nach 1520. — Frühere Zählung 252 Bll., eigene Zählung 254 Bll. Alte Foliie- 
rung 1-239, dabei Bl. 1 nicht gezählt, irrtümlich 87, 89; 119, 1191, 120. Neuere Foliierung 
240-252, dabei irrtümlich 243, doppelt foliiert. — Im Kleindruck (83v): im Chronogramm, 
statt: nVnc ... bVrgVndVm, ist zu lesen: nVnC ... bVrgVndVM.

Nr. 18 (A 164, alte Nr. B 95; 192). Im Kleindruck unter III  auf Zeile 3: S tatt: von gotz 
gepurtMccccxxxviii jar ist zu lesen: Mcccxxxviii jar. Auf beiden Deckeln (innen) Pergament­
fragmente aus einem Psalterium (12. Jahrh.): Antiphonen mit Neumen.

Nr. 20 (A 173, alte Nr. T 543). Zu 1 (lr-58v): Siehe den Nachtrag zu Nr. 17, 10.

Nr. 21 (B 244, alte Nr. 769). Die ganze Sammlung wahrscheinlich im Auftrag von Con­
rad Heingartner; seine Hand anscheinend im Inhaltsverzeichnis zu Beginn der Hs u. sonst. 
— Zu 3: R. Levy and Fr. Cantera, edd., The beginning of wisdom; an astrological treatise 
by Abraham ibn Esra =  The Johns Hopkins Studies in Romance Literatures and Languages 14 
(Baltimore 1939).

Nr. 22 (B 245, alte Nr. 790). Zu 1 (5r-74v): H. E. Sigerist, Meister Blumentrosts Arznei­
buch, in: Archiv für Geschichte der Medizin 12 (1920) 70-73.

Nr. 23 (B 288). Zu 1 (2r-58r): Die Abhandlung ist von Heinrich von St. Gallen. Andere 
Zürcher Hss: C 115 (=  Nr. 146) u. C 126 (— Nr. 154), weitere Hss bei W. Schmidt, 
Heinrich von St. Gallen, in: Zeitschrift für deutsche Philologie 57 (1932) S. 234-236. Kurt 
Ruh, Der Passionstraktat des Heinrich von St. Gallen. Diss. Zürich 1940. — Zu 2: Leo 
Hohenstein, Melibeus und Prudentia; der Liber consolationis et consilii des Albertano von 
Brescia in zwei deutschen Bearbeitungen des 15. Jahrhunderts. Diss. Breslau 1903. Zu 
Albertanus von Brescia vgl. G. Ehrismann, Geschichte der deutschen Literatur bis zum 
Ausgange des Mittelalters (1935) S. 641-642.

Nr. 24 (B 325). Zu 4 (98r-109v): A. Hübner, Das Deutsche im Ackermann aus Böhmen: 
Sitzungsberichte der Preussischen Akademie der Wissenschaften. Phil.-hist. Kl. 1935,
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S. 323-398; Derselbe, Zur Ueberlieferung des „Ackermanns aus Böhmen“ : Ebenda 1937, 
22-41; A. Bernt, Zur Textgestaltung des Ackermann aus Böhmen, in: Zeitschrift für deut­
sches Altertum und deutsche Literatur 72 (1935) 289-291; L. L. Hammerich, Der Text des 
Ackermanns aus Böhmen =  Det kgl. Danske videnskabernes selskab. historik-filologiske 
meddelelser. 26, 4 (Kopenhagen 1938).

Nr.25 (CI, alte N r.703). Statt: Dedicatio altario, lies: Dedicatio altaris. -  Bruckner, Scrip- 
toria IV, Taf. XLII reproduziert f. VII.

Nr. 26 (C 2, alte Nr. B 2; 219). Statt: „Von einer Hand“, lies: Von einer einzigen Hand.

Nr. 29 (C4a, alte Nr. 718). Zu (278v): Computtafel von 1431 bis 1475, lies: bis 1519. 
Die Hs enthält auf Bl. l r und 39r manche biographische Einzelheiten über den Juden Hesse 
von Salyns. Die Hs gehörte um die Mitte des 15. Jahrhunderts wahrscheinlich den Augu­
stinern zu Zürich.

Nr. 30 (C 5, alte Nr. 224). Zu(299v): „Litanie en allemand. Les noms des saints y sont 
repartis d’une fa§on assez singuliere: p. e., s. Paul n’y figure pas; s. Matthias vient le septieme 
dans la liste des apötres, tandisque s. Matthieu vient entre Barnabe et Luc. Les martyrs Etienne, 
Clement, Sixte, Corneille et Cyprien sont separes des autres et joints immediatement aux 
apötres. Dans la Serie des martyrs, Blaise et Lambert sont en tete, avant Laurent et Vincent; 
Cyriace et Oswald y figurent, mais non Felix et Regula. Parmi les confesseurs, on remarque 
Aurele, Conrad, Gail, Magnus, Othmar, Mayeul; parmi les saintes, Kunigundis, Rachildis 
(mais non Wiborade), Crescentia, Verena, Gerdrutis“ (Morin HK). -  H. Moesli wird 1530 
in einem Hinwiler Urbar genannt. Die Hs von Raudnitz könnte wie viele andere aus der 
Abtei Weissenau bei Ravensburg stammen. Vgl. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliotheks­
kataloge I (1918) S. 407-409.

Nr. 32 (C 6a, alte Nr. T 509). Bruckner, Scriptoria IV S. 64: „Die im Staatsarchiv 
(Zürich A 142, 1) und in der Zentralbibliothek aufbewahrten Urbare des 14. (1394, 1397) 
und 15. Jhs. in teilweise geschmackvoller Ausstattung, das Anniversar und das Chartular 
von Rüti seien hier gleichfalls erwähnt“ . Ebenda: Taf. XXXVIII reproduziert f. l r .

Nr. 33 (C 6 b) zu II: Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XLIII reproduziert f. V.

Nr. 35 (C 8, alte Nr. App. 1). W. von Brunn, Die Stellung des Guy de Chauliac in der 
Chirurgie des Mittelalters, in: Archiv für Geschichte der Medizin 12 (1920) S. 85-100. Sein 
Porträt: Bl. l r im Buchstaben ,P‘.

Nr. 37 (C 8 b). Bruckner, Scriptoria IV S. 88: „Die erste, überaus zierliche, klare, schöne 
Hand ist diejenige Konrads (von Mure). Der Hauptteil des Bandes ist von einer breiteren, 
etwas schweren, mit derjenigen des Cantors eng verwandten Hand geschrieben. ... Den 
Sammelband ... C 63 hat Konrad von Mure vielleicht ebenfalls veranlasst. ... Für die Bezie­
hung zu Konrad spricht die enge Verwandtschaft der Hand von fol. 153-176 mit der ersten 
in C 8b, also derjenigen Konrads selbst.“ -  Vgl. die Bemerkung zu Nr. 115. -  Diese Gottes­
dienstordnung wurde 1520 abgeschafft, siehe das Dekret des Felix Frey bei Leo Weisz, Quellen 
zur Reformationsgeschichte des Grossmünsters in Zürich, in: Zwingliana 7 (1939) 74-75.

Nr. 38 (C 9). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XXXVII reproduziert f. 32r.
Nr. 40 (C 10a). Unter den benützten Texten finden wir in Kap. 119 genannt: „Principium 

Breviarii Ecclesiae prepositure Thuricensis continens plur. statuta“ (=  Ms C 8b: Nr. 37). 
-  Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XXXVIII reproduziert f. 40v.

Nr. 41 (C 10b). Auf dem zweiten Deckel (innen): Notiz von der Hand des Felix Hem- 
merli vom 1. Juli 1431: Scriptum par me Felicem Hemerli Canonicum dictae ecclesiae Anno 
MCCCCXXX primo, die sabbati prima mensis Julii. Auf dem ersten Deckel (innen): 2 Tomus 
Der Stifft alten Statuten Ab anno 1346, von der Hand des L. Lavater (?). -  Bruckner, Scrip­
toria IV S. 95: „Felix Hemmerli brachte in 10b, den er genauer studiert hat, zahlreiche Hände 
und auf dem Rückdeckel innen Einträge wie per me Felicem Hemerli cantorem dicte ecclesie 
1431, an“.
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Nr. 42 (C 10c). Zu dieser neuen Gottesdienstordnung vgl. Leo Weisz, Quellen zur Refor- 
mationsgeschichte des Grossmünsters in Zürich, in: Zwingliana 7 (1939) 74-75. -  Bruckner, 
Scriptoria IV, Taf. XLVII reproduziert f. 48v.

Nr. 43 (C lOd). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XXXVII reproduziert f. 13r.

Nr. 44 (C 10e). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XL1II reproduziert f. 80v.
Nr. 45 (C lOf). Zu 1 (lr-273r): Die Quellen sind in der Regel am Rande angegeben:

Bertrandus, Jacobus de Losanna, Marquardus de Waltsachsen 0. Cist. Bl. 92v wird das He­
bräische, das man zu Jerusalem spricht und das die Galiläer sprechen, in seinen Unterschieden 
verglichen mit elsässischer und schwäbischer Mundart. Bl. 109v und 198r findet sich die 
Jahrzahl 1430. -  Ueber das Kloster Oetenbach siehe Bruckner, Scriptoria IV S. 34-36. Als 
aus Oetenbach stammend werden dort Hss Zentralbibi. C 170 (Nr. 193), C 172 (Nr. 195), 
C 174 (Nr. 197), Z XIV 26 (Nr. 623 X II); Staatsarchiv C VI 1 (Nr. 641 II 80, III 10g) 
behandelt.

Nr. 47 (C lOi; alte Nrn. A 3; 217). Im Kleindruck (S. 19, Zeile 1 v. o.): S tatt: „Weisser 
Lederband mit Linnenzeichnung“ , lies: Weisser Lederband mit Linienzeichnung. — Um 
ein Bedauern der Analecta Bollandiana 51 (1933) S. 427: „Mais n’etait-ce pas ici le lieu de 
dresser l’inventaire complet de ces richesses?“ zu beheben, tragen wir in kürzester Form das 
Inventar nach:

1. (Bl. 2r-7r) Vita s. Areleffi abb. et presb. cuius depositio Kl. Jul. celebratur, beginnt 
unvollständig: refugii fugiens tremens (MGH. SS. Rer. Mer. III, 1896, S. 391-23; vgl. BHL. 
1568). Voraus: (lr) require capitula in fine Tiuius libri, ultimo folio (14. Jh.). Diese Anweisung 
geht auf das (274r-274v) nachgetragene Verzeichnis (13. Jh.). Folgt: (lv) Incipiunt capitula 
sequentis libri: I  Vita.s. Areleffi ~  X X X I I I  Epistola de sanctis pueris septem (9./10. Jh., un­
vollständig). — 2. (7r—l l v) Vita s. Eustasii discipuli s. Columbani abbatis et aliorum condisci- 
pulorum eius {— BHL. 2773). — 3. ( l lv-  18r) Vita beatissimq Burgundaforg (MGH. SS. Rer. 
Mer. IV, 1902, S. 130-143; vgl. BHL. 1488). Folgt: a) ( l lv) unter einer Notiz am Rande: 
Incipit de s. Bertolfo et aliis euouiensibus monachis die Vita s. Bertolfi: Quam preclara sint 
munimenta iustorum ... Fuit enirn genere nobilis licet gentilis (19v) cqlestia semper studeant 
adim/plere praeconia. (=  BHL. 1311 u. MGH. SS. Rer. Mer. IV, 1902, S. 143-147); b) (19^) 
[de aliis monachis Bobiensibus] Plerumque (korr. zu Plerosque) etenim monachorum experti su- 
mus virtutes ~  (22r) aut sint recipienda qui talia abnuit an abicienda, qui huius fidei paucis non 
credit. Explicit vita s. {Eustasii et aliorum discipulorum auf Rasur) beati Columbani abbatis. (Vgl. 
BHL. 1312, MGH. SS. Rer. Mer. IV, 1902, S. 147-152.) — 4. (22r-28v) Passio s. Theodosie 
quod est I I I  Non. Apr. (vgl. BHL. 8090). Folgt: (28v) [Prologus in vitam s. Ambrosii auctore 
Paulino Not], endigt unvollständig: ut lectoris animum etsi sermo offendit, tarnen bre ] (=B H L. 
377). — 5. (29r-30v) Passio ss. Chyoniae, ac Hyrenis et Agapae, quod est Non. Apr. (=  BHL. 
118). — 6. (30v-37r) Passio ss. martirum Taraci, Probi et Andronici, quod est V Id. Oct. 
(— BHL. 7982, mit dem Kalendertag V III  Kl. Apr. und Numerius von BHL. 7984), mit 
dem Schluß: „E t quos missimus ad vos . ..“ , vgl. BHL. 7983. —■ 7. (37r-39r) Passio s. Qui- 
riaci ep. qui cognominatur Judas quod est IV  Id. Mai. Am Schlüsse werden im nachgetrage­
nen Explicit genannt: matris eius Annae et Ammonis incantatoris in domino. {— BHL. 7022, 
7025, 7023). — 8. Die hier gewöhnlich folgende Inventio s. crucis quod est V Non. Mai steht 
im Register (lv) unter VIII. Im Text folgt auf VII sofort IX. (Zur Erklärung s. E. Munding 
S. 63.) — 9. (39r-40r) Vita s. ac. beatissimi Beati presb. et cf. cuius depositio V II  Id. Mai. 
colitur {= BHL. 1065). — 10. (40r-44r) Conversio Faltonis, Piniani illustris viri et Aniciq 
Lucinq coniugis eius. Itemque simul martyria id est Antimi et Maximi, Bassi et Fabii, Dio- 
cletiani et Sisinnii, Florentii etCyriaci, Largi et Smaragdi, Simplicii et Faustini, Beatricis, Mem- 
miae et Juliani, natale s. Antimi V I Id. Mai, nachgetragen: nat. s. Cyriaci V I Id  Aug. Vor­
aus: (40r-40v) Praefatio (— BHL. 564); folgt: (40v-44r) Excerptum ex decade duodecima 
(— BHL. 561, 562). Am Rande: Hic de s. Cyriaco legendum. — 11. (44r-45v) Passio 
s. Floriani m. quod est IV  Non. Mai. (—BHL. 3054). — 12. (45v-49r) Passio ss. Mariani 
et Jacobi mm. quod est prid. Non. Mai. (— BHL. 131). — 13. (49r—51v) Vita s. Frontoni(!) 
monachi cuius depositio V II I  Kal. Mai. colitur (— BHL. 3189). — 14. (51v-54v) Vita s. Ser-
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vatii ep .etcf. cuius depositio colitur prid. Non. Jul. (=  BHL. 7613). — 15. (54v-56v) Passio 
ss. Victoris etCoronae quod est V I I  Kl. Mai. (Im Register: V I I I  Kl. Mai.) ( =  BHL. 8563, 8561).
— 16. (56v-60r) Passio s. Babilae ep. cum tribus pueris quod est I X  Kl. Febr. (vgl. BHL. 890) 
mit dem Zusatz: Passus est autem ( =  BHL. 889). — 17. (6Or-61r) Passio ss. Felicis et Re­
gule quod est I I I  Id. Sept. ( =  BHL. 2887). — 18. (61r-63v) Passio ss. martyrum Photini ep., 
Sancti diaconi et Epagati cum aliis X L V 1 II  (im Register 9./10. Jh. X L I I I I ,  qui Lugduno 
passi sunt I V  Non. Jun. ( =  BHL. 6844 +  6839 =  Prologus; BHL. 6839 =  Vita). — 19. (63v-  
65v) Passio ss. martyrum Canti, Cantiani et Cantianille qui passi sunt prid. Kal. Jun. (vgl. 
BHL. 1543, 1545). — 20. (65v-67v) Vita s. ac beatissimi Medardi ep. cuius depos. V I I  Id . 
Jun. celebratur ( =  BHL. 5864). Folgt: a) (67v-68v) Item vita s. Medardi ep. (metrica) ( =  BHL. 
5863); b) (69r) Ymnus in solemnitate s. Medardi: Deus mirande virtus alma in sanctis proceri- 
bus armatus (RH. 36665); c) (69r-69v) Item Ymnus s. Medardi: Ymnum laudis Medardi tibi 
corda canamus (RH. 38061). — 21. (69r-70v) Passio ss. Rufini et Valerii quod est X V I I  Kal. 
Jul. (— BHL. 7373). — 22. (70v-73v) Vita s. ac beatissimi Aviti presb. cuius depos. X V  Kal. 
Jul. colitur (=  BHL. 879). — 23. (74r-75v) Passio ss. Donatiani et Rogatiani mart. quod est
I X  Kal. Jul. ( =  BHL. 2275). — 24. (75v-76v) Passio s. Anastasiae m. vg. quod est V I I I  
Kl. Jan. (— BHL. 401). — 25. (76v-85r) Vita s. ac beatissimi Germani ep. Parisiaci anti- 
stitis cuius depos. V I Kl. Jul. colitur (in 76 Kapiteln) ( =  BHL. 3468). — 26. (85r-86r) Passio 
s. Sisinnii m. quod est I V  Kl. Jun. (=  BHL. 7796). — 27. Passio ss. Nazarii, Gervasii, Pro- 
lasii et Celsi pueri qui passi sunt X I I I  Kl. Jul. ( =  Nur im Register, nicht im Text). — 
28. (korrigiert zu 27) (86r-89r) Passio s. Marinae puellae quod est X I V  Kl. Jul. (vgl. BHL. 
5303, 5304). — 29. (korrigiert zu 28), (89r-90v) Vita s. ac beatissimi Paulini ep. cuius depos.
X  Kl. Jul. celebratur (— BHL. 6558). — 30. (korrigiert zu 29) (90v-91v) Passio Luceiae vir- 
ginis Christi quod est V I I  Kl. Jul. (=  BHL. 4980) — 31. (ebenso diese und alle folgenden 
Nummern sind um eine zurückgesetzt) (92r -  93r) Inventio ss. Fusciani, Victorici et Gen- 
tiani mm. quod est V Kl. Jul. ( =  BHL. 3229). — 32. (93r-94r) Inventio corporis s. Quin- 
tini m. quod est V I I I  Kl. Jul. (vgl. BHL. 7000). — 33. (94r-100r) Epistula ss. pueris septem 
dormientium (verb. -bus) quorum solemnitas V Kl. Jul. colitur. (=  BHL. 2317, für den Schluss 
vgl. BHL. Suppl. 2318a). — 34. (100r-103r) Martyrium ss. trium virginum quod est Kl. Jul. 
( =  BHL. 2971). — 35. (103r-103v) Passio s. Cirilli ep. in Egypto quod est V I I I  Id. Jul. 
(— BHL. 2069). — 36. (103v-104r) Passio s. Procopii m. quod est V I I  Id. Jul. ( =  BHL. 
6949, ohne den Zusatz ,regnante‘). — 36. (104v-110r) Passio s. Christine vg. quod est V I  
(verb .zuX IIII) Kl. Aug. ( =  BHL. 1749, am Schluss XIV Kl. Aug. ... s ta tt IX). — 37. (110r-  
114r) Vita s. Arnulfi ep. atque cf. (ohne Datum) (MGH. SS. Rer. Mer. II, 1888, S. 432-441; 
BHL. 689). — 38. (114r—115v) Transitus s. Arnulfi ep. Obiit autem X V  Kl. Aug. (MGH. 
S. 441-446 =  BHL. 689-690; BHL. 690). — 39. (115v—118v) Passio s. ac. beatissimi pa- 
troni Victoris m. quod est X I I  Kl. Aug. ( =  BHL. 8570). — 40. (I18v—121r) Vita et passio 
beati ep. Apollinaris (o. D.) qui fuit discipulus s. Petri ap. et ordinatus ab eo, misit illum ad 
praedicandum ( =  BHL. 623). — 41. (121r-124r) Passio s. Christofori m. quod est V I I I  (verb. 
aus IX) Kl. Aug. ( =  BHL; 1768). Folgt: (124r) „E t hanc orationem constituit s. Christo- 
forus“ (vgl. BHL. 1768+1769). — 42. (124r-130r) Passio s. Pantaleonis m. quod est V Kl. Aug. 
(vgl. BHL. 6429, 6430, 6433; für den Schluss vgl. BHL. 6439). — 43. (130r-131v) Vita s. Lupi 
ep. eius obitus est IV  (verb. aus XIV) Kl. Aug. (=  BHL. 5087). — 44. (132r-133r) Passio 
ss. Abdon et Sennes quod est I I I  Kl. Aug. {— BHL. 6884 =  passio Polychronii). Folgt: 
(133r—134v) Eo tempore coepit Decius curiose querere ~  in cymeterio Pontiani (vgl. BHL. 6),
— 45. (135v-145v) Vita s. Germani ep. cuius est depos. I I  Kl. Aug. (in 32 Kapiteln mit Epb 
log (— BHL. 3453). Voraus: a) (134v-135r) Incipiunt capitula de vita domni Germani ep.; 
b) (135r-135v) Widmungsbrief: Domino beatissimo Apostolico ... Constantius peccator (=  BHL. 
3453); c) (135v) Incipit Prqfatio: Plerique adscribendum malo esse quam neminem ( =  BHL. 
3453). — 46. (145v-147v) Passio beatissimi Felicis qui passus est in civitate Gerundensi sub 
Diocletiano et Maximiano imperatoribus quod est die Kl. Aug. ( =  BHL. 2865). — 47. (147v-  
151r) Passio s. Stephani ep. romani quod est IV  Non. Aug. (— BHL. 7845). — 48. (151r—153v) 
Passio s. Theodote cum tribus filiis suis quod est Non. Aug. ( =  B H L.8093, Schluss ohne: „sub 
die IV Non. Aug.“ ). — 49. (153v-154r) Incipit epistula vel praefatio s. Aviti presb. de reve- 
latione s. Stephani corporis protomartyris et archidiaconi domini nostri Jesu Christi (=  BHL.
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7850). Folgt: a) (154r-155v) Item epistula s. Luciani presb. de revelatione corporum s. Ste- 
' phani m. Nicodemi et Gamalielis (=  vita s. Stephani, =  BHL. 7851; M. 41,807; b) (155v)

Ein Epilog „Bovem appellatum in visione . . .“ (gedr. Munding S. 171). — 50. (155v-157r) 
Passio s. X ysti ep. et m. quod est V I I I  Id. Aug. ( =  BHL. 7801, mit dem Zusatz: „Regnante 
Domino“ . — 51. (157r-157v) Vita s. ac beatissimi Memei ep. et cf. cuius depositio Non. Aug. 
colitur. (— BHL. 5910 u. 5908.) — 52. (158r—159v) Conversio s. Affrae et passio eiusdem quod 
est V I I  Id. Aug. ( =  BHL. 108 +  109). Folgt (ohne Zahl): (159v-160v) Passio eiusdem s. Afra  
m. (=  BHL. 109, m it dem Zusatz „Eodem die passi sunt“ , BHL. 111). — 53. (160v-162v) 
Passio s. ac beatissimi Laurentii m. sive archidiaconi quod est I V  Id. Aug. (— BHL. 4754, 
4753). — 54. (162v—164r) Vita s. ac beatissimi Gaugerici ep. et cf. cuius depositio I I I  Id . Aug. 
colitur ( =  BHL. 3286). — 55. (164r-165v) Passio s. Yppoliti m. quod est Id . Aug. ( =  BHL. 
3961, m it dem Schluss „Hi videntes“ ). — 56. (165v-169v) Vita b. Radegundis composita 
a Fortunato ep. cuius depositio Id. Aug. colitur ( =  BHL. 7048). — 57. (169v-172r) Passio 
ss. mm. Isaac et M aximiani quod est octavo die Kl. Sep. ( =  BHL. 4473). Am Schluss „Ex- 
plicit epistola beatissimi martyris Macrobii ad plebe (!) Kartaginis, de passione m artyrum 
Isaac et Maximiani. Deo gratias Amen.“ — 58. (172r-173r ) Passio ss. mm. Timothei et Apol- 
lenaris quod est X  Kl. Sep. (=  BHL. 8300, 8296). — 59. (173r-174r) Passio ss. mm. trium  
fratrum Claudii, Asterii et Neonis quod est X  Kl. Sep. ( =  BHL. 1829). — 60. (174r) Passio 
s. ac beatissimi Genesi urbici m. quod est I X  Kl. Sep. (gedr. Munding, S. 171-172). — 61. (174r-  
174v) Passio ss. mm. Justi et Pastoris qui passi sunt in civitate complutense V I I I  Kl. Sep. 
( =  BHL. 4595). — 62. (174v-175v) Passio s. Genesii m. edita a s. memoriae Paulino ep. quod 
est V I I I  Kl. Sep. (— BHL. 3304). — 63. (175v-176r) Passio s. Juliani m. quod est V K l. 
Sep. (— BHL. 4540). — 64. (176r—178r) Vita domni Victoris ep. et cf. quod est K l. Sep. ( =  BHL. 
8600). — 65. (178r—179r) Vita s. Justi ep. lugdunensis eiusque transitus I V  Non. Sep. cele- 
bratur. ( =  BHL. 4599, 4600). — 66. (179r-180v) Passio s. Marcelli m. quod est I I  Non. Sep. 
(— BHL. 5246). Voraus: Prologus (— B H L .5246 mit Varianten). — 67. (180v-184r) Vita 
s. Evortii ep. eiusque transitus V I I  Id. Sep. colitur ( =  BHL. 2799, ohne Epilog). — 68. (184r-  
184v) Passio s. Cypriani cartaginensis ep. quod est X V I I I  K l. Oct. (am Rande „Passionem 
Cornelii papae requirfe in fine libri“ ; ist verloren) (vgl. BHL. 2037, ohne „Passus est“ ). — 69. 
(182v-187r) Passio s. M auritii cum sociis suis qui passi sunt Acauno X  Kl. Oct. BHL. 5741, 
5742 mit der Klausel „adiuvante Domino“ vgl. BHL. 5738). — 70. (187r-190v) Revelatio quem- 
admodum caput s. Johannis praecursoris et baptiste Domini de civitate Herodis Edissam sit 
delatum quod est V I I I  (verb. aus X I I I )  Kl. Oct. (— BHL. 4290, ohne Prolog; der Schluss 
„Celebrata est autem depositio ...“ =  BHL. 4292). —■ 71. (190v-192r) Vita beati Solemnis 
ep. et conf. cuius depositio V I I I  Kl. Oct. colitur ( =  BHL. 7816 m it Varianten). — 72. (193r-  
195v) Passio ss. Cosmae et Damiani quod est V Kl. Oct. (vgl. BHL. 1970). Voraus: (192v) 
Incipit discriptio vitae ss. Cosmq et Damiani (=  BHL. 1972, gedr. Munding S. 172-173). — 
73. (195v-199v) Vita Fronti (verb. zu Frontonis) ep. et cf. cuius depositio Kl. Oct. caelebratur 
( =  BHL. 3182). — 74. (199v-201r) Passio s. Domnini m. quod est V I I  Id . Oct. (=  BHL. 
2264). — 75. (201r-207r) Passio s. Philippi ep. in Adrianopoli Traciae quod est X I  Kl. Nov. 
(=  BHL. 6834) — 76. (207r-209v) Passio ss. Crispini et Crispiniani mm. quod est V I I I  
Kl. Nov. (— BHL. 1990). — 77. (209v-214r) Passio ss. apost. Symonis Chananei et Judae 
Zelotis quod est V Kl. Nov. (— BHL. 7749, 7750). Folgt: (214r) Scripsit autem gesta ss. app. 
Papias episcopus ( =  BHL. 7751). — 78. (214r-219v) Vita et conversatio et passio s. Eustachii 
quod est Kl. Nov. (=  BHL. 2760). — 79. (219v-221r) Passio s. Benigni presb. quod est Kl. 
Nov. (=  BHL. 1153, vgl. BHL. 1153/?). — 80. (221r-223v) Vita s. Aniani ep. Aurelianensis 
urbis ecclesiae, cuius depositio X V  Kl. Dec. colitur (=  BHL. 473). — 81. (223v-226v) Passio 
s. Romani monachi, qui sub Maximiano et Diocliciano imperatoribus X I V  Kl. Dec. passus est 
( =  BHL. 7298 m it der Variante , , . . .  sepelierunt eum. Cui est h o n o r ...“ am Schluss). — 
82. (226v-227v) Passio s. ac beatissimi M auri martyris Christi quod est X I  Kl. Nov. (=  BHL. 
5787). — 83. (227v-235r) Incipit martyrium s. Caeciliae vg. quod est X  Kl. Dec. (=  BHL. 
1495). — 84. (235r-236v) Passio s. Longini militis et centurionis, qui latus Domini lancea 
aperuit quod est X  Kl. Dec. ( =  BHL. 4965). — 85. (237r-239v) Passio s. Clementis qui passus 
est I X  Kl. Dec. sub Traiano principe ( =  BHL. 1848). — 86. (240r-243v) Passio benedicti 
martyris Marculi die V I I I  Kl. Dec. ( =  BHL. 5271). — 87. (243v-246r) Passio s. Crisogoni
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m. quod est V II I  Kl. Dec. (vgl. BHL. 1795). — 88. (246r-247v) Passio s. Saturnini ep. quod 
est I I I  Kl. Dec. (=  BHL. 7497 vgl. BHL. 7496). — 89. (247^-254*) Vita vel obitus s. Lande­
berti pontijicis qui obiit X V  Kl. Oct. (=  BHL. 4677). — 90. (254r-257v) Passio s. Andreae 
ap. quod est pridie Kl. Dec. (=  BHL.428). — 91. (257v-273r) Vita s. Eleqii ep. et cf. edita ad (!) 
Adone Rodomaqrensis (!) urbis ep. (o. D.) (=  BHL. 2474 lib. I). — 92. (273r-273v) Vita 
s. Eleqii ep. eiusque transitus Kl. Dec. colitur (endet unvollständig: diqnus invenire mereretur 
reliquias apostolorum ss. martyrum piq | =  BHL. 2477). Folgt: (274r-274v) ein Bruchstück 
der Vita s. Luciae: animum ab indaqatione revocans etiam ipse coepit auctor esse vendentium | 
(vgl. Mombritius I I 2 108, 2 =  BHL. 4992) ~  in eins visceribus merqi fecerunt etiam, per | 
(vgl. Mombritius I I 2 1909, 15).

Die fortlaufende Numerierung der Legenden stammt von der ersten Hand. Für die 
Seitenzählung wurde nicht die fehlerhafte Zählung (wie bei Munding), sondern eine neue, 
bei der Katalogisierung eingetragene zugrunde gelegt. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, 
Scriptoria III  S. 123.

Nr. 48 (C 10k). Zu (403v): Margaretha von Landenberg. In Katharinenthal lebte eine 
Reihe von Schwestern aus dem Geschlechte von Landenberg, siehe R. Henggeier OSB, Der 
Totenrodel des Klosters St. Katharinenthal bei Diessenhofen, in : Zeitschrift für Schweizerische 
Kirchengeschichte 26 (1932) S. 154-188, bes. (im Register) S. 177; eine Margaretha von L. 
siche dort S. 167; vgl. W. Muschg, Die Mystik in der Schweiz 1200-1500 (1939) S. 430.

Nr. 50 (C 12, alte Nr. 265). Zur Miniatur (53r) : David (vgl. A. Goldschmidt... statt: Taf. 53, 
lies: Taf. 77). Literaturangaben bei A. Merton, Die Buchmalerei von St. Gallen vom 9. bis 
zum 11. Jahrhundert (Leipzig 1912) S. 15-17. — Zu 1 (83r): Qui me scribebat Henricus 
nomen habebat. — Zu 2: Cantica (162r-162v, 162v-163v, 163v): Dieser Text ist mit Rh. 82 
(Nr. 450), 83 (Nr. 451), 97 (Nr. 465), 129 (Nr. 499) kollationiert und veröffentlicht von
G. Morin, Le texte des cantiques aux vigiles de Noel d’apres l’usage monastique primitif, in: 
Revue bened. 34 (1922) S. 276-281; J. Mearns, Canticles of the Christian Church (1914);
H. Schneider, Die altlateinischen biblischen Cantica =  Texte und Arbeiten, Abt. 1, fase. 29/30. 
(Beuron 1938). — Zu 3: Litanei: „Les feuillets 164-166 contiennent une longue litanie ale- 
mannique, dans laquelle figurent de premiere main les saints Colomban, Gail, Fridolin, 
Felix, Regula, Vuirina, mais oü Otmar et Magnus ont ete ajoutes grossierement apres coup; 
rien encore de Fintan, ni meme de Pirmin“ . G. Morin, ebenda (S. 277). -  Beschreibung der 
Hs: Bruckner, Scriptoria II S. 82: „Der Codex ist in schöner kalligraphischer St. Galler 
Minuskel von Wolfcoz geschrieben“ . Die Miniatur (Davids Busse vor Nathan) fol. 53r in 
Originalgrösse reproduziert bei Bruckner, Scriptoria III nach S. 132, „Dieser Wolfcoz-Codex 
(vgl. Scriptoria II 82, die dortige Angabe, wonach die Miniatur aus der 1. H. d. 10. Jhs., 
der Datierung Goldschmidts folgend, stamme, ist zu rektifizieren, indem das Bild unbedingt 
gleichzeitig zur Herstellung des Codex ist) enthält die einzige, noch gut erhaltene Deck­
farbenminiatur aus dem St. Gallen des 9. Jhs. Wie meine nochmaligen Untersuchungen 
in Zürich nahelegen, handelt es sich ohne Zweifel doch um ein in St. Gallen entstandenes 
Werk (vgl. anders oben 30, Anm. 146) und ist daher als Farbtafel ausgewählt worden.“ 
(Scriptoria III 132). -  F. 75v reproduziert Scriptoria II, Taf. XXXIII. Ebenda: S. 27 ähn­
liche Wolfcoz-Hss: St. Gallen 14, 20, 28, 39, 43, 183, 367, 671; S. 44 und 45 engere ver­
wandtschaftliche Beziehungen mit St. Gallen 20 und 367. Scriptoria III S. 23 unter den 
Bänden, die von je einem einzigen Schreiber geschrieben wurden; S.30 Anm. 146: , , . . .  die 
hervorragenden, vielleicht unter antikem Einfluss stehenden zwei Miniaturen in St. Gallen 20 
und Zürich C 12, vielleicht das Werk von Reichenauer Malern, die hier eine ganz überlegene 
Kunst entwickeln“ .

Nr. 52 (C 16, alte Nr. App. 3 u. 5). In 2 (441r): Statt: „Attisiodorensis“, lies: „Autissio- 
dorensis“ . — Im Kleindruck (440v): S tatt: de Kuinin, lies: de Keruinqin. -  Nach Bruckner, 
Scriptoria IV S. 95 wurde diese Hs „offenbar“ von „Hemmerli foliiert und mit Einträgen“ 
versehen. Anm. 107c „Eintrag f. 265 wohl von Hemmerli“ .

Nr. 53 (C 18, alte Nr. 794). Zu III: Um 1276-1289 beansprucht Magister Alvinus mehrere 
von ihm im Grossmünster deponierte Bücher (u. a. eine Summa Atzonis. Vgl. P. Lehmann, 
Mittelalterliche Bibliothekskataloge 1 (1918) S. 456 28.
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Nr. 54 (C 19, alte Nr. 800). Die Hs wurde in Zürich geschrieben und gehörte ursprüng­
lich dem gleichen Besitzer wie Nr. 85 (C 55/713).

Nr. 56 (C 19b). Im Kleindruck (126r): S tatt: homines de Endinge, lies: homines de en- 
digeine [Endingen]. Vgl. P. Piper, Libri confraternitatum s. Galli, Augiensis, Fabariensis 
=  MGH. (1884) I, 7 22, 70 33, 7 3 29, bes. Anm. S.33. (Endingen im Aargau [Baumann], nicht 
bei Balingen [Wartmann]). Zu den Namen „Werherus Gisilbrecht Luipold Adalbrecht“ vgl. 
MGH. 73, 37-43. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 123-124: „Bis 126r 
von unregelmässiger, unschöner Haupthand, spätes l l .J h .,  126r ff von mehreren Händen, 
Nachträge bis 13. Jh., z. T. mit Neumen“ . Im Eintrag (13. Jh.) fol. 126 liest Br. Endingeme. 
Ebenda: S. 30 unter den Bänden, die (im 12. Jh.) in St. Gallen entstanden sind.

Nr. 57 (C 20, alte Nr. 728). Zu 1: [Das Leben des hl. Hieronymus ...]. Die Hs ist unter 
Sigel Z verwendet bei: Jos. Klapper, Schriften Johanns von Neumarkt II: Hieronymus, die 
unechten Briefe des Eusebius, Augustin, Cyrill zum Lobe der Heiligen =  Vom Mittelalter zur 
Reformation 6 (1932); Paul Piur, Briefe Johanns von Neumarkt — Nqvlx Mittelalter zur 
Reformation 8 (1837). — la  (lv-43v) statt „Damasus und Theodorius“ , lies: Damasus und 
Theodosius; (lr) statt: „Der durchleuchtigen fürstinnen“ , lies: Der durchleuchtigen fürstin. 
-  Bruckner, Scriptoria III, Taf. XVI reproduziert f. 197r.

Nr. 60 (C 24, alte Nr. 242). Einzelne Initialen sind umschrieben: (lv) Liber iste nemini 
detur, ut a cartusia circa Friburgum ex toto alienetur; (26r) Iste Uber spectat ad fratres cartu­
siensis prope Friburgum; (87r) Ordo Cartusiensis non valde anxiantur de mensis. -  Bruckner, 
Scriptoria III, Taf. XXXII reproduziert f. 189v, 203v, 207v.

Nr. 66 (C 32, alte Nr. 688). (259r) Explicit singulare Repertornim super utroque jure a 
magistro Johanne Dagneti de Orgeleto compilatum secundum gratiam sibi a Deo datam. Deo 
gracias. Amen.

Nr. 67 (C 33, alte Nr. 270). Zu I (9r-56r): Speculum humanae salvationis: Hain* 14929, 
Proctor 1542; Speculum humanae salvationis. Texte critique; traduction inedite de Jean 
Mielot (1448); J. Lutz et P. Perdrizet, Les sources et l’influence iconographique principale- 
ment sur l’art alsacien du 14e siede ..., (Mulhouse 1907-1909); E. Breitenbach, Speculum 
humanae salvationis; eine typengeschichtliche Untersuchung =  Studien zur deutschen 
Kunstgeschichte 272 (1930). Vgl. andere Hss: Vat. Reg. lat. Cod. 99, A. Wilmart, Codices 
Reginenses latini 1 (1937) S. 215, Auszüge aus dem Speculum: Reg. lat. 121, fol. 92v, 223v, 
227v, A. Wilmart S. 266, 279, 280. — Zu II: handelt über die Sentenzen des Petrus Lombardus.

Nr. 68 (C 33a). Hugo von Strassburg — Hugo Ripelin (Riplin) OP. Zu Margaretha von 
Landenberg siehe den Nachtrag zu Nr. 48.

Nr. 69 (C 34, alte Nr. 276). Zu I (3v-80v): Summa sententiarum ist der Liber septem par­
tium. H. Weisweiler weist noch acht Hss dieses Traktates nach, vgl. Scholastik 9 (1934) 
S. 130: Durham, Cath. B IV 37; München, Staatsbibi. Clm 23440; Oxford Bodl. Laud. 514; 
Paris BN Cod. lat. 16528; Prag, Univ. Lobkowitz 481; Vitry-le-Fran^ois 18; Wien, National- 
bibl. Cod. lat. 1018 u. 1290.

Nr. 70 (C 35, alte Nr. 712). l a  (lr): Statt: Quoniam scive, lies: Quoniam scire. -  Zu>2 (237r-  
237v) ... Ego autem Gwido, ist beizufügen: ... (238r) Factum autem est presens opus Anno domi- 
nice incarnacionis M° CC° octuagesimo septimo ... Explicit Uber de casu Troie ... per manus 
Judoci de Augusta Alamanni. (Hain * 5509; Guido de Columnis, Historia destructionis Troiae, 
edited by N. E. Griffin =  Publications of the mediaeval Academy 26 (1936).

Nr. 72 (C 37, alte Nr. 280) Im Kleindruck, Z. 7: Statt: in quasdam dicta, lies: in quadam 
dicta.

Nr. 73 (C 38, alte Nr. App. 35). Zu 2 (77r—119r) : Speculum humane salvacionis. Vgl. 
den Nachtrag zu Nr. 67. — Zu 4 (121r—168v) : Siehe den Nachtrag zu Nr. 17.

Nr. 74 (C 39, alte Nr. App. 11). Über die Verwandtschaft dieser Hs mit der Hs 6 der 
bischöflichen Ordinariatsbibliothek Augsburg siehe: B. Kraft, Die Handschriften der bischöf­
lichen Ordinariatsbibliothek in Augsburg (1934) S. 6. — Zu (168v-178r): Das Capitulare
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Evangeliorum wird von Th. Klauser, Das römische Capitalare Evangeliorum =  Liturgie­
geschichtliche Quellen und Forschungen 28 (1935) S, 137-138 zu dem römisch-fränkischen 
Typus J  gerechnet, der sich als aus rein-römischem Kerne stammend ausweist. Bis etwa 
650 fortgeführt, dann wahrscheinlich um 750 notdürftig ergänzt und ins fränkische Reich 
verschlagen, wurde es hier mit den fränkischen Apostelfesten ausgestattet. Der Zürcher 
Text ist in der Edition (S. 140-172) verwertet. Vgl. Genevieve L. Micheli, L’enluminure du 
haut moyen äge et les influences insulaires. Histoire d’une influence (These: Paris) (Bruxelles 
1939) S. 73, Anm. 5: „Dans les monasteres du Sud de l’Allemagne les manuscrits ,scottice 
scripti‘ abondaient. Parmi ceux provenant du monastere de Passau un Evangeliaire (Zürich 
ZB: C 39), est la copie fidele d’une ceuvre de l’ecole de Cantorbery . . .“

Nr. 76 (C 41, alte Nr. 278). Im Kleindruck: S tatt: bei Lehmann, ... I (1918) S. 739, 
lies: S. 739. — Auf dem am Rückdeckel angeklebten Blatt acht Hexameter (offenbar als 
Inschriften gedacht), von der Hand (?) Ekkehards IV (f nach 1057, Schüler von Notker Labeo). 
-  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria II S. 82: „Der Codex ist von mehreren wohl 
gleichzeitigen Händen, u. a. von Cozpreht, im ganzen in sorgfältiger regelmässiger aleman­
nischer und karolingischer Minuskel geschrieben“ . Fol. 2r-102v, 244v-248r gehören im Schrift­
bild zu St. Gallen 29, 87, 99, 105, 115, 180, 225, 241, 253, 255 und erinnern nur im allgemeinen 
an Wolfcoz (Scriptoria II 27). Für den Schmuck (ebenda, S. 42). F. 21v reproduziert, ebenda 
Taf. XXXVIII. Scriptoria III  S. 23 unter den Bänden, die in St. Gallen durch Zusammen­
arbeit mehrerer (meist weniger) Kalligraphen entstanden.

Nr. 77 (C 42, alte Nr. 277). „C’est donc ici un exemplaire du recueil authentique de 
Bede, avec les deux series de xxv homelies rangees dans l’ordre primitif, telles que les donnent 
les manuscrits de Boulogne, d’Engelberg etc. II differe de l’ordre qu’a connu Paul Diacre, 
et qui est represente par le ms. de Cluny, en ce que l’homelie sur s. Benoit Biscop vient ä sa 
date comme piece 12e du livre I, tandis que l’homelie pour la nuit de Noel (I 4 du recueil de 
Cluny) vient tout ä la fin, come piece 25 du livre II. Notre manuscrit a conserve avec une 
fidelite remarquable les titres indiquant ä quelle solennite se refere chaque homelie“ (Morin 
HK). -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 124: „Von 1 schönen, gleichmässigen 
Hand, 1. H. bis Mitte 9. Jh., vielleicht einzelnes (vgl. z.B. F. 82-82) unter insularem Einfluss. 
Von beinahe gleichzeitiger Hand Korrekturen und Ergänzungen. Hand des 15. Jhs. ergänzt 
vielfach die Titel einzelner Homilien durch Beifügung von Bede presbiteri (pbri), vgl. f. 33r, 
46v usw. Interlinear F. 53r jüngere Neumen“ . Ebenda: Taf. IX reproduziert f. l l r .

Nr. 78 (C 43, alte Nr. 272). Das sog. Sacramentarium Triplex. Die Datierung „9. Jahrh.“ 
ist aus einem der Hs beigehefteten Briefe von Dom P. Cagin OSB (vom 19. Januar 1900) 
übernommen. In einem (ebenfalls beigehefteten) Briefe von mir (vom 24. Aug. 1913) hatte 
ich als Zeit „um das Jahr 1000“ angesetzt. Ausgiebigere Beschäftigung mit der Hs zum Zwecke 
ihrer Edition haben meine Datierung bestätigt, die ich heute noch genauer um 1010 ansetzen 
möchte. — Die Taufformel Bl. 108r abgedruckt bei Angelo Paredi, Formulari battesimali 
Ambrosiani, in: Scuola cattolica 63 (1935) S. 3-14. — Im Kleindruck: S tatt „Spuren eines 
Blattes in Halbunziale (5. Jh.) zwei Blätter zu vier Spalten“, lies: ... zu je zwei Spalten. — 
Ueber Pergamentstreifen mit Vulgatatext siehe A. Dold, Funde und Fragmente, in: Zentral­
blatt für Bibliothekswesen 50 (1933) S. 714-716 und unten Nr. 602 (Z XIV 5). Beizufügen: 
P. Cagin, L’observation paleographique dans l’etude du „Sacramentarium triplex“ de Saint- 
Gall, in: Melanges M. Emile Chatelain (Paris 1910) S. 1-21; A. Dold, Die Bibliotheksheimat 
des „Sacramentarium triplex“ der Züricher Handschrift C 43 dokumentarisch festgestellt, 
in: Forschungen und Fortschritte 9 (1933) S. 125. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scrip­
toria III S. 124: „Im ganzen von mehreren gleichzeitigen, breiten, festen, grossen Händen, 
in sorgfältiger, regelmässiger Schrift, Ende 9., frühes 10. Jh. Dazu Nachträge von viel jüngeren 
Händen, u. a. die Interlinearnoten Felicis et Regulae, 13. Jh., F. 198v, 199r, ferner F. 280f. 
(11. Jh.), mit Neumen, Hymnus Notkeri ... F. 281v, 287v-288r von viel jüngerer Hand, ebenso 
F. 288r Eintrag betr. Reverendis in Christo dominis . . .“ S. 43 bei der in St. Gallen (zur Zeit 
Salomos III.) entstandenen Hss-Gruppe. F. 30v, 39r, 46v, 47r, 80v, 81r, 168v, 169r reprodu­
ziert bei P. Cagin (1910). Vgl. H. Leclercq im Dictionnaire d’archeologie chretienne et de 
liturgie VIi (1924), Sp. 235-244.
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Nr. 80 (C 49, alte Nr. 263). Wohl St. Galler Schrift aus der Mitte des 9. Jahrh. -  Be­
schreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 124: „Von 1 regelmässigen, schönen Hand, 
Ende 9.Jh., fraglich, ob st. gallisch. Marginalien des 15. Jhs. (Federprobe?), F. 1.“ .

Nr. 82 (C 52, alte Nr. 701). Zu dieser Uebersetzung vgl. Nr. 531 (Rh. 158b): Joh. 5, 
1-15 in Rh. Bl. 95v und in C Bl. 36r ; Matth. 17,1-9 in Rh. Bl. 100v und in C Bl. 3ßv.

Nr. 83 (C 53, alte Nr. 687). M. Honecker, Lullus-Handschriften aus dem Besitz des 
Kardinals Nikolaus von Cues nebst einer Beschreibung der Lullus-Texte in Trier und einem 
Anhang über den wiedergefundenen Traktat ,de arte electionis‘, in: Spanische Forschungen 
der Görres-Gesellschaft 1. R., 6 (1937) S. 252-309.

Nr. 85 (C 55, alte Nr. 713). Die Hs gehörte ohne Zweifel wie C 19/800 (Nr.54), C 19a/ 
801 (Nr. 55) am Ende des 15. Jahrh. dem Hartmann Rordorf, geb. vor 1427, nach der Schlacht 
von Grandson (2. Febr. 1476) zum Ritter geschlagen, Pensionär Erzherzog Sigismunds, Gegner 
Waldmanns, erhielt am 1. Mai 1496 von Bischof Heinrich VI. von Chur die Burg Asper- 
mont bei Zizers durch Verpfändung, gest. 26. Aug. 1503. Vgl. Historisch-Biographisches Lexi­
kon der Schweiz 5 (1929) S. 697.

Nr. 86 (C 56, alte Nr. 273). Zu 5: Statt: deremediis jortuitorum, lies: de remediis fortuitorum. 
Zu 9: Statt: cum propre, lies: cum prope. — Zu 11: Statt: evenarit, lies: evenerit. — Zu 13: 
Statt: Leonard Avetinus, lies: Aretinus. — Zu 10 (253r-153v): Tischregeln vgl. (f. 253v) das 
Explicit regula servitutum. Als Verfasser dieses modus serviendi nennt man gewöhnlich Johannes 
de Werden. Vgl. W. Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplionischen Handschriften- 
Sammlung zu Erfurt (1887) S. 757 (Hs D 2, f. 31v-32v) „Epistola familiaris metrice com- 
posita mag. Johannis de Werdea modum serviendi mense exprimens“ .

Nr. 87 (C 57, alte Nr. 271). Im Kleindruck: Statt: 2 Mach. 18-26, lies: 2 Mach. 2, 
18-26. — Autograph Othlos sind: Bl. 198v-199r Z. 13; Bl. 201v Z. 16-203v Z. 14; Bl. 204r-208r 
Z. 14; Bl. 2O9v Z. 1-2, 15, Bl. 213v und die Korrekturen auf Bl. 200r und 201r. Vgl. B. Bischoff, 
Ueber unbekannte Handschriften und Werke Othlos von St. Emmeram (Regensburg), in: 
Studien und Mitteilungen zur Geschichte des Benediktinerordens und seiner Zweige 54 (1936) 
S. 15-23. Der Text von Bl. 198v-202r ist gedruckt bei Bischoff S. 19-23. — Zu 2 (211v): 
G. C. Korfmacher, Othloni ,Libellus proverbiorum‘ (Chicago 1936). -  Beschreibung der Hs: 
Bruckner, Scriptoria III S. 124-125: „I (Bl. 1-197): Das Ganze von sorgfältigen, schönen, 
breiten, festen Händen, Mitte 9. Jh. Schreibereintrag F 197r : Prudens guisguis lector volumen 
cum legeris istud, scriptoribus imperitis, Marcello monacho et Gisalberto subdiacono, veniam 
concedas deposcimus. Et erade guod supersit. Er ne pigriteris aptare guod desit. Nam guicumgue 
rogo librum perspexcris istum, applica guae desint, rade supervacua“. Ebenda: Taf. XVI 
reproduziert f. 198r. Ebenda S. 25 erwähnt Br., daß Marcellus z. T. an Hs Basel A VII 3 
(griechisch-lateinischer Psalter) arbeitete. Vgl. dazu S. 28, Anm. 121, wonach Marcellus 
( =  Fergus?) wahrscheinlich identisch ist mit dem Schreiber der griechisch-lateinischen Evan- 
gelienhs St. Gallen 48.

Nr. 88 (C 58, alte Nr. 275). Zur ganzen Hs vgl. P. Lehmann, Eine Sammlung mittel­
lateinischer Gedichte aus dem Ende des 12. Jahrhunderts, in: Historische Vierteljahrsschrift 30 
(1935) S. 20-58 (es handelt sich um die Hs Kopenhagen, Univ.-Bibl. Ms. Fabr. 81 in 8°), 
S. 415-416 (Initia carminum versuumque in codice Hafniensi contentorum). A. Wilmart 
OSB, Le Florilege de Saint-Gatien; contribution ä l’etude des poemes d’Hildebert et de Mar- 
bode, in: Revue bened. 48 (1936) S. 3-40; 147-181 (174-175 unsere Hs mit der Bezeichnung R); 
235-258 (243-245 wiederum unser R: „Voici, tres probablement le temoin le plus instructif 
apres le florilege de Saint-Gatien“). Anders Gagner, Florilegium Gallicum. Untersuchungen 
und Texte zur Geschichte der mittellateinischen Florilegienliteratur =  Publications of the 
New Society of Letters at Lund 18 (1936). — Zu 1 (9v-10v) Diese 183 Verse werden in zwei 
Münchener Hss (Cod. lat. Clm 17142 f. 140 u. Clm 19488 p. 126) einem Theobaldus zuge­
schrieben. Andere (Haureau, Notices et extraits 27 II 52) denken an Jean de Beauvais (Liber 
pauperum in der Ars versificatoria des Johannes de Garlandia). Ein Hinweis auf das Züricher 
Fragment bei Stephen A. Hurlbut, A foreruner of Alexdaner de Villa-Dei, in: Speculum 8
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(1933) 258-263. — 6 (32r-34r) gehört zu der von Petrus Riga (f 1209) dem Erzbischof Samson 
von Reims gewidmeten Auswahl seiner Gedichte „Floridus aspectus“ . Weitere Verweise bei 
Werner Nr. 155. -  Aus Handschriften der Aurora des Petrus Riga sind ebenfalls: 7 (34r-35v) 
De Susanna (Werner, Nr. 156) und in 26 (143r—146r) Regulq et versus de formis preteritorum 
(Werner, Nr. 320). Andere Hss (ausser bei Werner): Vat. Reg. lat. 29, 4V, 167v; 43; 48; 56. 
Vgl. A. Wilmart, Codices Reginenses latini 1 (1937) S. 74-76; 101-104; 110-112; 124—125. — 
Zu 7: Statt: „Hilberti Cenom.“, lies: Hildeberti. — Zu 9 (44v-47r): J. Baechtold, Geschichte 
der deutschen Literatur in der Schweiz (1892) S. 5, Anm. 14. — Zu 15 (72r-73r): Diese Verse 
(die Nr. 321, 118v wiederkehren) sind oft unter Bedas Namen gedruckt. Die Zuweisung 
an Radpertus Paschasius geht auf Leyser, Historia poetarum et poematum medii aevi (Halae 
Magdeb. 1721) S. 242 zurück. Andere Nachweise gibt U. Chevalier RH. 9021. — Zu 22 (102v-  
105v): Von „Petri Cantoris Verbum abbreviatum“ sind weitere Hss erwähnt bei P. Glorieux: 
Repertoire des maitres en theologie de Paris au X IIIe siede =  Ftudes de philosophie medie- 
vale 17 (1933) S. 111. Dazu: Klosterneuburg 284, 366; München Clm 17458; cf. die Rezension 
von H. Weisweiler über Glorieux, in: Scholastik 8 (1933) S. 420-421. — Zu 25 (128r-139r): 
die Expositio fidei katolice ist Simon von Tournai zuzuschreiben. Andere Hss bei J. Warichez, 
Les Disputationes de Simon de Tournai =  Spicilegium Sacrum Lovaniense 12 (1932). Vgl. J. 
Warichez, Simon de Tournai, in: Biographie Nationale 22 (1914-20) Sp. 544-553. — Zu 33 
(184r-185v): R. von Dobschütz, Christusbilder; Untersuchungen zur christlichen Legende =  
Texte und Untersuchungen 18 (1899) S. 281*, 301*, 306** hält das seiner Meinung nach 
ca. 1150 entstandene Pilatus-Gedicht für die Quelle von Konrad de Mures Bearbeitung, die 
in Joh. Hottinger, Schola Tigur. Carol. App. 152-154 gedruckt vorliegt. Angabe zahlreicher 
Hss bei Dobschütz. -  Die in der Beschreibung (S. 31-33) nur durch allgemeinen Hinweis 
auf Werner bezeichneten Stücke werden in den Registern der Initien und der Personen und 
Sachen einzeln aufgeführt.

Nr. 91 (C 61, alte Nr. 284). Zu la  (39v-40v): Der „Sermo Hildeberti“ stammt von Gott­
fried von Babion; vgl. A. Wilmart OSB, Les sermons d’Hilbebert, in: Revue bened. 47 (1935) 
S. 12-51; H. Böhmer, Hildebert, in: Realencyklopädie für protestantische Theologie und 
Kirche 8 (1900) S. 69. ygl. Nr. 435. — Zu lb  (43r-53r): „Theologische Abhandlung mit: 
Quaeritur und Quare“-. (43v-44v) Primum quaeritur quare peccator ~  malum nichil est per se 
nisi privatio boni (— Bearbeitung von Alcuinus: Interrogationes et Responsiones in Genesim, 
M. 100, 515-568); zu ergänzen: c) (44v-45v) Quare cum eadem fide ~  nullo modo ex se germen 
mittit absque palea. (Gedruckt bei H. Weisweiler, Die Schule Anselms von Laon und Wil­
helms von Champeaux in deutschen Bibliotheken; ein Beitrag zur Verbreitung der ältesten 
scholastischen Schule in deutschen Landen =  Beiträge zur Geschichte der Philosophie und Theo­
logie des Mittelalters 33, 1936, S. 281-283. Dazu: O. Lottin, Nouveaux fragments theologiques 
de l’ecole d’Anselme de Laon. Quelques mss anglais, in: Recherches de theologie ancienne 
et medievale 11, 1939, 242-259.) Folgt: (45v) Kurzer Einschub von Vätersentenzen; d) 45v-  
50v) Augustinus ait: Nichil semper fuit aut est sine initio ~  quod fecerunt apostoli Lazarum 
solvendo ( — Disputationssammiung aus dem Kreise um Odo von Ourscamp). Vgl. dazu: 
„A eile seule la comparaison de l’ecriture trahit une ressemblance caracteristique avec 
celle du scribe qui avait copie les questions de Salzbourg, Abbaye Saint-Pierre (a V I8). L’examen 
des initia permet immediatement de deceler des questions de texte entierement identique 
dans Troyes 964 et d’autres ne differant que par des raccourcissements dans le susdit manu­
scrit de Salzbourg. Tous deux prouvent ä Süffisance que le recueil de Zürich appartient au 
ressort d’Odon d’Ourscamp. Le P. H. Weisweiler a promis de donner lui-meme une descrip- 
tion du manuscrit de Zürich (Z) . ..“ A. Landgraf, Quelques collections de „ Quaestiones“ 
de la seconde moitie du X IIe siede, in: Recherches de theologie ancienne et medievale 7 
(1935) S. 128. e) (50v-53r) Potest quaeri quid sit peccatum ~  quod nequaquam in his quq non 
habent inferiora sicut est in istis. (=  Summa aus der Schule Anselms von Laon u. Wilhelms 
von Champeaux, gedr. H. Weisweiler S. 259-269). — Zu 2: S tatt (33v-60v), lies: (53v-60v). 
Der Text [Petri Abaelardi Introductio ad theologiam] weist sich aus als erste und kürzeste 
Redaktion der „Theologia Scholarium“ des Peter Abaelard. Ein anderer Text: Heiligen­
kreuz, Stiftsbibliothek Cod. 153 (12. Jah.) Bl. 83r-87r. Vgl. H. Ostlender, Die ,Theologia
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Scholarium4 des Peter Abaelard, in: Aus der Geisteswelt des Mittelalters. Studien und Texte 
Martin Grabmann zur Vollendung des 60. Lebensjahres =  Beiträge zur Geschichte der Philo­
sophie und Theologie des Mittelalters Suppl. III, 1 (1935) S. 267-269; E. Gilson, Heloise 
et Abailard; etudes sur le Moyen Age et l’Humanisme =  Essais d’art et de philosophie 
(Paris 1938); Enid McLeod, Heloise, a biography (London 1938). -  Beschreibung der Hs: 
Bruckner, Scriptoria III  S. 125: „Von 1 sorgfältigen schönen Haupthand, 2. H. 9. Jh. Am 
Rand Angaben zum Text 9. Jh. ff. Einträge auch des 15. Jhs marginal“ . S. 39 zu den Hss 
der Zeit Hartmuts gezählt. Ebenda: Taf. XXXII reproduziert f. 189v, 203v, 207v. — Bei 
A. Merton, Die Buchmalerei in St. Gallen vom neunten bis zum elften Jahrhundert (Leip­
zig 1912) S. 52, Taf. 43, Nr. 2 reproduziert f. 123v.

Nr. 92 (C 62, alte Nr. 282). Zu II 2 (202r): Probatio pennae: Quibus placet ... Diese 
Verse sind gedruckt bei W. Meyer, Das Liebesconcil in Remiremont, in: Nachrichten von 
der Kgl. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen (1914) S. 1. —• Zu III 2b (224v-232v): 
C. W. Jones, Manuscripts of Bede’s ,De natura Rerum‘, in: Isis 27 (1937) S. 430-440. 
Vgl. Nr. 346. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III  S. 125: ,,(I): Von 1 regel- 
mässigen, gepflegten Haupthand, Ende 11. Jh. Gleichzeitige Interlinear- und Marginalglossen. 
(II): Von 1 ziemlich regelmässigen Hand, 12. Jh., fraglich, ob aus St. Gallen. Federzeichnung 
F. 202r. (Ha F. 203r-205r): Von 1 Hand, 12. Jh. (III): Von verschiedenen, regelmässigen, 
gepflegten Händen, 10. Jh. ... Fraglich ob aus St. Gallen“ . Ebenda S. 47 unter den Hss aus 
der Zeit Ekkehard II, Notker Labeo, Ekkehard IV.

Nr. 93 (C 63, alte Nr. 690). Zu 2 (16r): „Comme on le voit, ce Breviaire temoigne de 
l’usage du Grossmünster au X IIIe siede, sous l’influence des rapports de cette Corporation 
avec le clerge de Treves44 (Morin HK). — Zu 3 (27r): „ ...  Nombre de saints Treviriens et 
insulaires ... Puis une foule de notes necrologiques de mains differentes et de diverses epoques, 
dont un certain nombre manquent dans le Liber anniversariorum publie par Fr. L. Baumann 
dans les MG. Necrolog. Germ. I, 551-588“ (Morin HK). -  Bruckner, Scriptoria IV, Taf. 
X XX III reproduziert f. 41r.

Nr. 94 (C 64, alte Nr. 286). Die merovingische Schrift auf der Innenseite des Deckels 
(siehe Kleindruck) ist ein Abklatsch von C 184 (Nr. 207) Bl. XVIII (lr-2v). — Zu 1 (lr-6r): 
„Le texte du Symbole est divise en douze articles ... (in denen verschiedene Ausdrücke fehlen). 
Dans le commentaire, on trouve bien les mots ,creatorem caeli et terrae4 et ,Credo et in filium 
eius4; mais ils sont empruntes ä une source differente, et ne viennent pas ä leur place. De 
meme pour le ,Sanctoruni communionem4, le ,vitam aeternam4“ (Morin HK). — Zu 24: 
Die Stücke c (128v-131r) De nominibus . . bis k (statt h) (134r—141v) Allerlei Wort-Erklärungen 
... stammen aus S. Eucherii Lugdunensis episcopi Instructionum ad Salonium libri duo (M. 50, 
773-822), und zwar: (128v-  131r) De nominibus. Adhonai in latinum ~  affectibusquq respondeant. 
Voraus: [Praefatio ad Salonium]: Quoniam jilii karissimi (M. 811-814); (131r) De mensibus ~  
Maresuan octavus (statt septimus) (M. 818); (131r-132r) De solemnitatibus. Annus jubileus ~  
absolutisque requievit (M. 818-819); (132r-132v) De ponderibus. Talentum est pondo L X II I  
(Migne: LXI1) ~  Siclus autem X X  obulus ( /)  habet (M. 821); (132v) [De mensuris] Oorus est mo- 
dii triginta ~  cotile sunt gomor (M. 821); folgt: Accipe nunc et eorum (=  caeterorum) nominum ... 
vertuntur de Grego (=  Greco) (Anfang des letzten Kapitels „De Graecis nominibus44, M. 821 
aus dem dann wieder einige Zeilen f. 133r und f. 134r); (133r) De idolis ~  homines intelligentes 
putaverunt (M. 819); De bestiis et reptili. Rinoceron quam vulgo <olbam> vocant (M. 820-821); 
folgt die Fortsetzung des (132v) begonnenen Kapitels Accipe nunc ~  (133v) Synodus comi- 
tatus vel coetus (M. 821-822); (133v) De avibus vel volatilibus. Pelicanus avis parva ~  (134r) 
aculeis permolestum (M. 820); folgt: (134r—141v) nach ... apocrija recondita vel occulta (M. 822c) 
ohne Absatz und Ueberschrift eine Schriftglosse In  coeto eorum non sit gloria id est spiritus sanc- 
tus in congregatione eorum ~  qui dispectu manna cybus carnium quos lauciores potavit. — Zu 31: 
(179r—193r) „Auszüge aus einem Evangelien-Kommentar (Pseudo-Hieronymus, M. 30, 547- 
668)“, ist nach P. Bruno Griesser aus Mehrerau zu ergänzen: a) (179r—181r) De generatione 
Jesu Christi a transmigratione species scilicet facie non contactum libidinis (eine Quelle: 
Pseudo-Hilarius. Traktat bei A. Mai, Nova Patrum Bibliotheca I, Romae 1852, S. 477-484.
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Die Excerpte aus Nr. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 11, 12 oft wörtlich, dann wieder sinnlos verstüm­
melt); b) (181r-193r) aus irgendeinem Evangelien-Kommentar. Vgl. B. Griesser, Beiträge zur 
Textgeschichte der Expositio IV evangeliorum, in: Zeitschrift für katholische Theologie 54 
(1930) S. 40-87; B. Griesser, Die handschriftliche Überlieferung der Expositio IV evange­
liorum des Ps. Hieronymus, in: Revue bened. 49 (1937) S. 279-321. Vgl. Nr. 467 (Rh. 99). 
— Zu 32a (193r-195r): S tatt: Rev. bened. 33, 1906, 351-353, lies: 23, 1906, S. 351-383. 
Der Text dieser Caesarius-Homilie ist enge verwandt mit dem Texte im westgothischen Ho- 
miliar: London, Brit. Mus. Addit. 30853. Zu den hier und Nr, 408, 435, 491, 494, 510, 513 
enthaltenen Caesarius-Texten vgl. Sancti Caesarii episcopi Arelatensis opera omnia nunc 
primum in unum collecta. Volumen I: Sermones seu admonitiones, studio et diligentia D. Ger- 
mani Morin OSB (Maredsous 1937). — Zu 34b (208v-210r): S tatt: Excarpsus, lies: Excarpsum.

Nr. 95 (C 65, alte Nr. 287). Zu 1 (lr-80v): Liber scintillarum ist nach dem Cod. Matrit. 
A 115 (11. Jh.) dem Paulus Albarus zuzuteilen. Andere Hss: Cod. Monac. 4582 (8. Jh.); mit 
anderer Vorrede als in Migne: Cod. Monac. 2535 (12. Jh.); Rom. Vat. Reg. lat. 846 in tiro- 
nischen Noten; Monac. 4654 (12. Jh.), 2624 (13. Jh.) usw. siehe bei M. Manitius: Geschichte 
der lateinischen Literatur des Mittelalters I (1911) S. 422-423 und die Nachträge dazu. — 
Zu 2 (80v-88v): Methodius von Patara: Ueber Hss und Ausgaben: K. Krumbacher, Geschichte 
der Byzantinischen Literatur (München2, 1897) S. 628-29, und Car. C 26 (Nr. 241). — Zu 3 
(89r): E. Wahlgren, A Swedish-Latin parallel to the ,Joca Monachorum?, in: Modern Philology 
36 (1939) S. 239-245. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria II S. 83: „Der Codex 
ist von mehreren, in der Hauptsache aber wohl von 2 Händen, in einer regelmässigen, etwas 
ausgeglichenen und einer stark kursiven unbeholfenen Minuskel, wohl kurz vor 800 geschrieben. 
Die erstere erinnert stark an die Waldoschrift. Die Zuweisung der kursiven Hand an Wini- 
thar (Lehmann, in MABK 1, 55 Z. 19) halte ich für unrichtig. Die Hände wechseln sehr oft 
miteinander ab“ . Vgl. ebenda S. 18: „Der Band dürfte m. E.w ziemlich spät im 8. Jh. ent­
standen sein, später als die starke Kursive vermuten lässt“ . S. 24: Andere ähnliche 
Minuskelhss: St. Gallen 6, 120, 125, 126, 185, 210, 216, 217 1, 259, 548, 567, 876, Schaff­
hausen, Ministerialbibliothek 78. Ebenda: , , . . .  Vielleicht steht die Zürcher Minuskel auch 
unter insularem Einfluss“ . Ebenda: Taf. XIX reproduziert f. 90v.

Nr. 98 (C 68, alte Nr. 384). Die Datierung statt: 9./10. Jahrh., besser: Anfang 9. Jahrh. 
Zu 3 (124v): Das Acrostichon findet sich ebenfalls in zwei Hss aus Corbie: S. Petersburg QI 15 
(insulare Schrift) und F XIV 1 (Schrift von Corbie). -  Beschreibung der Hs: Bruckner, 
Scriptoria III S. 125: „F. l r- l v von 1 Hand, ca. 800, alemannische Minuskel, von schmaler, 
enger, gepresster Hand. F. 2 ff von 1 meist breiten, festen Hand (alemannisch-st. gallische 
Minuskel), 8./9. Jh. (nicht 9./10. Mohlberg) ... Gelegentlich interlineare Noten, frühes 9. Jh., 
Ergänzungen in feiner, etwas jüngerer St. Galler Minuskel, ca. 820 ... Griffeleintrag F. 58. 
Alte Neumen marginal F. 58r. Einzelnes wurde im 10. Jh. nachgefahren, wo Schrift verblasst, 
vgl. F. 76r, 77r, 78r. F. 80r drei Viertel der Seite in Unziale (Tinte). Nachträge jüngerer 
Hand, Mitte 9. Jh. F. 79r-79v. F. 80r ff von anderer gleichzeitiger, vielleicht sogar gleicher 
Hand, aber kleiner, zierlicher, in gleichem alemannisch-st. gallischem Duktus. F. 105r Mar­
ginalien, 10. Jh. wie L X II I  scribitwr usw. F. 125v-126r von anderer, gleichzeitiger Hand, die 
sehr spitz schreibt, verwandt mit F. l r—l v, 2 Kolumnen, aber nur durch Tintenstrich getrennt; 
F. 126v—127r andere Hand, frühes 9. Jh .“ Ebenda S. 22. Anm. 77 zu den in Scriptoria II 27 
und 30 erwähnten Bänden gezählt. Vgl. ebenfalls S. 23 bei den Hss von je einem einzigen 
Schreiber. -  Vgl. B. Bischoff, Elementarunterricht und Probationes pennae in der ersten 
Hälfte des Mittelalters, in: Classical and mediaeval studies in honor of E. K. Rand (New York 
1938) S. 13.

Nr. 99 (C 40, alte Nr. 19). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 126: „ ...  
viele Federproben F. 92r, 92v. P (13. Jh.) ... Neumen F. 84r ... Von einer breiten, schönen 
Hand, 1. H. bis Mitte 9. Jh. Jüngere Interlinearnoten. F. 91r-92r von viel jüngerer Hand“ .

Nr. 102 (C 72, alte Nr. App. 13). Zu I: J. Ruska, Uebersetzung und Bearbeitungen von 
al-Räzi’s Buch Geheimnis der Geheimnisse =  Quellen und Studien zur Geschichte der Natur­
wissenschaften und der Medizin 4 (1935) S. 153-239; derselbe, Al-Räzis Buch Geheimnis
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der Geheimnisse: Ebenda 6 (1937) S. 1-246. Siehe Al-RazI, Abu Muhamed B. Zakariva, in: 
Enzyklopädie des Islam 3 (1936) S. 1225-1227. -  Die Hs stammt vermutlich aus Bologna.

Nr. 105 (C 74a, alte Nr. 288). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 126: 
„Von mehreren regelmässigen und sorgfältigen Händen, 10./11. Jh. Marginalien des 11./16. 
Jhs. Jüngere Hände am Rand. Korrekturen Ekkeharts IV ? . ..“

Nr. 107 (C 76, alte Nr. 290). Dieser Hs-Band ist wohl durch den Dominikaner Joh. Meyer 
(geb. 1422 zu Zürich, Beichtvater in Adelhausen 1482, gest. daselbst 1485) geschenkt worden. 
Vgl. Seraphim Diebler, Chronik des Klosters Schönensteinbach, hrsg. von J. v. Schlumberger 
(1897) S. VIff. u. P. Lehmann, in: Sitzungsber. d. Bayei. Akad. 1916, 4 S. 14 — Auf dem 
letzten Deckblatt: „Scrutinium conventus Basiliensis ord. fratrum praedicatorum“.

Nr. 108 (C 77, alte Nr. 289). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 126: 
„Von 1 schönen, gepflegten, regelmässigen Hand, 2. H. 9. Jh. Marginalien des 15. und 16. Jhs.“ 
S. 39 zu den Hss aus der Zeit Hartmuts gezählt. Vgl. A. Merton, Buchmalerei (1912) S. 37. 
Taf. 27, Nr. 1 und 2. Bruckner, ebenda Taf. IX reproduziert f. l l r ; Genevieve L. Micheli, 
L’enluminure du haut moyen äge et les influences irlandaises; histoire d’une influence (These: 
Paris) (Bruxelles 1939) Taf. 181.

Nr. 109 (C 78, alte Nr. 451). Zu IV: A. Riese, Anthologia latina I 2 (1870) S. 142 (— 12, 
1906, S. 158) schreibt: „Turicensis 78 ... olim Freherianus“ und verweist (nur in der ersten 
Auflage) auf Petrus Burmannus Secundus: Anthol. vet. lat. epigrammatum lib. IV n. 88 
[— Riese n. 634, S. 144] tom. I I  (Amstelaedami 1773) p. 59, wo bemerkt ist: „E codice mem- 
branaceo ... Marquardi Freheri“ . Es ist aber nicht bewiesen, dass die von Burmann benutzte 
Freherianische Hs mit C 78 identisch ist. F r’s Büchersammlung ist nach der Allgemeinen 
Deutschen Biographie 7 (1878) S. 335 an die Heidelberger Bibliothek übergegangen. — 
Zu IV 3 (51r): Die Regeln für Heiligendarstellungen sind gedruckt im Bulletin de la Societe 
nationale des Antiquaires de France (1902) S. 209. — Zu IV 5 (59r): Quinti Sereni Liber me- 
dicinae ist gedr. bei F. Vollmer =  Corpus medicorum latinorum II 3 (1916) S.3-52; S. V II-X I: 
Beschreibung der Hs (A), die irrtümlich als W 78 bezeichnet ist: „codicem A quia unicum 
est exemplar recensionis melioris . . .“ — Zu IV 4d (54v): S tatt M. 78, lies M. 48. — Zu IV8 
(96v-103r): „Catonis disticha“ vgl. Fr. Zarncke, Der Deutsche Cato, Geschichte der Deut­
schen Uebersetzungen ... (Leipzig 1852) S. 170-173. M. Boas, De Parisina quadam senten- 
tiarum Catoniarum Sylloga, in: Mnemosyne NS. 43 (1915) S. 290-298: „Turic... qui est inter 
Distichorum Codices unus ex vetustissimis“ . — Zu IV 9 (104r-114v): Nach „Angilberti“ 
ergänze: Carmina. — Zu IV 15 (128r-149v): Der Text endigt: Feliciter explicit idest descriptio 
orbis terrarum et maris Prisciani grammatici secundum Dionysium. Hiernach ist das Reichen- 
auer Bruchstück 212 der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe (von K. Preisendanz, Lese­
früchte. 1. Ein Reichenauer Bruchstück von Priszians Periegesis, in: Neue Heidelberger Jahr­
bücher N. F„ 1939, S. 90-92) ergänzt. Auch dieses Bruchstück datiert 9. Jh. und stammt wohl 
aus St. Gallen (B. Bischoff hält die Schrift des Reichenauer Fragmentes für südenglisch). 
Ein dritter Vertreter einer Dionysius-Priszian-Hs (9. Jh.) liegt in Leiden: Cod. Vossianus 
lat. 2° 67. Eine Priszian-Hs der Badischen Landesbibliothek (K 442, Sammel-Hs) stammt 
aus dem 10. Jh. Vgl. A. Holder, Die Karlsruher Hss (Karlsruhe 1896) 78. Nach Bischoff: 
9. Jh. Zur Priscian-Ueberlieferung s. E. Baehrens, Poetae Lat. minores 5, 262f. — Zu IV 17 b 
(156v-157r): Statt: Dinamus grammaticus, lies: Dinamius. — Zu IV 19 (160r-160v): Statt: 
in enciclis, lies: in enciclicis. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 126: I: 
„9. Jh., ob st. gallisch ?“ IV: „Von mehreren sorgfältigen Händen, 2. H. 9. Jh. fraglich ob 
durchweg st. gallisch“ .

Nr. 110 (C 79b). Von Bruckner, Scriptoria III  S. 47: einer Gruppe von Hss der Zeit 
Ekkehard II, Notker Labeo, Ekkehard IV zugezählt.

Nr. I I I  (C 79c, alte Nr. 796). Zu I 2b (lr): S tatt: Exerpta, lies: Excerpta. — Zu I und II: 
Vgl. R. A. Abraham, A Portuguese Version of the life of Barlaam and Josaphat; paleographi- 
cal edition and linguistic study =  University of Pennsylvania Publications in Romanic 
Languages and Literatures 29 (Philadelphia 1938); H. Pflaum, Sur un passage de Balaham-
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et Josafat,. in: Romania (Paris) 63 (1937) S.519-525; R. L.Wolff, Barlaam and Joasaph, in: Har­
vard Theological Review 32 (1939) S. 131-139. — Zu VII: B. Mergell, Wolfram von Eschen­
bach und seine französischen Quellen. I. Wolframs Willehalm-Forschungen zur deutschen 
Sprache und Dichtung 6 (Münster i. W. 1936). Vgl. Nr. 243.

Nr. 112 (C 80, alte Nr. 385). Zu Anfang des Bandes zwei Blätter (9. Jahrh., wahrschein­
lich aus Lorsch) von zwei verschiedenen Händen: (Bl. Ir) =  Beda Ven. De arte metrica (M. 90, 
174-175); (Iv) =  Beda Ven. De schematis et tropis s. scripturae über (M. 175-177); (IIr- I I V) 
=  Beda de tropis (M. 182-183). Zu diesen Fragmenten gehört das Fragment „Über Metrik“ 
im Cod. 1396 Veterum Fragmentorum Tomus.V: I Metrica (16) S. 89-90 (saec. IX) der Stifts­
bibliothek St. Gallen. Siehe G. Scherrer, Verzeichnis der Handschriften der Stiftsbibliothek 
von St. Gallen (Halle 1875) S. 465. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 126: 
,,F. I—II von verschiedenen Händen, ungefähr gleichzeitig, 1. H. 9. Jh., st. gallische Minuskel; 
... III F. 107v-113r. Von 1 schönen, gepflegten, sorgfältigen Hand, ca. Mitte 9. Jh. Oefter 
Randbemerkungen (2 T. 15. Jh.)“ . Vgl. A. Merton, Buchmalerei (1912) S. 63-64. Taf. 54, Nr. 2 
reproduziert f. 83r (Maiestas Domini).

Nr. 113 (C 81, alte Nr. 388). Zu 1 (lr-108v): J. Dietterle, Die Summae confessorum 
(sive de casibus conscientiae), von ihren Anfängen an bis zu Silvester Prierias, in: Zeitschrift 
für Kirchengeschichte 25 (1904) S. 255-268. — Zu 2 (109r-200v): Petrus von Tarantasia 
vgl. P. Glorieux, Repertoire des maitres en theologie de Paris au X IIIe siede, in: Etudes de 
Philosophie medievale 17 (1933) S. 107. — Zu 4 (241r-335v): Der Auszug stammt von 
Alulfus von Tournai. Vgl. M. Manitius, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittel­
alters 1 (1911) 100.

Nr. 115 (C 84). E. Rieger, Conrad von Mure als Urkundenschreiber, in: Mitteilungen 
des österreichischen Instituts für Geschichtsforschung 14, Erg.-Bd. (1939, S. 361-383.) — 
Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 88 ist diese Hs „paläographisch eng verwandt mit der ersten 
Hand des Ordinarium Officii (Nr. 37), daher wohl als Autograph des Magisters (Konrad von 
Mure) zu betrachten“ . Ebenda: Taf. XXXV reproduziert f. 4r.

Nr. 116 (C 85, alte Nr. App. 18). Zu 2 (415r-431r): Statt: „Remigii Antissiodorensis“, 
lies: Autissiodorensis.

Nr. 120 (C 89, alte Nr. 318). Ueber Jacobus de Gruytrode siehe Biographie Nationale 10 
(1888/89) Sp. 75-77; A. E. Schönbach, Studien zur Erzählungsliteratur des Mittelalters III: 
Die Legende vom Erzbischof Udo von Magdeburg =  Sitzungsberichte der Akademie ... 
Wien, Philos.-hist. Kl. 144,2 (1901) S. 62-63; ebenda S. 73 Erwähnung unserer Hs. Eine 
andere St. Gallen, Stiftsbibliothek, Hs 810.

Nr. 122 (C 91, alte Nr. 383), Zu 1 (Bl. 3r-83r), Der „Notabilis Tractatus . ..“ ist das 
Predigtwerk des Dominikaners Siboto (Syboto, Sigiboto) zu Wien (13. Jh.), überliefert Mün­
chen Clm 21573 (aus Weihenstephan 13. Jh.) f. 62ff. Vgl. in beiden Hss (f. 64r) zum Vers 
Ps. 50, 14: ,Redde mihi laetitiam . . .‘ die Anweisung: „Istud potest sumi pro themate in festo 
penthecostes“ . Vgl. A. Linsenmayer, Geschichte der Predigt in Deutschland (1886) S. 385- 
386. — Im Kleindruck: Statt: „vgl. P. Lehmann ... S. 21“, lies: S. 116, 2. 12: „V20 Tracta­
tus super Miserere“ ; statt: „ ...  Lehmann I, S. 114“, lies: ... S. 11 Z. 4: „Item collecti 
sermones de sanctis, primus sermo de Johanne ewangelista“ .

Nr. 124 (C 95, alte Nr. 423). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XXXIX reproduziert f. 214v.

Nr. 126 (C 97, alte Nr. 293). Zu II 1: „Kanonistische Abhandlungen“ ist zu verbessern: 
a) (Bl. 5r-64v) [Summa Magistri Rolandi] (gedr. Fr. Thaner, Innsbruck 1874). Voraus: (lr-3r) 
Register: Causa I  ~  X X X V I;  b) (64v-7 6 r) Incipiunt distinctiones: Humanum genus 
duobus regitur Ex concilio Triburiensi: Sancto concilio allatum est quod quidam laici; 
c) (76r-81r) [Ein Teil (ad ps. II Causa 27-36) aus Pseudo Rufinus Summa, Conditio ecclesia- 
stice religionis zu pars II und III  Decreti]: Incipit summa matrimonii: Saecularium negotio­
rum iudex non debet esse ecclesie ~  de raptu: De raptu consideranda sunt haec... cogetur ad eum 
redire.
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Nr. 127 (C 98, alte Nr. 427). Statt: „11. Jahrh.“ , lies: 9./10. Jahrh. -  Beschreibung der 
Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 126-127: „Von mehreren Händen, in sorgfältiger und regel- 
mässiger, auch z .T . unsorgfältiger Minuskel, 11. Jh. Neumen F. 67v“ . S. 47: einer Gruppe 
von Hss der Zeit Ekkehard II., Notker Labeo, Ekkehard IV. zugezählt.

Nr. 129 (C 100, alte Nr. 430). S tatt: „14. Jahrh.“ , lies: 13. Jahrh. — Zeile 6 des Klein­
druckes: Statt: Alexander magnus metrice, lies: Alexandri magni metrum. Vgl. H. Christen­
sen, Das Alexanderlied Walters von Chätillon (Halle a. S. 1905); M. Manitius, Geschichte 
der lateinischen Literatur des Mittelalters 3 (1931) S. 920-927; F. J. E. Baby, A history 
of secular Latin poetry 2 (1934) S. 190-204; A. Wilmart, Poemes de Gautier de Chätillon 
dans un inanuscrit de Charleville, in: Rev. bened. 49 (1937) S. 121-169, 322-365. Vgl. Nr. 331, 
466, 612 dieses Kataloges.

Nr. 130 (C 101, alte Nr. 467). Zu (141v): Dr. Lager, Raban von Helmstadt und Ulrich 
von Manderscheid, ihr Kampf um das Erzbistum Trier, in: Historisches Jahrbuch 15 (1894). 
S. 727-770. -  Die (S. 52-53) nur summarisch gegebene Beschreibung wird durch die sorg­
fältige Aufführung der einzelnen Stücke in den Registern der Initien und der Personen und 
Sachen ergänzt.

Nr. 131 (C 102, alte Nr. App. 23). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 64 stammt „der Band 
... wohl eher aus dem 14. als dem 15. Jh., vielleicht aus der Jahrhundertwende ... Die Be­
merkung auf fol. 204v orientiert uns über den Schreiber finitus est Uber iste bonus et utilis per 
manus Sitzwendi. Darunter steht das Explicit opus praedicabile dominicale de rev. magistro 
Symone de Cremona compilatum ordinis fratrum heremitarum sancti Augustini, und von anderer 
Hand ebenda: et ego Nicolaus Mündli de Rüdlingen (dazu von anderer Hand: Homo quidam fecit) 
sancta Maria ... pro nobis ora. Deo gratias. Vielleicht ein Schreibervermerk auf fol. 207r Nico­
laus Mündlin de Rüdlingen han.11 Ebenda: Taf. XL (das rechte Blatt, irrtümlich als Car C 92 
bezeichnet) reproduziert f. l r mit dem Besitz vermerk.

Nr. 132 (C 102a, alte Nr. W 455). Zeile 5 des Kleindrucks: Statt: die schwöscher ..., 
lies ... schwesther ... — Bruckner, Scriptoria IV S. 59: „Unsicher ist die Rheinauer Pro­
venienz auch bei Codex C 102a, der bekannten deutschen Predigtsammlung aus Rheinau“ .

Nr. 133 (C 102b). „Le tout correspond si bien ä la description du Ms de Henri de Louffen- 
berg que possedait avant 1870 la bibliotheque de Strasbourg, qu’on serait presque tente d’y 
voir les debris de ce meme manuscrit arraches au feu et ä l’eau apres le desastre de l’incen- 
die“ (Morin HK). Tatsächlich hat unsere Hs durch Wasser gelitten und wurde beim Binden 
restauriert. Sie hätte dann das gleiche Geschick wie die Seuse-Hs zu Berlin, Preuss. Staats­
bibliothek Ms germ. quarto 840 (acc. 9493), die K. Bihlmeyer, Heinrich Seuse, Deutsche 
Schriften (1907) S. 3*-5* beschrieben hat.

Nr. 135 (C 103, alte Nr. 291). Zu 1 1: P. Lehmann, Pseudo-antike Literatur des Mittel­
alters, in: Studien der Bibliothek Warburg, hg. von Fr. Saxl 13 (1917) S. 63-65: Ovidius de 
somnio, mit Verwertung des Textes dieser Hs (45v-46v). Ueber mittelalterliche Pseudo- 
ovidiana vgl. M. Schanz-C. Hosius, Geschichte der römischen Literatur 2 (41935) S. 263 und 
S. 215-216. — Zu I l a  (3r—37r) : Nach: Plutonis et Moysi ... ist die runde Klammer zu 
tilgen. — Zu lg  (46v-47r): [Eugenii Toletani Carmina: V. Contra ebrietatem] Si cupis esse 
bonus et vis dinoscere verum (gedr. MGH. Auct. antiq. 14, 1905, S. 236-237); -  [II: Commo- 
nitio mortalitatis humanae] 0  mortalis homo, mortis reminiscere Casus (MGH. S. 233-234); 
[VI: Contra crapulam] Propense stomachum qui cum dapibus sapit estas (=  farcit dape cibo- 
rum) (MGH. S. 238). — Zu I2 c  (61v): S tatt: Ne vinum immoderata ... lies: ... immode­
rate ... — Zu V 4 (316r-329r): S tatt: [A ] Pebo . . . ,  lies: [A ] Phebo ... — Zu V 4 (329v): 
„Rhythmische Einleitung zu einem Kalender: Cum sit necessarium sanctos invocare“. Es 
handelt sich um den Anfang (18 Verse) des 422 Verse umfassenden Cisiojanus des Hugo von 
Trimberg, den H. Grotefend aus einer Wiener Hs (4919, olim Theol. 508) herausgab: Laurea 
sanctorum, ein lateinischer Cisiojanus des Hugo von Trimberg, in: Anzeiger für Kunde der 
deutschen Vorzeit 17 (1870), Sp. 279-284 eine Uebersicht über lateinische Abfassungen des 
Cisiojanus, Sp. 301-311 der Text. Ueber Hugo von Trimberg (f nach 1313): R. Janicke,
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De vita et scriptis Hugonis Trinibergensis (Halle 1856); L. Behrendt, The ethical teaching 
of Hugo of Trimberg (Diss., Washington 1926). Eine gut orientierende Literaturangabe: 
Allg. deutsche Biographie 39 (1895) S. 762-765 von Richard M. Meyer.

Nr. 136 (C 104, alte Nr. 314). Zu 3: Vgl. J. L. J. Van de Kamp, Bartolus de Saxoferrata, 
1313-1317. Leven, werken, invloed, beteekenis (Amsterdam 1936).

Nr. 137 (C 107, alte Nr. App. 20). „Autre Ms. des opuscules de Guillaume Hofer: cod. 
Vindobon. 12811 [Suppl. 538], cf. Tabuiae Codd. Mss. ... in bibliotheca Palatina Vindobonensi, 
vol. VII, p. 149, et MG. Necrolog. german. t. V, p. 442 sqq. La, p. 443, au 19 mars: „Wil- 
helmus Hofer de Lanczhuetta, artifex admodum industrius 1483, huius operis auctor“ (Mo­
rin HK).

Nr. 138 (C 108, alte Nr. 780). Zu 4 (97f-98v): Hans Edlibach (geb. 1487, gest. 1559), 
Sohn des Chronisten Gerold Edlibach, Ratsherr, Seckeimeister, Reichsvogt etc., Verfasser 
einer Chronik über die Jahre 1528-1531 siehe Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz 
II (1924) 781.

Nr. 139 (C 108a, alte Nr. 716). Vgl. D. Planzer OP, Gab es eine gekürzte Redaktion 
des lateinischen ,Horologium sapientiae‘ des sei. Heinrich Seuse, OP?, in: Divus Thomas 13 
(1935) S. 105-144. Andere Hss siehe Nr. 195 und 517 dieses Kataloges.

Nr. 140 (C 108b, alte Nr. 717). Zeile 1 des Kleindrucks: Statt: „Von einem Schreiber“, 
lies: Von einem einzigen Schreiber. Vgl. Josy Seitz, Der Traktat des „Unbekannten 
deutschen Mystikers“ bei Greith (Zürcher Dissertation) Rudolstadt in Thür. 1936.

Nr. 142 (C 111, alte Nr. 390). Zu 1 (3r): Vgl. B. Haureau, Notice sur les melanges poe- 
tiques d’Hildebert de Lavardin, in: Notices et extraits des manuscrits de la Bibliotheque 
Nationale 28, 2 (1887) S. 323-325. — Zu 3 (17r-104v): „Theologische Medulla“ =  Ps.-Alger, 
Liber sententiarum. Die Auszüge beziehen sich, ausser (17r-27r) De trinitate, auf die Engel 
(27r-29r), die Schöpfung des Menschen (29r-36r), die Ehe (36v-55r), Taufe und Firmung 
(55r-68r), Eucharistie (68r-75v). [Zu (68v) bemerkt Morin HK: „le compilateur transcrit 
la formule d’abjuration de Beranger: ,Ego Berengarius indignus ecclesie sancti Mauritii Ande- 
gavensis diaconus ... Tout donne ä croire que la collection date de la premiere moitie du 
X IIe siede“], Weihen (75V-89V). Der Abschnitt (75v-79r) enthält: Sermo Ivo’s von Chartres: 
De ordinibus et ordinandis: Quia christianam militiam in baptismate professi estis (M. 162, 
513). Ueber Ps.-Alger: H. Hüffer, Beiträge zur Geschichte der Quellen des Kirchenrechts 
und des römischen Rechts im Mittelalter (Münster 1862) S. 1-60; G. Le Bras, Alger de Liege 
et Gratien, in: Revue des Sciences philosophiques et theologiques 20 (1931) S. 1-26; P. Four- 
nier et G. Le Bras, Histoire des collections canoniques en Occident II (1931-1932) S. 329- 
332; St. Kuttner, Zur Frage der theologischen Vorlagen Gratians, in: Zeitschr. der Savigny- 
Stiftung 54, Kan. Abt. 23 (1934) S. 246-252; H. Weisweiler, L’Ecole d’Anselme de Laon 
et de Guillaume de Champeaux, in: Recherches de theologie ancienne et medievale 4 (1932) 
S. 248-254; H. Weisweiler, Die älteste scholastische Schule in deutschen Landen (Münster 
1936) S. 13f., 19, 125f., 191-204, 207, 215. Handschriften befinden sich in Paris, Bibi. 
Nat. Cod. lat. 2878, 3881; Troyes, Cod. 1317; Rom, Vat. lat. 4361; Florenz, Laurent. S. Crucis 
plut. V, Cod. 7; München, Bayer. Staatsbibliothek Clm. 12668. -  F. Stegmüller, Senten- 
tiae Berolinenses. Eine neugefundene Sentenzensammlung aus der Schule des Anselm von 
Laon, in: Recherches de theologie ancienne et medievale 11 (1939) S. 33-61.

Nr. 145 (C 114d, alte Nr. 140). —• „La Chronique de Jean de Winterthur a ete edite d’apres 
ce manuscrit, alors qu’il portait la cote A 131, par Georg von Wyss, dans 1’Archiv für Schwei­
zerische Geschichte 11 (1856)“ (Morin HK). Eine Kritik der Wyss’schen Ausgabe: MGH. S. Xff. 
„ . ..  ce manuscrit auparavant en possession du diacre Bullinger, dont Oeri avait epouse la 
veuve. A la fin du volume, sur l’interieur de la couverture, est colle un fragment de breviaire 
ä notation neumatique sans portee: office de la Pentecöte et de la Trinite, X II s.“ (Mo­
rin HK). -  Bruckner, Scriptoria IV S. 76 nimmt an, dass diese Hs „vielleicht ursprünglich 
in der Bibliothek des Zürcher Minoritenklosters gelegen“ habe.
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Nr. 146 (C 115, alte Nr. 458). Zu (lr-66v): Die Abhandlung ist von Heinrich von St. Gallen. 
Vgl. W. Schmidt, Heinrich von St. Gallen, in: Zeitschrift für deutsche Philologie 57 (1932) 
S. 234-236 für die übrigen Hss. Das erste Blatt fehlt. Sein Inhalt ist erhalten in Ms C 126/31 
(Nr. 154) BL 2. Vgl. die Ergänzungen zu Nr. 23. -  Marx Röust (geb. 1454, gest. 1524), 1476 
bei Murten zum Ritter geschlagen, Schultheiss 1476-1492, Bürgermeister 1505-1524, Leiter 
der 1. und 2. Zürcher Disputation 1523 etc. siehe Historisch-Biographisches Lexikon der 
Schweiz 5 (1929) S. 665.

Nr. 149 (C 121, alte Nr. 462). Zu den im Kleindruck erwähnten 95 Versen (12. Jh.): es 
handelt sich um P. Ovidii Nasonis Artis amatoriae I, Verse 305-351 und 454-500. Andere 
auf der noch angeklebten Rückseite. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 127: 
„ ... dazu am Schluss 1 nichtgezähltes Blatt, richtig 207 FF. ... F l  ist wohl das Fragment 
eines 11./12. Jh. beschriebenen Stückes ... I. Bis F 28 Z 2 v. o. (d. b. das gesamte Isidor- 
Stück) nicht 11. Jh. (vgl. Mohlberg), sondern 1. H. 9. Jh. (vgl. Buchstabenformen, Ductus 
und Kürzungen wie t ’ stets für tur, nicht tus) ... Die Minuskel in schönem, scharfem, exaktem 
St. Galler Ductus. Das folgende Notker Labeo-Stück von mehreren, mehr oder weniger sorg­
fältigen Händen, 11. Jh. . . .“ II. „Von mehreren, zT. breiten, festen, auch sorgfältigen und 
regelmässigen Händen, 11. Jh.“ S. 47: einer Gruppe von Hss der Zeit Ekkehard II, Notker 
Labeo, Ekkehard IV zugezählt. F. 28r reproduziert, ebenda Taf. XLI. Ebenda S. 22 Anm. 
77 zu den Scriptoria II 27 und 30 erwähnten Bänden gezählt. Scriptoria III, Taf. XLI 
reproduziert f. 28r.

Nr. 150 (C 122, alte Nr. 693). — „II y a deux localites du nom de Herbitzheim, l’une 
en Alsace, dans l’arrondissement de Saverne; l’autre dans le Palatinat Bavarois, pres de Blies- 
castel. Un saint Arimalis figure au 9 oct. dans un missel de Treves des environs de 1480, au 
lieu qu’on ne signale pas d’eglise dediee ä ce Saint dans la localite alsacienne“ (Morin HK). 
— Im Kleindruck: s ta tt: Pertinet magistro ... canonico ecclesiae Sancti Arimalis, lies: ... Sancti 
Arnualis; das ist das ehemalige Kollegiatstift St. Arnual bei Saarbrücken, dessen gothische 
Kirche heute noch steht.

Nr. 151 (C 123, alte Nr. 469). Zu 1 (44v): Statt: . . .d e  articulorium dictionum ..., lies: 
...d e  articularium dictionum . . .; — bei 3 (73v) ist vor „Ars grammatica“ die runde Klammer 
zu tilgen.

Nr. 153 (G 125, alte Nr. App. 47). Auf dem zweiten Deckel (innen): Bruchstück eines 
Antiphonars mit deutschen Noten: Matutin eines officium proprium für Johannes Evang. 
(27. Dez.).

Nr. 154 (C 126, alte Nr. App. 31). Zu I (2r-44v): Vgl. Nr. 23, 146 und W. Schmidt, 
Heinrich von St. Gallen, in: Zeitschrift für deutsche Philologie 57 (1932) S. 234-236. Vgl. 
die Ergänzungen zu Nr. 23. — Zu II (57r-177v): W. Schmidt, Die vierundzwanzig Alten 
Ottos von Passau =  Palaestra 212 (Leipzig 1938). Weitere Hss siehe Nr. 219 und 357 
dieses Kataloges.

Nr. 156 (C 128, alte Nr. App. 32). Bei 2 i ist vor Prima die eckige Klammer zu tilgen.

Nr. 157 (C 129, alte Nr. 453). Zu 3 (97r-99v): Vgl. E. Lienard, Sur la correspondance apo- 
cryphe de Seneque et de St. Paul, in: Revue beige de philosophie et d’histoire 11 (1932), S. 5-23; 
A. Kurfess, Zum apokryphen Briefwechsel zwischen Seneca und Paulus, in : Theologie und Glaube 
29 (1937) 455-462; A.Kurfess, Zum apokryphen Briefwechsel zwischen Seneca und Paulus, in: 
Theologische Quartalschrift 119 (1938) 318-331. Kritische Ausgabe: C. W. Barlow, Epistolae 
Senecae ad Paulum et Pauli ad Senecam „quae vocantur“ =  Papers and monographs of the 
American Academy in Rome 10 (Roma 1938). -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria 
III S. 127: „Von Hand des 15. Jhs. Titel am Kopf der Seiten. Von 1 sorgfältigen, schönen 
und regelmässigen Hand, 2. H. 9. Jh. F. 95v-96v von anderer, breiter Hand, gleichzeitig zur 
Hand von vorher. F. 101v—102r folgt eine neue spitzige Hand, Mitte 9. Jh., regelmässig und 
schön, vielleicht insular beeinflusst, gewiss nicht selbst irisch, andere Hände 103v, 104v-1052“ . 
S. 39 zu den Hss der Zeit Hartmuts gezählt. Vgl. ebenda S. 41.
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Nr. 158 (C 131, alte Nr. App. 27). — „Ouvrage inedit de Conrad Heingartner, de Zürich, 
adresse ä Jeanne, fille du roi de France Charles VII, epouse de Jean le Bon, duc de Bourbon, 
morte le 4 mai 1482. Conrad, d ’abord medecin du duc, le fut ensuite du roi Charles VIII. 
On connait de lui un ouvrage ,De Cometis*, imprime en 1474, sous le nom de ,Thurecensis 
Phisici‘. Cf. Hottinger (Joh. Henr.), Schola Tigurinorum Carolina, p. 119; Ul. Chevalier, 
Repert. bio-bibliogr., col. 1021. Le manuscrit C 131/27 semble avoir ete 1’original presente 
ä la duchesse: il est richement orne de miniatures representant Jeanne sous un dais, recevant 
l’hommage de son fidele medecin; puis des villes, des forteresses, des Chevaliers, des animaux, 
des armoiries, ou simplement des feuillages et des fleurs. L’auteur dit avoir compose son traite 
dans une solitude ,arcis Belle Partice* oü il avait ample provision de livres. Le volume a du avoir 
fort belle apparence, lorsqu’il etait dans sa premiere fraicheur; il a malheureusement beaucoup 
souffert, le fol. 1 surtout, depuis le jour ou il quitta la France, pour venir au pays de son 
auteur“ (Morin HK).

Nr. 159 (C 132, alte Nr. App. 37). Auf dem ersten Deckel (innen) ein Bruchstück eines 
Sakramentars (10. Jh.) mit zwei ,Hanc igitur*-Formeln. -  Ueber Kappel siehe Bruckner, 
Scriptoria IV S. 31-33. Es wird dort (S. 33) „auf das merkwürdige Pressmuster des Deckels 
aus dem 15. Jh. (?) ... besonders verwiesen“ . „Der sorgfältig und schön geschriebene Band 
stammt vielleicht aus St. Gallen, vielleicht auch aus Einsiedeln, wohin der Eintrag über den 
dortigen bekannten Konventualen Heinrich von Ligerz hinweist“ . -  Anm. 21: „Mohlberg 
datiert den Codex mit 12. Jh., m. E. ist er im 11. Jh. geschrieben worden...“ -  Vgl. das 
Fragment aus dem Jahrzeitenbuch Nr. 641 (C VI 1): II 9a (S. 325).

Nr. 162 (C 135, alte Nr. 694). Diese Hs stammt (wie Car. C 96 =  Nr. 262; Car. C 134 =  
Nr. 296; Car. C 158 =  Nr. 323; Car. C 166 =  Nr. 329) aus der Privatbibliothek des Zürcher 
Ritters Wernher Rath, vielleicht als Vermächtnis. Auf dem Vorderdeckel Etikette mit dem 
Eintrag Persius, darunter von anderer Hand W. Rat 85. Der Codex ist der Stiftsbibliothek 
entweder verloren gegangen (vgl. den Eintrag f. l r), oder er gelangte überhaupt erst damals 
in die Carolina. Vgl. Bruckner, Scriptoria IV S. 109 Anm. 274. — Ueber Wernher Rath siehe 
Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz 5 (1929) 541; Th. von Liebenau, Zwei ver­
lorene Chroniken der Urschweiz, in: Anzeiger für Schweizerische Geschichte NF 2 (1874/77) 
57-58, veröffentlicht das Bruchstück einer Eingabe des Ritters an den Luzerner Rat wegen 
der Plünderung seines dortigen Hauses im Jahre 1519; darin werden die ihm entwendeten 
Bücher aufgezählt. Das Bruchstück wieder abgedruckt bei Bruckner a. a. 0. S. 108, Anm. 270.

Nr. 163 (C 136, alte Nr. 714). „Malgre l’origine frisonne du copiste, le manuscrit semble 
avoir ete ecrit, ou du moins relie, en Italie; car le double feuillet de parchemin qui sert de 
garde, au commencement et ä la fin, e’st un acte en latin, du XIV/XV siede, oü il est question 
de pieces de monnaies dites ,Imperiales*, et oü sont mentionnes Po et Bondeno. Or, Bondeno 
est une localite du district de Ferrara, a peu de distance du Po; et Adolfo Occo III., dont le 
grand pere adoptif etait ne en Frise, avait conquis ä Ferrara le grade de docteur en medecine“ 
(Morin HK).

Nr. 164 (C 137, alte Nr. 705). Zu 1 (13r-33r): das Gebet Anima. Mijn ziele heept ... ist 
die niederländische Uebersetzung des Morgengrusses „Anima mea desideravit in nocte“, als 
Zusatz zum kleinen Briefbüchlein Heinrich Seuses (vgl. Heinrich Seuse, Deutsche Schriften, 
herausg. von K. Bihlmeyer, Stuttgart 1907, S. 395-396). — Zu 6 (144v-167v): ist der dritte 
Teil des Büchleins der ewigen Weisheit „die hundert betrachtunge und begerunge mit kurzen 
Worten, als man sü alle tag mit andacht sprechen sol“, ebenfalls von H. Seuse (vgl. Bihl­
meyer, S. 314-322). -  „Le manuscrit, parait-il, est un don de l’Unterschreiber Römer“ 
(Morin HK).

Nr. 166 (C 139, alte Nr. App. 36). S tatt: „Auf den inneren Deckeln Missalfragmente“, lies: 
... Brevierfragmente. -  „ . ..  notices necrologiques ajoutees peu apres la transcription du Ms: 
au 5 fevr.: Dominus Eglolfus miles de Alestete obiit. Entre le 8 et le 9 fevr.: f  Anno domini 
M° CC LXXI° Albertus Caramama obiit. (Le Necrologe de Coire mentionne trois membres 
de cette famille, qui etait au Service de cette eglise, et avait des biens dans le Heinzenberg;
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mais cet Albert n’y figure pas.) A la fin de fevrier, au dessous de ,Walpurge V/, trois noms 
etranges entre des croix, qui ont du servir ä quelque usage superstitieux: f  Agala f  Erigeron 
f  Nephatan f . De meme sur le dernier f. 179. Au 19 avril: f  Anno domini M° CCLXXV 
domina Hiltrudis uxor H. Caramama ob. Au 23 juin: f  Domina Lauda de Sowenstein, ob. 
Au 5 aoüt: f  Wallterus Caramama ob. Au 29 sept.: Gisila ... Le feuillet 107 primitif a 
disparu, et a ete remplace par un autre taille dans un acte en allemand, date de Rapperswil 
l’an 1480“ (Morin HK). Von P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I (1918) 
S. 65 irrtümlich St. Gallen zugewiesen. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 64: „Es bleibt auch 
dahingestellt, ob Codex C 139 ... auf seinem Wege von Churwaiden nach Wurmsbach vorüber­
gehend in der Bibliothek zu Rüti lag“ .

Nr. 167 (C 140). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 77-78 von der gleichen Hand (des Lütold 
von Regensberg) geschrieben, wie Car. C 2 (Nr. 227) und Car. C 33 (Nr. 247).

Nr. 168 (C 141, alte Nr. 473; auf dem Rücken alte Signatur W 246). Zu 2a (175v-176r): 
Quatuor sunt iudicia (— Hugo von St. Victor, De sacramentis lib. I, pars VIII, cap. 5, gedr. 
M. 176, 309-310). — Zu 2c (176v— 177v) : De falso testimonio. Falsurn testimonium vocatur ist 
von Anselm von Laon, Sententiae Anselmi, gedr. Franz PI. Bliemetzrieder, Anselms von Laon 
systematische Sentenzen =  Beiträge zur Geschichte der Philosophie des Mittelalters 18, 
Heft 2-3 (1919), S. 101-102. Vgl. H. Weisweiler, Die älteste scholastische Schule in deutschen 
Landen (Münster i. W. 1936), S. 120, 159. — Zu 2d (178r) : S tatt Destituit terram decus, lies 
... terras ... Diese Verse gedruckt bei F. G. Otto, Commentarii critici in Codices bibliothecae 
Academicae Gissensis (Gissae 1842) S. 163-167 (=  Vers 1-92, während das ganze Gedicht 
1190 Verse umfasst). Zur Frage des Autors vgl. Hugo von Trimberg, Registrum multorum 
auctorum, hrsg. von J. Huemer, in: Sitzungsber. der philos.-histor. Classe der Kais. Akademie 
der Wissensch. (Wien) 116 (1888) S. 175 (Vers 532-537): „Liber hic inseritur dans viam salutis, / 
Cuius legi titulum ,Quid suum virtutis4, / Quem auctor Kalphunias dicitur scripsisse / Talem- 
que sibi titulum mox imposuisse: / ,Destituit terras decus orbis, gloria rerum, / Virtus, mortali 
dicta negare mori‘ etc.“ -  B. Haureau, Notice sur les Melanges poetiques d’Hildebert de 
Lavardin, in: Notices et extraits des manuscrits de la Bibliotheque Nationale 28, 2 (1887) 
S. 319-321: „Ce poeme est un des plus considerables que nous ait laisses Hildebert, et c’est 
peut-etre le plus interessant et le plus louable; dans aucun autre on ne remarque autant d’ori- 
ginalite, d’entrain, de talent“. Vgl. C. Pascal, Poesia Latina Medievale; saggi e note critiche 
(Catania 1907) S. 5-68: Le Miscellanea poetiche di Ildeberto.

Nr. 170 (C 143, alte Nr. 472). Im Kleindruck (202r): S tatt: Fratris A. Ord. Praed. tomus 
C, lies: ... Ord. Praed. domus C<(onstantiensis)>. — Zu 2 (202v-208r): Cursus de eterna 
sapientia ... (Gedr. Paris 1578, Luxemburg 1605 [Bihlmeyer 163*], Schoonhoven c. 1500 =  
Copinger 3166; Nürnberg 1724). D. Planzer OP, Das Horologium Sapientiae des seligen Heinrich 
Seuse OP. Studien zu einer kritischen Ausgabe auf Grund der Handschriften: Divus Thomas 
(Freiburg i. Ue.) 12 (1934) 129-164 (138 wird unsere Hs besprochen); 257-278; 13 (1935) 78-94, 
208-340. (Sonderabzug, Rom 1937.) Vgl. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge 
Deutschlands und der Schweiz I (1918), S. 1407.

Nr. 172 (C 145, alte Nr. 474). Im Kleindruck: Statt: „Verschiedene Foliirungen“ , lies: „Ver­
schiedene Foliierungen“ . Vgl. P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I (1918), 
S. 140 6; 136 36f.

Nr. 173 (C 146, alte Nr. 476). Zu 1 (lr): S tatt: Incipit Byblia beata virginis Marie, lies: 
... beatae virginis Marie. Die Biblia b. Virginis ist nicht von Otto von Passau, sondern von 
Albertus Magnus.

Nr. 177 (C 150, alte Nr. 477). Zu 3 (19r-36r): Incipiunt dicta philosophorum, ergänze: 
(vgl. Singer I, 1928, 12-15; 17-20; 22-24).

Nr. 178 (C 151, alte Nr. App. 40). (lr): S tatt: De utilitate conditionis humanae, lies: De 
uilitate [— vilitate] conditionis humanae.

Nr. 181 (C 155, alte Nr. 806). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XXXIV reproduziert f. 39r.

364



Nr. 184 (C 158, alte Nr. 891). Die „zwei Zettel mit Inhaltsangaben“ sind von der Hand 
des Wilpert Zoller.

Nr. 186 (C 160, alte Nr. App. 46). Vgl. Th. Klauser, Das Römische Capitulare Evange- 
liorum =  Liturgiegesch. Quellen und Forschungen 28 (1935) S. LXXI-LXXXI: „Hss mit 
römischer Liste beider Messperikopen (Cap. lect. et evv.)“ .

Nr. 188 (C 162, alte Nr. 438). Zu (273v): Margret Fincklin: W. Muschg, Die Mystik der 
Schweiz 1200-1500 (1935) S. 208, 417. -  Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 68 stammt diese 
Hs (wie C 108a, C 108b) vielleicht aus dem Dominikanerinnenkloster Töss. Ebenda: Taf. 
XXXIX reproduziert die Miniatur von f. 152v.

Nr. 189 (C 165, alte Nr. 444). Im Kleindruck: Nach „Bättbuch“ ergänze: „Frustra me 
Doct. humä: colunt. Lingue ergo Coax Ranis, Gra Corvis, Vanaque vanis. At quod bonum 
et probatum est, teneto“ .

Nr. 190 (C 167, alte Nr. 769). Laut Donationenbuch: 1778 von Dr. J. Scheuchzer ge­
schenkt. -  „Dominici Venetiis“ — Venezianischer Drucker Luca Dominici.

Nr. 191 (C 168, alte Nr. App. 54). Zu 4a (182r-198r): Die Paraphrase zum Miserere findet 
sich: München. Clm 14528, St. Gallen, Stiftsbibliothek 321 und anderweitig. Sie ist S. 
Wolfgang als Verfasser zugeeignet. Vgl. Acta Sanct. Nov. II i , S. 557. Auch Bl. 52 stammt 
von anderer Hand. — Zu 4b (198v-206v): Unter den Gebeten ist eines „pro Magistro informa- 
tore nostro“ , vgl. Rh. 134 (Nr. 504) Bl. 168*-l95L

Nr. 193 (C 170, alte Nr. App. 56). Der Einband mit rosafarbenem Leder weist (wie C 172 
und 174) auf das Dominikanerinnenkloster Oetenbach. Vgl. Bruckner, Scriptoria IV S. 35.

Nr. 194 (C 171, alte Nr. 442). Zu 2: (17r—56r): gedruckt bei A. Wilmart, in: Epheme- 
rides liturgicae 46 (1932) S. 51. — Zu 3g (32r-34r): Ad s. Michaelem ist gedruckt bei A. Wil­
mart, Auteurs spirituels et textes devots du moyen-äge (1932) S. 578-579. — 3r (42v-44v): 
Has preces cum oblatione . . . findet sich auch im Vat. Reg. lat. 208, F 1, und im Psalterium von 
Tegernsee: Bibi. Bodleiana, Rawlinson G 163, f. 251v, siehe A.Wilmart, CodicesReginenseslat. 1 
(1937) S.493. — 3s (44v-50r): Oratio sanctissima gedruckt bei A. Wilmart, S. 573-577. Ebenda 
andere Hss zum Text. — Zu 4 (66r-90r): Kreuzandacht mit Kerzen, Käse und Brot, ist ge­
druckt bei A. Wilmart, L’office du crucifix contre l’angoisse, in: Ephemerides liturgicae 46 
(1932) S. 42L-434. — Zu 6a: (107r-112r) Oratio ad s. Mariam: Sancta Maria te laudo in kürzerer 
Fassung Vat. Reg. lat. 121 auf f. 216v-218r. — Zu 6b: (112v—113v) Precor patrem. Ebenda 
*f. 185v. — Zu 8 (146v): S tatt: Roga te domine, lies: Rogo te domine. (150v) Domine Jesu Christe 
fili dei vivi. Ebenda f. 160v, s. A. Wilmart, Codices Reginenses lat., S. 278, 275, 273. -  Von 
Bruckner, Scriptoria III S. 47:, einer Gruppe von Hss der Zeit Ekkehard II, Notker Labeo, 
Ekkehard IV zugezählt.

Nr. 195 (C172, alte Nr. 726). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XXXVIII reprod. f. l r .

Nr. 196 (C 173, alte Nr. 441). Zu 1 ist zu ergänzen: (13v—14r) Diß hernach geschriben petet 
ein prüder in eijn orden als oft er für ein Crucifix ging da durch kom er on fegfewr in das ewige 
leben: O herre Jesu Christe, ich pit dich durch die pitterkeit... Folgt: a) (14r-14v) Ein gepet von 
der heiligen wirdigen sei Jesu Christi ...: O du wirdige sei unsers lieben herren; b) (15r-19v) ... 
zu der non zeit: Herre Jesu Christe, ein kunig und ein gepieter aller creaturen; zu vesper: Herre 
Jesu Christe, in des namen sich alle kny piegen; Complet: Herre Jesu Christe warhaftiger got; 
zu der complet zeit: Alle gutheit wart begraben. Alle beschowheit wart mit clag beschowet’, Diß ist 
ein besliessung der siben tagzeit ein pet: Herre Jesu Christe ein trost, ein leben, eine süße hoff- 
nung. — Zu 2a (20r-38v): S tatt: ... sant Augustinus gemachet ... Dich anpete, lies: ... Dich 
anpetet. — Bei 2d (45r-46r) ergänze: Das nach geschriben pet sol man sprechen, so man unsern 
herren uff hebt in der meß und wenn man sust wil, da von hat man vil ablaß: Ich pit dich, o 
miltster herr Jesu Christe.

Nr. 201 (C 178). Im Kleindruck S.78, Zeile 4: Statt: „ . ..  gehört zur der von Fleury . . .“ , 
lies: ... zu der von F leury ...
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Nr. 207 (C 184, alte Nr. 389). Zu II: E. Caflisch-Einicher, Mittelhochdeutsche Fragmente der 
Zentralbibliothek Zürich, in Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur 57 
(1933) S. 284-285. Zu XXVI und XXVII: ebenda S. 285-288. — Zu X X III und XXIV: 
A. Dold, Konstanzer altlateinische Propheten- und Evangelienbruchstücke mit Glossen 
nebst zugehörigen Prophetentexten aus Zürich und St. Gallen =  Texte und Arbeiten 1. Abt. 
Heft 7-9 (1923) S. 228-229, 238-239.

Nr. 210 (C 215). Vgl. den Nachtrag zu Nr. 17. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 58 Anm. 185a 
zitiert gestützt auf P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge 1 (1918) S. 278, eine 
„Abschrift von 1467 des deutschen Lucidarius und der Lebensbeschreibung Graf Eberhards III. 
von Nellenburg“, im Staatsarchiv Schaffhausen. Ueber diesen Irrtum (die Schaffhauser Hs 
H. V. Harder 149 ist das mittlere Stück zwischen C 215 [Nr. 210] und C 216 [Nt. 212]) 
belehrt ausser meinem Katalog (C 215a [Nr. 211] wo auch die Photographie von Schaffh. 
Hs 149) K. Schib, Das Buch der Stifter des Klosters Allerheiligen — Beilage zum Jahres­
bericht der Schaffhauser Kantonsschule (1933/34) S. VI.

Nr. 211 (C 215a). Im Kleindruck: S tatt: „Notizen von H. Werner . ..“ , lies: ... J. Werner. 
— Die ,Historia Fundationis': Dis ist der stiffter leben graf Eberhartes von Nellenburg, hat in 
der (Nr. 210) genannten Schrift von K. Schib S. (1-19) eine Neuausgabe gefunden. — Im 
Kleindruck: Statt: „Vgl. A. Bächtold ... S. 1099/2000“, lies: ... S. 1099/1100.

Nr. 215 (C 363). Zub (17r): S tatt: „über Karolus Marcellus“ , lies: über Karolus Martellus.

Nr. 217 (S204o). Zu lc  (93r-109v): Die „Expositio super cantica“ ist eine Kombination 
des Kommentars Gregors d. Gr. und desjenigen, der unter dem Namen des Robertus de Tum- 
balena bekannt ist; vgl. eine „recensio prior“ : Vat. Reg. lat. 228, bei A. Wilmart, Codices 
Reginenses lat. 1 (1937) S. 541. — Zu 5 (145r-149v): J .P . McGowan, Pierre d’Ailly and the 
Council of Constance, Washington =  The Catholic University of America (1936). — Zu 7 
(161r—168r) : S tatt Reverendissime patres, lies: Metuendissimi patres. — Zu 9b (217r -218r): 
S tatt: Africana heresi, lies: Arriana heresi. — Zu 9d (222r): S tatt: et marthionatum Mora- 
viae, lies: et marchionatum Moraviae.

Nr. 219 (S 317). Vgl. W. Schmidt, Die vierundzwanzig Alten Ottos von Passau =  Pä- 
laestra 212 (Leipzig 1938). Siehe auch Nr. 154 und 357 dieses Kataloges.

Nr.220 (S318). S tatt: (Bl.lr-619r), lies: (S.1-619). — Inhalt: I. Das Familienbuch HansVog- 
lersdes Aeltern, weitergeführt von seinem Sohne, reicht von S. 1-223. Inhalt: 1. (S. 1-14; 187-« 
191) Familiengeschichtliche Aufzeichnungen und Notizen über historische Ereignisse; — 2. (15- 
21; 177-186) Weinpreise für die Jahre 1471-1536; — 3. (23-78; 207; 238-242) Familiennotizen 
1473-1563; — 4. (80-175; 192-194; 205-206; 227-237) Gedichte, religiöse Betrachtungen, 
Rezepte u. a. Darunter: a) (81-119) Vom Pfaffen Amis, von dem Stricker, gedichtet zwischen 
1225 und 1250. Vgl. Der Pfaffe Amis von dem Stricker. Ein illustrierter Strassburger Wiegen­
druck. Nach dem Original in der Münchener Staatsbibliothek, hrsg. von K. Heiland — Selten­
heiten aus süddeutschen Bibliotheken I (München 1912). (Faksimileausgabe der Inkunabel von 
c. 1483 mit den kolorierten Holzschnitten). Vgl. K. Goedeke, Grundriss zur Geschichte der deut­
schen Dichtung I (21884) S. 107-108; G. Rosenhagen, Der Pfaffe Amis des Strickers, in : Festgabe 
G. Ehrismann: Vom Werden des deutschen Geistes (1925) S. 149-158; G. Ehrismann, Geschichte 
der deutschen Literatur II (1935) S. 108-109: Hie vor was droed und ere ~  Hie mit haut dis buoch 
ein ende; b) (121-136) Zwölf fröd und ere von St.Johans: Sant Bernart der andächtig Hailg schribet 
uns von dem geburtschentag des hochgelopten hailigen sant Johannes baptista; c) (136—139) ein 
deutscher Cisiojanus; d) (142-146) eine Reihe Vierzeiler mit Sentenzen religiöser und pro­
faner Doktoren (vgl. Ms A 130, Bl. 208r-211r) ; e) (147) Owe ich arme man, laider nit gedencken 
kann (vgl. Häne S. 62); f) (165-167) Ross artznij: Wellies ross ain tritt hat; g) (188-191) Ain 
pitt so min husfrow saelig von ir selber geton, und mitt aygner handt in ain büchly ufgeschriben 
hat: O Her almächtiger Gott, ich armij Sünderin, ich bekenn mich vor Dir; h) (192-193) Ain 
Gotzälig lied im ton eins meisters gsang; — 5. (195-200) Verzeichnis und Charakteristiken 
der Vögte der Herrschaft Rheintal, 1490-c. 1530; — 6. (203) Notizen über die Aebte von
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St. Gallen. Folgt: (205-206) Ain hüpscher spruch von der weit torhait; — 7. (215-216) Hi­
storische Notizen von 1386-1515; — 8. (219-223) Rheintalische Reisrödel von 1510-1515; 
— 9. (227-237) Hans Sproll: Ains mauls do gieng ich über land (360 Verse).

II. (245-280) Hanssen Voglers Chrütz und Züchttigung (=  Autobiographische Aufzeich­
nungen Hans Vogler des Jüngern über die Jahre 1531-1536).

III. (281-437) Aktensammlung zur Geschichte der Reformation im Rheintal und zur 
Biographie Hans Voglers des Jüngern (c. 1503-1536).

IV. (451-471) Betrachtungen und Schriftauslegung des Dr. Karlstadt. Darunter: (456-471) 
Predigt von B. Wydman.

V. (472-473) Autobiographische und andere Notizen Hans Voglers des Jüngern (1562- 
1567). Folgt: (473) Notiz seines Sohnes Rudolf über den Tod seines Vaters (1567) und Fa­
miliennotizen zum Jahr 1580; (606-619) Anfänge eines Registers von Hans Vogler dem Ael­
tern. Auf dem zweiten Deckel innen: Stammtafel der Vogler von Altstätten von H. Ritter 
(f 1918) aus Frankfurt.

Nr. 221 (S 430) Im Kleindruck: S tatt: „Dation“ , lies: Datian.

Nr. 224 (RP 4). Der Portolan des Perino Visconti (1321) befand sich 1702 in der „Kunst­
kammer“ der Zürcher Bürgerbibliothek und stammte aus der Bibliothek („ex museo“ ) des 
Pfarrers Joh. Murer zu Rickenbach. Vgl. J. J. Scheuchzers handschriftlicher Katalog der 
Kunstkammer (geschrieben 1698-1702) (Zentralbibliothek, Archiv 24, S. 151, Nr. 1). Pietro 
Visconti ist der Verfasser der ältesten datierten Kompasskarte des östlichen Mittelmeeres vom 
Jahre 1311, die sich im R. Archivio di Stato zu Florenz befindet. (Vgl. Th. Fischer, Samm­
lung mittelalterlicher Welt- und Seekarten italienischen Ursprungs, Venedig, Ongania 1871-86, 
nach der Karte Vescontes im Staatsarchiv zu Florenz und dem Atlas des Museo Correr). Die 
in der Nationalbibliothek zu Wien als Cod. 594 [Cimel. 20] verwahrten Seekarten des Pietro 
Visconti von 1318 sind der älteste bekannte Seeatlas (vgl. H. J. Hermann, Die italienischen 
Handschriften des Ducento und Trecento, 1. bis zur Mitte des XIV. Jahrhunderts — Beschrei­
bendes Verzeichnis der illuminierten Handschriften in Oesterreich NF. Bd V, 1928, S. 32-33 
mit drei Tafeln: XV: f. l v-2 r, XVI: f. 2v-3r, XVII: f. 10v- l l r). Einen zweiten Seeatlas Vis­
contis von 1318 in grösserem Format besitzt das Museo civico Correr zu Venedig. (Vgl. Vicomte 
de Santarem, Atlas compose de mappemondes, de portulans et de cartes hydrographiques et 
historiques depuis la VIe jusqu’au XVIIe siede, Paris 1842-53, nach dem Exemplar des Museo 
Correr). Andere Portolane des Petrus Vesconte: (von 1313), Paris, Bibi. Nat., Res. Ge. DD 687 
(gedr. in: Monumenta Cartographica, T. IV, fase. 1, 1936, Bl. 1147, 1148, 1149). Bei zwei 
Portolanen der vatikanischen Bibliothek (Cod. Vat. lat. chart. n. 4807 und n. 5300), die dem 
15. Jh. zugeschrieben werden, ist die Entstehungszeit fraglich. Ein dritter: Cod. Pal. lat. 1362 
(von 1320) (gedr. in: Monumenta Cartographica a. a. O. Bl. 1155). Vgl.Yousouff Kamal, Hallu- 
cinations scientifiques (Les Portulans) (Leiden 1937) Taf. 27, 28-30, 31-33 (die Portolane Ves­
contes von 1311, 1313, 1320). Ebenda andere. Auch: Yousouff Kamal, Quelques eclaircisse- 
ments epars sur mes Monumenta Cartographica Africae et Aegypti (Leiden 1935); E. Steger, 
Untersuchungen über italienische Seekarten des Mittelalters auf Grund der kartometrischen 
Methode (Diss. Göttingen 1896).

Nr. 226 (Car. C 1). Im Kleindruck ist zu ergänzen: (25r) Am Rande Tironische Noten. Vgl. 
J. Chapman, The families of Vulgate Mss in thePentateuch, in: Revue bened. 37 (1925) S. 5-46, 
365-402. -  Zu E. K. Rand vgl. die ausführliche Besprechung von Wilh. Köhler, in : Göttingische 
gelehrte Anzeigen 193 (1931) S. 321-336; zu Wilh. Köhler vgl. die ausführliche Besprechung 
von E. K. Rand, ebenda: S. 336-351 und zu beiden: D. De Bruyne, Notes sur la Bible de 
Tours au IX e siede, ebenda: S. 352-359. Ferner: A. Rais, Une mise au point: la Bible de 
Grandval, dite d’Alcuin, in: Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte 26 (1932) 
S. 145-153. Die Notiz: A. Dold ... S. 169-176 ist zu tilgen. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 80 
Anm. 16: „Die Foliierung in blassgrünlicher Tinte stammt m. E. von Hemmerli. Offenbar 
dagegen nicht die Inhaltsangabe auf dem vorderen Spiegelblatt. Am Rande öfter Hände und 
Zeichen von Hemmerli, auch Korrekturen (z. B. fol. II), Randnotizen. Der Codex weist auch
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sonst verschiedene Einträge auf, die zeigen, dass er sicher seit dem 10. Jh. wiederholt studiert 
wurde; man beachte z. B. Korrekturen des 10., Glossen des 11., fol. l r das Incipit epistula ... 
ad Paulinum des 13. Jhs. Im 15. Jh. schrieb eine Hand fol. 415 ff, da der Rest der Bibel da­
mals fehlte“ . Ebenda: Taf. I, reproduziert f. l r . Vgl. Genevieve L. Micheli, L’enluminure du 
haut moyen äge et les influences irlandaises; histoire d’une influence (These: Paris), (Bru­
xelles 1939) S. 119/120 und Taf. 175.

Nr. 227 (Car. C 2). Diese Hs sowie C 140 (Nr. 167) und Car. C 33 (Nr. 247) sind (nach 
Bruckner, Scriptoria IV S. 77-78) von der gleichen Hand (des Lütold von Regensberg) ge­
schrieben. Ebenda: Taf. XXXIV, reproduziert f. l r .

Nr. 228 (Car. C 3). Zu dieser und den drei folgenden Hss (Nr. 229, 230, 231) vgl. J. L. J. 
Van de Kamp, Bartolus de Saxoferrata, 1313-1317. Leven, werken, inoloed, beteekenis (Am­
sterdam 1936). -  Im Kleindruck: Statt: ,,(184r) beginnt“ , lies: (181r), und statt: F 4, lies: F 1.

Nr. 229 (Car. C 4). Hier (f. 338*1) und bei Car. C 5 (f. 236v), Car. C 6 (f. 259^); Car. C 7 
(f. 381r) liest Bruckner (Scriptoria IV S. 110, Anm. 275c) Clingen, statt Cluntzen.

Nr. 231 (Car. C 6). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 110, Anm. 275b, fährt (259v) die 
gleiche Hand schwer leserlich weiter: Bar(toldus) super secundam parte(m) digestorum Infor- 
tiati cum X X V  quinternis. Vgl. die Bemerkung zu Nr. 229.

Nr. 232 (Car. C 7). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 110, Anm. 275c, fährt (f. 381r) die 
gleiche Hand fort mit der Notiz: cum aliis conver... (?) emunt (?) X X X V I super ...V C  bal.

Nr. 234 (Car. C 9). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XLV reproduziert f. l r.
Nr. 235 (Car. C 10). Bruckner, Scriptoria IV S. 72, Anm. 18a: „Gleicher mittelalterlicher 

Einband des 15. Jhs., wie z. B. Car. C 30. Von zahlreichen Händen des 11. Jhs. ... Der Codex 
ist nicht so exakt geschrieben, wie Car. C 30. Die Initialen sind gelegentlich nicht ausgeführt, 
der Platz dafür freigelassen. Einfache rote Rustica-Titel. Der Codex stammt aus einem vor­
züglichen Scriptorium“ . Ebenda: Taf. XXII reproduziert f. l r .

Nr. 236-239 (Car. C 11, 12, 13, 14). Bruckner, Scriptoria IV S. 72: „Sehr wahrscheinlich 
aus der Fraumünster-Bibliothek ... Hemmerli hat einige Bemerkungen darin angebracht“ . 
Anm. 18c: „Die vorderen und hinteren Spiegelblätter aus der Mitte des 9. Jhs ,touronisierende‘ 
Minuskel. An Initialen beachte Car. C 11, f. l r P (rot, Ranken); schöner Titelaufbau. Car. 
C 12, f. l r A, gleicher Titel wie in Car. C 11, vgl. auch in Car. C 13, f. l v. Car. C 14, f. Iv Titel; 
f. l r A. Häufig ,Hände' von Hemmerli, vgl. u. a. Car. C 14, f. l r . Paläographisch gemahnt 
das Werk an St. Gallen“ .

Nr. 236 (Car. C 11). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 81 Anm. 18: „Ge­
schrieben von einer Hand aus der Mitte des 9. Jhs. touronisierend . ..“ Das vordere und 
hintere Spiegelblatt rechnet Br. (S. 80-81) zu den Fragmenten in touronischer oder touroni- 
sierender Schrift: Z XIV 3, Z XIV 7, Z XIV 10, Z XIV 26 Nr. I, Z XIV 26 no. VII, Z XIV 
26 no. X, Z XIV 26 no. XII, C VI 1, f. l r, 2* AG 19, XXVIII. (Vgl. die Nummern meines 
Kataloges: 600 S. 275, 604 S. 276, 607 S. 277, 623 S. 283, 641 S. 319, 639 S. 307.)

Nr. 239 (Car. C 14). Im Kleindruck ist zu ergänzen: D. De Bruyne, Un quatrieme manuscrit 
latin de la correspondance apocryphe de S. Paul avec les Corinthiens, in: Revue bened. 45 
(1933) S. 189-195. Die drei andere bekannten Hss sind: Mailand, Ambr. E 53 inf. (10. Jh.), 
veröffentlicht von S. Berger in: Revue de theologie et de philosophie 24 (1891) S. 333ff.; 
Laon 45 (13. Jh.), veröffentlicht von Bratke in: Theologische Literaturzeitung 17 (1892) 
Sp. 585-588, Paris, Bibi. Nat. 5288 (olim Baluze 439, Reg. 3863) (10. Jh.), veröffentlicht von 
D. De Bruyne in: Revue bened. 25 (1908) 431-438.

Nr. 241 (Car. C 26). Zu 1 (Bl. l r-32f) Guido de Columpna... (Hain 5502-5511) beifügen: 
Guido de Columnis, Historia destructionis Troiae edited by N. E. Griffin — Publications of 
the Mediaeval Academy 26 (1936). — Zu 4d: J. Chr. Huck, Joachim von Floris und die joachi- 
mitische Literatur. Ein Beitrag zur Geistesgeschichte des hohenstaufischen Zeitalters mit 
Benützung und teilweisen Veröffentlichung ungedruckter Joachimsschriften (Freiburg i. B., 
1938).
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Nr. 242 (Car. C 27). Bruckner, Scriptoria IV S. 71: der frühest überlieferte und sicher
in der Abtei (Fraumünster) bibliotheksmässig lokalisierbare Codex ... Der Band ist wohl im 
10.-11. Jh. geschrieben“ . Ebenda: Taf. XXIV reproduziert f. l v.

Nr. 243 (Car. C 28). Zu 1: S tatt: „Flore und Blanschleflur“ , lies: „Flore und Blansche- 
flur. — Margaret Pelan ed. Floire et Blancheflor =  Publications de la Faculte des Lettres 
de l’Universite de Strasbourg, Textes d’Etude 7 (Paris 1937). — Zu 2 vgl. Nr. 111. — Im 
Kleindruck: Statt: Suigroeg tumnehot nov dren nalpac uz gnildron dru uz heiruz runz neworj 
restuum, lies: Suigroeg tümnehoh nov drew nalpac uz gnildron dnu uz hcirüz muz neworf restnuem. 
Statt: Klewin, lies: Klewi. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 73: „Dem letzten Drittel des 15. Jhs. 
gehört der schön gearbeitete Papierband Car. C 28 an ... Er ist von drei verschiedenen Schrei­
bern hergestellt, über die die einzelnen Kolophone Aufschluss geben. Fol. 1-226, 299-402 
stammen von Georg Hochmut, wie f. 47r Explicit per Georgium Hochmuott capellanum Thuri- 
censem et Nördlingensem opidorum 1475 besagt, fol. 227-296 von Ulrich Heidenreich ... f. 402v-  
405r endlich von Klewin Keller“. Ebenda:' Taf. XLIV reproduziert f. 296v, 402r. .

Nr. 244 (Car. C 30). Die Datierung, statt: 9. Jahrh., besser 11. Jahrh. (zweite Hälfte). — 
Zu a (1V-2V): Statt: Nudis tertius, lies: Nudius tertius. — Zu c (4r) ist zu ergänzen: G. Morin, 
La preface metrique au commentaire sur les psaumes de Prosper d’Aquitaine?, in: Revue 
bened. 46 (1934) S. 36-40. Aus Morins handschriftlichem Katalog: „Ouvrage de Walafrid 
Strabon sur les Psaumes, que l’on croyait perdu, en grande partie du moins. Mabillon en 
avait vu la premiere partie dans la bibliotheque de Reichenau, sous ce titre: Walajridi ab- 
batis expositio in psalmos L X X V I. ,11 y a bien de l’apparence, disent les auteurs de l’Hist. 
litt, de la France (V, 63), que l’auteur avait travaille sur tout le Psautier, mais la seconde 
partie de l’ouvrage ne parait nulle part.‘ Le ms. 167 de St. Gail ne contient egalement que 
le Commentaire des Psaumes I-LXXVI. Dom Bernard Pez publia, dans son Thes. Anecd. 
nov. t. IV, celui des XX premiers Psaumes. C’est donc une bonne fortune que ce ms. C 30 
nous ait conserve l’ouvrage entier du celebre abbe de Reichenau“ . (Morin HK). -  Bruckner, 
Scriptoria IV S. 72, Anm. 18b: „Der Codex könnte aus St. Gallen stammen, aber ebensogut 
aus Zürich selber. Er ist von einer schönen, gepflegten Hand mit wenigen Kürzungen und 
Ligaturen geschrieben. Schön verziertes B in schwäbischer Art f. 4? (vgl. das B von Car. 
CIO) ... Der Codex zeugt von einem trefflichen Scriptorium, hängt eng mit Car. C 10 zu­
sammen“ . Ebenda: Taf. XX III reproduziert f. 4V.

, Nr. 245 (Car. C 31). Bruckner, Scriptoria IV S. 72, Anm. 19: „Der Codex ist von meh­
reren sehr sorgfältigen Händen geschrieben, vom Ende des 11. Jhs., verwandt mit der Hand 
von Car. C 11-14 ... Provenienzeinträge, Kapitelzählung, Explicit von Hemmerli“ . (Vgl. 
f. l r, l v, 139v).

Nr. 246 (Car. C 32). Dieser Band gehört nach St. Gallen und zu der Gruppe Cod. 162- 
166 =  Augustinus in psalmos I-XXXV, LI-LXXVI, LXXVII-C, XXXVI-L, CI-CXVIII. 
Es ist der Band von dem G. Scherrer (1875) S. 60 bemerkte: „Der 6te oder letzte Band man­
gelte schon im J. 1461“ .

Nr. 247 (Car. C 33). Zu 1 b (125r-126v) bemerkt Morin (HK): „Conrad de Mure avait compose 
un ,Catalogus Romanorum paparum et imperatorum/”. Vgl. Fr. v. Bendel, Konrad von Mure, 
in: Mitteilungen des Institutes für österr. Geschichtsforschung 30 (1909) S. 79. -  „Les deux 
derniers noms traces de la meme main qui a transcrit la Chronique sont le pape Alexandre IV, 
elu le 12 dec. 1254, et le roi Guillaume de Hollande, mort le 28 janvier 1256: c’est donc 
entre ces deux dates, selon Wilmans, qu’a du etre execute ce manuscrit“ (Morin HK). -  
Wie diese Hs, so sind (nach Bruckner, Scriptoria IV S. 77-78) auch Car. C 2 (Nr. 227) und 
C 140 (Nr. 167) von Lütold von Regensberg geschrieben.

Nr. 248 (Car. C. 34). Zu 3 (161r) : S tatt: In  principio cuius libet libri, lies: In  principio 
cuiuslibet libri.

Nr. 249 (Car. C 35). Zu 1: W. H. Cornog, The Anticlaudian of Alain de Lille, prologue, 
argument and nine books translated, with an introduction and notes (Philadelphia 1935).
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Nr. 250 Car. C 42). Zu 1 (lr): S tatt: Quoniam quondam Romanorum, lies: Quoniam quo- 
rundam Romanorum. — Zu 2 (108r): S tatt: Hactenus decorpore decretorum, lies: Hactenus de 
corpore decretorum.

Nr. 251 (Car. C 56). Aehnlicher Einband wie bei Nr. 249 und 252. Auf dem Innern des 
Deckels die gleichen Lektionarfragmente (10. Jh.). Auf dem Rücken alte Signatur 325. -  
Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XLI reproduziert f. 132r (die autographen Notizen F. Hem- 
merlis). Aus dem Besitze Felix Hemmerlis stammen ausserdem: Ulm, Schermarsche Bibliothek 
Ms Nr. 234; Valenciennes, Bibliotheque publique Ms 281 (zu Erfurt geschrieben), Ms 344; 
St. Gallen Ms Nr. 657 mit der Fortsetzung der Zürcherchronik (vgl. E. Dürr, Die Chronik 
des Felix Hemerli, in: Basler Zeitschrift für Geschichte und Altertumskunde 8, 1909, 180-213, 
dazu: Taf. III mit Hemerlis Handschrift aus C 56 und den Statuta Ecclesiae St. Ursi et Vic- 
toris, 1424, Solothurn), Solothurn, Statuta ecclesiae s. Ursi et Victoris 1424. Vgl. P. Leh­
mann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I (1918) S. 458-459. Bruckner, a.a.O. S. 97 und 
Anm. 118.

Nr. 253 (Car. C 58). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XLVI reproduziert f. 62v (verkleinertes 
Autograph Numagens von 1490).

Nr. 254 (Car. C 65). Bruckner, Scriptoria IV S. 85, Anm. 40: „Der Codex enthält Zier­
buchstaben in schwäbischer Manier, erinnert aber auch an st. gallische Erzeugnisse“ .

Nr. 255 (Car. C 67). Zu 10 (253v-257v): Nach F. J. v. Bendel, Konrad von Mure, in: Mit­
teilungen des Institutes für österr. Geschichtsforschung 30 (1909) 62, 70 hat Konrad de Mure 
eine „Passio ss. Felicis et Regulae et Exuperantii“ in ungefähr 3000 Versen geschrieben (P.Leh­
mann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge I, 1918, S. 464: „Item passionem sanctorum 
Felicis et Regule martirum versifice“). „Pas impossible que ce remaniement de la vieille 
Passion par Florentius soit de lui ? [II] eite [le] poete, et ,sed a nobis nunc paulo lepidius est 
exarata‘ (Morin HK). —■ Zu 12 (266r-268v): S tatt: Christus nobis tradit jormam, lies: Christus 
nobis tradidit jormam. Diese Verse werden in einigen Hss (z. B. München Clm 11745) dem hl. 
Bernhard zugeschrieben. Man findet sie als „Forma (Formula) vivendi“ ; „Vita religiosorum“ ; 
„Instructio contemplativae vitae“ etc. anonym in manchen Hss (Valenciennes 224, München 
Clm 2837, 3594, 5015, 14357). Zwei andere Münchener Hss (Clm 7746 und 11724) nennen als 
Verfasser Heinrich (Heinbuche) von Langenstein oder von Hessen (Vizekanzler der Universität 
Paris). Vgl. B. Haureau, Sur les poemes latins attribues a saint Bernard, in: Journal des 
Savants (1882) S. 281-282 (und separat 1890); K. Heilig, Heinrich Heinbuche von Langen­
stein, in: Lexikon für Theologie und Kirche 4 (1932) Sp. 924-925.

Nr. 256 (Car. C 88). Bruckner, Scriptoria IV, Taf. X X X II reproduziert f. l v und Taf. 
XLI einen Eintrag Hemmerlis von 1451 (f. l r).

Nr. 257 (Car. C 89). Zu 2 (49v): F. S. Schmitt, Eine dreifache Gestalt der ,Epistola de 
sacrificio azimi et fermentatk des hl. Anselm von Canterbury, in: Revue benedictine 47 (1935) 
S. 216-225.

Nr. 258 (Car. C 90). Bruckner, Scriptoria IV S. 79: „Aus dem 15. Jh. stammt eine Ab­
schrift des Compendium theologicae veritatis des ersten Zürcher Priors, Hugo von Strassburg, 
das vielleicht Eigentum des Predigerklosters war, Car. C 90“ .

Nr. 259 (Car. C 92). Zu Nr. 3: Eine andere Hss: P. Glorieux, Repertoire des maitres en 
theologie de Paris au X IIIe siede, in: ßtudes de philosophie medievale 17 (1933) 365. Vgl. 
Scholastik 8 (1933) 421. -  Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XL (links) reproduziert f. 133r.

Nr. 260 (Car. C 93). Diese Hs ist von einer einzigen Hand geschrieben, die mit der Haupt­
hand von Car. C 92 (f. 1 ff.) große Verwandtschaft besitzt. Sie gehört zu einer Gruppe von 
Hss, die in dem Chorherrenstift St. Martin auf dem Zürichberg beheimatet sind: Car. C 67 
(Nr. 255), Car. C 92 (Nr. 259), Car. C 97 (Nr. 263), Car. C 107 (Nr. 271), Car. C 111 (Nr. 276), 
A 118 (Nr. 8). Hierher gehört auch das Urbar des Stiftes und sein Zinsbuch (Staatsarchiv 
Zürich sowie Zentralbibliothek Zürich Ms. F. 48), vgl. Bruckner, Scriptoria IV S. 114-116.
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Nr. 261 (Car. C 94). Im Titel: Statt: Virgilius, Aeneis II-X I, lies: Virgilius, Aeneis I-X I.
Nr. 262 (Car. C 96). Vgl. die Notiz zu Nr. 162. Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XLIV 

reproduziert f. 31r .
Nr. 266 (Car. C 100). Zu IV 2 (68r-68v): Ein national-römisches Heldengedicht Petrar­

cas in 9 Büchern zur Verherrlichung römischer Virtus in Scipio Africanus dem Aelteren, be­
gonnen 1338/39 in Vaucluse, vollendet 1342 in Selvapiana hei Parma. Vgl. H. W. Eppels- 
heimer, Petrarca (1934) S. 211-212, der die Edizione Nazionale delle opere di Petrarca (Firenze, 
G. C. Sansoni) und die kritische Ausgabe L’Africa von Nicola Festa nicht kennt. — Zu IV 3 
(73r-80r): Zwei ungedruckte Briefe an Kaiser Karl IV. Erster Brief (73r-79r) „Per Nycolaum 
de Becariis ytalicum precursorem Imperialis olimphi aulicum et armigerum licet indignum in 
marchionatu Brandeburgensi in opido sive Castro Tangermundi ad Albeam in latere aquilonis 
Serenissimo Cesari et singularissimo suo domino destinatum“ . Der Schreiber nennt sich 
Freund Petrarchas: ,,ut verbis utar laureati Petrarce mei“ , erwähnt astrologische Beobach­
tungen für das Jahr 1377 und Vorhersagungen der Sybilla, Cyrills, Polycarps, Joachims. 
Vgl. Ms C 38 (App. 35) (Bl. 119v; 177r-181v) und Car. C 26, Bl. 35v. Zweiter Brief 
(79v-80r) Antwort an den Kaiser auf eine Frage der Numismatik. — Zu V 12 (119v): S tatt: 
Athanasius Constantinopolitanus Archiep. Abbas ..., lies: ... Archien. Abbas ... Statt: 
„Drei Cratesbriefe“ , lies: Vier Cratesbriefe und der Anfang eines fünften. — Zu VI 1 nach: 
„Voraus“ ist einzuschalten: Leonhardus Bindaccio Ricasolano viro prestantissimo salutem: — 
Zu VI 11g (150v): Labor em meam cur am ~  imposueris ist zu tilgen; infolgedessen verschiebt 
sich die Bezeichnung der folgenden Stücke h-x um je einen Buchstaben: h -wird — g, i =  h, 
... x =  w. — Zu V I11 n (151v): S tatt: Frequenter solet enemice, lies: Frequenter solet evenire. 
— Zu V I11, XI (153v): S tatt: Quid videmus namque, lies: Consilium ut quis prestat inimico: 
omnia que a Deo producta.

Nr. 268 (Car. C 102). Bruckner, Scriptoria IV, S. 84 lässt diese Hs um 940 mit der Flüch- 
tung des Disentiser Kirchenschatzes nach Zürich kommen. „Er ist von verschiedenen, teil­
weise recht primitiven Händen churrätischer oder oberitalienischer (veronesischer?) Prägung 
geschrieben“ . Ebenda Anm. 33: „Nach Verona weist die Kürzung mia ,misericordia‘, freilich 
kommt diese auch in churrätischen Hss vor. Der Codex hat den nämlichen Einband wie Car. 
C 123, 15. Jh. Die Etikette auf dem Rückdeckel Ordinarium Rhoman, wie diejenige auf dem 
Vorderdeckel Expositio ... von der gleichen Hand wie diejenige auf Car. C 123, 15. Jh .“

Nr.270 (Car. C105). Zu c(2r): Statt: „9 Distichen... carmen et re[rsus]“, lies: 19 Distichen 
..., carmen et vae. — Bruckner, Scriptoria IV : Taf. XXVI reproduziert f. 2V. Die Schriftheimat 
ist nicht gesichert (S. 26); Anm. 20: „Dem Künstlerischen nach vielleicht aus einem schwä­
bischen Kloster“.

Nr. 271 (Car C. 107). Zu 2g (129r—133r): S tatt: „Johannes Fiscamensis“ , lies: Johannes 
Homo Dei. Appendix ad Johannem Fiscamnensem. — Im Kleindruck ist zu ergänzen: 
Auf der Innenseite der beiden Deckel sind zwei Blätter aufgeklebt (karoling. Schrift) aus 
einem Exemplar der „Collationes in epistolas et evangelia“ des Smaragdus (M. 102, 90f.).

Nr. 272 (Car. C 108). Bruckner, Scriptoria IV S. 72, Anm. 18d: „Der Schrift nach wäre 
Entstehung in Zürich möglich, doch sind die Initialen schwäbisch, in der Art der Hirsauer, 
Zwiefaltener, Engelberger Hss, vgl. auch bei Rheinau ... Der Codex ist von einer sehr sorg­
fältigen, schönen Hand geschrieben und macht einen vorzüglichen Eindruck . ..“ Ebenda: 
Taf. XXIV reproduziert f. l v.

Nr. 275 (Car. C 110). Zu I 1 (59r-66v): Diese „disputatio“ ist eine Abschrift des wreit 
verbreiteten Traktates „De spiritu (anima) Guidonis“ (Guido von Alet) des Johannes Gobi 
(vgl. f. 59r : „Prior autem praedictae domus nomine Johannes Gobicus Mag. theol. et lector“). An­
dere lat. Hss: Berlin, Staatsbibliothek, Ms. Diez. C. in fol. 2 aus dem Jahre 1455 bis 1456, 
n. 6; Brüssel, Bibi. Royale n. 1521, 4361, 8769; Kiel, Universitäts-Bibliothek, Miscellanhs. 
38 in 4°, BI. 175ff.; London, Brit. Mus. Ms Cotton. Vesp. A. VI, Pergths in 4°, Bl. 138ff.; 
London, Brit. Mus. Ms. Cotton. Vesp. E I ,  Pergths in 4°, Bl. 219bff.; London, Brit. Mus. 
Harl. 2379, f. 73-80; Mühlhausen, Ratsbibliothek Hs 138 fol.; München, Cod. lat. 18621.
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4°. 15. Jh. Bl. 219ff.; Osnabrück, Bibliothek des Gymnasium Carolinum, Papierhs Dy 76. 4°. 
15. Jh. u. 16.; Oxford, C.C.C., Nr. 218; Oxford, Merton, n. 13; Paris, Bibi. Nat. 13602, 
f. 33; Rom, Vat. Pal. lat. 397; Wolffenbüttel, Cod. Heimst. 695, 14. Jh. (1383). Bl. 1-2; 
Wolffenbüttel Cod. Heimst. 730. Pap. 15. Jh. Bl. 135-146. Einige Uebersetzungen (deut­
sche, mittelenglische, mittel niederländische, französische, schwedische siehe bei H. Brandes, 
Guido von Alet, in: Jahrbuch des Vereins für niederdeutsche Sprachforschung 13 [1887] 
84-85.) Ein Inkunabeldruck (Delft 1486, bei Jacobszoon van der Meer), bei M. Pellechet, 
Catalogue general des incunables des bibliotheques publiques de France 3 (1909) n. 5272. 
B. Haureau, Notice sur le numero 13602 des manuscrits latins de la Bibliotheque Nationale 
in: Notices et extraits des manuscrits de la Bibliotheque Nationale et autres bibliotheques 33 
(1890) 111-123, gibt Stücke des Textes und Angaben anderer Hss. Vgl. Histoire litteraire 
de la France 35 (1921) 538-556 mit Stücken des Textes und einer Inhaltsangabe. — Zu I 2 
(91r): Statt: Supra cathedram, lies: Super ... — Zu I I 1 (160r-164r): Statt: Pro Grecis ... Sicut 
pia mater ~  promulgetur ist zu lesen und zu ergänzen: 160r-163r) Pro Grecis ... Sicut pia mater 
~  expressum assensum habeat. Folgt: (163r—164r) Decretum Judeorunr, Salvatoris nostri Jesu 
Christi ~  ad minus injra diern (Hs: divina) promulgetur.

Nr. 277 (Car. C 112). Im Titel: Statt: Ovidius Metarmophosion Lib. I-X , lies: Ovidius 
Metamorphosion.

Nr. 279 (Car. C 114). Zu ergänzen: (210r) „Attestation de copie conforme par le copiste, 
Thomas de Mueruel, bourgeois de Thonon, notaire public. II en ressort que la copie a ete exe- 
cutee, alors qu’Amadee avait ete elu pape par le concile de Bäle: Domino nostro tune duce 
Sabaudie, et nunc summo pontifice4, donc entre 1440 et 1449“ (Morin HK). Die Hand des­
selben Notars: 228r.

Nr. 281 (Car. C 116). „II y avait, ä Saint-Gall et ä Reichenau, au IX e siede, deux mss. 
contenant les deux memes traites reunis comme ici (Lehmann, Mittelalterl. Bibliothekskata­
loge I S. 73, 28; 113, 35; 247, 2; 256, 35; 263, 35). Le premier de ces exemplaires est en- 
core aujourd’hui ä St-Gall (n. 90); le second manque dans le fonds de Reichenau ä Karlsruhe 
(cf. catalogue Holder III S. 74“ (Morin HK). Dieser Band enthält Korrekturen von der 
Hand Reginberts, stammt also wohl aus Reichenau. — Auf dem Vorderdeckel alte Signa­
turen (?): 17 und J  4. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 81 hält diese Hs für „st. gallischer, 
wahrscheinlicher reichenauischer Herkunft ... Der Codex ist wegen seines karolingischen 
Einbandes bemerkenswert“ . — Für das Einbandwesen karolingischer Zeit ist grundlegend
K. Christ, Karolingische Bibliothekseinbände, in: Festschrift Georg Leyh (Leipzig 1937) 
S. 82-104. Für St. Gallen s. Bruckner, Scriptoria III S. 35-37.

Nr. 282 (Car. C 117). Vgl. Th. Klauser, Das römische Capitulare Evangeliorum — Lit. 
Quellen u. Forsch. 28 (1935) S. XC-CXIV: „Hss mit Text der römischen Evangelienperikopen 
(Evangelistare)44. -  „L’interet principal de ce manuscrit resulte de la souscription de premiere 
main qui se lit au dernier f. 92v: ,Ego in dei nomine Uuarembertus scripsit4 (!). Une signature 
identique se lit ä la fin d’un traite de Pascase Radbert, copie a Corbie ä l’epoque carolingienne, 
aujord’hui ms. Paris, Bibi. Nat. lat. 12296: ,Ego in dei nomine Uuarembertus scripsi4 (cf.
L. Delisle, Cabinet des manuscrits II, 121). II est vrai que, dans notre ms. de Zürich, une autre 
main a ecrit ä cöte: ,Mentitus est4! Mais cette main est de la fin du X IIe siede, au plus tot, donc 
de quelqu’un qui n’avait pas qualite pour juger de l’authenticite d’une signature remontant ä 
trois siecles environ. C’est cette meme main qui a trace au verso du f. 1 un acte de donation 
assez curieux, qui semble avoir ete omis dans le ,Zürcher Urkundenbuch4: Deux paysans de 
Boswil, Behrtold et Eberard, ont ach ete en cet endroit un petit domaine dont ils cedent la 
propriete ä l’abbaye du Fraumünster. Ils en conserveront la jouissance, eux et leurs heritiers, 
mais ä la condition imposee par les vendeurs, Wernher et Heinric: ä savoir que, tous les ans, 
ä la fete des saints Felix et Regula, ils apporteront deux ,pechern4 d’huile destinee ä brüler 
dans la lampe en l’honneur des martyrs. II est donc sür: 1° qu’au X IIe siede le ms. appartenait 
au Fraumünster; 2° qu’il avait ete transcrit, ä l’epoque carolingienne, par le copiste de la 
celebre abbaye de Corbie nomme Warembertus. (Sur un Werimbert, scribe ä S. Gail au IX e 
siede, cf. G. Scherrer, Verzeichnis ... p. 295-297; est-ce le Werembertus que Jodoc. Metzler
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fait disciple de Hraban Maur? Cf. M. 143, 11 B). Cette constatation jette un jour inattendu 
sur la provenance des plus anciens manuscrits de la Carolina, et leur appartenance au Frau­
münster, anterieure aux pretentions du Grossmünster“ (Morin HK). -  Nach Bruckner, 
Scriptoria IV S. 71 stammt diese Hs (2. H. 9. Jhs.) wahrscheinlich aus dem Fraumünster zu 
Zürich. Die Urkunde, auf die sich diese Mutmassung stützt, ist veröffentlicht: Urkunden­
buch der Stadt und Landschaft Zürich 12 (1939) 357 b. Das älteste Schriftdenkmal der 
Abtei (ein Rodel, 2. H. 9. Jh.) ist bei Bruckner Taf. XVI reproduziert.

Nr. 283 (Car. C 118). Schrift begonnen 1358, vollendet 1366 und dem (1362 verstorbenen) 
Freunde Azzo da Correggio gewidmet, angeregt durch Senecas „De remediis fortuitorum“ . 
Vgl. H. W. Eppelsheimer, Petrarca (1934) S. 216. -  Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XLIV 
reproduziert f. 234v.

Nr. 285 (Car. C 120). Diese Hs und Car. C 124 (Nr. 289) sind mit Car. C 125 (Nr. 290) 
aufs engste verwandt. „Beide Bände enthalten in drei Kolonnen den Text, in zwei die Mar­
ginalglossen, Glossen und Text von der gleichen Hand. Sie sind hinsichtlich Anlage, Schrift, 
künstlerischer Ausstattung eng miteinander verwandt, sogar weitgehend übereinstimmend, 
indem beide von der gleichen sorgfältigen, schönen und regelmässigen Hand geschrieben sind“ . 
Bruckner, Scriptoria IV S. 87.

Nr. 286 (Car. C 121). Zu 1: Die beiden Briefe Calixtus’ II. und Heinrichs V. sind angezeigt: 
H. Ofmont], Le Concordat de Worms (23 septembre 1122), in: Bibliotheque de l’Ecole des 
Chartes 59 (1898) S. 655 und ebenda S. 656 veröffentlicht. — Zu 2: Zu ergänzen [Gilbertus 
Crispinus]: Incipit disputatio ... (gedr. J. Armitage Robinson, Gilbert Crispin, Abbot of West- 
minster; a study of the Abbey under Norman rule — Notes and Documents relating to West- 
minster Abbey 3, 1911, S. 60-67). — Zu 2 (49v-50r): S tatt: Paternitati tuae, lies Paternitatis 
tuae. — Zu 3 (65v-67v): Homilia D. Anselmi: Intravit Jesus vgl. J. A. Endres, Historisches 
Jahrbuch 30 (1909) S. 799-806; M. Förster, Anglica, in: Palaestra Nr. 147-148 [Festschrift für 
Brandl] (1925) S. 8-69: Die spätenglische Uebersetzung der Pseudo-Anselmschen Marien­
predigt. Nach A. Wilmart, Les homelies attribuees ä saint Anselme, in: Archives d’histoire doc- 
trinale et litteraire du moyen-äge 12 (1927) S. 16-23, 27-29, ist die Predigt von Radulfus 
Cantuariensis archiepiscopus (Raoul d’Escures). Ebenda (S. 20) ist der Text der Homilie 
kritisch ediert (nach Berlin, Phill. 1874; London, Cleopatra C. X; Oxford, Bodley 149, Laud. 
Mise. 264, Magdalen 56, Merton 22, New College 51; Tours 336).

Nr. 287 (Car. C 122). Zu 1: Vgl. Ambrosii Theodosii Macrobii Commentariorum in som- 
nium Scipionis lib. I—II rec. Fr. Eyssenhardt, Lipsiae 1893, S. 476-652. -  Beschreibung der 
Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 84 Anm. 38: „Von einer sorgfältigen, regelmässigen, wenig 
kalligraphischen Hand vom Ende des 10. Jhs. Viele Korrekturen, Glossen usw. Hemmerli- 
Eintrag f. 10r. Zahlreiche Federzeichnungen. Federproben. Eintrag in Geheimschrift, wert­
volle Notiz betr. Schwyz f. 42v des 11.-12. Jhs.“ Ledereinband des 15. Jhs, gleich wie der­
jenige von Car. C 132 usw. Die Notiz hic Uber servari ... nach Br. 16. Jh. Ebenda: Taf. XIX 
reproduziert f. l r. Nach Bruckner wie Car. C 154 „vielleicht in Zürich beheimatet“ .

Nr. 288 (Car. C 123). Zu II: John T. McNeill and Helena M. Gamer, Medieval handbooks 
of penance ... and selection from related documents =  Records of civilization 29 (1938). 
Dazu: M. L. W. Laistner, Was Bede the auctor of a penitential ?, in: The Harvard Theological 
Review 31 (1938) S. 263-274. -  Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 81-82 
Anm. 23: I. Teil (fol. l r-122r). „Die Schrift hat Verwandtes mit solcher in Car. C 132“. (Die 
Etiketten auf dem Rückdeckel, 15. Jh., in beiden Hss von der gleichen Hand). „Man hat den 
Eindruck, als ob am Anfang des Codex die Schrift früh-karolingisch ist, bis sie zusehends 
rein karolingisch wird. Jüngere Hände (9. und 10. Jh.) schreiben am Rand einzelne kritische 
Zeichen wie R  ,require‘, N  ,nota‘, es finden sich Korrekturen und Ergänzungen vom Ende 
des 9. Jhs. Als Ergänzungszeichen figuriert fol. 37r #. Man beachte auch die Bemerkungen eines 
Lesers wie f für falsum 29v, jalsum 39, fal 39, so oft, oder male 50r . Fol. 51v unten eine Marginal­
glosse des 13. Jhs. Wohl von Hemmerli fol. 28v ein Gesicht (?) am Rand gezeichnet, ebenso 
fol. 63r, 68r, 71r. Vgl. das Kolophon fol. 122r in griechischen Buchstaben“ . II. Teil (fol. 123r—
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169r). ,,Hübsch verzierte Textinitialen rot, Flechtmuster, Fabelkopf, in Art z. B. der Ver­
zierungen der St. Galler Wolfcozcodices, D 124r, J  127v usw., ferner P 127v, J  128r, P 131v. 
Die Schrift ist verwandt mit derjenigen im I. Teil, etwas jünger, wohl 2. H. 9. Jh. Eine der 
Hände (diejenige von fol. 124v) schreibt eine Ergänzung zum Text fol. 124v, von der nämlichen 
Hand die Intimamus-Glosse in Car. C 132 fol. 28r. Der Text ist geschrieben von einer sehr 
sorgfältigen, nachher etwas flüchtigen Haupthand, während die Ergänzungen wohl von einer 
Hand des 10. Jhs sind. ... Als kritische Zeichen am Rand z. B. cap, R  und r ,require‘, A ,nota‘ 
von den gleichen Händen wie im ersten Teil. Auf fol. 147r eine Marginalnote schön gerundet 
wie touronisch, ich vermute Identität mit der Hand des Codex Car. C 161. Jedenfalls besteht 
größtmögliche Verwandtschaft in Ductus, in den Buchstaben a, c, e, n, r, p, 1, N (im Wort). 
Eine andere Hand schreibt fol. 159v—169v breit, grob, wohl gleichzeitig, offenbar mit Rohr­
oder breiter Feder. An Kürzungen seien hier genannt oma ,omnia‘, au£ ,autem‘, frs kmi ,fratres 
carissim?, omps ,omnipotens‘, besonders wichtig t ’ ,tur‘ (z. B. in conpatiunlury1. Nach Bruckner 
(S. 81) gehört diese Hs mit Car C 146, 131, 132 in eine Gruppe, bei der „sich an eine gemein­
same Schriftheimat denken läßt, die vielleicht Zürich ist“ . Ebenda: Taf. VI reprod. f. 16r, 
159v. — Gleicher Einband wie Car. C 102. -  Ueber Kettenbücher vgl. J. Schmid, Ketten­
bücher, in: Innerschweiz. Jahrbuch für Heimatkunde 1 (Luzern 1936) S. 48-65.

Nr. 289 (Car. C 124). (lr) eine Notiz (16. Jh.): Require an Glossa sit Lyra.
Nr. 290 (Car. C 125). Zu I 1 (lr): Die älteste Hs: Paris, Bibi. Nat. 11579, ist anonym, wie 

die meisten; einige (vgl. Migne 1. c.) nennen Hugo von S. Victor als Autor. Morin (HK) wies 
auf Petrus de Roisy hin. — Zu I 3 (72v-73v) : S ta tt: Induite vos armaturam Dei, lies: . . .  armatura 
Dei. — Im Kleindruck: Der Pergamentstreifen (Karol. Minuskel: Exod. 20, 17-21, 5) ist ein 
membrum disiectum zu Nr. 613 (Z X IV 16) Fragm. 3 und 7. -  Mit diesem Bande hängen (nach 
Bruckner, Scriptoria IV S. 87) aufs engste zusammen die Codices Car. C 120 (Nr. 285) und 
124 (Nr. 289).

Nr. 291 (Car. C 126): Solomon Zeitlin, Maimonides, a biography (New York 1935); A. Marx, 
Texts by andaboutMaimonides, in: JewishQuarterly Review 25 (1935) S .371-428; J. O. Riedl, 
Maimonides and scholasticism, in: New Scholasticism 10 (1936) S. 18-29; Harry A. Wolfson, 
Note on Maimonides Classification of the Sciences, in: Jewish Quarterly Review 26 (1936) 
S. 369-377.

Nr. 292 (Car C 129). Zu diesem Text wäre zu vergleichen: Arnoldus de Saxonia, 
Flores rerum naturalium ex sententiis Aristotelis, Senece et aliorum philosophorum col- 
lecti, siehe P. Lehmann, Mittelalterliche Bibliothekskataloge 2 [Mainz, Erfurt] (1988) S. 3723 
und W. Schum, Beschreibendes Verzeichnis der Amplonianischen Handschriften-Sammlung 
zu Erfurt (1887) S. 734 (Hs. O 77). -  Der Eintrag (f. Ir) stammt (nach Bruckner, Scriptoria IV, 
S. 110, Anm. 275 d) nicht von der Hand Pellikans.

Nr. 293 (Car. C 131). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 82, Anm. 25: „Von 
einer sehr sorgfältigen, schönen Hand, in voller Rundung, unter westlichem Einfluss, aus der 
Mitte oder 2. Hälfte des 9. Jhs. Ligaturen wie re, st, et, charakteristisch unziales d, g in tou- 
ronisierender Rundung, N im Wort, s mit weitem Bogen. An Kürzungen vgl. u. a. qd ,quod£, 
qwo ,quoniam‘. Griechische Wörter sind überstrichen“ . Ebenda: Taf. VII reproduziert f. 2r. 
Nach Bruckner (S. 81) gehört diese Hs mit Car. C 123, 132, 146 in eine Gruppe, bei der „sich 
an eine gemeinsame Schriftheimat denken lässt, die vielleicht Zürich ist“.

Nr. 294 (Car. C 132). Zu der Geschichte der Hs vgl. K. Preisendanz, Zu den mittelalter­
lichen Bibliothekskatalogen, in: Deutsche Literaturzeitung 39 (1918) Sp. 568: „Die alte Hs 
Hemerlins Zür 132, Julianus Toi. Liber prognosticorum (9. Jh.) erinnert auffallend an den 
alten Reichenauer Katalog V (Lassberg) 242-244: Julianus Prognosticorum III. Woher besass 
Hemerlin eine so alte Hs ? Sollte sie nicht zur Reichenauer, bzw. Konstanzer Bücherei gehört 
haben?“ — Zu lb  (lr-4r): „Ce Spassandus, inconnu aux editeurs de Julien, et auquel a ete 
dedie l’exemplaire duquel dependent les deux mss. de Zürich C 34/276 et Car. C 132, doit etre 
l’eveque de Complutum (Alcala), qui prit part aux conciles de Tolede de 688 et 693. La reponse 
d’Idalius (M 96, 457) manque dans nos deux mss.; mais du moins celui-ci a 1’,Oratio. Desertum
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Idumeae etc.‘, omise dans le Cod. C 34/276“ (Morin HK). -  Beschreibung der Hs: Bruckner, 
Scriptoria IV S. 82-83, Anm. 26: ,.Etikette auf dem Rückdeckel Prognostica ... von einer 
Hand des 15. Jhs. Auf dem Innern des Vorderdeckels die alte Signatur (15. Jh.) D25. Beides von 
gleicher Hand wie die entsprechenden Einträge in Car. C 123 usw. Der Einband stammt wohl 
aus dem 15. Jh., dagegen sind das vordere und hintere Pergamentspiegelblatt ursprünglich ... 
Auf Av und 78r der Hemmerlische Eintrag Ecclesiae ... Von wohl insgesamt 10 Händen. Sie 
verteilen sich folgendermassen: f. l r-6v: l.H and, breit, fest, sorgfältig und schön, wohl Mitte 
des 9. Jhs nach Duktus und Buchstaben, mit wenig Ligaturen und Kürzungen. Gelegentlich 
jüngere Korrekturen (9. Jh. ?) ... f. 7r-22v: 2. Hand, mit fast halbunzial anmutenden g, wenig 
Kürzungen und Ligaturen. ... Die Schrift im ganzen etwas flüchtiger ... f. 23r-28v (halbe 
Lage): 3. Hand, gleichzeitig, ziemlich gerundet in der Buchstabenformung; von dieser Hand 
offenbar die Intimamus-Glosse auf fol. 28r oben am Rand, ... f. 29r-30r (halbe Lage): 4. Hand 
... f. 31r-38v: 5. Hand ... f. 39r-46r : 6. Hand ... f. 47r-54r : 7. Hand ... f. 55r-62r : 8. Hand ... 
f. 63r-70r : 9. Hand, zuerst etwas gepresst, f. 71r—78r : 10. Hand. Diese verschiedenen Hände 
sind unter sich eng verwandt. Bedeutsam als Einblick in das Arbeiten in Scriptorium ist es, 
dass jeder Schreiber eine eigene Lage geschrieben hat. Die Kustoden sind alle von einer Hand 
angebracht. Von Hemmerli Bemerkungen wie vere jeliciter fol. l r . Hände, Zahlen, Striche 
am Rand des ganzen Codex von der Hand Hemmerlis, ebenso Bibel-Stellenverweise, Strei­
chungen, Korrekturen“ . Ebenda: Taf. XIV reproduziert f. l r, f. 28r. Nach Bruckner (S.81) 
gehört diese Hs mit Car. C 123, 131, 146 in eine Gruppe ,bei der „sich an eine gemeinsame 
Schriftheimat denken läßt, die vielleicht Zürich ist“ .

Nr. 297 (Car. C 135). Bruckner, Scriptoria IV S. 92, Anm. 90 bemerkt zu dieser Hs: „War 
vielleicht der Codex einst Eigentum Konrads de Mure?“

Nr. 298 (Car. C 136). Bruckner, Scriptoria IV S. 91 hält die Entstehung dieser Hs in 
Zürich für möglich. Er nennt ausserdem noch (S. 92) Car. C 169a (Nr. 333), Car. C. 170 
(Nr. 340) und Car. C 172 (Nr. 342) als in Zürich schriftbeheimatet. Hs C 155 (Nr. 181) ist 
nach ihm „sehr wahrscheinlich in Zürich geschrieben“ .

Nr. 299 (Car. C 137). Zu I: S tatt: „18. Jh .“ , lies: 13. Jh. -  Zu II 2: Guilelmus deConchis: 
M. Grabmann, Handschriftliche Forschungen und Mitteilungen zum Schrifttum des Wilhelm 
von Conches und zu Bearbeitungen seiner naturwissenschaftlichen W7erke =  Sitzungsberichte 
der Bayer. Akademie der Wissenschaften, Phil.-hist. Abt. 1935, 10. Siehe auch Nr. 88 5, 290 
u. 325 dieses Kataloges. -  Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 78 finden „sich Bemerkungen von 
der Hand Felix Hemmerlis (fol. 12) am Rand, der Band müßte danach bereits um die Mitte 
des 15. Jhs im Grossmünster gelegen sein oder Hemmerli hätte ihn von der Predigerbibliothek 
ausgeliehen. Auf fol. 39v lesen wir den Schreibereintrag: Sum scriptor tdlis (Hand des 13. Jhs)“ .

Nr. 302 (Car. C140a). Dieser anlässlich des Auftretens des Kometen von 1472 erschienene 
Traktat ist nach Zinner (1925) Nr. 9427 f. dem Zürcher Stadtarzt Eberhard Schleusinger zu­
zuschreiben. Der Gesamtkatalog der Wiegendrucke 6 (1934) Sp. 809 bringt unter Nr. 7252 
einen Frühdruck des Helias Heliae aus Beromünster (1472) und unter Nr. 7253 einen solchen 
von Hans Arl aus Venedig (1474). Der Druck aus Beromünster in der Universitäts-Bibliothek 
zu Freiburg i. Br. trägt am Kopfe des Druckes in roter Schrift (offenbar von der Hand des 
Rubrikators und zweifellos auch in der Zeit der Entstehung des Druckes geschrieben) den 
Namen Schleusingers. Der Eintrag lautet: „Bratica magistri Eberhardi Slüsinger doctoris 
medicine et astronomi famosi“ . Der Name „Schlüsinger“ in der Züricher Hs stammt von 
Dr. J. Werner. -  Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XLVI reproduziert f. l r (Autograph Numagens).

Nr. 303 (Car. C 141). Zu II 2: „L’auteur doit etre Josse Eychmann, professeur a Heidel­
berg, et predicateur ä Spire, mort en 1491: cf. H. Hurter, Nomenclator literar. ed. 3, t. II, 
1095-6; l’eveque est Ludwig von Helmstaedt, 1478-1504“ (Morin HK). — Zu II 3: Vgl. 
Ars moriendi. Editio princeps. Photographisches Facsimile des Unicum im Besitze von T. 0. 
Weigel in Leipzig (Leipzig, T. 0. Weigel 1869). — Zu VI: Epistola Rabbi Samuelis ... vgl. 
die deutsche Uebersetzung des lateinischen Textes von Alphonsus de Bonihominis (Alphonse 
Buenhombre), unten Nr. 309 (3).
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Nr. 304 (Car. C 142). Ueber den Einband von Car. C 142 vgl. Max Joseph Husung, Neue 
romanische Bucheinbände, in: Archiv für Buchbinderei; Zeitschrift für Einbandkunst 34 
(1934) S. 62-64. Abbildung 120, 121.

Nr. 307 (Car. C 143b). Zu 9: Tloooevyg rov äylov rogyoolov rov ßav/JxiiovQyov ... 
Vgl. dieses Gebet: A. Delatte, Anecdota Atheniensia I (Textes grecs inedits relatifs ä l’histoire 
des religions) =  Bibi, de la Fac. de Philos. etLettres del’Univ. de Liege 37 (1927) S. 238-242.

Nr. 308 (Car. C 144). Ausser Heinrich Holland (f 1466 in Zürich) und einem Unbekannten 
(f. 181r—215v) schreibt Hermannus Geqer (f. 180v) die Blätter 131r—177v. Ueber Heinrich Hol­
land s. R. Hoppeier, Das Kollegiatstift S. Peter in Embrach, in: Mitteilungen der Antiqua­
rischen Gesellschaft Zürich 29 (1921) 50-52; Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz 4 
(1927) 278-279.

Nr. 309 (Car. C 145). Zu 3: „C’est une traduction allemande de l’ouvrage du dominicain 
espagnol Alphonse Buenhombre (f 1339); cf. Hain, Repert. bibl. IV, 14260-76“ (Morin HK). 
Vgl. Nr. 303 VI.

Nr. 310 (Car. C 146). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 82 Anm. 24: 
„Von mehreren, sehr gepflegten, schönen Händen, einzelnes, z. B. f. l r, wie unter touroni- 
schem Einfluss in breitem gerundetem Duktus. Dies gilt insbesondere für die 1. Hand, wo 
cc-a gelegentlich, N öfter im Wort. Wenig Kürzungen und Ligaturen ... Die 2. Hand beginnt 
fol. 20v unten und geht bis zum Schluss, sie ist mit der ersten eng verwandt, etwas gepresster, 
gedrungener, verwendet oft cc-a, besitzt verdickte Oberschäfte, unziales d, charakteristisches et, 
an Ligaturen et, nt, sr, Kürzungen t  mit 2-Zeichen ,tur‘, die üblichen Kürzungen für per, 
pro, prae. Als Verweiszeichen 4 benützt“ . Ebenda: Taf. VII reproduziert f. l r. Nach 
Bruckner (S. 81) gehört diese Hs mit Car. C 123, 131, 132 in eine Gruppe, bei der „sich an 
eine gemeinsame Schriftheimat denken lässt, die vielleicht Zürich ist“ .

Nr. 311 (Car. C 147). Zu 2, und Nr. 312 (Car. C 148) zu I: Die in beiden Hss erwähnte 
„Summa matrimonii“ ist eine Bearbeitung der Summa des Tancredus durch Raimund von 
Pennafort. Vgl. A. Wunderlich S. XII, ebenda S. XIV des Prooemium: Quoniam frequenter; 
F. Valls-Taberner, Intorno alla summa „De sponsalibus et matrimonio“ del maestro Tancredi 
da Bologna, in: Rivista di storia del diritto italiano 11 (1938) S. 367-382. -  Nach Bruckner, 
Scriptoria IV S. 88 ist diese Hs (wie Car. C 148, Car. C 150, Car. C. 151) „Überreste von Kon- 
rads (von Mure) Bibliothek“ . Anm. 62a: „Der Buchschmuck und die Schrift in allen drei 
Bänden nah verwandt, italienisch?“ Vgl. die Bemerkungen zu Nr. 37 und Nr. 115.

Nr. 316 (Car. C 150). Zu lcy (354r-354v): S tatt: „ ...  ad Geroldum archidiacorum“, lies: 
... ad Geroldum archidiaconum. Siehe die Bemerkung zu Nr. 311. -  Nach Bruckner. 
Scriptoria IV S. 88 Anm. 62a: „Eine Korrektorhand in Car. C 150 m. E. diejenige Konrads 
(von Mure)“ .

Nr. 319 (Car. C 153). Bruckner, Scriptoria IV S. 26, Anm. 17: „Es wäre m. E. durchaus 
möglich, dass der Codex sei es nach Reichenau oder nach St. Gallen gehöre“ .

Nr. 320 (Car. C 154). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 85, Anm. 39: 
„Von mehreren Händen, sorgfältig, regelmässig und sauber geschrieben. Wenig Ligaturen 
und Kürzungen. Glossen bes. f. l r Bemerkungen des 10. oder 11. Jhs zum Inhalt der Oden“ . 
Ebenda (S. 84): „Vielleicht sind in Zürich beheimatet die Car. C 122 und 154 . . .“

Nr. 322 (Car. C 157). Im Kleindruck, Zeile 4: „(Vgl. die Schrift in: Mss Car. 144 und 157)” 
ist „u. 157“ zu tilgen.

Nr. 324 (Car. C 161). Bruckner, Scriptoria IV S. 83, hält die Herkunft dieser Hs aus 
Tours für „sehr wahrscheinlich“ . „Möglicherweise wurde der Codex von einem Touroner 
Schreiber in Zürich hergestellt, da unverkennbare Zusammenhänge dieses Bandes mit den 
vorher besprochenen (Car. C 123, 131,132,146) bestehen, z. B. dass möglicherweise der Schreiber 
von Car. C 161 einen Eintrag in Car. C 123 anbringt oder dass einige Hände in den genannten 
Hss nahe Berührung mit derjenigen des Car. C 161 aufweisen“ . (Vgl. auch S. 18.) -  Be-
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Schreibung der Hs: Ebenda S. 83, Anm. 28: „Bis auf Nachträge alles von einer sehr exakten, 
schönen, sorgfältigen, prachtvoll kalligraphischen Hand in Touroner Manier, etwa der Mitte 
des 9. Jh. mit sehr wenigen Ligaturen und Kürzungen. F. 195vff. andere, z. T. viel spätere 
Hände. F. 195v Hand des 10. Jhs, 196r-200r neue Hand, 10. Jh., 201r leer, 201v 12. oder 
13. J h .“ E benda: Taf. X  reproduziert f. l r , 66r . B ruckner lokalisiert das Schatzverzeich - 
nis (f. 201v), das er (S. 84, Anm. 30) veröffentlicht im Grossmünster. (Siehe Urkundenbuch 
der Stadt und Landschaft Zürich 12, 1939, 296 a.) Vgl. auch S. 71. -  Ein auch nur ober­
flächlicher Vergleich dieses Psalteriums etwa mit den Tafeln im Anhang zu Fr. M. Carey, 
The Scriptorium of Reims during the Archbishopric of Hincmar (845-882 A. D.), in: Classical 
and mediaeval studies in honor of Edward Kennard Rand ed. by Leslie Webber Jones (New York 
1938) S. 41-60 gibt den Eindruck, als gehörten Schrift und Schmuck eher in den Schreib­
bezirk von Reims als nach Tours. Für die Einordnung dieses Psalteriums (nach Herkunft 
und Ableitung) ist die (gewöhnlich wenig beachtete) Teilung der Psalmen zu beachten. Vgl. 
A. Goldschmidt, Der Albanipsalter in Hildesheim und seine Beziehung zur symbolischen 
Kirchenskulptur des XII. Jhs (Berlin 1895) S. 2-6.

Nr. 325 (Car. C 162). Zu 2: [Petri Abaelardi] Sic et non ... Der eigentliche Text beginnt 
(nach dem Prolog) nicht Bl. 27v, sondern Bl. 26v.

Nr. 327 (Car. C 164). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 84: „Eine Erwerbung aus St. Gallen 
stellt mit Gewissheit Car. C 164 ... aus dem 9.-10. Jh. dar“ . Anm. 34: „Der Codex stammt 
paläographisch und kunstgeschichtlich aus St. Gallen. Epoche von Hartmut-Salomon III. 
(9.-10. Jh.), vgl. f. l vff.; die Schrift von f. 165r ff. ist auch in St. Galler Bänden nachweisbar“ .

Nr. 328 (Car. C 165). Zu l a  (lr): S tatt: Spiritus sanctus in igne discipulis aperuit, lies: 
Spiritus ... apparuit. -  Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XXXVIII reproduziert f. 72r.

Nr. 329 (Car. C 166). Bruckner, Scriptoria IV S. 89 bezweifelt den von P. Lehmann 
geäusserten Gedanken in dem Bücherverzeichnis (f. 18v) einen Teil der Bücherei der Konrad von 
Mure zu sehen. — Vgl. die Notiz zu Nr. 162. Die Etikette Macer de viribus Tierbarum von 
gleicher Hand wie die des Car. C 132 (Nr. 294), siehe Bruckner a.a.O. S. 109, Anm. 274a.

Nr. 330 (Car. C 167). Th. Klauser, Das römische Capitulare evangeliorum =  Liturgie- 
gesch. Quellen u. Forschungen 28 (1935) LXXXI führt diese Hs in der Gruppe der „Hss mit 
römischer Liste beider Messperikopen“ auf. — Bruckner, Scriptoria IV S. 75: „Vielleicht 
stammen die zwei Codices Car. C 167 und Car. C 169 f. des 13. und 14. Jhs aus der Bibliothek 
des Zürcher Barfüsserklosters, von der mir keine Nachrichten bekannt sind“ . Br. hält die 
Hs für „keinesfalls in Zürich“ geschrieben.

Nr. 331 (Car. C 168). S tatt: „14. Jahrh.“, lies: 13. Jh. -  Zu Gauthier de Chätillon vgl. 
M. Manitius, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters 3 (1931) S. 920-927; 
F. J. E. Raby, A history of secular Latin poetry 2 (1934) S. 190-204; A. Wilmart, Poemes 
de Gautier de Chätillon dans un manuscrit de Charleville, in: Revue bened. 49 (1937) S. 121— 
169, 322-365. Siehe Nr. 129, 466, 612 dieses Kataloges.

Nr. 332 (Car. C 169). Zu 3 (38v-39v) Flores verborum ... Diese Sentenzen stehen bei dem 
sog. Caecilius Baibus (z. B. der Anfang bei E. Woelfflin, Caecilii Balbi, De nugis Philosophorum 
[1855] S. 31, der Schluss S. 33). Zu Caecilius Baibus vgl. L. Traube, 0 Roma nobrlis. Philo­
logische Untersuchungen aus dem Mittelalter VIII. Die Excerptensammlung der Hand­
schrift C 14 in der Bibliothek des Hospitals Cues, in: Abhandlungen der philos.-philol. Kl. 
der Bayer. Akademie der Wissenschaften 19 (1892) S. 369-371; S. Hellmann, Sedulius Scottus =  
Quellen und Untersuchungen zur lateinischen Philologie des Mittelalters I I  (1906) S. 92ff.; 
99-117. -  Vielleicht lohnt sich ein Vergleich dieser Sentenzen mit dem in Bobbio: 11. Jh. 
(B 32, 433) erwähnten Werk „Librum I De sententiis philosophorum“ .

Nr. 335 (Car. C 169c). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 92 ist diese Hs „wahrscheinlich 
französischen oder italienischen Ursprungs“ .

377



Nr. 338 (Car. C 169f.). (lr): Statt: v. piodesse . . . ,  lies: V prodesse ... — Bruckner, Scrip- 
toria IV S. 75 nimmt an, dass diese Hs (wie Car. C 167) aus der Bibliothek des Zürcher Bar- 
füsserklosters stamme.

Nr. 339 (Car. C 169g). Zu 1: Dominus Ernestus vgl. J. J. Hottinger, Helvetische Kirchen­
geschichten IV, Zugabe 123 (Zürich 1729); W. Muschg, Die Mystik in der Schweiz 1200-1500 
(1935) S. 107-108.

Nr. 340 (Car. C 170). Zu I (lr): Statt: Forma est ... contiyens simplic, lies: Forma ... contin- 
gens simpliei. — Zu II 6: Statt: ,,(M 798-799 B)“ lies: (M 793-799 B). — Im Kleindruck: 
Statt: „E. Zimmer . . .“ , lies: E. Zinner ...

Nr. 342 (Car. C 172). Zu I 3: bei (14r—14v) Forcia debet concomitari ... ist „aszetische 
Notiz für Mönche zu streichen“, denn es handelt sich nach der nachfolgenden Erklärung 
(Glosse) um Merkworte zum Auffinden von Sonntagsbuchstaben (für die Jahre 1304-1372).
— Zu II 2: S tatt: In  compositione astrolabsis, lies: In  compositione astrolapsus (!). -  Bruck­
ner, Scriptoria IV, Taf. XXXVIII reproduziert f. l r.

Nr. 343 (Car. C 173). U.Pretzel, Studien zum Marienleben des PriestersWernher, in: Zeit­
schrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur 75 (1938) S. 65-82.

Nr. 344 (Car. C 174). Bruckner, Scriptoria IV S. 78-79: ,,Möglicherweise stammt der 
Pergamentcodex C 174 ... aus dem Zürcher Predigerkloster“ .

Nr. 345 (Car. C 175). Zu 1: Vgl. Gerold Meyer von K nonau, Zeugnisse literarischer T ätigkeit 
im Cisterzienserkloster Wettingen aus der ersten Zeit seines Bestehens, in: Anzeiger für schwei­
zerische Geschichte und Altertumskunde 13 (1867) S. 47-52. Vgl. W. Muschg, Die Mystik in 
der Schweiz 1200-1500 (1935) S. 108-109. — Zu 41 (94r): Statt: Qui sunt in illo nocte, lies: Qui 
sunt in illa nocte. — Zu 411 (121r—122r) : S tatt: ... Judaei ergo parasceve, lies: .. .Judaei ergo quo- 
niatn parasceve erat. — 7a i 7c (154r): Statt: Si aut fiscellam ...,  lies: Si autem fiscellam ...

Nr. 346 (Car. C 176). Zu I 3a (59v-63v): Brief aus dem Zirkular des Caesarius von Arles 
in Sachen des Bischofs Contumeliosus. — Zu I 3c (65r-66v): ,,Ce fragment, eite par Hraban 
Maur (M. 112, 1400), fait partie de l’ep. IX, 32 dans M. 77, 987; mais les mss. l’omettent, ä 
l’exception de ceux qui reproduisent le recueil de Paul Diacre et on a emis des doutes sur son 
authenticite: cf. MGH. Epist. t. II, p. 146 59“ (Morin HK). — Zu I 7 (102r): S tatt: Indpit 
rescriptum beati Gregorii ... in predicatione dixerat, lies: Incipit ... direxerat. — Zu II (113r): 
Dieser Text ist mit besonderer Berücksichtigung der Placidusfrage behandelt bei: Iso Müller, 
Die Anfänge des Klosters Disentis, in: Jahresbericht der Historisch-Antiquarischen Gesell­
schaft von Graubünden 61 (1931) S. 110-112. Ueber Felix und Regula siehe ebenda S. 115-116 
im Anschlüsse an G. Morin, Die Zürcher Heiligen Felix und Regula und ihre afrikanischen 
Namensvettern von Abitinae, in: Festgabe des Zwingli-Vereins zum 70. Geburtstage von 
H. Escher (Zürich 1927) S. 6-9. — Zu V 1 (174r): S tatt: Deaetate lune si quis, lies: Deaetate 
lune. Si quis... — Zu V 4 (212r) : Statt: ,,E. Maas,... S. 310-312“, lies: E. Maas,... S. 309-312.
— Zu- V 5 (214r—217r) : Statt: „E. Maas, ... S. 594-601“ , lies: E. Maas, ... S. 595-601. — 
Bruckner, Scriptoria IV S. 84: „Nicht zürcherisch, sondern teilweise gewiss auch st. gallisch 
ist Car. C 176, ein Sammelband von Fragmenten usw., mit einzelnen Einträgen jüngerer Zeit, 
die auf Zürich weisen“ . Ebenda Anm. 35: Beschreibung der Hs: „Gleicher Einband wie 
Car. C 132 ... Die Etikette, von der gleichen Hand wie diejenige an Car. C 132, de vieiis ... 
Die eingehähte Aufschrift Liber antiquus ... dürfte von Hemmerli stammen. Die einzelnen 
Stücke sind jedenfalls verschiedener Herkunft. Der erste Teil (f. l r ff.) macht einen west­
lichen Eindruck; f. 137r-144r ist vielleicht, f. 145rff. jedenfalls st. gallisch, auch das Kalendar 
dürfte st. gallisch sein, 11. Jh. Das Martyrologium am ehesten zürcherisch... Zahlreiche 
nekrologische Einträge, die ältesten wohl des l l .J h s  einzelnes vielleicht bereits des 10. Jhs. 
Die dedicatio huius ecclesiae und die Einträge betr. Felix und Regula offenbar nachgetragen“ . 
Ebenda: Taf. XVIII reproduziert f. 131v, 132r.

Nr. 347 (Car. C 177). Bruckner, Scriptoria IV S. 88-89: „Im Besitz des Zürcher Cantors 
befand sich wahrscheinlich die Vulgatabibel mit Prologen, Car. C 177 . . .“
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Nr. 350 (Car. C 180). Auf dem Vorderdeckel Eintrag des Felix Hemmerli. Vgl. Bruckner, 
Scriptoria IV S. 86. Ebenda: Taf. XLI reproduziert (verkleinert) den Einband des 15. Jhs.

Nr. 352 (Car. C 182). Vielleicht aus dem Kloster Rüti, wie die z. T. von gleicher Hand 
geschriebenen Fragm ente des S taatsarchivs Zürich C VI 1: VI 6 a und b. Vgl. Bruckner, 
Scriptoria IV S. 64.

Nr. 355 (Car. C 185). Nach begründeter Ansicht von M. Schwab, Les Mss. hcbreux de 
Zürich, in: Rev. des etudes juives 24 (1892) 158 aus dem 17. Jahrh.

Nr. 357 (Car. D 62). Vgl. W. Schmidt, Die vierundzwanzig Alten Ottos von Passau — 
Palaestra 212 (Leipzig 1938). Siehe auch Nr. 154 und 219 dieses Kataloges.

Nr. 359 (Car. D 80). Zu 1: Die Rede Catos contra Matronas, in: T. Livi Ab Urbe condita 
libri, lib. XXXIV, 2-4; Sonderausgabe: M. Catonis Cos. et L. Valeri, Tr. PI. legis Oppiae 
suasio et dissuasio ex Tito Livio libro XXXIV (Parisiis 1604).

Nr. 362 (Car. XI 93). Zu b (31r): S tatt: Bathachii principis tempore qui cum tradidit, lies: 
Bathachii ... qui eum tradidit.

Nr. 363 (Car. XV 56). Die autographe Unterschrift Pellikans (f 8V) ist reproduziert bei 
Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XLVII. In den Akten über die Reformation des Grossmün­
sters wird z. B. 1538 (Staatsarchiv Zürich G I 75 f. 62v) M. Cunrat Pellicanus als Bibliothekar 
erwähnt, ähnlich in den folgenden Jahren. Der von Pellikan (1532) verfasste Katalog liegt in 
der Bremer Staatsbibliothek, Sammelband b8; eine Photokopie ist Ms Z I 353 in der Zentral­
bibliothek Zürich. Seine Tätigkeit als Bibliothekar schildert er in seinem von B. Riggenbach 
(Basel 1877) herausgegebenen Chronikon S. 140. Bruckner druckt a. a. O. S. 112, die Stelle ab.

Nr. 369-371 (Rh. 2-4). Bruckner, Scriptoria IV S. 61: „Das letzte bedeutsame Werk vor 
der Reformation stellt das grosse, im Auftrage Abt Heinrichs VII. von Mandach von dem 
Prüfeninger Mönch Benedikt Mett prachtvoll ausgeführte dreibändige Antiphonar Rh. 2-4 
aus den Jahren 1518-1519 dar. Das Werk ist ausschliesslich von Metts kalligraphischer Hand 
geschrieben und auch einheitlich von einem tüchtigen Künstler ... ausgeschmückt“ . Ebenda: 
Taf. XLVIII reproduziert f. 37r.

Nr. 372 (Rh. 5). (6v-8r) 1. Relatio ad vincula sancti Petri apostoli (— BHL. 6682). — 2. (8r-9r) 
Passio s. Eusebii Vercellensis ep. (vgl. M. 17, 719, 743; 57, 885). — 3. (9r—l l v) Passio s. Stephani 
papae et martyris (=  BHL. 7845). — 4. (1 l v—13v) Revelatio de inventione s. Stephani {= BHL. 
7854). Voraus: ( l lv) Prologus. — 5. (13v-16v) Passio s. Oswaldi regis et martyris. Igitur rex 
Oswaldus suae nativitatis claram progeniem ~  partes attigit. Denique reverentissimus antistes“. 
(Blatt mit dem Schlüsse der Oswald-Legende und dem Anfänge der Passio s. Xisti herausge­
schnitten). (17r—17v) [Passio s. Xisti]. Der Text beginnt: mam. Nam et Dominus noster Jesus 
passus est“ ( — BHL. 7801). — 7. (17v—19v) Passio s. Ajrae martyris (=  BHL. 108-109). 
— 8. (19v-20v) Eodern die passio sanctorum Donati presbyteri et Hilariani monarchi (=  BHL. 
2290). — 9. (21r-23r) Passio s. Cyriaci (— BHL. 2056). — 10. (23r-24r Passio s. Laurentii 
(vgl. BHL. 4753 ff.). — 11. (24r-25r) Passio s. Yppoliti mart. et soc. eius (=  BHL. 3961). — 
12. (25r-25v) Vita s. Eusebii presbyteri et conj. (=  BHL. 3740). =  13. (25v-26v) Passio s.Agapiti 
mart. (— BHL. 125). — 14. (26v-27r) Passio s. Simphoriani martyris (=  BHL. 7967). — 
15. (27r-29r) Passio s. Bartholomei apostoli (=  BHL. 1002, 1003). — 16. (29r-30r) Passio s. 
Pelagii martyris (=  BHL. 6615). — 17. (30r-37v)F ita s.Augustini Yponensis epi (=BHL.785).— 
18. (37v-38v) Passio s. Sabinae matronae et Seraphiae V. Folgt: (38v) Item de s. Sabina ma- 
trona (=BHL.7586 u. 7407). — 19. (38v-39r) Passio s. Felicis et Adaucti ( = BHL.2880). — 20. 
(39r-40v) Vita s. Verenae virg. (unvollständig) (=BHL.8541). Voraus: (39r) Prologus. — Vier 
Blätter herausgeschnitten (Ende der Verenalegende und, nach der Inhaltsangabe, Item de virtu- 
tibus eius). — 21. (41r-44r) Eodern die vita s. Egidii abbatis et conf. (nach der Inhaltsangabe); 
der Text beginnt: affectu conditoris exercereret. . . (=BHL 95). — 22. (44v-45v) Incipit passio s. 
Herasmi epi et mart. (=BHL. 2578, mit anderem Schluss). Folgt: [22a.] (46r) Beda de V II  mira-
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culis (gedr. H. Omont a.a.O.; vgl. H. Schott, De septem orbis spectaculis quaestiones, Diss. 
München 1891, App. S .U lf.). — [22b.] (46r) Gregorius ... Folgt: (46v-47r) späterer Nachtrag 
(14. Jahrh.) ... 23. (47v-49r) Passio s. Antonini mart. (Vgl. BHL. 572 ff.). — 24. (49v-56r) 
Vita s. Mansueti epi. Voraus: (49r-49v) Praejatio in vitam s. Mansueti leuchorum epi (== BHL. 
5209-5210). — 25. (56r -62ar) Vita s. Magni conf.- (— BHL. 5162, mit anderem Schluss). — 
26. (62ar-62v) Passio Placidi... — 27. (62r-66r) Passio s. Adriani mart. (Vgl. BHL. 3744). — 
27 (!) (66r-66v) Passio s. Felicis et Regulae (=  BH L.2887, ohne den Schluss). — 28. (66v-67v) 
In  Exaltatione s. Crucis: Postquam Constantino Augusto contra Maxentium tyrannum plu- 
rimo incremento, donante Domino ... — 29. (67v-68v) Passio s. Cornelii: Beatus igitur papa 
Cornelius natione Romanus, ex patre satis nobili apostolicam sedem sanctitate promeruit. 
Folgt: (68v-69r) Item de eodem: Quantus namque et quam praepotens ~  per martyrii victoriam 
regna penetrarunt etherea. -  30. (69r-69v) Passio s. Cypriani episcopi et martyris (— BHL. 2037).
— 31. (69v-70v) Vita s. Aurelii epi. Voraus: (69v) Prologus in vitam s. Aurelii. Folgt: (70v-71v) 
Item de translatione eius, schliesst unvollständig: corpus ipsius ibidem collocatum est, per ip­
sius merita. (=BH L. 819, Prolog anonym, verschieden von dem des Williram, Anal. Boll. 17 
1898, S. 191). — 32. (71r-72r) Passio s. Eufemiae v. X V I  K. Oct (nach der Inhaltsangabe) 
beginnt unvollständig: | milia prospicis in caelo et in terra. (Vgl. BHL. 2708, 2709). — 33. 
(72r-75r) Passio s. Luciae et Geminiani martyrum (=  BHL. 4985). — 34. (75r-78r) Passio 
s. Lam/perti Traiectensis epi (— BHL. 4678). — 35. (78r-81v) Passio s. Mathei apostoli et ev. 
(=  BHL. 5690). — 36. (81v-83r) Passio s. Mauricii et soc. eius (=  BHL. 5739, ohne Prolog. 
Vg. Passio Augunensium martyrum =  MGH. SS. Rer. Merov. 7, 1919, S. 799. Die Vita: 
MGH. SS. Rer. Merov. 3, 1896, S. 33-39. — 37. (83r-8 4 r ) Passio s. Teclae virg. (=  BH L. 8024).
— 38. (84v-89r) Passio s.Emmerammi epi et mart. ( ■-= BHL. 2538; vgl. Arbeonis episcopi Frisin- 
gensis: Vitae sanctorum Heimrhammi et Corbiniani, rec. B.Krusch, MGH. SS. Rer. Merov. 4, 
1902, S. 472-524 und SS. Rer. Germ. 1920, S. 15). Voraus: (84v) Prologus in passionem 
jS. Emmerammi epi et martyris (=  ein Auszug aus Adamnanus, de locis sanctis I 10, 11: 
M. 88, 786 ff.). — 39. (89r-92v) Passio s. Cipriani epi et Justinae martyrum (=  BHL. 2047 
u. 2050). — 40. (92v-94v) Passio s. Venezlai ducis (=  BHL.8823). — 42. (94v-95v) In  festivi- 
tate s. Michahelis archangeli ( =  BHL.5948). — 43. (95v-98r) Vita s. Jeronimi presbyteri (=  BHL 
3871). Voraus: (95v) Prologus in vitam s. Jeronimi. Folgt: (98r-98v) Item de eodem {= BHL 
3869), mit Varianten). — 44. (98v-110v) Vita s. Remigii archiepiscopi (=  BHL. 7155-7158; 
auctore Hincmaro: MGH. SS. Rer. Merov. 7, 1919, S. 815; die Vita MGH. SS. Rer. Merov. 3, 
1896, S. 259-328. Für weitere Heilige und Hss aus den Züricher Beständen: MGH. SS. Rer. 
Merov. 7, 1919, S. 690-691). — 45. (110v—117v) Vita s. Germani episcopi. Voraus: (110v) 
O Germane decus patriae, lux aurea mundi, | Gloria pontificum, spes inconvulsa piorum, | Influa 
temporibus suspende pericula nostris, | Ut solidam jractis pacern producito saeclis. (^  BHL. 3453, 
ohne Prolog. Text lückenhaft: nach 115v und nach 117v je ein Blatt herausgeschnitten). — 
46. (118r—119r) Passio s. Leudigarii (nach der Inhaltsangabe), beginnt unvollständig: | vix 
quisquam accedere potest. (— MGH. Rer. Merov. 5, 1910, S. 3494); Schluss ähnlich wie 
BHL. 4851). — 47. (119r-120v) Passio sancte Fidis (=  BHL. 2929). — 48. (120v-123r) Passio 
Sanctorum Serii et Bachi BHL.7601), nach 122v ein Blatt herausgeschnitten. — 49. (123v-  
124r) Passio Pelagie (vgl. Ambrosius, de virg. lib. 2 für den Anfang und den Schluss, Ml. 16, 
219-232, und die Legende von Theodora und Didymus, vgl. BHL. 8072, 8073). — 50. (124v-  
129v) Passio sanctorum Dionysii et sociorum eius. Voraus: (124v) Prologus (=  BHL. 2175). — 
51. (129v— 131r) Passio sancti Gereonis (— BHL. 3446). — 52. (131r—132r) Passio s. Calisti 
(=  BHL. 1523). — 53. (132r-133v) Passio s. Fortunate (=  BHL. 3082). — 54. (133v-134v) 
Vita s. Luce. Voraus: (133v) Prologus (=  BHL.4973; Homilie des Abtes Bertharius von Monte 
Cassino: M. 95, 1530-1535 =  Pauli Diaconi Homiliarius). — 55. (134v-136v) Passio s. Januarii 
(— BHL. 4124, Schluss von 4119). — 56. (136v-139r) Passio undecim milium virginum 
(=  BHL.8428-8430). — 57. (139r-140r) Passio Crispini, Crispiniani. — 58. (140r-14F) Passio 
sanctorum apostolorum Symonis et Judae: Simon itaque Chananaeus et Judas Zelotes, apostoli 
D. N. J. Christi, cum per revelationem ~  schliesst unvollständig: Ludificabant autem de his 
homines qui idolis immolabant |. -  Calmet OSB schätzte nach der Schrift (vgl. Notiz im In­
nern des Vorderdeckels) die Hss 11./12. Jh., dagegen lässt die Passio s. Gereonis (129v—131r) 
von Helinand (f nach 1229) nur das 13. Jahrhundert zu.
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Nr. 375 (Rh. 8). Bruckner, Scriptoria IV S. 59: „Das Antiphonar Rh. 8 ... könnte viel­
leicht in Rheinau entstanden sein“ .

Nr. 379 (Rh. 12). Zu I 15 (S. 59): lies: Vidi supra montem ... ,  habentes nomen eins, id 
est Christi, et nomen patris eins, id est Dei patris, scriptum in frontibus suis, Syon. — Zu II 66 
(S.331-339): Statt: „Bibliotheca Casinensis III, 462“, lies: B. C. III, Cod. CXVII, p. 462. -  
Bruckner, Scriptoria IV S. 41, hält diese Hs (und Rh. 20) für „wahrscheinlich churrätischer 
oder oberitalienischer Herkunft“ (Ende des 9. Jhs.). Anm. 50: „Rh. 12 ist eng verwandt mit 
Rh. 20, man beachte etwa die Ligatur et, das unziale d. An Kürzungen verzeichne ich z. B. q 
(mit durchgestrichenem Schaft) ,qui‘, idt (mit durchgestrichenem d-Schaft) ,idest‘“ . Vgl. 
ebenda: Taf. XVIII reproduziert f. 483r.

Nr. 380 (Rh. 13). Wie Rh. 14, so bringt Bruckner, Scriptoria IV S. 53, auch diese Hs mit 
Abt Heinrich II von Wartenbach in Verbindung.

Nr. 381 (Rh. 14). Umfasst nicht 133 BL, sondern 265 Bl. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 53: 
„In Rheinau entstanden oder von Rheinau aus bestellt sind Rh. 14 und Rh. 29, zwei zusam­
menhängende liturgische Sammelbände...“ Ebenda: Taf. XXXVI reproduziert f. 64r, f. 9V. 
Zu vergleichen die Abbildungen bei H. Fietz, Die Kunstdenkmäler des Kantons Zürich I (1938) 
Abb. 291, 292, 293. -  Bruckner, Anm. 126: „Die Anspielung auf Abt Heinrich II. (1206-1233) 
ermangelt jeglichen festen Beweises. Ebensogut käme Heinrich I. (1161-1206) in Betracht, 
was bereits R. Henggeier, Monasticon-Benedictinum Helvetiae II (1931) 200, angedeutet hat. 
An Heinrich I. ist m. E. darum mit mehr Berechtigung zu denken, da sich die nekrologischen 
Einträge nur auf das unter ihm 1167 geweihte Nonnenkloster St. Felix und Regula beziehen. 
Der Codex würde damit in die 2. Hälfte oder das Ende bzw. die Wende des 13. Jhs. verlegt, 
w’as mir paläographisch eher möglich scheint, als der bedeutend jüngere Ansatz. Vgl. mit 
der Schrift auch den bekannten Rudolfcodex Rh. 26. Die Miniatur zeigt die früheste nach­
weisbare Darstellung des hl. Fintan ... Mit Rh. 14 hängt eng zusammen Codex Rh. 29 . ..“ 
Vgl. den Vergleich der Initialen in beiden Codices, Anm. 127.

Nr. 382 (Rh. 15). H. Jerchel, Die Bilder der niederdeutschen Weltchroniken des 14. Jahrh., 
in: Zeitschrift für Kunstgeschichte 2 (1933) S. 381-398.

Nr. 383 (Rh. 16). Zu dieser Hs sowie zu Rh. 21 (Nr. 388), Rh. 22 (Nr. 389), Rh. 27 (Nr. 394), 
Rh. 28 (Nr. 395), Rh. 59 (Nr. 426), Rh. 80 (Nr. 448), Rh. 97 (Nr. 465), Rh. 103 (Nr. 473), 
Rh. 137 (Nr. 507) vgl. Ephrem Omli, Die St. Gallischen Tonarbuchstaben, in: Veröffent­
lichungen der Gregorianischen Akademie Freiburg 18 (1934) S. 18, 20, 21, 138ff. — Bruckner, 
Scriptoria IV S. 61: „Wahrscheinlich in Rheinau entstanden (möglicherweise nur fol. 97r ff 
Vita s. Findani etc. von anderer Hand) oder doch von dort bestellt ist das grosse Antiphonar 
Rh. 15 des 15.-16. Jhs. von einer oder zwei breiten grossen ,Choralhänden‘ “ . Es handelt sich 
nicht um eine „Vita“, sondern eine „Hystoria“ also ein liturgisches Offizium. Vgl. J. Braun, 
Liturgisches Handlexikon (1922) S. 118. Bruckner a.a.O. Taf. XLIII reproduziert f. l r.

i
Nr. 384 (Rh. 17). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria III S. 127: ,,P. 1 ursprüng­

lich leer, im 11. (?) Jh. nachträglich beschrieben. Das Evangeliar von 1 grossen, schönen, 
breiten St. Galler Hand des frühen 10. Jhs. Wenige jüngere Neumen und Noten gelegentlich 
interlinear. Einzelne Rasuren und Streichungen jüngerer Hände, wenige Marginalnoten, 
13. Jh. Eintrag (13. Jh.) P. 2: In  paternitatis . . .“ Vgl. H. Lehmann, Die Schweiz im Spiegel 
der Jahrhunderte (1937) 169 Abb. des Vorderdeckels. H. Fietz, Die Kunstdenkmäler des 
Kantons Zürich, Bd I (1938) Taf. 10, gibt ebenfalls den Deckel bildlich wieder.

Nr. 385 (Rh. 18). Zu 5k (304v): Statt: Benedicto trine, lies: Benedictio trine. -  Bruckner, 
Scriptoria IV S. 47-48: „Enger mit Rh. 66 hängen die Rb. 18 und Rh. 19 ... zusammen, 
vom gleichen Schreiber und im Buchschmuck einheitlich ausgearbeitet. Es handelt sich dabei 
um eine grosse, breite, schöne Minuskel, wie sie ähnlich in den gleichzeitigen St. Galler Hand­
schriften vorkommt, während die Initialen schwäbischer Art sind und nahe Berührungspunkte 
mit denjenigen in Rh. 66 besitzen. Man beachte etwa Rh. 19, S. 349 A“ .
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Nr. 386 (Rh. 19). Vgl. die Notiz zu Nr. 185. -  Bei Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XXXI 
reproduziert S. 70.

Nr. 387 (Rh. 20). Zu la  (lr): „II est interessant de noter que plusieurs autels de Rheinau 
ont ete dedies, au moyen-äge, sous tel ou tel vocable, avec mention speciale, ,in honore ... 
septem sigillorum: nativitatis, baptismatis, passionis, sepulturae, resurrectionis, ascensionis 
et secundi adventus4; cf. Pertz, Scriptt. XV. 2 p. 1284“ (Morin HK). — Zu 5 (96r-101v): 
Th. Klauser, Das Römische Capitulare Evangeliorum. Texte und Untersuchungen zu seiner 
ältesten Geschichte — Liturgiegeschichtliche Quellen u. Forschungen 28 (1935) S. 53, 58-92 
rechnet dieses Capitulare zum Typus A  (rein römisch, um 740). -  Bruckner, Scriptoria IV 
S. 50, hält diese Hs (und Rh. 12) für „wahrscheinlich churrätischer oder oberitalienischer 
Herkunft“ (Ende des 9.Jhs.). Anm. 50: „Rh. 20 macht einen recht gedrungenen Eindruck 
in der Schrift, hat oft Majuskel-R im Wort, cc-a, besitzt wenig Ligaturen; den Kürzungen 
und der Schrift nach etwa um 850 vielleicht in Verona (vgl. die Kürzungen mia ,misericordia‘, 
q [mit übergeschriebenem i] ,qui‘, au, au£ ,autem4, tc ,tunc‘ usw.) entstanden. Die Einträge 
f. l r des 12. Jhs. stammen wohl aus Rheinau“. Vgl. Nr. 379 (Rh. 12).

Nr. 388 (Rh. 21). Zu 1 (lr-8v): „Kalendar“ : „Calendrier benedictin du monastere de 
Rheinau, en usage au milieu du XVe siede, mais avec une foule de corrections, additions, sup- 
pressions, tres interessantes pour se rendre compte des modifications qu’ä subies la liturgie 
benedictine du XVe au XV IIIe siede. Une des plus curieuses consiste dans l’elimination 
des fetes des patrons de Rheinau, s. Janvier et son octave (19-26 oct.), s. Findan, sa vigile 
et son octave (14. 15. 22. nov.); eile semble indiquer que le manuscrit a passe, ä une certaine 
epoque, ä l’usage d’un monastere benedictin autre que celui de Rheinau“ (Morin HK). — 
Zu 2 (126v) „Vorvulgatatext“ : „Cette anomalie, provenant sans doute du fait que le dit can- 
tique (Laetare Jerusalem) etait dejä employe dans une liturgie anterieure ä l’introduction du 
rite romain-monastique, est dejä attestee par le tres ancien Psautier C 12/265 de la Stadt­
bibliothek, f. 162-163v. Sa persistance ä Rheinau jusqu’ä la fin du moyen-äge, et meme 
au-delä, constitue un exemple typique de la tenacite des traditions au sein des communautes 
monastiques. Meme singularite dans l’hymnaire de Farfa, ms. Rh. LXXXII, p. 18“ 
(Morin HK). Siehe die Bemerkungen zu Nr. 50 (C 12). -  Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 60, 
bildet diese Hs mit Rh. 22 „eine Einheit“ . Vgl. die Bemerkung zu Nr. 425. Zum Kolophon 
(f. 136v): gemeint ist Abt Eberhard II. Schwager von Schaffhausen (1440-1466) siehe R. 
Henggeier, Monasticon-Benedictinum Helvetiae 2 (1931) 211-212. Zu Nikolaus Rüegger 
(von Winterthur), dem Nachfolger Eberhards (1466-1478) s. R. Henggeier S. 213.

Nr. 389 (Rh. 22). Bildet nach Bruckner, Scriptoria IV S. 60 mit Rh. 21 eine Einheit. 
Vgl. die Notiz zu Nr. 388. Ebenda: Tafel X LIII reproduziert f. 127v.

Nr. 391 (Rh. 24). „L’examen du texte des sequences a induit H. W. Bannister ä conclure 
que le ms. provient du diocese d’Augsbourg (note datee du 12 juillet 1897 ä l’interieur de la 
couverture). Cette presomption est confirmee par la messe propre de s. Ulric f. 147v, et par cette 
rubrique au jeudi saint, f. 67: ,offertorium Dextera Domini ... canitur4. Cependant, il faut 
remarquer qu’il n’y a rien de sainte Afra dans ce missel, et qu’on y trouve f. 148 une messe 
propre de s. Willibald, avec commemor. de sainte Walburge au 1er mai. En tout etat de choses, 
le livre provient sürement de la Baviere“ (Morin HK).

Nr. 392 (Rh. 25). B. Rehm, Zur Entstehung der pseudo-klementinischen Schriften, in: 
Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft 37 (1938) S. 77-184. -  Bruckner, Scriptoria 
IV S. 40, zählt diese Hs der. St. Galler Schule unter Grimalt zu. „Er ist von mehreren Händen 
geschrieben, u. a. von einem der bekannten, oft belegten Schreiber der Grimaltepoche (z. B. 
fol. 77ff)“ . F. l r probatio pennae: hec mater (philosophia) septem sociis inmixa columnis per 
logicam, per phisicam, per ethicam vera probat, nwmero regit et modalia pensat pondere etc. Br. 
hält diese Federprobe für st. gallisch. Aus derselben Zeit und aus Reichenauer Vorlagen 
stammt das Rheinauer Martyrolog in Brüssel (Cod. II 760 tom. I f. 46-58; J. van den Gheyn, 
Catalogue des Mss. de la Bibliotheque royale I 298; P. Lehmann MABK I 276-278). Der Weg 
nach Brüssel geht über Stephen White, der längere Zeit in Schaff hausen lebte und 1622 das 
Werk erhielt, zu den Bollandisten. Vgl. P. Lehmann MABK I 276-277, wo der briefliche Beweis.
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Nr. 393 (Rh. 26). Zu le : Die 18 Verse sind ein metrisches Verzeichnis der vom Rheinauer 
Mönch Rudolf aus Zürich geschriebenen Bücher (12. Jahrh.). -  Bruckner, Scriptoria IV S. 48, 
reiht diese Hs an „eines der wichtigsten Denkmäler aus der 1. Hälfte des 12. Jhs. (um 1125) 
... das berühmte Chartular des Klosters Rheinau“ an. Beschreibung, ebenda S. 48, Anm. 91, 
Taf. XXVIII reproduziert p. 3. „Das metrische Kolophon auf S. 7 ist von etwas jüngerer, 
sicher anderer Hand als der Codex geschrieben“ . Es werden darin vier von Rudolf geschriebene 
Bücher genannt: „scilicet has glosas stili fulgore nitentes Ysidorum, Rabanum quoque Pateri- 
umque decentes“ . Ebenda S.49: „Mit Rh. 26 hängen paläographisch enger zusammen die 
Rh. 68 und 84 und mit diesen wieder eine ganze Gruppe anderer Handschriften“ . Ebenda: 
Taf. XXIX reproduziert S. 6 und 7 (das ganze metrische Kolophon). Vgl. Urkundenbuch 
der Stadt und Landschaft Zürich 12, 1939, 357c.

Nr. 394 (Rh. 27). Bruckner, Scriptoria IV S. 56: „Mit grösserer Wahrscheinlichkeit (als 
für Rh. 145b) dürfte Rh. 27 ... in Rheinau zu lokalisieren sein.“

Nr. 395 (Rh. 28). Zu beachten der rote Eintrag (14. Jh.) am 23. Dez. (S. 13): „Wolvenus 
comes, restaurator huius monasterii ob.“ . Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 50, stammt dieser 
Band wohl aus der Konstanzer Gegend (man vgl. etwa auch die Initialen auf 46, 77, 106). 
Nach Anm. 101 erinnern diese Initialen „an schwäbische Initialornamentik“ .

Nr. 396 (Rh. 29). Zu II 1 (S. 177-192): „ ... p. 182 une messe propre de s. Josse ,beati patris 
Judoci4, avec cette note interessante pour le culte du saint en pays helvetique: ,Prima festivitas 
. . . i n  die s. Lucie virginis4. La aussi, parmi les oraisons pour les defunts, il s’en trouve trois 
,Pro fundatoribus vel restauratoribus4 de l’abbaye de Rheinau; ä l’epoque oü l’on a voulu faire 
remonter au delä du milieu du IX e siede la fondation de Rheinau, on a substitue partout au 
pluriel ,fundatores4 du texte primitif le mot ,restaurator4, c’est-ä-dire le comte Woluene, de- 
signe encore par le titre de fondateur dans le ms. Rh. 74b (Nr. 442), f. 6V, mais reduit dejä 
ä celui de simple restaurateur dans le codex precedent Rh. 28 (Nr. 395), f. 6V. Cf. le travail 
de Meyer de Knonau, dans , Quellen zur Schweizer Geschichte4 III (1883) S. 72-76“ (Morin 
HK). — Bruckner, Scriptoria IV S. 52, sieht enge Zusammenhänge dieser Hs mit Rh. 14. 
Anm. 126a: „Bis auf p. 304 schreibt in Rh. 29 nur eine Hand. Da das Kalendar (f. I-IV) 
ursprünglich ist, so ist der Codex mit grosser Wahrscheinlichkeit in Rheinau entstanden, ein 
ungemein wertvolles Erzeugnis, das vom hohen Niveau der Schule zeug t. . .“ Vgl. Anm. 127, 
den Vergleich der verschiedenen Initialen von Rh. 29 und Rh. 14. Ebenda: Taf. XXXVI 
reproduziert S. 162 und 212; f. 163r Farbtafel. Ein in Rheinau wahrscheinlich geschriebenes 
,Lectionarium antiquum4 (13. Jh.) in Heidelberg: Cod. Sal. IX/61, vgl. J. Th. Krug, Quellen 
und Studien zur oberrheinischen Choralgeschichte, in: Freiburger Diözesan-Archiv NF 38 
(1937) 67-72. Ebenda Abb. 8: fol. 140r.

Nr. 397 (Rh. 30). Zu I ( lv—13v): Antiphonale Missarum sextuplex edite par Dom Rene 
Jean Hesbert d’apres le Gradual de Monza et les Antiphonaires de Rheinau, du Mont-Blandin, 
de Compiegne, de Corbie et de Senlis (Bruxelles 1935). S. X II-X IV : Beschreibung der Hs 
u. S. 2-196: Text derselben. S. 12: Tafel. Diese Hs gehört mit Rh. 38 (Nr. 405}, 92 (Nr. 460), 
140 (Nr. 510) zu den einzigen Hss des 8. Jh. — Bruckner, Scriptoria IV S. 38-39, hält sie mit 
Rh. 92 als „im jüngeren churrätischen Schriftgebiet beheimatet und um 800 dort entstanden. 
Sie gehören in den Kreis der Churer Schule, mit deren Produkten, z. B. dem Gelasianischen 
Sakramentar St. Gallen 348, enge Verwandtschaft besteht44.

Nr. 398 (Rh. 31). Bruckner, Scriptoria IV S. 49-50: „Wahrscheinlich auch in Rheinau 
entstanden ... Für die rheinauische Schriftheimat spricht insbesondere die Gleichzeitigkeit des 
Kolophons f. 168v ... und des Besitzvermerkes ebenda . . .“ Anm. 97 kurze Beschreibung der 
Hs. Ebenda: Taf. XXX reproduziert f. 168v.

Nr. 399 (Rh. 32). Zu III (54): Statt: Quaeritur quare prae evangelia, lies: per evangelia. -  
Von Bruckner, Scriptoria IV S. 43, dem 10.—11. Jh. und mit den Hss Rh. 65?, 71, 75?, 88, 
97, 132 des 11. Jh. als dem St. Galler Kreise verwandt, zugewiesen.
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Nr. 401 (Rh. 34). Bruckner, Scriptoria IV S. 39: „Der Zeit von etwa 820 gehört der 
prächtige gallikanische Psalter mit Hymnar, Rh. 34, an, ohne Zweifel wie St. Gallen 914 
(Regula S. Benedicti), einer der von Grimalt geschriebenen Reichenauer Codices“ .

Nr. 402 (Rh. 35). Diese Hs stammt nach Bruckner, Scriptoria IV S. 41 „aus der Wende 
des 9.-10. Jhs.“ Anm. 50a: „Gelegentliches cc-a. Einzelne gleichsam insular geschriebene 
Interlinearnoten, z. B. f. 39r. Eigenartige Ornamentalinitialen, vgl. f. 61r“ . Vgl. ebenda: 
Taf. III reproduziert f. 89r.

Nr. 403 (Rh. 36). „Ce recueil est donc presque de tout point semblable ä celui du manuscrit 
de Saint Victor, Signale dans Migne 74, 671; et il s’en rencontre d’autres exemplaires dans la 
plupart des bibliotheques“ (Morin HK). — Zu 2a (43-47): Statt: Incipit de obite s. Martini, 
lies: Incipit de obitu ... -  Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 41, gehört diese Hs zu der Gruppe 
Rh. 17, 36, 45, 64, 72, 77 aus St. Gallen (9.-10. Jh.). Vgl. ebenda: Taf. VIII reproduziert 
f. 50v.

Nr. 404 (Rh. 37). Bruckner, Scriptoria IV S. 44, rechnet diese Hs zu einer Gruppe (Rh. 53, 
69, 77, 89, 93, 108, 139), „die möglicherweise in Rheinau entstanden sind, was aber keineswegs 
sicher nachzuweisen ist. Ohne Zweifel süddeutsch-schweizerisch ... Die Initialen haben das 
für gewisse Kreise des 11. und 12. Jhs. so charakteristische Knollenmotiv, das vielleicht für 
Rheinau typisch ist“ .

Nr. 405 (Rh. 38). S tatt: „11. Jahrh.“ , lies: 9. Jahrh. (Anfang). -  Bruckner, Scriptoria IV 
S. 39: „aus der Wende des 8. zum 9. Jh. ... in St. Gallen oder im jüngeren churrätischen 
Schriftgebiet entstanden“ . Anm. 25: „Vielleicht handelt es sich um einen der verlorenen 
Bände der St. Galler Bibliothek, der im ältesten Katalog verzeichneten Moraliarum in Job 
libri X X X V  in voluminibus V II  (P. Lehmann MABK I 72, Z. 18-19). Die Datierung bei 
Mohlberg mit 11. Jh. kann sich nur auf die eingeschobenen Blätter fol. 25r-32r beziehen“ . 
Vgl. den Nachtrag zu Nr. 397.

Nr. 406 (Rh. 39). Bruckner, Scriptoria IV S. 47: „Einem weiteren schwäbischen Kreis 
gehört Rh. 39 ... an“ . Anm. 90a: „Titelaufbau S. 125 wie in Rh. 57“ . Ebenda: Taf. XXVI 
reproduziert S. 125.

Nr. 407 (Rh. 40). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 41: „vom Ende des 9. Jhs. oder aus 
dem frühen 10. Jh. ... in sehr schöner Minuskel, westlicher Herkunft“ .

Nr. 408 (Rh. 41). Auf einzelnen Blättern, meist am Anfang einer Lage, stehen in Schrift 
etwa des 9.-10. Jahrh. Namen: (24r) Ymizo, (64r) Werin, (80r) Malea (? ausradiert), (104r) 
Herimuat, (135r) Decanus, (136r) Decani, (195v) Nandcrim. Sind das Hersteller einer Ab­
schrift des Codex, denen je eine Anzahl von Lagen zugeteilt wurde, oder Korrektoren ? Paläo- 
graphisch entsprechen die jeweiligen Korrekturen dem Schriftcharakter der Namen. Die 
Namen finden sich in MGH. Libri Confraternitatum Sancti Galli, Augiensis, Fabariensis 
(1884) wieder. -  Vgl. Bruckner, Scriptoria IV S. 39 Anm. 33, und P. Lehmann MABK I 275 
Anm. 3. Diese Hs ist etwa gleichzeitig mit Rh. 49 (Nr. 416). „Von besonderem Interesse ist 
darin das Nebeneinander von vorkarolingischer, stellenweise sogar reiner jüngerer churrätischer 
Minuskel (vgl. z. B. 174rff) neben karolingischer (vgl. z. B. 112r ff)“ .

Nr. 410 (Rh. 43). Bruckner, Scriptoria IV S. 40: „Der Mitte des 9. Jhs. gehört Rh. 43 an 
(Anm. 36: charakteristisch das touronische a, das regelmässig verwendet wird, Majuskel-N 
im Wort, das s mit breit gerundetem Kopf, der Ductus. Man beachte den prächtigen Titel­
bau S. 16, 17. Hier Tafel V und IV mit S. 280/281). Der Band ... ist entweder in Tours oder 
in einem Atelier unter Touroner Einfluss entstanden. Möglicherweise war der Codex schon 
im 10.-11. Jh. in Rheinau, sofern wir dies aus dem Eintrag über die Reliquien auf Blatt 18 
schliessen dürfen (Anm. 37, Text des Verzeichnisses), vielleicht noch früher, wenn die Rand­
schrift auf S, 308 in alemannisch-karolingischer Minuskel des 9.-10. Jhs. rheinauisch wäre“ .

Nr. 411 (Rh. 44).. Nach Bruckner, Scriptoria IV 40: ein Hartmut-Codex aus dem späteren 
9. Jh. „Ob Hartmut daran gearbeitet hat und später Ekkehart IV. Interlinearnoten (z. B.
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S. 19, 21) anbrachte, möchte ich vorderhand offen lassen“ . Anm. 42: „Ob vielleicht mit dem 
St. Galler Ambrosiuscodex Ambrosii de officiis libros I I I  in volumine I  (Lehmann MABK I 
85, Z. 34) gleichzusetzen an Stelle des Sangallensis 97 (vgl. Scriptoria III 67f)?“

Nr. 303 (Rh. 47). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 40, weist die (dem 9.-10. Jh. ange­
hörende) Hs nach Rätien oder Oberitalien, „ebensovielleicht die der nämlichen Zeit angehörigen 
Bibelbruchstücke in Rh. 56 sowie die Pseudo-Hieronymianische Evangelienerklärung im 
Rh. 99 aus der Mitte des 9. Jhs. mit vereinzelten Einträgen aus dem 10. Jh .“ •

Nr. 304 (Rh. 49). Bruckner, Scriptoria IV S. 39: „Die Provenienz von Rh. 49, einem 
Hieronymus-Brief-Sammelband, ist st. gallisch. Einer der Schreiber ist Cozpreht (Anm. 31: 
Cozpreht schreibt f. 101 ff, vgl. Scriptoria II 30). Die jüngeren Interlinearnoten auf Blatt 78v, 
79r usw. sind gleichfalls in St. Gallen geschrieben worden, auf St. Gallen weist auch der Ein­
trag: oblique tangit Gallus enim fuerat qui super emendatione detraxerat. Dagegen stammen 
wahrscheinlich die nachträglich eingeschobenen Blätter fol. 1-2, 279r-280v des 10. Jahrhunderts 
aus Rheinau. Etwa gleichzeitig ist der Hieronymus-Brief-Sammelband Rh. 41, ebenfalls aus 
St. Gallen“ .

Nr. 307 (Rh. 50) Im Kleindruck (85v): Statt: Augia aquis ... libera Rqnei ... ,  lies: Augia 
aquis ... libera R$ni. -  Bruckner, Scriptoria IV 42, weist diese Hs „mit aller Vorsicht“ dem 
Rheinauer Atelier „des 10. Jhs“ zu. „Eine Hand des 12. Jhs schrieb auf Blatt 85v das Kolo­
phon ... und dazu eine andere gleichzeitige Hand: offendit Christum qui librum (zu ergänzen 
wohl aufert). Anm. 52 eine Beschreibung der Hs: „I: (f. l r-48v) ... Alles von einer sehr sorg­
fältigen und schönen Hand, mit wenig Ligaturen, 10. Jh. f. l r/v nachträglich beschrieben von 
verschiedenen Händen. II: (f. 49r-85r) ... Grosse, plumpe, unschöne Schrift von einer Hand. 
Das Kolophon auf fol. 85v ist etwas jünger. Der Einband mit drei Bünden ... weist Etiketten 
des 18. Jhs auf“. Ebenda: Taf. XX reproduziert f. 85v; Taf. XXXII reproduziert f. 50r. 
Andere Hss aus Rheinau (nach Bruckner): Rh. 51 (Nr. 418), Rh. 100b (Nr. 470), Rh. 102 (Nr. 
472), Rh. 111 (Nr. 481), Rh. 151 (Nr. 523) mit dem Bilde Hademars.

Nr. 308 (Rh. 51). Nach Bruckner, Scriptoria IV 42, aus dem Rheinauer Atelier (vgl. Nr. 417 
andere Hss), „um die Wende des 9. zum 10. Jh. in der Hauptsache von einem Ruadpert ge­
schrieben. Das Kolophon auf Blatt 176v gibt den nötigen Aufschluss ... Es ist eine eigen­
artige, charakteristische, nach rechts geneigte Minuskel, sorgfältig und regelmässig, ohne viel 
Ligaturen und Kürzungen; die Sätze beginnen mit Majuskeln. Eine Hand des 11. Jhs. schrieb 
die Blätter 177-183, die ursprünglich ein eigenes Heft bildeten und wohl nachträglich dem 
älteren Codex beigebunden wurden“ . Zu dem f. 176v genannten Schreiber Ruadpertus vgl. 
Nr. 481. Anm. 53 eine Beschreibung: ... „Die erste Zeile des Textes nach dem Titel ist oft 
in Unziale (Tinte, zuweilen gelb übermalt). Von einer charakteristischen, eigenartigen Hand. 
Rasur f. 1: Federproben. Die Schrift ist nach rechts geneigt, regelmässig, sorgfältig, die Sätze 
beginnen mit Majuskel. Der Schreiber hat wenige Kürzungen (t mit 2-Symbol ,tur‘), auch 
wenige Ligaturen. Das Kolophon stammt jedenfalls vom Ende des 9. Jhs. F. 117-183 sind 
von jüngerer Hand, modern angebunden (!), 11. Jh .“ Anm. 53a: „Mit Rh. 51 stelle ich als 
paläographisch eng verwandt zusammen Z XIV 10, f. l r“ . Ebenda: Taf. IX reproduziert f. 29r 
(Rh. 51) und f. H (Z XIV 10).

Nr. 3 09 (Rh. 52). Vgl. die Notiz zu Nr. 425. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 60 und Taf. XXXIX, 
reproduziert f. 79v.

Nr. 312 (Rh. 53). Vgl. die Bemerkung zu Nr. 404. --Bruckner, Scriptoria IV S. 44, hält die 
Herkunft dieser Hs für „ganz unbestimmt“ .

Nr. 316 (Rh. 56). Vgl. die Notiz zu Nr. 414. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 40, Anm. 39: 
„Der Band ist weder rheinauisch noch st. gallisch, dürfte aber aus deutschem oder gemischt­
sprachigem Gebiet stammen, entsprechend der Federprobe: muozo muozo scripsit f. l r . Er ist 
jedenfalls um die Mitte des 9. Jhs. geschrieben worden, wie die Abkürzungen nahelegen, man 
beachte u. a. au und auZ ,autem‘, qwo ,quoniäm‘, t ’ ,tur‘. Für die Schrift beachte das charak­
teristische et, d, r“ .
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Nr. 424 (Rh. 57). Diese Hs könnte nach Bruckner, Scriptoria IV S. 46 aus Kempten 
durch Abt Burchard (1010-1026) nach Rheinau gekommen sein (wie Rh. 83, Nr. 451). Anm. 86: 
„Die Zierbuchstaben in Art der Hirsauer und Zwiefaltener Codices. Paläographisch gehört der 
Codex in die Nähe von Rh. 39, 66, 114.“ Ebenda: Taf. XXV reproduziert f. 5r. -  Zu Abt 
Johann Werlin vgl. R. Henggeier, Monasticon-Benedictinum Helvetiae II (1931) 219-220, 
der S. 220 die einst in Werlins Besitz befindlichen Codices aufzählt.

Nr. 425 (Rh. 58). Zu 2b (60v-107r): S tatt: Exultat (ohne: o felix culpa), lies: Exultet ... -  
Bruckner, Scriptoria IV S. 59, zählt diese Hs (wie Rh. 16, 21-22, 52, 61, 141) zu den Codices, 
die „mit einiger Sicherheit in Rheinau entstanden oder von dort in Auftrag“ gegeben wurden.

Nr. 426 (Rh. 59). (S. 112-113) gedruckt: Carl Lange, Die lateinischen Osterfeiern (München 
1887) S. 51-52. Vgl. S. 8, 59. S. 9 zitiert Lange: „Rheinau II, Antiphonar, XVI.Jahrh., 
Einsiedeln, cod. 757, fol. 63“ . Text bei A. Schubiger, Musikalische Spicilegien (Berlin 1876) 
S. 73-75. Ein anderer Text: M. Gerbert, Vetus Liturgia Alemannica II (S. Blas. 1776) 
S. 864: „Ritus Christi corpus e sepulchro levandi ... qualis in ordine div. Officii Turicensi 
an. 1260 . ..“ Der Tonar (S. 238 u. 239) gedruckt: E. Omlin, Die St. Gallischen Tonarbuch- 
staben =  Veröffentlichungen der ^Gregor. Akademie zu Freiburg (Schweiz) 18 (1934) S. 140- 
142. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 52: „In Rheinau möchte ich Rh. 59 lokalisieren, da dieser 
Band die Abschrift des Rh. 80, des Rheinauer Liber Ordinarius aus dem 12. Jh. darstellt . . .“

Nr. 428 (Rh. 61). Vgl. die Bemerkung zu Nr. 425. Bruckner, Scriptoria IV S. 60, hält 
dieses 1484 entstandene Benediktinerbrevier für eine Hs „rheinauische Bestellung. Ick möchte 
dies aus paläographischen Gründen schliessen. Dass der Band für Rheinau hergestellt wurde, 
geht m. E. aus dem Eintrag erster Hand ... auf f. 218r hervor . . .“ Ebenda: Taf. XLV 
reproduziert f. 126r.

Nr. 429 (Rh. 62). Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 47, Anm. 87: „Viel 
jüngerer Nachtrag f. 146r ff„ Ende des 12.Jhs (?), von einer zierlichen kleinen Hand“ . 
Nach Bruckner ist diese Hs „ohne Zweifel in Engelberg geschrieben und ausgeschmückt wor­
den“ . Er bezieht sich auf den Eintrag auf f. 17v, in dem ein Abt Bertholdus genannt wird. 
Anm. 87 a : „Es ist kaum möglich, an Berchtold von Falkenstein (1245-1271 Abt von St. Gallen, 
1248-1261 ? Abt von Rheinau) zu denken, vgl. R. Henggeier, Monasticon-Benedictinum Hel­
vetiae II (1931) S. 201-203, da der Codex bedeutend älter ist. Somit könnte es sich nur um 
einen nicht-rheinauischen Band handeln. In Betracht fällt m. E. nur Abt Berchtold von 
Engelberg (1178-1197), vgl. R. Dürrer, Die Maler- und Schreibschule von Engelberg, in: 
Anzeiger für Schweizerische Altertumskunde NF. III (1901) S. 122-176. Bände mit ähnlichen 
Kolophonen ib. bes. 128ff. Eine ähnliche Wendung z. B. in dem von Dürrer a.a.O. 131 zitierten 
Kolophon: abbas dum fulsit Berhtold me scribere iussit. Der Eintrag ist wohl von der gleichen 
Hand wie die Psychomachie f. 2ff. Das opuscula des Kolophons bezieht sich aber vielleicht 
auf den ganzen Band“ . Ebenda: Taf. XXVII reproduziert f. 17v; Taf. XXX repr. f. l v. Ver­
gleicht man die Schrift dieser Tafeln mit den Abbildungen und mit der Schrift des Cod. theol. 
Fol. 341 der Württembergischen Landesbibliothek (1937 erworben) mit dem Psalmenkom­
mentar des Petrus Lombardus (12. Jh.), so wird man statt an Engelberg, an die Hochblüte 
der Weingartner Malerei, die Zeit des Abtes Bertholdus (1200-1218) denken müssen. Vgl. 
W. Hoffmann, Der Psalmenkommentar des Petrus Lombardus in einer Bildhandschrift der 
Württembergischen Landesbibliothek, in: Neue Heidelberger Jahrbücher NF. (1939) S. 67-83.

Nr. 431 (Rh. 64). Bruckner, Scriptoria IV S. 41: „Dem frühen 10. Jh. gehört Rh. 64 mit 
Gregors des Gr. Evangelienhomiliar an, wahrscheinlich st. gallischer Schriftprovenienz“. 
Ebenda: Taf. XIX reproduziert f. 42v.

Nr. 432 (Rh. 65). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 43, „mit Neumen st. gallischen Cha­
rakters“, „die Initiale A auf f. 102r nicht st. gallischer Art“ .

Nr. 433 (Rh. 66). Vgl. die Notiz zu Nr. 484. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 47: „besitzt 
die Eigenheiten der schwäbischen Malschule etwa Zwiefaltens stark ausgeprägt“ . „Enger 
mit Rh. 66 hängen die Rh. 18 und Rh. 19 ... zusammen“. Ebenda: Taf. XXX reproduziert 
f. 27r.
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Nr. 373 (Rh. 67). Bruckner, Scriptoria IV S. 49: „Mit Rh. 68 hängen insbesondere durch 
die Schrift enger zusammen die Rh. 67 ..., von verschiedenen, im ganzen regelmässigen Händen 
sorgfältig geschrieben, mit primitiven Federzeichnungen; Rh. 136 ... von reichlich unschöner, 
holpriger Hand, sicher seit dem 18. Jh. in Rheinau; Rh. 86 ... mit Rh. 136 weitaus verwandt, 
von unschöner holpriger Hand auf schlechtem Pergament“.

Nr. 375 (Rh. 68). Zu der Ueberschrift Sermones, vgl. Morin HK: „Anonymi sermones, 
quorum plerique in edit. Hildeberto episcopo tribuuntur“ . Es war mir bei der Katalogisierung 
dieser Hs unbekannt geblieben, daß Dr. Jac. Werner die meisten dieser Sermone nach 
B. Haureau, Notice sur les sermons attribues ä Hildebert de Lavardin, in: Notices et extraits 
des manuscrits de la Bibliotheque Nationale ...,  XXXII, 2 (1888) S. 107-166 als literarisches 
Eigentum des Geoffroi de Babion und Petrus Comestor nachgewiesen hatte. Inzwischen ist 
das ganze Problem weit ausgreifend meisterhaft gelöst worden von A.Wilmart, Les sermons 
d’Hildebert, in: Revue bened. 47 (1935) S. 12-51. Vgl. ausserdem: A. Haureau, Notice sur 
le numero 17251 des manuscrits latins de la Bibliotheque Nationale, in: Notices et extraits 
... XXXI, 2 (1886) S. 126-144; G. Morin, Un ecrivain beige ignore du X IIe siede, Geoffroi 
de Bath, ou Geoffroi Babion?, in: Revue bened. 10 (1893) S. 28-36. Leber Hildebert: 
A. Dieudonne, Hildebert de Lavardin eveque du Mans, archeveque de Tours; sa vie, ses 
lettres (Paris 1898). — Zu 44 (S. 112-113): S tatt: Agar cum filio suo eiecta est, lies: Agar cum 
filio eiecta est. — Zu 100 (S. 241-242) r Statt: Audite domini verbum, lies: Audite verbum Do­
mini. Vgl. Nr. 91 dieses Kataloges. -  Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 49 ist unsere Hs 
paläographisch verwandt mit dem Rudolf-Codex (Rh. 26), Rh. 67, Rh. 84, Rh. 86, Rh. 136.

Nr. 379 (Rh. 70). Bruckner, Scriptoria IV S. 47: „Von ziemlich kleiner, schöner, sorg­
fältiger Hand, vielleicht, wie die vorigen (Rh. 57, 66, 114) in Rheinau beheimatet ... mit Ini­
tialen in der Art der Zwiefaltener, eng verwandt mit ... Rh. 66 und Rh. 114“ . Ebenda: 
Taf. XXIX reproduziert f. 12v, 13r.

Nr. 378 (Rh. 71). Der jüngere Teil dieser Hs (15. Jh.) hat nach Bruckner, Scriptoria IV 
S. 43 den gleichen Schreiber wie der II. Teil (15. Jh.) von Rh. 75 (Nr. 443), gehört dagegen 
in seinem Hauptteil (f. l r-302r) „hinsichtlich der künstlerischen Ausführung, der Schrift, 
der Initialen ebenfalls in den Kreis der St. Galler Codices 338-342“ . Vgl. ebenda die biblio­
graphischen Angaben in Anm. 66.

Nr. 370 (Rh. 72) gehört nach Bruckner, Scriptoria IV S. 41 der Zeit Salomons III. (Wende 
des 9. zum 10. Jh.) an. Es können darin „einzelne Hände aus St. Galler Codices'belegt wer­
den“ . Anm. 44: „Man beachte insbesondere die Hand, die S. lff. schreibt“ . Nach Br. gehören 
„der gleichen berühmten Schreibschule“ an: Rh. 36, 45, 64, 77.

Nr. 331 (Rh. 73). Bruckner, Scriptoria IV S. 39: „Ebenfalls dem ersten Drittel des 
9. Jhs. ist der Codex Rh. 73 mit Adamnan usw. zuzuweisen. Auch er stammt aus der Reichenau 
und zeigt die autographe Hand des bekannten Reginbert und seines Schülers Walahfried 
Strabo“ .

Nr. 332 (Rh. 74). (S. 118): Statt: Incipiunt cantica canticorum. Salomonis idest pacifici, lies: 
Incipiunt cantica canticorum Salomonis, id est ... — Zu 2: „Commentaire attribue faussement, 
soit ä Cassidore (M. 70, 1056), soit ä Haimon d’Halberstadt (M. 117, 295), soit meine ä Thomas 
d’Aquin (cf. Little, p. 201); l’attribution ä Juste d’Urgel est d’une faussete encore plus mani­
feste“ (Morin HK). -  Diese Hs weist nach Bruckner, Scriptoria IV S. 46 auf S. 1* 5, 121 
„drei Initialen auf, die mit denjenigen aus Kemptener Hss nahe Verwandtschaft haben“. Vgl. 
z. B. Rh. 83 (Nr. 451), Rh. 87 (Nr. 455), Rh. 129 (Nr. 499). Anm. 84: „Einzelne Initialen 
wie in gleichzeitigen Hss des Hirsauer Kreises, z. B. Engelberg, Zwiefalten, Weingarten, Ell- 
wangcn usw. In den Farben sind die Initialen vielleicht etwas herber“ . Ebenda: Taf. XXVIII 
reproduziert S. 1.

Nr. 334 (Rh. 74b). Bruckner, Scriptoria IV S. 49: „Rh. 74b, Sammelband, ist von mehreren 
Händen wahrscheinlich in Rheinau geschrieben“ . Ebenda: Taf. XXXI reproduziert f. 3r.
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Nr. 443 (Rh. 75). Zu Ia (lr-8v): „Kalendar-Martyrologium“ : Iso Müller, Die Anfänge des 
Klosters Disentis, in: Jahresbericht der Historisch-Antiquarischen Gesellschaft von Grau­
bünden 61 (1931) S. 112. -  Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 43, ,,in den prächtigen Zier­
buchstaben eher schwäbisch, in den beiden Miniaturen mit dem VD (f. l l r) und der Kreuzi­
gungsgruppe (f. 12v) dagegen sichtlich mit den St. Galler Sakramentaren 338-342 verwandt. 
Verschiedene Einträge weisen darauf hin, daß der Codex jedenfalls früh nach Rheinau kam“ . 
Hängt (vgl. Bruckner S. 46) mit Rh. 83 in Einzelheiten zusammen. Ebenda: Taf. XXV 
reproduziert f. l l r, 12v. -  Vgl. die Notiz zu Nr. 438.

Nr. 444 (Rh. 76). Zu I 2: F. Peeters, Les ,Fastes‘ d’Ovide, histoire du texte (Brüssel 1939). 
(5r-14v, 25r-30v) enthält den Kommentar des Arnulfus Aurelianensis (Rufus, Arnoul de St. 
Euverte ä Orleans). Andere Hss: Bodl. Auct. F. 4. 27; Paris B. N. lat. 8241; Roma Vat. Reg. 
lat. 1548. ImParisinus: „Expliciunt glosule super librum fastorum feliciter: que facta fuerunt 
Aurelianis ab optimo Magistro Alnulpho (!) Rufo“ ; E. H. Alton, The mediaeval commentators 
on Ovid’s Fasti, in: Hermathena 44 (1926) S. 119-151. Zu Arnulphus Rufus s. B. Haureau, 
in: Histoire litteraire de la France 29 (1885) S. 573-579.

Nr. 445 (Rh. 77). Diese Hs ist nach Bruckner, Scriptoria IV S. 41 „um die Jahrhundert­
wende (9.-10.) in St. Gallen entstanden“ . Anm. 45: „Der Sedulius gehört zum weiteren 
Hartmutkreis, 9.-10. Jh., dabei aber f. l r und 53v erst viel später beschrieben“ . (11.-12. Jh.) -  
Vgl. Nr. 439, 404.

Nr. 448 (Rh. 80). Bruckner, Scriptoria IV S. 50: Dieser Band „ist schon wegen des Kalen- 
dars für Rheinau gesichert, das zahlreiche auf Rheinau bezügliche Notizen enthält. Von der 
gleichen Hand wie das Kalendar ist der Liber Ordinarius geschrieben“ . Ebenda: Taf. XXXII 
reproduziert f. 97v.

Nr. 449 (Rh. 81). Die Datierung, IV (170-189): Statt: 10. Jahrh., lies: 9. Jahrh. Ebenso 
bei VI (352-377): Statt: 10.Jahrh., lies: 9. Jahrh. — Zu V 2 (S. 196): Statt: Incipit passio s.For- 
tunatae ex sociorum, lies: Incipit . . .e t  sociorum. — Zu VI (S. 352 u. 378): Statt: Für sei, lies: 
Fursei. -  Zu den einzelnen Viten vgl. MGH SS. Rer. Merov. 7 (1920) S. 690-691. — Zu V 5: 
Vita sanctae Geretrudis vgl. ebenda S. 791-797. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 41: „Dem Ende 
des 10. Jhs gehört Rh. 81, eine Passionarien-Sammelhandschrift, offenbar aus mehreren Codices 
zusammengestellt, an. Der Band war (vgl. Eintrag betr. Rheinau auf S. 378) im 12. oder 13. Jh. 
bereits in Rheinau“ .

Nr. 450 (Rh. 82). Zu 1 (113): Vgl. G. Morin, Le texte des cantiques aux vigiles de Noel 
d’apres l’usage monastique primitif, in: Revue bened. 34 (1922) S. 276-281. Vgl. Nr. 50. — Zu3 
(S. 221): In  Christi nomine incipit de nataliciis sanctorum. In  primis Tiburtii, Valeriani et 
Maximi: Praesta quaesumus omnipoteus Deus: „Ce Systeme d’apres lequel le Propre des saints 
commence le 14 avril se retrouve dans le Breviaire Cistercien du ms Rh. LX, p. 204 suiv.“ 
„Le cod. Rh. XCI offre une grande ressemblance avec celui-ci“ (Morin HK).

Nr. 451 (Rh. 83). Zu la  (lr—10v): Kalender-Martyrologium: Iso Müller, Die Anfänge des 
Klosters Disentis, in: Jahresbericht der Historisch-Antiquarischen Gesellschaft von Grau­
bünden 61 (1931) S. 112-113. — Zu (29v-30r): In  nat. sancti Georgii mat. Ad festurn tanti mar- 
tyris. „Cette hymne contient la Strophe suivante: ,Cuius sacrata lypsana | Felix fovet Ger­
mania, | In Duellensi vertice, ( Monachili servimine? Duellum =  Twiel, le monastere bene­
dictin de Hohentwiel, fonde en 993, et oü l’on croyait posseder le chef de s. Georges. Comme 
ce monastere fut transfere ä Stein des 1005, on en a deduit que l’hymnaire, ou du moins cette 
hymne-ci, sont anterieurs ä cette translation“ (Morin HK). — Im Kleindruck: Statt: „Pappbad 
mit Laederrücken“, lies: Pappband mit Lederrücken. — „Ms liturgique important, ... ä la 
fois hymnaire, sacramentaire, etc. Le premier est remarquable par l’emploi qui y est fait de 
la double notation, neumatique et alphabetique. Le texte des cantiques est tres voisin de celui 
de A (=  C 12/265), et doit representer la meme tradition“ (Morin HK); derselbe, Le texte 
des cantiques aux vigiles de Noel d’apres l’usage monastique primitif, in: Revue bened. 34 
(1922) S. 277. Vgl. Nr. 50. Mit dieser, sicher aus Kempten stammenden Hs, hängt nach
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Bruckner, Scriptoria IV S. 46 Rh. 75 (Nr. 443) ,,in Einzelheiten zusammen ... Aus Kemp­
ten könnten auch Rh. 87, ... und Rh. 57 ... stammen und ebenfalls durch Abt Burchard 
nach Rheinau gekommen sein“ .

Nr. 452 (Rh. 84). Zu 1: R. A. B. Mynors, Cassiodori senatoris Institutiones. Oxford, Claren­
don Press, 1937; E. K. Rand, The new Cassiodorus, in: Speculum; a Journal of mediaeval 
studies 13 (1938) S. 433-447; M, Gratia Ennis, The vocabulary of the Institutions of Cassio­
dorus, with special advertence to the technical terminology and its sources. =  The Catholic 
University of America Studies in Medieval and Renaissance Latin 9 (Washington, D. C. 1939). 
— Bruckner, Scriptoria IV S. 49: „von zahlreichen Händen geschrieben, bei denen z. T. nahe 
Schriftverwandtschaft mit Rh. 26 besteht ... Auch mit Rh. 84 hängen manche Bände zu­
sammen. So etwa Rh. 46, ... Rh. 54, ... Rh. 143, ... Rh 149, ... Rh. 150, ... Rh. 152, . . .“ 
Ebenda: Anm. 94a: kurze Beschreibung und auf Taf. XXVII reproduziert f. 122v.

Nr. 454 (Rh. 86). Bruckner, Scriptoria IV S. 49: „mit Rh. 136 weitaus verwandt“ . Ebenda 
als mit Rh. 67 und 68 „durch die Schrift enger“ zusammenhängend bezeichnet.

Nr. 455 (Rh. 87). Diese Hs könnte nach Bruckner, Scriptoria IV S. 46 aus Kempten 
stammen, wie Rh. 83 (Nr. 451), Rh. 57 (Nr. 424), und Rh. 75 (Nr. 443).

Nr. 456 (Rh. 88). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 43 „eng verwandt mit den St. Galler 
Sakramentaren des 11. Jhs“ (vgl. bes. f. 69r ff.).

Nr. 457 (Rh. 89). Statt: „11. Jahrh.“ , lies: 12.Jahrh.
Nr. 460 (Rh. 92). Zu dem Eintrag auf fol. 257r vgl. Bruckner, Scriptoria IV S. 38, Anm. 24 

und S. 39, Anm. 26: „Ob der Eintrag Rh. 92, f. 257r des späten 9. Jhs mit seiner insular gefärbten 
karolingischen Minuskel auf Rheinau hin weist, wo zu Ende des 9. Jhs vielleicht Iren im 
Kloster tätig waren (Fintan!) oder doch die Schule unter insularem Einfluss gestanden haben 
mag, kann mangels gesicherter Zeugnisse nicht nachgewiesen werden“ . -  Vgl. den Nach­
trag zu Nr. 397.

Nr. 461 (Rh. 93). Zu 1: „Martyrologe d’un type assez rare, represente jusqu’ici presque 
uniquement par le Martyrologium Fuldense qu’a publie Dominicus Giorgi, d’apres le codex 
Vatic. Regin. 441 du Xe siede. Levison a signale dix feuillets d’un autre exemplaire, conserves 
ä Düsseldorf ... Selon H. Quentin, cette recension derive du Martyrologe lyonnais du ms 
latin 3879 de la Bibi. Nat. de Paris, augmentes de certaines notices relatives ä Fulda, et sur- 
tout d’une foule d’additions provenant de la recension auxerroise du martyrologe d’Adon. 
Rien n’indique que ce livre-ci provienne originairement de Rheinau ... II se peut qu’il ait 
primitivement appartenu ä la region rhenane: on y trouve au ,V Non. mai ... Philippi conf. 
ad Cellulam? (s. Philippe de Zell), et en tete du ,VII kl. nov. Festivitas sancti Amandi Worma- 
tensis ecclesiae episcopf . . .“ (Morin HK). Vgl. die Bemerkung zu Nr. 404. -  Bruckner, 
Scriptoria IV S. 44: „Unbestimmt ist die Provenienz bei Rh. 93, 108, nahe verwandt mit 
Rh. 53, und 139“ . Anm. 76: „Als Schriftheimat wäre Rheinau durchaus möglich. Der 
Band ist von zwei Händen auf rauhem, nicht besonders gepflegtem Pergament geschrieben“. 
Ebenda: Taf. XXXI reproduziert f. 3r.

Nr. 462 (Rh. 94). Zu (272v): ... secundum chorum Constantiensem: „Dom Basile German 
en a conclu que ce breviaire a ete manifestement transcrit pour le clerge du diocese de Constance: 
mais non, cela prouve seulement que le redacteur a connu l’usage de ce diocese relativement 
ä ce point de detail, et a cru pouvoir le recommander comme un exemple ä suivre. German est le 
premier ä signaler d’importantes divergences entre ce livre et ceux qui etaient en usage ä la 
meme epoque dans l’Eglise de Constance“ (Morin HK). — Im Kleindruck: Statt: Monasterii 
Rhenoviensis donus Joan. Hermanni a Freyburg 1653, lies: Monasterii Rhenoviensis dono ...

Nr. 463 (Rh. 95). Zu 6 (65r-69r): S tatt: „drei Symbolformulare“ , lies: „zwei Symbol­
formulare (68v-69r)“ . -  Bruckner, Scriptoria IV S. 41: „Von unbekannter Schriftheimat, 
wohl kaum aus Rheinau ... 9./10. Jh. Die Schrift steht deutlich unter insularem Einfluss. 
Im 11. Jh. schrieb ein Rheinauer Konventual den Besitzvermerk auf fol. 131v“ . Anm. 51: 
„Eher frühes 10. als Ende 9. Jh. Verschiedene insulare Kürzungen wie f  ,est‘, q (mit über-
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geschriebenen i) ,qui‘, u (mit übergeschriebenem o) ,vero‘, 1 (durchstrichen) ,vel‘. Von einer 
Hand des 11. Jhs. f. 125r mia ,misericordia‘. Wenn in Rheinau um die Jahrhundertwende 
insulare Traditionen vorhanden waren (vgl. Fintan), so könnte die Schrift rheinauisch sein“ . 
Ebenda: Taf. XXI reproduziert ein Stück von f. 131v.

Nr. 465 (Rh. 97). Zu I: „Ce recueil, evidemment forme ä Saint-Gall, semble se rattacher 
ä l’ceuvre du celebre Tutilo; plusieurs des pieces sont identiques ä celles qu’a publiees M. Ger- 
bert d’apres un ms. de Vienne (De cantu et musica sacra I, 370 suiv.), mais ici beaucoup plus 
etendus“ (Morin HK). — Zu II (S. 37): Statt: Ad te levavi (126) Domus lies: Ad te levavi 
~  (126) Domus. — Zu III: „De meme que la premiere portion du recueil se rattache ä Saint- 
Gall, il n’y a point de doute que l’hymnaire n’ait ete primitivement transcrit ä l’usage d’une* 
eglise de la Saxe, et d’une eglise benedictine, p. e. Saint-Michel de Luneburg“ (Morin HK). 
Vgl. G. Morin, Le texte des cantiques aux vigiles de Noel d’apres l’usage monastique primitif, 
in: Revue bened. 34 (1922) S. 277. Vgl. Nr. 50. E. Omlin, Die Sankt-Gallischen Tonarbuch- 
staben (1934) S. 21, 176, 185. -  Ueber die Zugehörigkeit dieser Hs zu St. Gallen vgl. die Notiz 
zu Nr. 399 (Rh. 32). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 43, Anm. 61 ist nur der älteste erste 
Teil aus dem 11. Jh., die zwei übrigen aus dem 12. Jh. Schon im Mittelalter befand sich die 
Hs in Rheinau. (Vgl. die Fintan-Antiphon f. 203r). Vgl. ebenda S. 50, wo die Entstehung 
des zweiten Teiles dieser Hs in Rheinau, als denkbar bezeichnet wird.

Nr. 466 (Rh. 98). Kommentare zu Alexandreis: Paris Bibi. Nat. lat. 18522, fol. 86ff., (dazu 
B. Haureau, Notices et extraits 6, S. 122-124); Paris B. N. Nouv. Acq. 594. Vgl. M. Manitius, 
in: Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte 16 (1906) 
S. 250. Eine Verwechslung mit „G. Vindocinensis“ oder „G. Viterbiensis“ liegt nicht vor, 
denn die Schreibart „Vitriacensis“ ist in der Hs mehrfach überliefert. Vgl. Nr. 129, 331, 612. 
— Im Kleindruck: Der Satz „Ein Schreiber verrät insulare Schreibgewohnheiten“ gehört zu 
Nr. 467 (Rh. 99).

Nr. 467 (Rh. 99). Zu 1: B. Griesser, Beiträge zur Textgeschichte der Expositio IV evange- 
liorum, in: Zeitschrift für katholische Theologie 54 (1930) S. 40-87; B. Griesser, Die hand­
schriftliche Ueberlieferung der Expositio IV evangeliorum des Ps. Hieronymus, in: Revue 
bened. 49 (1937) S. 279-321. Vgl. Nr. 94. — Zu 3c: Auf S. 106 unten bisher übersehene tiro- 
nische Noten. — Im Kleindruck: Statt: „Clus“, lies: Clm. Beizufügen: Ein Schreiber verrät 
insulare Schreibgewohnheiten. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 40: „aus der Mitte des 9. Jhs. 
mit vereinzelten Einträgen aus dem 10. Jh .“ Anm. 40: „Das lateinisch - althochdeutsche 
Glossar f. 103ff. weist in gemischtsprachige Gegend. Wegen der Missa S. Sigismundi regis 
könnte man versucht sein, vielleicht an S. Maurice im Wallis zu denken. Die im Duktus und 
in den Buchstaben vielleicht insular beeinflusste Schrift ist links geneigt, erinnert an Rätisches 
oder Oberitalienisches. An Kürzungen vgl. aw ,autem‘, id ,idest‘, l ,vel‘, id -j- ,idest‘. Für die 
Herkunft vielleicht heranzuziehen der marginale Eintrag f. 106v S.Mihal, 10. Jh .“

Nr. 468 (Rh. 99 b). Zu III: „II parait que l’on constate, au cours de cette traduction en 
langue alemannique, nombre de vocalisations appartenant au dialect alsacien: les sceurs de 
Katharinental, comme celles de Töss et d’Oetenbach, ont ete originairement fondees et gou- 
vernees ,secundum regulam s. Augustini et Constitutiones Sororum de s. Marco in Argen- 
tina‘. Ainsi, cette traduction se rattacherait aux premiers temps de la fondation“ (Morin 
HK). Vgl. S. 119: „Item admonitiones facere poteritis, si visum fuerit, quas fecimus apud 
Argentinam“ . Ueber P. Othmar (Josef Karl Basilius) Vorster von Diessenhofen, s. R. Heng- 
geler, Monasticon-Benedictinum Helvetiae II (1931) S. 343-344. Der Vater, Franz Melchior 
Vorster war Besitzer des Psalteriums: Rh. hist. 100 (Nr. 469).

Nr. 469 (Rh. 100). Zu der Burchardus-Notiz (f. 8V) vgl.K. J. Glatz, Das ehemalige Reichs­
stift Rotenmünster in Schwaben, in: Freiburger Diözesanarchiv 6 (1871) 37-38; J. Kindler 
von Knobloch, Oberbadisches Geschlechterbuch 1 (1898) 239-240.

Nr. 470 (Rh. 100b). Gehört nach Bruckner, Scriptoria IV S. 42 zu den Hss (vgl. N r.417), 
deren „Schriftheimat sehr wahrscheinlich in Rheinau gesucht werden kann“ . Beschreibung, 
ebenda Anm. 54: „In der Hauptsache von einer Hand, 10. Jh., die zierlich, klein, sorgfältig,
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mit wenig Ligaturen und Kürzungen schreibt. Die Sätze beginnen mit Majuskel“ . Ebenda: 
Taf. XX reproduziert f. l r .

Nr. 471 (Rh. 101). Zu Marienberg im Vintschgau vgl. J. Weingartner, Die Kunstdenkmäler 
Südtirols IV  (1930), S. 403-417.

Nr. 472 (Rh. 102). Dieser Sammelband mit dem frühesten Kalendar von Rheinau gehört 
nach Bruckner, Scriptoria IV S. 42 zu einer Gruppe von Hss (vgl. Nr. 417), deren ,,Schrift­
heimat in Rheinau gesucht werden kann“ . Dagegen Anm. 55: „Fraglich, ob aus Rheinau. 
Feine Federzeichnung, wohl Anfang eines Crucifixus (nur der Leib Christ) f. 137r“ . Ebenda: 
Taf. XXI reproduziert f. 137v.

Nr. 473 (Rh. 103). Zu 2 a -c : Vgl. E.Omlin, Die Sankt-Gallischen Tonarbuchstaben (1934) 
S. 21. — Zu 2 c (33r): Statt: In  nativitate . . . I n  evang. Ant. et progenie, lies: In  nativitate ... 
Ant. A. progenie in progenies. — Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 44, Anm. 79. 
Nach ihm „der einzige, in Rheinau sicher lokalisierbare Band des 11. Jhs“ . Zu Udalricus 
vgl. R. Henggeier, Monasticon-Benedictinum Helvetiae II (1931) 274. Bruckner: Taf. XXV 
reproduziert f. 37v.

Nr. 474 (Rh. 104). Bruckner, Scriptoria IV S. 39: „Der gleichen Zeit (wie Rh. 34,41, 
49, 73) ist sicherlich der Alcuin-Sammelband Rh. 104 zuzuzählen, ein Erzeugnis in jüngerer 
churrätischer Schrift ... Ob die zwei nekrologischen Notizen auf S. 188 und 189 mit den 
Namen des Diakons Waldger und des Priesters Egino auf Rheinau weisen, sei dahingestellt“ . 
Anm. 35: „Waldger ist vielleicht mit dem vor Wolven eingetretenen, nach 885 gestorbenen 
Odalger presbiter aus Rheinau identisch (R. Henggeier, Monasticon-Benedictinum Helvetiae II, 
1931, S. 262, 265). Er hätte also gleichzeitig mit dem Mönch Liutpert, Liutprecht, der 892 
die oben (S. 38 u. Taf. XIII) erwähnte Urkunde schrieb, gelebt (Henggeier II 273). Ist die 
Annahme, es handle sich um Rheinauer Mönche (Egino ist nicht nachzuweisen) richtig, so 
müsste der Codex am Ende des 9. Jhs. in Rheinau gelegen sein“ .

Nr. 477 (Rh. 107). Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 54, Anm. 40; nahe verwandt in.der 
Schrift mit Rh. 115.

Nr. 478 (Rh. 108). Zu 2 (93v-96r): G. Morin, Godefroy de Bouillon et Adalberon abbe de 
Saint-Vincent de Laon. A propos du manuscrit Rh. CVIII de Zürich, in: Revue bened. 42 
(1930) 273-275. - Zur Schriftheimat und Schrift siehe die Bemerkungen zu Nr. 461 (Rh. 93). 
Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 44, Anm. 77, zeigt der Codex gewisse Aehnlichkeit mit Rh. 53 
(Nr. 420).

Nr. 479 (Rh. 109). Bruckner, Scriptoria IV S. 55: „Da Rh. 109 in der Schrift enge Ver­
wandtschaft mit derjenigen von Rh. 133 besitzt, könnte man vermuten, daß auch Rh. 109 
in Schaff hausen beheimatet wäre“ .

Nr. 480 (Rh. 110). Zu 4a (189r-277r): Proprium sanctorum: „Cette portion est particu- 
lierement developpee, et comprend une foule de fetes propres au nord-ouest de la France, sur- 
tout aux dioceses de Rouen et d’Amiens. Pour Rouen: Wandrille, Philibert, Ansbert, Wulfran, 
Austreberte, Gildard, Ouen, Nicaise et comp., Clair, Mallo, Romain; pour Amiens: Firmin, 
Fuscien et comp., Germain d’Ecosse, Waleri, puis les saints de Centule: Riquier, Adrien, 
Caidoc, Madegile. L’oraison de s. Adrien et comp., au 4 mars, mentionne la presence, dans 
l’eglise, des reliques de ces saints. Cette eglise etait, sans contredit, une eglise benedictine, 
dediee ä s. Michel: tous les lundis, on y celebre l’office votif de l’archange, et, en plus de la 
fete du 29 septembre, on y fait, avec octave, celle de TApparition sur le Mont-Saint-Michel, 
au 16 octobre. C’est ce qui avait induit D. Basile German ä croire que le ms. provenait de cette 
abbaye. Mais la liste des saints donnee ci-dessus, et Tabsence des noms propres ä la region 
d’Avranches, montrent qu’il faut uniquement songer au monastere de Saint-Michel du Tre- 
port, sis ä la frontiere des dioceses de Rouen et d’Amiens, tout pres d’Abbeville et de Saint- 
Riquier, plus pres encore de la ville d’Eu, dont le saint local, s. Laurent‘de Dublin, a ici une 
oraison propre au 14 novembre“ (Morin HK).
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Nr. 481 (Rh. 111). Kurze Beschreibung der Hs: Bruckner, Scriptoria IV S. 43, Anm. 56: 
„Nahezu von einer Hand sorgfältig geschrieben“ . Zu den auf Bl. 118v erwähnten drei Mönchen 
Liudpertus, Ruodpertus, Engilscalc vgl. R. Henggeier, Monasticon-Benedictinum Helvetiae II 
(1931) 272-274. Ob Ruodpertus mit dem Ruadpertus des Codex 51 (Nr. 48, f. 176v) identisch 
ist, lässt sich nach Bruckner nicht erweisen. Bruckner, a. a. 0 , Taf. XXI reprod. f. 118v.

Nr. 484 (Rh. 114). Zu Abt Otto (1105-1124) vgl. R. Henggeier, Monasticon-Benedictinum 
Helvetiae II (1931) S. 196-197: „Einem Eintrag in der ,Historia Hirsaugensis Monasterii‘ 
zufolge war Otto Mönch von Hirsau, erst Abt von Blaubeuren und später dann Abt von 
Rheinau“ . -  Bruckner, Scriptoria IV S. 47 stellt diese Hs „palaeographisch und künstlerisch 
. . . in  die unmittelbare Nähe von Rh. 57 und Rh. 66“ . Verwandt auch mit Rh. 70. Anm. 88: 
„f. l v E erinnert an Zwiefaltener Ornamentik“ . Ebenda: Taf. XXXI reproduziert f. 82r.

Nr. 485 (Rh. 115). Bruckner, Scriptoria IV S. 54, Anm. 140: „Rh. 115 in leicht kursiver 
Gebrauchsschrift, mit Rh. 107 nahe verwandt in der Schrift“ .

Nr. 486 (Rh. 116). Statt: ,,14. Jahrh.“ , lies: 13.Jahrh. — Zu l a ( l r): Statt: Poenitemini ut 
deleantur nostra peccata, lies: Poenitemini vl deleantur uestra peccata. -  Sammlungen der asze- 
tischen Schriften des Richard Rolle von Hampolle (f 1349) finden sich: London Brit. Mus. 
Arundel 507 u. Sloane 2275 fol. 64r-72v. Vgl. A. Wilmart, Auteurs spirituels et textes devots 
du moyen-äge latin =  Etudes et documents pour servir ä l’histoire du sentiment religieux 
(1932) S. 420, 421; Charakteristik der Person Richard’s S. 455.

Nr. 487 (Rh. 117). Bruckner, Scriptoria IV S. 50: „Herkunft unbestimmt, an Rheinauer 
Entstehung kaum zu denken“ .

Nr. 489 (Rh. 119). Zu II 2a (62v-63r): A. Wilmart, La tradition litteraire et textuelle de 
l’Adoro te devote, in: Recherches de theologie ancienne et medievale 1 (1929) S. 21-40, 
149-176. Vgl. A. Wilmart, Auteurs spirituels ... (1932) S. 361-414; ebenda S. 386-388 die 
anderen Hss. — Zu II 2d (79v): Statt: Incipiunt septem psalmi de sacramenti eucharistie, lies: 
Incipiunt . ..d e  sacramento eucharistie. Statt: Frater Erhardus Grohs, lies: ... Gros. S tatt: 
composuit, lies: conposuit.

Nr. 490 (Rh. 120). Bruckner, Scriptoria IV S. 41 datiert: 10. Jh., „aus St. Gallen“ .

Nr. 491 (Rh. 121). Bruckner, Scriptoria IV S. 52: „Die Sammelhandschrift ... dürfte 
mit aller Wahrscheinlichkeit in Rheinau entstanden sein, da auf f. l r eine gleichzeitige Be­
sitzernotiz Rinagia eingetragen ist. Natürlich könnte der Band auch wenig später nach seiner 
Erstellung nach Rheinau gelangt sein“ .

Nr. 492 (Rh. 122). Zu 10a (54r): A. Wilmart, L’Oratio Sancti Ambrosii du Missel Romain, 
in: Revue benedictine 39 (1927) S. 317-339. Vgl. A. Wilmart, Auteurs spirituels ... (1932) 
S. 101-125. Ebenda: S. 110-111 andere (ausgewählte) Hss u. S. 114-124 ein kritischer Text.
— Auf dem Vorderdeckel (innen): Liber precatorius cuiusdam Abbatis Salemitani script. circa 
saec. X V I, eine spätere Hand fügt bei: sei. Revmi Jodoci Necker, Nati Ueberlingae, Electi in 
Abbatem Salemitanum circa 1516 qui obiit aö 1529.

Nr. 494 (Rh. 124). Zu 1: Die letzte kritische Ausgabe S. Anselmi, ,Cur Deus homo‘ von 
Fr. Salesius Schmitt =  Florilegium Patristicum (ed. B. Geyer -  J. Zellinger) 18 (Bonnae 1924) 
1-65. Der (10-12) erwähnte Prologus gehört nicht zu „de fide trinitatis“ (M. 158, 259-261), 
sondern ist der Begleitbrief mit dem Anselm sein Werk ,Cur Deus homo‘ Papst Urban II. 
übersandte. Vgl. F. S. Schmitt, La lettre de Saint Anselme au pape Urbain II ä l’occasion de 
la remise de son ,Cur Deus homo‘ (1098), in: Revue des Sciences religieuses 16 (1936), S. 129- 
144, dort Ausgabe des Briefes „Quamvis“ ; F. S. Schmitt, Zur Entstehungsgeschichte der hand­
schriftlichen Sammlung der Briefe des hl. Anselm von Canterbury, in: Revue bened. 48 
(1936) S. 300-317; F. S. Schmitt, S. Anselmi Cantuariensis archiepiscopi opera omnia. T. I: 
Opera quae prior et abbas Beccensis composuit (Seckau i.d. Steiermark 1938). — Zu 4: Statt: 
„Vier kleine Versgruppen“ , lies: Fünf ...; zu 4c (190r): Statt: Tollimus . .. ,  lies: Tollimur.
-  Nach Bruckner, Scriptoria IV S. 50 wäre Entstehung in Rheinau denkbar.
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Nr. 495 (Rh. 125). Bruckner, Scriptoria IV S. 47: . wovon vielleicht fol. 89vff. in grosser
fester Minuskel ähnlich den Händen in Rh. 66 und Rh. 114 und die Nachträge f. 128ff. in 
Rheinau geschrieben wurden“ .

Nr. 497 (Rh. 127). Bruckner, Scriptoria IV S. 50: ,,U nbestim m ter H erkunft, früher oder 
später Erwerb der Abtei ... innerhalb der Renaugenses der Zeit ganz vereinzelt“ .

Nr. 499 (Rh. 129). Zu 4: Der Text der Cantica (65r-70v) kollationiert bei G. Morin, Le 
texte des cantiques aux vigiles deNoel d’apres l’usage monastiqueprimitif, in: Revue bened. 34 
(1922) S. 276-281. Vgl. Nr. 50 dieses Kataloges. -  Diese Hs gehört nach Bruckner, Scrip­
toria IV S. 46 in den Kreis der Kemptener Hss (vgl. z. B. die Bemerkungen zu Nr. 441) und 
ist „von einer einzigen regelmässigen und sorgfältigen Hand“ . Anm. 85: „Die Initialen durch­
aus im Kreis der schwäbischen Schulen unterzubringen“ . Ebenda: Taf. XXVII reprodu­
ziert f. 50v.

Nr. 500 (Rh. 130). Im Titel: S tatt: „S. Bernardi de consolatione ad Eugenium II I“ , lies: 
S. Bernardi de consideratione ad Eugenium III.

Nr. 501 (Rh. 131). Zu 1 (9r-13r): Statt: De al/pha/peto Hebrorum, lies: De alphapeto Hebreo- 
rum. Nach dem ersten Herausgeber dieser Formulae: Fr. von Wyss, Alamannische Formeln 
und Briefe aus dem neunten Jahrhundert, in: Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft 
in Zürich 7 (1853) S. 22 (Text der Formeln S. 26-57) „ist wenigstens das erste Stück von 
dem Presbyter Hademarus, der unter dem 912 erscheinenden Abt Rupertus in Rheinau gelebt 
und einen noch vorhandenen Codex der vier Evangelien (Rh. 151, Nr. 523) geschrieben hat“ . 
Wyss beruft sich auf Van der Meer in dessen Geschichte der Abtei Rheinau (G.W. Zapf, 
Monumenta anecdota, historiam Germaniae illustrantia I [1785] 223) und dessen „hand­
schriftlichen kritischen Katalog der Rheinauer Hss (II 1406)“. P. Lehmann (MABK I 275) 
hält ebenfalls die Hs für „eine im Anfang des 10. Jhs zu Rheinau abgeschriebene Formel­
sammlung“. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 41 hält (Anm. 49) „die rheinauische Schriftheimat 
keineswegs erwiesen“ . Er hält die Schrift „vielleicht“ für st. gallisch. — Das im Kleindruck 
erwähnte Palimpsest ist nicht älter als 9. Jahrhundert.

Nr. 502 (Rh. 132). Zu 2c (74r): S tatt: In  menso angelorum, lies: Inmenso angelorum. 
Ueber die Zugehörigkeit dieser Hs zu St. Gallen, vgl. die Notiz zu Nr. 399 (Rh. 32). — 
Bruckner, Scriptoria IV S. 43, Anm. 60: „St. gallisch z. B. die neumierten Teile. Der Band 
macht den Eindruck eines Stückwerks verschiedener Zeiten und Schreiber, vielleicht auch 
verschiedener Provenienz“ .

Nr. 503 (Rh. 133). Zu 4c ß (346v): S tatt: „Officium de corpori Domini11, lies: Officium 
de corpore Domini.

Nr. 504 (Rh. 134). Zu 2h a (164r): S tatt: O Deur inaestimabilis, lies: Deus inaestimabilis. 
-  Bruckner, Scriptoria IV S. 56: „Das Gebetbuch und Diurnale Rh. 134, wohl auch ita­
lienischer Herkunft, war im 16. Jh. in der Rheinauer Bibliothek . . .“

Nr. 505 (Rh. 135). Bruckner, Scriptoria IV S. 49: „andererseits die zweite Hand von 
Rh. 143 (f. 143ff.) mit Rh. 135 ... nahe verwandt“ . Ebenda: Taf. XXX reproduziert 
f. lv, 2L

Nr. 506 (Rh. 136). Bruckner, Scriptoria IV S. 49: „mit Rh. 86 weitaus verwandt“ . Eben­
da als mit Rh. 67, 68, 86 „durch die Schrift enger“ zusammenhängend bezeichnet.

Nr. 508 (Rh. 138). Bruckner, Scriptoria IV S. 59: „In Rh. 138, ... dürften m. E. die 
fol. 108ff. in Rheinau entstanden sein; sie sind von jüngerer Hand als das übrige, kurrent 
geschrieben; entsprechend den in der Allerheiligenlitanei genannten Heiligen Arbogast, Flo­
rentius, Odilia, Richardis käme für den Hauptteil wohl ein elsässisches Gotteshaus in Be­
tracht“ . Anm. 194: „Zu den Heiligen vgl. Clauss, Die Heiligen des Eisass (Düsseldorf 1935) 
passim“.

Nr. 509 (Rh. 139). Zur Schriftheimat vgl. was bei Nr. 461 und 478 bemerkt wurde.
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Nr. 510 (Rh. 140). Zu I 13 (43r): S tatt: Excarpsus ..., lies: Excarpsum ...
Nr. 511 (Rh. 141). Zu 7d (140v): Statt: Incipit bendictio mense . .., lies: Incipit benedictio 

mense ... — Zu Heinrich VII. von Mandach (1498/99 ?-1529) vgl. R. Henggeier, Monasticon- 
Benedictinum Helvetiae II (1931) 215-216. -  Bruckner, Scriptoria IV S. 60: „Möglicher­
weise wurde der Codex auf Bestellung des Abtes auswärts angefertigt“. Ebenda: Taf. XXXIX 
reproduziert f. 104r.

Nr. 513 (Rh. 143). Bruckner, Scriptoria IV S. 49: „von zwei bis drei Händen geschrieben 
(Anm. 95b: Man vergleiche insbesondere Rh. 84 f. 96ff.) mit Rh. 150 und Rh. 84 f. 96ff. 
enger verwandt, während andererseits die zweite Hand von Rh. 143 (f. 143ff.) mit Rh. 135 ... 
nahe verwandt ist“ .

Nr. 516 (Rh. 145b). Bruckner, Scriptoria IV S. 56: „Möglicherweise wurden nur die 
Codices Rh. 27 und 145b in Rheinau geschrieben“ .

Nr. 519 (Rh. 147). Zu 6 (40r) Ueber Marbodus von Rennes (f 1123): L.Ernault, Marbode 
eveque de Rennes (Rennes 1890); A. Raby, A history of the Christian poetry (Oxford 1927) 
S. 273-277; M. Manitius, Geschichte der lateinischen Literatur des Mittelalters 3 (1931) 
S. 719-730; R. Creutz, Hildegard von Bingen und Marbodus von Rennes, in: Studien und Mit­
teilungen zur Geschichte des Benediktinerordens und seiner Zweige 18 (1931) S. 291-307; J. H. 
Nunemaker, A comparison of the Lapidary of Marbode with a Spanish XVth Century adap- 
tation, in: Speculum; a journal of mediaeval studies 13 (1938) S. 62-67. Vgl. G. Paris, 
Les Lapidaires frangais du moyen-äge des X IIe, X IIIe et XIVe siecles =  Bibliotheque de 
l’Ecole des hautes Etudes 52 (1882); P. Meyer, Les plus anciens Lapidaires fran§ais, in: 
Romania 38 (1909) S. 44-70, 254-285, 481-552.

Nr. 522 (Rh. 150). Zu 2e (47): Statt: Nam apud urbem Naunetem. . . , lies: Nam apud urbem 
Nannetem ... -  Bruckner, Scriptoria IV S. 49: „wie Rh. 152 von verschiedenen Händen“ . 
Vgl', die Bemerkungen zu Nr. 452.

Nr. 523 (Rh. 151). Ueber Hademar vgl. die Bemerkung zu Nr. 501 (Rh. 131). -  Bruckner, 
Scriptoria IV S. 43, Anm. 58: „Der Schrift nach dürfte der Codex aus St. Gallen stammen, 
und zwar aus dem frühen 10. Jh. Die Ornamentik ist st. gallisch. Die Blätter 372-373 mit 
der Inschrift Hademars sind wie das Bild (grüner Hintergrund) nicht ursprünglicher Bestand­
teil des Codex, sondern sicherlich erheblich jünger“. Ebenda: Taf. XX reproduziert das 
Bild f. 372r. Vgl. J. Prochno, Das Schreiber- und Dedikationsbild in der Deutschen Buch­
malerei, in: Die Entwicklung des menschlichen Bildnisses, hrsg. von Walther Goetz (1929) 
wird S. 25 unsere Hs in das 10. Jh. datiert, das Bild ins 11. Jh. Beides dürfte gewagt sein. 
Für die Miniatur ist kein Grund zu so später Datierung.

Nr. 527 (Rh. 155). Diese Hs stammt nach dem Kalendar „aus einem Benediktinerinnen­
kloster der Konstanzer Gegend“ . Vgl. Bruckner, Scriptoria IV S. 44, Anm. 67: „Der Band 
ist in Rheinau erst im 15. Jh. sicher nachweisbar, vgl. den Nachtrag aus dieser Zeit im Ka­
lendar f. 7r“ .

Nr. 528 (Rh. 156). Zu 2 (101-117): Von den Busspsalmen erschien 1821 eine gute Ausgabe 
mit italienischer Uebersetzung, 1839 in Augsburg (Kollmann) „von einem Geistlichen des Bis­
tums Augsburg“ eine metrische Uebersetzung. Vgl. H. W. Eppelsheimer, Petrarca (1934) 
S.213. — Zu5f(197): Statt: Laudissimus sancti ..., lies: Laudissmus sancti ...

Nr. 529 (Rh. 157). H. Fietz, Die Kunstdenkmäler des Kantons Zürich I (1938) S. 358-359, 
Abb. 303, 304.

Nr. 530 (Rh. 158a). Zu 1: Vgl. A. Wilmart, Prieres de compassion, in: La Vie spirituelle: 
Suppl. 17 (1926) S. 269-311; Derselbe, Auteurs spirit uels ... (1932) S. 505-536. Vgl. die Notiz 
S. 514, 1 über Johannes XXII und das Verleihen von Ablässen: „Cependant, Jean XXII a 
concede des indulgences, et c’est aussi de son temps, puis surtout a partir de 1350 environ, 
que des prieres particulieres ont ete indulgenciees (cf. N. Paulus, Geschichte des Ablasses im 
Mittelalter II, 1923, p. 20-22, 232-234)“ . Hs für die fränkisch-deutsche Textüberlieferung: 
ebenda 514, 1.
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Nr. 531 (Rh, 158b). Statt: „13. Jahrh.“ , lies: 14. Jahrh. — Zu dieser Uebersetzung vgl. 
Nr. 82 (C 52), 36r, 36v. — Zu d: Statt: W iltu... un r'ieren mit gidanken, lies Wiltu ... un.rueren ...

Nr. 532 (Rh. 159). Nach W. Muschg, Mystik in der Schweiz 1200-1500 (1935) S. 196-204, 
415-416, sind diese Offenbarungen der Elsbeth von Eiken zuzuweisen. Vgl. Cod. Einsidlensis 
470, Bl. 484-509.

Nr. 533 (Rh. 160). Bruckner, Scriptoria IV S. 62 rechnet dieses lateinische Gebetbuch 
unter die späten rheinauischen Arbeiten (mit dem Antiphonar Rh. hist. 164).

Nr. 534 (Rh. 161). Bruckner, Scriptoria IV S. 59: „Ob der deutsche Text des 15.-16. Jhs. 
in dem lateinisch-deutschen Gebetbuch Rh. 161 in Rheinau entstanden ist, lasse ich dahin­
gestellt sein“ .

Nr. 535 (Rh. 162). Bruckner, Scriptoria IV S. 59: „Gewisse jüngere Teile sind sicher in 
Rheinau entstanden, so z. B. das Kalendar aus dem 16. Jh., ferner gewisse Notizen und Ein­
träge von Rheinauer Konventualen“ .

Nr. 539 (Rh. 167). Zu P. Blasius Hauntinger siehe R. Henggeler, Monasticon-Benedic- 
tinum Helvetiae II (1931) 355-357; H. Fietz, Die Kunstdenkmäler des Kantons Zürich I 
(1938) S. 354-357, Abbildungen: 297-302.

Nr. 540 (Rh. 168). „Le breviaire peut provenir du monastere des Augustines de Saint- 
Jean de Bassel (arrond. de Saarburg), un monastere dont Phistoire est fort peu connue, mais
dont l’existence est attestee au plus tard des le X IIIe siede----La fete de sainte Marie-Madeleine
a aussi un office propre extremement solennel, avec Octave: et il y avait ä Metz, au XIV siede, 
une communaute de femm.es sous le vocable de cette sainte, communaute de ,Penitentes‘, 
qui se transforma plus tard en chanoinesses Augustines. II n’est pas exclu que le breviaire 
se rattache, par son origine, ä cette communaute. Ce qu’il y a de sür, c’est que le calendrier 
comprend tous les noms des saints qui avaient une eglise ou une chapelle sous leur vocable, 
dans la ville de Metz . . .“ (Morin HK).

Nr. 541 (Rh. 169). Zu der Miniatur auf f. 87r (Mariä Krönung) ist der Cod. 291 in der 
Klosterbibliothek zu Einsiedeln zu vergleichen, bei L. Birchler, Die Kunstdenkmäler des 
Kantons Schwyz I (1927) S. 195, Abb. 185.

Nr. 542 (Rh. 170). 'Im Kleindruck (37r): Statt: „Christus vor Pilatus“, lies: Christus vor 
Herodes. — Derselbe Einband wie bei Ms C 86 (Nr. 117).

Nr. 543 (Rh. 171). Statt: „2. (14^-52^)... 3. (53rT58v)“ ... ,  lies: 3. (14^-52^)... 4. (53^-58^)...

Nr. 545 (Rh. 173). Bruckner, Scriptoria IV S. 66: „Als frühester Codex des Klosters 
Selnau sozusagen der einzige schriftliche Ueberrest* (Hegi 187) ist uns ein Band aus dem 
13. Jh. überliefert ... Vielleicht kam der Band erst im 18.-19. Jh. nach Rheinau, denn auf 
dem Vorderdeckel innen ist das Wappen-Exlibris des Abtes Januarius II. von Rheinau (1805- 
1831 aufgeklebt“ . Es handelt sich also nicht um das Exlibris von Johannes II. von Rheinau 
(1435-1440), vgl. auch A. Wegmann, Schweizer Exlibris II (1937) Nr. 5920, 5921. Vgl. R. Heng­
geler, Monasticon-Benedictinum Helvetiae II  (1931) S. 245-246. -  Archivalien von Selnau: 
Staatsarchiv Zürich H I 156 und H 1 157.

Nr.546 (Rh. 174). Statt: „4. Nachträge: a ) ... 5. (367r-371v) O rdo ...“ , lies: 5 .Nachträge: 
a) ... 6. (367r—371v) Ordo ...

Nr. 550 (Rh. 178). Bruckner, Scriptoria IV S. 58: „In der Schrift nahe verwandt ist das 
Dominikanerbrevier Rh. 179, das auch die ähnliche künstlerische Ausstattung aufweist. Es 
dürfte somit ebenfalls aus Heiliggrab stammen“. Vgl. die Bemerkung zu Nr. 552.

Nr. 551 (Rh. 179). Wahrscheinlich wie Rh. 178 und Rh. 180 von einer Nonne geschrieben, 
ob auch von Schwester Maria Agnes Bluomenelcherin des 15. oder 16. Jhs? Vgl. Nr. 552.

Nr. 552 (Rh. 180). Bruckner, Scriptoria IV S. 58: stellt enge Schriftverwandtschaft 
zwischen dieser Hs und Rh. 178 und 179 fest. „Ob der Name auf dem Vorderdeckel Schwester 
Maria Agneß Bluomenelcherin des 15. und 16. Jhs. derjenige der Scriptorin ist?“
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Nr. 560 (Rh. 188). Im Kleindruck: Statt: Emil Philipp. Jacob ..., lies: Emit ...
Nr. 561 (Rh. 189). Im Kleindruck: Statt: ,emit ... 1587', lies: 1781, darunter 1587.
Nr. 562 (Rh. 190). Zu 2 (1OV): Statt: Das sind die sehen X V . p., lies: Das sind die schon ...
Nr. 563 (Rh. 192) ist eine der bei der Aufhebung des Klosters aus Rheinau verschleppten 

Hss, die später nach Frankfurt gelangten. Vgl. J. R. Rahn, Die letzten Tage des Klosters 
Rheinau, im Zürcher Taschenbuch (1900) S. 211: „In That und Wahrheit sind 1881 nach dem 
Tode des Bibliothekar’s aus seinem Hause zu Kaiserstuhl ungefähr 38 Zentner Bücher, fast 
alles Pergamentschriften, die meisten bemalt, und ausserdem ein Exemplar der ersten Aus­
gabe von Gutenbergs Bibel an einen Basler Antiquar und hierauf nach Frankfurt a. M. ge­
langt“ . Einen auf demselben Wege in die Preussische Staatsbibliothek Berlin gelangten 
Schwabenspiegel verzeichnet H.Degering, Kurzes Verzeichnis der Germanischen Handschriften 
der Preussischen Staatsbibliothek (Leipzig 1925) S. 167: „1231 Pap. 306 SS. 15. Jh. (Codex 
Rheinanus XXVIII aus der Benediktinerabtei Rheinau; Exlibris: Emil B. Goldschmidt, 
Frankfurt a. M.) Schwabenspiegel mit der histor. Einleitung: Buch der Könige. S. 289 Pro- 
verbia Deutsch. (Unvollständig, Schluss fehlt.) alem“ . -  Bruckner, Scriptoria IV S. 55, möchte 
„nach dem Deckel des lö .Jhs ... beinahe annehmen, der Codex stamme aus St. Gallen“ .

Nr. 565 (Rh. hist. 27). Zu den Namen (f. 8r) der mit Reichenau in Gebetsbrüderschaft 
verbundenen Schwestern zu Zürich (sororum de Turego) vgl. Urkundenbuch der Stadt und 
Landschaft Zürich 12 (1939) Nr. 172a, (142a).

Nr. 568-569 (Rh. hist. 162-163). Die direkte Ueberlieferung des Valerius Maximus beruht 
auf dem Cod. Bernensis 366 (früher im Besitz des Peter Daniel) und dem Florentinus 1899, 
beide aus dem 9. Jahrh. Ueber V. M. im Mittelalter vgl. M. Schanz, Geschichte der römischen 
Literatur 2 (4 1935) S. 594; D. M. Schullian, A neglected manuscript of Valerius Maximus 
[Bruxellensis 5336], in: Classical Philology 32 (1937) S. 349-359; Derselbe, Valerius Maximus 
in certain excerpts of the twelfth Century, in: American Journal of Philology 61 (1940) 202-206.

Nr. 570 (Rh. hist. 164). Bruckner, Scriptoria IV S. 62, rechnet dieses Antiphonar (mit 
dem Gebetbuch Rh. 160) zu den späten rheinauischen Arbeiten. Erwähnt sei hier Hs Rh. 
hist. 165: „Supplementum Gradualis in quo festa aliaque quae in Graduali desiderantur com- 
prehenduntur“ von 1717; nach Bruckner „sicher in Rheinau entstanden“ . Bl. 24r eine Miniatur 
in Wasserfarben. Ebenda: Taf. XLVIII reproduziert (aus Rh. hist. 164) f. II IV.

Nr. 571-582 (Rh. hist. 166-177). Zu Johannes Peyer vgl. J. J. Rüeger, Chronik der Stadt 
und Landschaft Schaffhausen VII. Buch c, 15 (hrsg. v. C. A.Bächtold 1892) II Bd S.884: „1453. 
Hans und Burkhart di Peier, gebrüeder und Ülrich Peiers sön, sind in leben. Herr Hans ward 
geistlich und ein bischof zu Oranien in Frankreich, in dem erzbistum Avinion“ . Dazu Anm. 6: 
„Herr Hans war Lehrer des kanonischen Rechts in Avignon, wurde dann Probst in Carpentras, 
Auditor am Hofe des Cardinais de Fuxo, apostolischen Vikars und Legaten, und endlich 1454 
Bischof zu Orange, wohnte als solcher 1457 einem Concil in Avignon bei und starb 1469“. 
„Zwölf Folianten Commentarien über die Dekretalen von verschiedenen Autoren, durch seine 
Fürsorge zusammengetragen, befanden sich im Kloster Rheinau (jetzt wohl in Zürich), wahr­
scheinlich von seinem Bruder Burkhart, einem Freunde des Klosters, dahin vergabt. Chron. 
Rhenaug. p. 298. Vgl. Hottinger ad ann. 1454; Kirchh., NG. XX, 13“ .

Nr. 587 (Z V 353). Zu 5 (36r-53v): (36r-43v) De Assumptione beate Marie virginis. Introitus: 
Gaudeamus Communio. Optimam partem. — 6. (43v-51v) Votivmesse de B. M.V. mit eigenem 
Ordinarium Missae. Folgt: a) (51v-53v) von anderer Hand: ln  Assumptione sancte Marie virg: 
ad vesperas super Psal. Ant. ~  Odor tuus super cuncta preciosa unguen | (=  Responsorium 
Salve nobilis virga Yesse, unvollständig); b) (54r-54v) Nachtrag zum Feste der hl. Emerita: 
[Virginis proles opifexque ma]Jm, virgo quem gessit (RH. 21703) Evangelii (wie im Text). 
— Im Kleindruck beizufügen: (51r) oben am Rande die Jahreszahl 1552. Nach „Von einer 
einzigen Hand“, lies: (51v) von anderer Hand; (54r, 54v) vop einer dritten Hand. Zwischen 
53v und 54r fehlen Blätter.

Nr. 588 (Z V 603). Siehe die Ergänzungen zu Nr. 157 dieses Kataloges.
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Nr. 510 (Z V 698). Ueber Elsbetli Hainburg (Hanburg) von Villingen siehe W. Muschg, 
Die Mystik in der Schweiz 1200-1500 (1935) S. 117-118, 420; zum Todesjahr 1328, nach 
Bucelins Chronik des Bistums Konstanz, siehe Ilse Futterer, Gotische Bildwerke der deutschen 
Schweiz (Augsburg 1930) 67.

Nr. 503 (Z V 703). Zu II 2d (35v): Harry Caplan, Mediaeval Artes Praedicandi, A Hand 
List. =  Cornell Studies in Classical Philology 8 (1934); derselbe, Mediaeval ArtesPraedicandi; 
a supplementary handlist — Classical studies... 35 (1936); Th. M. Charland O.P, Artes 
Praedicandi: Contribution ä l’histoire de la rhetorique au moyen-äge — Publications de 
l’Institut d’etudes medievales d’Ottawa 7 (Paris-Ottawa 1936). Vgl. dazu: Speculum 13 
(1938) S. 352-354, andere Hss.

Nr. 505 (Z XI 306). Am Schlüsse von II: Statt: ? . .. ,  lies: (pyTooTioAmjc;\
oeqq&v V). —  Im Kleindruck: S tatt „am untern Räude“ , lies: am untern Rande.

Nr. 500 (Z XIV 2). Statt: „ ... Schwabens 16 (1888) S. 87-89“ , lies: 16, 1888, S. 87-89.
Nr. 633 (Z XIV 3). Bruckner, Scriptoria IV S. 80—81, nennt neben diesem Fragment 

einer wahrscheinlich touronischen Hs noch Zentralbibi. Z XIV 7 (Nr. 604), Z XIV 10 (Nr. 
607), Z XIV 26 (Nr. 623) Nr. VII, X, X II; Staatsarchiv C VI 1 (Nr. 641) f. 1, 2, AG 19 
(Nr. 639), Nr. XXVIII als Ueberreste „in touronischer oder touronisierender Schrift“ .

Nr. 639 (Z XIV 5). Statt: Zentralblatt ... 50, 1933, 744--716), lies: ... 714-716.
Nr. 636 (Z XIV 6). 2 (lv): Statt: devoni, lies: devovi.
Nr. 632 (Z XIV 10). Bruckner, Scriptoria IV, S. 42, Anm. 53a, stellt dieses Fragment 

(f. l r) „als paläographisch eng verwandt zusammen“ mit Rh. 51 (vgl. Nr. 418). Ebenda: 
Taf. IX ist f. l r reproduziert.

Nr. 679 (Z XIV 15). Vgl. F. J. E. Raby, A history of secular Latin poetry 2 (1934) S. 190- 
240; A.Wilmart, Poemes de Gautier de Chätillon dans un manuscrit de Charleville, in: Revue 
bened. 49 (1937) S. 121-169, 322-325. Siehe Nr. 129, 331, 466 dieses Kataloges.

Nr. 678 (Z XIV 16). Die Fragmente 3 und 7 sind membra disiecta zu dem Exodusblatt 
im Einband von Nr. 290 (Car. C 125).

Nr. 693 (Z XIV 23). Bruckner, Scriptoria IV S. 74, Anm. 5: „Hinzugezogen werden 
müssten allenfalls auch die Fragmente des sog. Hinterrütiamtes; da sich dort wohl Stücke 
aus Rüti, wie aus dem Augustinerkloster Zürich finden könnten. Ich verweise dafür auf die 
Darstellung unter Rüti (S. 63-65). Eine Trennung der Stücke lässt sich heute nicht mehr vor­
nehmen. Auch ist ja stets ein Fragezeichen hinter die Provenienz all dieser Fragmente zu 
setzen, da sie keineswegs sicher aus Klosterbänden hergestellt wurden, sondern allenfalls auch 
vom Buchbinder aus anderen Bänden — in der Reformationszeit waren Reste alter Hss der 
katholischen, vorreformierten Zeit oder Reste solcher gut zu haben — genommen wurden“ . 
Auch C VI 1 (Nr. 641): II 7c; III  lOf; VI 6a-b werden von Bruckner hier (unter „Augu­
stiner-Eremiten Zürich“) erwähnt.

Nr. 698 (Z XIV 26). III, im Kleindruck: Statt: „Schön regelmässige...“ , lies: Schöne 
regelmässige ... — Zu VIII (Bl. 162): S tatt: (lr) II tieut..., lies: ( lv) II tient... und statt: 
(lv) Li malles ..., lies: (lr) Li mallas ..., statt: cors que dame, lies: cors que d’ame und statt: 
ma besogne, lies: ma besoigne. Es handelt sich um ein Fragment von „Le Roman de la Rose 
par Guillaume de Lorris et Jean de Meun“ , Vers 19005-19034; 19035-19064; [19065-19094] 
in der Ausgabe von E. Langlois, Tome IV (Paris 1922) S. 252-255. — Im Kleindruck: Vgl. 
E. Langlois, Origines et sources du Roman de la Rose (Paris 1890). Derselbe, Les manuscrits 
du Roman de la Rose =  Travaux et Memoires de l’Universite de Lille, Nouv. Ser. I, 7 (Paris 
1910). Reto R. Bezzola, Spuren einer unbekannten Hs des Roman de la rose, in: Vox Roma- 
nica 5 (1940) — Zu X: Bruckner, Scriptoria IV, Taf. XV, reproduziert f. l r (19).

Nr. 696 (Z XIV 29). Zu IV: Vor 20, 17-21, 20 (=  Exodus) ist (5r-5v) einzusetzen.
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Nr. 631a-631f: Weitere Nachträge zum Katalog der 
Handschriften der Stadtbibliothek und des Staatsarchivs.

Nr. 631a (P 2135,1). 14./15. Jahrh. Pap. 29,0X21,4 cm. 11 Bl.2
Liturgische Abhandlung über die Messe.

(Bl. l r) Omni scientis auxilio praesentem tractatum, qui ut communiter intitulatur Gradale, 
faciliori modo quo potero pro iuvenum informatione declarabo... specialiter dividitur in 13 partes. 
~  ( l l 1) propter reverentiam ineffabilem sacramenti in quo Christus sumitur qui est fons omnis 
bonitatis secundum textus: Ad te levavi animam meam etc.

Der Text beginnt mit einem schwarz-roten, gutgezeichneten Anfangsbuchstaben (zwei Phan­
tasietiere beissen sich in den Schwanz). Die Schrift ist mit roten Lemmata durchsetzt. — (lr) ist 
,Hugo, de sacramentis’ genannt, sonst kommen ,Innocentius’, ,Thomas’ und ,Augustinus’ vor. — 
Ohne Deckel.

Nr. 631b (P 2135,2). 14./15. Jahrh. Perg. 24,5X27,5 cm. 1 Bl.
Lateinisch-deutscher Schutzbrief (auf den Namen Petrus).

(Bl. I1) Initium, sancti evangelij secundum Johannem. In  principio erat verbum .. .  In  
nomine sancte et individue trinitatis ... f  Benedicat me Petrum ... ... ad vitam perducat
eternam. Amen, f  Nun geseqen mich Peterem hüt und iemer . . .a n  lib und sele in Gottes namen 
amen. Und bett alle tag V I I I  pater noster und Ave Maria. Amen.

Roter Anfangsbuchstabe, alle anderen rot gestrichelt; rote Segenskreuzchen; rot: Petrum,
Peteren, Peter. Das Blatt (Langformat) hat Spuren von langem Gefaltetsein zum Mittragen.
An grauen Pappumschlag angeheftet. Vgl. A. Wuttke u. E. H. Meyer, Der deutsche Volksaber­
glaube der Gegenwart (1900); A. Franz, Die kirchlichen Benediktionen des Mittelalters I I  (1909) 
S. 57, 137, 270, 561; Im Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens, hrsg. v. E. Hoffmann- 
Krayer u. H. Bächtold-Stäubli (1927 ff.) die Artikel: A. Jacoby, Johannesevangelium (IV Sp. 
731-733), F. Obst, Petrus in den Segen (VI Sp. 1540-1543), R. Stube, Schutzbrief (VII Sp. 
1384-1386).

Nr. 63IC (P 6118). 14. Jahrh. (1350.) Pap. 20,0X14,5 cm. 11+260 Bl.
Sammlung medizinischer Rezepte von Werner Zeyer von Rheinfelden.

1. (Bl. 7r) Zu allen brüchen und howen und Stichen und den wunden an dem gantzen lib wo 
es ist an denn gantzen coerpel und zu dem ersten das hupt ~  (95v) Emplasticum contrahens: 
Us hartz wachs ... M astix dijptum album. Voraus: (Bl. Vv-X r) ein alphabetisches Register; 
(XIr-X I Iv) Ein späterer Nachtrag von Rezepten; (Bl. l r-6 v) weitere Nachträge. Darunter: 
(2v-3 r) ein Stundenverzeichnis für alle Wochentage und die Planeten, (4r) Aqua lac virginis. 
Das ist zu tütsch Jungfrowen Milch oder die Guldin Milch, (5r) Federproben, Anrufungen, 
(5V) u. a. ein Schriftalphabet; (21v) Ein lateinisch-deutsches Tischgebet: Gentem cum victu 
benedic Deo alme tu. E x  hoc esu sit tibi laus Christe Jhesu -  0  du almechtiger Got gesegen diß 
folck mit spiß, 0  Here Jesu Christ ich sag Dir lob um diß spiß und um diß maß daß du mit teilt 
hast. Amen. —  2. (96r-133v — alte Blattzählung l r-36v): A in  schwartz plaster ~  Ad oculos 
rubicundos fluentes, rot flüssend aug ...  u. so ist es birait. —  3. (134r) Contra fistula emplasticum: 
So nim ein stiek galten oder zwo (198v) für die kleine fistele: zu den tieffen löchern ...  Folgt: 
(199r) Emplasticum Apostelthoch Theophrasti Paracelsi. — 4. (204r-211r) Sub partibus inferiorii.
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Voraus: (203r-203v) Zwei Rezepte: Von alten schednen und rinnenden schenkten. Das erste 
(203r) von Johann Breidtschmid..— 5. (212r-259v) Eijrologia: Euch minen obgenannten heren 
sinen willen zu herfullen, so hann ich uß etwan vil büchern ... und allerlei Rezepte für Salben und 
Pflaster. Folgt: (259v-261v) Nachträge mit Rezepten gegen Hundebiss.

Unbeschrieben: Bl. Xv, 3V, 200r-202v, 21 lv. (96r-133v) am untern Rande ältere Blattzählung 
( lr-36v). Die Schrift von anderer Hand als der Hauptteil des Hs, die aus verschiedenen Stücken 
zusammengestellt wurde. Nr. 1 (7r-95v), ausgenommen (20v, 21v), Nr. 3 (134r-198v), Nr. 4 
(204r-211r), Nr. 5 (212r-259v), teilweise mit roten Ueberschriften und rot gestrichelten Anfangs­
buchstaben versehen, sind von der Hand des Wernher Zeyer von Rynfelden. Sein Name findet 
sich: (5r) und (21r) unter den Federproben. Sein Porträt ( ?): 22r, 32v. Von Medizinern und arznei­
kundigen Laien werden genannt: (5V) Jeronimus Bock; (6r) Verena Weithin von Rekhingen; 
(6V) Bernhartt Brändlin in Schiyengen; (20v) Petter Grebel; (45r) Meyster Jacob Ruff, Stein- 
schnyder zuo Zürich; M. Mathisen, Bruchschnyder zuo Engen; (51r) Meyster Lancfrancus; 
(229v, 260v) Johannes Rudolphus Landenberger (ein fryherr uß Wirtenberger Land), zu Bul- 
bach. -  (4V) Briefgruss: Min fruntlichen gruos und als Guot; lieber bruoder, ich laß üch wüssen, 
das ich frisch und gsund bin und dir gnade got desglichen. -  Peter und Steffan und Baschiön ist 
gstanden; (39v) Zeichnung: ein Destillierofen. -  Auf dem Vorderdeckel (innen): Da man zaltl350 jar 
do fieng Wernher (am Rande: Zeyer) von rinfelden an zu schrybenn dyß buoch. Auf dem Rück­
deckel (innen): Anno Domini MCGGL ward diß buoch geschriben durch Wernher Zeyer von Rynfelden. 
-  Dis buoch ist Theobaldus Baldingers von Theegermos in der Grafschafft Baden in Ergow gelegen 
(mit dem Zusatz) fetz burger zuo Baden worden. Im  1581 Jar. Theobaldus Baidinger ist der 
Stammvater der Badener Bürgerfamilie. W. Merz, Wappenbuch der Stadt Baden (Aarau 1920) 
S. 24, Stammtafel 3, macht über ihn folgende Angaben: Diebolt Baidinger aus dem Tägermoos 
(Lengnau) wird 25. IV. 1580 Bürger zu Baden; Bruchschneider, 1585 und 1587 des Gerichts, 
1586 und 1588 des Rats, f  9.VIII. 1608. — Starker Holzdeckel mit rotgefärbtem Pergament über­
zogen. Schliesse verloren.

Nr. 63ld (P 6336). 14./15. Jahrh. Pap. 15,2X10,5 cm. 76 Bl.
Bayerisches religiöses Volksbuch (Bin Dialog).

Eine Einteilung des Dialoges (Bl. 55v) : Zw dem Ersten sagt ich Dir wye die weit ist getailt
vnd geordent, die red gehört an den Vater. An dem anderen puech han ich Dir gesagt wie vnßer 
her der heilig Krist die weit hat erlediget von dem Tod der seile, die redde gehört an den Sun. An  
dem dritten puech soll ich Dir sagen welche recht vnd welche E  Got der kristenhayt hat gesetzt vnd 
wie sy soll gericht werden mit der krafft des heiligen Kristus von dem Süllen wir weg (...?  )n. Daz drit 
tail von dem heyligen Geist. Amen. — 1. (10r) beginnt unvollständig: Gaist ward S i emphangen. 
Do sprach der Junger durch was weschueff (!) er die Welt (34v) Mit der gotes hilffe wan er uns 
mit seinem Tod hat erledigt. Enthält eine populäre Weltkunde: über Schöpfung, Hölle, Himmel, 
Adam (in Ebron) erschaffen, sieben Tage im Paradies, starb in Jerusalem. Nachrichten über 
Länder und Völker. Dazwischen (22r-23v), die Legende vom Kreuzesholz. Folgen Ausfüh­
rungen über Gestirne und ihren Einfluss auf die Menschen, Wasser, Donner, Schnee, Regen­
bogen, Brunnen usw. — 2. (34v) Do sprach der Junger dw hast mich wol vnderweist von der 
Ordnung disser weit wie sy Geschaffen wurd vnd wie sy end näm. Nu solt dw mir sagen wie die 
kristehait erhaben wurde ~  (55r) Das sprecht an dem funffzehenden tage des mane do wart unser 
herr gemartert Jesus Christus. Fragen geistlicher Natur : warum sagt man der „heilige Geist“ 
und nicht der „heilige Vater“ oder der „heilige Sohn“ ? Warum sandte Gott nicht einen Engel 
für das Sühneleiden Christi ? Liturgische Fragen: Tagzeiten, Messgewand, Messe, Karfreitag, 
Ostern. — 3. (55v) Also wegen wir die Osterenn ... Nu sey wir an die stat kommen, das wir redden 
süllen von den phingstenn vnd von den heiligen gayst daz drit tail von dem heyligen geist. Amen. 
Es folgen nun aber keine Ausführungen, sondern leere Blätter. Voraus: (3r-8v) ein Kalen­
darium, mit folgenden eigenen Festen: Januar: 7. Lucianus pr. et mart., 8. Eulalia virg., 
12. Johannis papae, 13. Remigius et Hilarius, 29. Valerius ep. — Februar: 6. Vedastus et 
Amandus, Dorothea, 7. Theodosiae virg., 8. Helena regina, 11. Desiderius ep., 19. Corona virg., 
25. Victor mart., 27. Leander ep. 28. Romanus abb. — März: 1. Swicherthi ep. (Suitbertus), 
2. Lucius ep., 3. Maurinus m it, 4. Translatio s. Wenceslai, 5. Focas mart., 9. Cirullij et Metudis 
conf. (Cyrillus et Methodius), 14. Innocentii ep., 15. Longinus mart., 23. Theodorus pr., 26. Ca- 
stulus mart., 29. Quirinus mart., 31. Balbina virg. — April: 1. Maria Aeg., 3. Theodosia virg.
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— Mai: 2. Sigismundus rcx et mart., 4. Gothardus ep et conf., 5. Florianus mart., 7.Juvenalis 
mart., 9. Translatio s. Nicolai, 11. Mamertus mart., 1,5. Mercurius mart., 16. Peregrinus mart.
— Juni: 3. Erasmus ep. et mart., 4. Cirinus ep. et mart., 7. Lucianus mart., 8. Medardus et 
Gildardus, 10. Maurinus abb., 14. Rufus et Valerius mart., 20. Regina virg., 25. Severa virg. — 
Juli: 3. Translatio s. Thomae, 4. Udalricus ep. (rot), 7. Willibaldus conf., 8. Kilianus et soc.
— August: 4. Translatio s. Valentini ep., 12. Cläre virg. — September: 5. Gennebaldus 
ep. et conf., 18. Tronius mart., 20. Fausta virg. — Oktober: 3. Duorum Eweldorum mart., 
13. Kollomanus mart., 16. Ballius conf., 19. Pelagia virg., 20. Caprasius mart. — November: 
28. Wanswetus mart. — Dezember: 30. Sabinus ep. et mart.

Unbeschrieben: Bl. l r-2v; 9r-9v; 56v-77v. Sorgfältige saubere Schrift auf Seiten mit breitem
Rande. Rot-schwarze Anfangsbuchstaben. Rote Buchstabenfüllung. Das Rotgeben im Kalendar 
ist für Bl. 3r-5r vollständig, hört aber Bl. 7r (September) auf. -  Ältere Blattzählung (10r) =  2 
bis (43r) =  35. -  Auf 56r Federproben: Bibelsprüche. -  (3r) am Rande: Ecclesiae Wilthin (Wilten, 
Wiltein, Wiltau, im Tirol?). — Moderner Pappband mit gedrucktem Rückenschild. „Kalen­
der Manuskript“ .

Nr. 63le (P 6372). 15. Jahrh. Perg. 18,1X12,5 cm. 10 BI.
Choralbuch (unvollständig).

(Bl. l r) [Missa de sancta Maria in sabbato]: Salve sancta parens (mit Quadratnoten) 
(10v) Praefatio: Per omnia secula seculorum. Amen . . .E t  cum spiritu | (unvollständig). Ordi- 
narium IX - in festis B. Mariae V. 1 (Graduale ed. Vaticana 1908). Grad. „Benedicta“ ; Vers. 
„Felix es sacra virgo“ ; Offert. „Beata es“ .

Rotes Liniensystem für die Noten. Schöne Schrift. ( lr) rot und blau verzierter Anfangsbuch­
stabe. — Über den verlorenen Inhalt gibt die Rückseite des (als Vorderdeckel) angeklebten Perga- 
mentblattes Auskunft. Auf der Vorderseite: Ad usum aecclesiae Barlholomei ä Sala (— Forli, 
Emilia, Italien). Darunter: Oria est quaestio an Liber hie scriptus sit tempore Simplicii Papae 
an ante. Von späterer Hand: S. Simplicio ju al Pontijicato nel 468 mori il di 2 Marzo 483. — An­
geklebt blauer Papierdeckel.

Nr. 63lf (P 6419,1). 15. Jahrh. Pap. 21,3X15,8 cm. 17 Bl.
Felix Hemmerlin: Tractatus contra validos mendicantes.

(Bl. l r) Reverendo in Cristo patri et domino Henrico dei et apostolice sedis gratia, episcopo 
Constantiensi, domino michi metuendissimo, Felix Cantor Thuricensis ... cum debita recommen- 
datione perspicaciter speculari ac salubriter praesentem attendere epistolam. Ex quo suscepti 
regiminis cura ~  (16r) O presul in eternum victure, intende, prospere procede et regna, in eo qui 
regnat per injinita secula seculorum benedictus. Datum ... Folgt: (16r—17v) Incipit recapitulatio: 
Quia beghardi, lolhardi, begine et begutti ex consueta ~  ut tarn magnum meritum adipisci prout 
praedictum est liberaliter valeant et non perdant, per eum, qui est largitor omnium bonorum per 
injinita secula seculorum benedictus. Amen. (Druck, vgl. Hain 8424, Basileae, Nie. Kessler 
1497. Vom vorliegenden Text im Wortlaut abweichend. Der Anfang gedruckt bei B. Reber, 
Felix Hemmerlin von Zürich, Zürich 1846, S. 128-133). Nach der Datierung der Schrift folgen 
20 Zeilen Notizen und Verse. *

Durchgehend von einer einzigen Hand. ( lr-3r) Verwendung von Rot für Anfangsbuchstaben,
Buchstabenfüllung und Unterstreichen. Die Blätter stammen aus einem Sammelband (vgl. l r oben
88). Die Seitenzählung (1-34) bei der Katalogisierung in Blattzählung geändert. — (16r) Datum
Thurci [!] Anno Domini Millesimoquadrigentesimo tricesimo octavo Kalendis Januarii Indicione 
prima. Explicit Epistola Felicis. Das Jahr 1438 ist das Jahr der ersten Redaktion. Die Schrift 
wurde später von Hemmerlins Schüler Niklaus von Wyle unter dem Titel „Von den vermögenden 
Bettieren“ ins Deutsche übersetzt. (17v) Finita est hec epistula satis utilis magistri Felicis Hem­
merlin alme universitatis £?/•//( ordensis) anno domini 1459, dominica die ante nativitatem beatissime 
virginis etc. Das Jahr 1459 ist die Zeit der Kopie, die also um fast 40 Jahre älter ist, als die beiden 
Drucke (von 1497). Ohne Einband, in einfachem Papierumschlag. — Ueber Hemmerlin 
(Hemerli, Häemerli, Haemmerli, Malleolus) siehe: Historisch-Biographisches Lexikon der Schweiz 
4 (1927) S. 130-133 und die oben zitierte Biographie von B. Reber.
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Nr. 639 (Staatsarchiv AG 19). Zu X V II: S ta tt: „35* ... 35v ... 35r . . .“ , lies: 33v ... 33*... 
33r — LVII: Statt: „aus dem gleichen Graduale“ lies „aus einem Graduale“.

Nr. 641 (Staatsarchiv CVI1). Z u I3 : Statt: „13./11.Jahrh.“, lies: „13./14. Jahrh.“ . — Zu 
II 8: Das Bruchstück mit der Gallus-Vita (8V) ist beschrieben: MGH. SS. Rer. Merov. IV (1902) 
S. 240. Der Text ediert S. 251-256. — Zu II: Zu den Fragmenten (II 8c, II 8d, IV 7) aus Em- 
brach vgl. Bruckner, Scriptoria IV S. 29: „Vielleicht stammt aus Embrach das Fragment 
einer stattlichen liturgischen Handschrift des 14.-15. Jh., heute verwendet als Umschlag der 
Stürlösung zu Embrach gegen der stai Costentz von 1517“ (Staatsarchiv Zürich A 119). Ebenda 
Anm. 17: „In Ermangelung anderer Handschriften des Stifts Embrach aus der Zeit (des 11. 
und 11.-12. Jh.) lässt sich leider nicht mehr feststellen, ob wir in diesen Fragmenten die ältesten 
Ueberreste der einstigen Bibliothek und Schreibstube vor uns haben“ . Vgl. das Jahrzeiten­
buch der Probstei Nr. 646 (F IIc  26). -  Ob die Stücke II 5k, II 8g, II 8h, II 8i, II 8 m, 
II 8p, IV la  einst Eigentum des Klosters Rüti waren, ob sie z.T. dort geschrieben wurden, 
lässt sich heute (nach Bruckner, Scriptoria IV S. 64) kaum noch feststellen. Die Frag­
mente aus dem Amt Rüti und Beerenberg (vor allem II 8 i, II 8p, IV 1) „könnten möglicher­
weise aus den Bibliotheken des Chorherrenstiftes herrühren ... Das Amt Beerenberg, das nach 
der Aufhebung des Chorherrenstiftes'gebildet worden war, wurde ... 1540 mit dem Rütiamt 
in Winterthur vereinigt. Dieses letztere verwaltete die in der Winterthurer Gegend gelegenen 
Besitzungen und Gefälle des ehemaligen Klosters Rüti. Die paläographischen Eigenheiten 
lassen sich nicht genügend für die Provenienzbestimmung auswerten“ . Bruckner, Scriptoria
IV S. 26, Anm. 16a. — I I I 10: S tatt: „(Bl. 1-25)“ , lies: (Bl. 1-26); unter g (S. 327): Statt: 
„(12r—13v)“, lies: (25r-26v). — Die unter IV verzeichneten „Bruchstücke aus juristischen 
und kanonistischen Sammlungen“ (1.-8.) sind durchzuzählen: 11.-18. Desgleichen die unter
V verzeichneten „Bruchstücke aus theologischen Abhandlungen“ (1.-6.) =  19.-24. und die 
unter VI verzeichneten „Bruchstücke verschiedenen Inhaltes“ (1.—10.) =  25-34. — Zu IV 8: 
J. Dietterle, Die Summae confessorum (sive de casibus conscientiae), von ihren Anfängen an 
bis zu Silvester Prierias (unter besonderer Berücksichtigung ihrer Bestimmungen über den 
Ablass), in: Zeitschrift für Kirchengeschichte 34 (190.3) S. 530-542 (Die Summa casuum des 
Raymund von Pennaforte); S. 542-548 (Der Apparatus des Guilelmus Redonensis zur Summa 
Raymundiana). — Zu VI 3a: Bruckner, Scriptoria IV S. 28, schliesst aus dem Vermerk 
(f. 17r) „mit Wahrscheinlichkeit“ auf Herkunft aus Küsnacht (Johanniterkommende). — Zu
VI 6a und b (Gottfried von Strassburgs Tristan und Isolde, sowie Wolfram von Eschenbachs 
Parzival) siehe die Bemerkung zu Nr. 352.

Nr. 642 (F I la  241). Ein Graduale des 15. Jh. aus dem Johanniterhaus Küsnacht (ge­
schrieben 1475) wird in der Staatsbibliothek zu Leningrad aufbewahrt. Vgl. Bruckner, Scrip­
toria IV S. 28.

Nr. 643 (F I la  461). Ueber das Chorherrenstift Heiligenberg bei Winterthur siehe Bruck­
ner, Scriptoria IV S. 30-31.

401





REGISTER

Vorbemerkung.

Register zu einem Katalog mittelalterlicher Handschriften, der sich grundsätzlich auf 
möglichste Kürze und damit auf summarische Angaben der einzelnen Texte und auf Verweise 
beschränken mußte, wären als Ausweis und Fundermittlung zwangsläufig unvollständig und 
damit durchaus ungenügend, wenn nicht die Möglichkeit bestünde, dem Ausfall an detail­
lierter Beschreibung in anderer Weise zu begegnen.

Bei der Bearbeitung des Kataloges in steigendem Maße von dem wissenschaftlichen Werte 
des in den Handschriftenbeständen der Zentralbibliothek geborgenen mittelalterlichen Schrift­
tums überzeugt, war mein Bemühen zunächst in „Berichtigungen und Ergänzungen“ (vgl. 
S. 343—401) nachzuholen, was an genauer Beschreibung einzelner Handschriften, sowie an 
bibliographischen Nachweisen unterblieben war und was die wohlwollende Fachkritik in einzel­
nen wertvollen Rezensionen zutrug.

Ein weit ausgreifenderes Nachholen geschah in den folgenden Registern. Im Register der 
Textanfänge wurden zunächst alle griechischen Texte aufgenommen, die bei der Beschreibung 
der Handschriften kaum berücksichtigt geblieben waren. Was J. Werner an wertvoller Vor­
arbeit für eine minutiöse Beschreibung einzelner lateinischer Handschriften, die im Bereich 
seines besonderen Interesses lagen, geleistet hat (das Material lag zum Teil gedruckt, zum Teil 
auf Zetteln vor), nahm ich in die Register der lateinischen Textanfänge auf. Ebenso bemühte 
ich mich auch G. Morins handgeschriebenen Katalog zu verwerten.

Besondere Sorgfalt verwandte ich auf das Namen- und Sach-Register, für das mir die 
Register von A. Pelzer (Codices vaticani latini 679—1134 [Biblioteca vaticana 1933]) und 
A. Wilmart (Codices Reginenses latini I, 1—250 [Biblioteca vaticana 1937]) vorbildlich waren.

Daß ich bei so mühevoller Arbeit immer wieder, sei es zur Kontrolle oder zu Ergänzungen 
auf die Handschriften selber zurückgreifen mußte, versteht sich von selber. Kriegsbedingte 
Maßnahmen der Bibliothek zum Schutze ihrer Handschriften brachten es mit sich, daß das 
nicht in dem Maße geschehen konnte, wie es oft notwendig oder wünschenswert gewesen wäre. 
Somit war auch hier ein Sich bescheiden geboten. Eine Arbeit wie diese wird darum eigentlich 
nie fertig. Man muß sie für fertig erklären, wenn man nach Zeit und Umständen das Möglichste 
daran getan hat. C. M.

*
Erklärung der Zeichen und Abkürzungen:

1) beim Zitieren der Texte und Namen wurde von den komplizierten Signaturen der ver­
schiedenen Handschriften-Fonds abgesehen und dafür auf die fortlaufende Nummer dieses 
Kataloges verwiesen.

2) alle Ergänzungen zu den im Katalog gebotenen Beschreibungen sind mit einem der 
Nummer vorgesetzten * gekennzeichnet.

3) An häufiger vorkommenden Abkürzungen sind zu verzeichnen:

Bes. =  Besitzer, Eigentümer 
(s.) =  sanctus
Sch. =  Schenker 
Sehr. =  Schreiber





I. Register der Textanfänge (Initia)

A. GRIECHISCHE TEXTE

vAbdcp£ ^yanrpievt-;, vyeiav xa i enaivov aal 
ev%7)v acp fyuMV zmv zan£ivc~)v zcbv äbdcpcöv 
oov vä öe& oai ... N a  yvcvoiopg 612V

’Acto? xa i älcbnrj^ cpiXiavd‘£vz£g nlrjoiov bdfoj- 
2cov o lxdv k'yvcooav ß£ßaicooiv (pidag noiov- 
/uI£vol zzjv ovvrpdiav  *163 39'

A rficov In i ÖevÖqov xaftd^opievri xazä  zo dco~ 
$Ö£ fjb£V *163 27v

AuOionä zig (bvrjoazo zoiovzov avzcp zo %pcb- 
u a  dva i boxcöv ä p id d a  zov tiq6z£qov £%ov- 
zog *16346'

A'dovpog ovÄXaßäyv äfexxpvova p,£z dA oyov  
xovxov aiziag £ßovkfpd,r) *16327v

A xovco 0£ dia(p£Q£O'&ai npog zov abdcpov, 
Ö7lOX£QOg VflCOV £OZl ydoCÜV *163l28v

AAäziov xaxaox£vao$£v vtio zov äyiov xa i 
jzav£V(pr}[iov änoozoiov xa i m a yy d io xo v  
A o v x ä  163ii9v

Ak£xzQvovag zig £%a>v h ü  zrjg oixiag7ioiäyi£vog 
xa i Tiioöixa ovv Ixdvoig äcprjx£ vipEoftai 
*163 28'

A d d g  ££d&ovz£g &i äypav, htubr) n o lv v  
%qovov zaXamo)grjoavz£g ovbkv dXov 
*163 28V

A lie ig  d lx o v  oayrjvryv. B a pdag  bk avxfjg ovorjg 
h/aipov xa i koxipzcov nohkpv divai xpv 
äygav vopii^ovzEg *163 40'

AÄi£vg äki£vzixf/g (hz£ioog Aaßcbv aiAovg xa i 
bixzva 7iaQ£y£V£zo dg zpv &ähaooav *163 5iv

A Ä id 'g  £v zivi nozapicp vjB evev. A iaxdvag bk 
za bixzva xa i zo ßdpua nEQikaßayv kxa- 
ZEQQvOeV *16332'

AXi£vg zo bixxvov yaAdoag £v zfj fta lä zzy  
ävr)V£yx£ opaoiba  *16351r

AXxvcbv ÖQvig kozi (pdepipiog a d  zfj fta/Arzr] 
btcuzcopknj *16347'

y lz /’ d  x a i zi ryuaozov, d> Zdv, ovyyvay&i po c  
naidiov yap d p i  xa i eti äippcov *163 97 v

A lcfoiyi; dg  oixiav d o etö o vo a  vtzoxqizov xa i 
k'xaoza zcbv avzov oxevcov biEQEvvcvpEvrj 
*16328'

A d ü n p i;  £v jzayibi Arppüeioa xa i äjzoxonEioqg 
zfjg ovpäg biaboäoa, äßicoxov v n  aioyvvrjg 
fjydzo  zov ßiov *163 39v

Alcbnrß; xa i XQOxobEikog ijpcpioßfixovv n£pi 
djysveiag. U o)dä  bk zov xp o x o b d lo v  vnep- 
fjcpava n£Qi zfjg zdbv nQoyovivv *16340'

Alcfow)!; xa i zpayog bnpcövxEg dg cppkao xazk- 
ßvioav *163 27'

Alcbnrß; xvvrjyovg tpEvyovoa xa i ev EQrjpiq 
n o lv v  bpopov ävvovoa ävbpa bpvozopov  
EVQE *163 51v

AAcibnrß; pfpioo ühaoapEvr} Äkovxa hiEibrj xazä  
ziva xvyrpv avzcp ovvfjvxrjOE *16327'

A A cbm ^ cppaypov ävaßaivovoa, etieiÜi] ö do -  
fkfjoaoa xazaninzEiv 3peA2ev *16340'

A vt]q £vjioqq)v yfjva z£ ä p a  xa i xvxvov  EZQEcpEv, 
ovx h ii  zoig avzoig p ivro i *16346'

AvrjQ xaxonpäypcov dg zov ev Adxpoig fjXEV 
A nofAcvva TiEipäoai zovzov ßovAopEvog 
*163 28v

Avr)Q 7i£vrig voocbv Evigaxo zoig fhoig, d  bia- 
oityddrp ßovg kxaxov dg ftvoiav npoooioEiv 
*16337'

AvrjQ 7i£vrjg voocbv xa i xaxcbg biaxcipcvog 
EJiEibf} npbg zcbv iazQ&v änEyvcbofki]
*163 40v

Avrpr zig aTZobrpufjoag d za  bk naXiv npog xfjv 
kavzov yfjv ETiavEÜ&oyv cB la ze n o l lä  ev bia- 
cpoQoig *16340v

Avr)Q zig V7io %£ipicövog £v zcp avzov npoaozdcp  
äjiofopp'O'dg xa i zpocpzjg änopcbv npcbza pikv 
za npoßaza  xaz,£cpay£v *163 4 1 '

’A v 'dpaxdig  £ni zivog olxci)v oixiag p^iov xa i 
xvacp&a 7iaQay£vopi£vov avzcp ovvoixzjoai 
*16328'

’Av&QcvTiog zig d%£v innov xa i ovov. eOÖ£vov- 
zcov Ö£ £v zfj obcp dn£v o ovog zcp inncp: 
A.QOV £X *16351'

"Av&ocojiog zig fpioipaCd bdnvov, £oziaocvv ziva 
zcbv cpiXcov avzcp xa i oixdcvv. 'O  Ö£ xvcvv 
*163 5iv

’A rdpam og  zig ^vAivov dvbv £ycvv nivrjg cbv 
x a ,&ix£Z£V£ zov aya&onoirjoai *16337'

^Av&Qcvnog zig npog oazvpov cpdiav Ttoizjoä- 
pi£vog ovv£o{K(ov fjv avzcp. Xsipicbvog bk xa i 
ipvyovg y£vopi£vov *163 51'
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A ^ io A o y o v  dix)yx]O£(os> d> FiA oxga xE s, n sg l xxjs 
yEvxydEioxjs xipZv Evxv'yj.as n g o s E fe d ^ a g o v  
49i*

A n s A v o a  dia ge K a V .a iG y g o v , o v x o s  Em ßov- 
ÄEvoavxd 1101 (pavEgdds, <w //// q d vo v  opio- 
loyfjOCU XXjV Eni'&EGlV *163126V

3A oeßxps e is ßd'&os x a x ä x v h in E o o v  xaxa(pgov£l, 
(pxjolv 6 fta v fid o io s E a lo p A o v . K a l  xis d o s-  
ßEGXEOOS M(J)dflE'& *61200*

AvftaÖEia x a l  veox^ xo s  aß ovkia no/dobs a v-  
frgcbncov dnibÄEOEv; ols dufpoxEgois nd&Eoiv  *163129*

3A<pixopi£vos Els'Ip,£Qav d v a y x a ia s  EVExa n g a y -  
piaxEias, xjxovoa xäxv E xxjoiyogov 'dvyaxEgoov 
noixpiaxa Iv g i^ o v o ö v  *163i30r

A y a ip E v id p s  xis e is  dvd g a s Elavvarv ijdxj xxyv 
xvyxyv o v x  dyEvvxjs, xxjv nEgiovoiav Aapingds61 i*

B a xg a y o i dvo ev Aipivxi EVEfiovxo’ ■Oeqovq  db 
^rjQavdEiGi]s xxjs Aipvxjs *16329*

B o v x o lo s  a y s h jv  xavgxov ßdoxaxv andttsoE  
pidoyov. jiEQt.EÄ.'dxov de n ä o a v  xi]V Egrpnov 
dl£XO lß£V EO EW ärV  *16352*

B o vxa Ä is d no xivos O vgidos £xg£tuaxo' v v x -  
xeqIs  db ngoGEA&ovoa Envv'&dvEXO xxpv aixiav  *16346*

ra h r j eis Egyaoxx/giov EAäovoa yahcscos xxjv 
EXEl nsgiXElJllEVXJV n £gi£Ä .£iy£ ßlVXJV *16334* 

rECOQyos xis pieEa m v  xaxahvEiv xdv ßiov x a l  
ß ovlojiE vos xobs sa vxo v  n a id a s  nEigav l a -
ß siv  xxjs ysoogyias *16341*

Escogyds xis o x d n x o v  ygvoico nEgiExvyE. K a f f  
Exdoxxjv ovv xxjv yijv  o s  v n  avxxjs evegyE- 
XIj OeIs  EOXECpE *163 46v

EEogyov n a is  (bnxa x o y JJa s iA x o v o a sd e a v x ä x v  
xgi£ovxa>v &pxj *163 34v

E b g O V  JIOXE £vXa XEpKVV e£ dgovs x d n l X(bv 
(jjfdayv dgdpiEvos *16329*

Evvxj y g a v s  d ly o v o a  xobs (xp'&aAfdovs Eioxa- 
).Elxal xiva xäxv iaxgäxv Eni f u o ^  *16340v

F v v i] f id y o s  x a lä s io v  /Axjviqaxaxv d n o xg o n ia o -  
piobs EnayyEb.AOf.ievx] nobbä öiexeXei n o io vo a  *16346*

r w i j  xis dvdga pbeOvoov ei%e, xov db n ä ä o v s  
avxov d n a A ld ^ a i beb ovoa xoidvds xi oocpi- 
^Exat * 1 6 3 4 5 v

E vvxj xis XVQa doviv eI'/ev x a f f  bxdoxxjv fjpis- 
gav ä)dv avxrj x ixxovoa v  *16329*

Evvrj yxjga (pibsgyos ftE ganaividas b'yovoa 
xa vxa s Eicddsi v vx x o s byEtgEiv *16333*

Abonoxa, K vq ie , n avxoxgaxiog , o naxxjg xov 
K v g io v  xjpribv Erjoov X g io x o v , dsopiEäa x a l  
nagaxab.ovju£v ge 3072*

AxjyßEis xis v n o  x v v o s  xov laoopiEvov nEgißoEi 
fyjxäxv *16329*

A id  xagxEgiav x a l ioybv x a l  xjovyiav xdXapios  
x a l elcda x/gibov *16338*

A v o  ß äxgayoi db.fojb.ois eyEixvuvv.Evepiovxo db 
6 jnbv eis ev ß afteiq  x a l  noggoo xxjs odov  
Mpivxj * 1 6 3 4 6 v

A v o  vsa vio xo i juayeigcp n a g sx ä ih jv x o  x a l dij 
juaysigov nx.gi xi xäyv o Ixeicov  egycov d o y o -  
Xov/dEvov * 1 6 3  29v

A v o  xives db.fojb.ois bydgaivovxES Exil xxjs avxxjs 
VE(\)S EXllEOV * 1 6 3 2 9 v

A v o  xives xa xd  xavxdv (bdoinogovv x a l b a -  
XEQOV ndlE X W  EVOOVXOS äxEQOS Ö flXJ £VQO)V 
n a g t j v z i  a v x o v  *163 46v

E ü o v s  ovxos xois n lb o v o i M sA ixa ia  xvv ld ia  
x a l x a ^ x o v s  ExzdyEGÖ'ai xigös xiaga/w diav  
xov xikov *163 47*

E is/lEAlXXOVQys'ioV Xis eIgeW iOV XOV XEXXXjplEVOV 
dxiovxos xd xxjQiov dcpEikExo *16333v

E X a cp os xvvxyyobs cpEvyovoa eis dvxgov eige- 
dv. A eovxi d3exei xiEQixvyovGa v x i avxov  
GVVEAXjgxd'l] * 1 6 3 4 4 v

3Eha<pos xvvxjyobs (pEvyovoa vxi dfinElco e- 
xgvßxp naoEkO'dvxaxv d3öXiyov exeivoov *16333*

E X a i p o s  x d v  e x e q o v  xtEnxjgtofdEvx) xä>v o q x& a A -  
fdO)V ETI X jlö v o s  EVEfdEXO *163 44*

^EfdE d si TtQOXEXg'lG'&ai GOV, (b A lß v , dflELVOTV 
ydg  Edqi *16389*

E v  o ix ia  xivl tioV ,cov qvcdv ovxaxv a llo v g o s  
xovxo yvö vs  17x8)' Evxavda x a l x a $ 3 excjlgxov 
avxcöv ovAlafxßdvcov xaxxio'&iEv *163 4iv

3E v  Gvvodcp tioxe xöjv  d ioycov Ccoojv d)QyxjGaxo 
TxifyxyxosxalsvdoxdfixiGasßaoiAsbsvti avxcdv 
£%ElQOXOVXlftxi *163 41V

E v  xä) £cpdiaxq) xo^oxivijxcv xvxAco, ds and  
ßoQgä n g o s  voxov xivsixa i daxgarv v n d g -  
yovG i xfixifiaxa dvihdExa d x a l i^cßdia x a -  
Aovvxai, (bv xd ovofiaxa x g io s  xavgos d id v-  
tu o s  *163116*

E n a v a y x s s  Evd-EvdE o iq a i, ^eve, xafoydss d x g i-  
ßsGxsgov dvr/VEVGai. x d v  juev xov  $ eov  
OVXES CpaivriG'O'E *61222 V
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EnEidri tieqi tivcov tov Mcodp£$ dTOJW] paTiov 
cpddoavTE? eI tco uev, cpEQE dp öxcipd)pc/ba 
öjioid jzote Hai tzeqi tov XcoTpQO? X qiotov 
*61184V

EfiEidri tieqi tcöv ä/diov, cbv nao vpcbv tcov 
Movoovlpavcov Eynahov p£$a oi X qioti- 
avoi, ixavcd? äjiodEdEixrai *61106 r

E heidp ooi tieqi tov X qiotov inavcb? äjiedeßa- 
psv, dno te tov AßQaäp nai loaan nai 
’lancbß, dno T£ tov Mcbosco? *6l45r

EniHa2.ovp£$d oe, K vqi£,tov &£()v nai üaT£Qa 
tov hvqiov ppcbv Ipoov X qiotov, Oeov 
navTOHQaTOQa nai ßaodsa tcov aicbvcov, 
äcpbaQTE 307 n v

"EQlCpO? &U TIVO? dcbpOTO? EOTCO? ETCElÖß IvHOV 
naQiovTa sldsv, EAoidoQEi nai EonconTEv amov 
* 16336V

EQicpo? voTEQpoa? Tp? no'ipvp? vno I vhov hote- 
dicbxETO. EmoTQacpEioa dk nQo? amov sinsv 
*16348r

‘E qp^ ,  kaßöov tovti to pphov anvdr e? Tpv 
$>Qvyiav naQa tov ÜQiapov *163 92 r

E qpp? ßovlopEvo? zr/r T£iQ£oiov pavTinpv, ei 
d h ^ p ?  eoti, yvcbvai HÄEipa? Ta? am ov ßov? 
cß dyQoinia? *16347v

E qpp? yvcbvai ßovlopEvo? ev tivi Tipp naQ 
dv&Qcbnoi? eotiv, phev ei? dyaÄparonoiov, 
Eamov Eindoa? av'&Qcbnco *163 47v

Evys, d) AsAqnvE?, oti a d  <p'dbvdQ(onoi eote, 
nai naAai pkv *163 9iv

Eip vpä? Ta nvEvpaTa Ta dnäbaQTa, Ta nvsv- 
paTa Ta novpod, to ycvo? to avaidk? 307 3V

E%ei ds (bipEAEiav Tpv vnoTETaypEvpv’dto nai 
dcodEHd&EOv leyErai. "Chav oi svosßcb? ßi- 
OVVTE? TOVTO) HE^QpVTai 163ll9v

Eycov ti? yvvaina nob? tov? hot oIhov dnavTa? 
dn£yj)bb? e%ovoav pßovMpd'p yvbbvai*l63 48r

Eycov ti? dvo nvva? tov psv eteqov ftpQEVEiv 
Edida^E,tov ds Aoinöv oinocpvXaHEiv *16348r

Z ev? ydpov? t.eAcov ndvTa Ta ßcba Eiodia. Movp? 
ds n/? yEAcbvp? voTEQpodop? dianoocbv Tpv 
ahiav  *16349r

Z ev? EgppV JCQOO£Tâ £ Tläoi TOI? TÊ VITOI? 
ptEvdov? cpaQpanov £y%£iv *163 49 r

Z ev? nhaoa? tov? dv$Qibnov? Ta? pkv ä)da? 
dia^EGElQ aVTOl? EVE-ftpHE, pOVpV d’EvOeJVUI 
Tpv aioyvvpv bieläftexo  *163 49r

7 J  Ainoa y'ivETcu sni %vpcb diapßQCOTiHÖ) oifov 
Hai Asnids? dnOnhlTOVOlV *163122V

eH  ppv dÄpbsia pia eoti nai anAp, to ds ipev- 
do? noXvoyidk? nai noindov  *61ieir

eH p v id  EOTIpkv OVTCO OpiHQOTazOVTCOV OQVECOV, 
ooov Epnioi nai ncbvcopn nai toi? Aejitoteqoi? 
naQaßd)d£iv. d22d tooovtov eheivcov pEye&Ei 
7lQOVy£l OOOV aVT7] UEAlTTp? ano^EinETai 
*163 98V

eH  IbaldQido? vvQavvi? Tp? nvdayoQ ov cpdo- 
oocpia? nfeioTov ooov doHEi HEycoQio,d'ai,HCO- 
2.VEI dk OpCO? Ovdkv *163127V

'HpiOVO? TI? EH HQl$p? nayVV‘$£l<Z dvEOHIQTpOE 
ßocov nai isycov narpQ pov eotiv inno? 
*16337V

*Hv ti? oafouoTrj? OTQazov £movvdya)v, ooti? 
HQaT '̂&di? £ßoa TiaQovoi 16338r

'Hoiodo? ovv ädEAcpG) tÖ) n&QOfl ovtco? ovopa- 
Cop&vco 7iqo? ov nai to jzaQov ßißMov naQai- 
veoeco? yaQiv e^eDeto’ jzaid£? £y£yov£ioav 
Aiov nai üvHipridr)?' tiqoteqov tt]v oihtjoiv 
noiovp£vcov ev K vpn  ycoQico tivi tcöv A io- 
Aecov Jiavv äofipcp nai ölteI ei *163sr

Ovvvo? dicoHop£vo? vjio dEAcpivo? nai no)dcb 
tco Qotßcp cp£Qop£vo? biEidr} HaTalapßdv£- 
odai £p£)d£V *16342r

'laTQO? VOOOVVTa £$£Qa?Z£V£. TOV d£ VOOOVVTO? 
anodavovro?, eheivo? tiqo? tov? £HHopi- 
ßovTa? £^£y£v *1633iv

"Iva TTj? oiH£ia? £7iayy£kia?... £7i)d]'0'vva am ov  
*49387

’I^ evt'q? i£ov dvalaßcbv nai nalapov? £i? äyQav 
El-rfi.ßEv.’ldcbv dk niylav £,cp vipri^ov devdQov 
HO&£ßop£V1jV *163 38 T, 42 r

"Iodi Ivdov £? 7i£diov to ttj? naQOipia? cb ^£V£ 
naQaHalcdv :rdr}v eheivo? oe yivcbonsiv 
XQECOV, cb? TOV 3TEQI TT}? CpVOECO? TT}? TQlddo? 
Xoyov, p?) oti y£ to)v navTeov av'&Qcbncov 
OvdEl? *61 249v

3I oteov oti 6 Eviamo? dtaiQEiTai ei? hoiqov? 
TETTaQa?' El? TO EaQ T£ Hai ’&EQO? *163119v

Kai EyevETO pETa t̂ v teäevt^ v ... aQna^ovoiv 
amrjV * 4 9  570

Kai ti tcov naAcbv EOTai t,i? Tfj pvrjpr) naQa~ 
didov?, ei tov ’Apcpdoyiov naQt&'d'Oi ev yp 
5951*
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Kaba lAev, c5 AryzoT, xai zd zexva ä ezexeq zä) 
Au  *163 98r

Kagxivoq and zijq ftabaooriq dvaßdq eni zivoq 
evepiexo zonov" Abcdnrjl- de bpudzzovoa, cdq 
eftedoazo *16348r

KrjTioiQOv xvcov eiq zpgeag xazeneaev. e0  de 
xrjnovodq ßovbopievoq avzov exei&ev äva- 
yayeiv *16333v

Kr]gv^ xfjq ogfiodogiaq, difyyyoiq diabaußdv- 
ovoa negi zäov ayioov xai oenzäov eixovcov... 
siehe: zov ßaoibeooq Oeocpibov zd xaz exei- 
vov xaigov  595 9 '

Kidagopddq d(pvi]q ev oixcg xexoiviapievcg ov- 
vyßcoq adcov, xai dvxzp/ovorjq avzä) zfjq 
qjojvrfe *16348v

Kbenzai eiq ziva eioe'k'dovzeq oixiav ovdevevgov 
özi fA] äbexzgvova xai zovzov baßovzeq dnr]- 
eoav *163 48 v

Koboiov ziq ovbbaßdov xai df]caq avzov zov 
noda Avcg zäo eavzov naidi edcoxev *16332'

Kobolds ev zivi negiozegeäovi negiozegaq idcov 
xabäoq xgecpopievaq, bevxdvaq eavzov zjb'&ev 
*16349'"

Kdgaiq vooäov e<prj zfj piyzgi: Mfjzeg, evyov zäo 
deä) xai per] 'O'QZjvei *16352'

Kdgaqzooiprjq anogäov. cdq xazeidev ev zivi evp- 
bicg zoncg öcpiv xoipAdpievov, zovzov xaxa- 
nzdq fjgnaoe *163 48v

Kogvdabdq eiq nayqv abovq 'dgqväov ebeyev" 
Oipioi zä) zabaincdgcg xai dvozyvcg nzr]vä) 
*16343v ‘

KogddvrpA'dr]vq tivovoa xvva eni eoztaoiv exd- 
bei" 6 de ngoq avxryv ecprj *163 48v

Kogcovy cpd'ovyoaoa xogaxi eni zäo d i oicoväov 
zoiq av'd'gcdnoiq pavzeveodai *163 48v

Kvgie o fteoq f]piä)v, o zov zvgavvijoavza did- 
ßobov xai zi]v ovv avzä) ozgazidv xazabvoaq 
307 5'

Kvgie, o dedq xfjq ocozqgiaq puä)v 3071r 
Kvgie oixzigpicov xai ebeijpicov, paxgodvfie xai

nobvebee xai cpibavftgcone 307 5 r

Kvcov xai abexzgvöov ezaigetav noiyodqievoi 
dddevov. 'Eonegaq de xazabaßovoyq, o /Av 
dbexzgvcov eni devdgov exa&evdev dvaßdq 
*16342'

Kvcov nrjdijoaq eiq /eayeigeiov xai zov payel- 
gov aoyobov/ievov xagdiav dgnaoaq eipv- 
yev *16330'

Kvcov ngo enavbecdq zivoq exä&evde. Avxov  
d* enidgapiövxoq xai ßgäo/ta /Abbovzoq fhj- 
oeiv avzov edeizo *16335'

Aecov dxovoaq noze ßazgayov /Aya ßoä)vzoq 
eneozgacpz] ngoq zryv cpcovyv *163 30'

Aecov yygaoaq evooei xazaxexbipievoq ev avzgg). 
nagfjoav d’entoxeyiö/ieva zov ßaoibea 
*16345'

Aecov yygaoaq xai /A] dvva/ievoq diagxeoai 
avzä) eiq zgocpyv eyvco di emvoiaq zi ngci^ai 
*1633öv

Aecov xai agxzoq ßgäopid zi evgovzeq ev ebei 
negi zovzov e/iayovzo *163 37'

Aecov xai ovoq xai dbcdnyi; xoivcoviav noiy- 
oapievoi ngoq abhjbovq e^yb'&ov ngoq äygav 
* 1 6 3 3 6 '

Aaycooi noze nobepiovvzeq aexoiq nagexdbovv 
eiq ovupayiav cdcbnexaq *16350'

Aaycooq vn  dezov dioxo/ievoq ngoq xoizyv 
xavüagov xazecpvye deopievoq vn  avzov 
ooo&fjvai *16339'

Avxiov, d evioi nvqaxav'Oov xabovoi, devdgov 
eoziv dxav&äodeq, gdßdovq eyov zginyyeiq 
ze xai tuei£ovq *163120'

Avxoq biqcozzov negiyei &]xä)v zoocpzyv yevo- 
pievoq de xazd ziva zonov yxovoe *163 36v

Avxoq vnd xvvä)v dyy&eiq xai xaxäoq ndoy^cov 
eßeßkyzo. zgocpyq de dnogä)v 'deaodpievoq 
ngoßazov edeizo *16349'

A vxov dy baifiä) oozeov evenyyet/O  de yegdvg) 
paodov nage^eiv elnev *163 38v

M dhoza  piev apicpozegovq zovq yoveaq, co nai, 
ozegyeiv 001 ngooyxei, xai negi nbeiozov 
noieio&ai *163129'

Mdvziq en ayögäq xa'dyiyevoq diebeyezo.Eni- 
ozavzoq de zivoq xai änayyeibavzoq *163 30'

Meyaq o Oeoq zäov ygioziaväov. 3A n  epiov zov 
zaneivov Mebeziov... Td nagd oov nepup- 
$evza pioi ygdfipiaza de^dpievoq, eyvcov 00a 
eßovbov [Av ngoq qe eineiv *615'

Mi] ovvay&ov ftoi negi zäov zgav^idzcov, cdv 
zezgcofiai xazd zov nokepiov *163128v

Mydeiq zi]v zäov xgizäov... ngoq vov'&eoiav 
f]piä)v *49610

Myveq Aiyvnz'iov 'Pcopiaicov 'Ebbryvcov A& y- 
vaicovEßgaicov. Oi zäov Aiyvnz'icov: zvfißgi 
peyig (papivdrO(pagpicodinaycov navgi ennpi 
peoogi '&d)& (pacoü dftvg yoiaxov. oi zä)v 
Pco/biaicov: lavovdgioq, (pevgovdgioq, /iidg- 
zioq 163115'

Movioq dygioq eni zivoq eozcoq devdgov zovq 
ödovzaq e'&yyev *16343v
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M o v o a i IIieQ hfösv, äoibfjoi nkelovoai, / <5cvt£ 
bk) £VV£7X£X£ O(p£X£QOV *1637r

M v QIH7) bkvboOV £0x1 yV(l')Ql[lOV, Tiaga UfiraiQ  
n a l xolg oxaoifMng vbao i <pvb[i£vov *163122 v

M vQ pyl; bapkjoag n a l £ig 7i))y7)v
7iaQ aO V Q £ig V710 XOV Q£V[MlXOg a7l£7lvly£X O  
*163 30V

M voiA r^  6 vvv  xo T iala ibv ävAgooTiog tjv n a l 
xfj y£O)oylq bi7)V£Hcbg Tigookycov ov xoig ibloig 
7)QH£lX0 TXOVOig *163 49 v

N £ßQ O Q  7XOX£ TlQOg TOV k2.a(pOV £ m £ :  7 ldx£Q , OV 

n a l p,£i£a)v n a l xayvx£gog  *163 33 v

Noobbv xig n a l vtxo xov laxgov kganibpiw og, 
OTioog bi£Ti)Qr)'t}T), 7i2.kov £m£ xov bkovxog 
ibgoonkvai * 163 42v

N vhteqIs  £tzI yfjg Ji£oovoa vtxo ya2.f)g ovv£- 
2.7)xp'd‘7), n a l [ik2.2.ovoa ä va io s to d a i txeqI oco- 
xTjglag £Ö£ixo *163 49v

N vht£qI? n a l ßaxog n a l ax&via kxa iguav  txoitj- 
od[i£voi kpiTiooiHOv btkyvojoav ß lov 'Qfjv 
*163 42V

Sv2.£vb[i£vbg xig Txaga Txoxa/Mß xov oihüov 
ä n tß a fo  n£k£Hvv *163 30v

eO  do7zd2.ag xvq d o v  £ä>bv koxi. (pvjolv ovv  txoxe 
xfj P'rlTQl *16343v

eO  &£og o aicbviog 6 27vxgo)odpi£vog xo ykvog 
XO)V aV'&QCOTXCOV 3072v

eO  tieos xbbv $£(&v n a l K vg iog  xcov hvqIcov.
6 xcov txvqIvoov xay/naxcov b7)[iiovQybg 307 iov 

eO  naoxcog Qcobv koxi xcxgdjxovv kv 2l[ivaig xd
7xo2.2.a biaixcbpicvov *163 3 0 r

' 0  HOOplOg OVXOg OVV£OX7)H£V £H X£OodgCOV OXOl- 

yclcov, £H D cgpov n a l ipvxQOv n a l jgT)gov n a l  
v yg o v  *163ii8ar

eO  [ivdog  b7)2.oi oxi bcivov koxiv, oxav xig £H 
XCOV OlH£la)V H lv b w £ V O 7 ] *16334v

eO  vopiog [ic.xb (V) n d vxa  (?) ngaxvvci. eH  bk 
yvvr) xov avbgog ägycxa i ä n o  Txavxog vyg o v  
xov £V xq) ocbfiaxi övxog xo loyygoxaxov ä n o -  
ngifikv. £ j£ i bk vcvga  n a l cp2.kßag äxxo Tiav- 
xog xov ocbpiaxog xcivovoag £ig xo aiboiov  
*163 i i7  r

eO txöoiv ana'&agxoig xxvcvjuaoiv £7xixipiv)oag n a l 
bvvapici gxipiaxog xov fxovoycvovg  307 2r 

eO XO) 717)2.0) HQV7lXOfX£VOg OHO)2.7)^ € ig  y7)V £.2.-
fid)v f%£y£ Txdoi xoig Ccßoig *163 34v

'OboiTxbgoi naxä  xiva aiyia2.ov obcvovxcg 7)2.- 
k)ov £7xl xiva GHomdv *163 49v

'OboiTxögog txo2.2.t)v dvvoag  obov vjvtjaxo, £i 
d o a  £VO7]O£l XI, XO 7) UIOV XOVXOV XO) 'E g  [MV) 
ava$7)O£iv *16343r

O l 2.aycool txox£ ovv£Ai}6vx£g xov kavxcbv Txgog 
d2.2.ij2 .ovg a 7 i£H 2 .a lovxo  ß l o v  *163 43v

O lvoi 01 [i£v jiaAatol v£vgoov ß2.cmxiHol n a l xcov 
2.oitxo)v alo&7)X7)Qio)v' 62.lyog x£ n a l vbagv)g 
2.a[ißav£xai *163iiör

O lo fta  b ijnov  xo ti£qI xov biaßo2.ov /rnngov Txgo 
xovxoov £iQ7)[i£vov 7)[m v  oxi ayiog cbv n a l  
dyyc2.og n a l vovg vTicgovgaviog ovh £X7)gv)O£ 
xt)v xdl-iv *61261

”O v O l TXOxk £7xl XCö OVV£%COg ä y j)o < p o g £ lv  HOI XO- 
2.ai7XO)Q£lV 7lQ£oß£ig £7X£[MpaV TXQOg xov A la  
*163 50 r

vOvog ayg iog  ovov ibd)v r)[)£oov £v xivi £V7)2.lco 
XOTXCp 7lQOO£2.'d'b)V aVXOV EfMXHaQl&V *163 49v

vOvog boQav 2.£ovxog £7i£vbv&£lg 2.£O)v vvof.il- 
Cexo Tiäoiv * 1 6 3 3 3 r

"Ovog £vbvod[X£vog 2,£ovxt)v 7X£qit)£l xd d2.2.a 
x(bv £ft>eor ewpoßcbv *16332v

3' 0 v 0 g  7)2.HO)[l£VOg XOV VOOXOV £V XIVI 2.£L[Mbvi 

£V£[mtxo’ HOQaHog bk £7xcHa,&loavxog avxco 
n a l xo k'2.Hog *163sor

vOvog Ttxtxov £[iaHaQi^£v (hg axp'&ovojg XQExpo- 
[i£vov n a l £7ti[i£2.d)g, avxog [U)b^ d%VQ(ov 
a2.ig £%(dv *163 34 r

”Ovog n a l a2.d)7i7)^ noivoovlav ovv'd'£[i£vot TtQog 
ä2.2.ij2.ovg £̂ 7)2.'&ov etxI aygav. Akovxog bk 
avxdlg 7i£QiTv%6vxog *163öor

”Ovog £v2.a ßaoxa^oyv btkßaivk xiva Xlp.v7)v, 
o2.io$v)oag bk, ä>g Hax£7t£O£v, kt-avaoxTjvai 
[X7) bvvd[ji£vog *163 sor

”O vog v7X7)Q£xov[i£vog h7)7xovqo) £7i£ibv) o2.lya 
[ikv kjo'd'iE, 7i2.£ioxa b3£p,6%$£i *16335v

3'0 vg> Ttoxk a2.£HTQvd)v ovv£ßooH£xo. 2.kovxog 
bk £7X£2.'&OVXOg XO) ÖVCO, 6 a2.£HXQvd)V £(pa)V7)0£ 
*163 35V

vO7i2.oig HQaxaioig k2.Hvoag gvyq) oxlcpT) / av£v- 
boxovg, cp£v, av%kvag n a p y a g  ngaxT) 61212v

„Ogvifia xig d ^ s v  ä>a %Qvoä xlnxovoav, n a l 
vo/uloag £vbov avxijg oynov dlvai *163 35 r 

’OQVi&o&vjgag oqvioiv Toxtj T taylbag' Hogvba2.og
bk xovxov Tioggarifev ibbov £7xvv,d'dv£xo xl 
txox kgya^oixo  *163 43r

"'Ogvig b(p£(jog (ba £vgovoa kTtifjielkbg £Hihg[id- 
vaoa  £^£Ho2.ay)£, %£2.ibd)v bk &£aoa[ikvr) 
avXTjV £(pT) * 163 50 V

°Ox£ Tigmxov Hd[X7)2.og axp'&.v), 01 avO gom oi 
<poßT)’0kvx£g n a l xo [iky£i)og Haxo7i2.aykvx£g 
&p£vyov * 163öOv
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O xe jilv  6 Xgioxos 6 vios xov Deoo xai Deos 
xai dv&gionos Exrjgvy&rj nagd xe xbbvdyiiov 
xai ngofprjxcbv *6l24v

" O x i  XO ng&TÖV ß iß tto v ... XO ngboxayjia *49177
Ov vvv, «z/d nolhdxis ijbrj ooi ysygaipa, jbirj- 

bsjuav dAArjv Evyagtoxiav rj xavxrjv rjiuv 
dnobibovai nsgi xxjs yvvaixos *163i3ir

O vx dy&oiiai xals biaßoÄals, ovxExals bo^ais, 
als syovoiv £q? rjjilv oi fdj bixalios xaxrj- 
yogovvxes *163i28r

O vx xjyvoovv, oxi n£jiym,vx6s jiov xois nao 
viAv DeoIs äva'drjjjiaTa, xgtnobas xe Ashpi- 
XOVS *163127 r

OvX oW  OnOXEgOV xd)dlOV (pOlEV UV XIV ES Eni- 
ygaysai xlg toiovtco ovvxayjiaxi. . .  61213 r

O vx olba tL oov jid llo v  dv xis davjidoeiEv, 
d) IToÄv xAeixe, xijv io%vv xrjs laxgixrjs jj xrjv 
xov xgonov nloxiv. eH  fiEV yag 10 y’VS XVQaV- 
voxxovov vevixxjxe nddos 6 de xgonos xijias 
xvgavvoxxovovs' bi djuipoxEgiov de tovtoov 
fj orj blxaioovvrj bgajiovoa *163126 r

”O(pis ev yscogyov ngodvgois (potevcov (sic) 
avslfev avxov xo vrjntov naiblov *163 37v

''Oxpis xagxlvxg ovvbirjxdxo, ExaigEiav noos 
avxov noirjodjbiEvos. '0  //er ovv xagxlvos 
ankovs <bv xov xgonov *16345r

” O(plQ VJZO no2,A(OV dv&QCOTKOV TTOXOV/JIEVOS T(p 
Aii EVExvyyavE tieqi xovxov *163 50v

Ila ls  ex bibaoxaAEiov xxjv xov ovjijiadxjxov 
bsdxov xAhpas xjvsyxE xfj jixjxgt *163311

Ilavxbs ävxiAeyovxos oxonos eIs eoxiv, Iva xo 
fiEV oixeiov xaxaoxsvdorj, xo de dvxlnaXov 
dvaxQEipxj *61144 r

Iläoiv TiExpvxEi ’drjgoi xai nxrjvols J-idr/rj / 
Alßvooa oxgovdos, rj xovs d’ snAava / E iv a i  
JblEV OQVIS, EX JblEgOVS de drjglov / nXXJVOls 
xaga bsixvvoa, xois drjgoiv nobas.' 0  pwfros 
brjAol dxi xo apxplßolov ev xoivcovlais anioxov *163 45v

TlEQ lO XEQ a bttJWJ O VVEyO  JIEVXJ, ())Q E'&EaoaXO EV 
xivi xojico xgaxfjga vbaxos yEygajijiEvov evo- 
jmoev dlrjdivov slvai *163 50v

ÜXrj'idboyv 3AxAayEvvdo)v EnixsldojbiEvdcov dg- 
%eo$' ajbirjTov, dgoxoio bs bvooofiEvaoxv *16316r

Ü aovoios bvo dvyaxsgas e/ cüv, xrjs paäs dno- 
davovorjs, 'dgrjrovoas xjiiodxboaxo. xrjs de 
sisgas naibos Äsyovorjs *163 50v

Ü oijA jv slaoas eis xiva bgvjbabva xd ngoßaxa 
vnooxg(boas vno bgvv xo i/idxiov xai dvaßds 
xov xagnov xaxsosiE *163 5ir

Iloijxrjv ev nagadahaooicg xoncg noljiviov ve- 
fjioyv, £O)gaxd)s yafojvilöoav xrjv fiddaixav *163 3iv

üoipvjv vEoyvov bvxov oxvpivov svgdrv xai 
aVEAOqiEVOS OVV XOIS X V o iv  £TQE(p£V *16334v

JJoAlaxpv ,uev i]jniv. . .  $Eoan£V£i grjfuq *49324 
I I oAv xXeixov, (bs Txvv&avo/biai, laxgbv vpAbv

[AE/MpEO'd'E, (bs ngoboxrjv 9Axgayavxlv(ov y£- 
yovbxa * 163126 v

Ildoai TiagaöooEis £ioi. . .  7iQ(bxrj eox'iv fj xebv 
oß '. . .  xoviajuaxi eis biacpvAa^iv *49648

üoxEQOv lavxov (bs avaqxbs ygaqpovxa fiEpApo- 
fjiai, öe (bs exovo 'kvs //a#eti' /zr/ ßovho- 
fiEvov aixidoofiai *163128 v

ngaypAwov qpvoiv x(bv ev av'd’QaiJzois fixgl- 
ßvooav fiEV xai d/doi xai xois fJi£x avxovs 
TiagE'&xoxav (pEQovTES.Aioaxios de boxEi jaoi 
Tioggco ^EtoxEgas ETiinvolas xfjs xy&iMjs bi- 
baoxallas ayia/UEVos *16353r

IlgoxgETTfl, As^xgs, (boxs TgayxvXcg etio^ evov 
/jie xovs Exxlrjoiaoxixovs ovyygacpias xaxd 
xd^lV EX'Q'EO'&ai *49 679

ePoia xai pylEa nsgi xdÄ^ovs tjgi^ov, jioXäöjv 
b'ajn(pioßx]x^oE(ovqiExa^vy£vo/j£va)v*lQ3iST

^E^vvvEodai p,Ev, (boTiEg xai En d/dox xivi x(bv 
xaXbbv, En EvyEVEiq eIxos eoxiv. 'Eyb) bs plav 
EvyEVEiav dgsxTjv olba *163128 r

EI/jkjovos dg%i£nioxonov Qrjßcbv, siehe: e'O- 
nhois xgaxaiois s^xvoas

Evyyvolxjs dv (b ßaoiAsv ei xai a)d? axxa ovvei- 
gEiv xai ngooxifisvai xois Elgt]fJ,Evois ßs- 
ßovbqtlEVOV OE xfjS X(bv %EyO JblEV (OV OVVE- 
%£ias anEoxxjoa jieoos xois loyois nagEji- 
nEOOiV *61 286 v

E v s  eiXxe xis javv sgyov dvx aoixias / dv %a2- 
xees ßlsnovxES loxaoav yblvov / 6 jj-vs b'sxi 
£(bv Eins jieoxos baxgvcov / (bs ovbs ovv 
bvvaod’E xdv xgfrpEiv sva. e0  jivdos brjloi 
(bs ov bsi yshäv nxobfia xov nxdas *163 45v

ScprjxES xai nsgbixss bhpxj ovvEyojbiEvoi ngos 
ysiogybv rjbdov nag avxov aixovvxss msiv *163 32 r

Ta jbisv d72a xrjs Emoxobrjs oov ndvxa xaAcbs 
fjyovpm ysygdqy&ae xxjv bs nagdxbjoiv xrjv 
E n i XOls JblEAAOVOlV *163130v
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Td juev dx] negl dvabr/ipecos xov xvgtov  
xobavxa' i.iexd de xqv ex de^bcdv rov naxgog 
xa&edgav xov dvOgcdeiov *61376r

Td pb'ev nagd naxgoQ eis vlov $<j%r]xas dlxata, 
navgoAa; xd d3 ex oov naxgl dwapcevos *163129 V

Td nagd oov neyccpftevxa fioi ygdpbfjbaxa de- 
gäpbevos, eyvcov ooa eßovlov fiev ngos jue 
elneZv *615 r

Tavxa f.iev ex navv noAAcbv oldya oob negl xfjs 
fielas evav&gcvnrjoecos xov X gio xo v, ovnat 
xov navxos f]pbiv Äoyov dbt]vvopbevov *61294 r

Tryv detuv xa l dylav xa l fieydhp> cpoßegäv 307 5 v
TI yeläg, q) Xdgcov; 7/ xd xd nogOtiefov dno- 

lincbv devgo ävedrß.v'&as *163ioir
Tidfyioxexaxd xtyv'Povft ovreyoäq/)] dbtfyryua; 

ngcdxov dbd xo v . . .  xcdv yecgidv b u p eie ia v  *49 658

Tb dqnoxe jm] ngoxexaye xryg xcdv oÄcov dr/jui- 
ovgylag . . .  ev xcd egij/uct) ovveygaqiev 491

Td de dt] uexd xovxo ovvelg TJgcbdtjg vno xcdv 
jbbdyxov qnax)]pcevog ögyi] dovg ävelAe n äv- 
xag xovg ev BrydAeep, naldag dno dbexovg *61 342 V

Td devxegovoybbov n efim .o v . . .  ndvxa xd ybco- 
oaZxa *49 475

Tov Tttfova xovxov, d) Z e v , noZov xbva xov xgo- 
nov fyyfj *163 88 r

Tov %gvoogoa NebAov %gvo6oxoybov xov n d v- 
oocpov d^icog ev (bdaZg xa l vfivobQ enabve- 
ocoycev xov exnlvvovxa  59519V

Tov %gvoogcda NeZAov ygvodyoxopov xlg dv 
ätßcog, ädeAcpoi, enaivovg ngooa£ab äg/M)- 
dlovg xijg avxov pbeyalocpvobag 59519V

Tov ßaobleoos (beocptlov xd xax exeZvo(v) 
xabQov ovyycogrjoeb beov xt]v avxoxgaxo- 
Qbxrjv dbenovxog ägyjyv 595 9r

Tov yag evoeßeoxaxov xa l cpilo%gboxov ßaob- 
Aecog xa l avxoxgdxogos Patpba'batv Tcoavvov 
xov Kavxaxov& yvov  *61213r

Tov pbevxob onArp'og deguaivovxog cpAeßoxopbY]- 
xeov avxöZg *  163122 v

TgicpvlAov ol de jMvvav&eQ, ol de äocpaduov, 
Ob de xvtfxbov, ol de ot-vcpvllov, 'PatycaZob 
iQbepvPkbOfjb axovxovjLb *163122r

Tcdv änoyovcov xbg xov davldTcoaxelyc ovoyta, 
ex cpvtöfe Tovda, yvvacxl vopdpbcos ov£cdv 
ex xtjg avxfy; avxcd xvy%avovor] cpvbrys *61 309 r

Tcdv agxxovycov el ycafteZv cpvoeug deAet.g, / 
(xag) avaxoldg xe xa l dvoebg xcidv doxegatv, / 
nagele; xd noAld xcdv vnoyrv%gcov loycov / 
dxove xgdvcog e£ eycov dbdaypcaxcov *163ii6r

Tcdv ogvebcov ßovlopbevcov nobtjoab ßaoblea, 
xaedg eavxov ffä o v dbd xd x a llo g  %ecgo- 
xoveZv *16332v

'Ynegavcotlev nexgag äexög exafte^exo Aaycoovg 
thjgevoab 'Qpxcdv *163 34r

7Yg xa l xvcov negl evxoxiag tjgdlov. bEcpt] d3fj 
xvcov evxoxog elvcu yedhoxa navxcov xcdv 
ne^cdv £cocov *163 44v

T>egcov Aeovxog degua xoZg dtybobg ovog / rßvyeb 
lecov elval xiq a ln olovg  ßlencov / enel de 
yvfjbvos xrj<; leovxfjq evge'&x] / xovxov javlcov 
eybvxjoe xxjq axa^baq. rO  /bd&os dTflob öxb ai 
nag d£(av xbfjbal xayboxa Ivovxab *16345v 

düblägyvgos änaoav avxov xryv ovoiav e£ag- 
yvgbodyievos xa l yovoovv ßcdlov nobijoag*16336r

Xebficdvo? cogq xcdv cuxcvv ßga%evxa>v ol ycvg- 
[WjxeQ e'ipv^ov' xexxb  ̂ de hficdxxvov jjxeb av- 
xoZq xgocpryv *163 34v

Xehddov xa l xogcdvrj negl xdtäovs ecpblovel- 
xovv' vnoxvyovoa de -q xogcdvr] ngo? avxryv 
elnev *163 46r

Xelcdvb] dexov edelxo Ihxao&ab xavxrjv dbdd£ab. 
Tov de nagabvovvxoQ noggeo xovxo *16344r

XrjveQ xa l yegavoc enl xavxov leb/Lbcdvos eve- 
ybovxo. Tcdv de i(h]gevx<bv emcpavevxayv 16332 V

T vA la  noxe nrjdrjoaoa enl noda avdgog exd- 
fhoev. eO  de xov Tlgaxbijv enl ovp/iayiav  
exaleb *163 44 r

VQ  deonoxa xa l ßaenhev xa l qjaexege Z e v  xa l 
ov Är]ybr]xgo<z ^vyaxeg  *163 9irTQ  Tlxe abxev eycd ngdepgarv xob bxcvybab agrjt-cvv 
ndyyyxe xovcprjv ägyaAeryv pbeledcdva ye 
ftcdpbab rj o avxcog eyxovo3 alvcds pbdla dt] 
xaxaxt]xeb r]de nayeZq ev mrp)ecn d'vpbdv 
cj äpbcpbxgadaiveb xtj vvv xelgeab, d filo v  
enebx dv epbol x'b nox elx] *163 73r
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B. LA T EIN ISC H E , D EUTSCHE, FRANZÖSISCHE UND 
IT A L IE N ISC H E  TEX TE

A. A. A. Ve. Ve. Ve. Ter ut audistis, dixi A. 
Primum autem dixi A 339 ir

A littera, sicut dicit Ysidorus in primo Ethy- 
mologiarum 351 ir

A medicis rutae vis fervida dicitur esse *88 43r 
A meretrice sua monacus dum forte veniret

*88 42 r

A paradisi gaudiis postquam expulsum est 
genus humanum 346 6V

A patre unigenitus / ad nos venit per virginem 
*451 26v ; *459 95v ; *480 i3 v

A Phebo Phebe lumen capit 135 3 i6 r ; 160 96r 
A septuagesima Paschae über Eptaticus 463 ir 
A solis occasu usque ad exortum 438 93r ;

50 2 67v
A solis ortus cardine / ad usque terrae limi- 

tem *93i70v; 348 80v ; 388 99r ; 395 152;
450 27; 451 35v ; 459 s ir ; 465)59; 480 5r ; 
499 i 8 v ; 5 0 3  285r ; 527 336r

A solstitio itaque id est ab in  kl Jan. usque 
ad aequinoctium vernum 157 i03v

„A summo coelo egressio eius siehe: Ho- 
dierna Christi ad coelum ascendentis festi- 
vitas

A tenere etate pueritiae 153 3v
Aaz apprehendens vel apprehensio 34 9 497v ; 

55 6  547v

Ab hac familia tu propicia mater eximia 
422 263r

„Ab initio et ante saecula siehe: Quam 
venerabilis

Abacia quedam questum valde magnum habet 
86 217v

Abas est primum nomen Centauri 251 26v 
Abbas pastori dixit: Qui querulosus est, mo-

nachus non est 319
Abbatissarum reginarumque subactor *88 8r 
Abesten, Asisichto, Achates, Adamas 251 i27v 
„Abiit Jesus siehe: In exordio huius lec- 

tionis dicendum est, quia mare Galileae 
„Abiit (Habiit) Jesus trans mare Galileae . ..“

require in Smaragdo 376 378

Abraham tentatur in filio, et fidelior inveni- 
tur, Joseph in Aegypto venditur ut patrem 
parcat *408ii8r ; *416211

„Absalon, fili mi Absalon . . “ siehe: Owe, Teint 
mins, min hertzliebes kind

Ac per hoc intellegere debemus 5689r 
Accedat homo ad cor altum 217 212v 
Accedendi cum precibus 515 428

Accepi litteras tuas, intelligo desiderantem te 
mei esse: et certum id habeo 255 26ir

Accepimus his diebus breve beatitudinis vestre 
... intus inclusum cedulam manus vestre 
proprii 266 H 5V

Acceptis litteris tuis primitus non respondere 
superbiae est *408 102r

„Accesserunt ad Jesum ab Hierosolymis . . .“ 
siehe: Mira quidem scribarum et pharisaeo- 
rum stultitia

„Accessit ad eum Centurio . siehe: Sanctus 
Lucas evangeüsta huius loci faciens men- 
tionem dicit

Accessus veteris ac novi testamenti: Ad divi- 
narum scripturarum lectionem 52 ir

Accipe! die plebi: Deus hoc tibi mandat; 
obedi! *88 6V

Accipe puella pallium candidum quod ipse per- 
feras ante tribunal domini 63 9 57a

Ach milter herre, hilff mir, dz ich tuyge daz 
ich sol * 1 2 5 i2 2 r

Acquisierat, fratres karissimi, genus humanum 
435 7

Actualis est vita, conversatio reügiosa 472 127v 
Ad boreae partes arcti vertuntur et anguis

346 i58 r
Ad celebres rex caelice laudes cuncta / pangat 

*93l62v; *376 173V; *381 5 9 r ; *390 52v;
*422 235; *437 9'; *443 253V; *495 m v;
50 2 26V

Ad cenam agni providi / et stolis *388i()6r ; 
*395159; 449 L9i; *45065; *4514ür ; *459i26r ; 
*465 168; *481 169; 499 33r ; *5O3 3üov ;
*52 7 349r

Ad cenam Varus me nuper *88 I5r 
Ad cuius facti similitudinem monachi etiam

hodie *88 i i 7 v

Ad decus ecclesiae recitatur hodie *88 i47v 
Ad differentiam ipsius divinae essentiae

271 149r

Ad dominum fugite qui salvari cupiatis 87 2iiv 
Ad ebrium: Die mihi ebrie vinis 135 6iv 
Ad festum tanti martyris / concurrat plebs

amabiüs *45 1 29v

Ad inluminandum humanum genus multas in 
hoc mundo spiritales lucernas *47 5iv

Ad instructionem multorum quibus deest co- 
pia librorum 229 11: i r

Ad intimas summae philosophiae disciplinas 
342 38v
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Ad iustitiam credere debemus corde, et con- 
fiteri ore 142 i7 r

Ad laudem Christi virginis / et martyris Cae- 
ciliae / suavi *459 6«

Ad laudem sanctae Mariae / aeternae sacrae 
virginis *450 92; *459 150«; *465 191

Ad liberandam terram sanctam de manibus 
impiorum 312 43v

Ad memoriam vos reducimus quod per sacras 
paginas 95 94«

Ad missae laudes laeti procedite 387 ir 
Ad nunc, inquit dominus, sedere vos faciam in

tabernaculis 435 ii3
Ad sancti ac beatissimi istius patris nostri 

Galli 56 77v
Ad sancti huius ac beatissimi martyris Eu- 

sebii episcopi laudem aliquid addere veile 
(Ml. 17,719; 743) *372 8'

Ad sanctitatis tuae pedes, dulcissima virgo 
Maria, corpore prostratus 504 48«; 512 9« 

Ad te manum meam extendo, quem sentio in
timore dei tenere vexillum 408 188V

Ad te quidem libenter accedimus, domine Jesu 
271 178v

Ad te surgo hominem quem scio esse fidelem, 
ad te increpatio mea *408 I 9 iv

Adae (Ade) peccatum quae conveniens abo- 
leret *88 37«; 142 3*; 494 188«

Adam genuit duos filios 145 102«
Adam, homo primus, sexta feria factus 288 1r 
Adamas nulli cedit materie 141 94r 

Addictus poenae servus puer actor arenae
317 72«

Ades Pater supreme, quem nemo vidit um- 
quam 327 i4 r

Adest dies laetitiae, / quo beatum Dominicum 
*493 112«“

Adest dies laetitiae / quo diadema spineum / 
regnum *493 no«

Adest dies sanctissimus / virtute sacra splendi- 
dus 499 52«; *503 328«

Adest namque beati Mauritii sacratissima dies 
in qua triumphans 417 46 v

Adest nobis splendidus dies ac desideratus (!) 
tempus advenit 94 36v

Adesto domine supplicationibus nostris ut 
quod 509 I2r

Adesto sancta trinitas / par splendor, una 
deitas *36i53v; *480 i4 r ; *493 60v

Adhonai in latinum significat deum 94i28v 
Adhuc filium virginis habemus prae manibus

271 120«

Adiuro vos frigoras per patrem et filium 
418 22v

Adiuvante gratia Christi proprietates celi ali- 
quas breviter annotemus 177 1«

Admonet beatus apostolus ut de dormientibus 
461 54«

Admonet nos ..., s. Ammonet
Admonet nos dominus lectione evangelica ut

loquamur vobis 51315
Admonet nos dominus per Jeremiam prophe- 

tam 435 25

’ Admonet vos, fratres karissimi, ut sicut filii 
dei estis 435 72

Adnexique, globum zephyri preta kanna secat 
157 i06v

Adolescens si cum virgine peccaverit 346 94v 
Adolescens (Adulescens) si te Christo servitio

94 5iv
„Adorna thalamum ...“ siehe: Quae est ista 

Syon, quae thalamum suum
Adornata laudibus / canticorum dulcibus 

*376 181v

Adoro te devote latens deitas 4 8 9  62v 

Adoro te in cruce devote latens veritas, quae
sub his figuris 322 74v

Adque spernantes tarn damniorem diabolicam 
hereditatem 94 45v

„Adstitit regina . . .“ siehe: Novum hodie fecit 
dominus super terram

„Adsumpsit Jesus Petrum . ..“ siehe: Clarita- 
tem suae visionis

„Advenerunt nobis dies penitentiae . . .“ siehe: 
Paulus apostolus dicit: Omnes peccaverunt

Adventum domini non est celebrare Decembris 
*88 n v

Adventus Christi cause ... 14 58v 

Adversus daemonum nequitiam quae nobis
dominus arma obtulit 345 i30r

Aegrescunt tenere fauces cum frigoris acri 
*109 64V

Aeterna caeli gloria / beata spes mortalium 
*388 96V; *395 148; *450 17; *451 24«;

' *465 147; *480 4«; *481 150; *499 12V;
*503 280«; *527 331v

Aeterna Christi munera / apostolorum gloria 
*395 171; *450106; *451 47«; *462 207;
*499 r»6«; *527 373v

Aeterna Christi munera / et martyrum vic- 
torias *395 172; *459 12«; *481 187; *499 59v ; 
*503 329«; *527 374v

Aeternae lucis conditor, / lux ipse totus et dies, 
/ noctem nec *401 199V

Aeterne rerum conditor / noctem diemque qui 
regis *388 9iv; *395144; *450 5; *451 19V; 

*459 58v; *465133; 469 146«; *480 1«;
*481 145; *499 3«; *503 272« ; *527 324v

Aeterne rex altissime / redemptor et fidelium 
*427 209«; *45072; *451 30V; *459128«;
*465 172; 480 8«

Aethiopum terras iam torruit-135 302v 

Afferesin dicunt de vertice *88 11v
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Agar cum filio eiecta est a Sara. Quae Sara 
typum gerit ecclesiae 435 112

Aggratulatur vobis fratres pater coelestis, 
quia sibi 435 61

Agios Agios 0 theos f  . . .  qui tollis peccata 
mundi . . .  per signum sanctae crucis 421 71

Agite omnes diem sacratissimum / diem prae- 
clarum *459 89r

„Agite poenitentiam appropinquabit. . .“ siehe: 
Evangelium audivimus

Agmen in castris aeterni regis excubans 
345 i33r

Agnes beatae virginis / natalis est, quo spiri- 
tum *503 292'

Agnes sacra sui calamum scriptoris inauret 
88 32r

Agnes sepulcrum est, Romulea in domo 327 57v 

Agnetis festum martyris, / Deo dicatae vir­
ginis, / colamus *459 97v

Agni paschalis esu potuque dignas / moribus 
sinceris * 93 i57r ; *373 89v; *376 70v ;
*38155V; *422 213 '; *437 4V; *438 89V;
*443 248v ; *495 98r ; *502 46v

Agnoscamus geminam substantiam Christi 
472 2oov

Agnoscat omne saeculum / venisse vitae prae- 
mium *388 98v; *395 isi ; *451 26v ; *465 153; 
*499 i7 r ; *503 284V; * 5 2 7  335'

Agnus comedet lupos, et pulli devorabunt vol- 
pes 241 35v

Agnus dei Grece: 0 amnos tu theu *88 158V 
Agone triumphali militum regis summi dies

i s t e  * 9 3 i 6 5 r ; 207 2V; *376 185V *381 6 iv ; 

*390ö4v; * 4 1 9  151 '; *422243r ; *438 93v;
*443 255v ; *495 120v ; *502 65'

Agonitheta nobilis / cultorque summi nu- 
minis *459 i45v

Ain siehe auch: Ein
Ain frydsam hertz ist ain closter 65 230'
Ain gaistlich hus volkomen bedarff öch siben

bigemach als wonung. Du siben gemach vin- 
det man in der hailgen geschrijt *125 53v

Ain wiser man der hett vergüt 17 i90r 
Ains mals ain affe kam gerannt 147 2r 
Ains mauls do ging ich über land 220 227 

Ains mauls Got sprach: TFer touft ist vnd in
rechten glouben stant 220142

Aio, sisto, fero, tollo, ferio, furo *88 36r 
Alabastrum est genus marmoris candidi

379 425

Alanum brevis hora brevi tumulo sepelivit 
*249 44r

Alba -  alb; Albanus -  Alban (Nomina conso- 
nantia) *130 174'

Alder on wisheit, wisheit one wercke *130 107 ' 

Alea, Bacus, amor meretricum fecit egentem
*88 4 2 ';  *413 93

Aleph doctrina, Be confusio vel repulsio, Gi- 
mel retributio 93 40r

Aleph (Aleth), prima littera hebreorum 59 ir 
Ales diei nuntius / lucem propinquam prae-

cinit: / nos *327 3 V; *388 83v ; *395 147; 

*45013; *451 2 2 ';  *465 142; *480 3'; *481148; 
*499 9'; *503 2 7 7 ';  *527 32&v

Alia praecepta sunt quae dantur 463 128V 
Alienum est omne quidquid optando evenerit

(evenit) 86 257r ; 463 45r

Aliud quoque miraculum quod fecit ponamus 
in conspectu fidelium 522 47

Alle gut ding la dir liep sin. Beslus sie in das 
hertze din *130 i70r

Alle gutheit wart begraben. Alle beschowtheit 
wart mit clag beschowet *196 i8v

Alle fr öd ward betrüpt 188 48r

Allegorie? et enigmaticae multa a te usque- 
quaque opera conliduntur (concluduntur) 
et ideo rerum tanta vis *15799'; *588 4v

Alleluja dulce carmen vox perennis gaudii 
*450 43; *459 io o r ; *465 161'

Alleluja, laudate dominum in sanctis eius 
94 156v

Alleluja piis edite laudibus / cives aetheri 
* 4 5 0  42; *45 1 37v ;*  459 99v

Allia, vina, Venus, faba, fumus et ignis 
*88 i5iv

Allmechtiger gott Votier Jhesu Crist was lip- 
licher narung du uns geben bist *130 158' 

Allopicia sive Tyria est passio capitis *130 24v 
Alma beati martyris / Viti canamus trophea:

/ hymnis 449 187; *465 184
Alma Christi quando fides mundo passim tra- 

ditur / et per *395 167; *45 0  44r ; *499 43r ; 
*503 3i6r ; *527 364v

Alma cunctorum celebremus omnes *45095; 
*459 3r

Alma dei genitrix pollens Rhenaugia civis 
398 340

Alma dei porta, / David de germine orta 
*527 372v ; 546 356'

Alma lux siderum / robur martyrum *395 ieo; 
*499 45V; *503 318V; *527 36ßv

Alma redemptoris mater / quae per via celi 
583 117' u.ö.

Alma redemptoris mater / quem de celis 
*376 87V; 386 636

Alme Christi nobilis / et filius tonitrui*427 21 or 

Almi prophetae progenies pia, / clarus pa- 
rente *388 111r ; *395 163; *427 21 ov ; *450 80;
*451 4 3 ';  *459 136v ; *481 173; *499 34V;
*50 3 307v ; *527 356r

A Is der Engel Gabriel ... Bris lob und ere mit 
später begir 1 2  202r

Als nu hie vor geseit ist an disem buoch do dem 
guten herren s. Benedictus 309 137'
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Also dz best ist mit der gnad gottes bestätigen das 
hertz. Nach sant Augustinus ler so sint die 
gaben * 1 2 5  42v

Also giget sich der Küng 4&iv
Also sprichet der heilig sant Paulus 221 ißv 
Also sprichet der himelische harpfer David von

dem, frolichen himelschen Lande. Owe, minü 
lieben kint, wie mugen wir uns selber *125 9*

Also sprichet di ewige wissheit: hör ent, mine 
lieben kint, mit kurtzen Worten die getrüwen 
manung uwers vatters *125 i4 v

Also spricht di minnende sele von irem geminne- 
ten. Lasse Din stimme erhellen in minen oren 
*125 4V

Also stat geschriben an der minne buch: ich 
stunt uf, dz ich minem geminneten uff tete 
*125 3*

Also stet geschriben an der minne buch: die 
heilig cristenheit singet von einer sunderin, 
mer von einer schönnen göttlichen minnerin 
*125 23v

Also stet geschriben an der minne büch von der 
minnenden sele. Di töhtren von Jerusalem 
hatten ein angaffen *125 15*

Also stet geschriben in der minne büch. Schwel 
mentsch ein fruhtlosen wintterhalden sdhi hin 
glentzen *125 r>v

Alsus hat der minnenclich Jesus Christus in dem 
evangelio geschriben. Min ioch dz ist süss und 
min burde licht

Alte lüt trawent sich, kün lüt hawent sich 
*130 i7or

Alterum quoque miraculum quod peregit pul- 
cherrimum subsequenti pagina videtur in- 
serendum 522 40

Altissima providente / cuncta recte disponente 
*376 i80r

Alzafta I tabula almucantarat 342 59v 
Ama bonum, cole deum *130164*

Ama, si vis amari *88 i58r

Ambrosius quo Chartas sumptus (sumptos)
notarios ministrante tarn innumerabiles 
libros vere Adamantius *40 8  266r ; *416 223

„Ambulabat Jesus in Galilaeam . ..“ siehe: 
Illud autem notandum, quia cum ait

Amicus nobis equalis dicitur, comes in itinere 
88 5iv

Amigdalus est arbor fere medicinalis tota 
141 89V; 177 H4r

Ammonet nos beatus Benedictus, fratres, sol- 
licitos esse circa cogitationes nostras 
271 134*

Amor sponte cor afficit 17 234r
Amorem sensus erige / ad te, largitor veniae 

*462 208*

Amphiboloicum est figura dubiae orationis 
*88 uv

Ancillam nuptae, famulum tibi, Nevole, que- 
ris *88 42*

Andrea pie sanctorum mitissime, / obtine 
*465 200; *49 9 57*

Angelicum carmen Grece: Doxa en ipsistis
*88 158V

Angelorum et hominum naturam ad cogno- 
scendum se dominus condidit 56 74*

Angelorum ordo sacer dei sereno semper vultu 
iocunditate *502 »9*

Angelus dicitur Johannes non societate 304 3* 
„Angelus domini apparuit. . .“ siehe: Istelocus 

erat superiori, ubi Matthaeus evangelista
dicit

Angelus ecce seni promittit munera nati 
*109 48v

Angelus est missus, suspensus et in cruce 
Christus *88 2v

Angelus iste Christum significat 176 1* 

Angelus primi Status. Coelitus est missus. Di-
cere dei genitrici 109 48v

Angularis fundamentum / lapis Christus mis­
sus est, / qui 554 i i 7 v

Anima Christi Jhesu, sanctifica me. Corpus 
Cristi ciba me *204i30v; 492 68*; 534 47; 
542 i08v ; 559 4*; 590 sov

Anima mea in angustiis est, spiritus aestuat 
332 iv

Animam tuam video in duabus partibus 
345 57v

Animus, mortali carne circumdatus, legem na- 
turae, libertatem licentiae *88 77v

Anna viro Joachim peperit te virgo Maria 
304 iv

Anni domini notantur in presenti linea 92 218*; 
350 49*

Anni volventis circulus, reduxit diem cele- 
brem 587 i*

Annis ducentis cum quinquaginta retentis 
528 123

Annis, forma, re: fervens, celeberrima dives 
*88 8V

Anno preterito per fratrem nostrum Asterium 
Ypodiaconum *408 58v

Anno quarto praeparationis bissexti intrat sol 
92 212V

Anno septimo decimo imperii Antonini veri in 
multa romani orbis *47 61*

Anno tertio regni Joachim regis Juda venit 
Nabuchodonosor 441 5

Annue Christe, saeculorum domine, / nobis per 
huius tibi cara merita *499 58*

Annus jubilaeus, annus quinquagesimus 
94 131*

Anspertus qui fuit ex genere senatorum prae- 
clarus vir 157 95v
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Ante adventum domini, fratres carissimi, in 
tanta caligine 435 3

Ante annos circiter decem sanctus vir Pam- 
machius ad me cuiusdam scedulam misit 
416 3

Ante Christi adventum desertus fuit mundus 
488 176V

Ante conspectum divinae maiestatis tuae reus 
assisto 492 54r

Ante oculos tuos, domine, reus conscientiae 
testis assisto 204 95v

Ante per exemplum soliti cognoscere verbum 
*88 i)v; 92 i9 8 r

Antequam abbatiae (abbatia) Cistercienses 
(Cisterciensis) florere inciperent (inciperit) 
34 5 77r ; 430 i : 81

Antequam ad apostolica verba exponenda 
veniamus 439 l

Antequam de visione dicamus pertractandum 
videtur quis sit Ozias 408 ir

Antequam finirem libros de trinitate 201 l 
Antiqua fanorum parens, iam Roma Christo

dedita 327 37r
Antiquus sermo est: Mendaces faciunt ut nec 

vera dicentibus credatur *408 80v
Aperti sunt celi. Non divisione firmamenti 

289 3V

Aperturi vobis, filii karissimi, evangelia, id 
est gesta divina *88 75v

Apocalipsis hec inter reliquos (ceteros) novi 
testamenti libros prophetia vocatur 143 ir ; 
300 133v

Apostoli: Omnibus exutis nobis tua iussa se- 
cutis ... Christus: Ante meum *88 74 v

Apostolo transeunte a Corinthiis ad alias na- 
tiones ... Refert autem Beda librum dela- 
tum esse Romam 379 149

Apostolorum mystica, / digna quoque prae- 
conia / quis possit *450 i()5; *459 isv

Apostolorum passio / diem sacravit saeculi 
*38 8 ii2 r ; *395 164; *427 2iir ; *450 84;

*451 43v ; *459i40v ; *481 176; *49936r ;
*50 3 309r ; *527 358v

Apostolorum supparem Laurentium *427 2iiv 
Apostolus dicit: Videte canes, videte malos

operarios 94 78v

Apostolus Paulus scribens ad Corinthios et ru­
dern Christi ecclesiam sacris instruens disci- 
plinis *408 i35v

„Apparuit benignitas et humanitas . 
siehe: Acquisierat fratres karissimi

„Apparuit gratia siehe: Hane epistolam 
apostolus Tito dirigit

Apud Aquisgrani Karoli imperatoris ... in 
partibus transmarinis *130i6iv

Apud Aristotelem argumentum est ratio rei 
dubiae 88 i28r

Apud maiores nostros saepe de nobilitate du- 
bitatum est 321 72r

Apud plurimos vestrum, fratres dilectissimi, 
mens solida est et fides firma 94 37v

Apud provintiam Retiam civitate Augusta 
Narcissus espiscopus superveniens tempore 
quo persecutio Diocletiani fervebat *47 i58rJ 
*372 i7 v

Apud provinciam Regenas (=  Retiam) in civi­
tate Augusta cum christianis esset gloriosa 
persecutio *47 159V

Aqua inter omnia elementa est quid utilissi- 
mum ut dicit Basilius 141 i02r

Aquila inter volucres Optimum principatum: 
inter omnes aves 141 98v

„Arborem fici. . .“ siehe: Dominus et redemp- 
tor noster . . .  aliquando per similitudines

Arcadio vero et Honorio principibus 403 lio 
Arcam se portare negotium bonum significat

*130 158v

Arculfus sanctus episcopus gente Gallus, di- 
versorum longe remotorum 440 2r

Ardua certe fides, robustos exigit annos 
*88 8V

Argumentum: Marcus evangelista dei dilectus 
304 2r

Argutus brevis est et callidus adque sonorus 
*88 152v

Aristoteles dicit primo Ethicorum: Omnia bona 
appetunt: In illa propositione dicitur quod 
appetitus noster 276 2oor

Armiger o quondam Jovis inclite, fulmina qui 
nam 251 5V

Arriana heresi per orbem furente 217 2 i8 r 

Ars aurifera quam chemicam vocant 544 2r 

Ars esurit, jura tument, lex lucra ministrat
*130 168V

Ars simulat verum, mutatque vocabula rerum 
*88 4ir

Artibus, ingenio, maturis moribus olim *88 8r 
„Ascendens Christus in altum . . siehe: Tres

olim festivitates
„Ascendente Jesu in naviculam . . .“ siehe: 

Postquam dominus ac salvator multa atque 
innumera miraculorum signa

Ascendit quidem semel Christus corporaliter 
435 ne

Asclepiades praefectus cum Antiociae in ec­
clesiam impetum faceret persecutionem 
suscitans *47 223v

Asinus: ungule eius subfumigate partum 
adiuvant 141 95r

Asinus pelle leonis indutus 98 126V 

Assertor aequi non ope regia *388 m v;
*395 167; *450 8i; *451 43v ; *459 i37r ;
*499 41v; *503 313V

Assidue gelidi fiant ex asinibus euri *88 n r
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Assiduis postulationibus me, socii mei karis- 
simi 311 2r

Assiste nunc precantibus tuorum, virgo, sup- 
plicum *450 24

„Assumpsit Jesus P e tru m ...“ siehe: Quia fi- 
delis est dominus

„Assumpsit Jesus duodecim discipulos . . .“ 
siehe: Redemptor et salvator noster praevi- 
dens discipulorum animos

„Assumpta est Maria in coelum...“ siehe: Sicut 
regina nostra virgo Maria incomparabilis 

Astra polorum super ascendit *388i07v;
* 3 9 5 1 6 1 ; *465 1 7 5 ; *503 304r ; *527 353v

Astrictas portas qui tendis ad atria celi *88 15V 
Astrolabium ita construitur 216 2r 

Astrologia duo extiterunt capita *21 70v 
At quae continuis non cessat adire diebus

*109 78v
Attendentes nonnulli philosophie professores 

Studio suspensi 590 42v
Attice si quid ego adiuto curamve levasso 

496 ir ; 497 i
Auctor huic temporum per mulierem 95 90v 
Auctor omnium invisibiliumque creator 19425r 
Auctor salutis unicus *388 iosv; *395 158;

*462 232v ; *465 167; *499 32v ; *503 3oor ; 
*527 348r

Auctoris mendico stilum phalerasque poetae 
249 iv

Audebisne precor docte subiecta caterve 
29 6 44V

Audi benigne conditor preces nostras *93 i7 ir ; 
* 3 8 8 i0 4 v ; * 3 9 5  157; *450 50; *451 39v ; 
*459i04r ; *465164; *480 5V; *481 165;

*499 30r ; *50 3 298v ; *52 7 346r

Audi, fex iuvenum! -  cuius sunt verba vene- 
num *88 iv

„Audi, fili mi, disciplinam patris tu i . ..“ siehe: 
Also sprichet die ewige wissheit: kor ent

Audi, fili mi, monitiones patris tui, et inclina 
aurem tuam 332 24r

„Audi filia et vide. ..“ siehe: In quadragesimo 
quarto psälmo deus ad animam loquitur 

„Audi Israel mandata vitae . . .“ siehe: Ad-
monet nos dominus per Jeremiam

„Audi Israhel praecepta domini . . .“ siehe: 
Dise milch

Audi nos Christe Jesu deus excellentissime 
miserere 194 138V

Audi nos nam te filius nichil negans honorat 
639 iior

Audi, o homo, rapis aliena et gaudis male ope- 
raris 510 i0 9 r

Audi redemptor gentium Natalis tui *450 28; 
*451 35r ; *459 83r

Audi tellus, audi magni maris 469 i47r ; 506 84r 
Audiendum est, quid sit sapiendum *130 i46v

Audiens a Domino Petrus quia dives difficile 
56 80r

Audistis dilectissimi quanta et qualia hor- 
renda 308 209v

Audistis, fratres carissimi, in lectione evan- 
gelica dominum dicentem 461 5iv

Audistis, fratres carissimi, in sancto evangelio 
terribilem et desiderabilem vocem 435 168

Audistis, fratres karissimi, quam dulci voce, 
quali affectu 435 68

Audistis, fratres carissimi, quantae miseri- 
cordiae 435 234

Audistis, fratres karissimi, quia ad unius 
iussionis vocem 56 3V

Audistis, fratres karissimi, quod in lectione 
s. evangelii legimus 458 63

Audistis fratres lectionem evangelii salutaria 
praesentis diei 399 39

Audistis, fratres, modo in Regula lectionem de 
humilitate 271 i5ir

Audistis modo, cum evangelium legeretur 
458 77

Audistis modo unam similitudinem 458 81 
Audistis quanta sint in lege sacrificii 94 165V 

„Audistis quia dictum est, diliges amicum
tuum, et odies . . .“ siehe: Dominus ac salva­
tor noster volens animos discipulorum

Audita, anime mi, exteriore sanitate tua me 
scito gaudere 478 93v

Audita bona opinione vestra quae praedicatur 
per totas provincias 263 ir

Audita responsione Elisabeth Maria, qua eam 
beatam 56 62r

Audite, fratres karissimi, quam dulciter, 
quam affectuose, coelestis pater 435 41

Audite, fratres carissimi, quantum affectum 
dilectionis ostendit erga nos 435 227

Audite, fratres carissimi, quantum thesaurum 
vobis dominus contulit 435 201

Audite fratres Paulum apostolum nuntium 
nostrae exultationis 435 154

„Audite verbum domini . . .“ siehe: Osee pro- 
pheta, fratres carissimi, cum deum iratum 
nobis

Auditor hoc tempus per mulierem, illam 
510 1O6V

Audivi pervenisse in manus tuas literas meas 
*408 57r

Audivimus in lectione quae lecta est, fratres 
dilectissimi, quod mortuo Joseph 345 nov 

Augustinus ad populum: Adest nobis splendi-
dus dies 94 36v

Augustinus dicit: Bonum est ut de salute cor­
poris non satagas 94 93v

Augustinus in libro de fide ad Petrum dicit: 
Miraculum est quidquid arduum 275 59r

417



Augustus Caesar. Cum descendenti illi per 
viam sacram 332 38v

Aula quoque est dictio latina 260 2*
Aurea luce et decore roseo, / lux lucis * 9 3 i7 3 r ;

*388m v; *395104; *450si; *451 32*;

*459 138V; *465 188; *499 35v ; *503 308v ;
527 358*

Aurea materies si iungitur inferior! *88 75r 

Aurea nam decem transmisi poma sorori
109 86*

Aurelianis habet, quod non habet Aurelianis 
*88 4V

Aures ad nostras deitatis preces *450 45; 
*459 105V; *554105r

Aures tuae pietatis, mitissime deus, inclina 
precibus meis 492 2r

Aureus in Jano numerus clavesque novantur 
342 23*

Auro quid melius ? iaspis *88 142V

Aurora consurgens, quae dicitur aurea hora
544 2*

Aurora iam spargit polum, / terris dies illabitur 
*388 97*; *395 149; *45019; *451 25*; *459 67*; 
*465149; *480 4v; *481 i 5 i ;  *499 isv;
*503 281*; *527 332v

Aurora lucis rutilat, / caelum *388ioev; 
*395 159; *420 67; *451 40''; *459 125*; 

*465170; *480 7V; *481 166; *5O3soiv;
*527 350r

Aurum et argentum non liberabit nos ab igne 
506 84*

Ausculta, o fili, praecepta magistri, et inclina 
aurem 457 l ; 566 ir

Auspiciis iterum sese regalibus annus 296 37* 

Austro terris influente / surgens cedit aquilo
*88 148*

Aut me cecatum furor excusabit amoris 
*88 sv

Auxiliante deo aliqua sunt dicenda 177 79* 

Auxiliatrix hominum et fons vivus indesinen-
ter effundens 54 3*

Auxilientur mihi Christe omnes passiones 
tuae 492 64v (cf. 511 iß7v)

Auxilientur mihi domine, Jesu Christe, filii 
dei vivi omnes passiones 511 167V (cf. 492 64v )

Auxilium Christi vultu rogat anxia tristi 
*88 4ov

Avarus non implebitur pecunias (!) 94 ior 
Ave aeternitatis speculum Maria gratia plena

530 101

Ave ancilla Trinitatis, ave praeelecta 534 20 
Ave ancilla Trinitatis, ave sponsa spiritus

sancti 492 24v
Ave candeus lilium, per Mariae filium 204 227* 

Ave Christi famula virgo Ottilia ceca nata
quae dum undas 632 i82r

Ave decus virgineum 527 ioir

Ave domina sancta Maria dei regina coeli porta 
paradisi 492 29*

Ave facies praeclara 511 2r ; 512 8r
Ave (jot (jruesse dich 489 127V

Ave gratia plena. Cum ibi laboratur ad con-
cordiam 483,100*

Ave, inquit angelus, Maria, ... O nova, o ce- 
lestis nectare delibuta 290 oov

Ave Katherina, martyr et regina 38 5  288r ; 
394 60V; 427 213V; *503 326'’ ; *527 369''

Ave Laurenti beata assasti 632 212*

Ave manus dextera Christi perforata 528 214 
Ave Maria alta stirps lilii castitatis 50 4 57v 

Ave Maria, ancilla sanctc Trinitatis 504 57r ;
528 235

Ave Maria, gratia plena, / dominus tecum, 
virgo serena 381 62v ; *39Oioor ; *41 9 56r ; 
*422 248V; 437 n v ;  *438 346V

Ave Maria mater misericordiae 632 152*

Ave Maria ... Sillabas celestis sacramenti ple-
nas timor 271 i i 7 r

Ave maris stella / Dei mater alma *388 W2r ; 
*395 156; *450io; *465 iso; *499 26v ;
*503 294 ''; *527 343*

Ave mihi Paule, siehe: Have mihi Paule 
Ave praeclara maris stella in lucem gentium

*37 6 86V; *381 58v ; *390 46*; *419 55V;
*42 2 246V; *437 8r • *438 346*; *443 252V;
639 85*

Ave principium nostrae creationis 534 88; 
542 i08v

Ave regina coelorum, / Ave domina angelorum 
583 123v u. ö.

Ave regina coelorum, / mater regis angelorum 
o Maria 464 iv

Ave rosa sine spinis, / tu quam pater in divinis 
*504 56*; 528 234

Ave salve gaude valde, / o Maria, non vernale, 
/ sed liis 218 146*

Ave sanctissima Maria mater dei, regina coeli, 
porta paradisi *204i8iv; 504 1: 58*; 515 3

Ave senior Stephane, Ave martir paradoxe 
542 116*

Ave verum corpus Christi 511 176*

Ave verum corpus natum 583 104* u. ö.
Ave virgo gloriosa, / Barbaraque generosa

*204 209*

Ave virgo gloriosa Barbara, quae rubeum ut 
rosa *49 2 48*

Ave virgo gratiosa, stella sole clarior 530 119 
Ave virgo Katherina, / nos informa disciplina

492 47*

Ave virgo sacra Barbara, Jesu Christo dotata 
*49 2 48*

Ave virgo sancta Barbara, speculum amoris 
204 205*

Ave vivens hostia, veritas et vita 489 69v
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Avertat paenas deus et tibi donet amenas 
*88 vf

Avertens vultum noli transire sepultum *88 16V 
Avete omnes Christi fideles 512 n v 
Ayn prunn ist ayn yrueb 137

Balsama si geininis instillans auribus addas 
*109 59r

Balsamus et munda cera cum crismatis unda 
* 1 3 0  92v

Baptismus est prima indulgentia *88 i 4 i r 
Baptizat dominum servi devotio summum

*109 49r

Baptizato homine si contigit *88 i40r 

Barbarismus est una pars orationis viciosa
151 73v '

Beata dei genitrix, / Verbum portasti *527372r 
Beata nobis gaudia / anni reduxit orbita

*388 iü8v ; *395 162; *427 209v; *45 0 76; 
*451 3ir ; *459i32v; *465 177; *480 8V;
*50 3 306r ; *527 353V

Beatae Mariae Magdalenae quaesumus do­
mine, suffragiis adiuvemur 583 83v

Beate martyr, prospera, diem triumphalem 
tuum 327 30r

Beatifica domine peccatricem animam meam 
526 9

Beatissime Johannes babtista praecursor et 
martyr Christi 194 34r

Beatissime, sanctissime, gloriosissime confes- 
sor 632 17ir

Beatissimi et apostolici viri antistitis Lupi vi- 
tam ex aliquantulo enarrare opere precium 
est ... Fuit namque ex urbe Leucorum 
*47 i30r

Beatissimi Medardi antistitis vitam quae per 
universam orbem virtutum propalatur 
*47 65v

Beatissimo dilectissimoque semper in domino 
papae Balconio atque universo clero ... 
Memores esse mei vos cupio et deprecor 
*47 153v

Beatissimorum apostolorum Petri et Pauli in- 
separabilem fidem 56 34v; 379 246

Beatissimorum martyrum Canti, Cantiani, 
et Cantianillae legimus <a> pedagogo suo 
Probo *47 63v

Beatissimus Hieronymus vir eruditissimus 
472 186V

Beatitudinis tuae interrogatio disputatio fuit, 
et sic *408 i4 r

Beatorum apostolorum martyrum et confesso- 
rum 397 25r

Beatos apostolos sermo divinus 345 90v

Beatum Johannem apostolum et evangelistam 
hunc librum Apocalipsin edidisse constat 
487i

<Beatum Thomam cum reliquis discipulis ad 
officium apostolatus> *616 (ir)

Beatus apostolus non praeposuit nomen suum 
epistolis 379 29

Beatus autem Severinus Coloniensis civitatis 
episcopus 403 m

Beatus Bernhardus egregius Cisterciensis or- 
dinis propagator 271 i33r

Beatus David in psalmo tricesimo tertio de 
iustis loquitur 271 145V

Beatus Gregorius nobili senatorum genere Ro­
manus 339 8V

Beatus Hieronymus in quadam suadet epi- 
stola, ut qui monachorum nomine censemur 
4213

Beatus igitur Arnulfus episcopus prosapia 
genitus Francorum *47 nov

Beatus igitur Fronto terminis urbis Petro- 
coricae ex loco qui dicitur Linocassio feli- 
cem (felix) luminis sumpsit exordium 
*47 195V

Beatus igitur Germanus Parisiorum pontifex, 
territorii Augustodunensis indigena *47 7öv

Beatus igitur Jeronimus genere nobili ortus 
patre vero Eusebio nomine *372 95v

Beatus igitur Leonardus temporibus Anastasii 
imperatoris in provincia Galliarum 522 l 

Beatus igitur papa Cornelius natione Roma­
nus, ex patre satis nobili nomine Castino 
*372 67v

Beatus Johannes evangelista in evangelio suo 
dicit: Ante diem festum 458 78

Beatus itaque Philippus diaconus primum, 
mox presbyter, aliquo labore probatus ec- 
clesiae *47 20ir

Beatus Laurentius, dum in craticula 492 44r 

Beatus Matthaeus, qui hoc scribit evangelium,
non dicit superius 379 176

Beatus Pamphilus martyr cuius vitam Eu­
sebius Caesariensis episcopus tribus ferme 
voluminibus explicavit *416 235

Beatus Paulus qui tantam vim humanae ala- 
critatis ostendit 56 40r

Beatus vero Jheronimus in hoc modo dispo- 
suit hoc psalterium 526 5

Beatus vir ... ac si diceret: Quidam vir ex- 
urget, vir, qui a primo dissimilis 314 iv

Bellator armis inclitis, / Martinus actu 
*427 212V; *450 ioo; *456 4r

Bene ieiunat, quicumque esuriem suam re- 
fecti pauperis satietate 345 i30r

Benedic domine domum istam 237 i3 iv ; 465126 
Benedic domine hos penitentes iam tua pietate

reconciliatos 308 2i5v
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Benedicta semper sancta sit trinitas *93 i65r ; 

*373 m v; *376i07r ; *3815ßv; *390 5ir ;
*419 45r ; *422 223r ; *438 oov; *443 250r ;

*495 i03v ; 502 72v

Benedicti domini venerabiles et primi inter 
omnes ordines *130i55r

Benedictio trinae unitati, simplici deitati 3855 
Benedictionem omnium gentium dedit illi sa-

pientiae beatissimus Nemo *130iß6v
Benedicto gratias deo / nos referamus *50252v 
Benedictum sit nomen domini creatoris nostri, 

in manu illius nos et sermones nostri
*372 62ar

„Benedictus deus et p a te r ...“ siehe: Dupli- 
citer potest intelligi: Benedictus deus

Benenaz in plaustro. Arramich arcto filex 
342 43v

Bernhardus spricht die erst tugent 6Ö 224V 
Bestiae cauda brevis male tegit posteriora

544 59v
Bethleem, regis superni civitas *88 i83v 

Bis Gotwilkom frunt so schier / Was du bitest,
daz bist du gewert von mir * 1 3 0 i5 5 r

Bis kundig als der han, der allzit wol gakun- 
den kan * 1 3 0  168V

Bis novem noster populus sub uno 32 7 541 

Bis septingentis quadraginta quoque tribus
234

Boetius haut geschriben und gesprochen. Er sagt 
das kein übel *12 2ior

Bonum est homini semper ante oculos propria 
adhibere 510 74v

Bonum est, ut de salute corporis non satagas 
94 93v

Bonus homo de bono thesauro cordis profert 
ea quae bona sunt *408 42r ; 510 eor

Bovem appellatum in visione sanctum Ste­
phanum quod in se iugum Christi fideliter et 
cum mansuetudine *47 155V

Brachia nobilium Bernenses et Solothorenses 
1 7  185r

Bresit Hebraice; genesis Graece; generatio La- 
tine 335 iov; 433 2r

Brevis epistola longas explanare non valet 
quaestiones *408 46v ; 510 45v

Brevis est quaestiuncula quam misisti et 
aperta responsio est. Si enim de eo *416 206

Brevis psalmus est et valde utilis, quem modo 
nobis cantatum audivimus 246 ir

Brixia, stans foris primo certamine regis 
241 35v

Bubo ferum nomen, dirum mortalibus omen 
*88 4iv

By denn zitten waz ein kunq, der hieß Asuerus 
243 259r

Cadenti vel iacenti dicitur ut surgat 379 84 

Caecus es et graviter peccas et turpiter erras
*88 7*

Caecus Venator nec non surdus vigilator 
*130 173r

Caelestis formam gloriae, / quam spes quaerit 
ecclesiae *480 14V

Caeli siehe auch: Celi
Caeli deus sanctissime / qui lucidum centrum 

poli *388 9 6 r; * 3 9 5 1 4 7 ;  *420iö; *451 2 3 ';  

*465 144; *480 3r ; *481 156; *499 iov;
*50 3 278r ; *527 330r

Caeli enarrant gloriam dei filii *373i79r ; 
*376 16OV; *495 ii7v ; 502 25r

Caeli principi dulcibus canticorum 207 iv 
Caelorum regnum, fratres karissimi idcirco

terrenis rebus 56 i3r
Caelum siehe: Celum
Caesareos siehe: Cesareos
Calor est triplex: Nota triplex est calor 544 sov 
Canit non arte dulciter Philomena, sed na­

tura 217 169r

Canonica instituta et sanctorum patrum 
exempla sequentes ecclesiarum dei viola- 
tores 308 211V

Canonicas horas si non devote legis vel oras 
*130 i73v

Canonicum qui canonice me canonicastis 
*88 36v

Cantande sextae plures ex fratribus assunt 
*88 5V

Cantemus cuncti melodum nunc alleluia 
36 145V; *93 155V; *388 i02v ; *395 155; *422210; 
*502 69v ; *437 3r ; *438 88v ; *443 247v ;
*499 27v ; *50 3 295r ; *52 7 343v

Cantica davidico Christum modulantia plectro 
244 4'

Canticum amoris ammonet, ut de amore 
290  64r

Canticum psalmorum corpus sanctificat, ani- 
mos decoret 148 ii7 r

Cantor amice fave nostris feliciter orsis / Quis- 
quis 570 iv r

Capilli plani et suaves significant mansuetu- 
dinem *130 58r

Capitula quaedam in pittatio conscripta per 
nuntium Chuonrati comitis 288 i24r

Captivata largitas longe relegatur *88 i48v 

Caritas fide et spe maior est tum essentia, tum
effectu *88 ii6v

Caritas qua pro vobis sollicitus sum, fratres 
mei, cogit ut loquar vobis 271 i i 6 r , i45r

Caritatis, quae est in via, quattuor sunt fruc- 
tus *130 148V

Carmen suo dilectö / ecclesia Christi canat 
*93 1581-; *381 56r; *422 215; *437 4V; *438 90r ; 
*44 3 249r ; *495 99v ; *502 48v ; 641 11:5, ior

420



Carmina misisti, quod amat mea Musa dedisti 
*88 12V

Carnis vertigo quae sit, sua monstrat origo 
*88 74r

Cartae (Chartae) exiguitas inditium solitu- 
dinis est et idcirco longum sermonem brevi 
spatio coarctavi *408i40v; *416 222

Casibus his septem proprium vitare licebit 
*130 44r

Casibus innumeris decurrunt tempora vitae 
135 60r

Catecumeni sunt qui primum de gentilitate 
268 55r

Catholica ecclesia, id est universalis congre- 
gatio in tres ordines distinguitur 336 ir 

Causa difficilis parvulae scribere quae non in-
telligat quid loquaris *408 236r

Causa diligendi deum, deus est 335 ir 
Causa fuere duplex vincendi sexus et aetas

*88 74r

Celebrato proximo die quo intemerata vir- 
ginitas 399 27

Celebravimus hesterna die natalem quo rex 
martyrum 345 85r

Celebri regi gloriae / est attollenda laude 
*373 188V

Celebritas hodiernae diei admonet 56 47v 
Celi enarrant gloriam dei, exultationis gaudio

fidelium 241 34v
Celica patria preparat atria *88 i5r 
Celius familiaris meus vehementer me oravit

266 isir
Celsae salutis gaudia / mundus fidelis iubilet 

*450 64; *459 J23v

Celum, terra, chaos, distinctio trina locorum 
*88 37r

Celum siehe auch: Caelum
Centenarius fili doctrinam sanam tibi porrigo 

binam 544 96r

Cephalea est dolor capitis qui multum tempus 
tenet 156 ir

Cernens in ecclesia plurimos diversarum scrip- 
turarum 399 53

Certamen bonum certavit cursum consum- 
mavit *403 iiß

Cesareos proceres in quorum regna secundis 
252 47r

Ceteri tantum cecinere natum *450 79; 499 34r 
Chorus novae Jherusalem / novam meli dulce- 

dinem 93 40V; *388i07r ; 394 88V; *395 160;
*42 7 208V; *480 7r ; *527 3sov

Christe caelorum agmina / dent laudes et 
mortalia * 389 i06v ; * 395 168; * 499 44r ;

*527 365r

Christe coelorum habitor alme, / haec domus 
fulget 395175; *450104; 451 57v ; 465 217; 
*499 55r ; *503 324v; 527 379 V

Christe cunctorum dominator alme, / patris 
aeterni *395 174; *427 207r ; *450103; *45146v ; 
*459 iov; *465 215; *499 54r ; *503 323v ;

*527 378r

Christe domine, laetifica sponsam tuam eccle- 
siam *93 i57r ; *438 89v ; *50 2 46r

Christe. fili Jesu summi mentes nostras visita 
*388 H2V • *395 156. *4ß5 202a ; *499 25v ; 

*503 293v ; *527 34iv

Christe lux mundi, salus et redemptor *459 43 

Christe martyr egregie funda preces Christo-
phore 492 35v

Christe qui lux es et dies, / noctis *93 169V; 
*388 94V; *395 146; *450 9; *451 25V; *459 63'; 
*465 138; *480 2 r ; *499 6V; *503 275r ; *527327r

Christe qui virtus sator et vocaris / cuius 
*395 169; *450 97; *451 45v ; *4592v;
*481 196; *499 47r ; *503 320v ; *527 367v

Christe rex noster via lux salusque, / qui piis 
dignam *450 99

Christe redemptor omnium, / ex patre patris 
unice *388 99r ; *395 151; *450 29; *451 35v ; 
*459 83v ; * 4 8 0  5r ; *499 18*; *503 285V;

*527 335v

Christe redemptor omnium, / conserva tuos 
famulos *388 ii8r ; *395 170; *450 98; 451 56r ; 
*459 ir ; * 4 6 5 i 9 7 r ; *499 48r ; *50332iv;
*52 7 368v

Christe rex regum, deus angelorum, / lumen e 
summo 451 i8r

Christe sanctorum decus atque virtus / vita et 
forma *450 5 i;  *459mv; *465 181; *481183

Christe sanctorum decus angelorum, / auctor 
humani *395 168; *45 0 69; *451 44v ; *459i53v; 
*465194; *499 44v ; *503 3i7v ; *527 365v (rec- 
tor)

Christe sanctorum remeat tuorum / martyrum 
festum *451 42v

Christe servorum, regimen tuorum, / mollibus 
qui nos 327 20r

Christe splendor gloriae / laudes referimus 
tibi *451 57r ; *46 5  206; *481191

Christe supreme, dominator alme / Rex 
triumphator *451 30v ; *481 204

Christi domini militis martyrisque *502 33v 

Christiani interdum pudoris est etiam apud
amicos tacere *408 233v

Christus est vita veniens in orbem *450 30; 
*459 84v

„Christus factus est pro nobis. . “ siehe: Zartu 
min meisterin suppriorin! Swer da

Christus Jesus dei filius est, et deus et homo 
472 65v

Christo coelorum agmina *389 ioöv ; *395 168; 
*499 44r ; *527 365

Christo domino praedicante facilius est ca- 
mellum 94 208r
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Christum laude celebri sexus et aetas 502 73' 
Christum rogemus et patrem / Christi patris-

que spiritum *427 212'

Christum von hymel ruf ich an 348 79' 

Christum wir sollen loben schon 348 80v 
„Christus assistens pontifex . siehe: Ponti­

fex Judaeorum qui semel in anno
Christus igitur dei filius anno XLII Octaviani 

Augusti 70 io'
„Christus inquit apostolus ..." siehe: Audite 

fratres Paulum apostolum
Christus lector fuit quando aperuit librum 

Esaie 327 2i2v
Christus mortuus est pro peccatis nostris ..." 

siehe: Qualiter pro peccatis nostris Chri­
stus mortuus fuerit

Christus nobis tradidit formam bene (hic) vi­
vendi *130 7 7 '; 2 5 5  266'

Christus principium finis, lux est -via Christus 
449 90

Circa arborem consanguinitatis est notandum 
366 ir

Circa diem hodiernum quattuor nobis sunt 
consideranda: primo cur in ligno 483 96 ' 

Circa passionem domini quinque sunt con­
sideranda 176 i06r

Circa res divinas studiosis compendium ali- 
quod 458l

Circa spiritum immundum tria notare debe- 
mus 458 40

„Circumcinditur itaque puer ..." siehe: Quis 
ille puer, nisi ille

Clara diei gaudia / melodizet ecclesia in 
anima dei famula *36 i64r

Cläre sanctorum senatus apostölorum * 9 3 i6 4 v ; 
*207 iv; *376 I83r ; *381 61'; *390 107;
*4 1 9 94V; *422242v; *437 n ';  *438 9 3 ';
*443 255V; 4 9 5 i i7 r ; * 5 0 2  66'

Claret sacrata iam dies / qua urbis pontifex 
Romae *459 iosr

Clarissime pater et dux monachorum sancte 
Benedicte 492 33v

Claritatem suae visionis, quam promiserat do­
minus discipulis 379 3 ii

darum  decus ieiunii / monstratur orbi coeli- 
tus *388 104 '; *395 157; *465162; *480 5V; 
*49 9 29v ; *50 3  2 9 8 ';  *527 346'

Clemens papa cuius rem nominis et vitae 
subiecti sentiant 339 i3v

Clementissime pater misericordiarum et deus 
totius consolationis 583 ioo'

Clerice! nullus eris, si Parysius patieris 328 72' 

Clerici omnia alia. Legi decretalem istam
annis plurimis retro actis 27 in '

Clio gesta canens transactis tempora reddit 
92 224'

Clio: historias; Clio gesta canens transactis 
temporum reddit 109 ii8'

Coeperat namque dominus cordis purgatio- 
nem docere ab eo loco ubi ait: Attendite 
379 247

Cogitanti mihi e multis philosophiae secta- 
toribus 631 I I I :  3

Cogitis me, o Paula et Eustochium, immo cari- 
tas Christi 473 i'

Colligentes autem quid egerint ostenderit. E t 
dicebant 379 432

„Colligerunt pontifices ..." siehe: Colligentes 
autem quid egerint ostenderit

Collis sum, collisque fui, collisque manebo 
109 ii6 '

Come per cogitare la nostra vilta et m iseria  
cognosciamo noi m edesim i quanto al corpo 
538 ev

„Comedite amici et bibite ..."  siehe: Gloriosus 
doctor Augustinus attollens laude mirifica 
venerabile sacramentum

Comici proverbium constat esse verum *88 149' 
Commendamus domine animam famuli

504 2 : m v

Commodus imperator: Commodus insequitur 
pugnis maculosus arenae 252 i35v

Commodus insequitur pugnis maculosus are­
nae 252 135V

Compar nulla tibi me teste valet reperiri 
*88 12'

Compendium ad faciendas litteras aptum 
441 244

Composita a capite -ceps in -cipitis genitivant
*88 36V

Compositurus novum quadrantem 216 n v 
Compositus est certa ratione scientia temporis

335 7v
Compulsus crebro rumore admirabilium vir- 

tutum tuarum 359 8V

Concede mihi quaeso omnipotens et miseri- 
cors deus, quae tibi placita sunt 322 73v ; 
528 192

Concentu parili hic te Maria veneratur *93 155 '; 
*373 16iv; * 3 7 f ,  J46V; *38 1 54'; *390 48V;
*41 9 9 7 ';  *42 2 208V; *437 2V; *438 88';
*443 246v ; 495 94'; *502 42v ; 503 345v

Conceptio Mariae virginis, / quae nos lavat a 
labe criminis *376 142'

Conceptum maris insinuat splendor faciei 
*130 57V

Condicione nova mihi dantur quatuor ova 
*88 36V

Conditor alme siderum, / aeterna lux creden- 
tium *36 142 '; *93 170 '; *388 97v ; *395 150; 

*450 22; *45 1 26'; *459 7 2 ';  *465 150; *480 4V; 
481 209; *499 1 5 ';  *503 282v ; *527 333v ;

585 ne'
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Confessio est coram sacerdote peccatorum 
certissima declaratio 308 129V

Confessio peccatorum: Confiteor tibi domine 
194 17*

Confessor meritis, martyr cruce, apostolus 
actu *403h6

Confirmans apostolus auditores suos 379 132 

„Confitebor tibi domine pater coeli et ter­
ra e .. .“ siehe: Beatus Matthaeus, qui hoc 
scribit

„Confitemini alterutrum peccata . . . “ siehe: 
Cum in aliis fratres karissimi diebus ad con- 
fessionem

Confiteor tibi domine pater coeli et terrae 
summo sacerdoti 194 17*

Conflictus iste mirabilis quem inter celi regem 
et regni celestis tyrannum fuisse 345i07v 

Congaudent angelorum chori gloriosae virgini
*93 161V; * 3 7 3 i 8 7 r ; *376l67V; *381 58v ; 
*390 52*; *419 125v ; * 4 2 2  230V; *437 151-; 
*438 91v ; *443 252*; *495lO9V; *502 56*;
639 85v

Congaudentes exultemus vocali concordia 
*373 156v; *376 i uv ; *38 j f(1 r ; 390 45v ;

406 124; 4 1 9  90V; *422241*; 500 282

Congruum est, fratres karissimi, ut in his 
diebus conventum 435 144

Conscendat usque sidera / celique pulset in- 
tima *395 166; *499 39v ; *503 312* ; *527 3 6 iv

Consequenter videndum est de quarto anno 
lunari 342 1*

Conserva domine istius devotae pudorem 
castitatis 639 57a

Considera consilium tractandi peccuniam et 
appetendi 184375v

Considerare nos docet Paulus apostolus 458 74 
Consideravimus in nostris voluminibus diver-

sis quod ex secretis 544 73v

Considero, fratres, laborem vestrum non sine 
magno miserationis affectu 271 86*

Consors paterni luminis *388 95v ; *395147 ; 

*450 12; *451 22*;.*465 142; *4802V; *481 141; 
*499 8V; *503 276V; *527 328V

Constantinus imperator quarto die sui baptis- 
matis 247 161*

Constat dominum nostrum omni die marty- 
rum suorum triumphos 406 121

Consuetudo erat in veteri lege, si mulier mas- 
culum peperisset 435 21

Consule Diocletiano et Maximiano iterum 
VIII Kal. April, in Tarso metropoli Ciliciae 
assistente Numeriano *47 30v

Consummatio apostoli in verba Christi 300173v 

Contiget sub annis domini 1457 mirabilis et
inscrutabilis satis puerorum egressus 
*130144*

Continuant superi pleno Romana favore 
29 6 48*

Contra prophetam Danielem duodecimum li- 
brum scripsit Porphyrius 441 1

Contra vim mortis non est medicamen in hor- 
tis *88 44*

Contraria sunt ista sibi animalia, id est agni 
et lupi 55 i24v

Contumeliam nec fortis potest, nec egenus 
ferre 109i60v

Conveniant subito cuncti de montibus altis 
109 116v

Conveniens exordium de mundi compositione 
310i*

Convenienti itaque universo coetu sanctorum 
episcoporum 308 i8i*

„Convenientibus vobis in unum . ..“ siehe: 
Multis ex causis beatus Paulus

Conveniunt cuncti subito de montibus altis 
135 44V

„Convertimini et agite penitentiam . . .“ siehe: 
Audistis, fratres karissimi, quantae miseri- 
cordiae

„Convocatis Jhesus . . .“ siehe: Referentibus 
sanctis evangelistis, fratres karissimi, cogno- 
vimus quod ascendens

Copia si rerum daret incrementa dierum 
*88 152*

Coram patet: sicut videmus temporaliter quod 
dum isti nobiles 122 88*

Corde natus ex parentis / ante mundi ex­
ordium *93 i7()v ; *38 8 99v ; *395 152; *465 ieo; 
*499 22*; *50 3 289V; *527 339*

Corporis uniuscuiusque naturam et ordinem 
prout in libris medicinalibus legi 326 ioev 

Corpus Christi multis de causis elevatur a
sacerdote in missa 141105*; 301 n v

Corrige peccatum lacrimabile, plange reatum 
*130 93v

Corrupti iecoris vitio vel splenis acervus 
*109 69V

Cortex occidit litterae *88 147V
Costis regis filia felix Katharina 632i75v 
Crebras ad me epistolas dirigis, et saepe

*408 64*
Crede deum, credasque deo, plus crede valere 

*88 142V
Credebam vitiis aegram gentilibus Urbem 

327 167*

Credimus in deum patrem omnipotentem 
cunctorum visibilium et invisibilium condi- 
torum 109 54*

Credimus in unum deum patrem omnipoten­
tem 94 6*

Credimus in unum deum patrem omnipoten­
tem ... Non tres deos, sed patrem et filium 
et spiritum unum deum colimus *408 243v
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Credimus Judaeis, quia notus aliquando in Ju- 
daea deus 345 89r

Credimus pietatem tuam de trän situ insignis 
memorie Francisci Sforcie 266 59r

Credimus, serenissime Rex et invictissime Ce- 
sar, felici aliquo sidere processisse 251 ir 

Credimus unum deum esse patrem et filium et
spiritum sanctum 339 n r

Credo in deum, graece: Pistewo is teon *88158V 

Credo tibi, Paule, nuntiatum fuisse, quid cum
Lucillo nostro de apocrifis et aliis rebus 
habuerimus 157 97r ; 588 2r

Crescente fide christiana, in illis diebus nutu 
et admonitione dei sponte dux poemorum 
nomine *372 92v

Crescente fide domini Jesu Christi, dona lin- 
guarum, quae initio fidei 379 168

Crescere si possent fraudes 365 8 ir
Crux benedicta nites (nitet) dominus qua

carne pependit *450 61; *459 121v

Crux et pax Christi sit mecum 515 27 

Crux fidelis inter omnes arbor una *422 99r ;
*49 5 46r u.ö.

Culter qui circumdedisti sacrosanctam car- 
nem 528 218

Cum aliquis excommunicatus 308 2i3r 

Cum animadverterem quam plurimos graviter
invia morum 109 96r

„Cum appropinquasset dominus Hierosoli- 
mam siehe: Introeunte domino Jesu 
Hierosolymam commota est universa ci- 
vitas

„Cum appropinquasset Jesus.. “ siehe: Hodie, 
fratres carissimi, repraesentamus magnum 
honorem

Cum autem consumasset Jesus sermones hos 
adversus calumniam 379 286

Cum autem pervenisset praedicare in Raven- 
nam civitatem non longe ab urbe rogabat 
illum quidam *47 ii8v

„Cum autem venerit filius hominis . . .“ siehe: 
Post biduum dominus passurus

Cum bona opera causa temporalium facimus, 
veterascunt *88 i i5 v

Cum catholici doctores secundum professio- 
nem suam teneantur 322 ißiv

Cum ceterae festivitates in recordatione rerum 
gestarum 435 173

Cum colus in visum morbigerum (morbigenis) 
intima carpit *109 7 iv

Cum constet omnibus fratres karissimi quia 
redemptor noster in mundum 56 ioov

Cum creator omnium, fratres karissimi, for- 
mam servi pro servis 435 is

Cum cuncta sacra eloquia dominicis 56 50r 

Cum de adventu regni dei et de fine temporum
345 94r

Cum de rerum natura cogitarum, ac mentis 
aciem 150 3V

Cum delictorum sanet Confessio morbum
*88 192V

„Cum descendisset Jesus siehe: Quando 
fratres karissimi, Christus voluit inter ho- 
mines

„Cum desponsata esset siehe: Qualiter 
conceptio domini salvatoris peracta fuerit

Cum diabolus audiret vel videret, quod deus 
pater doloret 409 344

Cum dicit sanctus evangelista, iterum, osten- 
dit quia 379 319

Cum dies itaque metuendus persecutionis in- 
notuisset christianis *372 37v

Cum diu moleste haberem quod aliquoties 
scripserim 586 2i3r

Cum diversorum sanctorum gesta ab ecclesia 
katholica recipiatur 343 ir

Cum divina lectio legeretur, audivimus do­
minum beato Abrahae dicentem 345 i06v 

Cum dominus Jesus commendasset caritatem
56 i7r

Cum ea quae sint in tractatione inveniuntur: 
pro aristologia ruta do duplo 22 85r

Cum ego Phylippus de Thorocariis de Floren- 
cia essem Bononie *130iißr

„Cum egrederetur Lot de sodomis locuti sunt 
angeli...“ siehe: Novistis fratres, quodLoth 
nepos Abrahae

„Cum esset desponsata. . siehe: Post adven- 
tum spiritus sancti die pentecostes; -  Quae 
fuit necessitas

„Cum esset desponsata... Joseph ...“ siehe:
Quae fuit necessitas ut desponsata esset 

„Cum esset Jesus annorum duodecim ascen-
dentibus . . .“ siehe: Fuit consueto

Cum expleti fuissent dies passionis sancti 
Quintini ... Suscitavit autem dominus deus 
quandam matronam *47 93r

Cum factus esset Jesus annorum duodecim, id 
est, cum facti illi essent anni duodecim 
379 101

Cum fluminis impetus vires suas expendere 
dedignetur 249 ir

Cum fueris felix, multos numerabis amicos 
*88 142r

Cum hora ferme tertia hodiernae diei, septua- 
gesimum secundum psalmum, id est tertii 
libri principium *408i23r ; *416 215

Cum iam suscepti operis optato fide gauderem 
452 ioor

„Cum ieiunas . . .“ siehe: Dignitas ieiunii mul- 
tipliciter commendatur

„Cum ieiunatis . . .“ siehe: Coeperat namque 
dominus cordis purgationem
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Cum ieiunatis non solum a cibo et potu, sed 
etiam ab omnibus vitiis 379 199

„Cum immundus spiritus siehe: Circa 
spiritum immundum

Cum in aliis fratres karissimi diebus ad con- 
fessionem 435 339

Cum in manus strenui lectoris, beatissime 
papa Materne, über iste a catholico sacer- 
dote 281 ir

Cum in Ovidianis et metricis aliorum poe- 
tarum 251 i6r

Cum in tanta verborum multitudine 325 23r 

Cum in toto mundo virgineus flos 55 iir 
Cum in unum locum ego et Gallus noster

403 so
Cum initium sapientiae dei timor existat 

*2125*
Cum inter cetera pietatis opera 217 2 io r 

„Cum intinxisset dominus panem siehe:
Satis novit caritas vestra, quod tota per- 
fectio vestrae aedificationis

Cum itinerabis, recipe frequenter tecum panem 
*130 175r

Cum mortalium mutabilis mens 345 i30v 

Cum multa super concordia discordantium
canonum 409 2

„Cum natus esset dominus Jesus siehe: 
Tria in hoc versiculo demonstrantur ab 
evangelista

„Cum natus esset Jesus. . siehe: Cum creator 
omnium, fratres karissimi, formam servi 
pro servis

Cum nostris temporibus tepescentibus studiis 
417 3r

Cum per totius orbis latitudinem, fratres di- 
lectissimi, nativitatis dominicae 435 252

<Cum per universam provinciam beatissima 
virgo Agathae fama .. .> *47 274r

Cum plerique simplices sacerdotes nee non 
nulli scolares quamvis artium liberalium 
504 1: i r

Cum poetarum studiosa consuetudo 445 4r 
Cum praedictus frater die sabbati cum ali-

quibus fratribus nostris 56 6 96r
Cum praees hominibus, o homo, memento 

quia tibi praeest deus 345 84v

Cum prope Pascha foret quaerebant perdere 
scribae 86 244v

Cum proxime in nostro conventu resideres 
400 8

Cum reügiosissimus Augustus Theodosius Me- 
diolanensium urbem fuisset ingressus 406121

Cum rex in imperatorem electus pervenerit 
Romam 247 i59v

Cum saepius mecum egisses, ut fabulam illam 
Boccaccii de Tancredo principe Saleritano 
266 i24r

Cum saevus teneras dolor alta sauciat aures 
*109 62v

Cum saevit poenitus herens iniuria lumbis 
*109 68V

Cum sanguis nimius puri permixtus atroci 
*109 74r

Cum sim promptus animo ad parendum 
349 374r

Cum sine doctrina nil proficiat medicina *88 6V 
Cum sis flos patrum, cum spes, cum vita

tuorum *88 sv
Cum sit ars artium regimen animarum 253 i38r 

Cum sit necessarium, Chrisaori, et ad eam
quae est apud Aristotelem 340 n r

Cum sit necessarium sanctos invocare 135329v 
Cum sit negotium operum bresith altissimae

elocutionis 240 ir
Cum sub Diocletiano et Maximiano imperatore 

crudelis ac turbulenta persecutionis quas- 
satio pene totam urbem ruinosa vastaret in- 
tentione *47 H 4V

Cum sub Maximiano et Diocletiano qui simul 
imperii potiti potestate eadem malitia 
*47 207r ; *372 i39r

Cum studia saecularium ütterarum magno de- 
siderio fervere cognoscerem 452 64v

Cum sua gentiles studeant figmenta poetae 
98 7iv

Cum summa sacrificiorum sit über theo- 
logicus 148 2r

Cum superioribus diebus me, Ulme Princeps, 
Panormium cum tuis litteris commendati- 
ciis 266 iiov; 359 I7r

Cum totum nequeat aliquod nomen dare parti 
*88 73v

„Cum turba plurima conveniret . siehe: 
Ubicumque in sacra scriptura vocabulum 
turbae

Cum verbi dei praedicatio per totum curreret 
orbem ... Eo tempore muüer quaedam no- 
bilis nomine Sofia, cum tribus filiabus suis 
adveniens Romam *47 ioor

Cum vobis dederit sors, quicquid homo sibi 
quaerit *88 4ir

„Cunctae res difficiles siehe: Sapiens cum 
cunctas res nominat, etiam parvas

Cunctorum quidem prophetarum, fratres ka­
rissimi 56 28r

Cupiens in domo dei aliquid offerre 417 4r 

Cupientes aliquid de huius diei sollemnitate
41 7 67v

Cupis a me, vir insignis, et, ut verius mul- 
torumque iudicio vir doctissime 321 eor

Cur ego te in humanum ferrum truculentum 
266 i50r

Cur itaque conor conträctum fluminis et non 
potius veniam deprecor *408 59r
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Cur portam claudis, tu dives papa subaudis 
*88 158̂

Cur ultra studeam probus esse probusque vi- 
deri *88 i52v

Cura, labor, meritum, sumpti pro munere 
honores *157 99v ; 588 4 v

Cuspide non quisquam longaneque decaesa- 
risse (cedelarisse) *109 76v

Cy commence Valerius son Hure 568 r»r 
Cyprianus spricht: Der uns das leben 20 59r

Da Christe nobis prospera / huius diei gaudia 
*46 5 204

Da mihi domine deus meus prudentiam, forti- 
tudinem 537 i i 9 r

Da nobis illuc sedula / devotione tendere 
*395 162; *527 352V

Da, puer, plectrum, clioreis ut canam fidelibus 
327 21v

Da quaesumus omnipotens deus praeclaris 
meritis et precibus 492 48v

Daemonis inventum scelerum sunt milia cen­
tum *88 iv, 4ov

Dar nach (mach) hetti Pylatus sich gern ent­
schuldiget 243 402v

Darumb und nachdem, dann der weite notdürftig 
ist 1 1

Das siehe auch: Daz
Das edel seitenspil des heilgen geistes, der wis- 

sage David, der was eins males besöffet 
*125 i3r

Das ist das buch Alexanders: ein ertzeney ist, 
einveltig 22 ioir

Das ist dy goltwag der ewigen stat Jherusalem 
57 i07v

Das ist von der ewigen Weissheit gemahelschafft 
57 n o r

Das sind die zwölf f tugent der hailigen mesß 65 225r 

Dat vinum purum plura tibi comoda, primo
*130 58*

„Date eleemosynam . siehe: Nemo dignus 
fuit hanc primo commendare

Daz best gut daz ist got * 1 3 0 i6 9 v
Daz erst ist dz sich der mentsch sol haben für den 

allerbösesten mentschen der uff ertrich ist 
*125 136r

De aeterno dei verbo dignum aliquid dicere 
nostris viribus semper arduum est 345 98v

De antichristo nostris temporibus diversi di- 
versa 345 2r

De cruce deposito domino tandemque sepulto 
*88 7V

De cunctis hominum generibus fratres ka- 
rissimi, tres tantum modo viri perhibentur 
435 103

De die illo clara redemptorum omnium 69 82r 

De fide et spe quae in nobis est omni poscenti
reddere debemus rationem 91 iv

De Galilea provincia venit in alteram provin- 
ciam 379 104

De generatione Jesu Christi a transmigratione 
94 179r

De grammatica positiva est praesens intentio 
59 i*

De his, quae mihi scripsistis, non licet arun­
dine et atramento eloqui *157 97v ; *5883r

De his qui renuntiant saeculo et se iterum 
94 50r

De impietate hominum dominus redemptor 
noster, fratres karissimi, querimoniam fa- 
ciens 435 211

De lunari motatione dicturo non aliunde mihi 
sumendum 346 i74v

De mercenario et pastore me, fratres et filii, 
valde perterret, quia ve mihi 458 48

De morte Moysi et principatu Jesu Nave 
487 207

De naturae, fracto jure ratio miratur *88i48r 
De profundis ad te clamantium 93 i52r 

De puero quodam componit Oratius odam
*88 iv

„De quadrifario opere d e i. . siehe: Opera di- 
vina, quae saecula creavit

De quo processit in id ipsum carne recessit 
* 8 8  73V

De remediis peccatorum paucissima haec quae 
sequuntur ex priorum monumentis ex- 
cerpsimus 346 95r

De se ipso dominus haec loquitur, ostendens 
*56 79r

De singulis libris bibliae aliqua docens 52 483r 

De trinitate, quae non est confusa in una per­
sona 472 122v

De vita et moribus philosophorum veterum 
tractaturus 241 3ßr

Debes quoque aspicere dominum ascendentis 
*21 88r

Debitas laudes domino canentes *459 73r 

Debitor sum, fratres, fateor, non necessitate
478 79r

Decem mulieres leguntur benedictae in scrip- 
turae *130 99*-

Decreveram quidem utendum mihi Psalmistae 
voce* *408 i28v

Decrevit synodus, ut a Septuagesima usque 
in octava paschae 142 ir

Decus sacrati nominis / nomenque vitam ex- 
primens *450101; *459 8r ; *465 203; (*4995iv)

Dedit discipulis suis: Dubitari solet utrum Ju­
das cum aliis eucharistiam acceperit 4 1 2  196

Defensor patriae, invenum fortissimus Hector 
*88 42r
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Defluit expulsus morbo la titan te  capillus 
*109 61r

Dei fide, qua vivimus, / spe perenni *388iü4v; 
*390 157; *450 48; *451 39'; *459ioev;
*480 6'; *49 9 30v ; *50 3  2 9 6 ';  *52 7 346v ;

585 i43r
D electet nos, dilectissimi, una vobiscum de re- 

surrectione carnis habere sermonem 472 18OV
D enarius quippe num erus perfectus est, non 

solum in divinis 379 436

D eprecatus es u t tib i breviter exponerem qua- 
liter clerici debeant v ic titare *408 94v

Der advente muos alwent fier sunnen dag 52 7 274' 

Der Anfang diß bucheß: In  dem namen der hei­
ligen Dreyvaltigkeit 9 3

Der, der unß erzöget hett 17  42r

Der einen minnelosen mentschen welle machen 
minnend, der sol im  sinen geminten zögen, 
wan dz gemint dem hertzen zuhet *125 38v

Der Grauff von N assau . ..  Anno Domini 1296 
5 76'

Der heillig babst Silvester der schript in sinner 
Cronica 23 88r

Der ist werdt der da gewalt oder göt haut *12 2iov

Der lewte ist genuk auf erden 57 52v
Der mentsch, der ein inwendig und ein geistlich

mentsch werden wil, dem gehörent dru stuk 
zu  *125 n s '

Der süsse summer fröwetl mich  17  42v
Der usser mensch rette zu siner andechtigen sele

und sprach: sage mir, libe sele m in, was meint 
dz ich under wilen hie usse bevinde 125 84r

Der usser mentsch spricht ich han gemerket an 
dinen Worten dz ein statu andahtigü betrahtung 
nach dem liden unsers herren *125 99 '

Des himelschen Kunges waffen erzögent sich 
489 nov

D esertum  Idum eae caecus e t morbidus pos- 
sessor inbabitans 294 4 '

D esiderata nobis dilectissimi et universo op- 
tabilis mundo 345 H2V; 399 191

Desiderii mei desideratas accepi literas ...  
Allusio nominis 433 iv

„D esignavit dominus . siehe: Elegit, fratres 
carissimi, dominus in prim itiva ecclesia duo- 
decim apostolos

Desine m irari, quod parvae -tegmine nucis ... 
349 i f

D estitu it te rras decus orbis, gloria rerum 
168 178'

Deum esse m ultis rationibus ostenditur 344 iv 
Deus creator omnium / polique rector, vestiens

*36 1O5V; *388 97V; *395 149; *459 8; *451 25r ; 
*459 6 9 '; *465 134; 469 1 5 8 '; *481 i»8 ;
* 4 9 9 1 4 '; *503 28iv ; *527 333'

Deus cuius carita tis  ardore beatus Laurentius 
492 44 '

Deus cuius caritatis ardore b. V alentinus mar- 
ty r  e t pontifex 492 3 9 '

Deus est in throno sedens cum Maria *130 175' 

Deus fecit corpus Adae ex octo partibus
*130 5iv

Deus, ignee fons anim arum  327 24v
Deus in tua" v irtu te  sanctus Andreas *93 1 6 4 ';

2 0 7 i';  *373156'; *3761 4 1 '; *381 eov; *41 989'; 
*42 2 240v ; *437 10v. * 4 3 8 9 3 ';  *443255';
495 116v ; *502 64 '

Deus inaestim abilis e t aeternae misericordiae, 
deus p ie tatis 504 2 : 164'

Deus ineffabilis e t incircum scripte nomine, 
in stitu to r omnium rerum  322 75 '

Deus ineffabilis misericordiae qui prim ae pia- 
cula mulieris 527 123V

„Deus iudicium tuum  regi da . . siehe: Omnis 
potestas a deo

Deus m irande v irtus alma in sanctis proceribus 
arm atus *47 6 9 '

Deus misericordiae, deus pietatis, deus indul- 
gentiae 492 6 9 '

Deus pacis, charitatis am ator e t custos, da 
583 72 '

Deus pater omnipotens in principio, hoc est, 
in filio 458 88

Deus piorum gaudium, / spes, v ita  ac v irtus 
465 196

Deus propitius esto mihi peccatori 194ii2v; 
526 65

Deus qui adm irabili providentia cuncta dis- 
ponis, te  suppliciter exoramus 437 1 2 '

Deus, qui beatum  Christoferum m artyrem  
tuum  v irtu te  constantiae 492 35v

Deus qui beatum  Conradum pontificem tuum  
innumeris decorasti miraculis 492 55 '

Deus qui beatum  Nicolaum pium confessorem 
tuum  49 2 46 '

Deus qui beatum  Quirinum m artyrem  tuum  
492 40 '

Deus qui beatum  Sebastianum  gloriosum m ar­
tyrem  49 2  36 '

Deus qui conspicis omni nos 52 7 392v 

Deus qui dedisti legem Moysi in sum m itate
m ontis (in monte) Sinai *49 2 47v ; 583 94 

Deus qui in te r cetera potentiae tuae m iracula
492 50v

Deus qui m anus tuas, pedes tuos e t to tum  
corpus 504 1: 41 '

Deus qui m undum  crim ina iacentem  *450 56; 

*459 116'

Deus qui non mortem, sed poenitentiam  desi- 
deras peccatorum  590 sov

Deus qui nos concedis obten tu  beati Antonii 
49 2 3 8 '

Deus qui nos patrem  e t m atrem  honorare 
praecepisti 492 14V
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Deus qui nullum respuis sed quantumvis pec- 
cantibus 58 3 96r

Deus qui pro redemptione mundi nasci et cir- 
cumcidi voluisti 492 64r ; *56 2 29r

Deus qui victoriae palmam beato Quirino 
492 40r

„Deus stetit in synagoga deorum . ..“ siehe: 
Fratres carissimi cum dominus

Deus tuorum militum / sors et corona prae- 
mium *36i7ir ; 93iov; *395 172; *450 los; 
*45 1 56V; *459 i5v; *465 210; *481 188;

*499 60r ; *503 330V; *527 375r

Deuteronomium iuxta fidem historiae quae 
describit 487 183

Devenit ad nos: Cum Ypocras morti appro- 
pinquaret *130 60v

Devota mente socii, / preces *45 0 R7; *459 i46r 
Dextera pars pennae sit brevior parte sinistra

*130 104V
Dialectica est bene disputandi scientia 

127 22r

Die mihi ebrie vinis 135 6iv
Dicamus laudes domino / ferventi 401 2oov 
Dicendum est quae sit membris medicina

pudendis *109 73v

Dich anpetet mein sei herre Jesu Christe kunig 
aller kunig 196 20r

Dicit dominus per Jeremiam prophetam:
praeparamini contra Babylonem 435 204 

Dicit Galienus, filius Aboli, in quodam secreto
suo, quod grana iuniperi *130 43r

„Dicite filiae Syon: E cce ...“ siehe: Mandat 
nobis rex coelestis, fratres carissimi, per 
Zacchariam prophetam

„Dicite pusillanimes siehe: Ante adven- 
tum domini

Dicitur autem Graece psalterium a Graeco 
psallin, quod est tangere *88 i24v

Dicitur in libro Sapientiae non erba nec mala- 
gina sanavit eos 176 i08r

Dicitur Ops terra, sed simpha vocabitur Opis 
*88 149V

Dictum pulchrum nudam continens veri- 
tatem 544 73r

Die jraw vonn hymell, ruf ich an 348 79r
Die maister sprechend alle hie 17 221v
Die marter unsers Herrn hept die heillig ge-

schrijt 23 2r ; 154 2r

Die müller und die hecken / die kan niemant 
erschrecken *130 i75r

Die Seel Christi heilige mich 558 i20r

Die sele Gottes haile mich 1 2  207v

Die wil die natur in irem natürlichen löff was,
do hat ein iegkliches tier daz sine werk 
*125 36V

Diebus hiis sanctis resurrectioni dominicae de- 
dicatis 345 i22r

Diebus illis: regressus itaque Yppolitus post 
tertium diem venit in domum suam et dedit 
omnibus pacem *47 i64 r

Diem illum clara redemptori omnium excep- 
tione conspicuum 294 ir

Diem sacrati hominis / nomenque vitam ex- 
primens * 4 9 9  5 iv

Dies absoluti praetereunt, / dies observabiles 
redeunt 36 147v *388 i03v ; *395 155; *50 3 297r ; 
*52 7 344v

Dies Epiphaniorum greco nomine sic vocatur 
quod enim aparitionem vel ostensionem di- 
cimus 4 0 8  258v

Dies irae, dies illa / solvet saeclum in favilla 
27 5 90r u.ö.

Dies ista, dies preciosa, dies nati regis gloriosa
*88 148V

Dies ista dilectissimi fratres nimis est ab 
omnibus veneranda 458 so

Dies ista vere dierum est gloria 271 i85r 
Dignare me laudare te benignissime domine

Jesu Christe 528 148

Digne te, sancte domine, / hymnis laudemus 
459 20r

Dignitas humanae originis facile agnoscitur 
considerata 345 i04r

Dignitas ieiunii multipliciter commendatur, 
loco, tempore 458 35

Dignum me arbitror esse, qui merui per has 
69 145r

Dignum valde est, et omnino exigit ratio 
aequitatis 271 i66 r

Dilecte deo, Galle, / perenni hominibusque 
* 9 3 i6 3 r ; *376 i75v ; *381 59v ; *390 53r ;
*422 236v ; *438 92V • * 4 4 3  253v ; *502 59v

Dilectissimae filiae Abrae Hilarius in domino 
salutem siehe: Accepi litteras tuas

Dilectissime Valeri fili, quia novi haeretici 
medicinam Christi 586 2i3v

Dilectissimis fratribus ad nostrae dispensa- 
tionis curam pertinentibus 201 2

Dilectissimo patri in Christo atque aequivoco 
meo 319 ir

Diligamus fratres carissimi pauperibus quia 
Christus 95 95r

Dilige dominum, sapientiam disce, omnia cum 
mensura age 345 153V

Diligens observantia chori, cellae, silentii 
25 5 269r

„Diligite inimicos vestros . siehe: Dominus 
ac redemptor noster, fratres karissimi, 
venerat in mundum

Din ... kan sich wol ges ... / Und sich gen dich 
gez ... (z. T. unleserlich) *130 i65r •

Diocletiano et Maximiano principibus residente 
Lisia praeside in Egea civitate pro tribunali 
relatum est *47 i93r
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Diocletianus quondam romanae reipublicae 
princeps cum ad Imperium totius orbis fuis- 
set electus *47 i84v

Dis siehe auch Diß
Dis kaut gemacht Süsßkind ain Jud: Waz sol 

ain Keyser an reht 6 5  229v
Dis ist das buch der inbildung des ewigen lebens 

... siehe: Was guter Gewonheit
Dis ist der bam nach der historien von der bi- 

blien 1 4  60r
Dis ist der brief den babist Leo sante König Kar­

len * 1 3 0  i06r

Dis ist du betrachtung mines hertzen die ein ur- 
sach ist miner trurekeit nach der du mich hast 
gef raget *125 95v

Dis is der gloub: Justus ex fide vivit 124 i9 6 r 
Dis ist die Caronik die da seit von der erwür-

digen stat Zuirich 1 8  i n  i ; r
Dis ist ein Coronic der edlen und löblichen statt 

Zürich, wie sie vor alten ziten 5 i r
Dis lerte bruder Ekkehart: Der mensche der dis 

pater noster 107 185V
Dis sint aht stuke von dem innerlichen und 

heimlichen liden unsers lieben herren Jesu 
C-risti *125 i06r

Dis sint die bezeichnunge der heilgen messe 
107 166r

Dis sint die X  gebott mit de glos 124 ir 
Dis sint fünf weslich tugent und verclerte vol-

komen tagreisen durch die fünf wunden un­
seres herren in dem ewigen Jubeliar *125 99r

Dis wasser müss in din wunden als wol gesent 
sin, als der Jordan *130 76v

Discat evangelio Christum sermone fateri 403115 

Disce libens et quaerere frequens *88 4V 
Disce diem lunae in qua quisque discubuit

92 2 i iv
Disce omni tempore linguam frenare 17 234r 

Discedite a me maligni et scrutabor mandata
dei mei 537 i i 7 r

Discipulis praecipiente domino in mari navi- 
gantibus 403 lif,

Dise gesezzede die an disem brieve geschriebent 
sind, hant die bwrger von Zürich 202 ir

Dise milch ist anders nüt 12 i r
Dise minnenclichi wort stant geschriben an der 

minne buch: der durch die öden wüste und 
durch den wilden walt eines angevangen güt­
lichen lebens *125 iov

Disen frolichen reigen und jungfrowlichen uß- 
zog der us erwelten gottes gemahlen 125 ir

Dispensatio est temperantia *88 i59 r 

Diß buoch haisset Lucidarius 20 ir 
Dissensio itaque facta est in turba propter Je-

sum. Quidam autem ex eis 379 434
Districte praecipitur abbatibus, prioribus 

430 so

Diu est quod infra mentis archana revolveram 
rem tibi 241 46v

Diu multumque renisus voluntati tuae, mi do­
mine studiosissime pontificum Juliane 322 ir

Diva Maria polum materno iure guberna 
251 6V

Diversarum culparum diversitatem facit poeni- 
tentiarum 397 i4 r

Divina scriptura, fratres karissimi, nos ali- 
quando ad lacrimas, aliquando ad gaudium 
invitat 435 88

Divinae virtutes mysteria, quae comprehendi 
non possunt 510 H 2r

Divinarum scripturarum multiplicem habun- 
dantiam latissimamque doctrinam 345 ioov

Divinorum igitur miraculorum est intuere ac 
perpendere discretionis arbitrium *47 ioov

Divisio multis modis dicitur. Est enim divisio 
generis in species 266 i8 r

Divisiones musicae artis sunt tres: prima Ar- 
monica 109 ii8r

Diximus hanc sortem miseris mortalibus esse 
*109 80r

Dixit Aristoteles: Nemo eorum qui ignorat 
302 ir

Dixit dominus: ex Basan convertam, conver- 
tam in profundum *373ißov; *376i45v; 
*422 2O6v; *438 347v ; 47 1 29v

„Dixit Jesus Petro sequere m e. . siehe: Post- 
quam dominus celebravit ultimum con- 
vivium cum septem discipulis

Do der lieht morgensterne heiterlich durchbrach 
die leiden vinstri dines tunklen hertzen, do 
wart er frolich * 1 2 5  I9r

Do ich nach den gewönlichen rechten 243 26»r 
Do man ass oder tranck, Do waß min gedanck

*130 165r
Do min lieber herr Jesus Christus die minnenc- 

lichen predye siner lieben iungeren und dz ge- 
trüw gebett sinem vatter *125 87r

Doceri cupisti a nobis de cura et modo rei fa- 
miliaris utilius gubernanda 321 i i 6 r

Doctorum officium est vel lapis 94 i i3 v 

Dogmata quorundam philosophorum: Stultus
est qui pro crapula 17 i8 8 r

Domina mea sancta Maria perpetua virgo vir- 
ginum mater summe 632 i53r

Domina ne in furore dei sinas nos corripi 
530 139; 534 97

Dominator dominus deus omnipotens: qui est 
trinitas 95 92v

Domine deus Jesu Christe qui dum sexta pro 
perditione 481 207

Domine deus Jesu Christe qui hora diei tertia 
481 207

Domine deus Jesu Christe qui hora nona in 
crucis patibulo 481 207
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Domine deus noster, credimus in te patrem et 
filium et spiritum sanctum. Neque enim 
diceret veritas 217 127V

Domine deus omnipotens pater ego humiliter 
542 58v

Domine deus omnipotens per intercessionem 
beatae et gloriosae semperquc virginis 
194 38r

Domine deus omnipotens, propitius esto mihi 
peccatori 34 6 57r

Domine deus omnipotens qui elegisti locum 
istum ad serviendum tibi 194 52r

Domine deus omnipotens qui es trinus et 
unus 194 « v

Domine deus omnipotens qui me dignatus 
fuisti creare 194 5 ir

Domine deus qui ad principium 481 207 

Domine exaudi orationem meam quia iam
cognosco quod tempus meum prope est 
50 169V; *194 54r ; 529 84

Domine Jesu Christe, adoro te in cruce pen­
dentem et coronam 534 36

Domine Jesu Christe cor meum tuis vulneribus 
saucia 322 73v

Domine Jesu Christe, fili dei tu qui beatam 
Mariam 526 70

Domine Jesu (Jhesu) Christe, fili dei vivi adoro 
te in cruce 204 90r

Domine Jesu (Jhesu) Christe, fili dei vivi 
creator et resuscitator 512 6r ; 515 363; 
528 226

Domine Jesu Christe fili dei vivi et sanctae 
Mariae virginis, qui flumen 492 70r

Domine Jesu Christe fili dei vivi, fons et origo 
totius bonitatis 492 27v

Domine Jesu Christe fili dei vivi miserere 
michi 492 17V

Domine Jesu Christe fili dei vivi qui es verus 
et omnipotens splendor 194 24r

Domine Jesu Christe fili dei vivi qui ex 
voluntate patris cooperante spiritu sancto 
504 2: i i3 v

Domine Jesu Christe fili dei vivi qui hanc 
sacratissimam carnem tuam ethunc 204 i29r ; 
492 2 ir

Domine Jesu Christe, propitiare quaeso uni- 
versae ecclesiae catholicae 194 125V

Domine Jesu Christe, qui haec ultima verba 
534 so

Domine Jesu Christe qui hanc sacratissimam 
carnem de gloriosa virgine Maria 504 2: i45r

Domine Jesu Christe, qui in hunc mundum 
propter nos 542 60r

Domine Jesu Christe qui septcm verba 511 i65v ; 
528 223

Domine mi christianissime imperator, misistis 
ad servulum vestrum 26 8 70r

Domine sancte pater omnipotens qui coaeter- 
num et consubstantialem tibi 194 23v

Domine sancte pater spiritus Paraclite qui con- 
substantialis 194 i27r

Domine sancte Spiritus omnipotens qui coae- 
ternus et consubstantialis 194 24v

Domini ista vox est: Pacem meam do vobis, 
pacem dimitto vobis 345 i53r

Dominicae nativitatis sacramentum quanta sit 
nobis devotione recolendum 345 98r

Dominicis ergo atque apostolicis informati 
praeceptis 3O8 2ior

Dominicus dies dicitur dies solis *130 60r 

Dominicus sermo quem debemus omnes
56 1O8V

Domino beatissimo apostolico et mihi in aeter- 
num patrono patienti Constantius peccator. 
Merito inter omnes virtutes oboedienta 
*47 135r

Dom[i]no inlustri et in Christo merito venera- 
bili Pacato Uranius presbiter literis nobili- 
tatis *47 89r

Domino Ludovico divina ordinante providen- 
tia imperatori semper augusto Theutildis 
501 29V

<Domino meo ... Ansoaldo ... iussioni ob- 
temperans vestrae parui> *372 (ii8r)

Domino N. J. Christo regnante omnis error 
et idolorum cultura paululum cessaverat 
*47 192V; *372 91V

Domino nostro altissimo adiuvante et salva- 
tore nostro Jesu Christo clementissimo 
28 8 45r

Dom[i]no sancto et mcritis beatissimo patri 
Pascensio papae Fortunatus 255 258r

Domino sancto ac vere beatissimo antistiti 
Gerardo Adso indignus servorum Dei servus 
*372 49r

Domino sancto et venerabili Hymesio epi- 
scopo humillimus et omnium infimus Lu­
cianus ... Tertia vice mihi ostensum est 
*372 liv

Domino venerabili patri Martyno presbitero et 
abbati Pascasius vitas patrum grecorum 
ut cetera facundia studiose conscriptas 
*408 183 V

Domino vero sancto et venerabili espiscopo 
Hiemeto siehe: Dignum me arbitor esse, qui 
merui per has

Dominus ac redemptor noster fratres caris- 
simi nos admonet 458 87

Dominus ac redemptor noster, fratres karis- 
simi, venerat in mundum 435 11

Dominus ac salvator noster volens animos 
discipulorum 37 9 261
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Dominus conditor ac redemptor noster vul- 
nera superbiae nostrae 56 42v

Dominus crucifixus est in loco Calvariae 
*88 i20v

Dominus, cum dictum esset ei: Descende de 
cruce *88 i20v

Dominus deus noster nolens aliquem nostrum 
perire et in ecclesia tua 435 »o

Dominus dicit in evangelio: Attendite a falsis 
prophetis 94 78r

Dominus dicit in evangelio: Bonus homo de 
bono thesauro profert bonum 458 59

Dominus dicit in evangelio: Nolite iudicare in- 
vicem 94 27r ; 458 58

Dominus dicit in evangelio: Omnis qui con- 
fitebitur 458 56

Dominus dicit in evangelio: Omnis qui irasci- 
tur 458 60

Dominus dicit in evangelio: Omnis qui se ex- 
altat, humiliabitur 458 59

Dominus dicit in evangelio: Poenitentiam 
agite 458 56

Dominus dicit in evangelio: Quaerite primum 
regnum dei 458 57

Dominus dicit per prophetam: convertimini 
ad me 486 9r

Dominus dixit: in patientia vestra 94 92r 
„Dominus duos ex discipulis...“ siehe: Ad

cuius facti
Dominus enim ac redemptor noster ideo digna- 

tus est 431 206r

Dominus et redemptor noster, fratres carissimi 
aliquando per similitudines nobis 435237 

Dominus et salvator noster discipulis suis pe-
tentibus quemadmodum orare deberent 
94 6r

Dominus et salvator noster, fratres carissimi 
rediens de Betsaida 458 89

Dominus et salvator noster Jesus Christus 
fratres karissimi, aliquando nos 56 i02r

Dominus et salvator noster Jesus Christus 
inter cetera sacra praecepta 510 i3<)r

Dominus et salvator noster Jesus Christus vo- 
lens nos docere 271 i85v

Dominus et salvator noster in evangelio fideles 
omnes alloquitur 87 i98v

Dominus habet duplicem familiam 328 i28r 

Dominus Jesus Christus, fratres carissimi,
inter homines habitans 435 231 

Dominus Jesus Christus veniens in mundum
per incarnationis mysterium 379 186 

Dominus in evangelio dicit: Beati qui pcrsccu-
tionem patiuntur 94 93v 

Dominus in evangelio dicit: Penitentiam agite
94 21v

„Dominus iudex noster . . .“ siehe: In verbis 
propositis duo principaliter ostenduntur

Dominus loquitur ad beatum Job dicens Ju- 
dica mihi 513)61

Dominus noster det nobis verbum suum pro- 
ferre recta intentione 435 137

Dominus noster humilitatis magister discep- 
tantibus de humilitate *408 8 iv

Dominus noster Jesus Christus, dum in terra 
praedicaret, usus est parabolis 275 67r

„Dominus noster Jesus Christus, fratres ka­
rissimi, ut sanctificaret . . .“ siehe: Satis, 
fratres karissimi, audistis ordinem redemp- 
tionis nostrae

„Dominus noster Jesus Christus in qua nocte 
. siehe: Imminente, fratres carissimi, do- 
mini passionis

Dominus noster Jesus Christus quod discipulis 
suis loquebatur illo tempore scribebatur 
398 66v

Dominus noster per gratiam suam ministros 
suos in palatio suo 435 193

Dominus vobiscum. Salutat sacerdos popu- 
lum et orat 26 8  59v

Dormiat in Christo recubans Mathildis in isto
* 8 8  73V

Doxa en ipistis Theo (=  Gloria in excelsis 
griechisch) 502 22r

Duabus substantiis constat homo: Anima tan- 
tum et corpus 94 i48v

Duas mihi pariter dilectissimc Antistitum non 
tarnen, siehe: Quasdam mihi p a r ite r .. .  
109 n sr

Duas Moyses tubas de argento constituit 435 i i5  

„Ductus est Jesus in deserto in spiritu
siehe: Dominus Jesus Christus veniens in 
mundum per incarnationis mysterium

Dudum te, frater beatissime, in Constantino- 
politana urbe cognoscens 242 2r ; 3801 ; 
455 ir

Dulce decus cuculc 135 44v
Dulce lignum, lignum vitae / venerari con- 

venite *390 49v
Dulcis amica mea, speciosior es Galatea *88 5r 

Dulcis amica veni noctis solatia 135 43 v 

Dulcis, mitis et benigne, serve bone deo digne
50 3 37P'

Dum a te propositam, mihi Carissime Lupe, de 
adoranda cruce quaestionem solvere 472 i 8 iv

„Dum complerentur dies Pentecostes . . .“ 
siehe: Congruum est, fratres karissimi, ut in 
his diebus conventum

Dum de latrina lapsum Salomona ruina *88 3r 

Dum dignitas imperialis a deo ordinata
472 137v

Dum divinis atque sacris voluminibus studiose 
lectitando perquirerem *372 133V

Dum evangelica lectio legeretur, fratres ca­
rissimi, audivimus dominum 94 i93r
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Dum fabricator mundi mortis supplicia patere- 
tur in cruce 489 62r

Dum femina orat et laycus ebrius orat *130i50v 
Dum fervor Diocletiani et Maximiani sanctos

dei diversis paenis interficeret *37 2  38v 
Dum in Babylone versarer, et purpuratae

meretricis essem colonus 293 iv 
Dum legaliter sancitum antiquitus teneatur

et cantum 109 54r

Dum licuit, tua dum viguit *88 i42r 

Dum pedes incedit volucris, nova gravamina
ledit *88 39>-

Dum satur est venter / loquitur de ventre 
libenter *88 42r

Dum sub mundi vespere dies inclinatus *88i83v
Dum vir abest, puerum parit *88 8r

Duo philosopborum genera traduntur: unum
Italicum *88 I46r

Duo quidem monachi de Oriente profecti, ca- 
pientesque praeciosae crucis Christi *47 i87r

Duo sunt deferentiae vel ordines hominum: 
Hoc est electorum 94 4ßv

Duo sunt extremi vertices mundi 346 2i2r 
Duo sunt pedes dei, misericordia et iudicium

2 7 1  159v

Duodecim abusiva sunt saeculi, hoc est, sapiens 
sine operibus 346 70r ; 463 2r

Duodecim triduanas cum tribus psalmis im- 
pletis et CCC palmatas 346 93r

Duos fuisse apud Arvernum virum scilicet et 
puellam *37 2 46r

Duplex est abstinentia, prima detestabilis 
141 4r

Duplex est liquefactio, una bonorum de qua 
sponsa dicit in canticis 458 51

Duplex nobis baptismus in evangelio 458 52 

Dupliciter potest intelligi: Benedictus deus
379 53

Eadem intentio est in hoc prologo quae et in 
superiore ordine 454 50

Ebrietas enim verenda nudavit *130 i09r 
„Ecce annuntio vobis gaudium magnum ..

siehe: Qui captivus tenetur gravi vinculo
Ecce ante nos est, fratres karissimi, redemptor 

noster 458 65

„Ecce ascendimus Hierosolimam siehe: 
Praevidens namque dominus animos disci- 
pulorum ex sua passione perturbandos ... 
non veram animam sumpsisse

Ecce breves posuisti dies meos (Tropus) 
506 84r

„Ecce ego Johannes vidi alterum angelum .. 
siehe: Johannes evangelista cum esset in 
exilio

„Ecce ego mitto siehe: Verba huius lec- 
tionis tarn beato Stephano protomartyri 
specialiter congruunt

„Ecce ego mitto angelum siehe: Rex re- 
gum et dominus dominantium

Ecce, fratres carissimi natalis domini appro- 
pinquat 458 74

Ecce fratres dies sancti ac spiritales 94 i95 r 

Ecce iam noctis tenuatur umbra, / lucis aurora
rutilans *388 92r ; *395 145; *450 6; *451 19V; 

*459 59v ; *465 132; *480 iv; *499 4V; *503 273r ; 
*52 7 325v

Ecce manifestissime constat quia secundum 
titulos antiquorum patrum 346 59v

„Ecce odor filii mei . . .“ siehe: Aggratulatur 
vobis fratres pater coelestis, quia sibi

„Ecce quam bonum ...“ siehe: Sic gratulatur, 
fratres dilectissimi, propheta fraternitati 
vestrae

Ecce sollemnis diei canimus festa / et nobilis 
Maria *438 92r ; *495 I25r ( ? )

„Ecce super pastores requiram gregem meum 
s i e h e :  Q u a m  g r a v e  s i t

Ecce tubae crepitant quae mortis iura resi- 
gnant *109 50r

„Ecce vicit leo siehe: Septem signacula 
sunt temporalia nativitas, legalis circum- 
cisio

Ecclesia in qua populus convenit 290 ir 
Ecclesiam e duobus populis, id est de Judaeis

et Gentibus, congregatam exaequat meritis 
22 6 382 r

Ecclesiam tuam domine benignus illustra 
492 42v

Effice nos, domine, tamquam fructuosissi- 
mum lignum 324 iv

Ego dico culpam meam omnipotenti deo 
5 1 1  136r

Ego dictus Ortulanus, Martinus nuncupatus, 
Jacobina pelle involutus 544 68v

Ego fons vivus dico ad illos qui propter nomen 
345 52v

Ego ille initium conversionis meae diligenter 
adtendens considero 109 53v

Ego ille promitto stabilitatem meam et con- 
versionem morum meorum *109 54r

Ego, patres reverendissimi, amara nobis, luc- 
tuosa toti ecclesiae 32 1 97r

Ego quidem frater unanimis 403 l
Ego quondam filius, mundi specialis *88 i84r
Ego reus et peccator maximus confiteor o m n i-

potenti deo 504 i47v

„Ego sum lux mundi. . siehe: Quibus verbis 
ostendit non solum qua auctoritate

„Ego sum pastor bonus . . siehe: De mer- 
cenario et pastore
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Ego tibi hunc librum Collucij ex media 86 277r 

„Ego vado et quaeretis me . . .“ siehe: Cum
dicit sanctus evangelista, iterum

Ego vos ad hanc pulcherrimam et prope divi- 
nam eloquentiae facultatem 266 i5 iv

Egregium vultum, modica pinguedine fultum 
* 8 8  40v

Egregius Christi confessor Udalricus ex Ala- 
mannorum prosapia 616 12'

„Egressus est siehe: Ego, patres reveren- 
dissimi, amara nobis

„Egressus inde Jesus secessit . . .“ siehe: Su­
perior sermo evangelista Lucas

Eheu ! fortuna non par aut omnibus una 
*88 158'

Eia deus meus, misericordia mea, remitte mihi 
misero peccatori 322 78r ; 492 67'

Eia fraterculi, fide devoti *527 370r

Eia nunc socii, / fratres et domini 442 8V
Eia recolamus laudibus piis digna / huius diei

carmina *93 i53v ; *373 ii ';  *376 6'; *381 5 3 ';  

*39047'; *419 9V; *42219 9 ';  *437 ir; *43887'; 
*443 245'; *495 89v; *502 71'

Eia vos socii / fide devoti *503 327v ; *527 37ir
Ein siehe auch Ain, Ayn
Ein abbte was in einem closter der hiß Pimenius

... der lert sein prüder wie sie gott solten ge­
horsam werden 57 i i2 v

Ein bruoder vragte einen menschen 193 i44v 
Ein ertzeney ist einveltig 22 ioi'
Ein frage ist, wie man solle einen volkomenen

mentschen bekennen. Den sol man bekennen 
bi vier dingen *125 129V

Ein jetlich mensch sol allzit 54 i34v
Ein Kueng hies Enismerodach, der engruob

sinen toten vatter 489 i58v

Ein lerer spricht: Wirt dir ein wort zuo ge­
sprochen 489 i69r

Ein lib treit zwen fürsten namen 221 23 '

Eius ori numquam Christe abfuit 207 i ' 
Electus Christo locus est ubi corda probata

327 71'

Elegit, fratres carissimi, dominus in primitiva 
ecclesia duodecim apostolos 435 117,119

„Elevatus est sol siehe: Hodie,fratres ca­
rissimi, est ascensionis domini iocunda festi- 
vitas

„Emissiones tuae paradisus . ..“ siehe: Vox 
illius coelestis Iherusalem congaudentis

Empicos tussimque iuvat, suspiria sedat 
* 8 8  43 '

En carissime Adefapos, habes, quod saepius 
exclamando et rogitando petisti 157 ioiv 

En gratuletur hodie / Christo regi jucundius
*36 175'

En regnator celestium / victor fortis inferna- 
lium regnorum *438 90 '

Encenia festivitas erat dedicationis templi 
379 415

Eo tempore beatus Ambrosius, cuius hodie 
flores eloquii 403 no

Eo tempore quo Moyses natus est floruit Ath- 
las astrologus 150 i '

Eo tempore regnans Decius crudelissimus im- 
perator descendit in civitatem Constantini 
*47 94 '

Eodem tempore Aurelianus ad castrum cui 
nomen estDivione oppidum [tempori] novos 
construxerat muros *47 2 i9v

Eodem tempore Decius Caesar et Valerianus 
praefectus iusserunt ... in Telludi. Sixtus 
igitur apud Athenas et natus et doctus 
*47 155V; *372 (17 ')

Eodem tempore quo Liberius de exilio revo- 
catus fuerat a Constantio Augusto heretico

. *372 25'

Epillentia passio est qua subito homines ca- 
dunt 190 i '

Episcopus cum excommunicare vel anathema- 
tizare aliquem infidelem 30 8  206v

Episcopus debet missam celebrare in ordina- 
tione presbiteri 452 H 8V; 506 82v

Epistola beatitudinis vestrae maximum et gau- 
dium indidit 472 193'

Epistola graece, latine super missa dicitur 
399 54

Epistola greco vocabulo latine dicitur super- 
missa 379 l

Epistula tua hereditatis dominicae te indicans 
possessorem *408 252'

Epistolae Pauli ad Romanos causa haec est. 
Ecclesiam e duobus populis... congregatam 
exaequat meritis 226 382'

Epistolare officium de re familiari aut de cotti- 
diana conversatione aliquid scribere *416227

Eptaphonus, stophicus (!), punctus 429 i '  
Equivoca dicuntur, quorum nomen solum

commune est 340 22'

Er was eines tages uss gegangen und hat einen 
rob, und den er dem tiefel wolte nemen, 
hinderstanden *125 25v

<Erant itaque duo magi Zaroes et Arfaxat)» 
*616 (18')

„Erat Jesus eiciens daemonium, et illud erat 
mutum siehe: Mutum dicebatur dae­
monium, non quia mutum esset

„Erat Jesus eiciens daemonium ...“ Require 
in Smaragdo 379 358

„Erat Joseph et Maria mater Jesu mirantes.. 
siehe: In testu et autentico evangelii, ubi 
evangelia scribuntur

Erat quaedam sancta et sacra puella de Tyro, 
spem dei habens in virginitate custodienda 
*47 104'; *616(16')
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„Erat quidam languens Lazarus..." siehe: 
Inter omnia miracula quae dei filius

Erat quidam puer in civitate Romana no­
mine Donatus clericus in titulo Pastoris 
*372 19V

Ergo altius repetamus ut possimus regulam 
dare constructionis 127 42*

Errabunt et quidem vehementer 252 i* 
„Erunt signa . . .“ siehe: Per solem vir iustus

intelligitur
Es begeret der ewig got von siner gemahlen einer 

hätte *125 28v
Es fraget mancher, wie es mir gee *13OJ7ov 
Es furatus equam nocturno tempore nequam

* 8 8  15*

Es ist ain frag welches erkennen dem men- 
tschen aller nützest sigi gen got und gen den 
creaturen *125 60r

Es ist ain hohü frag von der gnad gottes was ir 
würken sigi in der sei und was zaichen man 
han mug das man erkennen mug *126 56r

Es ist das hayl uns kommen 348 69v 
Es ist ein alt gewonheit das man dik 211 1 
Es ist ie kuntlich, das Hertzog Berchtold von

Zeringen 1 0  1

Es ist nütz Besseres und och guotte, den die 
forscht Gotz 12

Es ist nütz uff diser erden 17 23v

Es ist uff erden kain erschroknes Ding *12 208* 
Es kam ein groser wolgelertter tokter zuo bruoder

Klausen 23 87v
Es lauffen lüde schnorren in den Kappen 

*130 98v
Es quod nigrescat, massetur, sole calescat 

54 4 77v

Es sass ein gut mensch unde span *130 i i4 v 
Es schrippt ein hocher meister 1 8  I I I :  92*
Es schribt eyn meyster philosophus 8 ir
Es schribet ain philosophus 4 i r
Es sint dry fragen in disen dryen fragen ist be­

schlossen alles dz dz an ainem anvahenden 
mentschen *125 123*

Es sint fünf wort gesprochen von gelerten luten 
von liden. Dz erst spricht es ist nüt so edels 
uff ertrich *125 137*

Es sint och von unser lieben frowen drü Ave 
Maria geoffenbaret die dem mentschen ze 
helffe koment und sunderlich in des todes not 
*125 81*

Es sprichet der wissag an dem salter: versüchent 
und lügent wie süss der herre ist. Lieben minü 
kint, es sprichet sant Gregorius *125 "*

Es spricht der herr Jhesus Cristus in dem evan- 
gelio 243 215*

Es spricht her David in dem Salter: Herre du 
gesegnest der coronen dins jares diur gueti 
221 1*

Es spricht sant Paulus wer da volhöret untz an 
dz end der gewünt die Krön 18 1*; 243 227* 

Es stat geschriben in Deuteronomio in dem buch
20 75*

Es stund die mutter gottes (=  Stabat mater) 
188 254*

Es stuond ein brediger ze einer zit nah einer 
metti 195 i*

Es ward der sünder so gross nie hant er rüw 
*12 210*

Es was ein kung in Hispania land 243 26iv 

Es was ein mensch an einem uffart. Do unser
herre Jesus Christus ze hirnmel für ze messe 
*125 135*

Es was ze Sulgen uff der Tuonow 7 60; 11 387v ; 
309 5iv

Esse deum rationem caret, cui contulit esse 
*88 74v

Esse sibi patrem domino tractante’tonantem 
*109 so*

„Est autem Hierosolymis probatica piscina 
. . .“ siehe: Proficiscente domino a Judaea in 
Gahlaeam, quod in itinere gestum sit

Est elefans morbus tristi quoque numine dirus 
*109 6iv

Est etiam alternis febris rediviva diebus 
*109 78v

Est etiam morbi species quae dicitur ignis 
*109 75*

Est in bis senis Nisan pars prima Kalendis 
*88 uv

Est insensibihs morbus et noxia forma *109 59v 
Est iustus, qui in principio sermonis accusator

est sui 271 i54v
„Est puer unus hic . . .“ siehe: Tria nobis circa 

redemptorem nostrum
Est quidam spiritualis inimicus 458 7i 
Est quidam superbus inimicus qui genus hu-

manum 435 35
Est ratio, cur altaris pars dextra missae 

336sv; 49151V
Est satis in titulo: Petrus hic iacet Habaelar- 

dus *88 5V
Est subiti species morbi cui nomen ab illo 

*109 sov
Est tibi Saturne domus Acherontis *88 35v 

Est tria summa deus, trinum specimen
327 i09v

Est varietas inter octavas paschae *88 i8 i*  
Est vera secta te magister consulo 327 110* 

„Estote imitatores d e i...“ siehe: Admonet
vos, fratres karissimi, ut sicut

„Estote imitatores dei . ..“ siehe: Hortatur 
apostolus Ephesios

Estote misericordes: Beati enim misericordes 
486 6*

Estuans intrinsecus ira vehementi *88 153V
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„Et ait ad illos quis vestrum habet arnicum 
siehe: Sanctus evangelista docet nos

necessitatem inopie tollerantes
Et ecce quadragesimo tertio temporalis cur- 

sus 345 3r
Et ego paupercula femina forma 345 58v 
„Et egredientur, et videbunt membra homi-

num siehe: Quomodo egredientur boni 
ad videndas poenas

Et inde divitibus huius saeculi 94 481'

Et notandum quia non ait dominus absolute,
si peccaverit frater tuus 37 6 362

Et propensius Studium, et cura vigilantior 
nostris esset 271 i6 7 r

Et quomodo in praesenti saeculo multorum 
vitia nesciuntur ? ... sed scito quod quan- 
tum 56 75v

Et si generaliter omnibus loquitur ... mystica 
quaeque de supernis intimat 56 92r

„Et venit unus de septem angelis habentibus 
fialas...“ siehe: Praedicatores, id est qui 
plagam septcnariam

Etas consimilis, decor et risus puerilis *88 4r 
Ethiopum terras iam fervida torruit aestas

519 P
Eucharistia est cibus spiritualis 173 i59r 
Eucharistia ... haec bona in homine facit:

Mundat, fecundat *130i57v
Eva columba fuit tune candida, nigra deinde 

135 298r ; 327 i04r
Evangelicae tuba lectionis, fratres carissimi, 

modo nostris auribus 435 i65
Evangelista fulgidus, / et clarus honore 459 88r 

Evangelium audivimus et in eo dominum eos
arguentem qui faciem 398 2V

Evangelium bona annuntiatio 274 2r 

Ex concilio Bonifatii papae, qui quartus a
beato Gregorio quod liceat monachis ubi ubi 
ministrare 506 8 ir

Ex eo, quod rex tarn in iuramento quam in 
privilegio 247 ieir

Ex more docti mystico *36i49r ; *93i7ir ; 
*388 103V; *395l56; *450 47; *451 38V;
*459i04v; *465 163; *480 5V; *481 163;

*499 28v ; *50 3  297v ; *527 34ör

Ex omni genere hominum, quos variis dam- 
nabilibusque vitiis ingeniosa 32 1 86r

Ex pace divitiae, ex divitiis superbia 23 4 20ir 

Ex quo auctor docet in venire motum lunae
*130 w

Ex quo coepi ad te scribere aut tua scripta 
desiderare *408 68r

Ex titulo potest perpendi intentio auctoris 4441r 
Ex vaticinio narratur ordine pleno (1446) 105;

234; 284
Ex vitio crebri frenesis furiosa movetur 

* 1 0 9  6 ir

Exaudi, exaudi, exaudi me domine quia tu es 
deus 95 93v

Exaudi quaeso Clemens et misericors deus vo- 
cem miserrimae meae peccatricis 194 56r 

Exaudi, quaesumus domine, preces nostras
465 242

Excellentissima, gloriosissima atque sanctis- 
sima semper virgo Maria 528 237

Excisus (=  Excelsus) solio nuper versabar in 
alto 26 6 64v

Excruciant turpes anum si forte papillae 
*109 82v

„Excutere de pulvere . ..“ siehe: Audite, 
fratres karissimi, quam dulciter

Exegisti a me, pater optime atque suavissime, 
ut exercitii causa 217 i5ir

Exercitus dei magni estis; estote castrorum 
acies 435 208

Exhortatio species est doctrinae 379 179 

Exhortatur nos dominus noster pariter et ad-
monet dicens: Audi Israel 513 »2

Exiit edictum, id est mandatum imperiale prae- 
ceptum a Caesare Augusto Octaviano 379 21

„Exiit qui sem inat. . “ siehe: Ante Christi ad- 
ventum

Existentibus in ecclesia Constanciensi duabus 
confraternitatibus 271 ioir ; 275 5r

„Exite populus meus de Babilonia . . “ siehe: 
Sunt fratres in mundo duo regna, duo prin- 
cipes, duae familiae

Exivi de paradiso; dixi rigabo ortum *130i08v 
Exodus iuxta fidem historiae quae describit

487 73
Exorcizo te, creatura salis, per deum vivum 

484 iv
Expectatio iustorum laetitia 176 72r 
Exspectatis a me fortassis aliqua nova, que

convenienter novo regi 88 i74r

Extorsisti mihi, dilectissime fili, ut de unitate 
trinitatis 505 2r

Extra fortunam est quiequid donatur amicis 
*88 142V

Exulatur a celesti domo / cuius odor fragrat 
cynamomo *88 148V

Exultandum nobis est, fratres karissimi, quod 
votis nostris 345 ioor ; 399 24

Exultate, fratres carissimi, in domino, quia 
hodie sermo succedit de illa domina 271 183V

Exultemus in domino dilectissimi et spirituali 
iocunditate laetemur 417 64r

Exultent filiae Sion in rege suo *93i67v; 
*376 I96r ; *42 2 245r ; 495 123V; 587 20v

Exultet aula caelica *388 i20r
Exultet caelum laudibus, / resultet terra gau- 

diis *36 i6 9 v ; * 9 3 i 7 5 r ; *395 171; *450 104; 
*451 36v ; *459 i2 v ; *465 206; *499 55v ;

* 5 0 3  328v ; *527 373r
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Exultet iam angelica turba celorum, siehe '.Do 
der lieht morgensterne

Exultet orbis machina *459 75r
Exurge domine et intende iudicium meum, 

iudica me secundum misericordiam tuam 
194 53V

Eya, hertze mins, halt stille ein stundli und nim 
eben war diner geminnten userweiten wisheit 
*125 66 '

Eya so ich denn betraht wie nach dem ängst­
lichen geschrey pilatus do nidersass uff den 
rihtstul *125 92v

Eya so mir alles des vergesse dz ich von dem 
iemerlichen liden mins lieben herren geseit hab 
*125 93 '

Ezechiel propheta cum Joachim 289 i'

Faciam quod ait propheta: Cohibe linguam 
94 147v

„Facite vobis amicos de mammona siehe: 
Mammona iniquitatis tribus de causis dicitur

Facta est persecutio christianorum a Diocle- 
tiano Augusto ut si quis inventus fuisset non 
sacrificare *372 44v

„Facta sunt encenia siehe: (H)encenia 
festivitas erat dedicationis templi

„Facta sunt encaenia . siehe: Fratres ka- 
rissimi aedificavit Salomon templum

Factum est ergo procul multo post tempore 
tandem ut supernus voluit rector *47 92 ' 

Factum est in illis diebus Diocletiano et Maxi-
miano imperatoribus facta est persecutio 
*47 44 '

„Factum est proelium . siehe: Dominus 
habet duplicem familiam

„Factum est proelium magnum . siehe: 
Sanctus Johannes evangelista cum esset 
in exilio

„Factum est verbum domini ad Ezechielem 
diceus. . “ siehe: Vos, fratres carissimi, estis 
pastores Israel quia fideles

Falso quaeritur de natura sua genus huma- 
num 454 so

Falsum testimonium vocatur, cum aliquis 
168 176v

Fama, decor, sensus, flos formae *88 142' 

Fata silent stellaeque tacent 137 ir 
„Fecit deus duo luminaria. . siehe: Sic voluit

dominus, fratres, facere creaturas mundi
Fecunda verbo, / tu virginum virgo Maria 

* 9 3 i 6 7 v ; 381 6 2 ';  *422 249r ; *437 8';
*443 252v ; 495 1 3 0 '; 502 23v

Felix expertus exemplo, femina quid sit *88 6r 

„Felix Ille qui intelligit . siehe: Intelligere
ergo debemus super egenum

Felix mater Constantia *389 wsv
Felix Moguntinensis populus Bonifatium me- 

ruit episcopum 537 122'

Felix per omnes festa (dies) mundi cardines 
*450 82; *459 I4 iv ; *499 38v (v .  16-25, 41-45)

Felix Tarrago, Fructuose vestris 327 64v 
Femina, donare si cessas, cessat amare

*130 168V
Femina prima fuit erroris origo, ruinae *88 74r 

Fervet animus te videndi desiderio, pater alme,
sed civitas territat 321 92v

Festa Christi omnis christianitas celebret, / quae 
miris *93i54v; *373 17V; *376 1 2 '; *381 5 4 ';  

*390 4 8 ';  *41917V; *422205; *437 2 ';  *438 87v; 
*443 2 4 6 '; *495 9 3 ';  *502 39V

Festa condignis celebremus hymnis 93 i75v 

Festa iocundum contio fidelis 459 79r 

Festa praesentis celebret diei *480 10 '

Festa Stephani protomartyris Christi *502 34v 
Festivitatem praesentis diei, fratres karissimi,

venerandi Johannis baptistae 56 28v

Festum assumptionis beatae et gloriosae sem- 
per virginis Mariae hodie celebramus 458 84

Festum beati martyris Evangelistae *451 30r 
Festum beati martyris odis *459 i5iv 
Festum nunc celebre magnaque gaudia / com-

pellunt -  (.. festivis) *388 i07v ; *395 iei; 
*450 73; *451 4 iv ; *459 i30r ; *465 173;
*481 171; *503 3 0 3 '; *52 7 352'

Festum nunc celebre / servet gens credula 
*36 158v

Fibula teutonice nuscha 472 136'

Fides dicitur credulitas sive credentia 109 123' 

Fides est sperandarum substantia rerum
157 96v

Fides orthodoxa, quam in ... Nicaeno synodo 
217 128'

Fili David status paenitentium est in tribus 
173 80'

Fili, doctrinam sanam tibi porrigo binam 
54 4 9 6 '

„Fili memorare..." siehe: Recole primordia, 
attende media

Filia prima datur Joseph, a quo virgo rcgatur 
*88 75 '

„Filii hominum, usquequo . . .“ siehe: Fratres 
carissimi, si filii domini estis, audite patien- 
ter

„Filii Syon exultate et laetamini.. “ siehe: Sic 
scribitur Johelis secundo capitulo

„Filii tui sicut novellae olivarum . ..“ siehe: 
Mensa haec fides est Jesu Christi

Filius esto dei coelum bonum accipe gratis 
590 ir

Filius meus, frater tuus Ausonius in ipso iam 
profectionis articulo *408 9 iv

Finde triplum numerum triplicans *88 9 '
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Finis origo rei liberalis amor requiei 544 83r 

Finito Christus rex libro sit benedictus
*186 523r

Firmatur omne io ve sat firmatur particulare 
*88 36v

Firmitcr credimus et simpliciter confitemur, 
quod unus solus 312 25r

Fit porta Christi pervia, / referta plena gratia / 
transitque * 9 3 i7 4 r ; *388ioiv; * 3 9 0 1 5 5 ;
*450 95; *451 34v; *459i52v; *465 iso;
*48l2io; *499 27r ; *503 294v ; *527 343r

Flamine ventorum resonantibus undique ra- 
mis *88 72r

Flebetomia est venarum recta incisio 177 i04r 

Flores verborum sunt isti philosophorum
33 2 38V

Floruit ars loicae placuitque Galone *88 9r 
Flos campestris ego, quia sum *88 i42r 
Foecunda verbo tu virginum virgo 381 62r 

Fonte lavat genitor quem crimine polluit uxor
109 118V

Fontis in rivulum sapor ut defluit *88 i48r 
Forcia debet concomitari, bellifer arma, febri-

citans (Computistische Merk Wörter) 342 i4 r
Forma est compositioni contingens simplici et 

invariabili essentia consistens 340 ir
Forma refert Paridem, manus Hectora *8836v,

41v

Formae casuales nominum VII sunt *88 n r 
Formant fungonem ferialia grammata septem

342 7r
Fortia siehe: Forcia
Fortissime deus spirituum universae carnis 

586 i52r

Franci ex sua prima origine fuere Troiani 75 ir 
Franciscus Petrarcha, Florentinus origine, ex 

antiqua familia, honestisque parentibus fuit
283 ir

Frangitur ira gravis, ubi fit responsio sua vis 
*130 168v

Frater Ambrosius tua mihi numuscula *40 8 36r 

Frater iste nomine Barbarus. Ubi respondet
questioni 255 269v

Frater praedicator salutat fratrem minorem 
dicens: Gott grüsse Dich du falsche Demut 
17 185r

Fraternas acies alternaque regna 420 i 
Fratres alacri pectore, / venite concentu pari

*450 54; *459ii4v
Fratres, attendat caritas vestra, quid spiritus 

sanctus in Ezechiele 435 162

Fratres carissimi, ad memoriam vos reducimus 
quod per sacras paginas 95 94r

Fratres carissimi (kar-), aedificavit Salomon 
templum domini in Jerusalem 435 150

Fratres carissimi, audistis modo, cum evan- 
gelium legeretur 458 77

Fratres carissimi, audistis modo unam simili- 
tudinem 458 81

Fratres carissimi, celebravimus hesterna die 
natalem quo rex martyrum 345 85r

Fratres carissimi, cum dominus noster Jesus 
Christus, deus ante saecula 435 129

Fratres carissimi, haec omnia quae in veteri 
lege de sacerdotio jubentur 435 222

Fratres carissimi (kar-), magna dispensatione 
voluit deus humanum genus 435 98

Fratres carissimi, quamvis in toto tempore 
n ostrae vitae debeamus habere 458 89

Fratres carissimi (kar-), quia fidelibus locu- 
turi de mysterio crucis sumus 435 92

Fratres carissimi (kar-), scire debetis quae et 
quanta sit ista sollemnitas 435 96

Fratres carissimi, si filii domini estis, audite 
patienter 435 242

Fratres ephebi, fossor, et pastor, duo 327 i37v 

Fratres, Paulus servus ... Epistola greco vo-
cabulo, latine dicitur supermissa 379 1

Fratres sacerdotes domini et cooperatores 
nostri ordinis *130 97r

Fratres unanimes foedere vexili / mecum parti- 
cipes *465 198

Fratri reverendissimo Damasio Portuensi 
episcopo ... Multifariam multisque modis 
308 P

Fraude puellarum perit omnis amator earum
* 8 8  4 iv

Frequenter et per me et per alios plurimos 
tecum egi 266 iöiv

Frequenter, fratres carissimi, ac manifeste de 
dignatione .461 57v

Frequenter solet evenire ut quos optimos et 
probatissimos 266 I5iv

Frigida Francisci lapis hic tegit ossa Petrar- 
chae 283 2V

Fründ zu, der not, der tünd fünfzig 1 lot *130 i07 r 

Frustra mortalium genus moritur, eger occidi-
tur 156 ioor

Fürchte gott halt sin gebott wandel du schlecht 
*17 229v

Fuit consuetudo ... (Schrift erloschen) 333 4r 
Fuit enim genere nobilis, licet gentilis *47 i8 r 

Fuit quidam rex Antiochus nomine a quo ipsa
civitas nomen accepit 70 256r

<Fuit vir vitae venerabilis gratia Benedictus et 
nomine> *616 (4r)

„Fundamenta eius in montibus . . .“ siehe: Glo- 
riosam, fratres carissimi, civitatem cepit ab 
initio mundi dominus

Gabrihelem archangelum tum tonat in mente 
h a b e  1 7 7  52r
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Galganum et galanga sive galgana est siccum 
27 6 64*

Gallia me gemitum (!) pectavis ore tonan- 
tem / doctorem Hilarium 109 i i7 v

Gar gut froelich mer; du hast gar unverdrossen 
zijt *130 i65r

Gaude caelestis curia, / tanta lucerna inclvta 
*50 3  288*

Gaude Christo, sponsa virgo mater ecclesia 
*38 1 58*; *419 122*; *437 7V; *438 348v ;

*443 25]v; *495 130*; 502 24*
Gaude civitas Augusta, / redde deo vota iusta 

*388 H3V; *389i()4r ; 39 4 60v; *52 7 36iv

Gaude Maria / templum summae maiestatis 
*390 100*

Gaude Maria virgo dei genitrix *502 38v 
Gaude mater nobilis / constans et inmobilis

*422 2ßov
Gaude, pia Magdalena, / spes salutis, vitae 

vena 204si7v; 632 169V

Gaude semper serena felixque genitrix ec­
clesia, / 495 i24v

Gaude Sion quod egressus *376 iso*
Gaude virgo Katherina 361 26i*

Gaude visceribus, mater, in intimis *36iß?r ;
*93 173V; *395 167; *450 93; *45 1 38*; *465205; 
*481 178; *499 42*; *503 314«-; *527.363*

Gaudeamus, fratres carissimi, copiosum ves- 
trae fraternitatis adesse conventum 271 125V

Gaudeo et gratias ago deo, quia sicut scribitis 
257 8iv

Gelobet si der süsse got 107 i88r
Gemena est praedestinatio sive electorum ad 

requiem 510 73v

Generaliter omne peccatum fugiendum est 
172 182*

Genesius romanus civis mimicae artis magister. 
JDiocletiano sacrilego principi placere gc- 
stiens *47 174*

Genio vel miro Nicolaum non ederc crcdo 
265 i i : iv

Genitor omnium ingenitus / Sanctus eius uni- 
genitus 5 1 3  208

Gens Merovingorum de qua Franci 215 2V 
Geon interpretatur terrae gratia significans

evangelium Matthaei 92 224*

Germania omnis a Gallis Rheciisque et Pan- 
noniis Reno et Danubio 251 9*

Germine nobilis Eulalia 327 ßiv
Gesta ducis Macedum totum digesta per orbem

331 iv
Gestarum rerum ab Adam prothoplasto usque 

ad tempus nostrum 247 11*
Gewöhnlich ist rittern und knechten und auch 

kaufjieuten über mere zu faren 57 43v

Gimphagus est pluris quam tota scientia iuris 
*130 170*

Glich dem wasser nas und kalt, bin ich flemma- 
ticus gestalt * 1 3 0 2 5 v

Gloria dignos colimus triumphos *527 357* 
Gloria dilectissimi dominicae passionis, de qua

nos etiam 399 194

Gloria laus et honor tibi sit rex Christe re- 
demptor *422 86v

Gloriam sanctitatis miraculorumque virtute 
quas Christus in sanctis suis ad laudem glo- 
riamque nominis sui *37 2 69v

Gloriosa dei genitrix perpetua virgo Maria, 
sanctitatis exemplum 322 70*

Gloriosa et beatissima Christi martyr Afra 393 3 
Gloriosa sanctissimi sollempnia 197 10* 
Gloriosam, fratres carissimi, civitatem cepit ab

initio mundi dominus 435 156
Gloriosissimi christianae fidei athlete, sanctae 

matris ecclesiae lapidis angularis 308 32v 

Gloriosissimi imperatoris Caroli vitam et gesta
que subiecta sunt Einhardus 215 1*

Gloriosissimos christianae fidei participes 
56 35*

„Gloriosus d eu s...“ siehe: Omnia quaecum- 
que voluit fecit

Gloriosus doctor Augustinus attollens laude 
mirifica venerabiie sacramentum *122 92v 

Gloriosus vir Landbertus pontifex oppido
Triiectensi (!) oriundus fuit et ex parentibus 
locupletibus *372 75*

Glosarum diversitas intelligentiam textus non- 
numquam obtenebrat 58 1*; 317 i*

Gott der ye was 17 131v

Gott grüsse Dich du falsche Demut 17 185*
Gott in siner Ewikeit nach siner grosser miltikeit

11 i*
Gottes narne gesegnet sy on ende *130 if>8* 
Grandes materias ingenia parva non sufferunt

*408 49V
„Grandis fiducia. Petrus piscator erat . . .“ 

siehe: Hic discimus cum suis discipulis indi- 
catorum Jesum

Grates deo et honor sit (sint) per saecula 
*376 165*; 3 8 5  288V; * 4 2 2 2 2 7 * ; *438 349*

Grates nunc omnes reddamus domino deo 
9 3 i5 3 * ; *373 5*, 9V; 381 53*; *39 0 47*; 396133; 

*419 7V; 422 199*; 437 1*; *43 8 345'’; *443 245*; 

495 89v ; *502 32*

Grates salvatori ac regi Christo solvant 
*93157V; *376 72*; *381 55V; *422 214'’ ;

*437 4V; *43 8 89v; *443 248v ; *495 98v;
*50 2 48*

Gratiae tuae quacsumus domine supplicibus 
tuis tribue largitatem 52 7 392v

Gratias agirnus domine semper in omni tem­
p o r e  9 4  s*

Gratias ago tibi mi domine Jesu Christe, quia 
tu es deus 204 59*
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Gratias tibi agimus domine deus omni'potens 
qui nos viventes 481 209

Gratias tibi ago domine Jesu, amator homi- 
num 489 ir

Gratias tibi ago domine ... qui me peccatorem 
492 65v

Gratias tibi ago omnipotens et miscricors deus, 
quod me in hac nocte 492 9 '

Gratias tibi domine Jesu Christe, qui voluisti 
528 174

Gratuletur omnis caro nato Christo domino 
408 225'

Gratuletur orbis hoc die sacro canentes alle- 
luia *381 3 ';  *438 348̂

Gratuletur orbis totus sacri fontis 386 636; 
*390 ioov

Gravem te virum omnibusque in rebus pru- 
dentissimum 266 i52v

Gregorius dicit: Quid vero apud deum 91 8 iv 
Gregorius dixit: Vox in tribulatione nostra

94 94v
Gregorius in omelia XX: Sciendum 325 27v 

Grymmiger abtilger allerweh schedlieher 24 98 ' 

Gustate et videte, quoniam suavis ... siehe:
Es sprichet der wissag an dem salter: ver- 
süchent und lügent wie süss der herre ist. Lie­
ben minü kint

Hab ungemut kurtz frist / so ez dir mißgangen 
ist *130 i6 9 r

Habentes donationes secundum gratiam quae 
data est nobis differentes. Idioma graecae 
linguae est 379 111

Habeo gratiam quod pro subscripta saluta- 
tione mihi plenam epistolam tradidisti 
*408 65V

H abitabit lupus cum agno ... siehe: Die wil 
die natur in irem natürlichen loff was

Hac brevi clausula tria notavit *88 i22v 
Hac concordi caritate colamus solemnitatem

*502 35V
Hac premitur tumba Troie, fortissima turris 

*88 4 '
Hactenus arrisit Susannae gratia formae 

*88 34'
Hae fisicae partes quae astronomia et astro- 

logia dicuntur 346 2 i7r

Haec siehe auch Hec
Haec concordes nos Florini colamus festa beati 

587 14'
Haec dies sacrae fidei / optata parit gaudia 

308 131'
Haec est arbor biblicae historiae 354 
„Haec est dies . . .“ siehe: Dies ista vere die-

rum est gloria

Haec est ecclesia quae süperno fonte 326 141' 

Haec est epistola salvatoris nostri Jesu
Christi, quam homo debet secum portare 
515 27

Haec est registri praetacti tituli inceptio bi- 
bliothecae fratris Galli . ..:  Primo in princi- 
paliori loco 14 2'

Haec est sancta solemnitas solemnitatum 
*93 1 5 8 '; *376 7 1 '; *381 56'; *422 2isv;
*437 5'; *438oo'; *44 3 2 4 9 '; *4951 0 0 ';
*50 2 49v

Haec lectio, fratres carissimi pulcherrima ra- 
tione dilectionem dci et proximi rebus et 
verbis designat 56 4 9 ';  431 80v

„Haec mando vobis u t diligatis invicem . . .“ 
siehe: Ac per hoc

Haec mater septcm sociis innixa columnis 
*88 4 4 '

Haec nomina fortium, si quis vult dispensare 
157 100'

Haec omnia quae in veteri lege de sacerdotio 
iubentur 435 222

Haec parabola, fratres carissimi, dicta a do­
mino discipulis, non solum 435 216

Haec parabola, fratres carissimi, non plena 
terrore 458 34

Haec solemnitas, quam hodie celebramus 
epiphania greco sermone vocatur 458 75 

Haec sunt quae praecipimus observari 566 55 ' 

Haec sunt pravorum diverticula morum
*400 344

Haec sunt quae u t observetis praecipimus in 
monasterio constitutae 457 65

Haec sunt regna cristianorum 17 228v 

Haec tria videntur consideranda esse 273 1 ' 

Haec tua sunt, bona sunt, quia tu  bonus ista
creasti *88 8V

Haec verba, fratres carissimi, sunt ecclesiae 
contemplativae 435 213

Haec verba veritas protulit 275 9 ir 

Haeredes dei, audite sermones dei; cohaeredes
autem Christi 566 ii8v

Haerent sibi verba apostolica 379 124 
Halt ijeder man dar für er ist red niemant übel

*12 210v

Hane concordi famulatu colamus sollempni- 
tatem  / auctoris illius exemplo *93153v ; 
*37313'; *3768'; *38153''; *390 47V; *41913V; 
*422 202v ; *437 iv; *438 87'; *443245v ;
*495 91'

Hane epistolam apostolus Tito dirigit 379 19 
Hane in honore piae candelam festo Mariae

*480 i99v
Has preces cum oblatione contriti cordis quas 

tibi omnipotens 194 42v

Has veritates qualicumque loco et tempore 
sinceriter et non ficte 204 95 '
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Haud facile est acrem dentis tolerare laborem 
(dolorem) *109 64r

Haud quisque credet disiectos vulnere nervös 
*109 79v

„ H a u r i e t i s  a q u a s  s i e h e :  P r o  p a r a d i s o ,  

quem perdidimus, restitutus est nobis 
C h r i s t u s

Have mihi Paule carissime. Putasne me aut 
contristari et non luctuosum esse *157 98v; 
*588 4*

Have mihi Paule karissime. Si mihi nominique 
meo vir tantus et dilectus omnibus modis 
non dico fueris iunctus *157 oor ; *5884*

Hec siehe auch: Haec
Hec est descripcio ymaginis figure domini 

nostri Jesu Christi, quam Publius Lentulus 
*130 44V

Hedwigis praeclarissima stirpe procreata 
632 2i3r

(H)encenia siehe: Encenia
Her ich ermanen Dich 188 issr
Her Jesu Christ min got 188 204*
Herbarum quasdam dicturus carmine vires 

276 72*; 329 l*
Herbarum species pulchros cum germine flores 

109 57V
Hergot himelscher vatter durch din mitte 65 ir 
Heri vesperi in foro dum deambularem 266 iöov 
Herodius dicit Elicem Licaonis fuisse filiam

92 213V
Herre der du bist ein erlöser der seien 189 2* 

Herre, du hast uns ein dinch gegebin, das heisset
rechtu rüwe 531 356

Herre gott himellischer vatter durch dine milte 
gueti 182 l*

Herre ich bitte dich durch des smerzen ere 
107 181V

Herre ich manen dich daz du ansehest 489 no* 
Herre Jesu Christe ein kunig und ein gepider

aller creaturen 196 15*

Herre Jesu Christe ein trost, ein leben, eine 
süsse hoffnung meiner armen sele 196 i7 v 

Herre Jesu Christe in des namen sich alle kny
piegen 196 16*

Herre Jesu Christe, min gebet irhore du 88 78* 

Herr Jesu Christe warer got 188 211*

Herre Jesu Christe warhafftiger got und mensch,
wan dein 196 17*

Herre lieber herre got ich bitte dich 107 186* 

Hesterna die cum ad me plerique moiiachi
403 33

Heu, Gerlandus eram; modo sum nihil, aut 
Epycurus *88 74V

Heu me, quid dicam ? unde sermonis exordium 
faciam? 322 55v

Heu mihi misero, quia iratum adversus me 
constitui redemptorem 528 101

Heu rrforicus nos effugiens cur sic fugis a te ? 
*88 8*

Hi libri chatolici sunt legendi per circulum 
anni *88 17

Hic Christe nunc paraclitus *395 163; *527 354* 

Hic conditus est sanctae memoriae Martinus
*403 116

Hic dabitur gotowez cunctis venientibus aschez 
*88 36V

Hic danda est ratio, et utilissima, et valde 
necessaria 342 74v

Hic discimus cum suis discipulis indicaturum 
Jesum *56 42*

Hic est dies verus dei, / sancto serenus 
*427 208 *; *45141*; *481 168

Hic est verus Christicola, / apostolorum assecla 
*395 173; *499 61v ; *503 33lv; 527 376*

Hic iacet ecclesiae flos, gemma, corona, 
columpna *88 8V

Hic iacet Herodes Herode ferocior *88 142* 

Hic inhabitabit domini vestigia la(m)beus
*403 114

Hic lapidum varius color est et mystica virtus 
429 148*

Hic latet ille comes Theobaldus clarus ubique 
*88 8V

Hic über factus est de diversis rebus 444 20* 
Hic locus namque vocitatur aula *52 7 378v 

Hic obit, haec plorat, carus dolet, inpius orat
*88 4v

Hic oculis ac manibus *419 i52v

Hic postquam medio stetit equore iuvenis 
26 6 68*

Hic resident summi Christo cum iudice sancti 
*109 50*

Hic rogo pauxillum veniens subsiste viator 
98 79v ; 4 7 4 i 9 i

Hic sanctus, cuius hodie celebrantur sollempnia 
*376 190*

Hic sita Richardis, iam libera carcere carnis 
*88 74*

Hic situs est praesul fama celeberrimus *88 5V 
Hic tumulatus preco beatus rite vigebat *88 73v 

Hie beginnet das arzinboch Ypocratis 88 44v 

Hie hebent sich an die episteln und die ewan-
gelia, daz gantz umb gent jar 548 1

Hie heben sich an vil guter lere und von den 
siben todsünden 57 119*

Hie hebt sich an das buechli der gewissen Spiegel 
218 123*

Hie hebet sieh an das edel und das recht lehen 
buoch 182 2iov

Hie hebt an die Stifft der stat Bern: ln  der zit 
alls Keiser Friedrich 11 265*

Hie hept sich an die uslegung der liden Christi ... 
siehe: Die marter unseres Herrn hept die 
heillig geschrift
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Hie hept sich an Melibeus siehe: Vyl menschen 
die in widerwertigkeit

Hie hebt an Sant Meinrawtz leben und wie 
unser frouwen Gappell gewiekt ward ... siehe: 
Es was ze sulgen uff der Tünow

Hie hebet sich an von salben und von pflastern 
2 2  80v

Hie hernach hebt sich an von dem leyden Jesu 
Cristi mit der Glos 57 i49v

Hie merck von einem geistlichen closter wie und 
womit der daz pawen und machen solt 57 ioor

Hie nach jn dissem Buch stand geschrieben wz 
Ursachen sich zum teill der alt Zürich krieg 
3 i v

Hie nach staut geschriben ettwa manig Ding 6 l  
Hie stat fokabel des rotwelch-Gatzem kind 6 4 0 i4 4 v 

Hie tun ich sie wissen bekannt / Allen di da
cristan sind genant 11 382v

Hie vachet an der liberator 189 2r
Hie vahet an die hystorien oder legendt von den 

seligen martren sant Felix 8 i r
Hie vahet an ein epistel umbgekeret von arabico 

in latin durch brüder Alfonsum des guten 
Menschen von Spangen 309 i 66r

Hii sunt reges Italiae ante Urbem conditam 
247 i25r

Hilarius: Gallia me genitum 109 H 7 V 
Hinc incipiam dicere qualem discipulum

medicina desideret 156 i03v

His namque verbis aperte demonstratur 
superioris et inferioris narrationis connexio 
379 298

His signis moriens quivis cognoscitur eger 
*130 58r

His verbis aperte demonstratur quia haec 
festivitas 379 378

Historia iudicum non parva mysteriorum 
487 225

Hoc Aiulfe tibi praesul sanctissime mitto 
109 9 ir

Hoc carissimi timeo, quod quosdam vestrum 
haec tangat sententia 435 220

„Hoc est corpus meum . ..“ siehe: Coram 
patet: sicut videmus temporaliter

Hoc est corpus meum, haec quatuor verba 
217 15lr

Hoc est electorum et reproborum et dividuntur 
94 46v

„Hoc est majus jejunium ...“ siehe: Si digne 
volumus ieiunii observantiam celebrare

Hoc est nescire praeter Christum plurima scire 
*130 155ar

Hoc honoris tui templum *93 174V

Hoc mare magnum, in quo utique certum est,
non aliud quam praesens saeculum 271i43v

Hoc Modoine tibi Theodulfus dirigit exue 
109 86v

Hoc opus nostrum quod de duobus civitatibus 
intitulavimus 247 I42r

Hoc praeceptum datum est 379 201

Hoc sentite in vobis, hoc est intelligite et
sapite ... hoc est, in aequalitate potestatis 
379 233

Hoc verbum apostolicum (videmus nunc per 
speculum) multiplicem habet expositionem 
126 11: 86r

Hodie carissimi Christus a Johanne in Jordane 
483 99v

Hodie carissimi redemptor noster ultimum 
celebravit convivium 458 64

Hodie, dilectissimi nobis, laetitiae gaudia 
geminantur 271 122r

Hodie, fratres carissimi, audituri sumus evan- 
gelistam dicentem quia cum surrexisset a 
c e n a  4 6 3  82v

Hodie, fratres carissimi, audivimus evan- 
gelistam dicentem, quia cum surrexisset a 
cena 345 i i 5 r

Hodie, fratres carissimi, beata Maria puerum 
Jesum praesentavit 458 62

Hodie, fratres carissimi, celebramus diem,in quo 
dominus noster in mundo apparuit 45861 

Hodie, fratres carissimi celebramus natalem
s. Johannis evangelistae, non quando natus 
est 458 6i

Hodie, fratres carissimi, Christus natus est, 
nos renati 417 75r

Hodie, fratres carissimi, est ascensionis do- 
mini iocunda festivitas 435 94

Hodie, fratres carissimi, intramus in pugnam 
cum diabolo 458 63

Hodie, fratres carissimi, redemptor noster ad 
nos venit per uterum 458 60

Hodie, fratres carissimi, redemptor noster 
resurrexit per virtutem sicut leo 458 65 

Hodie, fratres carissimi, repraesentamus ma­
gnum honorem 458 44

Hodie fratres Christi victoria completa est, 
hodie triumphalia eius vexilla 435 173

Hodie, fratres redemptor noster ascendit in 
coelum cum carne nostra 458 66

Hodie fratres redemptor venit ad locum 
passionis 458 64

„Hodie Maria virgo . . .“ siehe: Festum assump- 
tionis beatae

Hodie mater ecclesia filios suos in quibus 
detrimentum se sensisse 435 170

Hodie nobis Johannis virtus, Herodis feritas 
56sör ; 32 2 54r

Hodie populus Israel et vere homo videns 
deum hoc quippe interpretatur Israel 
egredi iubetur ex Egypto 408 26ir

Hodie verus sol ortus est mundo, hodie in 
tenebris saeculi lumen ingressum est 408 258r
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Hodierna Christi ad coelum ascendentis 
festivitas 458 82

Hodierna die dominus noster, fratres pependit 
in cruce 345 ii6r, 152V; 412 185

Hodierna sollempnitas fratres et filii de an- 
tiqua sedis apostolicae consuetudine 458 42

Hodiernae festum lucis / et perhenne vitae 
ducis *376 75v

Hodierni mysterii sacramentum, fratres caris- 
simi, sicut credidistis 41 7 79v

„Homo erat pater familias qui plantavit 
vineam . siehe: Principes sacerdotes et 
seniores populi qui interrogaverunt domi­
num

Homo generat hominem. Quidam proposi- 
tionem quantum ad generationes 276 i44r 

Homo natus ad laborem / tui status tuae
morem *88 147V

Homo nempe verbum profert 98 2V
Homo per quod dicitur ? Homo dictus ab

unum 474 99
„Homo quidam descendebat ab Hierusalem“ 

siehe: Dum evangelica lectio legeretur, 
fratres carissimi, audivimus dominum

„Homo quidam erat dives . ..“ siehe: Qualiter 
haec parabola summatim possit intelligi 

„Homo quidam erat dives . ..“ Require in
Aymo (=  Haymo von Halberstadt) 379 339

„Homo quidam habuit duos filios . ..“ siehe: 
Murmurantibus peccatorum susceptione scri-

' bis et pharisaeis 379 347
„Homo quidam peregre proficisceus . . siehe: 

Haec parabola, fratres carissimi, dicta a 
domino discipulis

„Homo vanitati similis factus est . ..“ siehe: 
Propheta dicitur spiritu dei repletus in- 
telligens vitam hominis

„Hora est iam nos ...“ siehe: Quid est vita 
hominis ?

Horent do christus ward beschniden / Dry küng 
von Orient kamen geriden *130 2r

Horrendum magis est perimet quod corpora 
carbo *109 74v

Horret calamus, rigent tempora *130 92v 

„Hortamur vos . ..“ siehe: Exhortatio species
est doctrinae

Hortaris venerabilis pater Augustine, ut 
sicut... Igitur posito in administratione 
praefecturae Galliarum *47 28v; *616 (7r)

Hortatur apostolus Ephesios, ut sint imita- 
tores dei, sicut filii 379 203

Hortatur nos beatus Petrus apostolus 398 i69r 
Hortatur quidem timidam mentis meae

imperitiam 271 i29r

Hos tibi versiculos ad laudeni maxime prin- 
ceps 215 i6v

Hospes amice veni, sed tempore non tarnen 
omni *130 62v

Hospita in Gallia nunc me vocant studia 
*88 148v

Hostis Herodes impie / Christum venire qui 
timens *93 i 7 i r ; *388 ioir ; *395 154; *45035; 
*451 27v ; *459 94r ; *465 160; *480 5V; *499 23r ; 
*503 290v ; *527 340r

Huc accidit quod et ipsa peccata sic habentur 
346 63v

Huc usque, fratres carissimi, satis dormistis 
435 246

Huius diei gloria, det, Christo, mundo gaudia 
*36 163V; *395 165; *465 202V; *499 37V;
*503 310v; *52 7 360r

Huius imitabil ... tuumque et morum ... 
magnum virileq ... bilis Marie, Egy ... in 
heremo expleverit tempora vite 616 8r

Huius rei figurae, o sacerdotes, ad vos perti­
nent 435 224

Humanae vitae brevitas damnatio delictorum 
est et in ipso *408 265r

Humanas laudes et mortales infulas vidimus 
aut aere inciso conscriptas *47 227v

„Humiliabam in ieiunio . . .“ siehe: Qui per 
offensas gratiam domini

Hunc decet haeredem, qui talem *88 J6r 
Hunc soror sacra nimium sequendo *450 52;

*459 H2V
Hyemale tempus vale, aestas redit cum laetitia 

*88 lßv
Hymni vocantur singuli psalmi 393 8
Hymnum siehe auch: Ymnum
Hymnum canamus gloria *450 71; *459i3ir ;

*465 174; *480 8̂
Hymnum canamus socii devota mente *459 I45r 

Hymnum dicamus domino / Fratres deo cum
cantico *450 62; *459 ii8r

Hymnum laudis Medardi tibi corda canamus 
47 69r

Hymnum novum decantamus 217 iier 
Hystoria de libro regum et lectiones usque

ad Kal. Augusti *88

„Ibat Jesus in civitatem . . .“ siehe: Naijm 
civitas est Galileae

Ibi enim lacrimae pro nihilo 94 49r
Ibi etiam vidi mulieres speciem femininam

non habentes 486 ior
Ich bin dir allein ein weis (jelassen, und als ich 

geheissen bin min selbes war ze nement 
*125 i3 iv

Ich bin ein briej unde ein bode 223 ir
Ich bin trurig und jraegt man mich was die

sach sige darzu 243 i07r
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Ich ergib mich schuldik unserm herren, unsere 
frowe und allen gottes hailigen 381 52v

Ich ermanen dich nun 188 ir>iv
Ich gelob in goz vatter almaechtiger 527 322' 
Ich grueze alle die, die dis lesen 193 i r 
Ich heb an und lauss üch wissen 17  L94'
Ich hoere dez die wisen iehen 594 i06v 
Ich nim es uff die trüwe m.in 11 372'

Ich Sophonyas ein wissag-sol uch künden den
jüngsten tag 212 i '

Ich tvel iemer wessen wild / bis mich zempt 
ein wiplich bild 446 03r

Ideo haec dicit dominus deus Israel ad pastores 
435 122

Idola simulacra grecum est 94 133'
Igitur Avitus infra Aurelianorum moenia

plebeo sanguine creatus *47 70v
Igitur beatissimus Gangericus episcopus ger- 

manio oppido Eposio Castro oriundus fuit 
*47 162V

Igitur beatus Aurelius provinciae Armeniae 
ortus atque nutritus fuit. Nam nutrimenta 
adolescentie illius *37 2 69v

<Igitur cum esset in domo parentum s. dei 
puella Gertrudis> *616 (3r)

Igitur Elegius Lemovicas Galliarum urbe 
quae ab oceano britanico fere ducentarum 
milium spatio seiungitur *47 257v

Igitur Germanus Autisiodorensis oppidi in- 
digena fuit parentibus splendidissimis pro- 
creatus *47 135V; *372iiov

Igitur gloriosissimus apostolus et evangclista 
Jesu Christi domini Lucas natione videlicat 
Syrus civis Antiochensis *372 133V

Igitur Jacob benedicens filium suum dicebat: 
Catulus Leonis iuda 172 n ';  519 26r

Igitur in illis temporibus cum beatissimus 
Memmius episcopus de nobili genere oppido 
Romae oriundus fuisset *47 i57r

Igitur in illo tempore in Viennensium urbe 
accidit persecutio christianis *47 i7öv

Igitur Martinus Sabariae Pannoniorum oppido 
403 3

<Igitur posito in administratione praefecturae 
Galliarum patre eius> *616 (7r)

Igitur post excessum b. Martini Turonicae 
civitatis episcopi 403 47

<Igitur post tempora curricula ... Exstitit 
namque indigena Atheniensis> *372 (4ir) 

Igitur primas syllabas omnium partium ora-
tionis duobus modis 92 195'

Igitur quando provinciciis plurimis [belgicis 
=  bellices] et Aquitanices, tota etenim 
Germania manu regebatur publica *47 39'

Igitur quoniam tempus spiritualibus epulis 
reficere nos debemus 345 93r

Igitur rex Oswaldus suae nativitatis claram ' 
progeniem habuit, quam abutroque san­
guine traxit *372 i3v

Igitur sacratissime virginis Fortunate Cesarea 
Palestinae cespes et patria fuit *372 132'

Igitur, ut supra dictum est tradita Anastasia 
praefecto Ilirici *47 75v

Igitur venerabilis Eustasius reversus, ut su- 
perius diximus, a b. Columbano ab Italia, 
paterno affectu et aequo iure *47 7'

<Igitur vir vitae ven. Areleffus (Carileffus) ex 
provincia Aquitaniae> *47 (2r)

Ignem penetra tribuere sciveris igni 544 93v 
Ignosce domine, ignosce pie, ignosce peccatis

meis et multae 322 72'
Ignota vultu, fidei mihi ardore notissima es 

*416 145

Ille ego qui quondam gracili modulatus avena 
261 4r

Ilia sub nigra iacet ilice *88 15'

Illud autem notandum, quia cum ait sanctus 
evangelista: Post haec 37 9 409

Illuminans altissimus / micantium astrorum 
globos *45 0 37; *451 37r ; *456 94v ; *481 162; 
*499 24r

Illuminavit hunc diem / rerum creator omnium 
*450 70; *459 i54v

Illuminatio D.N.J. Christi salvatoris de celo 
facta est et completis verbis prophetarum ... 
Addebatur autem *372 89r

Illustrat clare saeculum / Undena turma 
virginum *427 207v, 2i3v

Illustris princeps dux meritis et virtutibus 
propriis clarissime 266 53'

Illustrissima femina Sabina colligens reliquias 
sanctae et intactae virginis Christi Sera- 
phicae *37 2 38v

Illuxit dies domini / suo dent Iaudes nomini 
*36 164V

Ima, superna, feras, sceptro, fulgore, sagittae 
*88 152'

Immense caeli conditor, / qui, mixta ne *388 95r ; 
*395146; *45012; *45122'; *462 98''; *465141; 
*480 2v; *481155; *499 8'; *50 3 276'; *527328'

Immenso angelorum atque hominum regi 
*381 so''; *396 154; *419 i36v; *437 9v ;

*43 8 349v ; *443 254'; 4 9 5 i2 9 v ; 502 74'

Imminente, fratres carissimi, domini passionis 
435 65

Immortale nihil mundi conpage tenetur 98 3' 

Imperante Diocletiano et Maximiano septies 
in urbe Roma, anno tercio decimo imperii
eorum *372 72'

Imperante Valeriano primo et Galieno tercio 
consulibus, III Kal. sept. Carthagine in 
secretario Paternus proconsul Cypriano 
episcopo dixit *372 69'
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Imperatoris filium / nequam vexabat spiritus 
*465 185

Imperatrix angelorum eximia tu me dignare 
te laudare 361 26tr

Imperatrix gloriosa, potens et imperiosa 
381 62V

Imperatrix reginarum, / et salvatrix animarum 
*88 i4ir

Importuna in evangelio mulier tandem meruit 
* 4 0 8  n v

In adventu domini, fratres carissimi, solutus 
est omnis paternae praevaricationis metus 
417 77v

In adventu dominico, fratres carissimi, cui 
honorem debitum 417 83r

In Aegypto locus est nomine Coma. In diebus 
Antonini pagani regis facta est persecutio 
*47 54V

In Christo alia est natura deitatis 472 7ov 
In  Christo Jesu alle geminteste muter, siehe:

Ich bin dir allein
ln  Christo Jesu dis innerlich minnenclich geist­

lich schuld hant geistlich und innerlichü 
mentschen *125 i30r

In  Cristo Jesu (Jhesu) hat uns die ewig wis- 
heit durch disen heiligen alt vatter geoffen- 
bart dz niemant kommen mag zu grosser 
gnade *125 8iv

In  Christo Jesu und in sinem minnenden hertzen 
grüsse alle got minnende mentschen der nam 
lebendig ist *125 i30v

In  Christo Jesu (Jhesu) und in der ewikeit 
siner grundlosen minen, mit der er uns, got 
und mentsch, grundlosklich und ewiklich ge- 
minnet hat *125 i2iv

In  Cristo Jesu (Jhesu) und usser siner grossen 
truwen sint wir qelert dz heiliq pater noster 
*125 80r

ln  Christo Jesu (Jhesu) und in der ewikeit 
siner grundlosen minne *125 i2iv

In civitate Nazareth de terra Galilaea 343 2r 

In cognitione humanae rationis supernorum
spirituum 510 i6r

In compositione astrolabii tres circuli sunt 
necessarii 342 7 ir

In compositione astrolabsus tres primum 
circuli scribuntur 342 65v

In cratere meo Thetis est sociata Lieo *88 36v 

In cruce dominus pendebat, Judaei blasphe-
mabant 345 i52v

In cute viventes (Glossar) 110 ier
In  dem Namen der heiligen Dryvaltigkeit 9 3 

In  dem Namen des Vatters ... wil ich diß buoch
anvahen 2 i

In  dem Namen unseres lieben herrenJesu Christi 
so nach ich hie an ze schriben von dem 
erwurdigen minnenclichen liden *125 ioiv

In  dem zit bi seben hundert jaren 243 i r 
In  den zitten grauff Friedrichs von Toggenburg

3 i
In  der kraft des ewigen vatters 489 nsr 
In der zit alls keiser Fridrich keiser ward 11  265r 

In  der zit sprach Jesus zu sinem junger ...
Lieben kind wie der junst tag kompst 82 3r

In derivato rem nomen participato *88 9r 

In diebus domini nostri Jesu Christi fuit qui-
dam miles centurio nomine Longinus qui 
illo tempore *47 235r

In diebus illis apud castella provinciae Affricae 
erat quidam vir timens nomen domini 
nostri Jesu Christi *47 226v

In diebus illis dum crudelissimus Dacianus 
instinctu serpentis *47 i74r

In diebus illis factum est ut ingrederetur 
Maximianus Nicomediorum civitates 
*372 ß3r

In diebus illis fuit in Antiochia virgo nobilis- 
sima nomine Pelagia, diebus ac noctibus 
orationibus vacans *372 i23r

In diebus illis orta tempestate sub Decio 
Caesare multi Christianorum ... *47 i32r 

„In diebus illis Stephanus ...“ siehe: In greco
plus est additum, id est in nomine domini 
nostri Jesu Christi

In diebus Sarug proavi Abrahae 251 lßv 
In diebus Theodosii praedecessoris Leonis

patris scilicet Constantini 109 47v
In diebus Traiani imperatoris daemonum 

praevalente fallacia, erat quidam magister 
militum *47 2i4r

In  diner rechten hant on underlas 4 8 9  i66r 

In disputatione cum Judaeis notate triplicem
cautelam *130 45r

In ea mihi parte heremi commorante, quae 
iuxta Syriam *408 i28r

In enarrandis auctoribus (inquit Servius) haec 
consideranda sunt 261 2r

„In exitu Israhel de E gypto ...“ siehe: Wir 
lesen, do unser herre das folk von Ysrahel 
furen wolt von egypto

In exordio huius lectionis dicendum est, quia 
mare Galileae 379 218

In exponendis omnibus prophetis auxilio 
sancti spiritus indigemus 206 1

In expositionibus scripturarum maxime pro- 
pheticarum 472 i9 8 r

In facie Venerem gestans, in mente Dianam 
*88 6r

In facienda visitatione cautelam maximam 
545 i32r

In genesi legitur quod ad persuasionem ser­
pentis scilicet dyaboli 564 1

In  Gottes namen heb ich an, wan nieman nütt 
geschaffen kan 24 3  299r ; 6 4 0  2r
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ln  gottes namen wil ich heben an und schreiben 
von Alexandro was ich gelesen han 24 50r

In gravibus causis hostis fecit impius hostis 
333 iv

In greco plus est additum, id est in nomine do- 
mini nostri Jesu Christi 379 47

In hac dilectissimi celebritate, sicut relatu pa- 
ternae 399 34

In hac sacra sollemnitate, fratres dilectissimi, 
quae hodie celebratur, sancta mater 458 82

In his geometricis figuris quas a nobis sump- 
sisti 342 87v

In his verbis monet nos fidelis nuntius futuri 
videlicet Paulus 122 8ör

In hoc quinque libri retinentur codice Moysis 
226 ivv

In hoc versu prophetico, filiae dilectissimae, 
gloriam 435 134

In Jano claris calidis cibis patiaris 36 5  79r 

In illis diebus presidente cathedram ecclesiae
urbis Traedentinae sanctum ac venerabilem 
Vigilium *47 85r

In illis diebus sub Diocleciano et Maximiano 
imperatoribus talis orta est persecutio Chri­
stianis *47 145v

In illis temporibus Diocletiano quater et Ma­
ximiano ter consulibus orta est persecutio 
*47 22r

„In illo tempore cum descendisset ...“ siehe: 
Dicitur in libro Sapientiae

In ipso profectionis articulo sancti filii nostri 
*408 57V

In lacrimas risus, in luctus gaudia verto 
135 132v; 358 ir

In lectione apostolica, fratres carissimi, quae 
nobis paulo ante recitata est, audivimus apo- 
stolum dicentem 345i28r ; 463 75r ; 491 35r ; 

510 95r

In librorum initiis septem solent quaeri 135 t r  

In lieb ist wol angeleit, / mit gehorsam ist man
dir bereit *130i65r

In manus inextinguibilis misericordiae 528 i 
In manus tuas piissima dei genitrix 204 i34r 
In Mariam / vitae viam, / matrem veram vi-

ventium *388 112*
In matutino damnatur tempore Christus 

*88 38r ; 393ß; 494 i9 0 r

In mei sint memoria 528 205

In mente habe quia hospis es in hoc corpore 
566 i07v

In monochordi mensura in primis videtur in- 
tuendum 244 276v

In natale sacro sacrae sollemnia missae 
*88 l l v , 37v ; 4 9 4 l 9 0 r

In Nicomedia civitate Maximianus imperator 
multos christianos persequebatur propter 
fidem *334 iv

In noctem prandes, in lucem, Turgide cenas 
*88 21r , 41v

In nomine domini, tres angeli ambulaverunt 
super montem Sinay 434 46

In nomine sanctae et individuae trinitatis in- 
cipit passio sanctissimi Dionysii, qui a loco 
ariopagita ... Post beatam ac salutiferam 
D.N.J. Christi passionem *372 i24v

In omni quidem psalterio dominus noster pro- 
phetatur atque canitur 408 263v

„In omnibus exhibeamus nosmetipsos . . .“ 
siehe: Dominus noster per gratiam suam 
ministros suos in palatio suo

In omnibus scripturis divinis, fratres dilec­
tissimi, utiliter ac salubriter admonemur 
513 196

In omnipotentis dei nomine ... vita vel acta 
sanctissimi Arnulfi ... Beatus igitur Arnul- 
fus episcopus prosapia genitus Francorum 
*47 n ov

In operatione lapidis apparent omnes colores 
54 4 50v

In partes istas post quinque reversus aristas 
*88 39r

In patre qui est principium sine principio 
274 62r

In perpetuum regnante domino nostro Jesu 
Christo, qui sanguine precioso servos suos 
redimere dignatus est *372 84v

In perturbationibus pauper monachelle *13077r 
In primis die psalmum L cum antiphona: Cor

mundum 288 i64r ; 346 59r

In primis dicat psalmum XXXVII totum: 
Domine ne in furore 288 i62r ; 346 57v

In primis igitur de missa per quam nobis vita 
redditur 345 i33r

In primis in Septuagesima ponunt Eptaticum 
5011

In primis nocturnis horis cum ad opus divi­
num de lecto surrexerit 504 2: i9 7 v

In primis quatenus pure et integre peccata tua 
saepius confitearis 255 i3 i r

In primis ut a vespertinis horis usque in capi- 
tulum 566 83r

In primis ut nulla in rebus ullis inter huius 
professionis viros 56 6 80v

In primo climate debes praescire 342 70r 

„In principio ...“ siehe: Conveniens exordium
de mundi compositione

„In principio . . “ siehe: Quare non dicit in hoc 
evangelio, Sequentia sancti evangelii

„In principio creavit deus coelum et terram 
...“ siehe: Cum sit negotium

In principio cuiuslibet libri quantum ad prae­
sens 248 ieir

In principio erat verbum. In principio: omnia 
in ipso inchoantur sive finiuntur 467 69
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In principio offert se Kalendarium 631 u i:  1 

In quadragesimo quarto psalmo deus ad ani-
mam loquitur *408i56v; 474 101

In quo patent casus hominis et modus repara- 
tionis 67 9r

Tn romana civitate sunt quinque ecclesiae, 
quae patriarchae dicuntur *130 78v

In scientia naturali eorpus mobile secundum 
est, ut dictum est multoties 447 2

In scriptura sacra res una et eadem locutionis 
invenitur diversa significare 286 «5V; 372 3r

In spiritu mysteriorum dei tibi dico 345 ">5r 
In summis festis ad missam dicitur una 109 7r 
In superiori libro de articularium dictionum

151 4P’
In synodo Nicaeno (Nicino!) scriptum est: 

Malum vel malitia 94 46r

In tabulis scribens a dextris lumen habeto *88öv 
In tempore illo cum beatissimus Columbanus

simul cum beato Gallo *372 56r

In tempore illo quo Dagnus rcx regnabat in 
civitate Samon, venit homo *47 121r

In terra summus rex est hoc tempore num- 
mus *88 7r

In terra terror Marcellus et unus et alter *88 8r 
In testu et autcntico evangelii, ubi evangelia

scribuntur 379 78
In textu evangelii ita habetur: E t die tertia 

nuptiae factae sunt 379 n3
In translatione psalterii secundum LXX ali­

quid est in Hebraeo *88 123 v

In tribus consistit exercitium sacrae scrip- 
turae: circa I lectionem et II praedicatio- 
nem et III disputationem *88 i02v

In tua o regina coeli et mundi totius domina 
504 2: i3 i r

In ultima hora vitae meae, da mihi 489 78r 
In unione doloris tui qui causam doloris mei

assumsisti 504 2 : i 6 5 v

ln  unseres Herren namen vahent hie an du 
ewangelium, die man dur de iar liset nah orden 
5312

In verbis propositis duo principaliter osten- 
duntur vel possunt attendi 553 252r

In vetere via, novam semitam quaerimus, et in 
antiqua detritaque materia, rudern artis 
excogitamus *416 249

In veteris testamenti: Ignis semper in altare 
ardebat 510 32r

In via sumus, fratres, quae ducit ad vitam 
271 152r

ln  zitten des Keysers Karlus und sins bruoders 
Leo 243 49r

Incipit distributio omnium specierum nominis 
inter cathegorias Aristotelis 127 ir

Incipit über Ptholomei d’Yspania qui dictus 
est Algerzi 21 45r

Incipit quomodo septem circumstantiae rerum 
in legendo ordinandae sint 127 38v

Incipit sexta aetas mundi 17 87r
Incipiunt cantica canticorum Salomonis id est 

pacifici, sive potius Salemonis, sicut. Hieru- 
salem a Salem 441 118

Inclinata arca quam cum Oza 94 123V 
„Inclinato capite . siehe: Ut passionem do-

mini melius intelligamus
Incüta sanctae virginis Katharinae 471 ir 
Incüti festum pudoris virginis Caeciliae *459 7r 
Indiae tres esse ab hystoriographis dicuntur.

Prima India quae ad Aethiopiam mittit 
*372 27r

Indicat hic venter, quia tu tibi non es avarus 
*88 8r

Indicatum est nobis, fratres carissimi, quod in 
vestris regionibus 308 2iiv

„Tnduite vos armaturam dei . siehe: Exer- 
citus dei magni estis

„Induite vos armatura dei siehe: Militia 
est, fratres, vita hominis

Infandum dictu cunctis procul absit amicis 
*109 79r

Infans cum primo nascitur toto corpore 276 2V 
Ingenium quondam fucrat pretiosior auro

*88 73V
Ingratus accepti beneficii comprobatur, qui 

nec vultus iocunditate 266ioov
Tngrederis Ruodolfe, viam, quae nec redeundi 

*88 142r

Ingrediens templum refer ad sublimia vultum 
403 115

Initium climatis primi est ex parte orientali 
342 76v

Inlotus sudor vel copia nobilis aescae *109 oov 
„Inmisit dominus soporem in Adam ..

siehe: Inmisit in seipsum, et factus nimirum 
secundus Adam

Inmisit in seipsum, et factus nimirum secundus 
Adam 271 i53v

Innocentius cathoücae ecclesiae episcopus 
312 46V

Tnnuba si gravida est, nova res et coeüca vis 
est *88 7V

Innumeros cineres sanctorum Romula in Urbe 
32 7 44r

Inportuna fames, princeps et domna *88 i58r 
Inprimis de numero librorum Salomonis quae-

ritur 458 111

Inprimis deus in adiutorium valde morose 
dicimus, dum praesens est conventus 
345 8ir

Inprobe Pythagora! tua fallit opinio, sordet 
*88 74r

Inquit magister noster Abraham sapiens astu- 
tus *21 59V
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Inrita coniugii sterelis si munera languent 
*109 72r

Inscrutabilis divinae altitudinis providentia 
2 1 7 224r

Insignem meritis virum Quirinum placitum 
327 67v

Inspirante rerum omnium auctore et guberna- 
tore deo mei memor propositi *372 3or

Inspirante rerum omnium factore (auctore) 
et gubernatore deo 255 63*; 305 l*

Instar solis ave! totius luminis atque *88 6r 
Tnstruit nos atque hortatur sermo divinus qua-

liter nos accingere debeamus 566 m*
Intellectus in fronte (Glossar) 17233v 

Intelligere ergo debemus super egenum 513 i 
Intemerata et in aeternum benedicta 529 77 

Inter cetera et ad locum: Per dilectum filium
meum Laurentium 346 i02r

Inter choros iam virginum / Agnes floret lilium 
*503 29iv

Inter christicolas quos actio vexit in astris 
*47 67V

Inter creationem mundi et formationem eius 
haec distantia: Quod originaliter 94 45v 

Inter deum et dominum ita quidam diffinie-
runt 149 iv; 472 95*

Inter facie ecclesiae suae dominus Jesus Chris­
tus discendit de caelo conceptus in utero 
94 150*

Inter florigeras foecundi cespitis herbas 321 i i8 v 
Inter moralis disciplinae praecepta 267 102* 

Inter multos ac varios errores temere incon-
sulteque viventium 280 i*; 321 53r

Inter multos saepe quaeritur quis libri beati 
Job scriptor habeatur 242 4V; 380 4; 455 5*

Inter natos mulierum / hic Joannes *376 155V; 
*390 sov

„Inter natos mulierum . siehe: Tres enim 
nativitates celebrat ecclesia

Inter omnia miracula quae dei filius 379 477 

Inter omnia quae mihi sancti fratris Quinti-
liani amicitiae praestiterunt *408 241*

Inter parabolas a domino dictas ... secundum 
fidem esse potuerint 56 95v

Inter pressuras atque angustias praesentis tem- 
poris et vestrae officia servitutis cogimur 
586 3ov

Inter sacra missarum sollemnia ex his quae 
diebus certis legi ex more solent 431 ir 

Inter varios scriptores, qui res diversas suis
studiis complexi sunt 321 ir

Intercedite pro me nimiis obnoxiam peccatis 
194 37v

Interdum existit turpi verruca papilla * 1 0 9 8 2 v 

Interea moneo te, medice, sicut ego monitus 
sum a meis magistris, legere semper debes
156 i04r

Interni festi gaudia / nostra sonet harmonia 
*42 2 256v

Interpretatio nominum hebreorum ex evan- 
gelio s. Matthaei 433 22*

Interrogavit quidam abbas, Antonium 94 202v 
Intraturi aulam venerantes limina Christi

403 ns
„Intravit Jesus in quoddam castellum“ siehe: 

In scriptura sacra res una et eadem locu- 
tionis invenitur diversa significare

Introeunte1 domino Jesu Hierosolymam com- 
mota est universa civitas 379 281

„Tnvenerunt me qui circumeunt civitatem...“ 
siehe: Verba proposita leguntur in canticis

Inventor rutili, dux bone, luminis 327 n r ; 
425 eov

Investigabiles humanis sensibus dispositiones 
esse divinas 417 8 iv

Invida mors! quid agis ? mors incida vilia tol- 
lis *88 74r

Invide! livide! callide! pallide! *88 16*

Invida si maculat faciem lentico decoram
*109 62*

Inviolata, integra et casta es Maria *493 94*; 
*541 174* u .ö .

Invisibilia dei apostolo teste a creatura mundi 
271 i4ov

Ipsa tarnen vivos a vitae calle vagantes 494 188* 

Ira dei non est perturbatio animi eius *88 i47r 
Is qui prius habitum mortalem *93i57r ;

*438 89v ; *50 2 46*

Isaias dixit de diabolo qui deorsum fluens 
interpretatur 94 79v

Iste confessor domini sacratus, / festa plebs 
cuius *36i70v; 93i75v; *395 173; *450 no; 
*451 48*; *459 17V; *465 211; *499 6 ir ;
*503 33ir ; *527 375v

Iste dies celebris constat / ob Trinitatis mani- 
festam *502 4 ir

Iste electus Johannes / diligendi promptior 
*450 32; *45 9 86v

Iste über apud Hebreos intitulatur über hym- 
norum 314 iv

Iste über modico tenus sit corpore quamvis 
142 14V

Iste locus erat superiori, ubi Matthaeus evan- 
gelista dicit 379 63

Iste locus fratres ubi se dominus vitem 56 ior 
Iste scriptor dupücem habet intentionem 4541 
Isti nobiliores, potentiores, sagaciores ... fue- 

runt inter omnes reges, imperatores et prin-
cipes et duces Romanorum *130i49v

Isti sunt episcopi sub Romano pontifice qui 
non sunt in alterius provincia constituti 
247 i29r

Istic conscripta legentes suppliciter posco, ne 
solum 87 213V
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Istius libri praecepit opuscula scribi 429 i7 v 

Istud excepit frater Lutoldus de integro re-
scripto privilegii 247 i6ir 

I t  capra, fertur holus, redit haec *88 36r 

Item quod introitus missae bis cantatur 301 ir

Jacobus, Petrus, Johannes, Judas septem epi- 
stolas ediderunt 286 iv

Jacobus Utinensis vir humanissimus atque 
amicissimus michi hiis nostris studiis 
266 155V

„Jam autem die festo median t e . . . “ siehe: 
His verbis aperte demonstratur quia haec 
festivitas

Jam Christe sol iustitiae *450 48; *480 6r 

Jam Christus astra ascenderat / regressus
*388i08v; *395 162; *42 7 209r ; *450 77;
*459 133V; *465 178; *503 305r ; *527 353r

Jam docuit nos in prima parte quod sol est do­
minus *2112r

Jam et si compertum habemus apud veteres 
christiani *21 iv

Jam festa fulgent aurea / quae palma compsit 
inclyta *450 25

Jam lucis orto sidere / Deum precemur 
*93 169V; *388 92v ; *395 145; *450 6; *451 20r ; 
*459 60r ; *465135; *480 iv; *481 i 5 i ;  *499 4V; 
*503 273V; *527 325V

Jam lucis splendor rutilat *450 45

Jam nox hibernas his quinque peregerat horas
266 7ov

Jam omnibus notum est rationale 308 203r 
Jam quia canonice, fratres carissimi, ad sino-

dum convenistis, debetis prius tractare 
308 2oov

Jam ter quaternis trahitur *480 6V
Jam venerunt magi ab Oriente Jerosolymam

putantes invenire 458 29
Jamdudum temerasse duces pia foedera pacis 

98 m r
Jamque omnipotens deus suum athletum (Ar- 

nulfum) ad destinatum bravium volens vo- 
care ... Idcirco ex multis panca scriptis 
*47 i i4 v

Jane biceps qui Clusius atque Patulcius idem 
251 2 iv

Januarius. Tebeth. Tybi. Eydineos 346 i59r 

Janus et Apollo dum sibi pariter invicem
342 78r

Jaspis ponitur primus in fundamento civitatis 
dei 5 19 40r

Jeronimus: Evangelium bona annuntiatio 
274 2r

Jeronimus: In exponendis omnibus prophetis 
206i

Jeronimus noster in oppido Histridonis, quod 
a Gothis versum est *372 98r

Jerusalem et Sion filiae / procul pulsa causa 
maestitiae *42 7 207v

Jerusalem, fratres, super cuius muros dominus 
custodes posuisse 435 100

Jesu Christe auctor vitae, / qui in tuo san- 
guine *36 i63v ■ * 3 8 8  U3r ; *395 164; *465 202a v ; 

*49 9 37r ; *5O3 3ior ; *527 359

Jesu Christe, patris unigenite (Caecilia) 
*503 3i9v ( U r s u l a ) ,  32(>r (Caecilia)

Jesu corona virginum *36i7iv; *395173;

*450 in ; *451 49r ; *465 214; *481 192;
*499 61V; *503 332^; * 5 2 7  37ßV; *587 18r

Jesu nostra redemptio / amor et desiderium 
*93 172V; *388iosr; *395iei; *42 7 209*;
*450 73; *46 2  346r ; *465 176; *480 8V;
*50 3 304r ; *527 353r

Jesu quadragenariae / dicator abstinentiae 
*388 i05r ; *395 158; *465 165; *499 3 iv ;
*503 299r ; *52 7 347v

Jesu redemptor omnium / Perpes corona 
*450 no; *459 l s v ;  *405212; *499 49V

Jesu redemptor saeculi *465i39u.ö.
Jesu salvator saeculi / redemptis ope subveni

*93i75r ; *388ii8r ; *395170; *427 212^;

*450 98; *451 56r ; *459 2r ; *465 197; *499 48v ; 
*503 322r ; *527 369̂

Jesu zart, goettlicher artt 348 76v
Jesus autem transiens per medium eorum 

f  hie mit gastu dur alle dien viend 636 ir
„Jesus autem voce magna clamans inclinato 

capite emisit spiritum ...“ siehe: Circa 
diem hodiernum quattuor nobis sunt con- 
sideranda

„Jesus autem voce magna clamans ...“ siehe: 
Circa passionem domini quinque sunt con- 
sideranda ...

Jesus Christus des lebenden gottes sun ist tod um 
unseren ewigen nutz 124 5V

Jesus Christus dominus noster in patriarchis 
patriarcha 433 22r

„Jesus Christus traditus e s t . . .“ siehe: Liebin 
wir bigan hivte daz jroliche vnde daz groze 
hoheit

Jesus Christus unser hayland, der den todt 
uberwandt 348 74v

Jesus Christus unnser haylannd, der vonn unns 
346 73r

„Jesus ergo ante sex dies Paschae venit Be- 
thaniam ...“ siehe: Denarius quippe nu- 
merus

Jesus Nazarenus Ilex Judaeorum (Segens­
zeichen) 632 192r

Jesus refulsit omnium / pius redemptor 
*388ioir ; *395 154; *450 36; *4512sr;
*459 93r ; *499 23v ; *503 2 9 ir ; *52 7 340v
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Jhesu Christe, ich dank dir von dem grund 
mines hertzen, dz du mich hast erwelt ewen- 
klich, dz du mich mit diner marter 125 75*

Job exemplar patientiae 345 154*

Johannes celsi rimans mysteria coeli 98 124V 
J o h a n n e s  e v a n g e l i s t a  c u m  e s s e t  i n  e x i l io

458 86
Johannes idem apostolus et evangelista in 

epistula sua ait *408 i03r

Johannes Jesu Christo multum dilecte virgo 
*93 154*; *373 14̂ ; *376 8V; *381 53V; *39047v; 
*41915*; *422 203r; *437 iv; *438 87v;
*443-245V; *49592*; 502 36V

„Johannes quidem baptizavit . siehe: 
Duplex nobis baptismus in evangelio

Joseph stirpis Daviticae, / sponse almae 
Theotocae *36 175V

Jube herre, das es gesegnet sey Gott wone uns 
und dem essen bij *130158*

„Judaei ergo quoniam parasceve era t. . siehe: 
Sicut enim dies illa sabbati magna erat

Judas interpretatur confessor *88 141*

Judicii signum tellus sudore madescat *109 i56r 
Jugiter addiscat, vates iucunda iuventus 86 75v 
„Jugum meum suave est et onus meum leve..

siehe: Alsus hat der minnencrich Jesus Chri­
stus in dem evangelio geschriben: min ioch . ..

Juno, Tesiphone, Pallas, Bellona, Dione *88152V 

Justinianus imperator, avus sancti Benedicti
fuit 528 117

Justissime, fratres, festivitate praesentis diei 
in omne se gaudium totus 417 72v

Justitia de coelo prodiens celestium, terres- 
tium atque infernorum 279 21*

Justiciae frenis frenes effrenia gentis *88 17* 
„Justus ex fide vivit siehe: Also sprichet

der heilig sant Paulus 22116V
Justus itaque Viennensis primum diaconus 

postea vero Lugdunensis ecclesiae antistes 
*47 178*

Justus quidem timet, amat dominum *88 63v 

„Justus si morte siehe: Si anima iusti
defuncti in refrigerio est 486 4V

Juvenis stans in timore / parentumque in 
honore 17 230*

Kain ander grundveste oder jundament 48 i* 
Kal. Febr. quinis en regularibus V 350 20* 

Kalistenus unus de antiquioribus post Her-
meten huius nostrae artis 544 39r

„Labia sacerdotis custodiunt siehe: Au- 
dite, fratres carissimi, quantum thesaurum

„Labia sacerdotis . siehe: Licet, fratres 
carissimi, propheticum illud in capite nostro

Laborantibus seu cupientibus inanam gloriam 
17 189v

Laetabundus / exultet fidelis chorus, / alleluia 
*93i66r ; 219; 376 n r, 87V; 381 i r ; *390 99v ; 
396160; *419 16V; 422255*; *43 8 346v

Laetare Germania, / claro felix germine 197 46v 
„Laetare Jerusalem . . siehe: Hodierna sol- 

lempnitas fratres et filii de antiqua sedis
apostolicae

Laetemur tanta gloria patrata cum victoria 
qua Quirinus 492 40r

Laetetur omnis hac die / devota plebs ecclesiae 
450 l; *451 46a; 473 32a ; *499 5ir

Laetissimus et iocundissimus de te nuntius, 
Paule pontifex maximus 266 i62v

Laetitia quanta sit, quantusque concursus, 
cum imperatoris mundi huius natalis cele- 
brandus est 345 97*

Languentibus in purgatorio, quum purgantur 
ardore nimio 504 2 : i 0 4 r ; 535 211*

Languida si duro turgent praecordiam orbo 
*109 68v

Lascivum pectus non debet habere senectus 
* 8 8  4V

Latebat in scriptura, miranda genitura *88148V 
Lauda Sion salvatorem *373 ii2v; *376i07v;

*381 H 9 r ; *390 46v ; *41 9 57v ; *422 258r ; 
*438 341v ; *443 256* U. Ö.

Laude Christo debita / celebremus inclyta 
*93 165V; *422 253*; *438 347*

Laude dignum sanctum canat Othmarum 
Suevia mater *93164*; *2071*; * 3 7 6 i9 2 v ; 
*381 60V; *390 53V; *422 239*; *437 10V; 

*438 93*; *443 255*; *495 H6*; *502 63v
Laude dignum sanctum canat / Udalricum 

Suevia mater *373177*

Laudem domini loquatur os meum, et nomen 
sanctum eius 271 3*

Laudemus Christi gratiam, / confessorum con- 
stantiam *465 212

Laudent te confessores, domine,' quorum ut 
doctrinae *422 231*

Laudes Christo redempti voce modulemur 
supplici *381 56*; *437 5*; *438 89*; *443 249*; 
*495 89*; 502 78*

Laudes crucis attollamus, / nos qui crucis 
exultamus *376 i7 iv

Laudes deo concinat orbis ubique totus 
*93 i57v ; *438 89v ; *495 99*; *502 47v

Laudes redemptori supplici canamus melodia 
590 22v

Laudes salvatori voce / modulamus supplici 
*93156*; *373 ssv; *376 73V; *381 54v; *390 49*; 
*419 31*; *422 211*; *437 3V; *438 88v ;
*44 3 247V; *495 95r- *502 44*; 638 6*
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Laudibus summis dies nunc patris 442 9V 
Laurenti David magni martyr milesque fortis

*93i6ir ; *373i85v; *376 me*-; *381 58r ;
*390 52r ; *419i24r ; *422 229'; *437 7V;
*438 9iv; *44 3 252r ; *495 1 0 9 '; *502 55*;
639 85v

Laurentius iuvenis clericus 109 5ir
Laus angelorum inclyta, / spes conditorum

unica *395 171; 451 i8r ; *465 200a ; *499 5ir ; 
*527 370v

Laus creatori saeculorum cunctorum 587 5r 
Laus sit regie gloriae / cuius formam gratiae

*376l44r ; *381 54V; *390 48r ; *438 347V
Laus tibi Christe / cui sapit quod videtur 

*502 37v

Laus tibi Christe, / pacis arbiter summe 
*381 60V; *419 nor ; *437 10v ; *438349V;
*44 3 255r

Laus tibi Christe / patris optimi nate *93 154V; 
*373 14V; * 3 7 6  9r ; *381 53V; *390 48r ; *42 2 204; 
*437 2r ; *438 87v; *4432401- *495 92v ; 5 0 2  3iv

Laus tibi Christe qui es creator, et redemptor 
idem e t salvator *93ißov; *373isov; 
*376 i6 iv ; *381 57v; *390 5iv ; *419i20r ;
*422 226v • *437 7r • *438 345V • *443 2 5 ir ;

*495 i07v ; 502 26r

Lectio evangelica docet nos quemadmodum 
multum (?) peccata sua confitentes 345 i52r

Lectio sancti evangelii, fratres carissimi, 
sollicite considerare nos admonet 56 sv

Lectio sancti evangelii, quam modo, fratres, 
audistis, tanto intentius cogitanda 56 37r 

Lccto sermone dignationis tuae quem mihi 
nec opinanti tua benevolentia tribuit
*408 235v

Legale praeceptum fuit quod virga Aaron 
poneretur in templum 435 17

Legimus antichristum de progenie Dan 458 87 

Legimus apostolo dicente quia omnes pecca-
verunt 56 65r

Legimus in Apocalypsi de septem sigillis 
95 92r

Legimus in Esaia: fatuus fatua loquitur. 
Audio quendam in tantam *408 234v

Legimus in historia trium magorum, qui 
Christo munera obtulerunt *130 68v

Legimus in Veteri Testamento, quod filii 
Israel 458 83

Legit quidam divisim: Faciamus hic tria 
tabernacula *130 168V

Legitur de quadam nobili et praedivite ma- 
trona 328

Legitur, fratres carissimi, quod Jacob duos 
uxores habuerit, Liam videlicet et Rachel 
435 190

Legitur in ecclesiastica historia quod Nabucho- 
donosor 519 14V

Legitur in genesi quod cum tres viri 141 82r 
Legitur in libro beati Job, et bestias terrae

non formidabis 513154
Legitur in vita beati Augustini Anglicorum 

episcopi 308 121r

Leguntur (!) quidam ut sciant 234 
Lemniadem lapidem purga contunde simulque

544 5iv
Lena viro pro re caute gargustia 86 254r 

Leonum est fremere vel rugire *130 107v 

Liben kind Ir sond wissen das dises zitt heisset
ein zitt der zükunfft 82 2r

Libenter in his omnibus quae ad te pertinere 
cognosco 266 i50v

Liber generationis Jesu Christi: Liber tribus 
modis dicitur: ad legendum, ad liberan- 
dum, ad generandum 467 7

Liber numerorum narrat, quod populus 458 79 

Liber sancti patris Tobiae et in superficie
litterae salubris 458 113

Libera domine animam famuli tui de periculis 
inferni 504 2 : i i3 r

Libros politicorum  m ultis a me vigiliis 267 ioir 
Librum tuum quem nostro moderno eloquio, 

ut opinor, olim iuvenis edidisti 241 32r ; 360 i r

Licet cottidie vetera recentibus obruantur, non 
nulla tarnen 241 ir

Licet, fratres carissimi, propheticum illud in 
capite nostro summo sacerdote 435 176

Licet insufficientiam meam ad ferendum onus 
impositum cognoscerem manifeste 214 i4 r 

Licet mea imbecillitas triplici laboret incom-
modo 126 n :  8 iv

Licet modo in fine temporum plures constet 
haberi Codices 342 22r

Licet multi doctissimi probatissimi viri 142 3V 

Licet nobis dilectissimi appropinquante festi- 
vitate paschali ieiunium quadragesimae
421 72

Licet non ignorem Caesarem nostrarum rerum 
admirandarum si quando deficiat amatorem 
esse *157 9 8 * 5 8 8  3''

Licet propitio Christo, fratres carissimi, credi- 
mus ebrietatis 94 i44r

Licet resirem (!) carissime nepos graecas 
litteras ad hanc disciplinam posse 156 ioiv

Lieben minu kint, es sprichet santGregorius, daz 
got dienen si ein fries leben *125 7r

Lieber herre Jesu Christe. Ich ermanen dich des 
ersten todes 489 114V

Lieber vatter wir sprechen unser schulde gegen 
uch mit grossem ernste * 1 2 5  i30r

Liebin wir bigan hivte daz jroliche vnde daz 
groze hoheit der urstende vnsirs herrin ihesv 
christi *88 i82r

Ligna voluptatis plantaverat apta beatis 
*88 39r

450



Lignorum copia ingentem excitat flammam 
566 n?r

Lignum (Hs.: Signum) crucis mirabile / olim 
per orbem *388nov; *39516J; *451 29r ; 
*465167; *503 315v

„Liquefacta est terra et omnes qui habitant 
in ea . siehe: Duplex est liquefactio

Littera est nota elementi quae cum scribitur 
151 67r

Littera prima notat primum mensis elemen- 
tum *88 n v

Littera Pytagore discrimine recta bicorni 
86 75r

Litterae tuae et amorem sonant pariter et 
querelam *408 23iv

Litteras fraternitatis tuae nuper accepi; ne- 
que enim domi eram 494 178

Litteras tuas hilaris heri accepi, ad quas re- 
scribere statim potui *157 97r ; *588 2V

Lob und Danck sag ich dir, o her 518 2r 
Locorum interstitio sejuncti, quia officio

salutare vos 345 52v
„Locutus est dominus . siehe: Fratres 

carissimi, haec omnia quae in veteri lege
„Locutus est dominus ad Moysen . siehe: 

Haec omnia quae in veteri lege de sacer- 
dotio jubentur

„Locutus est dominus siehe: Hoc carissi­
mi timeo, quod quosdam vestrum haec 
tangat sententia

„Locutus est dominus ad Moysen . siehe: 
Quid designatur per vestes sacras

„Locutus est Jesus ad turbas siehe: Post- 
quam dominus impios sacerdotes velut 
feras bestias super se irruentes

Longinus miles centurio, qui dominum lan- 
ceavit 339 9V

Longinus miles lango zile existes thegan asi 
astes (Blutsegen) 418 23v

Loquar ad cor tuum, o Maria 534 22 

Lucas natione Syrus cuius laus in evangelio
cantiur apud Antiochiam 226 3ß3v ; 227 i02r

Lucas natione Syrus Antiochensis, arte medi- 
cus, discipulus apostolorum 226 34iv

Luce mentis et decore / virgo noctis in clamore 
*376 i(5or

Luceia virgo dei sanctae monialis civis urbica 
de territorio urbicario capta est *47 90v

Lucescit o Galle, surgendum est 403 96 
Lucianus misericordia indigens ... sanctae

ecclesiae et omnibus sanctis ... <Visio> 
quae apparuit meae pusillitati *47 i54r

Luciola effigies, illorum iudice quo vis 109 96r 

Lucis creator optime, / lucem dierum pro- 
ferens *388 94r ; *395 145; *450 8; *451 2ov; 
*459 62r ; *465 137; *480 2f; *481 153;
*499 5V; *503 274v ; *527 326v

Lucius Annaeus Seneca Cordubensis, Sotionis 
stoici discipulus et patruus Lucani *157 9 7 r ; 
588 2r

Lucius et tincus, capedo, truta, timallus 
*88 44r

Ludere nemo potest versu sine lege polito 
109 92v

Lumen scientiae humilitas 94 8 iv
Luna cottidie quatuor punctis sive crescens 

a sole longius abit 346 2O3r
Luna prima bona est *130 24r
Luna prima infirmatur diu 346 238r 

Luna prima qui natus fuerit 346 238r 

Luna prima quicquid videbis in sompno
*130 16iv

Lunam lucere dodrantis 346 2 i i r
Lusisti satis, edisti satis *88 isr
Lustris sex qui iam peractis *450 60; *480 7r 

Lutea si crescent et cunctis noxia fella *109 66r 

Lux ecce surgit aurea / pallens facescat caeci- 
tas *388 96r ; *395 148; *450 iß; *451 23v ; 
* 465 146; *480 3V; *481 149; *499 n r ; *503279r ;
*527 330v

Lux (irrig) ego coniuncta ... siehe: Nux ego 
(con)iuncta...

Lux mundi vera, salus et aeterna *45 9 77r 

Lysias praeses provintiae Liciae in civitate
Aegea sedens pro tribunali dixit *47 i73r

M. C. ter ducto simul L sextoque reducto 
396 IF

Macedonia est provincia Graecorum, in qua 
est 379 192

Macer id ex herbis siccis loquitur vel acerbis 
276 72r

Macer: Porphyrius cum introductionibus 
(Bibliothekskatalog) 329 isv

Macrobius super somnium Scipionis, ubi lo­
quitur 342 84r

„Magister volumus a te signum videre . 
siehe: Cum autem consumasset Jesus

Magna est, dico vobis, carissimi, et nimirum 
inexcusabilis 271 14F

Magna super nos est, dilectissimi, magna valde 
misericordia 271 136V

Magnae deus potentiae, / qui ex aquis ortum 
genus *388 96v ; *395 148; *450 16; *451 23v ; 
*465 146; *480 3V; *481 157; *499 n v;
*503 279v ; *527 330v

Magnae dies laetitiae / nobis illuxit caelitus / 
Petrus ad *36 i62v

Magnas merito gratias rerum scriptoribus 
homines debent 24 9 45v

Magne pater Augustine / preces nostras 
suscipe *36 i67v
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Magnificamus et glorificamus pro vobis Chris­
tum vasaltorem nostrum 345 56v

Magnis ecclesiae laudibus omni / nunc et 
perpetuo *465 157

Magnis (Magis) nos provocas quaestionibus; 
et torpens otio ingenium, dum interrogas 
*416 192

Magno canentes annua / nunc Benedicto can- 
tica *388 113 '; *395 156; *450 55; *459 iu ';  
*465 202a ; *499 2 6 ';  *503 2 9 4 '; *527 342v

Magno in honore dei domini genetricis et 
almae 440 ir

Magno salutis gaudio / laetetur omne *450 63; 
*459 i22r

Magnum profecto mortalibus, illustrissime 
Gwido Feltri, adiumentum attulit 86 240v 

Magnum te Michaelem habentes pignus /
civium *373iosr ; * 4 1 9 i3 4 r ; *422 234v ;

*438 9 2 ';  *495ii3r ; *502 58v

Magnus Aristotiles trutinando cacumina re- 
rum *88 9r

Magnus es domine et laudabilis valde 255 J32r 
Magnus tu Bache, magna tua / contra te cer-

tantes tu semper palmam levasti 135 6 2 r

Maiora spiritus vincula esse quam corporum, 
si olim *408 24iv

Malum vel malitia praecurrit quia et ipse 
94 46 '

Mammona iniquitatis tribus de causis dicitur 
*88 124'

Man begat hüt den ersten sunnentag in dem 
advent 2641'

Manchman meint er sig auch ein man * 1 3 0  162' 

Mandat nobis rex coelestis, fratres carissimi, 
per Zachariam prophetam 435 48 ; 486 i6 r 

„Mane facto concilium inierunt siehe:
Non solum ad Pilatum, sed etiam ab 
Herode ductus est

Mane prima sabbati surgens dei filius *88 149' 

Manentes in Christo quid veile possunt 56 2 ir 

Marcus evangelista dei dilectus 304 2r 
Marcus excelsus mandato 274 ir
„Maria Magdalena et Maria Jacobi siehe:

Verus amor diutius latere non consuevit 
Maria mater domini, / aeterni patris filii

*465 192

Maria virgo et mater, nec primam *88 i59v 

„Maria soror Moysi . siehe: Ultiones, 
fratres karissimi, veteris testamenti ad
correptionem hominum

Maria zart, goettlicher art 34 8 76v
Maritus fructus rei pignoratae 27 8 8 ' 

Marmoreo tumulo Licinius iacet, at Cato nullo
126 8 ir

Mars obit in terris: deflent par sidera sidus 
*88 8v

Martine confessor dei / valens vigore spiritus 
*395 J 70; *45 0 99; *45 1 4 6 ';  *459 V; *465199; 
*481180; *49949'; *503325r ; * 5 2 7 3 6 9 v

Martyris sanctum celebrando festum, / laudi­
bus ipsum *388 i02r ; 394 9iv

Martine par apostolis ... *459 5V
Martini corpus hic conditum venerabile terris 

*403 ne
Martinus igitur obitum suum Ion ge ante 403 43 

Martyr dei egregie, / intende melos gloriae
459 97 '

Martyr dei Laurenti qui per merita tuae 
gravissimae passionis 492 43v

Martyr dei qui unicum / Patris sequendo 
filium *395 173; *450 108; *451 48r ; *459 i6 r ; 
*481 186; *499 60v; *503 33ir ; *52 7 375v

Martyr egregie, / deo dilecte, / ad te claman- 
tium *93i75v; *499 i r ; *527 351V

Martyris Christi colimus triumphum *36 I66r ; 
*395 165; *450 89; *451 32V; *459 147 ';
*481199; *49939 '; *503311'; *527 3eov

Martyris ecce dies Agathae / virginis *450 41; 
*459 ioov

Martyris sancti celebrando festum 473 30' 
Martyrum festum colimus sacrorum *481 201 
Masculi stant ad australem partem 268 87r 

Mastuga pro cappa, galeo Ungarico 491 56r 
Mater: fili! Christus: mater! Mater: deus es

*88 74V
Matthaeus Ebraice, Latine dicitur donatus 

483 97v
Matthaeus ex Judaea sicut in ordine 290i02v 
Matthaeus generationem incipit ab exordio

promissionis 290 103'

Matthaeus habet testimonia prophetarum 
XVII 109122V

Matthaeus instituit virtutem tramite mores 
98 2V

Matthaeus sicut in ordine primus ponitur, ita 
et evangelium hebraeo sermone 467 1

Maxime coeliculum supera percelsus in aula 
8 6  2 6 1 '; 1 6 0 1 0 9 '

Maximiano tyranno regnante nimio errore 
genus detinebatur humanum *372 i20v

Maximianus Justinam beatissimam 369 ieov 
Me non ex libris, sed totis dilige fibris *88 41 ' 
Media vita in morte sumus, quem quaerimus

adiutorem 142 15V; *5041 6 8 '; 585 148'

Mediae noctis tempus est 401 198'; *450 44; 

*459 i02v

Mediatrix dei et hominum, fons vitae in- 
desinenter effundens 528 143

Medicina est quae corporis vel tuetur vel 
restaurat salutem 177 3 7 '

Medicos (Medici) quos (greci) vocant cyrur- 
gicos crudeles putantur et miseri sunt 
* 4 0 8 i2 5 v ; * 4 1 6 1 9 7
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Mein zung erkling, und frölich sing 3 4 8  8 iv 

„Mel invenisti ? noli multum comedere . . “
siehe: Potest non incongrue hoc loco mellis 
nomine

Melius est nomen bonum, quam unguenta 
pretiosa 458 89

Memento homo quid es, eris aut fuisti 590 8r 
Memento quod anno novissimo circuli 350 i09v 
Memini me in palatio Wangionum constitu­

tum 34 9 374r ; 470 ir
Meminisse lectorem velim me superius ... Cum 

iam duce Christo multarum puellarum *47 n v
Meminit sanctitas vestra evangelicum secun- 

dum Johannem 452 iv
Memor petitionis tuae et promissionis meae 

qua me obnixe flagitasti *109 2r ; 472 2
Memorare, o piissima et gloriosissima virgo 

Maria 504 2: 70r

Memorare piissima non esse auditum 504 l : 48v 
Memores estote quia non septies 94 47r 
Memoriam b. Michaelis archangeli toto orbe

venerandam ipsius et opere condita et 
consecrata *37 2  94v

Mens mea tristatur, virtus mea debilitatur 
* 8 8  4 ir

Mensa haec fides est Jesu Christi 458 45
Mensch siehe auch Moensch
Mensch such am ersten das rieh Gotz täglich

*12 208v

Mensch wiltu wüssen den rechten grund von 
der sünd ... 23 87r

Mensch (Mentsch) du must sterben dar für 
hilf ft dich nütz * 1 2  208v

Mensch (Mentsch) du solt bedenken fruög 
*12 209r

Mensch (Mentsch) 'merk als ein mentsch dz in 
einem frömden land ist gewesen etwas zaichen 
bringet da bi man bekennet dz er in dem land 
ist gewesen *125 i26v

Mensch (Mentsch) sünd nit uff gotz barm- 
hertzigkeit * 1 2  209v

Mensch (Mentsch) wilt du ewanklichen wonen 
by gott *12 209r

<Mensuram caritas non habet, et impatientia 
nescit modum, et desiderium non sustinet> 
(Auszug) *408 2ö7r; *416225

Mente et corpore provoluta ante aram in tuo 
honore 19435v

Meridie orandum est / •Christusque depre- 
candus est *450 49; *451 39r ; *459i06v

Mester Ypocrates, ein meister über alle meyster 
der artzenye *130 33r

Metuendissimi patres, primum diligenter re- 
volvens verbum illud elegans 217 i6 i r

Meyster Ypocrates spricht man sol die Kreuter 
22 76r

Migrat in exilium ratio, se linea recti *88 iöiv

Mihi autem adhaerere deo bonum es t... siehe: 
Das edel seitenspil des heilgen geistes

Milcs inclite fortissimi regis Christi *502 65v 
Miles mercator vates parasitus amator *88 i52r 

Miles strenuus in omni temptatione *130i6ir 
Militet in domino! quisquis bene militat

*88 73v

Militia est, fratres, vita hominis 290 72v 
Min kint, du solt dich flissen gemeinu haltung

dines ordens, und vor allen dingen solt du dich 
flissen *125 32r

Min liebü kint, ich han üch dike geleret luterlich 
leben, nu wil ich üch och leren anddhteklich 
betten * 1 2 5  40r

Mine siele heeft di begheert 169 i30r 

Minister Christi sic debet conversari 271 i55r 
Minü liebü kint, ich han eines gemerket an dir,

dz du noch ungentzlich gegen got in dinem 
sinne stest *125 27v

Mir ist von den kinden, da her min tage 594 i06v
Mira loquor, sed digna fide 271 133V
Mira quidem scribarum et pharisaeorum

stultitia 37 6  368

Mirabilis passio tua, domine Jesu 271 184V 
Mire plasmator saeculi, / qui cuncta formas

nihilo *451 32v

Miserator et misericors, patiens et multum 
misericors 194 2 iv

„Miserere mei deus . . .“ siehe: Sicut sunt 
peccata minima, sunt et mediocra

Miserere mei domine et exaudi me indignum 
famulum 526 63

Miserere mi domine animabus quae apud te 
492 5 iv

Misericordiam usque ad cuius tractationem 
über primus 478 44v

Misericordias domini in aeternum cantabo.
Quid enim mihi insipiens nescio 271 i36r 

„Misericordias domini . . .“ siehe: Quoniam
misericordia domini plena est terra 275 83r

Miserum est, res propter nos factas cottidie 
spectare 27 6 208v

„Miserunt principes et pharisaei ministros .. 
siehe: Sed illi, qui missi sunt, suavitate 
sermonum eius persuasi

Misisti mihi volumen dvvifuorov (ärcbvv/uov, 
döeonoTOv) et nescio, utrum tu *408 82r 

„Misit de sum m o...“ siehe: Missionem filii
legimus duplicem, visibilem et invisibilem

Missa pro mortuis differt a consueta missa 
*88 i8 iv

Missae sunt epistolae ex regis nomine per 
veredarios 248 i i3 r

Missionem filii legimus duplicem, visibilem 
et invisibilem 553 ir

Missus est Gabrihel angelus ad Mariam, id 
est praedicator divini ad peccatorem 435 39
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Missus Gabriel de coelis / verbi baiulus fidelis 
*88 148*

Mit dinen dingen solt du nit vil Wunders triben 
* 1 2  210V

Mitis et invicte Christi verna, Benedicte 
*130 115v

Mittenn wir im lebenn sein 348 75r 
Mobilis hirsutas horret lascivia saetas *109 73* 
Modestius fortasse fuerit, Rex maxime ac

piissime, audito Johanne Solerii apostolico 
legato 323 98v

Modis quinque peccat maritus uxore abutens 
*130 44*

Modo cum divina lectio legeretur audivimus 
beatum apostolum Paulum praecipisse 
408 134*

Modo cum divina lectio legeretur audivimus 
beatum apostolum Paulum precipisse disci- 
pulo suo Thimotheo *408 134*

Modo cum evangelica lectio legeretur, audi­
vimus dominum dicentem 510 124*

Modo, fratres carissimi, cum divina lectio 
legeretur, audivimus beatum apostolum 
terribiliter nos et salubriter 510 n v

Modo sunt dies, fratres carissimi, rogationum 
et orationum 435142

Modus et consuetudo decipiendi et eleemo- 
sinas defraudandi *130 no*

Moench sich an allen moenschen daz best und 
an dir selber das boest 489 ieov

Monasterium istud circumda domine 465 126 

„Montes Israel, audite verbum domini . . ?‘
siehe: Fratres attendat caritas vestra, 
quid spiritus sanctus

Morale est omnibus ut qui fidem exigunt 
56 60v

Moralium dogma philosophorum per multa 
volumina dispersum *88 2 iv

Moribus, arte, fide, caelesti pectore dignus 
*88 4iv

Moribus edocto si quicquam credis amico 
544 95v

Moribus esse feris prohibet me gratia veris 
*88 4ov

Mors animae est oblivio 168 no*
Mors animae triplex *88142*
Morsus anguis / nos omnes in lumbis Adae / 

sauciavit 390 94*; *396 182
Mortiferum magis est quod greci hemitriteon 

aiunt *109 79*

Mortuus est Ursus, sed habebit vivere rur- 
SUS *88 142V

Mos est Romanis in causis cottidianis *88 3* 
Moyses quadraginta diebus et quadraginta 

noctibus ieiuna vit in heremo ut legem dei
mereretur accipere 4O8 26ov

Mulier mortem invenit 326 i04v

Mulier propter filiorum creationem ecclesiam 
significat 467 95

Mulier vitam genuit 326 i05v
Multa Graeci veteres posteris suis 340 73* 

Multa. licet sapias, sine re nullus eris *88 73v 

Multa sunt filii quae hortant me 86 277v 
Multae quidem nobis lectiones insinuata sunt

345 120*

Multae sunt scientiae hominum, sed melior est 
illa 328 80*

Multi sacerdotes ydyote volunt abutendo per 
praesumptionem *130 149*

Multi sunt in hoc mundo, fratres carissimi, qui 
cum videant huius mundi homines 435 45 

Multi sunt presbyteri, qui ignorant qua re
*130 126v

Multi super hoc sermone diversa finxerunt, e 
quibus *408 8*

Multifariam multisque modis olim deus locu- 
tus est omnibus nobis per suum dilectissi- 
mum famulum 308 l*

„Multifariam, multisque m odis..? ' siehe: 
Beatus apostolus non praeposuit

Multis ex causis beatus Paulus Corinthios re- 
darguit 379 242

Multis modis regnum caelorum in scripturis 
intelligitur 379 140

Multum in utramque partem crebro fama, 
mentitur, et tarn de bonis mala 416 101

Multum quaerimoniae tuae michi hac attule- 
runt 266 i50v

Mundanorum translationem aggressuri *21 8 iv 

Mundi pompam vicit almus / Christi martyr,
unde palmus 88 i85v

Mundi renovatio / nova parit gaudia *376 77* 
Mundi salvator, caeli terraeque creator *88 39v 
Mundus iste transivit et cotidie crescit

109159*
Munio munit opus: sed opes, quas munio 

munit *88 16*
Murmurantibus peccatorum susceptione scri- 

bis et pharisaeis 379 347
Mutum dicebatur daemonium, non quia mu- 

tum erat per naturam 379 207
Mysteriorum signifer / caelesticem, archangele 

*427 211v ; *460 195

Mysterium ecclesiae / hymnum Christo refe- 
rimus *427 210*

Mystice postquam öxpulsus est 379 38c

Naijm civitas est Galileae in secundo miliario 
Thabor montis 379 396

Nam cibus et potus vix esse potest *88 41* 
Nam tua sanctitas inde a nobis requisivit, ut

tibi rescriberem 346 65*
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Narrabo autem unum aliquid breviter unde 
cogites frater noster Gennadius 255 269* 

Narrat Josephus quod Maria Magdalena post
ascensionem 616 i7v

Narrat Lucas in superioribus, quia domino in 
Bethleem nato 379 20

Narratio resurrectionis D.N.J. Christi sccun- 
dum evangelistam Johannem hodie 345 125*

Natalera, fratres carissimi, beati Johannis diem 
celebrantis 56 56*

Natalis domini dies ea de causa 417 oir 
Natalis dominici dicm hodie celebramus oc-

tavani 435 13
Nativitas domini nostri Jesu Christi toturn 

rnundum 345 99*

Nativitatem domini nostri Jesu Christi, fratres 
carissimi, hodie celebremus, non in deliciis 
carnalibus 379 36

Nato in Bethlehem domino salvatore 399 2 
Naturac genitor quae rnundum continet om-

nem 109 128*

Naturae viciis medicas obicimus artes *109 7or 
Natus ante saecula Dei filius, invisibilis, inter- 

minus *93 1531-; *373 12*; * 3 7 6  71'; * 3 3 1  53p;

*390 471-; *419 11*; *422 200'’; *437 1*;
43 8 87*; *443 2451-; *495 90*; 502 32*

Ne dederit gratis quae dedit usque tibi dabit 
149

Nec opinanti mihi subito litterae tuae redditae 
sunt: quae quanto *408 238v

Nec te veile puto, nec te Gaufride saluto 
*88 39*

Nec tu crede levem dilato tempore febrem 
*109 78*

Nec volo nec volui ditari turpiter unquam 
*88 8*

Negotiamini dum venio. Verbum patris, uni- 
genitus dei, sol iustitiae 271 iso*

„Nemini quidquam debeatis, nisi ut invicem 
diligatis . . .“ siehe: Confirmans apostolus 
auditores suos

„Nemo ascendit in coelum . . siehe: Dominus 
et salvator noster Jesus Christus volens nos 
docere

Nemo dignus fuit hanc primo commendare 
458 38

„Nemo potest duobus dominis servire“, siehe: 
Minu liebü kint ich han eins (fernerket

Nemo qui nesciat in principio hominem 
345 i05v

Nemo reprehendat quod in epistolis aliquos 
aut laudamus aut carpimus *408 123*; 
*416 218

Nemo se contra acceptas contumelias erigat 
94 1071’

Nemo vestrum dubitat, carissimi, duos esse 
nostri redemptoris adventus 435 104

Nequeo non vehementer ammirari iam ple- 
rumque 266 i50r

Nerva imperator: Proximus extincto modera- 
tur sceptra tyranno 252 isr>v

„Nescitis quod hi qui in stadio currunt . ..“ 
s i e h e :  V o le n s  b e a t u s  P a u l u s  C o r i n t h i o s  s u o s  
379 136

Nichil appetit; Ama ncsciri; Disce mori 
25 5 268*

Nihil enim christiano felicius cui promittuntur 
regna coelorum *408 84v

Nichil hac die, serenissime Caesar, qui te pri- 
raum spectandum nobis dedit 266 158*

„Nigra sum sed form osa...“ siehe: Alsostat 
(jeschriben an der minne buch von der rnin- 
nenden sele. Die tohtren von Jerusalem

Nimio tuo secessu angimur. Quid est ? vel quae 
te res remoratum facient *157 97*; *5882*

Nini Semiramis, quae tanto coniugc felix 
249 67*

Nisan martium mensis primus. Elul, Augustus 
mensis sextus 94 13L*

Nisi spem in te summam atque fidem habuis- 
sem 266 153*

Nobili viro Saphadino, soldano Damasci et 
Babiloniae, timorem divini nominis 31 2 48*

Nobilis et iusta mitis virgo 632 179*

Nocte rubens coelum, cras indicat esse sere-
mum *130 168*

Nocte surgentes vigilemus omnes *388 92*; 
*395 144; *450 r»; *451 19*; *459 59*; *465 m ; 
*499 4r ; *503 273r ; *527 325*

Noctis sub silentio tempore brumali *130 52* 

„Noli aemulari . . .“ siehe: Multi sunt in hoc 
mundo, fratres carissimi, qui cum videant

„Nolite diligere rnundum.. .“ siehe: Est quidam 
superbus inimicus qui genus humanum

„Nolite diligere rnundum . . .“ siehe: Quid 
ergo ? Numquid aliqua sunt ex patre

„Nolite esse prudentes apud vosmetipsos . . .“ 
siehe: Haerent sibi verba apostolica

„Nolite rnundum diligere . siehe: Est qui­
dam spiritualis inimicus

Nomen libri evangelium graece 290 iol* 
Nomina consonancia: Alba -  A lb ..., siehe:

Alba -  Alb . . .
Nomina cordarum: Ypate ypaton 346 i8 8 r 

Nomina musarum doctrinarumque suarum
86 69*

Nominis est Anti libri pars prima roganti 
24 9 44*

Non a quo, sed quid dicatur, sit tibi curae 
*88 142*

Non arbitror infructuosum seriem temporum 
52 479*

Non arrogans videri arbitror. Si inter filios 
suscipiam affectum 411 6
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Non dici potest quibus me molestiis affecerit 
266 i52v

Non dubito tuae ignotum esse caritati quanta 
nobis 346 2r

Non dum arbitror remuneratum tibi quo Stu­
dio 266i5ir

Non est de nichilo tua, mors, victoria; gaude 
*88 73v

Non est deterior hostis quam virtus amicus 93 
Non est detrahere verum dicere nec privata

correptio 586 22v

Non est haec festivitas stultorum, sed sapien- 
tum 88 i78 r

Non est sine causa, fratres carissimi, quod 
praeceptorum legis 458 120

Non fuit vasti spatium per orbem / sanctior 
*527 356v

Non idem ordo est duodecim prophetarum 
apud Hebraeos 206 2

Non minus enervat animos aut dirimit aurum 
*88 7r

Non omnis captivus propter peccatum suum 
289 ir

Non placet a dextris chorus hic, qui continet 
hedos *88 5V

Non quidam, non omnis, non nullus habetur 
*88 36V

Non secreta tui cordis sciat omnis amicus 
544 59V

Non sine causa apostolus ad memoriam reducit 
379 213

Non sine maxima animi perturbatione litteras 
vestras hac hora oblatas 26 6 60r

Non solum ad Pilatum, sed etiam ab Herode 
ductus est 379 462

Non solum miseros teterrima febris adurit 
*109 8or

Non solum non periurare *88 I26r
Non sum sub terris, ubi tune *88 8V

Non videat Christum, librum qui subtrahat
istum 344 248r

Nonagesimum psalmum legens in eo loco quo 
scribitur. QuihabitatinadiutorioAltissimi.., 
dixeram apud Hebreos *408i40v; * 4 1 6 2 0 5

Nonnumquam existit subiti nova causa doloris 
*109 78r

„Nos autem revelata fäcie gloriam domini .. 
siehe: Min liebu leint, ich han üch dike ge- 
leret luterlich leben

Nos Cistercienses, huius ecclesiae fundatores, 
successoribus nostris 345 7ir

Nos milites militares famosi et armigeri chri- 
stianissimi regni Bohemiae 26 6 55r

Noscat caritas vestra quod in diebus sollempni- 
bus quantum possumus 4 1 2  184

Noster dominus per gratiam suam ministros 
suos 435 193

Nostis nempe piam Joachim genuisse Mariam 
*88 75r

Nota in alfabetarii graecorum ordine 409 343 
Nota incipiente Januario incipit alter aureus

numerus *130 i7r
Nota quod in diebus subscriptis qui primo 

lectum decubuerit, non vivet *130 16V
Nota quod in hac die ad quattuor invitamur: 

ad vitae novitatem 48 3 99r
Nota septem sunt curialitates mundi 17 231v 
Nota triplex est calor digerens materias metal-

lorum 544 50v

Notandum sane quod huius ratio saltus lu- 
naris 346 i80v

„Notas michi fecisti vias vitae . siehe: Ad 
te quidem libenter accedimus

„Notum sit omnibus . . siehe: Terminus Sep- 
tuagesimalis

Notum sit venerabili almitati tuae 26 8  76v 

Nove nos impellunt insoliteque et nimis, ut se
monstrant 266 53r

Noverat apostolus gloriam proprie creatoris 
esse 271 i46v

Noverint tarn praesentes huius coenobii 
345 68V

Novistis, fratres, quod Loth nepos Abrahae 
inter pessimos 435 187

Novit (Meminit) Beatitudo tua quod et eo tem­
pore quo (nobiscum) manebas, numquam ob 
officiis * 4Q 8  257v

Novum hodie fecit dominus super terram 
126 11: 83v

Novum sibi texuit dominus lumbare *88 i48r 

Novum sidus emieuit / error vetus conticuit
*36 169r

Novum sydus emieuit, miris fulgens indiciis 
3 6  168v

Nox atra rerum contigit / terrae colores om- 
nium *388 96r ; *395 148; *45015; *451 23r ; 
* 4 6 0 1 4 5 ;  *480 3V; *481 142; *499 n r ;
*503 278v ; *527 330r

Nox erat et placido capiebam pectore somp- 
num 135 45V

Nox erat et somnus lassos submisit ocellos 
135 47r

Nox erat et toto fulgebant sidera caelo *88 i3 r 

Nox et amor vinumque nichil moderabile
*88 158r

Nox et tenebrae et nubila / confusa mundi et 
turbida *327 4V; *388 96r ; *395147; *45014; 
*451 23r ; *465 144; *480 3r ; *481 148; *499 ior ; 
*50 3 278r ; *527 329v

Noxia corporibus quaedam de corpore nostro 
*109 60r

Noxia si colera penitus se vire venena *109 65r 

Nu ze Bethlehem wart Jhesus Cristus geborn
221 ir
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Nuditas Christi in cruce pendentis satis figura- 
tur in elevatione calicis 257 82r

Nudius tertius cum centesimum octavum deci- 
mum psalmum tibi insinuare conarer 244 iv; 
*416 241; 501 9r

Nudius tertius tua ex parte mihi iniunctum ex- 
titit 266 i 5 i r

Nudius tertius tua ex parte michi relatum est, 
ut ad ea 266 i 5 i r

Nudum hominem primo mundi natura perfudit 
*109 8P

Nulla caritas ita plena est, ut augmentum non 
capiat 88 3iv

Nulla meos hostes similis fortuna sequatur 
*88 39r

Nullusamicorum posset meliora monere *8842r 
Nullus antea quantumvis praeclarus rerum

scriptor fuit 24 9 45r
Numerianus imperator, cum immolasset in- 

mundis idolis, voluit intrare in dom um dei 
*47 56v

Numquam aeque quisquam tarn facile cuili- 
bet innotuit, quam mihi * 4 0 8  6iv

Numquam conveniet vel raro noctua corvis 
3 6  5  49v

Numquid (Numquam) fili Oceane fore puta- 
bam ut indulgentia *408 96v

Numquid peccavi, numquid male grammati- 
zavi *88 3ßv

Nun siehe auch Nu
Nun bittenn wir den heyligen geist 348 72v 

Nun erwache, nun erwunder dich cristenliche sei
196 38v

Nun frewt euch lieben Christenn 348 67r 
Nun froew sich alles das da ist 1 2  207r 

Nun heb ich an an der ersten gestift 5 iv 
Nun höre und vernieme wie die hailig drivalti-

keit gesprochen hat 140 ir
Nun (nun) merckent die gnade und ordenunge 

aller tugende 3 6 l 2 4 7 v

Nunc aries caelum quia vellere vestit amenum 
*88 i6r

Nunc dicendum est de opinione quae in nu- 
meros 472 i8 7 v

Nunc sancte nobis spiritus / unum patri cum 
filio *93 169V; *388 93r ; *395145; * 4 5 0  7; 
*451 2ov; *459 6ir ; *465 136; *480 2r ; *481152; 
*499 Dr ; * 5 0 3  273v ; *527 326r u .ö .

Nunc tempus acceptabile / fulget datum di- 
vinitus *45 1 28v ; * 4 6 5  164

Nunc tibi virgo virginum, / laudes ferimus car- 
minum *450 94; *459 i5ir

Nuntiabatur apud maiestatem nostram, quod 
diligebas excellentiam nostram *130 64r

Nuper cum pariter essemus, non per epistolam, 
ut ante consueveras sed praesens ipsa quae- 
sisti *408225 v ; *4 1 6 1 9 9

Nuper ego didici, quod semper sunt inimici 
*130 146v

Nuper eram locuples multisque beatus amicis 
*88 42V

Nuper etenim excubantem me in vestro sacro 
palatio, sub optentu 412 l

Nuper rogatus a fratribus ut adversus libellum 
cuiusdam El vidi responderem *408 2i3v

Nuperrime suscepi a vestra sanctitate 26 8 68r 
Nupserat Anna viris tribus his; si nosse re-

quiris *88 75r
Nupta tibi sine dote datur, sic audio dici *88 42r 
„Nuptiae factae sunt in Cana Galileae

siehe: In textu evangelii ita habetur: E t die 
tertia

Nuptiarum ergo bonum semper quidem bo- 
num, sed in populo dei fuit aliquando legis 
obsequium 142 i4 v

Nux (Hs.: Lux) ego (con)iuncta viae, cum sim 
sine crimine vitae 135 I26r

0  admirabile pretium, cuius pondere 289 62r 
O allerselichste motter, eyn ffrauwe des himels

534154
0  aller süsseste himelsche magt Maria, du uss 

allen schonen sam di gilyen der telre von dem 
abgrund der götlichen kunst *125 67v

O beate Valentine magna est fides tua 492 39r 
O beati beatorum martyrum sollempnia

507 128v
0  Blasi dilecte regi regum summo *381 54v ; 

*396 138 ; 417 48v; *419 99*; *437 3*; *438 88'; 
*44 3 247r ; 4 9 5  88V; 502 75v

O bone Jesu, duo in me cognosco naturas 
492 32V; 5 0 4  43v

O bone Jhesu, o dulcis Jhesu, o Jhesu fili 
Mariae 204 83v ; 528 195; 536 324r

0  bone Jesu, o piissime Jesu, o dulcissime Jesu 
fili Mariae 511 i68r ; 529 95

O Christi virgo egregia 632 i8 iv
0  clementissima domina et dulcissima virgo 

5041 : 44v
0  crucifer bone lucisator, omniparens, pie, ver- 

bigena 327 6r
0  crucifixe, amor meus 489 78r
O dei sapientia attingens cuncta 36 i74v 
O deus meus, ego indignus homo *88 78r 
O deus omnipotens superorum glorificator

86 255v

0  dignissima virgo Maria dei genitrix 53430 
O doctor optime (— Oratio de sancto Iher-

onimo) 632 192V
O domina mea dulcissima benedicta virginum 

virgo Maria quos fontes dicam erupisse 
170 H9ar
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0  domina mea sancta Maria me in tuam 583 77v 

0  domine deus meus, ecce venio tuam ex-
orare maiestatem 555 6

0  domine Jesu Christe, adoro te in cruce 
pendentem 489 49r ; 528 216

0  domine Jesu Christe, aeterna dulcedo 530 173 
O domine Jhesu Christe, ego miser peccator

multipliciter contra te 204 93r

0  domine Jhesu Christe, fily dei vivi, creator, 
resuscitator et reparator human i generis 
humani 20 4 77r

0  domine Jesu Christe, qui in cruce 528 172 
0  du künglicher Jesus Christus 188 i47v 

0  du saiger cristenlicher mensch 188 2r 
0  du wirdige sei unseres lieben herren und un­

sers genedigen behalters 196 i4 r 

ü  dulcissime atque amantissime sancte angele
632 W8r

0  fratres carissimi quam timendus est nobis 
dies ille in quo D. N. Jesus Christus 510 93r

0  fratres dilectissimi praesentem diem vene­
rare debemus, diem utique paschae 94 2oor ; 
510 87v

O Germane, decus patriae, lux aurea mundi / 
gloria pontificum *372 nov

O felix mortale genus si semper haberet / 
extremum pro mente 86 276r

0  fons totius bonitatis et misericordiae deus 
qui largitur lux 535 ii4r

O gloriosa domina, / excelsa super sidera 
*527 362V • 5 8 3  69v

0  gloriosissima domina omnium mulierum 
534 77

O hemelste vader hoe groot sijn mijn sonden 
164 33r

0 Her almächtiger Gott, ich armij Sünderin, 
ich bekenn vor dir *220 188

O herre Jesu Christe, ein schöpf er und ein ehr­
loser der werlt 196 43v

0 herre Jesu Christe, ich pit dich durch di 
pitterkeit deines pittern leidens 196 i3v

O ineffabilis misericordia et immcnsa clemen- 
tia tuae pietatis (=  Oratio s. Wolfgangi 
epi) 191 i82r ; 5 0 4  2 : 115»'

O innumeranda divinitas, o iuseparabilis tri- 
nitas *130 ii4r

O intemerata et in aeternum bencdicta singula- 
ris et incomparabilis virgo 50 4 54r ; 541 26v 

O Jesu (Jhesu) Christe eterna dulcedo te
amantium 204 42r

O Jesu coelestis medice recordare languores 
492 56r

O Jesu leo fortissime rex immortalis et in- 
victissime 492 6or

O Jesu (Jhesu) min allersüssester, min aller 
selegeste wisheit, ein wort des vatters, ein ende 
und ein anevang der dinge *125 75r

O Jesu regalis virtus, iubilusquc mentalis 
492 59r

0 Jesu rex amabilis et totus desiderabilis 
492 58r

0 Jesu speculum Trinitatis et claritatis ae- 
ternae 492 57r

O Jesu unigenite altissime patris splendor 
492 6P-

O lampas ardens in virtute, o lucerna super 
candelabrum 492 38r

0  lieber herre Jesu Criste, ich ermanen dich 45 3i ov 

O lux beata trinitas / et principalis unitas
*36wßr ; 93 169V; *38 8 97r ; *395i4o; 
*450 19; *451 2 P ;  459 68v ; *480 4V; *481 154; 
*499 I4r ; *503 281V; *527 332V

0 Maria alre salichste maghet 169 i56r 
0 Maria regne suuer maghet 559 88v 
O Maria, stella maris *88 i53r 

O martir Sebastiane. Tu semper nobiscum
mane 49 2 36r

0 mentsch laus dir uff erden nüt so lieb sin 
das du * 1 2  208v

O mi frater, si cupias scire 586 p
O miseram sortem! vivendo quaerere mortem 

*88 iv
O mortalis homo, mortis reminiscere casus 

* 1 3 5  47r

O mundi redemptor atque salvator fili dei 
492 32V

0 nata lux de lumine, / Jesu redemptor sacculi 
*450 87; *459 143'-

O Nazarene, lux ßethleem, verbum patris 
327 i.->v

O nobilis Laginia / Hyberniae provincia 533 1 
O ontfruchtsamige en verscrickelike god 164 2 0P  

0 panis dulcissime, / 0 fidelis animae 381 i i8 v ;
*390244r; *396 182; *422 2 6 P ; *438 348»-

0  pastor aeterne, o clemens et bone custos 
417 49v (== S. Nicolaus); *492 55r  ( —  S. C011- 
radus)

O pater sancta, mitis atque pie *450111; 
*480 uv

0  praeclara Constantia, / cole solemnia / qui 
*388 119V; *389 nor

0  quam carus erat mihi 135 3r ; 362 P 
O quam dolenda est conditio et fortiter

cxecranda 109 156V

O quam glorifica lucc coruscas, / stirpis davi- 
dicae *395 166; *427 2iov; *450 41; *451 33r ; 
*465i9i; *499 4P; *5033131-; *527 3631-

O quam mira refulsit gratia sanctus Scbastia- 
nus martir inclitus 492 36r ; 632 i8 9 r

O quam multos seduxit cupiditas, quam plures 
perdidit *130 98v

O quanta qualia sunt illa sabbata, / quae 
semper celebrat 385 56r ; 388 i24v ; 394 60v; 
*395 150; 426
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0 qui cuncta prospicis! punies in clericis 
*88 148r

0 regnum miserum! latet isto tempore verum 
*88 18ov

0 rex, augusto clarissime dignus honore 
472 i38v

0 rex, orbis triumphator, / terrae regum 
imperator 36 157V; 181 159V

0 sacra sancta trinitas, / quae cuncta *465 204 
O sacratissimum et celeberrimum corpus

dominicum 489 63r
0 sancta mundi domina, / regina celi inelyta 

*93 173V; *395 167; *499 42v ; *503 3i4v ;

*52 7 364r

0 sancte Nicolae deo carus et dilectus 492 45r 
0  sanctissime apostole N. 632 174r 
0 sapientia eterna! 0  ewigü wisheit, du bist der

usglancz und ein gebrech des vetterlichen 
wesens *125 63v

0 sator rerum reparatore aevi, / Christe, rex 
regum *450 85; *459 i44r

0 sator terrarum caelique. Tu skepfo himelis 
une erdo 149 49v

0 sidereae conditor aulae, / rex atque deus 
*465 214

0 sponsa Christi fulgida, / regina coeli inelyta 
*36 i5ßr ; *527 37iv ; 546 356r

0 suete he(r)e Jesu Christe 559 91v

0 summa dulcedo et iocundum solamen 
322 7or

0 Thoma, Christi perscrutator latcris *36 i56v 

0 Thuregum, Rome regum. Ein alte keiserlichi
stat 275 88v

0 tu Thuregum, castrum laudabile regum 
275 8sr

0  tu vita quantos decipisti, quantos seduxisti ? 
566 wt)v

0 utinam doetissimum aliquem, neque ad id 
tantum 452 1 i» r

0 veneranda trinitas laudanda, / valde be- 
nigna *450 112

0 vera digna hostia, / per quam fracta sunt 
tartara *527 354v u. ö.

() Verena, sponsa Christi, / quae prudentum 
virgin um 36 168V

ü verum corpus Christi salve, o sanguis 
preciosissime 534 45

0  virgo Christi egregia pro nobis Apollonia 
492 49v

0 virgo sancta Barbara 632 i77v
0 vita viventium et spes credentium 492 26v 
Obdita pontifici dum porta patet meretrici

*88 ißr
„Oblatus est quia voluit . . .“ siehe: Hac brevi 

clausula tria notavit
Obsecras litteris, et suppliciter deprecaris, ut 

tibi scribam *408i03v; 58 6 26v

Obsecro domine Jesu Christe fili dei vivi, pre- 
cor te per sanctissima quinque vulnera 559 4r

Obsecro te beatissime pater Benedicte dilecte 
dei 49 2 34r

Obsecro te domina sancta Maria, mater dei 
191 2 ir ; 199 230r ; 541 22*; 542 4V

Obsecro te Jesu Christe, fili dei vivi per sanc- 
tam crucem 194 28r

„Obsecro vos per misericordiam dei. . .“ siehe: 
Postquam superius subtili

Observationes temporum et cursus lunae 
*88 158v

Occubuit fixi iaculo, mucrone, sagitta *88 42r 

Occupatio magna creata est hominibus 458 33 
Octavae Martis Kalandae quinque 350 2 iv 

Octo sunt genera hominum ...: Primi sunt
tyranni oppressores pauperum *130 i70v

Octo sunt principalia vitia quae humanum in- 
festant genus 94 i2 iv

Oculorum meorum lumen, senectutis meae 
266 ioor

Oderunt peccare boni virtutis amore *88 i3 r 

Offerimus tibi Christe duas; sed propter eos-
dem *88 37r

Olim dives eras; nunc es de divite pauper 
* 8 8  15r , 42*

Omina (Hs.: Omnia!) sunt hominum tenui 
pendentia filo *88 u i v, I53r , 114 ir

Omine felici te Musa salutat amici *88 5r 
„Omne peccatum et blasphemia dimittetur

hominibus siehe: Sensus huius senten- 
tiae pendet ex superioribus

Omne solum forti patria est, ut piscibus equor 
*88 15*

Omne vitae nostrae tempus Studium qupddam 
debemus putare 345 i07v, i29v

Omnes homines qui sese Student praestare ce- 
teris animalibus 359 22*; 454 3

Omnes qui ad sacros ordines *88 77v 

Omnes qui pie volunt vivere in Christo, sicut
ait apostolus 227 i28v

Omnes quos legere potui qui ante me scripse- 
runt de Trinitate 217 117*

Omnes res gestas faciunt duo: veile, potestas 
*88 75*

Omnes sancti Seraphim Cherubim / Throni 
quoque *93 163*; *376 178*; *381 ßor ;
*390 53v ; *419 139V; *422 237*; *437 9*; 
*438 92V; *443 254r ; *495 i i4 r ; *502 6 iv

Omnes superni ordines, / quibus dicatur 
78 281V

Omni te Symmache nobilitatis splendore cele- 
bratum a commune 72 159V

Omnia bona appetunt: In illa propositione 
dicitur 27 6 200*

Omnia fecisti in pondere mensura et numejro 
271 149*
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Omnia, fratres carissimi, facta antiquae legis 
sunt figura novae 435 159

„Omnia nostra in caritate fiant . siehe: 
Antequam abbatia

Omnia postpono, te pectore diligo toto *88 i2v 
Omnia quae a deo producta ad vite humane

existant *266i53v
Omnia quae a sanctis gesta sunt vel leguntur 

si quis voluerit studiose perquirere *47 243v

Omnia quae sensu volvuntur vota diurno 
296 62r

Omnia quaecumque voluit fecit. E t erant 
valde bona 275 i4 7 r

Omnia (richtig: Omina) sunt hominum tenui 
pendentia filo siehe: Omina (Hs.: Omnia) 
sunt hominum ...

Omnia verba primae conjugationis et activae 
*88 143r

Omnia vilescunt artusque dolore liquescunt 
*88 n v

Omnia vincit amor 157 i02v

Omnibus divinae scripturae paginis evan- 
gelium excellit 106 iv; 274 6 iv

Omnibus planetis arraticis (erraticis) quae 
(qui) feruntur in signis *21 4ßr

Omnino autem liberalis ingenii primum argu­
mentum 104 3r

Omnipotens et misericors deus, ecce accedo ad 
sacramentum 204 ioev; 492 63r

Omnipotens et misericors deus praetende no- 
bis misericordiam tuam 268 ir

Omnipotens pater aeterne deus cuius virtus 
totum posse 528 2

Omnipotens sempiterne deus cui beatus Ono- 
frius Septuaginta 492 4 ir

Omnipotens sempiterne deus, fons lucis et 
origo 4101

Omnipotens sempiterne deus qui cuncta 
306 75r

Omnipotens sempiterne deus qui egregiam 
virginem 49 2 49v

Omnipotens sempiterne deus qui nobis miseris 
peccatoribus unigenitum 590 23v

Omnipotens sempiterne deus, qui precibus 
beati Sebastiani 49 2 37r

Omnipotens sempiterne deus, respicere dig- 
nare 463 65r

Omnipotens sempiterne deus, te humiliter de- 
precamur 519 4 iv

Omnipotens sempiterne deus te suppliciter de- 
precor 492 4 ir

Omnipotens splendor aeternae lucis 632 i46v 

Omnipotentis dei verbum factum est ad sanc-
tum Paulum dicens *130 70r

Omnis ars omnisque doctrina, similiter autem 
et actus 267 3V

„Omnis gloria eius filiae regis . . siehe: In hoc 
versu prophetico, filiae dilectissimae, glo- 
riam

Omnis potestas a deo, quae autem a deo data 
sunt ordinata 435 178

Omnis qui occiderit Cayn, septem vindictas 
exsolvet *88 i28r

Omnis ratio disserendi, quam logicen pery- 
patetici veteres appellaverunt 340 49r

Omnis res argumentando confirmatur aut ex 
eo quod personis 149 7 iv

Omnis scriptura divinitus inspirata 244 4r 
Omnium medicinarum ciborum et potuum com-

plexiones possunt sciri per sapores 156 98v
Omnium perturbationum animi fons est in- 

temperantia 359 6r
Opera divina, quae saecula creavit 346 188V 

Opere pretium est enim etiam illud inserere
403 ii3

Oportet, fratres carissimi, u t tota mentis in- 
tentione inquirere id est intelligere stu- 
deamus 435 ioö

Oportet itaque, carissimi, u t aliqua nunc de 
ipso baptismate sanctitati vestrae prout 
dominus proferamus 421 73

Oportet nos fratres carissimi, gaudere et ex- 
ultare 482 l

Oportunum me fratres et laetus scribendi ad 
vos gloriose exortationis ardor *47 169V

Optatus votis omnium / sacratus illuxit dies 
*427 208v ; *450 74; *459 i29 r

Optimum est enim gracia stabilire cor ... siehe: 
Also dz best ist mit der gnad gottes bestätigen 
das hertz. Nach sant Augustinus ler so sint 
die gaben

Opus subditum propter quosdam qui ante­
quam perfectum 257 5ir ; 494 3

Opusculum per quod epistolae et evangelia to- 
tius anni possunt in biblia inveniri 330 3 ie r

Orabant et quidem suppliciter Johanne 
Neapolitanorum regine oratores Alfonsum 
323 2r

Orate, inquit, sine intermissione, et deus pacis 
erit vobiscum 510 i i3 r

Oratio quasi oris ratio: eo quod ex ore et ra- 
tione 463 65r

Orationes a me et non quaestiones poscere sole- 
batis 586 sov

Orationibus mundamur lectionibus instruimur 
9 4  7V

Orbis factor, rex aeterne, eleison kyrie *88 147V 

Ordinat, indulget, fundat, sacrat, canit, un it...
430 so

Oremus omnes fideles animas defunctas qua- 
rum corpora 458 122

Orta fluunt, cumulata ruunt: homo, quomodo 
stabis? *88 4V
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Os sponsi, inspiratio Christi. Osculum oris, 
dulcis amor inspirationis 337 4V

Osee propheta, fratres carissimi, cum deum 
iratum nobis 435 241

„Osculetur me osculo...“ siehe: Os sponsi, 
inspiratio Christi. Osculum oris, dulcis amor 
inspirationis

„Osculetur me osculo . . .“ siehe: Potest per os 
dei unigenitus filius designari 458105

„Osculetur me osculo ..." siehe: Tria sunt os- 
cula, primum pedum

Oseae prophetae meretricem accipere iubetur, 
quam crispando nares 435 ni

Osee propheta, fratres carissimi, cum deum 
iratum nobis 435 24i

Ostendit dominus, fatuos esse iudicandos 
379 246

Ovidius Naso Peligni ruris alumnus certus ab 
exilio 135 2V; 362 ir

Owe ich arme man, laider nit gedencken kann 
*220147

Owe, kint mins, min hertzliebes kind, wer git mir, 
daz ich für dich sterbe? *125 35v

Owe, minü lieben kint, wie mugen wir uns selben 
so wol erbarmen, daz wir eilenden kempfen 
*125 9r

Paenitentia siehe auch: Penitentia, Poeni- 
tentia

Paenitentia est reatus consideratio *130 i48v 
Paganorum multitudo fugiens ad sepulchrum

virginis 492 50v
Pangamus creatoris atqui redemptoris gloriam 

*37 6 69̂ ; *381 55r ; *437 4r; *438 89̂ ;
*443 248r ; *495 97r; 502 27v

Pangat hymnum Rhenaugiensis. / Insula mar- 
tyrum plena *502 eov

Pangat hymnum / Udalrici felix ecclesia 
mater 422 3V

Pange lingua gloriosi / corporis mysterium 
*388 i09r ; *527 354r u. ö.

Pange lingua gloriosi / proelium certaminis 
*450 59; *45 9 ii9 v ; *480 6v u.ö.

Papa Johannes XXII, qui praefuit sedi apo- 
stolicae anno domini 1314 temporibus Lu- 
dewici 528 122

Par tibi, Roma, nichil, cum sis prope tota 
ruina *88 3V

Paradisi porta per Evam cunctis clausa est 
435183

Parce domine, parce animae eius 504 2: i09r 
Parentum meritis subiugans filios omnipotens

deus 86 242v
Partes orationis secundum grammaticos sane 

sentientes sunt octo 521 1

Parva specie sed caritate magna sunt munera 
accepisse a virgine armillas *408 264v

Parve pulex sed amara 135 42v
Parvos non aquilis fas est educere fetus 

296 34v
Parvulus (Parvis) inbutus temptabit grandia 

tutus *88 150r
Paschales quicumque dapes convivare quaeris 

dignatus nostris accubitare 98 80r
Paschalibus te dapibus conviva quisquis im- 

pertis accubitare nostris non dedignatus in 
toris 445 3r

Passio et memoria ss. decem milium marty- 
rum inter quos duo praecelsi meriti fuerunt 
quorum unus vocabatur Marcus et alter 
Alexander *372 3r

Passionem s. Andreae quam oculis nostris vidi- 
mus, omnes presbyteri et diaconi ecclesia- 
rum Achaiae scripsimus *47 254v

Passionem sancti Marcelli martyris cuius pa- 
trocinio Cabyllonensis urbis sublimantur 
moenia pariter. et tutantur aggredimur. Igi- 
tur sub Antonino imperatore generaliter ad- 
versum omnes christianos *47 i79r

Pastis visceribus, ciboque sumpto 327 9r 
„Pastores loquebantur..." siehe: Narrat Lucas

in superioribus, quia domino in Bethleem 
nato

Pater noster ... Ciprianus spricht: Der unz das 
leben 20 59r

Pater noster, vater unser du bist in den himeln 
107 172v

Paternitatis tuae prudentiae discutiendum 
mitto libellum 286 49v

Patientiam habe in me, o magister Felix can- 
tor Turicensis 284 1

Patri et domino in Christi amore desideran- 
tissimo N.N. Christi pauperum ultimus 
255 23ür

Patriarcha Indorum orationis causa in unius 
anni spatio Romam remis velo *130 67v

Patris sapientia, veritas divina 511 ieiv 
Pauli apostoli epistulae numero X IIII 226382r 
„Paulus apostolus ait: etenim pascha ..."

siehe: Si ergo Pascha Christus, pensandum 
nobis est

Paulus apostolus dicit: Omnes peccaverunt 
458 77

Paulus apostolus dicit rogamus autem vos 
94 H 2V

Paulus apostolus, praesente Agrippa rege, de 
criminibus responsurus *408 i i3 r

Paulus praeco dei, qui fera gentium 327 i65r 
Paulus Sion architectus / est a Christo prae-

electus *376i58r ; *3813V
Pax, Fides, Caritas: per patrem habemus pa- 

cem 9 4 i7 3 v
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Peccavi domino scribitur seeundi Regum 
12° capitulo. Dilectissimi lecturus psalmum 
de paenitentia quam David rex et propheta 
122 3 '

Peccavimus domine, peccavimus parce pec- 
catis 324 179'

Pelicanus aves parva 94 133V

Pelides ego sum, Thetidis notissima proles 
*88 4'

Peile relativa sunt mors et vita, quod horum 
*88 7-n

Penitentia siehe auch: Paenitentia, Poeni- 
tentia

Penitentia alia est cxterior, alia interior 
168 181'

Per auditum credidit (credit), per desiderium 
quaerit (quiret), per sapientiam invenit 
94 54'; 510 40r

Per hos dies, sicut recolit caritas vestra 345124' 
Per hos tres dies facimus letanias 458 66 
Per litteras vestras datas die Jovis post sanc-

tum Othmärum indixistis nobis bellum 
26 6 96'

Per multas tribulationes, fratres carissimi, sicut 
dicit apostolus, oportet nos intrare 435 105

Per paraclitum totum genus humanum signi- 
ficat 467 55

Per quinquennia iam decem 327 2'
Per solem vir iustus intelligitur 176 130' 

Peracta passione beati Syxti episcopi urbis
Romae, eodem die militer Decii tenentes 
beatum Laurentium ... *372 23'

Perfecto trino numero / ternis horarum ter- 
minis *450 50; *451 39v ; *459 107 '

Perfectus homo est, qui seipsum cognoverit 
408 188V

Pergama flere volo fato Danaum data solo 
* 8 8  2V

Periflebothomia est venae recta incisio 156ioer 
Peritissimi pictores Ambrosius et Augustinus,

Hieronymus et Gregorius 400 8
Perniciosior et capitalior est inimicus *88 4V 
Perpendenti tibi ea sunt revelata, quae paucis

divinitas concessit. Ego in agro iam fertili
* *157 99V; 588 4 r
Perpes laus et honor tibi, summe pastor, / qui 

tui curae 502 29r

Perseverantes in sua vetustate usque ad mor­
tem 271 i6iv

Perveniat (!) nos quaesumus domine miseri- 
cordia tua, siehe: Praeveniat nos quaesu­
mus . . .  509 i2 r

Petis a me, carissime, quatenus ex lectione 
evangelica qua duodeni pueri Jesu 271 i i o r

Petis a me, mi frater carissime, quod nun- 
quam et nusquam a suo provisorc audivi 
1 3 0  3 3 0 '; 586 179V

Petis a me Nepotiane carissime, litteris trans- 
marinis *408 28v

Petis dogma pacis animabus de cura et modo 
rei familiaris *130 6 iv

Peto domine Jhesu per huius mirabilis sacra- 
menti 48 9 78'

Petre pontifex inclyte, / Christi adleta (!) 
splendide *465 189

Petre summe Christi pastor, et Paule, gentium 
doctor *93 ieov; *373 175'; *376 157*'; *38 1 5 7 ';  
*390 5iv; *419 ii3v; *422 225’’; *437 ßv:
*438 91 ' ;  *443 250V; *495 J05v; *502 54V

Petrus beatus catenarum laqueos *499 38v 
Phebeo domitus phiton cum decidit arcu 296 j' 
Phoebe salutiferum quod pangimus adsere

carmen *109 59'
Philosophia est eorum quae sunt, et non vi- 

dentur 299 11: i2r ; 325 iv
Phylosophia, dole! sed tu Dyalectica sola 

*88 15V
Pie et exaudibilis deus clementiam tuani hu- 

mili devotione deposco 194 s o '
Pii sunt, qui in deum credunt 271 163V
Pisces a pascendo 141 ioir
Pisones nobilissimi romani aliorum scripta re-

prehendi videntes 444 I5r
Pius fidelis, innocens, pudicus, dona conscien- 

tiae 327 103'

Placuit beatitudini vestrae, pater sanctissime, 
requirere a nostra exiguitate 472 199V

Plangis homo migrare domo quam scis rui- 
turam *88 4v

Plasmator hominis deus / qui cuncta solus ordi- 
nans *388 97r ; *395 149; *450 18; *451 24v ; 
*45 9 65v; *465 148; *480 4r ; *481 i58; *4991 3 '; 

*50 3 280v
Plaudat laetitia, / lux hodierna, / vox coeli 

jubilet 38 5 2 8 8 '; *388i2ov; *389 in '; *395 42
Plerique adscribendum sollicitante materia 

uberiore producti sunt *47 135V

Plerosque nimirum illustrium virorum non 
ambigo ... Beatus igitur Jeronimus genere 
nobili ortus *372 95v

Plerosque vesania captos pigeT me mente con- 
siderare 345 133'

Plerumque etenim monachorum experti su- 
mus virtutes *47 19V

Plures anni sunt quo (quod) super dormitione 
Blesillae *408 129'

Plurima cum soleant mores evertere sacros 
*88 6V

Plurima sanctorum sunt haec moderamina 
morum 400 340

Plurima sunt, sed pauca loquar, ne dira re- 
latu 327 m v

Plurimi nequaquam pleniter intelligentes iu- 
diciorum sententias 56 6 88v
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Plus solito coeunt ad gaudia: die, amice, quid 
sit 32 7 52v

Poenitemini ut deleantur vestra peccata 486 ir 
Poenitentes, poenitentes, poenitentes, si tarnen

estis poenitentes 513 44
Poenitentia siehe auch: Paenitentia, Peni- 

tentia
„Poenitentiam ag ite ...“ siehe: Evangelicae 

tuba lectionis
Pompeius primo fecit tributariam Judaeam, 

non quod singuli pro se tributum *88 i i 7 r 
„Pone me ut signaculum . ..“ siehe: Es begeret

der ewig got von siner gemahelen einer hätte
Pontianus ein gewaltiger Keyser 24 i2v 

Pontifex Judaeorum qui semel in anno
379 225

„Popule m eus...“ siehe: Reduc me ad me- 
moriam ut iudicemur simul

Populus et oves pascuae eius, merito portas 
eius in confessione 435 167

Portabat Rebecca geminos in utero 345 i0 9 r 

Porticus est Romae, qua, dum spaciando fero
me *88 42'

Portio si capitis morbo temptatur acuto 
*109 59v

Possidet hunc merito praeclare iure libellum. 
Inferius cuius nomina scripta manent 
Isaias Moninus (1582) 158 ir

Post adventum spiritus sanCti die pentecostes 
379 4

Post beatam ac salutiferam D.N.J. Christi 
passionem, et adorandam eius ab inferis re- 
surrectionem *372 i24v

Post biduum dominus passurus tradendus fla- 
gellandus et inludendus 379 277

Post gloriosam celestis victoriae triumphum 
cum quo saeculorum conditor *372 49v

Post hanc predictorum ... Jam doeuit nos in 
prima parte quod sol est dominus *21 i2 r

Post matutinas laudes, / quas Trinitati psalli- 
mus *401 2oor ; *459 60r

Post mortem ergo Moysi loquitur dominus 
ad Josue dicens: Moyses 487 208

Post mortem Platonis Eusippus, filius sororis 
eius * 8 8 i4 6 v

Post partum, in partu et ante mater *88 i49r 

Post peccatum Ade expulso ipso cum Eva de
paradiso *130 49'

Post Petrum primum principem / Andreas est 
apostolus *450 101; *459 9r

Post priorem epistolam in qua de Hebreis ver- 
bis pauca perstrinxeram ad me repente per- 
latum est *408 125; *416 209

Post resides annos longo velud excita sompno 
296 69v

<Post resurrectionem domini nostri Jesu Christi 
et gloriosam ascensionem eius> *616 (14 ')

Post resurrectionem inlustrem domini nostri 
salvatoris Jesu Christi et gloriosam ascen­
sionem et in caelis *47 8 6 '

Post transitum sancti Leonardi per miracula 
quae deus per eum operabatur ... Evolutis 
itaque non paucis diebus 522 31

Post vindictam scelerum quae facta est a do- 
mino cede Galliarum persequente Wanda- 
lorum *372 98v

Postea quam a me mane digressus es 403 37 
Postea quam rex cum principubus regni de-

creverunt conventum celebrare 323 50v
Postquam Alexander Philippi Macedoniae uni- 

versas regiones 360 5V
Postquam, Christo favente pelagus scriptura- 

rum prospero cursu 345 133'
Postquam Constantino Augusto contra Maxen- 

tium tyrannum properanti ad bellum *372 66v

„Postquam consummati sunt . . .“ siehe: Nota 
quod in hac die

„Postquam consummati su n t. . siehe: Ritus, 
id est, consuetudo et religio circumcisionis

Postquam dominus ac salvator multa atque 
innumera miraculorum signa 379 133

Postquam dominus celebravit ultimum con- 
vivium cum septem dicipulis 379 56

Postquam dominus impios sacerdotes velut 
feras bestias super se irruentes 379 325

Postquam facta fuerit vindicta a deo in sacer- 
dotio 241 35r

Postquam factus homo tuo jussa paterna 
502 78r

„Postquam impleti sunt . . .“ siehe: Consue­
tudo erat in veteri lege 435 21

„Postquam impleti sunt dies purgationis . . .“ 
siehe: Purgationis eius dicit, sive domini, 
sive Mariae

Postquam superius subtili et longa disputa- 
tione 379 98

„Posuit Moyses in tabernaculo’suo siehe: 
Huius rei figurae, o vos sacerdotes ad vos 
pertinent

Potest non incongrue hoc loco mellis nomine 
271 168v

Potest per os dei unigenitus filius designari 
458 105

Potum Gertrudis qui denegat, est bene rudis 
*130 175'

Praecedente beato Antonio martyre. Ex eo 
quo a civitate Placentina 440 3 0 '

Praecepisti, reverende mi domine, paschalis 
carminis textum 445 2'

Praeco praeclarus sacer et propheta *459 i38r ; 

*465 128
Praecursor hic domini, sicut sacratissima lec­

tionis evangelicae prodit historia 294 72v ; 

(56 2 9 r )
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Praecursoris domini nativitas sicut sacra- 
tissima lectionis evangelicae prodit historia 
56 291-; (294 721-)

Praedicante aliquando salvatore, et sub my- 
sterio edendi corporis sui 271 142?

Praedicatores id est qui plagam septenariam 
346 I47r

P ra e d iv e s  m e rit is , sed  re b u s  p a u p e r  a v it is  
429 17?

Praelata mundi culmina, / celsa fide micantia 
459 i40r

Praelati vero officium est aedificare domum 
domino 586 139?

Praeparat auditores benivolos 300 L35r 
Praepositorum sollicitudo subiectorum cautela

est 463 i04v
Praesidia, dilectissimi, sanctificandis menti- 

bus 345 95?
Praesta quaesumus omnipotens deus, ut clari- 

tatis tuae splendor 549 336 (ißsv)
Praesul Stanislaus et dux Wenceslaus adlethe 

632 i93v
Praesulis egregii merita / Gregorii rutilant 

titulis *459 109?
„Praeteriens Jesus vidit hominem caecum .. 

siehe: Mystice postquam expulsus est
Praeveniat nos quaesumus domine miseri- 

cordia tua et voces 509 12?
Praevidens dominus animos discipulorum suo- 

rum perturbandos ex sua passione ... se 
magistrum nondum tradidisse 379 236

Praevidens namque dominus animos discipu­
lorum ex sua passione perturbandos ... non 
veram animam sumpsisse 379 332

Praxetiles celebrem multum laudans ob artem 
370 F

Precibus et meritis domine pater omnipotens 
aeterne deus, beatae Mariae semper vir- 
ginis 194 39?

Preciosa sunt interdum parvi corporis 267 87? 
Preco praeclarus sacer et propheta 465 128 
Precor te amantissime domine Jesu Christe

propter illam eximiam caritatem 429 19?; 
528 209; 534 40

Prespiter (!) et pelex genuerunt te, puer exlex 
*88 4v

Presul novus emicuit, omnis luctus conticuit 
*130 76?

Prima azimorum quarta decima dies mensis 
primi est 37 9 456

Prima damnatio est a sanctis separatio 94 i49v 
„Prima die azimorum accesserunt discipuli..

siehe: Prima azimorum quarta decima dies 
mensis primi est

Prima dies Jani timor est et septima vani 
*88 142V

Prima dies nona fit Jani scorpius hora *88 7V

Prima dies Phoebi sacratus numine fulgit 
98 79?

Prima est contemplatio flebothomie quanti- 
tatis multe, evacuatio 156 105?

Prima est ergo mundi huius aetas 268 iv 
Prima gratia est timor dei. Qui habet hanc

gratiam 2711»8V
P r im a  h e rb a  d ic i tu r  e li tro p ia  177 66?
Prima nobis quaestio oritur, cur hic über nu-

meri nomen acceperit 487 143
Prima plaga Egipti lymphas in sanguinem 

vertit *88 8?
Prima quadragenae portat ieiunia prima *88 4V 
Prima rubens unda, ranae tabesque secunda

*88 8?
Primatis aulae caelicae / nunc festa pangant 

gnaviter *465 155
Primi libri Moysi, V principium, latinae Ge­

nesis 94 99?
Primi sunt tyranni oppressores pauperum 

*130 170V
Primo considerare debes, ad quid veneris 

586 18F
Primo de sartoribus et eorum furto *130 i7F  
Primo dicit Lucas Christum in monte *88 170? 
Primo dierum omnium, / quo mundus 388 9iv;

395 144 ; 450 3; 451 ior; 459 l?; 480 F; 481139; 
499 2V; 503 271v ; 52 7 324?

Primo in loco ubi tenetur sessio celebratur 
missa solemnis 217 217?

Primo omnium quaerendum est homini, quae 
sit vera scientia *88i4v; 474 5

Primo videlicet quod homo *130 26v 
Primum apud Hebreos dei nomen eli dicitur

263 5?; 472 80v
Primum cäpitulogium (=  capitoüum) Romae 

salvacio tutio (=  tutior) quam civitas ci­
vium 109 83?

Primum clima ab Indiae parte australi 342 69v 
Primum ergo de homicidii perpetratione

288127 V
Primum intelligere nos oportet quibus vel 

quare 87 2r
Primum miraculum est Rome salvatio tutior 

quam civitas civium *37 2 46?
Primum omnium docemur deum diligere 

566 47v
Primum oportet constituere, quid sit nomen, 

et quid sit verbum 340 39V
Primum quidem decet nos audire iustitiam, 

deinde intelligere 510 8V
Primum (quidem) quaeritur, quare (quem- 

admodum) post evangelia, quae supplemen- 
tum legis sunt 22 6 382v; 315 F

Primum scire vos cupio soror ac filia, me non 
idcirco scribere quia aliquid de vobis sini- 
strum *408
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Primum timorcm dei et caritatem mutuam
566 65v

Primus Adam de terra habuit superbiam
94 79v

Primus Aristoteles imbutum nectare sacro
331 iv

Primus error, quod spiritus sanctus procedat
217 2G3'

Primus gradus est catecliumenorum compe- 
tentium in baptizatorum 463 5 7 '

Primus gradus humilitatis interrogationes
94 i4t)v

Primus habet Lybicam veniant ut Troes ad 
urbem 261 2V

Primus in orbe dies lucis primordia sumpsit
*88 8 '

Primus martyrum qui sunt in Palcstina, ap- 
paruit Procopius *47 i03v

Primus nocturnus cantatur pro illa virtute
350 8 9 '

Primus Romanas ordiris, Jane, Kalendas
350 31r

Primus scripturarum divinarum codex est Oc- 
tateuchus 452 68 '

Princeps corusco sidere pulchrior 29 6 29v 

Principes sacerdotes et seniores populi qui
interrogaverunt dominum 379 339 

Principium finemque simul prudentia *88 i80v 
Principium Jani sancit tropicus Capricornicus

98 7 9 ';  350 48 '

Priusquam augustale decus armoniae spiri- 
tualis 412 n

Pro altercatione Romanis apostolus scribit 
confutans 300 i '

Pro nobis passus deus in cruce piscis ut assus
*88 44 '

Pro paradiso, quem perdidimus, restitutus 
est nobis Christus 271 i56v

Probaverunt quidem sapientes signa non esse
*2152'

Proficiscente domino a Judaea in Galilaeam, 
quod in itinere gestum sit 379 304

Proficiscere, anima christiana 560 i88r 
Profiteor bene me acceptum lectione litterarum

tuarum, quas Galatis *157 98r ; *588 3' 
Progressores in actu; occursores in passione

346 i5 iv

Proles de caelo prodiit, / novis Utens prodigiis
*503 200 '

Prologus, id est praelocutio; Prohemium est 
initium dicendi (Glossae in Genesim) 157 2r

Promeruit magnas a me tua purpura grates
*88 5v

Prompta mente trinitati canamus individuae
50 2  76v

Prope erat pascha Judaeorum... in Smaragdo
37 9 378

Propense (Propterea) stomachum qui cum 
dapibus sapit estas *135 47r

Propheta dicitur spiritu dei repletus intelligens 
vitam hominis 458 oo

Prophetam dici in scripturis dominum Chri­
stum 379 358

Prophetiae spiritus non semper prophetarum 
mentibus praesto est 148 hg'

Propositio fuit de eadem apostoli epistola, ubi 
de resurrectione disputans *408 49'

Proprium atque indigenam Arelatensis urbis 
beatissimum Genesium *47 174V

Propter hoc breviatum est hoc psalterium, ut 
meditatur 194 i '

Prora prior puppis pars ultimae yma carina 
160 107V

Prosa est oratio a lege metri soluta 441 244 
Proxime accidit quidam Luciferi sectator cum

alio ecclesiae alumno 281 51r

Proximus extincto moderatur sceptra ty- 
ranno *252 135V

Prudens, iustus, continens, magnanimus, con- 
quadratus ad normam virtutibus 
*88 63 '

Prudenter accipiat unusquisque monita prae- 
ceptoris 513 136

Prudentius vir saecularis literaturae 327 iv 
Psallat ecclesia, mater illibata et virgo sine

ruga *93 164V; *37683'; 381 6 2 ';  390 54v ; 

396 159; *419 6 6 ';  *42 2 246v ; 437 n v; 433 9 4 ';  
44 3 255v; *502 61'; 587 32v

Psallite regi nostro, psallite, psallite prudenter 
*373190'; *376 1 6 9 '; 38 1 265 '

Psalmus iste ea continet quae in veteri po- 
pulo acta narrantur 245 1 '

Psalmus qui cantatur domino, videtur sanctis 
martyribus 56 53 '

Pulchritudo virginea / columba Christi nitida 
*427 217V

Pulchrorum pulcherrime, indica mihi ubi pas- 
cas 339 10'

Punica terra tulit, quo splendeat omne quic- 
quid usquam est 327 50'

Purgationis eius dicit, sive domini, sive Mariae 
379 144

Pusillus eram inter fratres meos et adolescen- 
t i o r  5 0 i 4 8 v ; 184 245v; 226 215 '; 324 1 6 2 V ; 

401 185V

Puto d. v. ammirari vehementer quod ego 
quem nunquam 266 153'

Puto levius esse crimen ubi homo peccatum 
suum ultro confitetur 586 24 '

Putrefactio est corruptio facta in humido a 
calore extraneo 544 eor

Pythagoras vatum caput et rex praetitulatum 
54 4 97v
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Qua Christus hora sitiit, / crucem vel in qua 
subiit *388 104V; *395 157; *450 4»; *480 er; 
*49 9 30v ; *50 3 296v ; *52 7 347v

Quae acceperis reddenda cum fenore sunt, 
fortisque dilatio usuram parturit 244 2V; 
*416 246

„Quae est ista quae progreditur . siehe: 
Salomon qui per spiritum prophetae

Quae est ista Syon, quae thalamum suum 
435 169

Quae fuit necessitas ut desponsata esset 399 45; 
417 5 iv

Quae impossibilia sunt apud homines 56 i i6 v 
Quaecumque de sanctorum ac beatissimorum

martyrum mirabilibus *37 2 47v
Quaedam etiam rapidae medicamina digna 

podagrae *109 75 v
Quaedam nominatissima nomina legis 463 l ov 
Quaedam volumina ordinavi et divisionibus

suis statum eis dedi *157 97v ; *588 2V
Quaelibet creatura rationalis habens usum 

rationis 322 i5iv
Quaeris Dardane Christianorum nobilissime, 

et nobilium christianissime *40 8 244r

Quaeris venerande dux Normannorum et 
comes Andegavensium, cur magistris nostri 
temporis minus credatur 290 I9 r

Quaeritur cur homo potius reparatus sit quam 
angelus lapsus 170 208r

Quaeritur quare cum cicatricibus vulnerum 
suorum voluit resurgere 458 78

Quaeritur quare per evangelia voluit apostolus 
has epistolas 399 54

Quaeritur quo tempore fuerit iste Statius 
92 iv; 420 96

Quaeritur utrum secundum artem possit fieri 
verum aurum aut non 544 52r

Quaerunt quidam quid de his sentiendum sit 
qui in peccatis 168 i84v

„ Quaesivi dilectum. . siehe: Haec verba, fra- 
tres carissimi, sunt ecclesiae contemplativae

Quaestio oritur, cur dicatur, visitans iniqui- 
tatem patrum in filios 472 i85r

Qualia o istic bellantis tela frequenter 403 ns 
Qualiter Alexander duodennis sub Aristotele

studuit 129 2V
Qualiter conceptio domini salvatoris peracta 

fuerit, Matthaeus brevitate studens 379 12
Qualiter haec parabola summatim possit in- 

telligi 458 53

Qualiter nos invicem diligere debeamus 513123 
Qualiter possimus congregari in nomine do­

mini 87 198v

Qualiter pro peccatis nostris Christus mortuus 
fuerit 458 46

Quam bene sub patule recubabas tegmine sil- 
vae 109 i55r

„Quam dilecta tabernacula tua . siehe: 
Also sprichet der himelsche harpfer David 
von dem frolichen himelschen Lande

Quam grave sit, fratres, magisterii pondus ap- 
petere 435 102

Quam in prima speciosa quadriga: homo, leo, 
vitulus et aquila 109 i22r

Quam inprimis (inprima) speciosa quadriga 
98 2r ; 109 122«-

Quam magna humanae mala pondera condi- 
tionis *109 76r

Quam magnos studiosis afferat fructus scien- 
tia dividendi 340 62r

Quam metuendus est locus iste vere templum 
dei et porta caeli *403 116

Quam minime sim quietus etiam in summis 
necessitatibus, ex hoc libello 367 ir

Quam praeclara sint monimenta iustorum 
*47 i8 r

Quam venerabilis sit fratres solempnitas glo- 
riosae virginis Mariae 435 133

Quam veneranda, fratres carissimi, haec do- 
mus soli deo dicata 458 87

Quamquam a sequentis tenore libelli 7024ir 
Quamquam ita semper de te michi persuasi

266 i50 r
Quamquam mihi multorum sim conscius pec- 

catorum 510 56v

Quamquam non dubitem vos, per paternam 
sollicitudinem 399 18

Quamquam nullam hactenus familiaritatem 
cum vobis reverendissima paternitate nul- 
lamque noticiam videar habuisse 266 i53v

Quam(quam) veilem nunc vestro interesse 
conventui et admirandum consortium, licet 
isti oculi *408 236r ,

Quamvis enim in huius exilii aerumnosam 
caecitatem 472 i39v

Quamvis hic tuus gravissimus casus maior 
esse videatur, quam ut verbis 321 42r

Quamvis in toto tempore nostrae vitae de­
beamus habere 458 89

Quamvis mihi multorum sim conscius pecca- 
torum et cottidie in oratione flexis genibus 
*408 14 i r

Quamvis originalia in baptismatis munere 
346 3v

Quamvis post apostolos sancti patres et doc- 
tores 494 10

Quamvis sciam, dilectissimi, quod sancti- 
tatem vestram 399 29

Quamvis secundum philosophum, omnium 
terribilium mors corporis 303 62r

Quando celebramus dies fratrum defunctorum 
461 50r

Quando, fratres karissimi, Christus voluit 
inter homines habitare 435 18
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Quando lientumido circumligatilia vinclo 
* 109 59V

Quando quidem humanissime lector, nihil in 
sacrificiis maius 555 l

Quando scire quaeris de horis diei, pone gra- 
dum solis *342 78v

Quando vis scire tempus horarum dierum 
342 6i*

Quando vivebam, muscas estumque timebam 
*88 r>v

„Quanta audivimus facta in Capharnaum.. 
siehe: Prophetam dici in scripturis domi­
num Christum

Quanti sit eleemosynam facere, sententiam 
domini in evangelio 435 i66

Quanto amore et Studio contenderim, ut pa- 
riter in eremo moraremur *408 24*

„ Quanto tempore heres parvulus est .. 
siehe: Rex Bithiniae, quae est provincia 
Gretiae (!)

Quantum michi de te tuaque amicitia polli- 
ceat 266 152*

Quantum nos, fratres dilectissimi, caritas 
vestra desiderat 345ioiv

Quantus Beatitudinis tuac rumor diversa po- 
pulorum ora compleverit *408 127V

Quantus namque et quam praepotens ille 
sanctissimus vir beatus Cornelius fuisset in- 
signis et virtutibus, perlongum est huic 
opusculo innectere *37 2 68v

Quare dominus venerit ad baptismum Johan­
nis 379 los

Quare non dicit in hoc evangelio, Sequentia 
sancti evangelii 379 37

Quare veneris.: Primo semper debes conside- 
rare ad quid veneris 338 l*

Quartus romanae ecclesiae praefuit episcopus 
Clemens qui disciplinam apostoli Petri se- 
cutus ita morum ornamentis pollebat 
*47 237*

Quarundum religiosarum personarum sacri 
ordinis nostri crebris et devotis precibus 
322 so*

Quasdam mihi pariter ... non tarnen 109 ii8v 
Quatuor evangelia unum sunt 274 2*
Quatuor gradibus distinguitur omnis elec-

torum profectus 271 ioov
Quatuor ista: timor, odium, dilectio, ccnsus 

*130 26v
Quattuor michi videntur orandi modos ex- 

primere apostoli verba 271 134V
Quattuor modis consistet alleluja, id est, sal- 

vum me fac 510 33*
Quatuor modis dicitur paradisus; una est, de 

qua dicitur in genesi *88 i i4 v

Quatuor modis fit invitatio ad coenam: una 
est misericordia *88 116*

Quattuor rotae ecclesiae: lectio, operatio, 
oratio, ieiunium 51034*

Quatuor sunt iudicia secundum praescientiam, 
secundum causam, secundum operationem, 
secundum retributionem 168 i75v

Quatuor sunt tempora anni quae docentur his 
versibus: ver fugat urbanus 126 in :  iv

Quattuor virtutum species cardinalium mul- 
torum sapientum sentenciis phylosophorum 
1 3 5  226*

Quem aethera et terra atque mare non prae- 
valent 502 79v

Quem plebs infamat, purgabitur in manifesto 
*88 158*

Quem sitio votis, nunc oscula porrigit oris 
524 l*

Quem tegit hic cespes, mundo fuit inpius 
hospes *88 5V

Quem terra, pontus, aethera / colunt, ado- 
rant, praedicant *36 ioov; *93 173V; *395 166; 
*450 39; *45 1 38*; *459 98v;*465 189;*481 177; 
*499 40*; *503 3i2v

Quem vero nec • res, nec femina frangere 
possunt *88 7*

Questionem nuper motam in voce exulta- 
tionis inter epulantes in mensa domini 
275 77*

Questiunculam proposuisti qui sit vilicus 
iniquitatis qui domini voce laudatur 
*408 193V

Qui benedici cupitis, huc festini currite, 
Benedicti patris *419 i i 8 v ; *438 oi*

Qui captivus tenetur gravi vinculo *458 75 
Qui caret nummis, den hilfet nit daz er frum

ist *130 63v
Qui cupis esse bonus et vis dinoscere verum 

135 6iv
Qui decem plagis Egiptum legit attritam 

25 5 253v

Qui erga (circa) te affectus meus sit carissi- 
mus ambobus Heliodorus tibi potuit 
*408 si*

Qui est dicit: Serena lux videtstabulum 345 56v 

Qui fratres venientem amicum vult suscipere
458 si

Qui fuerit cupiens ab amica solvere colla 86241* 
„Qui gloriatur, in domino gloriatur . siehe:

Noverat apostolus gloriam proprie creatoris 
esse

Qui Jesum cuiquam pretio produxerit um- 
quam *88 74v

„Qui lotus e s t . . siehe: Trip lex est lavacrum 
Qui mea fraude sua bona destruit 177 i2v 
Qui mecum sedeatis, et mecum manducatis

160 io8v
Qui modo summus eram gaudens de nomine 

presul 26 6 64v
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Qui non est dives, si pauper nesciat esse *88 8r 
Qui occasionem dampni dat, dampnum de-

disse videtur 275 i3 ir
Qui per offensas gratiam domini 458 77 

Qui petis unde malum, cum sint bona cuncta
creata *88 74v

Qui puero parcit, leve cor pinguedine farcit 
*88 39r

Qui quater assumptus fit Graio nomine 
chenix *88 64r

Qui regem vel aliquem magnum virum 
exspectant, viam ei praeparare consueve- 
runt 458 73

Qui seit mortificarc, et post mortem vivifi- 
care 544 73r

Qui sedet hac sede ganimedior est Ganimede 
*88 5V

Qui sitit, ad fontem veniat potumque salu- 
brem *88 i47r

Qui stomachum regem totius et corporis 
esse *109 65v

Qui sui proprii generis et naturae et propriae 
radicae consistens *47 37r

Qui sunt hi (isti), qui volant ut nubes per 
aera *376i83r ; 471 3ov

Qui sunt in illa nocte duo in lecto 34 5  94r 

Qui veteris testamenti legit hystorias 253 64r 

Qui vidit Christum (=  Turminschrift: Solo­
thurn) 17 84r

„Qui vos spernit me spernit . siehe: Domi­
nus noster Jesus Christus quod discipulis 
suis loquebatur

Qui vult exhibere hominem perfectum, in- 
veniet in Christo omnia 435 171

Qui vult scire minas tempestatesque marinas 
*88 ir

Quia christianam militam in baptismate pro- 
fessi estis *142 75v

Quia christiani dicunt te litteris eruditum 
286 5ür

Quia Christus hora sitivit, crucem vel in 
qua subiit 585 i43r

Quia dominus ac redemptor noster novus 
homo venit in mundum 56 97v

Quia fidelibus locuturi de mysterio crucis 
sumus 435 92

Quia fidelis est dominus in promisso 458 39 
Quia ieiunantis domini victorias recensentes

345 i30v

Quia igitur, sanctissime pater, vestrae aucto- 
ritatis voluntas 566 89v

Quia ipsa veritas sic ait: Ego sum panis 
94 142r

Quia longius ab urbe digressi sumus, ne ad 
revertendum nos tardior 56 68v

Quia multis curis prementibus Ezechiel 
prophetae librum 460 ir

Quia plerique dubitant et quaerunt, cum 
non habeamus curam animarum 172 2 ir

Quia pridem de numerorum ratione mecuin 
egisti interrogans quomodo *109 84r

Quia propitia divinitate, fratres karissimi, 
solemnia dedicationis ecclesiae 56 ii8r

Quia sicut dictum est intentio huius libri 
tota ordinatur 248 ir

Quia temporalem mediatoris dei et hominum 
hominis 399 8

Quia teste Augustino in XV de trinitate 27 57r 
Quia unius veri regis et domini et magistri

nos omnes servos 34 5  77v
Quibus modis temptatio agitur: Suggestione 

dilectatione et consensu 94wv
Quibus placet fabula vel iocunda vel seria 

92 202r

Quibus verbis ostendit non solum qua auc- 
toritate 379 399

Quicumque agrum corporis sui per discretio- 
nem lacerat, subitanea praeventio finis 
345 58v

Quicumque astronomicae disciplinae peritiam 
et caelestium sphaerarum 342 44v

Quicumque clericus, cuiuscumque status, 
conditionis, religionis 275 164V

Quicumque enim cum peccato vivit, mortuus 
est deo 510 n o v

Quicumque vult salvus esse (Symbolum) 
469i30r ; 479 168 ; 508io3r ; 516 ißo; 52 9 357; 

54 6 346r ; 585 82v u. ö.
Quicumque vult salvus esse ... Fides dicitur 

credulitas sive credentia, catholica univer- 
salis 109 i2 3 r

Quicumque vult salvus esse / ipsum fidem est 
necesse *39 0  244v

Quid carnis cultus sit, monstrat hic ecce 
sepultus *88 4V

Quid designatur per vestes sacras 308 194V 
Quid, dilecte mi, was min geminter, was, ein

erjülli aller miner Begierde, was sol ich, ge­
minter herre ze dir sprechen *125 7ov

Quid ergo ? Numquid aliqua sunt ex patre 
2 7 1  148r

Quid est philosophia ? Philosophia est divina- 
rum humanarumque rerum, quantum ho- 
mini possibile est, probabilis scientia 149 55v

Quid est, quod arctum circulum 327 99r ; 
429 i 4 i r

Quid est vita hominis? Vapor ad modicum 
parens 333 i9 r

Quid mihiruriculas (!) aptavit carmine musas 
98 iv

Quid nisi pulcis homo, nisi ros, nisi flos, nisi 
vermis *88 74v

Quid non adversum miseris mortalibus addit 
(edit) *109 7ir
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Quid pater angustos repedas qui tempora 
calles *26 8 77r

Quid primo ex deo processit ? 95 89r 

Quid significet quod undecim diebus Deu­
teronomium scribitur 487 183

Quid sit lamentatio, carmen et vae 270 2r 
Quid tarn sollicito vitam consumimus aevo

266 64v

Quid tibi mors faciam, que nulli parcere nosti ? 
*88 41-; 109 95v

Quid tu, virgo mater, ploras, Rachel formosa 
*438 93v ; *495 i2 ir ; *502 78v

Quid vitae aeternae beatis ubi non est pauper- 
tatis metur 94 m v

Quidam autem vicecomes Lemovicensium, 
qui in eadem civitate super populum more 
principis legale 522 35

Quidam fingunt gypos (gibbos) per absides 
dorso *130i63r

Quidam mente bona, facta sibi rite corona 
*88 1V

Quidam propositionem quantum ad genera- 
tiones 276 i44r

Quidquid agas ... 170 n r

Quilibet adtendat, quid sit vel quo caro ten- 
dat *88 i42v

Quilibet Christianus postquam ad annos 
discretionis 27 3V

Quilibet peccator vel peccatrix volens con- 
fiteri 308 i»9r

Quinque enim sunt omnia, quae sunt haec 
510 22r

Quinque poli zonis nonae nectuntur aprilis 
472 56r

Quinque sacrae claves dicuntur stare sophiae 
*88 4V

Quinta feria usque in sabbato nuda *88 i8ir 
<Quinto persecutionis anno Diocletiani imp.,

Prisco proconsule, in Europa civitate Cal- 
cidoniae erat congregatio magna> *372 (7ir)

Quippe non. Kal. Junii 350 26r
„Quis ascendet . . .“ siehe: Ascendit quidem 

semel
Quis dabit capiti meo aquam et oculis meis 

fontem lacrimarum et plorabo non ut Hiere- 
mias ait vulueratus *408 H9r

Quis est dialecticus? Qui novit illa quinque, 
quae? Diffinire, augmentari? 149.54V

„Quis ex vobis arguet me de peccatis? . . .” 
siehe: Sermo evangelicus describit quod 
ostenderit dominus Judaeos esse peccatores

Quis expedivit psitacho suum chere *88 73r
Quis ille puer, nisi ille 399 22

„Quis nostrum habet amicum . ..“ siehe: Qui
fratres venientem amicum vult suscipere

Quis possit amplo famine praepotens / digne 
fateri *450 90; *459 J48v

„Quis vestrum habet amicum . ..” siehe: 
Modo sunt dies, fratres carissimi, roga- 
tionum et orationum

Quisquis ad haec, lector, oculos epitafia vertis 
*88 74v

Q u i s q u i s  a d e s ,  q u i  m o r t e  c a d e s  * 8 8  4V 

Quisquis amat dictis absentum rödere vitam
*88 8V

Quisquis enim accingi in divino servitio 
properat 336 I7 r

Quisquis eris qui credideris fidei mulieris 
*88 6V

Quisquis in primo die cuiuslibet mensis 
86 134r

Quisquis velis paschae loca non contermina 
disce 411 226

Quo primo igitur tempore relictis scholis 
403 82

Quo Studio et quo affectu a nobis orandus 
sit deus 322 60r ; 586 172V

Quo te praecipitat rabies tua, perfide Cain 
327 i39r

Quod ad te huc usque non scripsi, causa fuit 
silentium tuum *416 108

Quod chorus vatum venerandus olim / Spiritu 
sancto *388 iolv; *395 154; *450 38; *451 28v ; 
*459 98r ; *465 179; *499 2»r ; *503 293r ;
*527 34ir

Quod cupio saepe concipio *88 8V

Quod de nostra exiguitate longe aliter 345 55r
Quod deus summus et incommutabilis sit

414i
Quod dicitur statim iussit discipulos suos 

ascendere in navim 379 246

Quod diversis nominibus deum nunc quidem 
patrem 271 i38v

Quod ignotus ad ignotum audeo scribere 
sanctae ancillae Christi Hedibiae *408 226r

Quod me beatorum apostolorum Petri et 
Pauli limina petentem 242 iv

Quod minus frequenter tuas litteras accipio 
266 i53r

Quod misere cenas metuens vacuare *88 i5r 
Quod mortuus Christus, peccato mortuus est

399 21

Quod originaliter secundum materiae sub- 
stantiam 94 45v

Quod simpliciter futurum ad confessionem 
populi illius 510 43r

Quominus ad te frequenter scripserim multa 
fuere 266 i52r

Quomodo deus vere sit unitas 472 57r 
Quomodo egredientur boni ad videndas

poenas 472 i92v

Quomodo factus est primus homo ? 95 9 ir 

Quomodo Graecorum historias magis intelli-
gunt 345 84r ; 374 292V
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Quomodo miles semper exercetur ad proelium 
et simulati ictus veris postea vulneribus 
praeparatur 408 259v

Quomodo Salomon et Achaz undecim anno- 
rum genuisse dicantur filios *408 203'

Quoniam ad hoc potissimum invigilare debet 
sollicita cura rectoris 214 13'

<Quoniam deo cura est de hominibus ... 
Erant itaque duo magi Zaroes et Arfaxat> 
*616 (i8')

Quoniam Deo cura est de omnibus, et plus 
animarum curam gerit quam corporum 
*37 2 78 '

Quoniam destinatae fuerunt ab imperio meo 
275 i69 r

Quoniam ex praecepto regulae iubentur 
sorores 468 a '

Quoniam, fratres carissimi, ad aeterni regis 
curiam et ad degustandas 435 108

Quoniam frequenter in foro poenitentiali dubi- 
tationes circa matrimonium 311 ioo'; 312 i'

Quoniam fundamentum et ianua virtutum 
omnisque gracie ac spiritualis consolationis 
586 202v

Quoniam in ante expositis libris de partibus 
151 1'

Quoniam in anterioris executione operis prout 
divina sublimitas ad memoriam *372 53 '

Quoniam in arte Euticis grammatici 128 ir 
Quoniam in foro poenitentiali frequenter

dubitationes circa matrimonium 311 i09r ; 
312 l '

Quoniam matrimonium sponsalia 311 i09r 

Quoniam, mi Johannes, antea etiam non
sollicitante me 266 i4ov

Quoniam misericordia domin i plena est terra 
275 83 '

Quoniam multorum martyrum passiones et 
gloriae in sublime memoria *47 240'

Quoniam patenter accusationis et excusa- 
tionis commercium 275 140'

Quoniam quorumdam Romanorum decreta 
pontificum 250 ir

Quoniam saepe desiderastis audirc quae sancta 
sunt et ego placide disposui *47 49v

Quoniam salus populi pastor bonus 275 1 6 6 ' 

Quoniam sanctorum miracula fidelibus ad
edificationem 255 262v

Quoniam scire tempora summorum pontifi­
cum Romanorum 70 ir ; 262 ir ; 295 ir ; 
299 n :  n v

Quoniam, ut ait Tullius in prologo Rcthori- 
corum 299 ii: nv; 325 ir

Quoniam vetusto oriens intcr se populorum 
*408 w

Quoniam voluit dominus ut caritatem vestram 
in alleluia videremus 345 126'

Quos pudet aetatis longe quos sancta senectas 
*109 60'

Quot sint genera elocutionis et quid sit colon 
et comma 127 42 '

Quot sunt genera causarum ? Tria quae ? iudi- 
ciale genus causae 149 59'

Quot sunt genera quaestionum ? duae quae 
sunt 149 5 9 '

Quotiens aliquid beatissimi martyres dei 
omnipotentis et Christi eius festinantes 
*47 45V

Quotienscumque christiani ad paenitentiam 
accedunt, ieiunia damus 288 i5 9 r

Quotienscumque, fratres carissimi, sanctorum 
martyrum sollemnia celebramus 463 7 ir

Quotiescumque litteras tuas audio, praesen- 
tiam tui cogito nec aliud existimo *157 97v ; 
*588 2V

Quotiescumque tibi scribo et nomen meum 
tibi subsecundo, gravem et sectae meae in- 
congruentem rem facio *157 9 9 ';  *588 3V

Quotquot maris sunt guttae et arenae terrae 
492 62'

Quousque tandem abutere Catilina patientia 
nostra ? 497 54

Rechtü bicht sol han f ünfzehn ding 13 ir 
Recole primordia, attende media 271 149V 
Recordare sancte crucis, qui perfectam viam

ducis 528 197
Recte atque ex debito ecclesiae beatorum 

martirum celebrantur insignia 345 85v

Recte festa ecclesiae colunt qui se ecclesiae 
filios 56 i i5 v

Rector potens verax deus, / qui temperas 
rerum vices *93i70'; *388 9 3 ';  *395145; 

*450 7; *45 1 20v; *459 61'; *465 136; *480 2'; 
*481 153; *499 5'; *503 274'

Redditus imperiis auster subiectaque rursus 
296 n '

Redemptionis nostrae auctor aeternus 421 74 
Redemptor et salvator noster praevidens

discipulorum animos 379 i7 i

Redemptoris nostri tan tum dives es largitas, 
ut in sexu muliebri *47 165V

Reduc me ad memoriam ut iudicemur simul 
435 84

Referentibus sanctis cvangelistis, fratres ka- 
rissimi, cognovimus quod ascendens 345 87v

Reges discatis, quid sitis, quid valeatis 270 iv 
Regi regum / decantet fidelis chorus / alleluia

(Katharina) 38 5  2 8 8 ';  *39 0 2 4 4 ';  471 3iv
Regina coeli laetare 583 i i 9 v u .  ö .

Registrum in causa querele lamentabilis 
275 107a'
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Regius est vero sublim! nomine morbus 
(signatus) *109 8i*

Regius propheta David in cuius psalmodiis 
nunc lavoro 253 12*

Regnante domino nostro Jesu Christo cum 
post passionem, resurrectionem et ascen- 
siorum eius conversis *372 13öv

Regnante impio et iniquissimo Maximiano 
multorumque sanctorum tune vitam istam 
*47 124*

Regnum dei intra vos est, dicit dominus 303 78v 
Regnum mundi et omnem ornatum saeculi 

contempsi ... siehe: Disen jrolichen reigen
Regnum tuum, regnum omnium saeculorum, 

domine, rex *495 i i 9 v

Regressus itaque Ypolitus post tercium diem 
de sepultura beati Laurentii venit in do- 
mum suam *372 24*

Regula sit generalis omni artiste 83 4* 
Reguläres quotti estant, Unum semper diem

deme 350 17V
Relatum vobis a commissario nostro 266 155V 
Rem publicam Quirites vitamque omnium 

vestrum bona, fortunas, coniuges liberosque
497 90

Remedia peccatorum fratres medicina est vul- 
neris 94 89r

Remedia quibus ira de cordibus 94 ioev 
Remigius super epistolam ad Hebraeos distin-

guit inter exemplum et exemplar *88 i24v
Rerum creator optime / rectorque n oster 

aspice *388 95v ; *395 147; *45014; *451 22v ; 

*465 143; *480 3*; *481141; *499 9v; *503 277V; 
*527 329r u . ö .

Rerum deus tenax vigor, / immotus in te per­
manens *93 i7 0 r ; *388 93v ; *395 145; *450 7; 
*451 20v ; *459 6 iv ; *465 137; *480 2*; 
*481i53; *499 5V; *503 274r ; *52 7 326* u . ö .

Res aliae sunt quibus fruendum 472 64v 
Res dare pro rebus, pro verbis verba solemus

*88152*
Res familiaris. Diximus supra in prohemio, 

quam graeci 267 93v
Res familiaris et res publica 26 7 88*
Respice quaesumus omnipotens deus super

animas 492 52v
Respicis Aprili aries frixee Kalendas *350 47v 
Restituit papa, solus deponit et ipse 317 17* 

Resurrectio domini spes nostra, ascensio do-
mini glorificatio nostra 345 i27v

Retulit michi pater tuus te dum puer adhuc 
esses 8627 4 *

Retulit mihi quidam frater e Gallia se habere 
sororem virgin em *408 184*

Revelatio domini quam ostendit Esdre ut 
ostenderet filiis Israhel qualitatem anni per 
introitum 86 134V

Reverendi venerabiles et nobiles domini mei, 
postquam ad honorem sancte fidei 27 85r 

Revertente autem imperatore Diocleciano
apud Sirmium Macedonia, oblata est ei 
Theodata *47 151*

„Revertere, revertere Sunamitis siehe: 
Dise minnencliche wort stant geschriben an 
der minne buch. Der durch die öden w'uste 
und durch den wilden walt

Rex aeterne domine / rerum creator omnium, 
/ qui es et *450 66; *480 7V

Rex benedicte, benedic et protege *465 183 
Rex Bithiniae, quae est provincia Gretiae (!)

379 75

Rex Christe, factor omnium, / redemptor et 
credentium 346ii2v; *388i05v; *395158; 
*499 33*; *50 3 300*; *527 348v

Rex Christe, Martini decus / hic laus tua tu 
illius *480 i4 v ; *499 sor

Rex Christe, rex omnipotens, / tibi devoti de- 
bita *93 i68v

Rex creator optime rectorque noster aspice, 
nos a quiete noxia 322 73*

Rex gloriose martyrum / corona confitentium 
*36i70r ; * 9 3 i7 5 v ; *395 172; *450 107;
*451 47v ; *459 i5 r ; *465 208; *481 186;

*499 60r ; *527 375*

Rex inmensae pietatis / carnem suam dat 
beatis *381 iv; * 3 9  0  244*; *419 59v ;
*438 348*

Rex regum, dei agne / leo Juda magne 
*93 158V; *376 76*; *3814*; *39Oioov;
*422 2 i6v

Rex regum deus noster colende, / tu moderaris 
militiam *381 6iv; *42 2 244v ; *495 121v

Rex regum et dominus dominantium 458 32 

Rhetoricam alii artem, alii virtutem dixere
266 1*

Ring mitt kainem guten gesellen nit * 1 3 0 i 0 8 v
Rinoceron fera terribilis 94 133

Ritus, id est, consuetudo et religio circum-
cisionis 379 70

„Rogabat Jesum quidam pharisaeus . . .“ siehe: 
Alabastrum est genus

„Rogamus et obsecramus in domino Jesu 
siehe: Macedonia est provincia Graecorum, 
in qua est

Rogantibus quibusdam vestris piis ac seriosis, 
filioli et ... stores predilecti 17 47*

Rogasti me iam diu est, Andrea Vincentine 
102 ii: i*

Rogat David ut multum ab iniquitate salvetur 
345 i53v

Rogatus a quibusdam, ut de tempore minu- 
cionis eliquid edocerem *130 55*

Rogavi sepius hunc: ut opinor de familia tua 
266 i4ov
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Rogo et admoneo vos, fratres carissimi, ut 
quicumque vult salvus esse fidem rectam 
94 208v

Rogo te domine per sacrosanetum et vivificum 
mysterium crucis 194 i46v

Rogo te sancte pater per nomen tuae altissimae 
majestatis 504 2 : m *

Rogo vos, fratres dilectissimi quibuscunque 
horis potestis lectioni divinae 94 74*

Rogo vos, o sancti confessores qui quod ore 
praedicastis, opere implestis 194 36v

Roma duos habuit -  res est, non fabula vana 
*88 15*

Roma potens reverenda, reverenda Brittania 
pauper *130 63 v

Roma sitit; siciensque bibit *88 I5r 
Roma tenet morem nondum sauciata priorem

*88 142*

Romam prima, due post lianc venere Corin- 
thum 179 336V

Romane, Christi fortis assertor dei 327 7 iv 

Romani namque tarn infirmi erant ut non in-
telligerent 87 3V

Romani (qui) ex Judaeis gentibus 226 383*; 
315 2*

Romani qui in urbe Roma in Christum 87 4V 

Romani sunt partis (in partibus) Italiae
226 383V; 315 3*

Rome quinque dicuntur ecclesie patriarchales 
253 l*

Rosae nodum reserat / dum ad ortum pro- 
perat *88 147V

Rursum Orientalibus vos locupleto mercibus, 
et Alexandrinas opes primo Romam *416274

Rursus in ambiguos gravis ammonet anchora 
calles 109 104*

Rursus quidam peregrinus ex longinqua satis 
regione videns mirabilia quae sancti Lco- 
nardi fiebant intercessione 522 44

Rustica lustrivage capripes cornute bimenbris 
109 82v

Rusticus ... Rustardus ... Rustibaldus ... 
*130 128*

Rusticus quae pars est nomen 17 186V

Sabbata sanctifices. Exodi vigesimo: me- 
mento diem sabathi sanctifices 303 68v

Sacerdotem Christi / Martinum cuncta per or- 
bem *93 163V; 207 ir ; *376 179*; *381 60*; 
*390 53v - *422 238v ; *437 10*; *438 92v ;

*443254*; *495 luv; * 5 0 2  62v

Sacra piorum martyrum / festa nunc instat 
annua *450 107

Sacra scriptura quadruplicem habet modum 
exponendi 303 i r

Sacrae parentes virgines / steriles naturaliter 
*36 175*

Sacramentum dilectissimi, dominicae passionis 
in salutem humani generis 345 114*; 399 203

Sacramentum regis celare bonum est, opera 
autem domini re velare *616 8V

Sacratum hoc templum dei, / altaris renovatio 
*450102; *459 ov

Sacris sollemniis iuncta sint gaudia / et ex 
praecordiis *388 ioov; *503 348v

Saerosancta hodiernae festivitatis praeconia 
*39 0 54*; *396 157

Saecularium negotiorum index ecclesiasticus 
cognitor esse non debet 441 218

Saepe a me Innocenti karissime postulasti ut 
de eius rei miraculo *408i95v

Saepe cibi specie vitio vel corporis ipso *109 70* 

Saepe et studiosissime a multis rogatus sum
491 97*; 494 12

Saepe igitur dum in auribus vestris omne quod 
mihi 319 7*

Saepe ita pervadit vis frigoris ac tenet artus 
*109 6iv

Saepe vos, fratres karissimi, admoneo prava 
opera fugere 56 14V

Saepius occulta victa coxendrice morbus 
*109 74*

Saepius occurrunt legitanti dogmata vatum 
86 242*

Saepius rogatus a condiscipulis quasdam quae- 
stiunculas enodare 491 1*

Saepius tecum, immo et cum ceteris collegis 
268 69V

Sag mir von den X V I I I  Stücken, die ein fraw 
sal an ihr haben: zum ersten sind try brunen 
*130 144*

„Salomon aedificavit domum . siehe: 
Omnia, fratres carissimi, facta antiquae legis

Salomon, qui per spiritum prophetae 458 85 

Salomon spricht in der prophecie, der ewig got
22 5*

Salubre est catholicis legibus de martyrum 
triumphale certamine *47 74*

Salvator noster ascendit in coelum 94 8* 
Salvator noster, dilectissimi, hodie natus est,

gaudeamus 417 6iv
Salvatoris nostri Jesu Christi sequens vestigia 

275 163*
Salve beata Barbara, virgo et martyr sanc- 

tissima tuis precibus 110s 204 213*
Salve crux digna, / super omnia ligna benigna 

504 2 :195V

Salve crux laudabilis, / arbor admirabilis 
* 3 7 6 1 5 1 * ; *3814*; *39 0 244V; *419 109*; 

*438 348*

Salve crux sancta, arbor digna, / cuius robur 
*390 52v ; * 4 1 9  129V; *422 233*
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Salve crux sancta, salve mundi gloria, / vera 
spes nostra *388nor; *395 160 ; 465 J27; 
*503 3i5r ; *527 35iv

Salve festa dies toto venerabilis aevo / qua 
- deus infernum *197 30v ; *422i04v ; 495 i28v 
Salve mater, mater patris, / soror sponsi,

sponsa fratris *88184*
Salve mater salvatoris, / vas electum, vas 

honoris *376 87*; 38Ö 304v ; *419 64*; *438 344v

Salve mirae sanctitatis, / Nicolae pontifex 
204 202*

Salve mundi salutare; / salve, salve, Jesu 
chare 489 5 ir

Salve mundi salvatore, salve salve Jesu care 
528 130

Salve nobilis regina, / regis sponsa Catharina 
* 4 1 9 i4 2 v ; 471 29*

Salve sancta facies, / nostri redemptoris, / in 
qua nitet species 199 I3r ; 5 2 9  27

Salve sancta Katherina / flos intactus carens 
spina *376i8ir ; *422 262v

Salve sydus Poloniae, flos et decus Cracoviae 
204 i94r

Salve Thoma Didyme / dux pugnae legitime 
*376 142V

Salve tremendum cunctis potestatibus caput 
528 212

Salvete flores martyrum, / quos lucis ipso in 
limine *388 ioov; *395 153; *45033; *451 36v ; 
*459 91*; *465 157; *481 i 8 i ; *499 2 ir ;
*50 3 289r ; *52 7 338v

Salvete vos omnes fideles animae quorum Cor­
pora 492 52*

Samuhel quondam lugebat Sau lern quia peni- 
tuerat dominum quod unxisset eum 
*40 8 247v

Sancta dei genitrix dulcis et decora, regem 
morti 489 30v

< Sancta et inseparabili caritate ... Igitur cum 
esset in domo parentum> *616 (3r )

Sancta igitur Fides Agennensium civitate 
oriunda fuit *372119*

Sancta Maria dei genitrix virgo perpetua ce- 
lorum regina 194 28*

Sancta Maria ein iungfrouw ob allen iung- 
frouwen 489 in*

Sancta Maria perpetua virgo virginum, mater 
misericordiae 528124

Sancta Maria te laudo, te adoro, magnifico et 
glorifico 194 i0 7 r

Sancta Trinitas et inseparabilis Deitas 511 151r 

Sancta virgo Hildegardis, fundatrix et ma-
gistra monasterii s. Ruoberti 345 l*

Sancta virgo Katharina, / Costi regis filia 
648 1: 57r

Sanctam et desiderabilem gloriosam ac sin­
gulärem sollemnitatem 94 197V; 435 6

Sanctarum itaque Chroniae, Hisenis atque 
AgapisDiocletianus rumore comperto *47 29*

Sancte Christofore martyr dei preciose rogo te 
per nomen creatoris 492 35r ; 6 3 2 i 8 3 r

Sancte dei pretiose, / protomartyr Stephane 
* 3 6 i 6 5 r ; *388 100’’ ; * 3 9 0 1 5 3 ;  * 4 9 9  i9v ;
*50 3 287*; *527 337*

Sancte deus, miserere loci quem scmper 
amasti 403 115

Sancte Erasme martyr dei 632 i85v 

Sancte Findane plebi tuae subveni, / et nos ab
hoste defende *395 171; *49 9 50v

Sancte Johannes electe dei evangelista 49242* 
Sancte Michael princeps caelestis militae super-

nae minister aulae 194 32*

Sancte pater Nicolae confessor domini 49 2 46* 
Sancte Sebastiane, / semper vespere et mane

542 i i3 v

Sancti baptistae Christi preconis *93i60r ; 
*373172V; *381 57’-; *390 5ir ; *419niv;
*422 224v ; *437 6*; *438 9ir ; *443 25ov;
*495 i04v ; *502 53v

Sancti belli / celebremus triumphum laude 
debita, / quo *93 162*; * 3 7 3 i9 4 r ; * 3 7 6 i7 3 r ; 
*381 59’-; *390 52v ; *419 132v ; *422 234v ;

*437 9*; *438 92*; *443 253’-; *495 in*;
*502 58*

Sancti evangelii, fratres karissimi, brevis est 
lectio recitata sed magnis mysteriorum 
56 114*

Sancti Martyris festum et evangelistae*495ioov 
Sancti merita Benedicti inclyta / verendae

sanctitatis *381 57v ; *437 ev; *443 251*; 
*495 106*; 502 28*

Sancti Spiritus adsit nobis gratia / quae corda 
nostra sibi faciat habitaculum *93i59v; 
*373 105V; *376ioiV; *381 56V; *390 50V;
*419 40*; *422 220V; *437 5V; *438 90V;
*443 250*; *495 102V; *50251*

Sancti Thomae apostoli / laudes canamus de- 
bitas *459 80*

Sanctificet nostras dominus, quas prebuit es- 
cas *88 5V

Sanctissima domina mea et spes mea 512 n v 
Sanctissima et beatissima virgo Maria 5041: 5i* 
Sanctissima et inclyta et immaculata mater

domini 492 66*

Sanctissime et beatissime pater Bernarde 
492 30*

Sanctissime Petre pastor apostolice qui habes 
potestatem ligandi 194 34v

Sanctissimi apostoli domini nostri Jesu Christi, 
beatissime Petre, Paule 194 35*

Sanctorum meritis inclita gaudia, / panga- 
mus socii * 3 9 5  172; *427 212*; *450106; 
*45 1 47v ; *459 14V; *465 209; *481 197;

*49 9 58v ; *503 329v ; *527 374*
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Sanctorum patrum memorias religiosis con- 
ventibus 56 94r

Sanctorum sacra verba patrum decrctaque 
Romae 96 ir

Sanctorum sanctis Benedictus applicat astris 
*130 8*

Sanctorum vita, virtus, gloria summi patris 
hostia *381 54v ; *437 2V; *443 247r ; 495 88v ; 

502 22v

Sanctum est fratres ac deo placitum 56 45v 
Sanctus Codencius habet prerogativam contra

paralisin *130’60r
Sanctus Cyrillus episcopus non incognitus 

Aegyptiis cuius fides apud deum et ho- 
mines probata est *47 i03r

Sanctus; deus iudex iustus * 8 8 i5 4 r 
Sanctus Epiphanius doctor veritatis 343 ir 
Sanctus evangelista docet nos necessitatem

inopie tollerantes subsidii causa debere ami- 
cum perquirere *408 i33r

Sanctus filius meus Heraclius diaconus mihi 
retulit, quod cupiditate *408 242r

Sanctus genitor omnium ingenitus / sanctus 
eius unigenitus 5 1 3 208

Sanctus Gregorius dixit in dialogorum 94 28r 

Sanctus Gregorius dixit: Nemo vestimenta
pretiosa nisi ad inanem gloriam 94 3 ir

Sanctus Gregorius super evangelium ex- 
posuit 94 32r

Sanctus Jeronimus schribet uns von dem heiligen 
lebenne des heiligen altvatters sant Paulo 309 2r

Sanctus Johannes apostolus et evangelista 
cuius natalem hodie celebramus 345 86v 

Sanctus Johannes evangelista cum esset in
exilio 458 85

Sanctus Johannes ewangelista sach in der tougen 
buoch 219 4r

Sanctus Lucas evangelista huius loci faciens 
mentionem dicit 379 253

Sanctus Paulus dicit: Radix omnium malorum 
est cupiditas 94 82r

Sant Bernard der andächtig Hailg, schribet uns 
von dem geburtschendag 222 121

Sapiens cum cunctas res nominat, etiam par- 
vas 265 11: 2r

Sapientes legis consenserunt *21 74v 

„Sapientia aedificavit sibi domum ...“ siehe:
Sapientia, id est filius dei, edificavit sibi

Sapientia, id est filius dei, edificavit sibi ... 
*88 i80v

Sapientia vincit malitiam, Christus dyabolum 
271 147V

Sapit qui credit in sanctam trinitatem 467 98 
Satis, fratres karissimi, audistis ordinem re-

demptionis nostrae 435 54

Satis habundeque dixisse me credo superiore 
Dominica 345 97v

Satis novit caritas vestra quod tota perfectio 
vestrae aedificationis 435 78

Scabini quales debeant esse per condiciones 
subsequentes dinoscitur *130 9 ir

Scalam ad caelos subrectam, tormentis cinc- 
tam *502 68r

Scedulas, quas misistis honorifica me afficere 
(affecere) contumelia *408 i9 8 r

Sceptriger Assirius tenet orbis climata primus 
*88 142r

Sciendum est quod duo alphabeta 126 111: i r 
Sciendum est, quod hec oratio dominica dici-

tur 8 8  139V
Sciendum est, quod in hoc prohemio septi- 

formis divisio elucescit *439 13
Sciendum namque vobis est, fratres, quomodo 

in principio creavit deus 95 80v; 241 33r

„Sciens Jesus quia venit hora . . .“ siehe: Vos 
satis, fratres dilectissimi, gratia intelligitis 
quae vobis a domino praecipiuntur

Sciens te tarn sollerti studio pro refrigerio pau- 
perum 417 2r

„Scientes quia hora est .. “ siehe: Considerare 
nos docet Paulus apostolus 458 74

Scienti breviter loquor. Si certus essem pru- 
dentiam vestram non favere 257 49v

Scio me, Principia, in Christo filia, a plerisque 
reprehendi *408 i74r

Scipio quam genuit Paulae fuere parentes 
408 156r

Scire debetis quae et quanta sit ista sollemni- 
tas 435 96

„Scitis quia post biduum pascha fie t. . .“ siehe: 
Praevidens dominus animos discipulorum ... 
se magistrum nondum tradidisse

Scito te non tarn tui causa commotum litteris, 
quas ad te editione epistolarum tuarum 
Caesari feci *157 98v ; *588 3V

Scitote Christiani, wie daz der kertzer orden 
*130 138r

Scitote, fratres karissimi, quia vetus homo 
noster crucifixus est, ut destruatur corpus 
peccati 435 57

Scribe visum, et explana eum super tabulas 
248 67r

Scribitur in concilio Toletano quod bone rei 
dare Consilium 217 i29r

Scribitur in libro qui intitulatur methodus 
544 öov

Scripsit autem gesta sanctorum apostolorum 
Papias espiscopus Babilonie *47 2i4r

Scripta nobis tua sanctitate 26 8  70r 

Scripta sunt caelo duorum martyrum voca-
bula 327 27r

Scriptoris munus sit bos aut asinus unus 
148 i i5 v
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„Scriptum est: Fili accedens...“ siehe: Quis- 
quis enim accingi in divino servitio properat

Scriptum est in lege Christi: Diligis dominum 
deum tuum 94 5 ir

„Scriptum est, quoniam Abraham duos filios 
habuit . . .“ siehe: Non sine causa apostolus 
ad memoriam reducit

Scripturus quedam, pater venerabilis, ad 
vestrum desiderium de spirituum appari- 
cionibus ac fantasmatibus 265 i i :  ior

Sebesium nostrum tuis monitis proficisse, non 
tarn epistula tua *408 78r

„Secessit in partes Tyri e t Sidonis . . .“ siehe: 
His namque verbis aperte demonstratur 
superioris et inferioris narrationis connexio

Secundum beatum Anshelmum, nichil aliud 
tantum  axcitat 303 70r

Sed illi, qui missi sunt, suavitate sermonum 
eius persuasi 37 9 405

Sed postquam alterno ceciderunt 92 i77v 
Sege hanj TJrbani, Viti lin, rüben Kiliani

*130 i70r
Seipsum dominus significabat dicens: nisi gra- 

num 56 46v

Sele min du hast mich erwecket und alle mine 
sinne erlichtet ze betrahtent und ze beqrifjend 
* 1 2 5  95V

Semiferos parthus metuendaque pignora matri 
296 i6 v

Senex fidelis, prima credendi via est *327 i63r 

Sensus huius sententiae pendet ex superioribus
4 7 2  i9 0 r

Septem signacula sunt temporalia nativitas, 
legalis circumcisco 435 109

Septem sunt genera stultorum: Qui tantum  
minatur 17 232r

Septem sunt incurialitates mundi: Nimia lo- 
quacitas 17 23iv

Septem sunt planetae, secundum quarum cur- 
sum omnia inferiora reguntur 544 62r

v Septem sunt quae in judicio 17 229v

Septem sunt rationes quare in glorificato cor­
pore suo reservavit dominus cicatrices 
1 7 2  28v

Septenis in carne modis peccata abolentur *88 7V 
Septiformi sapientia in trina fide 70 242r 

Septuagesimum et secundum annum agens
etatis annum cum e Romana curia 321 2V

Septuaginta. E t missum est ad me unus de 
Seraphim *408 i2r

Sergius Terentianus illustris vir secundo Urbis
’ praefectus *47 40v

Serius aut citius sedem properamus *88 I6r 
Sermo domini nostri Jesu Christi in lectione

evangelica quod ait omnis qui audit 463 69r

Sermo evangelicus describit quod ostenderit 
dominus Judaeos esse peccatores 379228

Sermo mollis frangit iram, sed durus suscitat 
furorem *130 168V

Sermo penthecostes sacratus in lege et in 
evangelio, quia quinquagesimo 435 175

Sermone blando angelus / praedixit mulieribus 
* 5 2 7  35or

Sermonem quem locutus est dominus Jesus in 
monte 478 ir

Servi animam servans ancillis redde cadaver 
*88 P

Servi Christi habitantes apud Viennam et Lug­
dunum Galliae ... E t cum nonnulla velut in 
praefatione *47 6iv

Servicia sive praesencie festorum mobilium 
31 7V

Sex alae uni et sex alae alteri et duabus qui- 
dem velabant faciem 408 i r

Sex habet haec sibi scemata lingua latina 
*88 n v

Sex prohibet, peccant Abel, Enoch, Archa fit, 
intrans 556 ir

Sexto idus Maias accomodant quinos 350 24v 
Si anima iusti defuncti in refrigerio est 486 4V 

Si autem fiscellum iunco texerem 345 i54r 

Si caritati vestrae non possumus frequentius
praesentari 345 i03r

Si clericus non contentus fuerit stipendiis 
299 i: 67

Si consideramus, fratres karissimi, quae et 
quanta sint 56 7V

Si cui vessicae tardus cunctabitur humor 
*109 7iv

Si cuiquam capto vel tetro  carcere clauso 
* 8 8  I2r

Si cuncta corporis mei membra verterentur in 
linguas *408 i4 iv

Si cunctas urbes numeremus ab Alpibus infra 
*88 3V

Si cupis esse et vis dinoscere verum 135 46v 

Si deus est animus nobis u t carmina dicunt
109 96v

Si deus omnipotens vitam dederitque salutem 
4 7 3  29v

Si digne volumus ieiunii observantiam cele- 
brare 458 37

Si diligenter audistis evangelicam lectionem 
intelligere 56 72v

Si diligenter in lege domini voluerimus medi- 
tari, facillime perpendimus 25 9 207r ; 341 ir

Si diversis tribulationibus afflicta sis 194 i39v 

Si dolor insanus to ta  desevit in alvo *109 69r 

Si dolor au t lacrimae de morte iuvare valerent
*88 V

Si ergo Pascha Christus, pensandum nobis est 
4 3 5  75

Si facis incestum deflorans au t homicida 
*130 158r
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Si fideliter, dilectissimi, atque diligenter
345 95v

Si fistulae aequalis grossitudinis fuerint
346 146V

Si Januarius intraverit die dominica hyems 
546

Si in sua quisque nostrum matre-familias 
359 P

Si lapis est unus, die, qua sit arte levatus 
*88 16*

„Si linguis hominum loquar...“ siehe: Cres- 
cente fide domini Jesu Christi

Si modicus pleno manat de corpore sanguis 
*109 72v

Si mollis iecreris fibras dolor angit acervus 
*109 67r

Si mors concludi posset per verba sophystae
*88 74̂

Si non Roma potens meliorem se genuisset 
*88 74v

Si paganorum figmenta saeva et nefanda pro- 
lixa studeant pompa et plurima mendacia 
*47 247v

S i  p a r e n t e s  v o c a r i  i n  i u s  l i c e r e t  4 0 3  41 

„Si peccaverit in te frater tuus siehe: Et
notandum quia non ait dominus absolute

Si qua mihi scribis, ne cuipiam scripta revelem 
*88 21r , 41v

Si quaelibet persona cum processione susci- 
pitur 463 i25r

Si quantum hic vixit, tantum vixisset itemque 
*88 er

Si quid de calice stillaverit 480 185V

Si quis autem ad senectutem processerit
*130115 V

Si quis clericus homicidium fecerit decem an- 
nos 288 i64v

Si quis computare non potest 346 i74r 
„Si quis diligit m e ...“ siehe: Unde psalmista:

Furor illis secundum similitudinem
Si quis ea esset facultate doctrine 266 ieir 
Si quis episcopus aut aliquis ordinatus homi­

cidium fecerit 346 85r

Si quis homicidium sponte commiserit 
346 143V

Si quis pro peccatis suis aut parentum suorum 
neccessitate 194 66r

Si quis, qui quid agam, forte requiret *88 i54r 

Si sacerdotes, qui homines sunt, peccata dimit-
tere possunt 168 i85r

Si scire volueris quando incipiuntur domini­
cales hystoriae 546 iv

Si Septuaginta Interpretum pura, et ut ab eis 
in Graecum versa est 374 29iv

Si serius, mi doctissime Karole, ornatissimi 
atque amantissimi quondam mihi Laurentii 
nostri 321 45v

Si sompniaris, aliquem quere librum quem- 
cumque *130 i49r

Si stomachus nondum non (con) coctas expuet 
escas *109 67r

Si suptiliter (!) a fidelibus quae sit huius die 
festivitas perpendatur *408 205r

Si tantum vixit quantum vixisset *88 4 iv 

Si tenebrae Aegyptus graio sermone vocantur
346 239r

Si tibi aliqua anxietas evenerit, quam supe- 
rare velis *130 77r

Si tibi putem a me gratias referri posse non 
sapium *408 i2ßr

Si tonat in mense Januario validos ventos 
significat *130 24r

Si tua mihi, 0 pater beatissime Paule secunde 
Venete 271 ir

Si veluti quondam scriptor vel scripta place- 
rent 88 i84 r

Si virum a daemonio liberatum moraliter ani- 
mum ab immunda cogitatione 379 371

Si vis de prosperitate tua aliquid significare
88 i3v

Si vis ditari, venerari atque beari 93 
Si vis servire debes plurima scire 160 iosv 
Si vis servire, prius hec studiose require 86 253r 

Siben sacken sint darumb got liess Judam bi
im wandien. Die erste dz er wolt ze aller zit 
vor sinen menschlichen ogen han *125 i27v

Sic dulcissime sacrum corpus 542 i08v 

Sic enim dicit deus: A me exiet spiritus et fla-
tum omnem ego creo 345 153V

Sic gratulatur, fratres dilectissimi, propheta 
fraternitati vestrae 435 147

Sic non est igitur mirum, quod quisque mori- 
tur *88 39r

„Sic nos existimet homo siehe: Minister 
Christi sic debet conversari

Sic scribitur Johelis secundo capitulo 255 2»or 
Sic (Jam) ter quaternis trahitur / horis dies

*450 5i; *451 40r ; *459 i07v ; *480 6V
Sic voluit dominus, fratres, facere creaturas 

mundi 435 199
Sicut ad ima redit, quiequid locus infimus edit 

*88 4or
Sicut apostolus Paulus ait, non potestas est 

nisi a deo 435 196

Sicut aurum praecellit omnia metalla, sic ista 
oratio 534 20

Sicut dicit philosophus in pluribus locis 
*130 i i7 v

Sicut enim dies illa sabbati magna erat 345 i2 i r 

Sicut ergo dicit Orosius ad beatum Augus-
tinum 262 ir

Sicut ex libro sancti prophetae Ezechiel om- 
nium sanctarum scripturarum summa 
435 iü4
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„Sicut exaltatus est serpens siehe: Liber 
mimerorum narrat, quod populus

Sicut filii Israel, qui per Moysen trans Jor- 
danem acceperunt haereditatem 435 186 

Sicut in rebus quae naturaliter generantur
paulatim ex imperfecto 248 ir

Sicut parata severitas peccata quae invenerit 
vindicare 457 63

Sicut pia mater pro filiorum salute semper 
anxia est 275 160*

Sicut praesens rogavi sinceritatem tuam, nunc 
quoque commoneo *408 59r

Sicut regina nostra virgo Maria incomparabilis 
435 181

Sicut sunt peccata minima, sunt et mediocra 
*271 löov

Sider nu die heilig Messe 45 273v
Sidus coruscat aureum, / resplendens ut car- 

bunculus *50 3 288*
Signum (irrig) crucis mirabile siehe: Lignum 

crucis mirabile
Sillaba clamabat, quam dicta tota venabat 

*88 4V
Sillogismorum quicumque cathegoriorum 

*88 9*
Silvester, Chimensis antistes, cuius consilio in 

suam me curiam Fridericus imperator ac- 
cersivit 323 60*

Silvestri almi praesulis / urbis Romae egregii 
*450 34; *459 96*

„Simile est regnum coelorum ..."  siehe: Do­
minus Jesus Christus, fratres carissimi, inter 
homines habitans

„Simile est regnum coelorum siehe:
Haec parabola, fratres carissimi, non plena 
terrore

„Simile est regnum coelorum fermento .. 
siehe: Mulier propter filiorum creationem 
ecclesiam significat

„Simile est regnum ... in vineam suam . 
siehe: Multis modis regnum caelorum in 
scripturis intelligitur

„Simile est regnum coelorum ...“ siehe: Spon- 
sus Christus est, ad cuius vocem qui amicus 
est stat <

Simon itaque Chananaeus et Judas Zelotes 
apostoli domini nostri Jesu Christi, cum per 
revelationem spiritus sancti *47 209v

Sine den saltart unde tuo dine venie (vgl. M. 146, 
427-430) 194106V

Sine (Sane) quid infandum prevertere cautio 
virus *109 82*

Sinen getruwen in got enbüt ir armer sündiger 
frund in christo jhesu ein villiges volgen 
von minnen *125 wov

Sis deus omnipotens tutor fautorque legenti 
*88 73*

Sisonius hiess ein abt den fragt ein bruoder 
124 37*

Sit simplex, humilis confessio, pura fidelis 
2 7 4 116V

Sit timor in dapibus, benedictio, lectio, Chri­
stus *130i07r

Sive dicatur praeceptum, sive mandatum564v 
Sive homo seu similis turpissima bestia nobis

*109 76v
So betracht ich denn und sich mit den ogen mines 

hertzen wie aber ze dem fünften mal *125 9iv
So ich denn mit einem betrübten hertzen be- 

trahte wie min lieber herre dar nach aber ge- 
füret wart *125 90v

So sich ich denn wie miner lieb dz minnencliche 
antlitz verbleichet von der nöte des todes 
*125 95*

So fuler fleisch, so grosser stück *130 i05v 

So ist zu wissen und zu mercken 57 95r 
Sol, astra, terra, aequora, / montes, colles et

sidera *450 20 *459 69v

Sol ille verus qui deus omnia / circumdat at- 
que vi *45 1 46*; 473 31*; *499 50v

Sol luna caelum sidera, / mons, vallis, alta, 
concava *459 127*

Sol quando fuerit in ascendente facit princi- 
patus *21 5*

Sol qui flammigeris mundum complexus ha- 
benis 29 6 77*

Sollemne tempus vertitur, / quo pontifex 
Nycolaus 459 74*

Sollemnem observantiam huius festivae diei 
a ritibus gentilium, superstitionum in reli- 
gionem commutans, suscepit ecclesia dei 
372 6V

Sollemnis dies advenit, / quo virgo caelum 
petiit *388ioo*; *395153; 41758*; *45127*; 
*465 156; *499 20V; *503 287v

Solemnis dies rutilat, / cum Christo regnans 
iubilat *503 288v

Sollemnitatem huius, / devoti filii ecclesiae, / 
nimirum 465 130

Solemnitates nobis diversorum martyrum 
56 26v

Solent plerique omnes, beatissime maxime 
pontifex, qui ad tradendam obedientiam 
266 ii3*

Solet aliquotiens in scripturis ordo verborum 
490 24*

Soliloquium cuiusdam regularis a cordis multi- 
plicitate ad unum summum bonum 255 i06v

Solius adtestationem prolatam, neque aliis 
amminiculis adprobatam *88 62v

Somno refectis artubus / spreto cubili sur- 
gimus *388 95*; *395146; *450 10; *451 21*; 

*459 63v ; *465 139; *480 2V; *481140; *4997*; 
*503 275V; *527 327v
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„Sonet vox tua ...“ siehe: In principio cuius- 
libet libri quantum ad praesens

„Sonet vox tua in auribus meis . ..“ siehe: 
Also sprichet di minnende sele von irem ge- 
minneten: Lasse din stimme erhellen *125iv

Sordidus et fedus nimis est, et fetet ut hedus 
*88 2r

Sospitati dedit aegros olei perfusio / Nicolaus 
*93 168r

Spe mercedis et coronae / stetit Thomas in 
agone 88i85r ; *376 ior

Species alimentandi multe sunt 265 ii: i8 v 

Sperma igitur hominis semen ex puriori sub-
stantia 342 3V

Sperne lucrum versat mentes insana cupido 
109 149v

Spernere mundum, spernere nullum, spernere 
sese *88 i52r

Spes ratio via vita salus sapientia Christus 
109 ißor

Sphaera est species quaedam in rotundo con- 
formata 346 22iv

Spiritus alme, veni, duc pennam tramite leni 
340 ir

Spiritus inspirans, deus, inque rota rota girans 
544 78r

Spiritus sanctus in igne discipulis apparuit 
328 l*

Splendidior stella simplex et munda puella 
*88 39v

Splendor paternae gloriae / lux lucis et fons 
luminis *38895r ; *395146; * 4 0 1 i9 9 r ; *450 u ; 
*451 2 iv ; *459 64v ; 4 6 5 1 4 0 ; 469 i46r ; *480 2V; 
*481 146; *499 7V; *503 275v ; *527 327̂

Sponsae Christi eximiae / repraesentantur 
nuptiae *427 2i3v

Sponsus Christus est, ad cuius vocem qui ami- 
cus est stat 345 9ir

Sta sanguis fixus, sicut stetit Christus cruci- 
fixus *130 i73r

Stabat mater (Jesu) dolorosa 528 232; 535 7r ; 
541 22r ; 570 107; 583 84r u. ö.

Stabat Moyses in monte, non armis sed preci- 
bus 345 inv

Stat porta clausa dominorum non sine causa 
*130 146v

Status tot sunt in ecclesia dei secundum di- 
stinctiones diversorum habituum *130 uov

Stelen, sticken, liegen, wol singen *130 i68v 
Stella coeli extirpavit quae lactavit dominum

*492 69r

Stella maris, o Maria! expers paris *130 77r 

Stellas non habere proprium lumen 631 i n : 2 
Stephano primo martyri cantemus canticum 

novum *388 99v ; *395 153; *427 209v ; *450 3 i ; 
*45 1 36r ; *459 86r ; *49919V; *503 286v ;

*527 337r

Stirpe Maria regia procreata, regem generans 
Jesum *93 i62r ; *373 i92r ; *376 i7 0 v ; *381 59r ; 
*390 52V; *419 128V; *422 232V; * 4 3 7  8v ;

*438 9iv ; *443 253r ; 495*nov; *502 57v

Strictus eram loris insani nuper amoris 
*88 40v

Stultus est qui pro crapula perdit corporis 
vascula 17 i88r

Suavissime universorum domine misericor- 
diarum pater mitissime 499 62v

Sub Aureliano principe cum adversus christia- 
num nomen persecutionis dirae procella 
detonaret *37 2 26v

<Sub Diocletiano imp., proconsule autem 
Prisco, in Europa erat congregatio magna 
in civitate Calcedonia> *372 (7 ir )

Sub Maximiano qui tune Romanae rei publi- 
cae cum Diocletiano collega imperium 
te n u it  *372 8iv

Sub Nerone Romanorum principe Paulus apo- 
stolus verbum Dei ... praedicabat, credidit 
puella nobilis virgo Tecla *372 83r

Sub rege Antiocho pagano erat puer quidam 
nomine Agapitus *372 25v

Sub titulo fidei paupertas disputat *88 152V 
Subit animum dictare aliquid quod te 500 1 

Sublimem atque venerabilem passionem Ar-
vernae urbis beatissimi Juliani *47 175V

Subscriptus patriae reditus docet ordo figurae 
274 60v

Subsolanus Ostenwint Eurus ost sudost 
*130l28r

Sudarium capitis domini post resurrectionem 
eius *37 2 84v

Sufficere nobis debent ad profectum salutis 
nostrae 56 iuv; 345 89v

Sufficere quidem arbitror fidei tuae ob con- 
versationem sanctam quam habes in Christo 
Jesu 416 57

Sum noctis socia, sum cantus dulcis amica 
109 iosr

Summa boni est alacres homini contingere 
visus *109 63r

Summa laude diem nunc patris Findani cele- 
bremus, / qui *381 eor ; *437 ior ; *443 254v ; 
473 32V; 4 9 5 1 2 9 V ; 5 0 2  30V

Summae deus clementiae / mundique factor 
machinae *388 97r ; *395149; *45018; *45124v ; 
*459 66r ; *465149; *480 4r ; *481 144; *49913V; 
*50328ir ; *527332r

Summe clarorum deus angelorum / atque 
sanctorum *93 i74r

Summe confessor sacer et sacerdos, / tempo- 
rum metas *450 109; *459 iev; *481 189

Summe deus, quia, vivo reus ... *130i46v 
Summe largitor praemii, / spes qui es unica

450112; *480 6r
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Summe pater Christi, qui semper es alque 
fuisti *88 st»v

Summi regis archangele Michael, / intende 
quaesumus nostris precibus 632 joov

Summi triumplium regis prosequamur laude, / 
qui coeli *93 i59r ; *373 t o t r ; *376 8ir ;
*381 üfir ; *390 50r ; * 4 1 9  38«-; *4 22 219r ;
*437 5' ; *438 90«-; *443 249'-; *495 ioiv:
*502 5or

Summi victoris fierem cum victoramoris 135»8r 
Summe studio et magna sollicitudine mentis 

fratres dilcctissimi intellegere debemus
*4 7 273'-

Sun, von der gnade gott.es hier uff entwurt ich 
dir: da zü gehöret ein ding sin mit einem un­
wandelbaren gemüt *125 i32r

Sunt, alii quos dira movet natura timoris 
*109 74'-

Sunt. causarum genera tria principalia *88 63v 
Sunt diversa quidem mala frigoris atque ea-

loris *109 8Jr
Sunt, fratres, in mundo duo regna, duo prin­

cipe«, duae familiac 435 228
Sunt, gradus spirituales ascensiono septem 

94 202v

Sunt heu nonnulli saeerdotes miseri et suae 
salutis improvidi 303 58r

Sunt praecepta quaedam tractandarum scrip- 
turarum 436 i v

Sunt qui dicant relapsis in pristina pcecata 
168 182v

Super aliquot eapita secundi libri quadri- 
partiti (Halvrodowan) 21 5r, n r

„Super eathedram Moysi sederunt scribae 
. ..“ siehe: llaec verba verit.as protulit 

„Super muros tuos Jerusalem ...“ siehe:
Jerusalem fratres super cuius muros domi­
nus custodes posuisse

Superior sernto evangelicus narrat quod do­
minus ascenderit montem 379 120

Superior sermo evangelista Lucas narrat, quod 
passus fuerit dominus calumpniam 379 n.»5 

Superiore dominica capitulum cvangelieum
disserentes partem quandam ex illo per- 
strinximus 345 93v

Supplico tibi virgo sanctissima et martir 
Christi Barbara 530 135

„Surge aquilo et veni auster . ..“ siehe: Also 
stet geschriben an der minne büch. Die heilig 
cristenheit singet von einer sünderin

„Surge inluminare Jerusalem . ..‘* siehe: Ca- 
denti vel iacenti dicitur ut surgat

,,Surge qui dormis ..." siehe: ilue usque, 
fratres carissimi, satis dormistis

„Surgens autem Jesus d e  sinagoga ..." siehe: 
Si virum a daemonio liberatum moraliter 
animum a b  inununda cogitatione

Surgentes ad te domine, / atrae noctis silentio 
*450 2*;; *459 82r

Surgeret in thalamum ducto cum Pelion arcu 
296 31«-

Surgit Christus cum trophaeo, / jam ex agno 
*376 74«-; *419oo'-; *4 3 8  343«-

„Surrexi, ut aperirem dilecto m eo...“ siehe: 
Also stet geschriben an der minne büch: ich 
stund uf

Surrexit Christus postquam modo tartara 
fregit 86 24or

Suscepi litteras dilectionis tuae, karissime 
frater sabbato sancto 586 i7 r

Susceptum semen sex primis, Petre, diebus 
* 8 8  74v

Suscipe Sethe libens et perlege 135 oor 
Suscipere digneris domine sancte pater ... hos

psaimos consecratos 526 7

Sver an dem mantage dargat *88 73v
Swel wip wil daz man si nilh enzihe 594 ioor
Swer behalten wil sin, der hat des not vor allen,

dingen daz er halte den kristenen gelouben 
Symbolum Athanasianum) 193 H2V

Swer dise ses ding an im hat das ist Zeichen der 
minne 107 i«4r

Swer volle,körnen wil werden an tagenden 531 352 
Swig, lid und vertrag *l30i68v 
Sybilla: Got waz yeund ye und ist sunner 73 ii9v 
Sylla foruni statuit Cornelius 327 osv 
Syllogismus graece, latine dicitur ratiotinatio

*149 28 r
Sylvestri almi praesulis / urbis Romae egre- 

giae 45034
Symbolum enirn in greca linguam dicitur 94 ir 
Symon itaque Chananaeus et Judas Zelotes, 

apostoli domini nostri Jesu Christi, cum p«kr
revelationem *372 i4or

Svon, quae interpretatur speculatio 379 59

Talentum est pondo LXIll 94 132’’

Tales philosophus Azyamus. Eins haoe dieta
feruntur 177 I9r

Tarn varios casus mortalia saecla fatigant 
*109 70V

Tarn veteris quam novi testamenti auctori- 
tatibus edocti *88 7sr

Tametsi compertum habemus aput veteres 
christiani nominis ignaros 21 ir

Tancredus fuit princeps 266 i2 i r

Tandem aliquando Quirites L. Catilinam fu- 
rentem audacia, scelus anhelantem 497 73

Tandem finito Pentatheuco Mosi, velutgrandi 
fenore liberati 374 127'

Tanta ac talis est scripturae divinae sublimi 
tas, ut. non solum verba 56 ir
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Tantum vina nocent quantum non vipera lae- 
dit 109 ii6*

Te Christum laudamus, te Jhesum benedici- 
mus 199 i75r

Te Domine sancte pater omnipotens aeterne 
supplices deprecamur 504 2: ii2v

Te invocamus, te laudamus, te adoramus 
piissime et misericordissime deus 542 i i2r 

Te lucis ante terminum, / rerum creator posci-
mus *36 i0 8 r ; *93 i69v ; *388 94*; *395 145; 

*450 9; *451 25v; 459 62v; *465 138; *481 160; 
*499 6r ; *503 274v; *527 326v

Te lucis auctor personent / huius caterva car- 
mina *388 i06r ; *450 68; *45 1 40v ; *459 124V; 
*465 169; *480 7r ; *503 30iv; *527 349v

Te matrem dei laudamus, te Mariam virginem 
confitemur 528 177

Te sequutus miles iste est acceptus tibi Christe 
121 62v

Telluris ingens conditor, / mundi solum qui 
eruens *388 9,r»v; *395 147; *450 13; *451 22v ; 

*465143; *4803r ; *481155; *4999r ; *50 3  277r ; 
*527 329*

Tellus ac aethera jubilant / in magna coena 
425 60v

Temeritatis est alme spiritus, ut ego peccator 
632 ir

Tempora momentis, horis, diebus, mensibus, 
annis, saeculis 346 i82r

Tempore illo agente Lampadio praeside, facta 
est persecutio christianis *47 i72r

Tempore illo beatissimus Felix et Germana sua 
Regula et socii eorum *47 60r ; *372 66r

Tempore illo cum Hunorum exercitus a parti- 
bus orientis ad depopulandam omnem pro- 
vinciam exisset *47 22ir

Tempore illo cum Leporius pontifex urbis 
Caenomanicae civitatis ab hac luce sorte 
migravit *47 176*

Tempore illo Desinianus vir beatissimus ec- 
clesiae Aurelianensis dei nutu *47 isov

Tempore illo milites tenentes beatum Lau- 
rentium duxerunt et tradiderunt Partenio 
tribuno *47 ieov

Tempore illo quo post corporeum salvatoris 
adventum exortus in tenebris sol ipse iu- 
stitiae *47 245r

Tempore illo sub Diocletiano et Maximiano 
imperatoribus, missus est Rectiovarus 
*47 69v

Tempore Maximiani imperatoris facta est per­
secutio super christianorum gentem *47 i99v

Tempore quo Maximianus Augustus rediens de 
partibus Affricae *372 2ir

Temporibus Macrini et Alexandri, incendio 
divino concremata est pars capitolii 
*372 13K

Temporibus Numeriani imperatoris erat qui- 
dam vir habitans in civitate Emmona 
*372 29*

Temporibus Octaviani Cesaris cum ex uni- 
versis mundi partibus *130 44v

Temporibus quibus Carus Cesar monarchiam 
regni Romani tenuit, contigit ut gens Per 
sarum *372 i34v

Temporibus Valeriani et Gallieni multi chri­
stianorum declinantes sevitiam tyrannorum 
occultabantur *47 i47v ; *372 9r

Tempus autem quod inter hominis mortem 
et ultimam resurrectionem 461 55v ; 463 io3v

Ter quinquagenos cantat David ordine psal- 
mos *186 254V

Terminus septuagesimalis nec ante XVI Kal. 
Febr., nec post XVI Kal. Mar. fieri debet 
93 39*

Ternis in horis numerus sacrae <fidei> panditur 
585 i43v

Ternis ter horis numerus / sacrae fidei panditur 
*388 105*; *395 158; *45 0 49; *480 6V;
*499 3ir ; *503 29öv ; *52 7  347*

Terrena illis dixit, ut in superiori lectione in- 
venimus 55 i22v

„Terrenea (!) omnia servando amittimus et 
largiendo servamus ...“ siehe: Modo cum 
divina lectio legeretur audivimus beatum 
apostolum

Tertia dies specialiter pro animae absolutione 
celebratur 472 185V

Tertia vice mihi ostensum est dum quiescerem 
in basilica baptisterii mei 372 n v

Teste philosopho: Est quiddam prodire tenus 
251 i3i*

Testimonia de Johannis evangelio congregata, 
(quae) tibi quidam Montani sectator, in- 
gessit *416 201

Thblmxth (=  Thalmuth) est doctrina et divi- 
ditur in quatuor libros *130 27*

Thebeorum martyrum sacratissimam legionem 
hodierna die festivis attollere laudibus 
*372 129v

Thesaurus philosophiae reserat nobis eius salu- 
tare 544 83v

Thomae finitur opus exponens Ysaiam 248 U 2r 
Thomae laetemur annuo / martyris natalitio

*46 2 45*

Thuregi templo trux lex que vera notatur ... 
(1451) 256i*

Tibi Christe splendor patris, / vita, virtus, 
cordium *93 175*; *395 168; *450 69;
*451 33v ; * 4 5 9 1 5 3 * ; *465 193; * 4 8 1  203;
*499 45*; *503 318*; *527 366*

Tibi quidem, papa Gaudenti, nostrorum decus 
392 iv
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Tibi supplico deo omnipotenti subnixis preci- 
bus, ut qui martyribus 194 36r

Titulus psalmi Davidis cum venerit ad eum 
Nathan propheta 586 i8 ß r

Tiu gelouba ist ter häbit 157 96v 
Tobazion XII colores exprimit 346 i47r 
Tollimur e medio fatis urgentibus omnes

*88 37r ; 494wor
Totum quod homini datur, de misericordia dei 

est, non de meritis eius 94 i i3 r

Tractaturus de iure canonico quasi altius ducto 
stilo expandit iter 409 3

Tradunt naturalium scriptores 328 iv 
Tradunt quoque argumentum veteres 346 203v 
„Trahe me post t e . . siehe: Der einen minne­

losen mentschen welle machen
Transieram celerem nebuloso flumine Navam 

429 i4ßr

Transitione brevi fuit usus labilis aevi 
*88 74r

Tres calami et tria brachia ex uno latere pro- 
deunt 564

Tres contra dominum coniuravere potentes 
*88 142r

Tres enim nativitates celebrat ecclesia 458 84 
Tres leo naturas et tres habet inde figuras

135 309v; 519 8r
Tres olim festivitates praecipue celebrabantur 

in lege 458 49
Tres sacrae partes de Christi corpore signant 

*88 74v

Tres silicas obolus, obolos VI dragma, sed octo 
409 iv

Tres simul epistulas immo libellos per dia- 
conum Ciprianum *408 69v

Tres spiritus creavit omnipotens deus 94 i27r 

Tres status sunt mundi: militaris, clericalis et
laicalis *130 i75r

Tres status sunt totius vitae: Primus fuit 
felix 472 184̂

Tres sunt Lugduni; si, quod tribus est, foret 
uni *88 iör

Tria esse genera sonorum: voce, flatu, pulsus 
94 158r

Tria in hoc versiculo demonstrantur ab evan- 
gelista 379 89

Tria nobis circa redemptorem nostrum 458 4i 
Tria sunt genera amicorum: primum genus 

amicorum quando multum diligis, sed pa-
rum ab eo diligeris 458 89

Tria sunt oscula, primum pedum 271 155V 

„Tribus miraculis ornatum diem siehe:
Haec solemnitas, quam hodie celebramus

Trinck ich wasser, so stirb ich / Drinck ich win, 
so verdirb ich * 130 9 ir

Trinitas appellata quod fiat persona intelligi- 
tur 6 9 i4 4 r

Triplex est beatitudo in sacra pagina 438 119 
Triplex est lavacrum: in aqua, in lacrymis et

in sanguine 458 43

Triplex est sollicitudo, una substantiae, se- 
cunda quantitatis, tertia qualitatis *88 i i5 r

Triplicem nobis in Ecclesia primitiva virtu- 
tum sanctus Lucas 271 i78r

Triumphum sacrae virginis, / sanctae Agathae, 
colimus 459 ioiv

„Tu es Petrus siehe: Sicut filii Israel, qui 
per Moysen

Tu, Mediolanum, caveas, ne sit tibi vanum 
398 iß8v

Tu qui digne vel indigne hic fueris proclama- 
tus 345 84v

Tu qui lucida stella per episcopale munus ap- 
pellaris 345 57r

Tu trinitatis unitas / orbem potenter qui regis 
*38 8 96v ; * 3 9 5 1 4 8 ; *45017; *45124'; *465147; 
*481 143; *499 i2 r ; *50 3  279v ; *527 33ir

Tuae non immemor piae petitionis, o caris- 
sima mater, tibi ut rogasti 308 73r

Tuba enim caelestis canuit 94 49v

Tulius Hesperios cupiens componere mores
160 95v

„Tune venit Jesus a Galilea...“ siehe: De 
Galilea provincia venit in alteram provin- 
ciam

Turbat hiemps florem, nox lucem *88 35v 

Turpilicus comicus tractans de vicissitudine
litterarum, sola inquit res est *408 8 ir

Ubera fecundo valde lactentia suco *109 66v 
„Ubi venit plenitudo temporis . . .“ siehe:

Fratres karissimi magna dispensatione
Ubicumque in sacra scriptura vocabulum tur- 

bae 379 164
Uff den sunentag kam Jesus 1 8 8 i4 3 r 

Ultimarum syllabarum naturas, sicut pro-
posueras 92 i95r

Ultiones, fratres karissimi, veteris testamenti 
ad correptionem hominum 435 3 i ; 458 69 

Und do er die wort ietzent mit in rette wie dz 
Judas kam und ein grossü schar *125 89v 

Unde psalmista: Furor illis secundum simili-
tudinem 43 5 28 ; 458 66

Unitas in substantia, trinitas in personis 
472 i2 i r

Unius semper horae dodrante et semiuntia 
346 2 i i r

„Universis praesens documentum inspecturis, 
decanus et facultas theologiae . ..“ siehe: 
Cum catholici doctores

Universorum computorum scientia operosus 
est labor 137 2r
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Universorum conditor deus, in donis suis bene- 
dictus 276 ir

Universos qui hanc historiam legerint. sive 
legi audiverint 257 ir

Universum tempus praesentis vitae in quat- 
tuor distinguitur 476 5r

Unser kerre Jhesns Christus der erste und der 
oberst bubst 73i74r

Unser kerre ist in der creature ,531 35«

Unser herre sprichet dur des wisagen munt vivo
ego 124ior

Unus ero tecuin, si nos fedus ligct *88 i58r 
Urbs beata Jherusalem, / dicta pacis visio

*395 174; *450 2; 499 52v ; *503 322v; 587 2«v ;

u. ö.
Urbs Pictavus ave! sedes gratissima de qua / 

D:' ne presurno... *88 ir
Uria lux mea dei 93 30v; 393«
Urit :n affeetu Venus, anxia 312 22v 

Usitata etenim culpa obligat meutern 94 u )4 r 

Usque hodie in lectione veteris iustrumenti
(testamenti) super faciern Moysi velamen 
positurn est *108i24v; 41.6 28

Uss diser umgsten(d) ler hast du X  fruht und 
nutz von X  zaichen der gnaden goltes *125 «or

Ut abbates mox ut ad monasteria sua remea- 
verint 566 7«v

Utabsentia (absentiam) eorporum Spiritus eon- 
fabulatione solemur (consolemur),faeiatunus 
quisque quod praevalet *4O8isst; * 4 1 6 2 2 1

Ut aut.em facilius leetor inveniat quod requirit 
430 i

Ut eeeus videat, ut claudus surgat, ut infans / 
garriat ... *88 3«v

Ut eleriei ex studio saere scripture fiaut; boni 
259 i33r

Ut de petra duricie fonteni lacrimarum 333 ir 
Ut, dignissime presul et reliqua coneio vene­

randa, sancti Spiritus gratia cooperante
303 5«.)r

Ut faeeret raptum, tempus dum quereret 
aptum *88i«r

Ut flos in pratis sic gratia virginitatis *88 3<)r 

Ut in audiendo quisque vel spernendo evan-
gelii praedieatorem 56 ii2v

Ut nox tenebris obsita / aequans per lioras 
ternpora *465 i«f>

Ut passionem domini melius intelligamus 
109 2«v

Ut patres coenobiorum studiose sanetam re- 
gulam 566 85v

Ut queant laxis resonare fibris, / mira ge- 
storum *93 172v; *388 nov; *395 i« 3 ; *450 7«; 

*451 31v; *459 J34v ; *465 i8«; *5( >3 3o«v ;

*527 355v

Ut renuntiantes saeculum: De bis qui renun- 
tiant seculo et se iterum 94 5or

Ut tarn parvam epistolam scriberem, causae 
duplicis fu it; quod, et tabellarius festinabat 
*4 1 6  240

Ut tutus tias infestae fraude novereae *l()9siv 
Utile (Justum) quidem fuerab nequaquam tibi 

litteris satisfacere, qui tuis auribus non
credidisti *408 257r

Utilibus monitis prudens accoraodet aurem 
88 3->v

Utque puellarum querelas noseere possis 
86 275r

Utrum ponenda sint aliqua receptacula cor- 
poralia animarum eorporibus exutarum 
271 221 '

Vae siehe auch: Ve
,,Vac desiderantibus diem domini siehe: 

ln expositionibus scripturarum maxime 
prophetiearum

„Vae pastoribus qui dispergunt ..X  siehe: 
Ideo haee dieit dominus deus Irael ad pa- 
stores

Vae vobis quotiens coneupiseimus, quotiens 
fornieamur 94iu)v

Vale dulcis patria! suavis Suevorum Suevia 
*88 148v

Valeriano tertio et Gailieno seeundo, consuli- 
bus Paternus pro eonsul Uipriauo episcopo 
dixit *47 isi'

Varro utile dieit esse civitatibus, ut se viri 
fortes eredant diis genitos *88 117'

Vatter ewiger der mit dinem eingeborenen sune 
124 nov

Vatter unser (alemannisch) 85 13V

Vatter unser, der du bist in den himeln. Es sint 
aht sälikeit der werdent siben erbetten durch 
die siben baetten *125 128V

Ve tibi, Roma vorax! absorbens euneta Ua- 
ribdis *88 3'

Veilem nunc, dux optima maxima christia- 
nissimorurn soboles regum 158 ir

Venerabili viro, episeoporum eximio Augu- 
stino Yponensi presuli Uirillus Jerosolomi- 
tanus pontifex 308 39'

Veneranda est nobis haee dies saneta, quae 
dieitur dominica 458 83

Venerandi mei, eogitanti mihi erebrius et dili- 
genti iudagine 259 1'

Veni ereator Spiritus / mentes tuorum visita 
*93 172V; *388 l< )8 '; | 62; *427 21)9 v ;

*450 75; *151 1 2 ';  *465 17«; *480 sv; *481172; 
*503 304v; *527 352v

Veni praeeelsa domina, / Maria, tu nos 
visita *373i7«v; *419 ti«v; *43832iv;
*4 4 3 3 9 5 '
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Veni redeniptor gentium / ostende partum 
virginis *36 H2*: *93 170'; *338 98*; *395 i 5 i ; 
*45 1 34* *465 152: * 4 8 0  5 ' ;  *481 101; *499 i«v; 
*503 283*

Veni sanete spiritus / et einitte caelitus / lucis 
tuae radiurn *373 mß*; *376 102': *381 56*; 
*390 50*; *419 4 2 ';  *422 222'’; 437 1 2 ';

*438 345''; *495 91v
Veni, virgo virginum; / veni lunien luminum / 

veni veua veniae *390 46*

Venicnte ad nos famulo vestro viro religioso 
Nicetio 346 67'

Venimus en istue hie ne personat heu 403 114 
Venit filius dei humanum genus 94 48 ' 
„Venite fili ad me . . .“ siehe: Audite, fratres

earissimi, quantum affeetum dileetionis
„Venite filii, audite me ...“ siehe: Audistis, 

fratres karissimi, quam dulci voce
Venturus in earne dominus et redeniptor 

noster 56 22 '
Vent.us secundum Bedam niehil aliud est 

quam aer motus 141 H)2V
Verba apostoli Pauli audivimus, immo verba 

per apostolos Christi 510 76 '

Verba domini sunt, fratres earissimi, quia 
dives difficile intrabit in regnum coelorum 
435 107

Verba huius leetionis tarn beato Stephano 
protomartyri speeialiter eongruunt 379 4s 

Verba mea auribus pereipe domine ... quo- 
niam ego servus tuus sum 194 i r ; 199 75'

Verba proposita leguntur in eanticis 176 73*
,,Verba Ysaiae: Oblatus est quia voluit . ..“

siehe: Hae brevi clausula
Verbi patris prineipium, / proles beata cae­

litus *451 27v ; *459 9 2 ':  *465 iss
Verblijf, Maria, niaechdelikc bloeme 559 89* 
„Verbo domini caeli firmati sunt ...“ siehe:

Fratres karissimi, scire debetis quae et 
quanfa sit ista sollemnitas

Verbum bonum et suave, / personemus illud 
ave *376 87*; 381 1'; *390 ioor ; *419 51*; 
*422 3'; *43 8  346'’ ; *44 3 244*

.,Verbum erucis pereuntibus . ..“ siehe: Fra­
tres karissimi, quia fidelibus locuturi d e  
mysterio erucis sumus

Verbum dei deo natuni / quod nee factum nee 
creatum *422 251'

Verbum domini ad Zaehariam: Sume argen- 
t i i m  . . .  Hie Jesus dux erat filiorum Israel 
*88 iir>'

V e r b u m  s u p e r n u m  p r o d i e n s ,  /  a  patre olim 
exiens *93 I7OV; *388 9 8 ';  *395 150; *450 21; 
*45 1 3 4 ' ;  *459 7 1 ';  *465 151; *480 4*; *49915'-; 
*503 2 8 3 '; *527 334'

Verbum supernum prodiens, / nec patris lin- 
guensdexteram *388109*; * 5 0 3 3 4 7 * ; * 5 2 7 3 5 5 '

Vere delectant me dominus in factura sua et 
operibus pietis 266 101'

Vereor ne officium putetur ambitio; et quod 
illius exemplo facimus *408 iosv

Veritatis theologicae sublimitas cum superni 
sit splendor luminis 344 ir

Vermerck dich in den loffen der pestilenz 17 2' 
Versans in caelis, mens pervigil Ezechielis

270 2 '
Versiculos signa cernes quibus experimenta 

*130 144V
Versificaturo quedam tibi t-radere curo *88 38v 

Verus amor diutius latere non consuevit 458 so 
Vestigia illius secutus est pes meus 485 65 ' 

Vestra novit intentio de scholarium disciplina
eompendiosuin 365 ir

Vestram minime Jätet celsitudinem o reve- 
rende princeps qualiter imitandis 406 5

Vetustas semper pluribus plura dedit scire 
*88 149'

Vexilla regis prodeunt, / fulget erucis my- 
sterium *93 i 7 iv ; *388105' ; * 3 9 5 1 5 8  ; *450 5s; 
*45 1 28*; *459 lisv; *455166; *480 6V;
*481 202; *499 3 2 ';  *50 3 299*; *52 7 348'

„Vexilla regis prodeunt . . .“ siehe: Des hiwel- 
schen kunges waffen erz6gent sich

Via ad illum pro quo omnia relinquistis cuius 
amori niehil praeponimus 586 175*

Via sanctorum, fides catholiea; via pecca- 
torum infidelitas prava 510 38*

Vietimae paschali laudes / immolent chri- 
stiarii *93158*; *373 9 0 '';  *376 72v; *381 57*; 
*390 49*; *419 3 3 ';  *422 218*; *437 5';
*438 345*; *44 3 2 4 9 '; 495 88*, 101*; 502 30'

Videns autem Jesus turbas, id est turbas, ca- 
tervas, quia non unius voiuntatis est 467 99

„Videns vidi afflictionem populi mei . . .“ 
siehe: Rxspectatis a me fortassis aliqua 
nova, que conveuienter novo regi

„Videntes stellam magi gavisi sunt gaudio 
magno valde . siehe: Non est haec festi- 
vitas stultorurn

Video, o anima, quod iam fatigata laboribus 
255 130'

Video patres conseripti in me omniurn vestrum 
01a atqne oculos esse con versos 497 los

Video vos, fratres, cum multa avididate ad au- 
dicndum verbum domini convenisse 271 isi*

Vidi ad aquilonem et ecce ibi quinque bestie 
stabant, quarum una erat. 11t canis 345 5 '

„Vidi Angetum ...“ siehe: Angelus iste 
Vidit ab occasu gerninos deseendere soles 882* 
„Vidit Johannes Jesum venientem ad se . ..“

siehe: Quare dominus venerit ad baptismum
Viduae post perlectum evatigeiium 88 78' 
Viduae quae nubunt postea alteri viro minus

digno 27 55*
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Viginti duas litteras esse apud hebreos syro- 
rum quoque 374 175*

Vil menschen die in widerwerlikeit *2359*; 24 ir ; 
640131r

Vilior est humana caro quam pellis ovina 
*88 4r

„Vineae florentes odorem d ed eru n t...“ siehe: 
Also stet geschriben in der minne buch. 
Schwel mentsch ein fruhtlosen wintterhalden 
sdhi hin glentzen

Vir ad unguem fortis et magnanimus *88 63v 
Vir, aula, pelles, citare, brachia, pulses

*130 168v

Vir celebris quondam qua me sub rupe recon- 
dam 429 i43v

Vir dei doctissimus sanctus Eusebius Caesa- 
reae Palestinae urbis antistes *47 40r

Vir discretus si quid artis retinet *88 63v 
„Vir erat in terra Hus . . .“ siehe: Quia sicut

dictum est intentio huius libri to ta ordi- 
natur

Vir prudens astu, vir simplicitate columba 
*88 36*, 152v

Vir venerandus obit; quod si quem fama su- 
perstes *88 15*

Virginalis turm a sexus, / Jesu Christi *376176*; 
*422 257*

Virgine flos Jesse qui semper habet deus esse 
*88 142*

Virgini Mariae laudes immolent christiani 
639 ii8r

Virginis Christi merita beatae / martyris nec- 
non, Victoriae 450 23

Virgini(s) Mariae laudes concinant Christiani / 
o beata domina *37 6 88r ; *38155v ; *390 244v ; 
*419 54v ; *438 348V

Virginis proles opifexque matris *395 173; 
*450 n o ; *451 48v; *459 19r ; *465 213;

*481 193; 499 62*; *503 332*; *527 376V;
587 54* ( =  E m e r i t a )

Virginis venerandae, de numero sapientum, 
festa *381 e r ;  *390 45V; *419 157'; *438 93V; 
*495 122v ; *502 42*

Virginitas felix quae partu est digna tonantis 
440 28*

Virginum o virgo et pia domina sancta Maria 
512 ii*

Virginum virtus, deum et corona, virginis 
Christe *459 76r

Virgo deum generat nobis incarnatum *88i48r 
Virgo ista beatissima u t ferunt Thebea 

ex titit genere honestissimis parentibus
*37 2 39*

Virgo parit, natura parit, virtus operatur 
142 3r

Virgo venerabilis Praxedis <habitavit in 
titulo supradicto .. .> 616 i7 r

„Viri sanguinum et dolosi non dimidiabunt 
dies suos . . .“ siehe: Perseverantes in sua 
vetustate usque ad mortem

Virtus, Justicia, Pietas, Pax, Phylosophia 
*88 152*

Virtus nobilitat animum; virtute remota mi- 
grat *88 36V, 73v

Virtutem nobis perfectae dilectionis praesens 
sancti evangelii lectio 56 32*

Virtutes angelicae quae in divino amore fixae 
perstiterunt 337 i*

Vita sanctorum, decus angelorum, / vita cunc- 
torum *93172*; *388107*; *395 160; *45 1 29*; 
*46 2  289v ; *465 i7 i ;  *503302v; *527351*

Vita sanctorum via spes salusque, / Christe, 
largitur *395 169; *451 45*; *481 194; * 4 9 9 4 6 * ; 
*503 319*; *527 36ßv

Vitae mortalis Status est quidam generalis 
*88 73V

Vitae presentis si comparo gaudia ventis *881* 
Vitae terminum non producit gloria *88 153* 

<Vitam bb. Areleffi (Carileffi) sacerdotis Ani-
sole coenobii narraturus> *47 (2r )

Vitam Ciceronis urbis Rome consularis viri 
280 ii*

Vitam gloriose virginis (Verenae) secundum 
quod relatu quorundam didicimus ... siehe: 
Virgo ista beatissima *372 39*

Vitas patrum  graecorum u t cetera facundia 
studiose conscriptas 408 i83v

Vive memor memoris! preciosi gemma decoris 
*88 39*

Vivens lux dicit: Aridum <sabulum> in utile 
est 345 58*

Vivere fortassis plus posset, sed quia crassis 
*88 142*

Vivere non possum sine te, neque vivere te- 
cum *88 6*

Vocalem mutae quintam suppone secundae 
*88 37*

Vocavit nos pius et misericors deus ad sacram 
beati Petri sedem 266 i i6 v

Voce cordis et oris / in laudem summi redemp- 
toris *493 i97v

Volens beatus Paulus Corinthios auditores suos 
ad spiritale certamen provocare 379 136 

Volo enim nunc ponere fundamentum *21 5 iv 

Von den gnadon uners herrin. so began wir
über iar *88 183*

Vos, fratres carissimi, estis pastores Israel 
quia fideles 435 125

Vos, qui diligitis bona, que retinere nequitis 
88 i*

Vos qui pro Christo mundo certatis in isto 
1 6 8 i7 9 v

Vos satis, fratres dilectissimi, gratia intelligitis 
quae vobis a domino praecipiuntur 435 82
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Votiva cunctis orbita / lucis trium phat gratia 
*388ii3r ; *395 165; *427 218»; *465 202»;
*499 37r ; *503 310r ; *52 7 359V

„Vox clamantis in deserto siehe: Qui re­
gem vel aliquem magnum virum

Vox clara ecce intonat, / obscura quaeque in- 
crepat *93 i70 r ; *388 98r ; *395 151; *450 22; 

*451 3<r; *459 7iv; *465 151; *480 V ; *49916*; 
*503 283v

Vox illius caelestis Jherusalem congaudentis 
271164v

Vulnera tabescunt spatio vitiata vetusto 
*109 82r

Vulneror et clausum porto sub pectore telum 
135 48r

Vulpes amat fraudem, leo praedam, femina 
laudem ... 170 iv

„Vulpes foveas habent . . .“ siehe: De impie- 
ta te  hominum dominus redemptor

Vult sal, cultellum, coclearia, mensa *130 43v 

Vyl menschen die in widerwertigkeit *23 59r

Wan eines geistlichen menschen sin nüt mag zu 
allen ziten in abqescheidener blossheit spanen 
125 ir

Wan ich umb min kleinheit und unvolkomen- 
heit nicht solicher bin 309 i65r

Was dir schand oder schad ist das fluch un­
rechtes gütz * 1 2  211* '

Was du tust das vanch wislichen an 12 2 i i r 
Was guter Gewonheit und volkommenheit der

mentsche haut 1 2  i55r

Was ist got, responsio: got ist ein durlühter 
glantz und minnenclicher schien den dehein 
stat begriffen mag *125 ioir

Was min geminter. . . siehe: Quid, dilecte mi 
Wenn der mentsch recht bedaechte wer er wer

* 1 2  208r
Wenn du uf staust oder nider gaust *12 209r

Wer ain clainen Diebstahl tut 17 235r

Wer an dir nit vast ist geldgen des erwig dich
*12 210r

Wer begertt sinner sei sellikeit zu suchen ... Diß 
epistel mag man wol 23 73r

Wer die weit fluchet der suchet gott *17 299v 

Wer getouft ist und in rechtem cristenglouben
stdt *12 208r

Wer lehenrecht künden well 65 95v
Wer nauch der Welt unde wollust staut *12 209v 
Wer nun wissen wil, welchen siechtum der

mensch habe 22 94r

Wido de Crema, Johannes sint anathema 
*88 36v

Wie Christus ist beschniden worden *130 34v 
Wilt Du Dir vor schaden sein / so überlad Dich

nit mit wein 534 249
Wilt du Gott dienen so must du die Welte län 

*12 209v
Wiltu got dike sehen rueren mit gidanken 

531 360

Wiltu lichtlich zu nacht bij dem liecht schriben, 
das dir einen lust bringt * 1 3 0 i0 7 r

Wilt du sin mit rüw und mit gemach *122ior 
Wiltu wussen under wellichen menschen man

sieht under wellichen planeten 640 143r 
Wiltu wüssen wie gutt di jar werdent: Suntag so

das fugend 640 i43v

Wir gelaubenn all an einen Got 348 64v 
Wir lesen, do unser herre das folk von Ysrahel

füren wolt von egypto in daz geheissen lant 
*125 34r

Wir Salmander, mechtiger Kunig und sol- 
dane, her zu babilonien * 130 i75r

Wol uff, ir gesellen, in de taberne *130 127V 
Woll uff, ir vorreiter von ... äth *130 9iv 
Wolt ir wissen in einem ieclichen monde schön

weiter oder regen *130 40v

Xenophon, is quem greci non ab re (H s.: abre) 
musam atticam vocant 323 ir

Ymago mundi: Septiformi sapientia in trina 
fide 70 242*

Ymnum laudis Medarde tibi corda canamus 
*47 69r

Ypate ypaton ( =  Nomina cordarum) 346 i88r

Zartü min meisterin suppriorin! Swer da wider 
strebet, dz er von gehorsami muss, tun, der 
machet im selben ein swere leben * 1 2 5  29r

Ze einem gar nützen warnemen sin selbes und 
ze einem urkund der waren demütikeit sint ze 
merkent *125 99v

Ze eilengurt und granse 17 82v
Zeno nauclerus per quem mihi dicis tuae 

sanctitatis literas esse transmissas *408 203r
Zwölff gassen haut der tüffel: Alt lütt torhait 

65 230r
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<’. MEDIZINISCHE UN1> ALCHIMISTISCHE TEXTE*
Z. Griechische Texte

A ram vexa i aipa ex xov tlopiaxoq (Ilepi <uim- 
xoq dra<poc>dA *163 123V

eoxir öxar 1/ (pAeyporij elq epTixvor 
(Ile^i drrooxrjpaxoq) *163 124r

. Ifotiotcc xvyie rrarxoxgdxiDy: d naxi/g xov 
xvolov (Griechische Exorcismen) *307 2r 

Eioi dr er fjpir boxen oxii (7legi xd>r boxeior)
*163 ns*

7sXX<O<?/l’TOC dg VElppOV l'j XVOXEOiq ( liegt rAXUl- 
oeinq ovgijxixijq) *163 125r

’7?r xio qcodtaxio TO^oxin'jTO) xvxÄgi (lieg) 
xov qeodiaxov) *163 n« r

'EjiixaAovpedd oe, xvgie, xdr Jede xai jxaxrga 
xov xvgiov (Griechische Exorcismen) *307 n v

TdoOipcpgia (!) de eiot e er x<7> d r l lg ib ru p  ( 11egi 
aioJrjxijgicor) *163 ii8v

7s</’ Zyidc xd nrevpaxa xd dxdilagxa xd rrrrv- 
paxa xd nori/ga (Griechische Exorcismen 
(Greyorios mgooevypj .■■")) *307 3V

vEye.i de oupeAeiar xijr vjioxexaypenjr (A ld -  
xior xaraoxevaoOer vrrd xov dyiov . . . 
dnooxoAov . . . Aovxd . . .) *163 H9V

I'Aijycor eoxir novXeyiov (liegt (iAgyioroq i'j 
yÄpyioroq) *163nov

77 de Aerrga yivexai em yvpio  diapfigoixtxig 
(Ilegi Aengaq) *163 i22v

Joxeor oxi d emavxdq dtageixai eiq xatgovq d 
(Tlegl xcör diacpogidr er xg> degt) *163iiov

Kaye^iav xaAovoi xr/r a g y ijr  xdtr vdgo jiix ib r 
ndflxov ( lie g t xaye£iaq) *163 125r

Kvgie d Dedq fpucdv, d xdr xvgavn'joarxa did- 
ßoAor (Griechische Exorcismen) *307 5r 

Kvgie d Oedq xijq oomjgiaq pprov (Griechische
Exorcismen) *307 i r ,2 r

Kvgie olxxigpov (!) xai eleppcov (!) paxgb- 
dvpe (Griechische Exorcismen) *307 5r 

Avxiov d evioi nv^dxarDor xaÄovot (Dios-
corides, Pedanius Anazarbeius Ileoi Avxiov 
[in dessen: de materia medica Ub. I , 100 
§ 1-14]) *163 i 2 0 r

Mvgixvj derbgor eoxi yrcbgipor ( Dioscurides, 
l ie g t pvg ixrjq ) *163 i20v

e0  rpipvoijpa Ttvevpa eoxir (pvoibdeq xrore 
per ETi xio begpaxi (Hegt epxpvoppaxoq) 
*163 124 V

7) Oedq xd>r ilrtbr xai xvgtoq xibr xvgitor 
d xibr nvoinor xaypdxior (Griechische Exor- 
cismen (Basileios Aipogxiopdq') )  *307 iov

7 ) Hedq duiihriu; d Avxgioodperoq (Griechische 
Exorcismen) *307 2V

r() xbopoq ovxoq ovrrorijxer exxeoodgior oxoi- 
yeiior (A n o rv p o v  negi xijq xov xdo/tov xa- 
raoxevT/q xov drOoidnov) *163ii8a

D  xgbxaipoq ovr rijq xripaAljq ipyetodr eoxir 
(Ilegi xooxdipov) *163 1J9V

r() rbpoq per qidrra xgaxvrei (Ileoi yrrrorioq 
brilgihnnv i'j neoi yorijq) *163 nvr

'()  Tidoir dxaDdgxoiq xirrvpaoir entripi'joaq 
(Griechische Exorcismen) *307 2r

DyvAoq pagddgov b£vd. gxiar rrageyei (Ileoi 
/tagdilov) *163 n s  v

( )i de idgdireq dgioxoi per eiotr er :xdot toZc 
b^roi (Ileoi idgdyxoq) *163 H9r

Oidijpd eoxir byxoq dmddvroq xai xoiAatrd- 
fievoq (Ileoi otdi'j/iaxoq) *163 124 v

Olroi 01 per nalaioi, revoor (iAarrxixoi (Dios­
curides, Pedonios Anazarbeius, De rinis) 
(Ileoi xov oi'rov) *163 115r

C'()paoic; doijoijovz (stall: dorpoaroiq) dxoij ... 
(Ileoi aioiDjTjjpuor) *163 ii8v

Ovq drd xov nvpexxeir dranreorraq (Ileoi 
doOpaxoq) *163 123 r

HaoxddAaopa i) exyvpoipa vrxd xiroq jidoeoq 
(IleQt oapxoOAdopaxoq) *163 125r

Td ydp dJ oxoiyeia xov dvilooenov rreoi xov 
drOpitMov rrepi xovq d?xaioovq (Ileoi 9 Äe- 
jioxopiaq) *163 im r

Ti/r Oeiar xai dyiar xai peydhjr ipoßepdr xe 
xai (ppixn'jr (Griechische Exorcismen (J o ­
hannes ChrysostomusAipopxtopdqy)  *307 5V

Td xrjQior dyxoq eoTir eA  xd vdiop (Ileoi xov 
xpoiov) *163125r

Tor Aapvyya xai xijr vnoxeiperpr avxoi xoa- 
yeidr (Ileoi fipdyyov) *163 123r

Tooovxoi oi reipooi no).Adxiq xai evpvxeooi 
(Toiq aipa ovqovoi) *163i25v

Tod perxot onlprdq (pdeypairorxoq ij Aejio- 
xopijxeor avxoiq (Ilodq ojiÄijra) *163 122 v 

Tovxo xoiq xraid'iotq paAAor ovpjiairei (Toiq
erovpovoi) *163i25v

ToupvAAor oi de pijrvarileq (Dioscurides, Ilepi 
xpupvAAov) *163l22r

* Ergänzt und überarbeitet unter Zugrundelegung des seit 1944 vorliegenden handschriftlichen 
Kataloges der medizinischen und alchimistischen Handschriften der Zentral bi bliothek Zürich von 
Bibliotheksrat Dr. Günther Goldschmidt.
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Tüov aQXTovv%(j}v el'Ua&eiv (pvoei^ dxhiq (IJeql 
tcov aQXTOvv'xoyv xal neoi zcbv ävazolärv ze 
xai dvoecov zcbr dozegcov) *163ii6r

'J/a>Qav xvozecog pxyäAooQ {hoaiiEta ylvxvoi- 
m)<; (QcQanda ym)Qas xuozeooq) *163124r

'PdiQas xal xvriofMw; (dö(na)v dsoajiEt'a (Qeqq- 
jrda ydiQOu; xai xrqotud>v aidoicor) *163 124r

Wa)oo(f$al[uav x a l . . .  xvr}O(Aov<; . .. tiega- 
nsict dXo)] ovv pxlizi (ßeQcmda yujOQOfpfraX- 
f.ua<;) *163 124 r

2. Lateinische und deutsche Texte

A die ader zwüscet den ougbrawen an der Stirnen 
ist guot zu lassen (Legende zum Aderlassmänn­

chen) *593 46v
A nona noctis donec sit tertia lucis (De Quat- 

tuor humoribus versus) *208 54r
A signat prosperitatem et felicem vitam (Jo­

seph, Somnia) *130 i4 9 r
A solstitio itaque. Id est ab VIII Kl. Jan. 

usque ad aequinoctitum vernum (Pseudo 
Hippocrates, Epistula ad Antiochum regem 
(unvollständig» *156 i03v

Aber ein saust guot stuolgang der rumet die brust 
(Ueber den Stuhlgang nebst Rezept) *629 
(Deckel)

Abeston Asisischto Achates Adamas Adon (La- 
pidum in litteras digesta nomina) *251 i27v

Abies Achantus Acer Ainus Amigdalus (Arbo- 
rum in litteras digesta nomina) *251 i3 0 r 

Abortanum (!) est herba valde nobilis et odori-
fera (Aus einer Schrift: De simplicium medi- 
cinarum virtutibus) *365 45v

Abrotanum gertewuortz Absinthium wermuot 
(Herbarum in literas digesta nomina latina 
in partem ratione Vocabularii) *251 128v

Abrotanum gertwurtz Abseintheum wermut (Vo- 
cabularius latino-germanicus de nominibus 
herbarum) *22 i3 2 r

Absintheum decoctum cum lacte caprino et de 
mane potatum (Aus einer Schrift: De sim­
plicium medicinarum virtutibus) *365 44v

Absinthium ist wermut dis ist gar ein bitter crut 
(Kräuterbuch) *177 i38v

Absinthium nim sud in gaiss milch (Rezept ge­
gen Pest) *17 246v

Accidentia a quibus convenientius est caveri 
(Abu ’l-Alä ’Zuhr... de cura lapidis) *102 34 v

Accipe plantaginem et herbam acerem quae 
aliter cundereba (Rezept gegen Ficus. Ad 
ficum) *346 i46v i8iv

Ach du halger sundag du hach gelopter her (Be- 
nedictio für das Ettican) *631 c, nor

Ad bonam pastam utaris aquaque marina (Gra­
tianus, Carmina <alchimica» *544 iv

Ad capiendum pisces recipe partem unam de 
farina ordei (Ad capiendum pisces) *631.c, 21r

Ad honorem sancte et individue trinitatis et de 
publice utilitatem et conservacionem perso- 
narum (Joannes Jacobi, Tractatus de pesti- 
lentia) *365 41r

Ad lutum sapientiae nim eyger clar (Ueber De­
stillationsapparat) *631c, 44r

Ad oculorum vitia et dolores vade ad erbam 
corigiolam (Ad oculos vitia et dolores) *81 237r

Ad sanguinem de naribus profluentem: Scribe 
in fronte cum sanguine ipsius hec verba Ne 
disrumpas *346 154r

Adiuro vos frigoras (!) per patrem ... per XII 
apostolos (Benediktionsformel gegen Fieber 
<Oratio contra frigoras)) 418 22v

Aetas lunae sic scitur (Aetas lunae) *208 53v 

Ain Stuck nimm wermuot wasser und antisian
wasser (Rezepte für die Leber) *17 129 v

Albus ut aqua purissima (De urinis fragmenta 
(Magister Henricus ?» *177 i3 6 r

Alfana que non est derelicta (nach: In nomine 
Patris ...)' (Benedictiones) *346 153V

Aliter de eodem si numerus minor (Alexander 
de Villa Dei, massa compoti (Versus, Com- 
mentarius» *342 23r

Alle hye wollen wir reden und leren (Hesse der 
Jude. Arzneibuch ( I I I 1» *29 139V

Alles das lassen das man tut auswendlich an dem 
leibe (Schröpfstellentext) *84sir

Allii capita VII cum radicibus suis in aqua de 
coquis (Ad eos qui sanguinem mingunt) 
*346 153V

Allopicia grind prurigo Tretzzigi (Vocabularius 
latino-germanicus de synonymia plantarum 
et infirmitatum (De pigmentariis et subiec- 
tis»  *177 i3 2 r

Allopicia sive Tyria est passio capitis quando 
crines defluunt(Species infirmitatum humani 
corporis) *130 24v ; *177 6 iv

Aloe ist hytzig und dürre yn dem andern grade 
(Hesse der Jude, Ueber Arzneistoffe (Arznei­
buch V » *29 200v

Alphabeta duo que tredeca quinque figuris 
(Alexander de Villa Dei, Massa compoti, doc- 
trina tabularum commentarius) *342 7r

Als ich angesehen han des herren genade und 
willen (Hesse der Jude, Arzneibuch (I>) 
*29 37V

Als ich zeende gedichtett hatt das Regimen den 
Tractatt (Heinrich Louffenberg [Laufenberg], 
Regimen der Schwangeren und Gebären­
den; Kinderpflege (Verseilung des Leibs 
V I» *133 4iv

Ö2
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Als nun Allmunsor der meister schribt in seinem 
buoch (Von (1cm Hirnbein und den Knochen) 
*133 nor

Also sprichet Avieenna gelobet sy der herre al­
mecht iger got (Hesse der Judde, Arzneibuch

II;)  * 2 9 r
Alteraciones varieque mundanorum muta- 

ciones de sano in egrum (C. Heingartner, 
Liber de nmrboruni eausis) *158 41'

Ambra est ('?) potissimum in pomo de ambre 
(De ambra) *269 272v

Amigdalus est arbor mature Hörens (De arbo- 
ribus et herbis) *177 li4r

Amoma m Amolij, Agnus castus ... haselwurtz 
(Voeabularius latino-germanicus de synony- 
mia plantarum et infirmitatum z l)e pigmen- 
tariis et subieetis» *177 i:nr

Amor. De amore heroieo (Glosse) *269 272r 
Amore philoeaptus amor heroveus est sollitudo

melancoliea (De amore heroieo) *269 272r 
(Glosse)

Anno Domini 1288 ... 1323 (Tabula Dionysii 
zbei Alexander de Villa Dei, Massa eompote>) 
342 21 r

Ante cibum vina tibi sumas pro medieina (Mo­
natsregimen in lateinischen Versen) *17 isie

Antidotum de piretro quod medici ad multos 
res utile dieunt nee faeile (Antidotum de pi­
retro) *346 I54v

Appium eollumbrina polipodinm Erenprissz 
(Nomina herbarum in lingua latina et teu- 
tonica) *631 e 133V

Apptum Eren preissz u'iuleryraen (Nomina her­
barum in lingua latina et teuloniea)
*63 le 1331'

Appropinquat. seneetus eonsulo (Pseudo-Bern- 
hardus, Epistola ad Kaymundum militem
Zusatz;?) * 130 C2V

Arbor quercina dilectissima fuit ab antiquis 
t am a gent ilibus (Arnaldus de Villanova ' ( 
De virtufe quercus) *17siv

Aream(’) se(!) portare negocium bonum signi- 
1 ieat (Daniel propheta: Somnia) *130 ir>sv

Aries bonum thaurus maluui (Jatromathema- 
tisehe Aderlassindikationen) *84

Aries ealidus sieeus mobile bonum est eva- 
euare (Tabula zodiaea <Tabula purgatio- 
nutn»  *81 or

Arms das ist der wider der hat des mensefwn ge- 
hederan (.lat romathematiseher Traktat von 
den Tierkreiszeiehen) *84 isr

Aries est. signum primum et. est orientale (De 
duodecim Signis zodiaci eteorum  virtutibus) 
*17 7 55 r

Aries igitur caput signiferi possidens signum 
est ealidum (Signorum naturae formae et 
qualitates ^unvollständig» *208 iv

Aristoteles dieit primo Ethieorum omnia bo­
num appetunt (.Johannes l ’arisiensis< ?;••, Li­
ber Complexionum (Prooemium» *276 2oor

Arthemisia dieitur ab arthemis. Siehe: Item 
Arthemisia ...

Arthemisia ist ein krut heisset baggel (Kräuter­
buch <zugleieh lateinisch-deutsches Voka­
bular der H eilkräuter» *177 i3.sr

(Asaru) id est baecari (!) sive vulgagine (Her- 
meneumata de deeem speeiebus medicamen- 
torum <mit deutschen Glossen, unvollstän­
dig ') *207 i r

Astrologie duo extiterunt eapita ... (Abraham 
ben Meir Aben Ezra, Liber de interrogat ioni- 
bus /übersetzt von Petrus de Abano ) 
*21 09 V

Auet.oritate Augustini freti in domo dei <4 in 
ecclesia (Alexander der Villa Dei, Massa com- 
poti) *342 22'

Aureas nameras. (tat, (hat. bosz (Tabelle <iatro- 
mat.hematisehe,. zum Aderlass) *84 4V

Aureus numerus non obstante quaeumque 
etate lune (Tabula de signis lunae) *130 i7r

Aureus in iano numerus clavesque novantur 
(Alexander de Villa Dei, Massaeompoti ('ver­
sus/) *342 23<•

Auxiliante deo aliqua sunt dicenda de his que 
sunt contra naturam (Summula de infirrni- 
tatibus humani corporis imprimis seeundum 
Gonstantinum Afrieanum Praef.» *177 79r

Avieenna (Hs: Avittena) spnehtt das nult gaotf 
ist baden nach der sp/se (Ladevorschriften 
/Hygienisches ) *133 uh»«'

Balsarna si geminis instillans auribus addas 
(Quintus Serenus Samonicus, de medieina 
praecepta saluberrima) *lo9 59r

Beatus Gracianus ait Ineont inent i cum com- 
miseueritis has res (Grat ianus. Disputat io de 
eommixtione rerum lapidis) *544 iv

Benedict io Dei patris omnipotentis et l ilii et 
Spiritus saueti descendat super haue crea- 
turam (Benedietio aquae de saneto Eustasio) 
*17 ist)'

Bersegnaseem nominal ur eoriandrum putei et 
eapillus algol (llerbarius latinus pietis efl’i- 
giebus herbarum additis maximam partem 
ex Serapionis Iunioris> libro de sirnplici 
medieina haustus) *81 Jr

Bettonia millel’olium Nebita Agrimona (Contra 
tussim) *34<>23sv

Bisron thersis bisron dedictoi si eropum exire.
Amen (Contra vesieam malam) *346 i.r»4r 

Bonum eonfeetum pro eapite et stomaeho Co-
riandri (Antidotariuni latinum) *22 77r
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[ii/ere daz gemacht ixt von darren mere drüben 
(Hesse der «Jude, Von Wasser, Wein, Bier. 
Gelen, Diätetik, Hygiene (Arzneibuch V>) 
*29 26S1’

Capilli plani et suaves signit'ieant mansuetu- 
dinetn (Pseudo-Aristoteles, De naturis mem­
brorum buniani corporis) *l3Or,sr

Capricornius est signum dictum melancolicum 
(Compotus chirometralis »Derkreiszeichen» 
*130 i s r

Capiti prodest si inane comestuni Galganum 
(De herbis quibusdam) *130 43r

Capitulum in quo determinant de tempore mi- 
nucionis unde secundum magistrum Petrum 
Julianum (Petrus Hispanus, De flebotomia) 
* 13( > 5<>r

Caput nostrum conexuras habet quique angu- 
los alterutrum se eontinentes (Vindieianus 
Afer, Expositionis membrorum quae reliqua 
sunt I. Gynaecia qua vocantur) *156 me

Caput, pectus venter atque vessica (Praxis me­
dica (Fragm ent» *1 l()35r

Carissimi domini quia huismodi eommentacio 
(Cuv de Chauliac. Chirurgia magna (Capi­
tulum universalc>) *35 t r

Cepe est humidum et calidum et habet bas vir- 
tutes (Aus einer Schritt.: De simplicium me- 
dicinarum virtutibus) *365 44 v

Cephalia (seil, cephalea) est. dolor capitis (Ga- 
riopontus, Passionarius Galieni (L . 1 -7 »  
*150 i ’’

Ceran1 est calces vel pulveres (Alchimistische 
Miseellen) *544 (Rückendeckel)

Gerte in medicina itnmensa est profunditas 
(Aphorismi seit axiomata medica <Frag­
ment^) *I02<> 3v

Cibos demus facilio facilioris et malas non ha- 
bentes (De tremore) *190 5r

( !irea inicium complexionum sicutscribit Amix- 
t ins super illa verba bonorum honorabilium 
(Kommentar zu -Johannes Parisiensis (Jean 
qui dort?>, Liber de complexionibus (pro- 
logus» *305 52r

Cisiojanus e pi er hart ven di cat oc se li mar 
an (Cisiojanus in Calendarium ...)  *84 5v

Cisiojanus e pi si bi ven di cat oc fe li mar an 
(Cisiojanus ' lateinischer/) *130 isr

Colera superficies sanguinis (Judicium san­
guinis) *177 I3GV

Complexionum varietas sequitur variacionem 
scnt.enciarium (!) causarum (Johannes Pari­
siensis Clean qui dort ?/, Liber de eomple- 
xionibus zText/ *305 52r

Complexionum varietas sequitur varietatem 
causarum (Johannes Parisiensis ( ?  >, Liber 
complexionum (Auszüge und Inhaltsanga­
ben» *276 200v

Conceptum maris insinuatsplendor faciei (Quo- 
modo intelligitur conceptus mulieris) *13057v

Confectio tincture denigrantis capillos (Rhazes, 
Antidotarium) *102 26v

Consequenter videndum est de quarto anno lu- 
nari (De embolismo) *342 tr

Consideravimus in nostris voluminibus diver- 
sisque secretis naturae (Geber, De inven- 
tione veritatis sive perfectionis (c. 1. 2 »  
*544 7 3 v

Consona sunt aer sanguinis puericia verqtie 
(De complexionibus. Versus partim e car- 
mine cui inscribitur Flos medicinae scholae 
Salerni partim ex alio quodam carmine ex- 
cerpti) *130 5sr ; *177 44v

Contra cardiacam valet pulvis eonfortativus 
(Rezept für Magenleidende) *269 ir.5' (Glosse)

Contra vim mortis non est medica men in hortis 
(Crueis salutatio) *88 44r

(htm ea que sunt in curacione invenitur non 
possunt (inveniri non possunt) (Quid pro 
quo) *22S5r

Cum inicium sapiencie dei timor (Abraham ben 
Meir Aben Ezra. Liber introductionis in 
iuducia astrorum qui dicitur principium sa- 
pientiae (übersetzt von Pet rus de Abano» 
*21 24r

Cum hec elegiaca lamentabilique modulatione 
erebrius recenserem (Alauns de Insulis, De 
planctu naturae) *358 3 r

Cum proprietates rerum sequantur (Bartholo- 
maeus Anglicus, De proprietatibus rerum) 
*269 r

Cursus sanguinei vires cognosce minuti (Iudi- 
cium sanguinis) *177 I3GV

Da merck, das unter allen, den. dingen, di nnsernn 
leib neren. (Von der Beschaffenheit der Luft) 
*84 r>4r

Da merck von, den, naturen der wind also der erst, 
wind haisset. (Von den vier Winden) *84f>4r

Darruich so hab ich mich bedachtt, als ich dis 
ttegitnen Vollmacht (Heinrich Louffenberg 
(Heinrich von Laufenberg/, Pestregimen 
(V II von der Vorsehung des leibs» *l33ü»r

Das fliegennd gelueck of/t bringt. ussz schnellen, 
Ursachen (Tuerst, Conrad, Von der Natur der 
Planeten) *59 3 54v

Das ist ain pulver das den rnagen mechlenklich 
sterked (Rezept: pulvis reginae) *631 c, laiv
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Das ist die figure wie man sehrip und list appote- 
galia (De ponderibus) *631 c, i25v (einge­
schoben).

Das ist ein Wasser der Tugend und ein Tranck 
der Jugend (Aus dem Arzneibuch des Ort- 
loff von Bayerland) *22 6 iv

Das krut ist guot fuer alle vergifft menschen und 
ouch dem vieh (Rezept: Cardobenedictus 
<Distel> gegen Pest) *17 i2 5 r

Das lassen muest dick tun darumb das des plutes 
zu vil ist (Aderlasstermine) *84 38v

Das mach also nym salbeybletter (Das ist ein 
Wasser der Tugend ... <Aus dem Arznei­
buch des Ortloff von Bayerland>) *22 6 i v

Das malaxier auss mit frawenmilch (Rezept für 
Judenpflaster) *22 82r

Das sind die tag dar an du dich soll hätten (Dies 
aegyptiaci) 133 82v

Das wasser musz als seylig sein als der Jordon 
(Das gesegnet Wasser der Wunden) *22 79v

Dat vinum purum plura tibi comoda primo 
(De vino puro <Aus Flos medicinae Scholae 
Salernitanae>) *130 58r

De anime accidentibus nunc est dicendum (C. 
Heingartner, Liber de morborum causis) 
*158 32r

De mensura antem ciborum et potuum assu- 
menda caveat ne multa (C. Heingartner, Li­
ber de morborum causis) *158 3 i r

De modo autem aministrandi somnum et vigi- 
liam (C. Heingartner, Liber de morborum

‘ causis) *158 30v
De proprietatibus itaque et naturis rerum 

(Bartholomaeus Anglicus, De proprietatibus 
rerum) *269 i r

Debes quoque aspicere dominum ascendentis 
(Abraham ben Meir Aben Ezra, quidam trac- 
tatus particulares <übersetzt von Petrus de 
Abano» *21 87r

Defectus lune. Consequenter videndum est de 
quarto anno (De Embolismo) *342 i r

Dem die miselsucht wechsset der nem das safft 
von den nussplettern (Rezept gegen Misel­
sucht) *22 67r

Der ainen kalten magen hat und der leber süchtig 
ist (Contraindikationen gegen Aderlass) 
*84 4 i r

Der aller wisost maister Ypocras der gab die lere 
(Deutsches Monatsregimen) *629 2ov

Der allmechtig gott alss er der würdigest (Wür- 
cker, Johann, Regiment sich zu behüten vor 
der giftigen, unreinen, bösen Pestilenz) 
*17 14V

Der erst ist das eingend iar. Der tritt tag nach der 
lichtmesse (Aegyptische Tage) *84 i7 v

Das ist der eins jeclichen monedes sich ze bette 
leitt (Krankheitsprognostikon) *133 80v

Der junger frauget was sollend wir gelouben (Lu- 
cidarius <Text» *17 i 3 i v

Der mag ist alls ein Hafen (Vom Magen) 
*133 nov

Der maister Almonosor spricht, das von ader­
lassen kuemen vil schaden (Indikationen und 
Contraindikationen zum Aderlass. Vom 
Schröpfen) *84 40r

Der maister Älmonsor spricht di menschen di da 
gros adernn habenn (Aderla ssvorschrif t) *84 49r

Der Peterlin isset heiss unn drinccket an dem 
dritten grade (Von Petersilie als Heilmittel) 
*130 99v ; *177 i56v

Der Senf isset warm und füchte der stercket daz 
hopt (Vom Senf) *177 156V; *130 99v

Der well den lauff des mannes recht wissen, der 
nvus des ersten wissen (Der Gang der Sonne 
durch den Tierkreis) *84 3 iv

Der wider hat das hopt in huot (Iatromathema- 
tisches Gedicht von den Tierzeichen) *205 161

Der wolle machen daz Judenpflaster so nym dor 
zu hawswurtz (Das Judenpflaster) *22 78v

Der ersten alsz der meister Lamfrancus schribet 
nach sage Galieni Yppocratis (De leprosis) 
*63lc, 5ir

Detractio sanguinis aliter dicitur Meuteceu- 
cesis (!) et aliter antipasis (De nomine fle- 
botomiae) *156 ioer

Deus in adiutorium meum intende; Kyrie eley- 
son ... Pater noster ... Oremus. Mediator dei 
et hominum (Benediktion beim Aderlass) 
*130 144V

Deus meus piissime pater in manus tuas (Ora- 
tiones infirmi) *303 67r

Deus qui famulo tuo Ezehie terquinos annos 
(Benedictio super infirmum) *346 59v

Dextera Dei invenit eos qui oderunt beatum 
Eustasium (Suffragium de S. Eustasio)
*17 181v

Dicit Albertus nisi enim in vapore transeunt 
(Alchimistische Miscellen) *544 (Deckel)

Dicit Galienus filius Aboli in quodam secreto 
suo quod grana Juniperi (Virtutes granarum 
Juniperi) *177 45r ; *130 43r

Die ader zwüscet den ougbrawen (Legende zum 
Aderlassmänncben) *593 46v

Die erst adernn an der stirn ist gut zu lassen 
(Lassstellentext) *84 49r

Di Jarzal vierzehnhundertundzweiändachtzig 
(Jahrestafeln mit komputistischen Angaben) 
*59 3 44 r

Die meister sprechend alle hie unn merckend 
eben wan ald wie (Deutsches Aderlassgedicht 
in Reimen) *17 221v

Die Rottel ist gut in dem hornunge unn mertzen 
(De piscium generibus et tempore comestio- 
num ipsorum) *177 46r
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Die Salbe heisst oxcecruce; sie ist gut zu allen 
beinbruch (Aus einem deutschen Arzneibuch) 
*22 58v

Die sonne mann mich heissen sol (Proprietates 
planetarum) *177 52r

D ie  stu n d e  S u n ta g  M o n ta g  (P la n e te n ta fe l)  
*133 93r

Die wile das grosse sterben wert so lausse eins 
oder zwier in der wuchen (Remedium pesti- 
lenciae) *177 i i2 r

Dies Solis luna martis (Aderlasszeiten) *631c, 2V 
Diss sind die verworffen tag als die meister von

Kriechen nement (Dies aegyptiaci) *629 
(Deckel)

Di siben planeten haben iren lauf! und ganck 
hinder sich (Iatromathematischer Traktat 
von den Planeten) *84 24 v

Dis ist auch gar wol zu mercken dasz die maister 
schreiben (Für den Aderlass verbotene Tage) 
*84 43V

Dis pflaster heylett un alle meyslen (Rezepte für 
Wunden und Verbrennungen) *22 i40r

Dis sind die verworffen tag der an dich hütten 
sollt wann wer (Dies aegyptiaci) *133 82r 

Dis sind die Zeichen da by man bekennett wenn
ein mensch notturfftig ist (Schröpfstellentext) 
*133 io7r

Dis wasser muess in Din wunden als wol gesent 
(Contra fluxum sanguinis vulnerum) *130 76v

Disz buche ist kürczerunge von dem surdiacus 
(Hesse der Jude, Arzneibuch <III» *29 i38r

Disz cappitel seit unsz von dem Zagei (Rezepte 
für Verletzungen des Penis und der Hoden) 
*631c, 204r

Diversitas significatorum atque locorum in 
quibus planete moventur (C. Heingartner, 
Liber de morborum causis) *158 n v

Divertunt materias (hera excellentissima) a 
profundo corporis et circumferenciam quam 
plurima (C. Heingartner, Liber de morborum 
causis) *158 36r

Dixi in hoc libro meo (Rhazes, Antidotarium) 
*102 26r

Dixit Aristotiles: Nemo eorum que ignorat bo- 
nus est iudex (Schleusinger, Eberhard <oder 
Konrad Heingartner) Tractatus de cometis) 
*302 i r

<Zh’z büch heizet Lucidarius, j Daz wirt ge tützet 
alsus:y (Lucidarius <in der Zürcher Hand­
schrift verstümmelt» *210 3

Domino excellentissimo et omni honore dignis- 
simo Ludewico regi (Hrabanus Maurus, Phy- 
sica sive de universo) *263 i r

Domino reverendissimo et cum onmi caritatis 
officio merito venerando ... patri Hemmoni 
episcopo (Hrabanus Maurus, Physica sive de 
u n iv erso ) *263 2r

Dragma scribitur ... scrupulus sic ... (Siglen 
der medizinischen Gewichte) *177 i35v

Du salt recht pruefen an welchs planeten tages 
sey siech worden (Tafel zum Auf finden von 
Krankheitstagen und Todesprognostik)
*130 4 ir

Dry marien syszen dez liep (Benedictio für das 
pluot) *631c, nor

Du solt auch mercken das die pletter sollen ge­
sammelt werden (Anweisungen zum Sammeln 
von Blättern, Wurzeln, Säften, Früchten 
und zur Aufbewahrung derselben) *22 76v

Du solt auch wyssen das die gedert ertzeney sol 
behalten werden in einem vas von Cypressen 
(Aufbewahrungsgefässe bestimmter Arz­
neien) *22 76v

Du solt mercken das ettlich menschen ertzney ser 
furchten (Verabreichung von Arzneien)
*84 54 r

Du solt nemen des ersten in das pflaster hundert 
eyer (Wie man salben und pflaster sol ma­
chen zuo alten schaden und zuo den wunden. 
Von pulvern) *631c, 22r

Du solt recht brufen, an welchem planeten sei 
siech worden der man (Prognostiken <Verse» 
*22ser

Du solt wissen das das las eisen grosser sol sein 
(Ueber Aderlass) *84 49r

Du sollt fuerbas wissen das an dem (menscheny 
sind vier gelieder (Von den vier obersten Glie­
dern des Menschen) *133 i09v

Du sollt wissen das adren lassen ist ein rechtt 
Beschnidung (Vom Nutzen des Aderlasses) 
*133 loev

Duo sunt vertices mundi (Aratus < ? >, Descrip- 
tio sphere et signorum zodiaci) *346 2i2r

Du gebenedicte iesu Crist deyn heilig wunden 
die heillen stet (Das Wasser) *22 79v

Du solt wuessen dich in diser taffel zuo findenn. 
Nach Jarzal (Legende zu den Jahrestafeln 
und den Tafeln zur Berechnung der Sonnen- 
und Mondfinsternis <1482-1538» *593 42v

Dyamargariton Dyamacameron (Tractatus 
electuarius) *22 97v

Eez(!) ist hye vil dogent vir sucht hant dye mey- 
ster (Hesse der Jude, Arzneibuch <V» 
*29 2oor

Effimere febrium pulsus est simplex non valde 
(De pulsu et urina effimerium febrium) 
*156 98v

Ego dictus Ortulanus Martinus nuncupatus 
Jacobipa pelle involutus (Ortolanus sive 
Hortulanus, super Expositionem Thelisini 
Hermetis <Tabula smaragdina» *544 68v
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Ego facio cadere deprecacionem meam (Abra­
ham ben Meir Aben Ezra. Liber luminarium 
...) *21 77v

Ein 1 ein x ein v drue c (Kalenderverse) *205 20r 
Ein Ertzeney ist einveltig als sie die natur hot 

gemacht. (Das Buch Alexanders von den Arz­
neien) *22 101r

Ein guote Dinte zuo machen (Rezepte, techni­
sche) *22 146v

Ein Wasser der Tugend und ein Trank der Ju­
gend für alle presten (Aus dem Arzneibuch 
des Ortolff von Bayerland) *22 63v

Elementa ignis calidus et sicus (De eletnentis. 
temporibus, humoribus, complexionibus) 
*177 44V

Elixir arabice fermentum (Alchimistische Mis­
zellen) *544 (Deckel)

Empicos tussimque suspiria (Odo von Meung, 
Macer floridus de viribus sive virtutibus hcr- 
barum (Auszüge» *88 43r

Erst do ich verstuend din begird besuch ich was 
sych zuo fruchtbarkeit (Tuerst, Conrad. Ader­
lasstrak tat) *59 3  44v

Es ist auch zu wissen und zu merckcn von der 
lesne als die maister (Aderlass am gesunden 
Menschen) *84 43r

Es ist zu wissen von dem nütz des lassens das das 
lassen (Vom Nutzen des Aderlassens) *84 43r

Es ist zu wissen von den siben planeten das gut 
also geordnet hat (Iatromathematischer Trak­
ta t von dem Laufe und der Natur der Pla­
neten) *84 3ir

Es kuemet dick also das ain schad alt ist an dem 
leib (Aderlassstellen) *84 3t)v

Es kumpt fuer mich in min gemuett du aller 
mencschlichistcr Ruodolf von Erlach (Tuerst. 
Conrad, Gesundheitsregimen für Johann 
Rudolf von Erlach) *593 i r

Es nostrum corpus habet ydropicum (Alchi­
mistische Miszellen) *544 (Deckel)

Es sind sechs tag im Jar wer daran bluot rüsij 
wirtl (Unglückstage) *133 »2V

Es sprichet meister Avicenna daz die vintusen me 
haltend (Vom Aderlässen und Schröpfen. Ge­
sundheitsregimen) *17 22r

Es spricht Almansor der maister das krisliren 
en edle erczney sey (Hygienische Vorschrif­
ten) *84r>3r

Es spricht Avicenna der maister der sich gesunt 
wil halten (Vom Stuhlgang) *84 53 ■'

Es spricht Avicenna und Galienus das nimat in 
dy padstuben(Verhaltungsmassregeln vor und 
nach dem Bade) *84 45v

Es spricht der maister Almonsor daz man sol in 
dem genner gutten wein nücfüerin trinken 
(Gesundheitsregimen) *84 er

Es spricht der mayster Almonsor fn disem capi- 
tel das di mcnscben mer lassens (Aderlass­
traktate) *84 3(5r

E s spr gehet Avicenna der Eychtage ist genant 
paralisis (Hesse der Jude, Arzneibuch 
(Nachträge?) *29 276v

Esque nigreseat massetur sole calescat (Car­
men alchimisticum (Fragment?) *544 77'' 

E t ecee mulicr que sanguinis fluxum paciebatur
(Blutsegen <Blutfluss ) *418 24r

Et venit unus de septem angelis liabentibus 
fialas (De lapidibus pretiosis) *340i47r

Evacuancium commune et valde utile est hoc: 
Recipe (C. Heingartner, Liber de morborum 
causis) *158 37r

Exorciso te creatura panis (Benedict iones) 
*51936'

Exposicio membrorum quo online vel quibus 
nervis vel quibus iuncturis (Vindicianus Afer, 
Expositionis membrorum quae reliqua sunt 
I. Gynaecia quae vocantur) *150 ni2v

Ex quo auetor docet invenire motuni lune 
(Compotus ehiromel ralis (Kommentar )
* 130 K5r

Facta eoncepcione animalia cessant a coifu 
(Do natura hominis - Pars II»  *312 4r

Febris est. calor innaturalis praeter naturam 
cordis (Gariopont us. De lebribus Jhissiona- 
rius Galieni I. VI. VII. ) *15 0 73''

Febrium quandoquidem nullte sunt distancie 
quoniam sine intermissione (Quomodo Icbri- 
entem curare debeas) *15(> nu'

Fidibus tu patulas si cancri gesseris aures (Al­
chimistische Verse) *544 i''

Fili doctrinam sanam tibi porrigo binam (Ar- 
naldusde Bruxella z ?> Centenarius. Centum 
versus de Alchimia) *544 og1'

Fit suppositorium isto modo de melle (Suppo­
sitorium laxafivum Rezepte ) *209 ig'»v

Flebothomia est venarum ineisio et sanguinis 
moderata effusio (Tractatus de Uebotomia 
et eins arte et viribus) *177 ioir

Formant fungonem ferialia gramata septem 
(Alexander de Villa D«‘i, Massa Compoti. 
Doctrina tabularum Text ) *342 7''

Formant fungonem in hoc loco agil de. tabula 
langonis (Alexander der Villa Dei, Massa 
compoti ... Conimentarius ) *312 7''

Frustra mortalium genus moiilur, eger aeci- 
ditur (Pscudo-Hippocrates, Secreta sive 
Analogius) *150 mu''

Euer daz podagra mm der grossen amassem die. 
man in den wählen rindet (F iir das Podagra) 
*17 120'



Fueibas so ist ze wissen das ander den X U  Zei­
chen des himels (Von den 12 Tierkreiszeichen) 
*133 »ir

Fuer mich hab ich genomenn ... ein fest ernst- 
hafftig sack (Tuerst. Conrad, Gesundheits­
reg im en  fü r J o h a n n  R u d o lf von E rlach  
(Text» *593 3''

Fulgencius sub bis verbis per pulehre exerci- 
ciurn describit dicens (('. Heingartner, Liber 
de morborum causis) *1,58 so«-

Galganum et galanga sive galgaua est siccum 
et caliduni et est radix (Herbarius) *276 <>4r

Generoso et felici militanti Raymundo(Pseudo- 
Bernhardus, Epistola ad Raymundum mili- 
t.ein de gubernatione rei familiaris) *130 6iv

Genner, Ilarnung. Mertz, Abrell. Mey (Kalender 
<1482-1520.) *593 ir»'

Genner pin ick genant ■ trineken nun essen ist 
mir bekant (Gesundheitsregimen (Verse?) 
*84 (»r

i Gilubium danduni. Alabandum. Porsurn. 
Transdorsum matuus (Ad sanandum homi­
nem de morsibus serpentimn) *346 if>4r

Glich dem a-asser nass unde half bin ieh jlegma- 
ticus gestalt (lieber die vier Complexionen 
< Verse"/) *130 25''; * 177 ii i r

Goldene Zahl 1 11 111 ... (latromathematisehe 
Aderlasstafel nach den Tierkreiszeichen) 
* 346 172 V

Gol hiesz Abraham, das er ansehe den himel und 
sein (jeziere (Von den Himmeln) *81 32v

Gracioso et felici militi rcverendo domino Ca- 
stryambrosy Bernardus in senium deductus 
(Pseudo-Bernhardus, Epistola ad Raymini- 
dum inilitem de gubernat ione rei familiaris) 
* 1 7 l2 2 r

G uld in zal 1/2/3 ... (Gomputistische und latro­
mathematisehe. Tafel zum Aderlässen)
*205 uv; *629 hv

Habent nomen migraneos et dentes meos con- 
fregerunt (Contra dentitim dolores) *346 i.'>3v 

llac fisiee partes que astronomia et astrologia
(De astronomia more christiano) *346 2i7r

Haec inquam ponderum vocabula vel carac- 
teres (Beda, De ponderibus) *316 17<>V

Haec est obscura sapientum(!) vera figura 
(Alchimistische Verse) *544 (Deckel)

Haec est verisima (!) sciencia extracta a libris 
astrologie (Scientia extracta a libris astro- 
logiae ad sciendum utrum infirmus debet 
mori) *81 r»1'

Herbarum quasdam dicturus carmine vires 
herbarum matrem dedit (Odo von Meung,

Macer floridus de viribus herbarum) *276 72r ; 
*329 i r

Herbarum species pulchros cum germine flores 
(Serenus, Quintus Samonicus, De medicina 
praecepta saluberrima (Jacobus prologus» 
*109 57'-

Hernach wil ich beschryben wie man eyn ge- 
wonten heylen sal ane plaster (Hesse der Jude, 
Arzneibuch (Nachträge» *29 275r

Ilerodicus dicit elicen. Siehe: Hesodius dicit 
elicen

Hesodius dicit elicen elicen ... (Anonymus San- 
gallensis, De astronomia Arati) *346 2i4r

Hic volucres celi refferam sermone. fideli (Ver­
sus de volucribus cum glossis interlinearibus 
teutonicis nomina volucrium designantibus) 
*631c, luv

Hie beginnet das blügendi lop des gebrauten wins 
(De aqua vitae (deutsch;) *63lc , 40r

Hie so hebet an sin bueehlin des nam, ist lucida­
rius (Lucidarius) *17 13P

Hie solta wissen was gaot oder sehad sye nach 
aller arentur (latromathematischer Traktat 
über die Einflüsse des Tierkreises auf die ein­
zelnen Körperregionen) *62 9 23'

Hinc ineipiam dicere qualem discipulum medi­
cina desideret (Isagoge in medicinam)
*156 i()3 v

Hoer was ich dich lere me / Tont dir vornen din 
lumpte we (Deutsches Aderlassgedicht (Verse»

*17 223 V
Homo generat hominem et sol in qua (Com- 

mentarius in librum Alberti Magni(?>, De 
secretis mulierum) *276 i44r

Horent do Gristus ward beschniden (Cisiojanus) 
*130 2r

Human um corpus ex elementis hera excellen- 
tissima (quod minime ignoras) componitur 
(C. Heingartner, Liber de morborum causis) 
*158 2i v

llye heben sieh an die hacndstag des ÄT Ka- 
lendas des ängsten (Aderlasstermine) *84 4ir 

llye noch wollen wir anefahen eyn buche genant 
Firkensteyn (Hesse der Jude, Arzneibuch
<V» *29 200r

llye wil der maister leren von einem iglichem sich 
tagen (Allgemeine Krankheitsvorschriften) 
*84 43V

llye wil der meyster weysen wi die sunne lauffet 
in dem monaten des Jars (Vom Lauf der 
Sonne) *84 32'

Ich han geseitt von Nattur der gelider. Nun wil 
ieh sagen wie sich der Mensch halten sol (Hy­
gienische und Diätvorschriften) *133 nov
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Ich Hesse der Judde als ich an gesehen hann: 
genade und willen (Hesse der Jude, Arznei­
buch (IV »  *29 i58r

Ich Hesse der Judde lohen got der mir Gracia und 
genade hat gehen (Hesse der Jude, Arznei­
buch <I> *29 i r

Ich Hesse von Salynsz in dem Jare funffdusent 
hundert und syeben und achtczig (Hesse der 
Jude, Arzneibuch <I» *29 39r

Id est in fletum id est gaudia, id es planctus 
leticia (Alanus de Insulis, De planctu na- 
turae <Interlinearglossen» *358 i r

Igitur Iacob benedicens filium suum Iudam 
dicebat: Catulus leonis (Physiologus) *5 1 9 26r

Igne mansuetudo omogenea cumulantur etro- 
geneis sequestratis (Alchimistische Miszellen) 
*544 (Deckel)

Illud non est perfectum cui fieri adicio (20 The­
sen zu Disputationen verschiedenen Inhal­
tes) *102 39v

Im genner man nit lassen sol (Diät- und Ader­
lasskalender <Verse» *205 isr

In causa frigida emigranee pone oleum de fisti- 
cis tepidum (Rezepte in causa frigida emi­
granee (Glosse» *269 i i 2 v

In Christi nomine et si centesimum miliarium 
est et si est (Ad sanandum hominem de mor- 
sibus serpentium) *346 i5 4 r

In Christi nomine, scribis in fronte ipsius no- 
men de ipso sanguine (Ad sanguinem stag- 
nandum) *346 i53v

In circumcisione domini et terminatur duobus 
diebus ante purificationem (De mensibus et 
regiminibus hominum) *130 59v

In  dem dürren das ist Januarius in dem So sol 
man nüchter trincken (Deutsches Monats­
regimen) *62 9 20v

In  dem genner mach tu wol ze andren (adren) 
laussen (lassen) (Monatsregimen) *17 i5 r ; 
*133 7ßv

In  dem Jenner sol man hitzige spies aessen (Mo- 
natsregimen) *133 78r

In  der figur vindet man alle gar dye gülden czal 
(Figur zur Berechnung der goldenen Zahl) 
*84 4V

In  der figur vindet man wenn ein mensch an 
einem tag siech würt (Prognostiken) *22 86r

In die ante prandium alicui nostre oblate höre 
(Noricas horas in nostras reducere) *208 79r

In  die Krip stastu den nuesch haust (Benedictio 
für den noesch) *631c, nor

In  disem monet ist nit guot lassen (d. h. im Ja­
nuar) noch tranck nemen (Aderlass- und 
Diätregeln im Calendarium) *110 i r

In  diser jigur vint man wan ein mensch an einem 
tag siechwirt (Tafel zum Auf finden von Krank­
heitstagen und Todesprognostik) *130 4 i r

In  gejarlichen ziten der pesten jür hös atem oder 
dempf (Von Kräutern) *22 i4 9 r

In  Gottes Namen Amen. Ich gesegen Dich ge­
sucht (Benediktion gegen Gicht) *130 iesr 

In  godes namen wollen wyr anfahen. So der
meyster körnet (Hesse der Jude, Arzneibuch 
<I> *29 37V

In iano Claris calidis cibis patiaris Estas per 
Janum calidus est (Calendarium sanitatis 
sive regimen sanitatis parvum) *365 73v

In lacrimas risus in luctus gaudia verto (Alanus 
de Insulis, De planctu naturae <ad versus» 
*358 i r

In nomine patris et filii ... Adiuro te matrix 
(Benediktion für die Gebärmutter) *130 i6 7v

Infancia calida et sicca (De complexionibus 
tabula) *130 58r

Infans cum primo nascitur toto corpore (Mo- 
nopp, Conradus de Ruedlingen, Compendium 
de regimine sanitatis) *276 2V

In hoc loco agit de tabula fungonis (Alexander 
de Villa Dei, Massa compoti. Doctrina tabu­
laruni (Commentarius» *342 7r

In nomine dei altissimi librum racionum inci- 
piam. Volo enim nunc ponere (Abraham Ben 
Meir Aben Ezra, Liber de rationibus (über­
setzt von Petrus de Abano» *21 50

In operacione lapidis apparent omnes colores 
qui hodie in toto mundo possunt excogitari 
(De coloribus) *544 50v

In prelibatis ostensum est intelligenti ex ... 
(Aurora consurgens (tractatus II. Praefa- 
tio»  544 iv

In sciencia naturali corpus mobile subiectum 
est (Albertus Magnus, De meteoris (Lib 1-4, 
unvollständig» *447 B.2

Incipit epistula Hipocratis (!) ad Antiochum 
regem qualiter se per anni spatia observare 
debeat (Pseudo-Hippocrates, Epistula ad 
Antiochum regem (unvollständig» *156 io3v

Infancia calida et sicca (De aetatibus hominum) 
*177 44V

Inquit magister noster Abraham sapiens astu- 
tus (Abraham Ben Meir Aben Ezra, De nati- 
vitatibus) *21 58v

Intensus calor übrige hitz dicitur (Alchimisti­
sche Miszellen) *544 (Deckel)

Interea moneo te medice sicut ego monitus sum 
a meis magistris (Isidorus Hispalensis, De 
corpore humano) *156 i04r

Ist ysz daz der mensche wyrt syche von oherighem 
geblüde (Hesse der Jude, Arzneibuch) *29 iv

Ista proposicio pretendit. Turpe est ignorare 
quod ab omnibus scire contingit (Commen- 
tarius in computum Norimbergensem)
*365 64r
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Iste est totalis über de cuius subiecto dictum 
est (Commcntarius in computum Norim- 
bergensem) *365 64 v

I.ste libellus de cuius subiecto dictum est divi- 
ditur in duas partes (Kommentar zu Johan­
nes Parisiensis (Jean qui dort?>, Liber de 
complexionibus <Text>) *365 52v

Item accipe serpentem et interfice et post hoc 
abscinde totam caudam (Nicolaus medicus de 
Polonia, tractatus de serpentibus (gekürzt» 
*631 c, 130v

Item ad calculum f rangen dum in quocunque 
loco sit (Nicolaus, magister de Polonia: Ex- 
perimenta (unvollständig» *631 c, 129 v

Item ad tollendum omnem maculam de oculo 
(Ad tollendum omnem maculam de oculo) 
*8 1 237 r

Item alia in Christi nomine (Ad sanandum ho- 
minem de morsibus serpentium) *346 i54r 

Item allopicia est quando crines post accutam
labuntur (Nomina aliqua infirmitatum) 
*276 i39 r

Item als der Edel herre grave Johan Grave zu 
Spanheym (Hesse der Jude, Behandlung 
eine Phtisikers im: Arzneibuch) *29 275 v

Item Arthemisia dicitur ab arthemis quasi 
aerem secans quia adeo (Glossen zu: Odo 
von Meung, Macer floridus, in virtutibus 
herbarum) *27 6 72r

Item ander laussen und schrepffen sind beyde 
guot (Traktat vom Schröpfen) *17 2 iv

Item conueckt zu machen ... (Rezept) *22 H4V 
Item cottidiana febris quattuor modis solet

evenire (Tractatus de febribus) *17 i8 9 r

Item der sol nemen rautten und vermut (Rezepte: 
Wenn ain mensch geschwilt von lassen) 
*84 52v

Item der wider ist ain zaichen (Aderlasstafel mit 
Aderlassregeln nach dem Tierkreis) *629 i5 r

Item describo verum nunc tibi specierum (Ver­
sus de Galgano) *631c, ii4v

Item die ander taffel vohet an alwegen nach mit- 
temtag (Aderlasstafeln <zwei> unter Zu­
grundelegung der Planeten) *629 24v

Item die wurtz bertram. züchet ouch den fluss (Re­
zept gegen Zahnweh) *17 129V

Item dis pulver trucknet und machet dewig (Re­
zepte für zwei Pulver) *84 55 v

Item dissy salb ist, guot wen aincr verbrunnen ist 
(Grapheus, Benevenutus, Unguentum basi- 
licon) *631c, i2 3 r

Item distillacio ist der dampff und jiichtigkeit 
der corpora (Destillation) *631c, 44r

Item do einer herbrochen ist an sinem under vel 
(Rezepte und therapeutische Anweisungen) 
*631 c, 70r

Item du soll nemen warm prott (Rezepte, Guldin 
porten schoen machen) *631 c, i i 5 v

Item duplex est medicina scilicet preservativa 
et curativa (De generibus medicinarum (Zu­
satz zu Johannes Jacobi, Tractatus de peste» 
*365 44V

Item du solt daz laussen alweg zuo stund tuan 
(Aderlassregeln (zum deutschen Pestregi­
men» 317 sov

Item, ein halb Pfund wachs Uber (Rezepte und 
Prognostica) *631c, 96r

Item ein pflaster zu frischen wunden so nym ber­
gin (Von Salben und Pflastern) *22 sov

Item es ist ouch fürbass ze wissen under den X I I  
zaichen (Ueber die Tierkreiszeichen) *17 i7 r

Item frowen milch boumoel (Rezept: für houpt 
wee (Kopfweh» (17. Jh.) *631c, x ir

Item für die fei in den ogen nimm (Rezept gegen 
Flecken im Auge) *17 i 4 r

Item für die fisteln nim honig (Rezept gegen 
Fisteln) *631 c, nov

Item full gaerwen nim ain lau wasser und saltz 
(Ad oculos rubicundos fluentes (deutsch» 
*631c, 133v

Item hanc pulverem fecit mihi ... doeffin (Re­
zept, um den Magen zu stärken) *631 c, i i 3 v

Item hic in disser erste taffel vindet man wann 
ein jeglicher planet (Aderlasstafeln (zwei> 
unter Zugrundelegung der Planeten) *629 24v

Item hoc dicit magister Nicolaus de wil (Ma­
gister Nicolaus de Wil, contra vitium stoma- 
chi, renum et vesicae) *631c, i i 3 v

Item illa est temperacio vocis quo quid tarn 
senium quam iuvenum vocem potest accqui- 
rere (Johannes Anglicus, Cantor in Zwicauia, 
de temperacione vocis) *36 5 46v

Item in dieser figur vindel ma alle iar den Sun- 
tag (Figur zur Berechnung des Sonntagbuch­
stabens) *84 4V

Item lassen ist ain anfanck der gesunthait und 
kommet, dick (Von günstigen Folgen des Ader­
lasses) *84 43v

Item leg die turnen crutzwissz uff den huoff ond 
sprich (Hufsegen) *631 c, nov

Item man sol in dem glentz und in dem Sumer 
lasen uff dem rechtten arm (Aderlassvor- 
schriften) *133 ieov

Item meysterRuff steinschnyder zu Zürich hat in 
die sekhli gethan Hanffsamen (Ruff, Jacob, 
Steinschneider zu Zürich, Rezept für Kata­
plasmen bei Wunden) *631 c, 45r

Item nempt holderplwd unn löst sie frisch von 
den stengein (Remedia contra dolorem capi­
tis) *22 75r

Item nim acht lot venchel samen (Rezept zur 
Stärkung des Kopfes) *84 55v
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Ilern nim ain moeschy becky und bestrich es mitt 
guotem honig (Witzysen, Peter, von Witzen- 
hin: Ad oculos rubicundos fluentes)
*631C, 133v

Item nim, ainen haffen und der sy alsz ein glassz 
(Rezept um Zinnober zu machen) *631c, m v

Item nim bollum armenice 111 lot ... zedrück die 
knölly (Rezept: rotes Pflaster für alte chro­
nische Schäden) *631c, nor

Item nim fleisch von einem ochsen oder kue (Pul­
ver gegen Wunden <innerlich» *631c, 38r 

Item nim glette und mastix (Rezepte gegen le-
pra) *63 lc, 52v

Item nim linsat ol (Schoebly in Villingen, Salbe 
für schlimme Beine) *631c, 116V

Item nim Reyn bergin schmer pfund 5 zerlass in 
einem Zinen geschirr (Weithin, Verena, von 
Reckhingen: Ein bewerte Brandsalbe) 
*631c, 6̂

Item nim rot kesten bluost und also vil ruten 
und ain fierling (Gegen Blattern. Pulver) 
*631c, 38r

Item nota extra literam que sit causa sterili- 
tatis (De complexionibus <Fragment»
*276 207r

Item nota quid sit complexio naturalis et dicit 
quod est compositio (De complexione (Frag- 
ment>) *276 207v

Item ree. cyminum et säl et mel zerlos es in einer 
pfannen (Rezepte: so die hirnschallen ge­
bogen sey <Glossen>) *22 82r

Item recipe in der apootecken licium und tem- 
perir (Rezepte gegen Augenleiden) *22 85v

Item recipe wisz lügen wurtz den safft I I I  lot 
(Rezept gegen Augenröte) *631 c, 20r

Item sechs baris zkornlin und I I I  negelin und 
ein muscat nuoz (Rezepte für den Harnwind 
und für das Krymmen der dermen)
*631c, 2 i v

Item setz das bluott an einen schatten das es weder 
ze warm noch ze kalt heb (Diagnose aus dem 
Blut vom Aderlass) *631c, 2r

Item sicut aurum prevalet cetera metalla ita 
unguentum istud (Albertus Magnus, Un­
guentum aureum) *631c, i2ov

Item so dem menschen staettenklichen we ist in 
dem houpt (De colerica passione) *17 isor 

Item so der man im wider ist so soltu lassen uff
den fussen (Tierkreismännchen) *629 (Rück­
deckel)

Item so einem menschen die Red gelige dem geb 
man salva (Salbei) (Schrick, Michael, Von 
den ausgebrannten Wassern (unvollstän­
dig» *133 H 7 r

Item so nim fiel und prock die stil darab (Rezept 
für Veilchensyrup) *631 c, i i 7 v

Item terre nigre per II aque per I (Alchimisti­
sche Miszellen) *544 (Deckel)

Item tria sunt membra principalia (De mem- 
bris principalibus (Zusatz zu Johannes Ja- 
cobi, Tractatus de peste» *36 5 44 v

Item valet ad spasman, ad podogran, ad arte- 
ticam (Nicolaus, magister, Unguentum ad 
spasmum (Deutsch)) *631 c, 121v

Item  vermerck Dich in  den loeffen der peslilentz 
also (Reichlin, Andreas Dr von Ueberlingen, 
Vermerk wie man sich halten soll zu der Zeit 
der Pestilenz) *17 2 r -3v

Item wan ein mensch kranck wirt wiltu dan 
wissen wie es umb sei (Prognostikon) *22 95v

Item welche frawe ir rosen zuvil hab (Rezepte 
für die Menstruation) *22 69r -74v

Item wer aines tachses fuoss by im tragt (Zwei 
Rezepte unter Verwendung von Teilen des 
Dachses) *17 4 i r

Item weyben den ir kranckheit ist verlegen (Re­
zepte für Unregelmässigkeiten der Menstrua­
tion) *22 73 u. 74 (Glossen)

Item wer begriffen wer an der bullen (Meister 
Hans von Lucken (1349), Pestanweisung 
(Auszug» *17 14v

Item wer eyme Hunde gibt eignen lebendigen 
Frosch zuo essen der vorluret sin bellen (Re­
zepte (Deutsche)) *36 5  46r

Item will du aber wissen iedes iare besunder wie 
vil wuchen (Tafel zur Berechnung, wieviel 
Wochen und Tage in jedem Jahre zwischen 
Weihnachten und dem Sonntag Invocavit 
sind) *629 2 r

Item teilt du den starr stechen so luog ob es for 
dem og sy (Starstechen) *631c, ii7r

Item will du wissen iedes iare besunder den sun- 
nen täglichen buchslaben (Zwei Figuren zur 
Berechnung des Sonntagsbuchstabens und 
der goldenen Zahl) *629 iv

Item will du wissen über iar besunder uff geg­
lichen tag (Aderlasstafel mit Aderlassregeln 
nach dem Tierkreis (Vorrede)) *629 i5r

Item wiltu dein antlilz weiss und clor machen 
(Rezepte (kosmetische)) *22 72v-73v

Item wiltu ein gut augensalben machen (Augen­
salbe des Meisters von Loggen (Glosse» 
*22 5C,r

Item wiltu eyn wunden zu stund heyllen (Ver­
ordnungen zur Behandlung von Wunden 
und Brüchen) *22 78r

Item wiltu seydin machen so prich urtica zwi­
schen unser frauwentag (Rezepte (technische)) 
*22 ii8r

Item wiltu verston waz dich mag fürdren zuo der 
pestilenz (Pestregimen in deutscher Sprache 
(unvollständig)) *17 79r
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Item wiltu wissen was ein frawe weis so soll du 
nemen eins ganses zung unn lege die uf sy (Re­
zept) *130 92v

Item wofuer ein yedi ader ze lassen sy (Aderlass­
traktat) *631 c, i r

Item zu allen viercehen dagen so sal er eyns nemen 
(Hesse der Jude, De pillulis purgantibus hu- 
mores <Arzneibuch, Nachträge)) *29 278r

Item zuo bösen rinnenden schencklen underhalb 
dem knüw (Rezepte nach Breitschmid, Jo­
hann, Gegen alte Schäden) *631c, 203v

Jam docuit nos in prima parte quod sol est 
dominus et victor (Hali ibn Rudwän, Com- 
mentarius in librum Quadripartitum Ptole- 
maei <Tractatus II, cap 4-13» *21 n r

Jam et si compertum habemus apud veteres 
Christiani nominis ignaros (Heingartner, Con­
rad, Defensio astronomica) *17 i r

Jam excusatus sum ab hoc capitulo in hoc 
libro (De mensuris et ponderibus) *102 36v

Jam quidem pervenimus ad exposicionem rela- 
tionis (resoluti onis?) (Rhazes, Antidota- 
rium «(übersetzt von Gerardus Cremonen- 
sis» *102 2Cr

Januarius Augustus et December IIII Nonas. 
Habent omnes menses VIII Idus habent 
(Computus Graecorum) *346 i5 6 r ; ( C o m p u -  
tus Romanorum) *346 162V

Januarius habet dies XXXI lunam XXX. 
Q.uictiam Hebraicc The Bellt (Calendarium 
et Martyrologium) *346 i6 3 r

Januarius incipit in Circumcisionc domini (De 
regiminibus hominum secundum qualitatcs 
mensium et eorum respectibus) *177 5ir

laspis ponitur primus in fundamento (De duo- 
decim lapidibus) *519 4or

Kalistenus unus de antiquioribus post Herme- 
tem huius artis inventoribus (Albertus Ma­
gnus, Alchymia) *54439r

Konnig Constantinus fraget den hoen meyster 
ypocrales (Zwiegespräch zwischen König 
Constantinus und Hippocrates) *29 2ov

Liber Argerzei qui dictus fuit Ptholomeus de 
Yspania introductorius (Arzachel <?>, Li­
ber introductorius) *21 45r

Liber hic quattuor continet capitula (Abraham 
Ben Meir Aben Ezra, Quidam Tractatus par- 
ticulares <übersetzt von Petrus de Abano» 
*21 87r

Licet modo in fine temporum ... (Alexander de 
Villa Dei, Massa Compoti <Text» *342 22r

Licet te scire carissime nepos grecas litteras 
(Vindicianus, Epistula ad Pentadium nepo- 
tem suum de quattuor humoribus) *156 ioiv

Longinus aperuit latus domini et exivit sagwis 
et aqua (Benedictio contra sanguinem de 
nauribus vel wulneribus <Longinussegen» 
*631c, nor

-b Longinus miles lango zile cristes thegan ast 
astes (Blutsegen <Longinussegen>) 418 23v

Longinus was der man der unserm heren got sin 
sitten uff gewan (Benedictio für das pluot 
<Longinusformel» *631c, nor

Lote calesca pranse vel yfrahesce (?) minute (De 
minucionibus versus <nach dem Flos medi- 
cinae Scholae Salerni» *631 c, i i 4 v

Luna prima bona est, luna secunda non est 
bona (De qualitate bonitatis lunae ad flebo- 
tomiam) *130 24r ; *177 49 v

Luna prima infirmatur diu, luna II cito surgit 
(Lunarium de aegris qui decumbunt per sin- 
gulas lunas utrum morituri sint an conva- 
lescere queant) *346 238v

Luna prima quicquid videbis in sompno non 
dubites quia bonum est (Sompnile lunare) 
*130 161v

Luna prima qui natus fuerit vitalis erit (Da­
niel: Lunarium sancti Daniel de nativitate 
infantium) *34 6 238r

Mach von erst den aneken heiss (Kochrezepte) 
*17 iv

Magistri Johannis de Passavant recepta (Pas- 
savant, Johannes de, Pulvis laxativus)
*269 165v

Maister Avicenna der beschreibt czwu czeit in 
dem jar das ist in dem lenczen (Von der Zeit 
des Aderlasses) *84 40v

Man sol mercken wenn der sichtag eins idlichen 
menschen (Aderlassindikationen) *84 42v

Man sol das plut versuchen auff der czüngen ist 
das plüt susz (Ueber Blutbeschaffenheit) 
* 84 40 r

Marcasite sublimaciones sunt due prima qui­
dem sine ignicione perficitur (Geber, De in- 
vestigatione perfectionis <1, cap. 46; 47; 
48» *544 75v

Medicamen ad removendas maculas nigras et 
subtiliandam cutim (Rhazes, de medicinis 
quae ornant faciem (Antidotarium II»  
*102 38 r

Medicina est que cor poris vel tuetur vel restau- 
rct salutcm (Isidorus Hispalensis, Origines 
sive Etymologiae (Liber IV» *177 37r
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Medicina est scientia per quam humanae dis- 
posiciones reguntur (Quid sit medicina <ein- 
geschoben» *631 c, 125v

Medicine autem artis et auctor ac repertor 
apud grecos (C. Heingartner, Liber de mor- 
borum causis) *158 34 v

Medicus infirmitates quiescere et cito exstir- 
pare volens (C. Heingartner, Liber de mor- 
borum causis) *158 ißv

Meister Constanttinus sprichtt das in dem men- 
schen sint eitlich gelider (Von den Gliedern) 
*133 nov

Membra antem (domina excellentissima) que 
matricem ledere possunt effundendo (C. 
Heingarter, Liber de morborum causis)
*158 ssr

Mense Januario (Dies aegyptiaci <Qui dies no- 
cituri sint per singuias iunas» *346145r

Mense Januario nullo modo sanguinem minuas 
(Monatsregimen) *346 173V

Mentum submittit leno lacrimatur oculo vel 
ocello (Signa mortis) *130 58r

Merck das in  dem holender stand gegen der 
linggen Hand (Kalender <Deutscher> nach 
Johannes Regiomontanus <aufgestellt von 
Bernhart Wiss, Zürich 1507, Erläuterung» 
*205 21v

Merck des ersten von dem wider, der wider ist 
ain Zeichen (latromathematischer Tractat 
über die Tierkreiszeichen) *17 i5v

Merck fleissig was ich dir hie sag klare zeit bes­
sert alle Lasstag (Aderlassmännchen <nebst

Holzschnitt aus einem Druck „Planeten­
büchlein“ 17. Jh .»  *177 »or

Mester Ypocras ein meister über alle meyster der 
artzenye (Ueber die Heilkraft des gebrannten 
Weins) *130 33r ; *177 i5 4 v

Meyster Ypocras spricht man sol die kreuter 
wurtzeln und das geplwdt abnemmen (Ka­
lender zum Einsammeln von Heilkräutern) 
*22 761

Mondanorum (Mundanorum) translacionem 
agresuri (!) in vestibulo (Abraham Ben Meir 
Aben Ezra, De revolutionibus) *21 sov

Hem ochsenfeiste rib die wartzen damit (Rezept 
gegen Warzen) *17 236r

Mil capiti nocias aries cum luna defulget (Gar­
men medicinale de Zodiaco) *17ii5v

Nim der wurtzel desz grossen farnkruts, zerstosz 
sy wol un druckh den safft darus (Bock, Hie­
ronymus, Experiment für den heissen Brand) 
*631c, 5V

Nim ein halm und prenn die wartzen mit dem 
lid des halms (Rezept gegen Warzen) *17 235v

Nim ein wis glas stosse es recht klain. Nim  
ruggen (Rezept gegen den Wurm) *177 i53v

Nim essich mit rossoel old mit vigil öl (Rezept 
gegen Kopfweh) *17 235 v

Nim fenum grecutn im apolecen und isopen (Re­
zept für die Stimme) *17 233v

Nim gemalnen pfeffer müseh den müt win 
(Rezept für den Mund) *17 233v

Nim gmalen pfeffer misch den mit- win ( R e z e p t  
für zem(jywee =  Z a h n w e h )  *17 236r

Nim haselnuss und sied die mit beren sehmaltz 
(Volksmedizinische Rezepte (zum har daz 
nit ussfallY) *17 i r

Nim how pluomen und prenn die mach uss der 
eschen luog ( R e z e p t  ^ s c h r i e b e n  t g e n  ? »
*17 235v

Nim huswurlzen und stoss die mit wasser (Re­
zept den flecken in dem ougeny) *17 22v

Nim magenkrut ... daz mit rosenöl ... strich daz 
umm din hopt (Rezept <gegen Kopfweh») 
*17 235 v

Nim nüw wachs Boumöl und sitter gleite iedes 
lib. 0 (Paracelsus, Theophrastus: Empla- 
strum zu Stichen und allen offenen Schäden) 
*631c, i9ür

Nim pf er sich stain kernne zerstosz sy ... salb die 
schlaff adern (Rezept <gegen Kopfweh ?>) 
*17 235V

Nim polayen truck die im essich bind denn in 
ain Uni duoch (Rezept) *17 233v

Nim Beinbergin speckh schnetzel den klein, lasz 
in usz (Brendlin, Bernhart in Schiyengen, 
Brandsalbe) *631c, 6V

Nim raten pletter in die nassen ... nessel wurlz 
(Rezept gegen Nasenbluten) *17 233v

Nim senff und pfeffer vertriben (! )  gmüschtt mit 
honig (Rezept für die Stimme < ?>) *17 233v

Nim Silber glette gepulvert lege das in ein pfan- 
nen (Rezept für aqua lac virginis <Jung- 
frauenmilch Guldinmilch» *631 c, 4r

Nim war dise lütte sol man flicken und schüchen 
(Welche Kranke rnanmeiden soll. Ueber An­
steckung) *133 112v

Nim wermuot raten ebhew off erd gewachsen 
(Rezept <gegen Kopfweh» *17 235v

Nim Wegerich wurlzen mit essich zerstossen und 
mit sallz gemischett (Rezept gegen Warzen) 
*17 235v

Nim winttergraeny und süde die in lutrem was­
ser (Rezept für Wunden im Munde oder an 
der Zunge) *17 124V

Nim wormalum, ruiam, ebehove daz an der erde 
wahsset (Arzneibuch des Hipocrates) *88 44v

Nim wurtzen der linsinen und schab die (Re­
zept für die Zähne) *17 233v

Nim wildi müntzen zerstoss die leg sy in die 
nassen (Rezept zum Blutstillen) *17 233v
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Nimm wyssen huntzkaut und wissen ymber und 
pfeffer (Contra pustulas <Pocken» *17 22v

Nimm laneea christi und sanigklen yechlichs ain 
hand voll et fac potum (Rezept <pro rup tu ra»  
*17 129v

N o m in a  p a u c a ru m  s u n t  h ie  sc r ib e n d a  fe rra ru m  
(De nominibus ferarum paucarum versus) 
*631c, ii5r

Non fraus ita est tertia particula in qua Alanus 
(Alanus de Insulis, De planctu naturae (Mar- 
ginalglossen» *358 i r

Nota in opere alchimico non solum fit alter- 
cacio (Alchimistische Miscelien) *541 (Dekkel)

Nos ita dilexit quod sic de morte revexit (Cru- 
cis salutatio) *88 44r

Nota an idem est quod de omnibus equaliter 
(De ponderibus) *22 97r

Nota eciam quod homines sani habent de mane 
urinam albam (De urina (Fragm ent»
*177 i05v

Nota primo quod in eo posui duos ciclos (Ad 
inveniendum per praesens Calendarium tem- 
pus coniunctionum et oppositionum solis et 
lunae) *84 i7v

Nota quando quis non bene videt attamen non 
apparet (Rezept für Augenleiden) *17 i89v

Nota quod ... Kal. Julii usque ad XV Kal. 
Augusti utilissimum est sanguinem in ho- 
mine minuere (De tempore minucionis) 
*177 109̂

Nota quod cum corpus liquefactum est gene- 
racio revertitur (Alchimistische Miszellen) 
*544 (Deckel)

Nota quod in diebus subscriptis qui primo lec- 
tum decubuerit (De diebus aegyptiacis) 
*130 16V

Nota triplex est calor digerens matenas metal- 
lorum (De calore) *544 50v

Nota wildu lichtlieh zu nacht by dem liecht (Re­
zept. die Augen zu schonen) *130 i()7r

Notandum quod perfecta corporum et spiri- 
tuum preparacio (Alchimistische Miszellen) 
*544 (Deckel)

Nun wollen wir anfahen an dem houpt (Hesse 
der Jude, Arzneibuch ( I I I »  *29 i3sr

N u als yr vor gehört habent als Adam gesundet 
(Hesse der Jude, Vom Wasser, Wein, Bier, 
Oelen, Diätetik, Hygiene. Aus dem Arznei­
buch <V>) *29 267v

N u wollen wir anfahen an den waszern (Hesse 
der Jude, Arzneibuch (V>) *29 266 v

N u wollen wir anphahen czu bescheyden wie sal 
syn dye regel (Hesse der Jude, Regel von der 
Gesundheit Arzneibuch ( IV »  *29 if>9r

N u wollen wir reden von dem fleysche welche 
gesunt sy (Hesse der Jude, Arzneibuch <V>) 
*29 269r

N u wollen wir reden von dem kleyte (Hesse der 
Jude, Arzneibuch <V>) *29 272v

N u wollen wir reden und schryben kurczeliche 
welche oley gut sy (Hesse der Jude, Arznei­
buch <V» *29 268r

N u  wollen wir schryben crafft und macht des 
kornes (Hesse der Jude, Arzneibuch <V» 
*29 268v

Nullus enim est homo qui non sit calidus et 
humidus (De natura hominis (Pars II, 2»  
*342 4v

Nun get ain capitel an von dem paden (Vom 
Bade) *84 44 v

Nun get ain capitel an von dem zu vallen des 
mutz und der sinnen (Von der Behandlung 
des Gemütes) *84 54v

Nun ist fuerbas zuo wissen von der eigenschafft 
des mones (Mondprognosticon) *133 96v

Nun ist vor allen dingen zu mercken das die 
menschen (Complexionenlehre) *133 93v

Nun ist zuo mercken von den zwoelf Zeichen und 
des ersten von dem wider (Iatromathematischer 
T raktat von den Tierkreiszeichen) *133 87r

Nun ist ze wissen daz man sol in dem glentz 
(Aderlassvorschriften) *17 21v

Nun merck das dise hernach geschribne figur 
weiset und leret (Aderlassmännchen (Le­
gende» *84 48v

Nun mercken von den frowen ist das ein frow ein 
kind treitt (Schwangerschaftshygiene)
*133 112V

Nun solttu furbas mercken fon der aderlessy 
(Vom Aderlass) *133ii2r

Nun solltu nütt lassen Du sollt wissen zuo wel­
chem zitte (Ueber Aderlass (Diagnose aus 
dem B lu t»  *133 iosr

Nun soltu wissen das grosse krafft leit an dem 
aderlassen (Aderlassindikationen und =  Con­
traindikationen) *84 44r

Nun wil ich leren wie man wider ieclichen siech­
tagen artzny geben sol (Von der Arznei Verab­
reichung; Diätetische und hygienische Vor­
schriften) *133 i i3 v

Nunc de matricem lubricam frigidam et humi- 
dam confortantibus (C. Heingartner, Liber 
de morborum causis) *158 44r

Nuwer mane: Gulden zal (Calendarium mit An­
gabe der Aderlassbuchstaben) *629 3v-i4r 

N ym  ein vierdung salbenpleter (Ein Wasser der
Tugend und ein Trank der Jugend für die 
prestcn (aus dem Arzneibuch des Ortolff von 
Bayerland» *22 63v

Ob einen menschen weltti bestan ein grosse suchtt 
das er vast siech wurde (Von der Sucht) 
*133 ne*

499



Ob ouch ein mensch von andren dingen kranck 
wirtt (Von Krankheiten durch Diätfehler) 
*133 ii2v

Oculorum custodias hunc pulverem (Zusatz zu 
Johannes Paulinus Hispanus, De pelle ser- 
pentis) *130 i i 6 v

Oleum de liliis habent hanc proprietatem 
(Oleum de liliis) *269 275v

Omnia cum inferiora motibus corporum (Com- 
mentarius in computum Norimbergensem) 
*36 5 64v

Omnibus planetis erraticis qui feruntur in 
signis (Arzachel < ? > Liber introductorius) 
*21 Io'

Omnium medicinarum ciborum et potuum 
complexiones possunt sciri per sapores (De 
complexionibus medicinarum, ciborum et de 
saporibus) *156 98 v

Omotonos (scilicet Homotonos) pulsum spis- 
sum habet et gravem (De febribus F ra g ­
m ent» *156 99r

Operatio divina que secula creavit et gubernat 
(Beda, Liber der natura rerum) *346 188V

Oritur Nonis Januarii (De stellis quibusdam) 
*208 2ov

Ouch minem obgenenten heren sinen willen zwo 
herfullen (Chirurgie) *631c, 2i2r

Passiones oculorum multe sunt et diverse 
(Brunus Longoburgensis, Chirurgia magna 
<II» *102 67̂

Patitur caput dolorem quendam inferiorem 
(Summula de infirmitatibus humani cor­
poris imprimis secundum Constantinum 
Africanum) *177 sor

Peri flebothomia est venae recta incisio et san­
guinis effusio (Pseudo-Hippocrates, Epi- 
stula de Phlebotbomia) *156 ioer

Peri flebothomium i. e. vene recta (Hs: refecta) 
incisio (Pseudo-Hippocrates. Epistula de 
Phlebotomia) *156 i04v

Peritissimus omnium domestica sapientia in 
omnibus corporibus (Pseudo-Hippocrates, 
Secreta sive Analogius) *156 ioor

Pestilencia est morbus late vacans et contagio 
suo (De pestilencia <Verfasser: Isidorus lli- 
spalensis?» *177 i0 9 v

Pestilencia tribus modis generatur (Unde pesti­
lencia generatur) *177 m v

Primo oportet homincm ut si humores habun- 
dant in eo ut expurgetur (Praeservativa a 
pestilent.ia) *177 i i 3 v

Pestilentz ist ain fieber oder ain bestätti Ritz 
(Wiircker, Johann: Regiment sich zu behü­
ten vor der giftigen, unreinen bösen Pesti­
lenz) *17 4 r , 14v

Pestis ingwinaria ab ingwine dicta quia ab eo 
ascendit (De peste inguinaria) *177 132V

Peto ligna cremo de vite superflua demo (Alex­
ander de Villa Dei, Massa compoti <Zu- 
sätze» *342 25r

Petonica mit guotem win gsotten nüchtern trun- 
cken (Rezept von kalten Magen) *17 246v

Philosophia est eorum que sunt et non videntur 
(Guilelmus de Conchis, De philosophia mundi 
<Mit Figuren» *299 i2 r ; *325 iv

Phoebe salutiferum quod pangimus adsere car- 
men (Q.uintus Serenus Samonicus, De medi- 
cina praecepta saluberrima <Prologus>) 
*109 58r

Pigmentarius appotecarius Appenteger (Voca- 
bularius latino-germanicus de svnonymia 
plantarum et infirmitatum) *177 i 3 i r

Pillule arabice probate ad dolores capitis (De 
pillulis arabicis) *81 259r

Pillule auree sind die edlesten pillen recht als 
das gold (Aus einem deutschen Antidota- 
rium) *631 c, i25v

-r Piscaro -j- naque -r  Dissi -t- disere -j- Ote- 
thec (Ad morsum lupi vel insani canis) 
*346 i53v

Plurimum cometarum appariciones mala acci- 
dentia sequi visa sunt (Schleusinger, Eber­
hard <oder Heimgartner, Konrad>, De co- 
meta apparente anno Domini 1472 aus des­
sen De cometis <II>) 302 i 4 r

Post hanc predictorum ... observationem 
(Hali ibn Rudwän, Commentarius in librum 
quadripartitum Ptolemaei <Tractatus II, 
cap, 4-13» *21 n r

Postquam possumus amice sufficienter (Bru­
nus Longoburgensis, Chirurgia magna)
*102 4 P '

Postquam prius gracias egero deo largiente 
(Cuv de Chauliac, Chirurgia magna) *35 i r

Premisso adiutorium meum in nomine Domini 
... et thus cremetur ... (Exorzisacio sive 
coniuracio contra auram) *130 76v

Premisso adjutoriurn nostrum in nomine Do­
mini ... Exaudiat te dominus ... (Benedik­
tion beim Aderlass) *130 ir>5v

Prima an velit vivere et mori (Interrogationcs 
circa infirmos) *303 67r

Prima dies vene sit moderatio eene ( Zusatz zu 
Lassstellentext mit Aderlassmann) *17 2ov

Prima est contemplacio flebothomie quantita- 
tis multe evacuacio (Oribasius Sardianus, In 
medicinae Compendium ad Eusthatium fili- 
um »über I, cap. 9>: De mensura tollendi 
sanguinem in phlebothomia) *156 i()5r , iü7v

Prima herba aput Caldeos dicitur yrias (Alber­
tus Magnus <?>, Liber aggregationis sive 
Secreta <Text» *130 i i 7 v
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Prima herba dicitur Elitropia que vertitur ad 
solem (Albertus, Magnus, De virtutibus sep- 
tem herbarum) *177 66r

Prima infantia est que ... Secunda pueritia 
(De aetatibus) *346 U 5 r

Prima quod consideret nos omnes esse subiec- 
tos potencie dei (Exhortationes quattuor ad 
infirmum) *303 66v

Prima fiat Invocacio et Imploracio sancte Ap- 
polonie et dicatur (Benedictio contra dolo­
rem dentium) *130 i67v

Primo igitur de passionibus capitis est inchoan- 
dum versus Omen caput (Summula de infir- 
mitatibus humani corporis imprimis secun- 
dum Constantinum Africanum) *177 79r

Primo premittitur figura sive caracter et suc- 
cedens verbum (Ad intelligendum legere in 
medicinis) *177 78v

Primum aput hebreos dei nomen eli dicitur 
(Hrabanus Maurus, Physica sive de univcrso 
(Text.» *263 5'

Primum ex eis itaque est capitulum de allo- 
pitia (Rhazes, Liber divisionum) *102 i r

Primum signum est rotunde sphere ignee 
(Signa pestilentiae, per quae prognosticantur 
futura) *177 in v

Principalis compoti questio ad quam cetere 
spectant (Notker, Tractatus de computo) 
*34 6 232V

Priusquam (domina excellentissima) ad matri- 
cis conformacionem actu pregnatis descen- 
dam (C. Heingartner, Liber de morborum 
causis) *158 43 v

Pro aristologia ruta do duplo (!) (Quid pro quo 
-(verstümmelter Text wohl — pro ... dome- 
stica» *22s5r

Pro fructifera huius capituli intellectione duo 
principaliter sunt considerande (C. Hein­
gartner, Liber de morborum causis) *158 42r

Pro regimine (hera maxima) tuarum disposi- 
cionum discurrendum est (C. Heingartner, 
Liber de morborum causis) *158 29r

Probaverunt quidem sapientes signa non esse 
(Abraham Ben Meir Aben Ezra, über de ra- 
tionibus -(übersetzt von Petrus de Abano» 
*21 51r

Pulex est vermis modicus molestus hominibus 
(De pulice) *177 7«r

Pythagoras vatum capud et rex pretitulatum 
(Visio Arislei metrica (cum glossis» *544 97v

Qualis cibus qualis potus tibi sit conveniens 
(hera nobilissima) nunc ad verte (C. Hein­
gartner, Liber de morborum causis) *158 32v

Quando ergo coeperit aliqua passio circa caput 
esse (De passionibus circa caput Praxis me- 
dica -(Fragment» *110 35r

Quando in facie infirmi fiunt apostemata 
(Pseudo-Hippocrates, Secreta) *130 eov

Quattuor circa flebotomiam (Hs: fleubotomia) 
consideranda sunt (De flebotomia) *177 i04v

Que vel quante sunt febrium diversitates et hoc 
maxime diecticos medicos (Gariopontus, Pas- 
sionarius Galieni (Liber VI de febribus Ca­
pitulum 2»  *156 iosv

Queritur utrum ad tactum mamillarum vir- 
ginis debeat erigi virga virilis (Quaestiones 
quaedam <Fragment)) *27 6 207v

Queritur utrum secundum artem possit fieri 
verum aurum aut non (Duns ScotusErigena, 
Disputatio) *544 52r

Questio proponitur disputari utrum medicina 
revocetur ad actum operandi (Quaestiones 
medicae) *102 3«r

Qui non poterit dormire dicat XI milibus vir- 
ginum (Gegen Schlaflosigkeit) *130 i68v

Qui quartanam febrem in hieme vult curare 
(Cura febris quartanae in hieme) *102 35v 

Qui seit mortificare et post mortem vivificare
et qui seit (Tractatus alchimicus) *544 73v

Quia nonnumquam unius climatis aut plurium 
(Monopp, Conradus de Ruedlingen, De regi­
mine corporum tempore pestilentiae) *276 i5r

Quidam fingunt gvpos per absides (De defec- 
tibus claudorum vel alias infirmitates fingen- 
tium) *130 163r

Quod si adeo quisquis deses vel hebes est (Beda, 
De aetate lunae) *346 i74r

Quomodo scribantur pondera medicinarum 
cum figuris suis (Siglen der medizinischen 
Gewichte) *177 i35v

Quoniam peritissimus medicus esse debet (Zu­
satz zu Vindicianus Afer, Expositionis mem- 
brorum quae reliqua sunt I Gynaecia quae 
vocantur) *156 i02v

Quoniam secundum Galienum medicorum lu- 
cernam (Guy de Chauliac, Chirurgia magna 
(Text» *35 ev

Quoniam ut ait Tullius in prologo rethoricorum 
(Guilelmus de Conchis, De philosophia mun- 
di <Liber 1-4, cap. X, unvollständig)) 
*299 12'; *325 i r

Quot scripsit Galenus scripsimus in libris ex- 
planacionum nostrarum (Mesue, Johannes 
der Jüngere: Antidotarium seu Grabadin 
compositarum medicinarum (Auszug, Text)) 
*631c, 125r

Quotienscumque in aliquo mensc (Anni em- 
bolismales) *208 52v
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... Radix eius cum aceto trita et inclinata (Her­
barium <Fragment)) *110 35r (beginnt mit­
ten in der Beschreibung)

Recipe argentum vivum et interfice cum saliva 
(Contra pediculas) *130 175 v

Recipe argentum vivum et proice in ignem 
(Rezept: Ut mulieres urinam non valeant 
tenere) *l30i39v

Recipe Arthimesiae rubea consolida maior ve- 
ronica hedera terrestris (Mathisen, Meister, 
Bruchschueider zu Engen, Wundertrank und 
Kataplasma) *631 c, 45r

Recipe colloquintide, interioris auri ... (Isaac 
Heben Amaran Ycra logodion) *102 3(>r

Recipe corticum cerey (?) ... Calamenti gario- 
foratum (Rezept: ad fac-iendum pomum ho- 
doriferum) *102 40r

Recipe crocum et pone in potum tuum contra 
idem (Vor die missvarwe) *130 i75v

Recipe de due (?) pulvis aut confortativus totius 
corporis (Pulvis confortativus) *269 igöv

Recipe 1 lot turbit, ain lot dygaidion (Rezept: 
Magenmittel) *17 129V

Recipe eschen die klein gereden sy I I  lot und I I I  
eyer (Lutrum Sapientiae <Destillierkunst» 
*63lc, 39r

Recipe gel gilgenwurtz uff dem Karfrytag in ortu 
solis (Federer, Johann von Freiburg, Kos­
metisches Rezept) *631 c, 47v

Recipe gelben lilgenwurtz ... unn das selbig waz- 
zer geuss (Rezept für die lemmung in den 
glidern, Glossen) *22 79r

Recipe haiden crut glider crut (Rezept: Bade­
zusatz) *177 78r

Recipe herbam dictam Ciclosis et bullietur in 
vino (Contra pediculos pubis) *177 i57r

Recipe herbam illam pulverizatam in acceto 
et aqua (Rezepte gegen die Pest) *17 124V 

Recipe limones et scindantur (Hs: sindantur)
(Medicamenta ad decorandum faciem < Glos­
se» *26 9 275v

Recipe me.. (?) rost von altem isen schnid den 
wartzen (Rezept gegen Warzen) *17 236r

Recipe mel farinam hordei et pilos catti (Ad 
extinguendum morbum igneum S. Antonii) 
*130 175V; *17 7 47r

Recipe Meyen ancken Pfund 1 und das safft 
(Veith, Regula zu Rieden, Wundsalbe <Un- 
guentum de consolida media simplex» 
*631c, 48v

Recipe pro dagre (?) grosse anisi (Pulvis con­
fortativus) *269 iG6r

Recipe pulverem dyprassij et dicti iris Salo- 
monis (Receptum secundum doctorem de 
Bindow) *22 ioov

Recipe savine viride ... gale ... ciprosi ... rosa- 
rum viridum (Unguentum alabaustum nardi 
pistici) *102 39v

Recipe Schelwurtz et pone in sotularibus sub 
calcaneis tuis (Vor die Gelsucht) *130 175v

Recipe sechs lot alum und I l l f  lot gelben swebel 
(Rezepte: für den Magen) *631 c, 4Gr

Recipe spiee galie ... per colatorium licinium 
(Rezept: pro fetore narium) *102 38 v

Recipe teschenkrut alias grifelkrut et sedabit 
(Ad sedandum sanguinem) *130 175V

Recipe tragant ... der lauter und erclofft sey 
(Rezept: Goffer salben zu machen, Glosse) 
*22 83 r

Recipe turbit ... Item dyajris dicitur a radice 
(Rezept für Asthmatiker u. a.) *22 97v

Recipe vel semis librum fieuum de millit (?) 
aridorum (Electuarium — medizinische Re­
zepte) *269 I6 6 r

Recipe nunter grün bibenellen die groszsy veni- 
culurn agirmonia (Wundtrank nebst Pflaster 
<aus Zürich)) *631 c, 38r

Recipe zuchari rosati ... sandalorum ... Ireos 
mente (Ad Gonorrhoeam) *81 259r

Recipies castorium bulias in vino et de illo 
manduca vel nisi funde (Ad erectionem vir- 
gae) *631 c , i i 3 r

Rem arduam rem difficillimam rem quam ma- 
xime (hera optima) fere omnibus mulieribus 
proficuam (C. Heingartner, Liber de mor­
borum causis) *158 24r

Res ardua res cognitu difficillima res denique 
tue dignitati utilissima (C. Heingartner, Li­
ber de morborum causis) *158 5r

Reverendo in Christo patri et domino Richardo 
divina providentia, episcopo Canthariensi 
(Arnaldus de Villanova <? >, De virtute 
quercus <Praefatio» *17 84v

Rogasti me iam est diu Andrea vincentine (Bru­
nns Longoburgensis, Chirurgia magna <Liber 
I u. II Prologus)) *102 41r

Rogatus a quibusdam ut de tempore minucio- 
nis aliquid edocerem (De temporibus aptis 
pro flebotomia) *130 55r

Sahafati accidit pueris et forte accidit in facie 
(Rhazes,De aegritudinibus puerorumetearum 
cura seu pratica puerorum) *102 37r

Salbinen mit wasser gsotten als wat nüchtern (Re­
zept von kalten magen) *17 246v

Salomon spricht in der Prophetie der ewig got 
hot hot ertzeney geschaffen (Ortolff von Bayer­
land, Arzneibuch) *22 5r

Salviam Rutam Bethnicam (Tabulae medica- 
minum confortancium <mit Deutschen Glos­
sen» *177 78r
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Sanetorum sanctis benedictus applicat astris 
(Calendarium (Nachtrag» *130 8r

Sanctuarium tuum super firmamentum tuum 
(Hufsegen) *631c, nov

Sanctus Cassianus ignominiam habet, ignomi- 
niam habet sanctus Cassianus (Contra vario- 
lam) *346 154r

Sanguineus boni ingenii et male memorie (De 
quattuor temperamentis) *13058r

Sanguis cum ex vena fluit considerandus est 
qualis fuerit (De consideratione sanguinis) 
*177 losv

Sanitas est integritas corporis (Isidorus Hispa- 
lensis, De quattuor humoribus <in: Origines 
sive Etymologiae IV» *177 37v

Sant osann gebar sant ann, sant ann gebar sant 
marien (Benedictio für das platt) *631c, nov

Sant prnhut (? ) spricht ul fertur thuond dir zen 
wee (Rezept gegen Zahnweh) *17 236r

Sapientes legis consenserunt (Abraham Ben 
Meir Aven Ezra: De electionibus (übersetzt 
von Petrus de Abano» *21 73 v

Saturnus der erst planett kalt und trucken ist unnd 
vol bosheit (Tuerst, Conrad, Von der Natur der 
Planeten) *593 55r

Saturnus ist der obrist planet und louffet durch 
die X I I  Zeichen (Von der Eigenschaft der 
sieben Planeten) *133 83r

Schwanger frawen die kind tragen die seilen sich 
hätten (Gynäkologischer Traktat) *22 «7V

Scias quod planete quando sunt retrogradi 
(Bethen, Centiloquium) *21 76r

Sciendum est primo quod hec scientia divina 
Astronomie vocabulis utitur (Aurora consur- 
gens <Tractatus II»  544 n v

Scribe ad portandum .N. sanctus Sigismundus, 
sanctus Sanaverus (Contra caducam passio- 
nem) *346 i54r

Scribe in fronte cum sanguine ipsius hec verba 
(Ad sanguinem de naribus profluentem) 
*346 i.r»4r

Scribe in pane hec nomina daque manducandum 
(Ad febrem) *346 i53v

Scribitur in libro qui intitulatur Methodus quod 
argentum vinum solum (De argento vivo) 
*544 5ir

Scripsimus in libris explanationum nostrarum 
(Mesue, Johannes der Jüngere, Antidotarium 
seu Grabadin compositarum medicinarum 
(Auszug» *631 c, i25r

Septem sunt planete secundum quorum cursum 
omnia inferiora reguntur (Michael Scotus, De 
transmutatione metallorum < ?>) *544 62r

Septennodiam dicimus herbam cuius radices in 
septem nodis videntur (Scholia in Quintum 
Serenum Samonicum, De medicina praecepta 
saluberrima) *109 ii4v

Seyt alle kunst ist von got und ist mit Im an end 
(Practica bona et verissima) *229ir

Si Kalendae Januarii fuerint dominica die (Be­
da, Pronostica temporum) 346 i6ir

Si per hanc tabulam medium motum lune vo- 
lueris invenire (Tabula ad inveniendum me­
dium motum lunae <Anno 1459-1491» *84 3r

Sicut dicit philosophus in pluribus locis omnis 
sciencia de genere bonorum (Albertus Magnus 
< '?>, Liber aggregationis sive Secreta (Prae- 
fatio» *130 in ''

Si quis habuerit dolorem in capite vel tumorem 
in facie (Pseudo-Hippocrates, Secreta sive 
analogicus) *156 ioov

Si sompniaris aliquid quere librum quemcumque 
et primo die (Joseph, Somnia) *130 i49r

Si mulier pregnans generabit masculum aut 
feminam (De computatione sexus) *81 5r

Si tenebre egyptus graio sermone vocantur (Car­
men de diebus aegyptiacis) *346 239r

Si tinnitus aurium fuerit vel sonitus vel inanitas 
capitimolesta est (Signa prognostica) *156 101r

Si tonat in mense Januario validos ventus signi- 
ficat (Praesagia tonitruum pro mensibus) 
*130 24r

Si vis perfectus medicus esse quando ad flebo- 
thomiam (De phlebotomia et de qualitatibus 
sanguinis) *156 107r

Si vis scire quis prius morietur an vir an uxor 
(Figura geometralis et arismitricalis si vis 
scire quis prius morietur an vir an uxor) *81 4V

Sider nun ettlich tage kumend in dem Jare die 
den Influs des mones (Mond und Tierkreis­
zeichen und der Gartenbau) *133 102r

Sied lupstickel mit wasser da mit wesch din an- 
gesieht (Rezepte: schnebelltgen?) *17 235v

So der erste tag des ingenden Jares kompt an 
einem Sunntag (Jahresprognosticon) *133 79r

So der siech mensch schlaufft (Todesprognostik) 
*17 14 V

So einer frowen ir milch engangen ist so nim 
hanfflouh (Rezept für ein remedium galacto- 
poeum) *133 ii6v

So got an sin marter trat da er zitteret himel (Fie- 
berbenediktion) *17 sov

So ist ze wissen daz in dem jar des herren so man 
zält 1471 (Ueber den Kometen von 1472 
<1471 ?» *17 29'

So wollen wir nu reden von latwergen (Hesse der 
Jude, Von Latwergen, im Arzneibuch <V» 
*29 273 r

Sol quando fuerit in ascendente facit principatus 
(Thäbit Ibn Kurrah, De significationibus om- 
nium planetarum in singulis domibus) *21 5r

So nim ainen ziegel und mache deh gluegend und 
trage in in die, Stuben (Deutsches Pestregimen) 
*17 1291
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So nimm bertran und langen pfeffer (Rezept: zu 
ainem vaissen und roetzigen Kopf) *17 ]2ov

Sperma igitur hominis semen (ln natura hominis 
(Pars I »  *312 3V

Spiritus inspirans deus in que rota rota girans 
(lbn'U m ail Al-Tamini (Senior Zadith Filius 
Hammel sive Ihn Amil>, Carmen quod massa 
aurea vocatur) *544 7«r

Sprychet Ysaac Ysrahelis: Einerwelf meyster ich 
kann und weysz (Hesse der Jude, Arzneibuch 
< I»  *29 2P

Sputo circum linito minimo digito et die adiuro 
(Benediktion ad frasin <frenesim>) *88 47r 

Sta sagwis fixus sicut stetit Christus (Contra
fluxum sanguinis) *130i"3r

Stultus est qui pro crapula perdit corporis vas- 
cula (Dogmata quorundam philosophorum 
(Darin eine Diätetik in Versen» *17 issr

Sucus chelidonie coelear .1. feniculi .1. vini ve- 
teris coclear (Ad discutiendam et expellen - 
dam caliginem oculorum) *346 i55r

Suntag mendag zinstag (Aderlasstafeln (zwei) 
unter Zugrundelegung der Planeten) *629 24'

Superius (capitulo tertio) magnam presentis 
capituli partem expedivimus (C. Heingartner, 
Liber de morborum eausis) *158 i3r

Taliter se labor consequitur (Alchimistische Mis­
zellen) *544 (Deckel)

Taxo si pedes eins ferentur ab aliquo nunquam 
ferens vexabitur (Albertus Magnus?, De na- 
turis rerum animalium) *177 ßßv

Tempora sunt anni quatuor quibus sol (Beda. 
De temporum ratione (c. 35» *346 22ßr

Temporum mutaciones a suis propriis et natura- 
libus qualitatibus (C. Heingartner. Liber de 
morborum eausis) *158 n r

Thesaurus philosophie reserat nobis eins salu- 
tare cuius sunt omnia (Thesaurus philoso- 
phiae) *544 ssv

Tobazion duodecim. colores exprimit (De gern- 
mis) *346 151r

Tonitrua si fiant in ariete herbe abundabunt 
(Prognosticon ex tonitruis) *208<>5r

Totus hic Liber in duo distinguitur volumnia 
(C. Heingartner, Liber de morborum eausis) 
*158 2V

Tractatus Avencare de planetarum coniunccio- 
nibus et annorum revolucionibus (Abraham 
Ben Meir Aben Szra, Liber de revolutioni- 
bus ...) *21 sov

Tradunt naturalium scriptores rerum formam 
corporis humani (De dispositione pueri con- 
cepti) *328 i '•

Tres leo naturas et tres habet inde figuras (Theo- 
baldus sive Hildebertus Cenomanensis, Phv- 
siologus (V ersus» *519 8r

Tune recipe wintter gruen und Sanickel und ver- 
bena (Huober von Freiburg, Hans ( ?>, Wund­
trank und Todesprognosticum. Von Bern) 
*631c,3.sr

Turpe est ignore (!) quod omnibus scire con- 
tingit (Commentarius in computum Norim- 
bergensem (Praefatio» *365 ß4r

Tut ainem menschen das haupt wee vornen an der 
Stirnen (Aderlassstellen bei gewissen Krank­
heitsfällen) *84 42V

Und wer ains tachsen fuoss mit dem hertzen by 
Imtrait (Zwei Rezepte unter Verwendung von 
Teilen des Dachses) *17 4P

Union . Genibron . Genttul (oder Genitul) . Ca- 
tulon . Cortix (Ad equum qui se offendit) 
*346 153V

Uirversorum conditor Deus in donis suis bene- 
dictus (Monopp, Conradus de Riidlingen, 
Compendiurn de regimine sanitatis (prolo- 
gus» *276 P

Urina colore tenuis et nebulis non bonis (De 
urinis fragmentum) *156 99r

Utrum medicina revocatur ad actum operandi 
(Quaestiones medicae) *102 3ßr

Unciarum quoque divisionem nosse (Beda, De 
ratione unicarum (unvollständig» *346 i7ßr

Und also sint sye über eyn kommen des synnes 
(Hesse der Jude, Ueber Arzneistoffe, im Arz­
neibuch (V Praefatio» *29 20ov

Und ich Hesse der Judde als ich an gesehen habe 
lüste des Edeln und woilgeborn herren Granen 
Johans Granen czu Spanheym (Hesse der Jude, 
Von Wasser, Wein. Bier, Oelen, Diätetik, Hy­
giene, in: Arzneibuch (V Praefatio)) *29 2ßßr

Ungere crura cave cum luna videbit aquosum 
(Carmen medicinale de Zodiaco) *17 i ir>v

Unser herr iesus Cristus dein heylig Wunden die 
entswellen (I)az gesegnet wasser) *22?ßv

Ut minus egrotes inter sarcula(?) potes 
(Dogmata quorundam philosophorum (darin 
eine Diätetik in Versen)) *17 issv

Ut unus non timeat aliquem inimicum (Wun­
derrezept) *631 c 2P

Uva eorum uva fellis et botrus amarissimus 
(Preces famule sacerdotis pro phisicis) *17 is7v

Vellern nunc dux optima maxima christianissi- 
morum soboles regum stellas ipsas altas (C. 
Heingartner, Liber de morborum eausis) 
158 p

Vena in medio frontis valet contra emigraneam 
lvtargiam frenesim (De venis diversis inci- 
dentis (Lassstellentext)) *177 n>5v
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Vene capitis post comestionem rninuantur vena 
que est in fronte valet dolori capitis (De venis 
et de flebotoinia) *447 5. lto

(  Venerunt mihi omnia cum iila (prima) sapientia 
austri quae t'ovis praedicat> (Vermutliches 
Initium von Aurora consurgens <iri der Zür­
cher Hs verstümmelt» *544

Venti sunt duodecim quorum quattuor dicuntur 
esse cardinales (De ventorum proprietate) 
*177 uor

Ventilata fuit in presentia cuisdam probi viri 
(Rhazes, Liber aivisionum (Prologus» *102ir

Ventrem clistere purgat pessalia (?) volvam 
(De intromissoriis versus) *177 135V

Versiculos signa cernes quibus experimenta san­
guinis emissi (Versus memoriales de sympto- 
matibus) *130 i44v

Vester und vil wiser Johans Ruodolff von Erlach 
(Tuerst, Conrad, Iatromathematisches Calen- 
dariurn) *593 i3v

Videtur quod medicina non sit sciencia (Quae- 
stio, an sit medicina scientia) *102 39r

Vidimus potentiam nobilitatem utilitatem et 
necessitatem scientiae astrorum (C. Heingart- 
ner, Liber de morborum causis) *158 9r

Viltu verstonn was dich mag fuerdren zuo der 
pestileniz (Deutsches Pestregimen) *17 i2«v 

Vitibus ista conveniunt: oblaqueratio, putatio,
propagatio, fossio (Heinricus, Summarium IV 
1-11 (m it althochdeutschen (Rossen» *88 47v

Vor die wandlüs nim farencrut et pone subtus 
lectisternium (Rezepte zur Schädlings­
bekämpfung) *177 io3r

Volo enim nunc ponere fundamenturn (Abraham 
Ben Meir Aben Ezra, Liber de rationibus 
(übersetzt von Petrus de Abano» *21 r,o

IHazw inn dem Zeichen ist der man (latrornathe- 
matische Reime) *205 2ov

Wen du begerest zuo mnden den m ittellauff des 
mans so luog an welchem tag (Legende zu den 
Monatstafeln <von 1482-1520» *593 4ov

Wenn du gelassen hast und wild du wissen was 
gepresten du hast (Diagnose aus der Beschaf­
fenheit des Blutes) *84 5iv

Wenn du lassen will zu der adernn so soltu mer- 
cken (Iatromathematischer Traktat vom 
Aderlass) *84 4 iv

Wenn du solt lassen oder wilt lassen so soltu fragen 
(Iatromathematik beim Aderlass) *8437r

Wer in das houpt geschlagen ist daz heillet man 
also (Wunderarzneilehre) *631c7r

Wer nun wissen wil welchen siechtum der menseh 
habe (Harnschrift) *22 i)4r

Wider ist das erst Zeichen des himels beweglich 
warm und truckenn (Tuerst, Conrad, Von der 
Natur des Tierkreises) *593 4<>r

Wie christus ist beschniden worden (Cisiojanus 
(Mainzer Dialekt» *130 34v

Wiltu alczeit wissen regen des Jars oder schon 
(Wettervorhersage) *84 3 iv

Wilttu z w gen da der öpfjel oder Bi.ren nitt kernen 
haben (Einfluss des Mondes und der Tierkreis­
zeichen auf den Gartenbau) *133 i02r

Wiltu, die guldin milch machen oder Junckfraw 
milch (Rezept: Jungfraumilch zu machen) 
*22 67V

BVfrw ein köstlichen guotten Essich machen (Re­
zept zur Essigbereitung) *631c 45v

Wiltu machen ein bad das kein besseres sein mag 
( R e z e p t  : v o n  e in e m  B a d )  *22 149V

Wintergrueni idem aderbuch — scheppen est 
herba salutifera (Vom Wintergruen =  Ader- 
buchscheppen) *177 45r

W'irtt aber das Kind geborn so sol man im die 
oren zesammentrucken (Heber Säuglingspflege)
*133 113r

Wissend daz die mittel ander an der stirenen ist 
ze laussen für daz oug (Lassstellentext mit 
Aderlassmann) *17 isv

Wissendt das ein mittel ader an der stirnnen (Lass- 
stellentext) *133io3r

Wje wol es ist das niemen mag dem tod entrinnen 
alle tag (Heinrich Louffenberg (Heinrich von 
Laufenberg>: Pestregimen (Teil VII von 
dessen Verseilung des Leibs» *133 55v

Wola wiht taz tu weist, taz tu wiht heizist (Ad sig- 
nandurn domum contra diabolum) *346 i54r

Woleslu einen menschen sehneyden so mach daz 
er sloff (Von dem Sehneyden dem menschen) 
* 22 sor

Won dem gyren Jhxronimus der heylige man der 
fant, in den kuldeyschen büchern (Hieronymus, 
Sanctus, De volture) *631c 66v

Yera fortissima Galieni facit cephalargicis sco- 
tomaticis cpilenticis (Hiera fortissima Ga­
lieni) *156 98v

Ypocrates enim et Euenir ( ? ) . . .  Siehe: Dispari 
sententia. . .? ? ?

Ysopen gesotenn mit essich zen geweschen (Re­
zept für Zahnpflege) *17 235v

Zinziberi cina niomi cimini coriandri (Pulvis 
contra ventositates — Rezepte) *269 i66r

Zu wylen geschyt wehe in dem heubte des heupts 
(Hesse der Jude, Arzneibuch (lib. I, cap. 1»  
*29 22r

Zwei loecher sind in dem munde (Anonymus über 
Körperteile) *133 n o 1'
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II. Personen-, Orts- und Sachregister

Bei der Herstellung auch dieses Registers musste in vielen Fällen auf die Handschriften selbst zu­
rückgegriffen werden, da deren Beschreibung seinerzeit absichtlich knapp gehalten wurde. Das Register 
e n th ä lt d ah er m anche S tichw orte und  Belegstellen, die sich im T exte des K ataloges n ich t oder n u r in 
den Nachträgen finden; sie sind mit * bezeichnet.

P e rso n e n n a m e n : Bürgerliche werden bis c. 1450, Adelige und andere, bei denen der Zuname 
ein Ortsname ist, bis c. 1500 unter dem Vornamen angeführt, Prälaten bis zur Neuzeit unter der latei­
nischen Form ihres Vornamens. Verweisung in allen diesen Fällen, wo nötig. Der Artikel bei arabischen 
Namen wird bei der alphabetischen Anordnung nicht berücksichtigt.

Personen mit gleichem Vornamen in folgender Anordnung: Heilige, Päpste, andere Personen ohne 
Zunamen, andere Personen mit Zunamen (alphabetisch nach diesen), also z. B.: Nicolaus (s.), Nicolaus II 
(Papst), Nicolaus (Sehr.), Nicolaus de Beccariis, Nicolaus Claraevallensis (etc.).

O rtsn am e n  erscheinen in der Regel in moderner Form (wo nötig mit Verweisung von der in der 
Hs enthaltenen Form). Mit „Sankt“ und „Saint“ beginnende Ortsnamen siehe dort (Sankt Blasien, 
Saint-Michel etc.).

I l lu m in ie r te  H a n d sc h r if te n  : Die besonders bemerkenswerten sind unter dem Stichwort „Buch­
malerei“ zusammengestellt.

AM VH: Besitzvermerk 550 (Vorderdeckel, 
innen)

A ..., fratris OP, Konstanz, (Bes.) 170 202r

Aachen: Constitutio canonicorum (v. 816) 
207 x x u ; Textor, Wilhelmus, von A.: Iti- 
nerarius 253 i2 r

Aarau: Arow (in e. Notiz aus d. alten Zürich­
kriege 1443) 73168V; Buochegger capellanus 
in Arau (Bes.) 182; Benennung des Krautes 
serapyllum in A. *133i3iv

Aaron: expositio octo vestium 308 i94v
Abaelardus (Baiolardus), Petrus (f1142): Theo- 

logia scholarium *91 53v- e o v ; Traktat ,Sic et 
non‘ (Auszüge) 325 27v ; Hymnus 385 56r ; 

Epitaphium Petri Baiolardi a semet con- 
positum *88 5V

Abal (Fürst) *593 45r
Abbas Columbensis: epistola s. Bernardi ad 

200 45v; -  Salemitanus (=  Jodocus Necker, 
Bes.) *492

Abbreviaturen (in Rezepten) *177 78v, i35v 
(Gewichte)

Abd al-Malik ibn Zuhr Abu Marwtm, siehe: 
Abu-’UAhUZuhr

Abdon et Sennes (ss.): passio *47 i32r- i3 3 r 

Aberell, siehe: Arzachel 
Aberglaube (beim Fischfang) *102 35 

Abkürzungen, siehe: Abbreviaturen

Ablass (indulgentia): de septem modis indulg. 
8 8 i4 i r ; *23 88r (römischer Stationskirchen); 
25 ir* (Jahrzeitbuch von Uster); 43 iv und 
io i r—i04v (in den Jahrzeitbüchern des Gross­
münsters von Zürich); * 8 8  44r ; *13044r

(Urban IV., Martin V., Eugen IV. für Fron­
leichnam); *130 63r (Ordinis s. Spiritus für 
das Hospital S. Spirito in Rom); * 1 3 0 i4 3 r 
(Indult für Mainz 1453 für einen Kreuzzug 
nach Cypern); *130 155 ar (Ordinis S. Spiritus 
zu Steffelden); *130165V, i6 6 r (des Ordens 
vom hl. Grabe, Worms [?] und der Johan­
niter); *130 173V (der Wilhelmiten); 141 ioev 
(Ablassverzeichnis für Besucher von Zister­
zienserkirchen [16. Jh.]). -  Ablassgebete: 
36 (Deckel: Bonifatius VI. zur Wandlung 
und zum Agnus Dei); 1 6 4 i3 5 r ; 187 i29v 
(Bonifatius VII., Innocenz IV., 30 Bi­
schöfe); 196 i48r ; 204 90r (Gregor Gr., Calix- 
tus II I .) ; 489 30v (Johannes X X II.); 489 30v , 

89r ; 492 i9 r ; 50 4 57v ; 511 8 iv (Gregor Gr., 
Innocenz IV., Clemens VII., Nicolaus V., Ca- 
lixtus III., Pius II.); Gregor III. 518 n v; 
528 209 (nach der Zahl der Wunden Christi); 
56 2 28v (Bonifatius VIII.); 645i r (Benedik; 
XII., 1337, für Eglisau).- Ablassverse 17234r - 

de septem modis indulgentiae *88 i40r-Anekt 
dote 328

Abracadabra (Formel: Verballhornung des ara­
bischen Abbada Kadabra) *109 79r (Zauber­
wort)
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Abraham ibn Esra ben Meir, Abraham Hispa­
nus, aus Toledo, um 1150): liber introdue- 
tionis Habraae Haven[e]gre 21 24r (*21); 
liber rationum 21 50v; de nativitatibus 
21 58v ; de interrogationibus 21 69r ; de elec- 
tionibus 2173v; de consuetudinibus in iuaiciis 
astrorum 21 76r ; de duobus iuminaribus 
21 77v; tractatus particuiares 21 87r ; *29i42r ; 
commentarius in Pentateuchum (übersetzt 
von Conrad Pellikan) 240 i r (Fasciculus 
Myrrhe)

Abraham Hispanus, siehe: Abraham ibn Esra 
Abraham ben Moses Maimonides: Gedicht

291 iv
Abraham (Meister A. von Venedig, Arzt, aus 

Mantua?) *631 c 2 i3 r

Abrelliale, siehe: Arzachel
Abschiedslied eines auf die hohe Schule (nach 

Frankreich) reisenden Klerikers *88 148V 

Absolutio: forma plenissima *130 i43v ; von der
Exkommunikation 308 2i3v; a poena et a 
culpa papaiis 498 269v; absolutiones et bene- 
dictiones 5122071-; Formeln 554 6oor ; Gene­
ralis 560 68r. -  Siehe auch: Beichte, Busse

Abstinentia: liber sermonum intitulatus de 
abstinentia 141 4r

Abt (Äbte): Wahlordnung *130i4iv; -  Listen 
(von St. Gallen) 15 4r ; -  Notizen über die 
Äbte von St. Gallen *220 203; -  von Rüti 
(Bes.) 131325

Abu ’l-Alä’ Zühr ibn Abi Marvnn (Abenzoar, 
f  1130/31): de cura lapidis (aus dem Arabi­
schen) 102 34 v

Abu Bekr ar-Räzi, siehe: Rhazes
Abusiones: duodecim (deutsche Sprüche) 

*130i07f ; de abusionibus questionariorum 
(ex sexto Clementis) *130i09v; Nota de 
abusione quadam *130 i49r

Acatinus, Johannes: Brief des Poggio an J.A. 
266 i40v

Acaunenses, mart., siehe: Mauritius (s.) 
Accessus (recessus) altaris: 504 2: 53v ; 511 74r ;

51 5 2 6 i; 525 83v ; 53 6 282r ; 537 5 ; 555 282r u.ö.
Acetum, siehe: Essig
Achilles (s.), siehe: Septem Dormientes 
Achilles: epitaphium * 8 8  4r 
Achrahel (unguentum) *631ci22v 
Acidula: Hane avide (Verse aus einem Kräu­

terbuch) *88 43v

Ackermann aus Böhmen, siehe: Pflug von Ra­
benstein, Johannes

Acolythus: benedictio 410 i
Acrostichon, siehe: Akrostichon
Actio nuptialis (Ritus der Trauung) 78 268r

Actus Apostolorum, ordo (Petrus Comestor) 
*88 i7or

Adulbaldus, siehe: Adelbodus
Adalberon (OSB, Abt von St. Vincent de Laon, 

f  nach 1095): Brief an Gottfried von Bouil­
lon *478 93v

Adalbrecht, Mönch von Endigeine (Verbrüde­
rungseintrag) 56i26r ; (*56)

Adalyerus (Bischof von Augsburg ?) admonitio 
ad Nonsvidam reclusam seu libe ■ de studio 
virtutum (Hs: Liber Augustini ae ammoni- 
tione ad matrem) 308 73r

Adam: Hystoria Adam de oleo misericordiae 
ei promisso et de virgulis, unde crevit crux 
Christi (im Evangelium Nicodemi) *13049r; 
(siehe auch: 243402v; 356); Epitaphium 
super Adam *88 74a ; Erklärung des Namens 
95 9 i r

Adamnanus (|704): de locis sanctis *37 2 84v 
(Auszug); 440 2V

Adamus Teutonicus (OP, von Köln, |1408): 
Summula metrice conscripta ex Summa 
Raimundi de Pennafort 109 7r

Adauctus (s.), siehe: Felix (s.)
Adelbodus (Adalbodus ep. Traiectensis, f l 206): 

libellus de ratione inveniendi crassitudinem 
terrae ad Silvestrum II PM. 342 84r

Adelhausen (Adlenhusen), 1677 abgegangener 
Ort bei Freiburg i.B .: Kloster (Bes.) 1 0 7 i9 4 r

Adelheit, cum tribus filiis suis Ovlaicus, Ber- 
toldus et Berta (Verbrüderungseintrag) 
384 2

Adelige: Verzeichnis (verschiedener Graf­
schaften) 640i55r

Aderlass: 17 isv, 8ir, 2 2 iv (Gedicht); 17 234r 

(Kalender); 84 4V, 36r , 49r , 5 i r (Schröpfen), 
107r ; *88 55r ; *1305 5r ,144v , 155v ; 133l03r, 108r , 

ii2r ; 1 5 6 i0 4 r (Ps.-Hippocr.: peri flebotho- 
i n i a m ) ,  i07r ; 177 64v , i04r , i0 5 v ; 346 i72v ; 447 
iöor ; 451 iov; 593 44 v ; *631C2V

Aderlassmann: *17 20v; 348 av; *593 46v; 629 
(Deckel)

Adern: Abhandlung über 447
Adilbero: dicit magister A. *88 62v 
Adilheidis: epitaphium *88 74r 

Adlenhusen, siehe: Adelhausen 
Ado (episc. Rotomagensis), siehe: Audoenus 
Adolphus 11 (von Nassau, Erzbischof von

Mainz, 1461-1475): Brief Karls des Kühnen 
an ihn 266 97r

Adoratio crucis (mit Neumen) 8
Adoro te devote *489 62v
Adrianus (s.): passio *372 62r

Adventus: dornini, ubi contingat *88 n v; 
papae, episcoporumvel abbatum ... 463 125 v

Aebli, Caspar, OSB (von Rheinau, f  1594): Ex­
libris 535 iv
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Aegidius (s.): vita *372 4 ir-4 4 r

Aegidius (de Roma, de Columna, Augustiner, 
|1316): Kommentar zu Petrus Lombardus 
(Bruchstück) 641 v : 45r ; continuationes su­
per librum canticorum 248 i«ir

Aegyptische Tage, siehe: Dies aegyptiaci 
Aelredus, abbas Rievallis (Rievaulx, York-

sh ire ,tll66 ): tractatus de Jesu puero 271 nor
Aemilia (s.), siehe: Photinus
Aemilius Macer, siehe: Macer Floridus 
Aeneas Silvius Piccolomini, siehe: Piccolomini 
Aerzte, siehe: Medizin
Aescher (Zürcher Familie), siehe: Escher 
Aeschi (Magister Hanricus de eschy, Salben­

fabrikant) *631 c i04r
Acsopus'. Mvftot Atooinov 163 27r ; Atcubnov 

fii,o<; rov [ivflonotov (Maximus Planudes) 
i63ö3r

Aesopus (Esopus) theutonicalis, siehe: Boner, 
Ulrich

Aetas: de gradibus 346 i45r ; hominum * 1 3 0 f l3 r ; 
177 44v: lunae 451 iov; mundi 17 232r

Afer, siehe: Vindicianus
Afra (s.): conversatio *47 i5«r : passio *47ir>9v; 

*372 i7v; vita *161 90v
Africanus, siehe: Anonymus Africanus 
Agala, Erigeron, Nephatan (Zaubernamen):

*166 1V, i79r
Agapa (s.), siehe: Cionia (Chyonia) 
Agapithus (s.): passio *372 2;>v 
Agatha (s.): homilia in festo s. A. 56 i4 v 
Agaunum, Agunenses (!) m artt., siehe: Mau­

ritius (s., cum sociis)
Agenda mortuorum: MAS zw, 554 575r 

Agnes (s.): passio (Verse) 88 32r : Oratio 50 3369'’ 
Agnus Dei (Wachstafel. Sakramentale); vir-

tutes *130 92v
Agrippa (unguentum A.) *631 c n s r 
Agrius von Brune (Meister, Arzt) *29153V 
Agunenses (!), mart., siehe: Mauritius (s.) 
Ahmad ihn Ibrälwm (Abu Ga’far, genannt: Ihn

al-öazzär), siehe: Constantinus Africanus
Aichanus, siehe: Aichanus
Aicher, P. Otto, (Bes.) 150 (Wappen)
Ainwil, siehe: Otto de A.
Aitlingen, Heinrich v., siehe: Henricus VI. (v.

Aitl.), Abt von Rheinau
Akathistos: Marienhymnus von Germanus von 

Konstantinopel 109 47v
Akrostichon: Carthusia 489 7ir ; Catharina 

632i75r ; Columbanus Hunaldo 135 60r ; 
Frater Erhardus Gros 489 88r ; Hedwigis 
632 2i3r ; Heinrich Louffenberg von Friburg 
ein Priester 133 75v; Johannis celsi rimans 
misteria celi 98 i24v (*98): Warnerius Basi- 
liensis 429 143V

Alanus de Insulis (OCist., fl202): Anticlau­
dianus 249 i r, (*249); de arte seu articulis 
catholicae fidei 33913V; über parabolarum 
135 3 i6 r ; 160 96r (mit Glossen); de planctu 
naturae 135i32v (mit Glossen), 358 i r (mit 
Glossen); de virtutibus et vitiis 109 2V; No­
tiz zu A. 249 44r

Alardus de Bruckhusen (Sehr. 1459) 79i60v 
Alba Cella, quae nunc dicitur s. Blasii, siehe:

Sankt Blasien
Albarus, Paulus, siehe: Paulus Albarus 
Alben, Rudolfus armiger de, siehe: Rudolfus

de A.
Albero; epitaphium *88 74r

Albertanus von Brescia (13. Jh., c. 1238): Meli- 
beus, über consolationis 23 59r (*23); 24 ir ; 
640 i 3 i r  (dtsch.)

Albertus (magister; Sehr., 13./14.Jh.) 171 n v 
Albertus (ein Mediziner) *22 77r 

Albertus (rex), siehe: Albrecht II 
Albertus, Prior der Karthause Basel: Brief an

ihn 217 i5ir
Albertus Caramama (nekrologischer Eintrag 

von 1271) *166
Albertus I I .  von Hohenlohe, Bischof von Würz­

burg: Urkunde (vom 9. Okt. 1371) 207 xm , 
X IV

Albertus Magnus OP (tl280): über aggrega- 
tionis (Secreta)*130 H7V; de alchimia 54439r ; 
de animaübus 631 i r ; biblia b. virginis 
Mariae (siehe: Otto Pataviensis) 173 i r, 
(*173); commentarius in IV libros meteo- 
rum Aristoteüs 447 a; epitome alias com- 
pendium theologiae veritatis (Druck) 303 i; 
tractatus de naturis et proprietatibus herba­
rum et animalium et lapidum *130i77v; de 
virtutibus herbarum et membrorum anima- 
lium 177 6ßr ; de secretis mulierum 276 i4 4 r ; 

unguentum aureum *631ci2ov; Quelle für 
Arnaldus de Villanova (!), de virtute quer- 
cus *17 84v ; für Hesse den Juden *29 22r

Albina (s.), siehe: Photinus (s.)
Albinus, siehe: Alcuinus
Albisrieden: Jahrzeitenbuch von A. 644 
Albrecht I I  (König v. Deutschland, 1438-39):

Joh. Joffridus de Lusuvio: oratio funebris 
pro Alberto rege 32197r

Albrecht, ein Bischof: Spruch 13 45r 
Albrecht von Spanien (im Buche von der hl.

Anastasia) 243 2 6 iv

Albuma: in introductorio suo 208 eor 
Albur: „resplendiente stella de A.“ 119 i v 
Albus Ovidius Juventinus. siehe: Pseudo-Ovi-

dius
Aleald, siehe: Gomplutum
Älchabitius (nasses Pflaster) *631 ci24r
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Aichanus, Salus vitae, siehe: Johannes Pauli­
nus Hispanus, de pelle serpentis

Alchemie: 544 73v . Siehe auch: Medizinische (u. 
alchemist.) Hss, ferner: Abraham ihn Esra; 
Albertus Magnus; Blumentrost von Beyer- 
landt; Hermes; Ibn fUmail a t-T am im i; 
Johannes de Garlandia; Johannes Parisien- 
sis; Macer Floridus

Alchipiades (s.), siehe: Photinus (s.)
Alcuinus (OSB, f804): Aszetisches: de virtu-

tibus et vitiis ad Widonem 4745 -  Briefe: 
ad Daphnin 109 S4r ; an Karl den Gr.472i37v 
(Praefatio); an Wido 474 2 (Praefatio) -  
Dogmatisches: de fide s. Trinitatis 472 57r , 
121r, i39v -  Exegetisches: Canon evangelio- 
rum (de X numeris canonum) 98 2r ; Inter- 
rogationes et Responsiones in Genesim (Be­
arbeitung) *91 43v -  Lehrhaftes: Dialectica 
112 63r ; disputatio puerorum (Auszug) 474 94 
(de diversis floratibus); Rhetorica 112s3v 
-  Liturgisches: de officiis divinis (c. 51) 
472is'.v; de psalmorum usu 194139V -  
Verse: c a r m e n  c o n f l i c t u s  v e r i s  e t  h i e m is  

135 44v ; epitaphium 98 79v ; 474 ioi ; inscrip- 
tio 226 IVv; versus heroici 112 82v

Aldenburg: die Schwester von (Bes.?) 132 490 
ivv

Aldersbach (Uiözese Passau), (Bes.) 153 2 r , s s r 

Aldhelmus (s.) (OSB, Bischof von Sherborne, 
f  709): de laudibus virginum 89 2r ; de octo
principalibus vitiis 89 55r

Alemannisch: 85 (Evangeliar); 563 (Benedik­
tiner-Regel)

Aleria, siehe: Johannes Andreas de Bossi 
Alestetten, siehe: Altstätten 
Alet, siehe: Guido de Alet 
Alexander (s.), siehe: Photinus (s.)
Alexander VI. (Papst): Ablass für ein St. Anna-

gebet 535 207v

Alexander: Arzneibuch 22 ioir.;
Alexander von Haies (OFM, fl245): Summa 

theologiae (Bruchstück) 641 v: i5 r

Alexander Magnus (rex Maced.): Bekehrungs­
brief des Mardochaeus an A. 241 46v ; 360 5V; 

Demosthenes: Oratio de recipiendo... A. 
266 69r -  Gesta, siehe: Gualterus de Ca- 
stilione 466

Alexander de Villa Dei (f ca. 1250): computus 
342 7r , 23r ; Doctrinale *88 9V (Ante per ex- 
emplum); *88 36r (Verse)

Alexanderlied (Alexandreis), siehe: Gualterus 
de Castilione

Alfabetarium, siehe: Alphabetarium 
Alfons, der gute Mensch von Spangen, siehe:

Alphonsus Buenhombre.
Alfonsinische Tafeln, siehe: Johannes de Sa­

xonia

Alger (Ps.) von Lüttich (OSB, c. 1132): über 
sententiarum *142 i7r

Algerzei, siehe: az-Zarkali
A li  (Haly, der Meister, ein Arzt, wird zitiert) 

*84 39r , 45r ; *269 272r

A ll ihn al-Abbäs (Hali Abbas, Alchimist, wird 
zitiert) *21.3; *544 93v , 94v , 95r ; *592 2v

AlV Abenragel (wird zitiert) *21 2sr, 62v 
A li Heber *21 30v

AIT ibn Rudwan (Halydowan, c. 1050): com- 
mentarius in librum quadripartitum Ptole- 
maei (tract. 11 c, 4-13, unvollständig) 21 i2 r-  

20 v

Aliaco, Petrus de, siehe: Petrus de A.
Alkuin, siehe: Alcuinus
Allegorische Erzählungen: zum Gebrauche für 

Prediger 477 126V

Alleluja: Antiphonen (neumiert), Sammlung 
(Bruchstück) von 442 49r

Allerheiligen (Litanei), siehe: Litanei 
Allerheiligen in dem Gerenberg, siehe: Geren-

berg
Allerheiligen (Abtei zu Schaffhausen), siehe: 

Schaffhausen
Allocutionen (Ansprachen): tempore sinodi, 

excommunicationis 308 2üov; animae sororis 
morientis 560 issr

Almanach (ein Vorläufer der späteren Lügen­
praktiken) *130m v (deutsch). Siehe auch: 
Kalendarien

Alphabetarium: Previarii 14r>8v; 17 82v (litur­
gische Merkworte); nota in Alphabetarii 
ordine 404 343

Alphabetum katholicum *130 i64 r (Ama bo- 
num), i70r (Alle gut ding)

Alphons von Aragonien: Kriegserklärung an 
die Florentiner (2. Juni 1452) 266i48r ; de 
dictis et factis 323 2r , 6or

Alphons X . von Kastilien u. Leon (fl 284): 
Tabulae Alfonsinae; Tab. regis Castelli Al- 
phonsii 631 2osr , 220r

Alphonsus Buenhombre (Alphonsus de Boni- 
hominis O P): Uebersetzer der epistola des 
Samuel Maroccanus ad R. Isaac 303 vi, 
(*303); 309 16«r (*309)

Altar: in ablutione 560i4cr ; Errichtung 
*130 ig2v; Konsekration (7 sigilli) *387; 
Liste von Münsterlingen 633 12v ; von Rhein­
au 369 3i3r ; Urkunden 25 i*r ; 38556v; Weihe 
zu Dorüchem 318 sor ; zu Embracb 646 2r

Altarista: Investitur *130i55v
Altenburg (Altunburc, bei Rheinau): Kirch­

weihnotiz (12. Jh.) 448 4r ; die Schwestern 
von (Bes.) 132 490**

Altfranzösische Handschriften, siehe: Franzö­
sische Handschriften
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Althochdeutsche und mittelhochdeutsche Hand­
schriften, siehe: Deutsche Handschriften

Altlateinische Klassiker, siehe: Klassiker 
Altstätten (st. gall. Rheintal): Stammtafel der

Familie Vogler von A. *220; Eglolfus de 
Alestetten (Ältstätten) *166

Altväterleben (gereimt, mittelhochdeutsch) 
207 n : i r ; 309 2V

Alulfus von Tournai (OSB, f  1144): Auszug aus 
den Werken Gregors *113 2 4 ir

Alvinus, Magister: fordert um 1276 Bücher an 
*53ni

Amadeus V III  (Herzog v. Savoyen, 1391 — 
1433): Statuten und Constitutionen 279 

Amalarius, Symphosius (von Metz, f850/l):
Brief an Petrus, Abt von Nonantula 268 68r , 

70r , 77r (Versus Marini)
Amandus, frater (=  H. Suso), siehe: Suso, H. 
Amatores puerorum: obiurgatio *88 2r 

Amberg, Martin von (OP): Gewissensspiegel
218 i2:r

A mbrosius (s., f397): altercatio contra eos, qui 
animam non confitentur esse facturam 
345i53v; Canticum (Te matrem) 528177; (Te 
Deum) 561 252v; expositio in Lucam (Palim­
psest) 109n r ; hymni 401i98r ; über de in- 
carnatione (Bruchstück) 639i r ; de lapsu 
virginis 586 24r ; de officiis ministrorum 
411 6; de virginitate (üb. 2) *372i23v; sermo 
399 22: versiculus de transitu s. Martini 
403 no. -  Leben: prologus in vitam a Pau­
lino *47 28v; 616 7r (Bruchstück). -  Unechtes 
(pseudo-ambrosian. Gebete) siehe: Pseudo- 
Ambrosius

Ambrosius Autpertus (OSB, f778 bzw. 781): 
de conflictu vitiorum et virtutum 332 40r : 

45 7 76; sermo in Hypapante 408 205r

Ambrosius Theodosius Macrobius, siehe: Ma- 
crobius

Ambrosius de Vignate: Kanonistische Abhand­
lungen 27 3V, 55v , 57 r , 88r , l l 7 r

Amedeus, siehe: Amadeus
Amicus: de tribus generibus amicorum 458 so 
Amiens: Heilige aus der Diözese A. in e. Ka­

lender *48Oisor
Amis; der Pfaffe Amis, von dem Stricker 

*220 8i
Ammann, Joh. Ludw. (Freiburg, Bes.) 20523v 
Ammas (s.), siehe: Photinus (s.) 
Ammenhausen, Kunrat von, siehe: Conrad v. A. 
Ammon, incantator *47 3or 
Amor s. Johannis: Weinsegen *130i73r 
Amor: penitudo lascivi amoris *88 4ov; dis-

suasio intempestivi amoris sub assumpta 
parabola *88 41r ; de amorc hcroico *26 9 272r 

(Glosse)

Amphilochius (s.) von Iconium (f c. 400): vita 
595 ir

Amtmänner (Rheintaler): Hans Vogler: Fami­
lienbuch 220 1

Amulett'. (Karls Segen) *130 W6r; Schutzbrief 
636

Anastasia (s.), mart. et virgo: passio *47 75v , 
76v

Anastasia (von Spanien): Buch von der hl. 
243 26iv

Anastasius I  (Papst): Ablass 528 226 

Anastasius I I  (Papst): epistola 494186 
Anathema: imprecatio maledictionis et ana-

thematis super invasores et predones rerum 
*130 69r

Anchora, luculeus et elegantissimus (Auszug 
aus s. Augustinus de trinitate) 217 i i7 r

Andachtsbücher, siehe: Gebet- und Erbauungs­
bücher, Livres d’heures

Andelfingen: Notariat liefert Perg.-blatt ab 
641 v  4 r

Andreas (s.), apostolus: passio *47 254r 
Andreas Johannes (de Bossi, ep. Aleriensis,

f  1475): epistola ad Paulum IT 271 ir
Andreas Vicentius, Adressat des Brunus Lon- 

goburgensis 102 11:1r

Andreas Zuccomakchius (archiep. Crayensis), 
siehe: Zamometic, A.

Andreocius Petrucius: Briefe 266 i28 r 

Andronicus (s.): passio *47 30v 

Angelis, Thomas de, siehe: Thomas de A. 
Angelomanus (Angolomus, OSB, f  ca. 855): in

cantica canticorum 412 u (mit Brief an Kai­
ser Lothar)

Angelus: ad s. angelum custodem 533 52 
Angesilus (Ansegisus, monachus, Senonensis

archiepiscopus, 883): überträgt Reliquien 
(caput) 339 ov

Angilbertus (OSB, f  814): carmina 109 n)4r 

Anglia: miraculum de uno excommunicato
308 121r

Anglus (anonymus): distinctionum monast. et 
moral, libri V 458 91

Angst, Heinrich, Dr., Dir. des Schweiz. Landes­
museums, in Regensberg: Ex-libris (1901), 
(Sch.1922) 585

Anhorn, Bartholomaeus, aus St. Gallen (Sch. 
1648) 118

Anianus (s.), episcopus Aurelianensis (f453): 
vita *47 221r

Anicia (s.), siehe: Falto.
Anicia Lucina: conversio, siehe: Anthimus 
Anicius Boethius, siehe: Boethius 
Anima: a. et corpus 94i4sv; de sancta a. et

eius virtutibus 510 4or
Anmutungen: für verschiedene Anlässe des 

Kirchenjahres 591 3r
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Anna (s.): oratio coram imagine 53Ö 207v ; die 
„fünf fröd" 558 ii8v

Anna, mater (s.), siehe: Quiriacus (s.)
Anna, St., Kloster in Brügge, siehe: Sankt

Anna
Annaeus L. Seneca, siehe: Seneea 
Anni embolismales, siehe: Embolismus 
Annuntiatio: in annunciacione dominica *130 
Anonyma: Alchemistische Abhandlungen 544;

de XII abusivis saeculi (Ps. Cyprianus) 
346 70r ; 463 2r ; Apologia pro monachis 
398i6Sv; Ars memorativa subtilis et bona 
590 42v ; Ars praedicandi 590 35v ; de astro- 
nomia Arati 346 2121-; italienische Abhand­
lung über Aszese 538; de virtutibus s. Augu­
stin i 25 5 230v ; Anonyme Berner Chronik 
11 265r -  Briefe: eines Mystikers 125ioov; 
Verschiedene: 266 53r , 03v ; (4) 266 ioir, i02v; 
266i2sr (ex civitate castelli); (22) 266i»or; 
de succursu terrae sanctae 312 43v ; quorun- 
dum fratrum cum XII capitulis 566 «9V; 

Compendium ad faciendas litteras (12. Jh.) 
441 244 -  Biblisches: über Exodus 20 5; in 
cantica canticorum (abbreviatio sermonum 
Bernardi) 290 64r ; (Autor des 12. Jh.) 441ns; 
Kommentarbruchstücke zum Ecclesiastes 
207 x v i ;  zu Matth. 12, 31; Isaias 66, 24: 
Judas 9; Arnos 5 (Erklärungen) 472 i90r, i92r, 
i93r , i9 s r ; in epistolas et evangelia commen- 
tarius (von Autun) 379 -  Verschiedenes: 
Collectanea (8./9. Jh.) 94; dialogus inter dis- 
cipulum et magistrum (Notker B. ?) 157ioiv; 
Glossarium (lat.-deutsch) 59; Anonyme 
Fragmente: de complexionibus *276 207r-  
2osr ; Anonyme grammatikalische Abhand­
lung (12. Jh.) 521; tractatus de incarnatione 
435252; A. über Körperteile *133 nor; A. 
Jh'Qi Ttjs tou xoatiov xaraoxevr^Tov arOyu,- 
7ioo 163nsv; Anonymus super XII lapides 
4 2 9 i4 8 r ; Anonyme Abhandlung über mysti­
sche Theologie (Schule Suso) 140; 155; in- 
certi scriptoris Rhetoricorum ad C. Heren- 
nium 159io2; über septem partium, siehe: 
Summa sententiarum; Quaedam rationes de 
matrimonio 441 2is; Anonymi tractatus de 
missa 301 ir ; Anonymus de officiis ecclesiae 
336 ir ; notabilis tractatus super psalmo Mi­
serere 122 3 r ; Paraphrase zum M. 191 i82r ; 
tractatus de poenitentia 333ir; Liber senten­
tiarum (Defensoris Locociagensis Scintilla- 
rum über) 95ir ; Summa sententiarum (=  über 
septem partium) 69 3V; anonyme Sentenzen- 
Sammlung (12. Jh.) 513 13«; zwei anonyme 
Stücke vom gleichen Autor 513 154; ano­
nyme Sermones 172 38r ; 271 isiv (Video vos 
fr. cum multa aviditate -- nicht bei Vat-

tarso); 446 2r ; 458 44, 6 0 ,73; 553 (eines Fran­
ziskaners), siehe: abbreviatio sermonum Ber­
nardi 290 64r , 72v ; Predigtsammlung aus 
Rheinau 132; Soliloquium cuiusdam regu- 
laris 255ioev; Summa vitiorum et virtutum 
1 7 2 i8 2 r ; de tripüci speculo 328 sor ; Visiones 
(13.Jh.) 486 ior ; Anonymus de vita religiosa 
ad novitios 338; tres Status totius vitae 
472 184v; Vocabula herbarum 22i32r ; Voca- 
bularius 260

Anonymus Africanus: de encomiis eleemosvnae 
513 ir

Anonymus Anglus: distinctionum monasti- 
carum et moralium libri V 458 91

Anonymus von Autun: Homilien 379 1 
Anonymus Sangallensis: de astronomia Arati

346 2 i2 r

Ansegisus, siehe: Angesilus
Anselmus (s., Cantuariensis archiepisc.,f 1109), 

Briefe: de sacrificio azymi et fermentati 
25 7 49v (*257); de sacramentis ecclesiae (ad 
Waleranum) 257 siv; an Gottfried von Bouil­
lon 47893V; an Papst Urban II 494 3 (*494): 
handschriftliche Ueberlieferung der Briefe 
*494 -  Dogmatisches: Cur Deus homo 257 52r : 
49 1 97r (üb. I u. II c. 6); 494 12 (üb. I c. 1) -  
Homilien: 28 6 65v (*286); 372 2 V; 385 29«v ; 

Meditatio super psalmum Miserere 586 i5 2 r 

-  Liste seiner Werke, Excerpte aus seinen 
Schriften 257 78r -  Gebete (seines Kaplans) 
528 na

Anselmus von Laon (magister Laudunensis, 
f l  117): scholastische Traktate *91 44v ; 

Summa *91 50v; aus der Schule des A. *142; 
sententiae A. (Auszug) *168i76v; de falso 
testimonio 168i76v (*168)

Ansprache: pro coenobiis in conviviis 86 v75 
Antherus (Papst, |236): Decreta (Bruchst.)

607 1 r
Anthimus (s.) mart.: conversio: Anicia Lucina, 

Falto(nius), Pinianus; martyria: Bassus, 
Beatrix, Cyriacus, Diocletianus, Fabius, 
Faustinus, Florentius, Julianus, Largus, 
Maximus, Memmia, Simpücius, Sisinnius, 
Smaragdus *47 4<)r -44r

Anthonius, siehe: Antonius
Antichrist: Brief (von Gallus Kemli) über 

den Wundermenschen VenerandusCardanen- 
sis *130i48r ; die Leviprophetie 241 35v ; nota 
de 458 87; de t.emporibus A. 346 228r ; 472i 15V

Antidotarium: 102 2<>r (Rhazes): Bruchstücke 
*631 C 125 V

Antimus (s.), siche: Anthimus (s.)
A n t i o c h u s  r e x :  e p i s t o l a  H i p p o c r a t i s  a d  A n t i -

ochurn regem 157 n»3v
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Antiphonarien: 368 (verschollen): 369; 370 
(Sanctorale); 371 (Sanctorale); 375; 383: 
390 42«: 432 (ll.Jh .); 570. -  Bruchstücke: 
73; 75; 133 (Blatt); *153; 241; 263; 279: 
393 (Blatt); 429 i r (Blatt): 589 (.Blatt); 620: 
637 v; 6; 638 2; 639 5«r , ?5r , «9r , io s r ; 641 11: 

7; 648 47v
Antiphonen: siehe in den Antiphonarien, 

Gebetbüchern, Horae canonicae, Livres 
d’heures u. vereinzelt in Psalterien (167 iv: 
181 1), Lektionarien (386 1) u. a.

Antiquare, siehe: Verkäufer
Antiquarische Gesellschaft in Zürich (Bes.) 10; 

32; 133; 134; 218; 587; 591; 637; 639
Antonia (s.), siehe: Photinus (s.)
Antoninus (s.): passio *37 2  47v

Antoninus (besser: Anonymus) Placentinus (c. 
580): libellus de locis sanctis 440 30r

Antonius (s.) eremita: vita, inventio, trans- 
latio 514; officium 121 25r ; 549 398

Antonius de Auqusta (Mönch von Subiaco, 
1497, Sehr.) 49 8 234 L  269 r

Antonius (Beccadelli), Panormitanus: in AI- 
fonsi Aragonum regis dicta atque facta libri 
IV 323 i r

Antonius de Bezana (magister): Briefempfän­
ger (1467) 266 6ov

Antonius Debaldinoctis de Pistorio, F. (Sehr. ?, 
Bes. ?) 114 57v , 241r

Antonius de Presbyteris: Unterschrift 5842i7v 
Antoniusfeuer (Krankheit) 292ir ; *130 49r , i63r ,

176V; *177 47r

Aperitio aurium (Taufritus) 88 75 v 

Aphorismi seu axiomata medica (Fragm.)
* 1 0 2  63v

Apocalypse: Berengaudus: expositio in A. 487i. 
Siehe auch: Johannes evangelista

Apocrypha: Briefe: Christi 410 15; 515 27; an 
die Korinther 239 (*239); an die Laodizäer 
144 3i 5v ; 239; 315 i43v ; 347 340r ; Mardochaeus 
an Alexander Gr. 241 46v ; Paulus-Seneca 
15797r ; 588. -  Apocryphe Auszüge aus Cle­
mens Rom. 253 ß3r . -  de infantia salvatoris 
*130i2«v; über s. Augustini ad Orosium 
142 av; 25 5 54r . Siehe auch: Bibel

Apollinaris (s.), ep.: vita et passio *47 ii8v 
Apollinaris (s.), mart., siehe: Timotheus (s.) 
Apollonia (s.): Gebete gegen Zahnschmerz

*130 45, 167v ; 476 263v

Apollonius (s.), siehe: Photinus (s.)
Apollonius von Tyrus: historia 70 256r 

Apoloqia pro monachis, siehe: Anonyma 
Apologia sacerdotis ante altare, siehe: Accessus 
Apoloqiae pro christiana religione (Johannes

Cantacuzenus) 61 5 r

Apologie: für Benediktinerseelsorge (Decrete) 
398 168v ; 506 81 r

Apostel: Zuteilung der Artikel des Svmbolum 
apostol. an die einzelnen A. 17i8?r; Aus­
sprüche der A. 94 78v; Breviarium aposto- 
lorum 397iß5r ; officium (Brachst.) 445 i v , 

53v ; sermo de apostolo 510 i i3 r
Apostelgeschichte: ordo actuum apostolorum 

des Petrus Comestor 88 i70r

Apostelliste, siehe: Breviarium
Apostelsalbe (unguentum apostolicum) *631 c 

3or , io o r , i57v ; -  Apostolicum: Salbe *631 c 
34v ; Pflaster *631 C 76v ,7 7 r , 107v , 124v? 147r , 177v

Apostelthoch (im Text irrig), siehe: Opodelt- 
hoch

Apuleius: ratio spherae pithagoricae quam 
A. descripsit 92 223r

Apuleius Platonicus, siehe: Pseudo-Apuleius 
Aqua (de) et elementis 141 i0 2 r . -  Aqua vitae

(deutsch) *631 c 40r, siehe: Branntwein
Aquerius, siehe: Johannes Actuarius
Aquisgranum, siehe: Aachen
Arabisch (Uebersetzungen aus dem A.): Ali

ibn Rudwän 21 5r ; Avicenna *17; *21; 29; 
*84; *102; *269; *276; *302; *365; *544; 
*593; *631 c; *641 vi; Geber *302 3v; 544 39r 

u. ff.; Mesue *19054r; *631ci23v; Rhazes 
102 i r ; Samuel ben Jehuda 309 iocr ; Thabit 
ibn Kurra 215r

Arau, siehe: Aarau
Aratus: de astronomia 346 2i2r, 2i7r ; descriptio 

sphere et signorum Zodiaci *346 2i2r ; de 
catasterismis 346 214r

Arbedo: Gefallene in der Schlacht bei A. (30. 
Juni 1422) 317 55'

Arbeit-Segen *130i55v
Arbeo (Aribo), .Cyrinus, episc. Frisingensis 

(f 783): vita Emmerami *372 «4v
Arbor: biblicae historiae 354; consänguinitatis 

66 i v; genealogiae regum Francorum 75; 
366 5r ; de successoribus 66 iv; Bruchstücke 
127 68r

Arbosium (Arbois): Johannes Joffridus de Lu- 
suvio, prior de Arbosio (wahrscheinlich 
Prieure de Saint-Just): oratio funebris pro 
Alberto rege 321 97r

Archipoeta: Abschiedslied *88j4sv) i53v 
Arculfus episc.: Auftraggeber des Adamnanus

zur Niederschrift von Reise-Aufzeichnungen 
aus dem hl. Land 440

Areleffus (s., — Carileffus): vita *47 2r 
Arepo, siehe: Sator
Aretinus, siehe: Leonardus Bruni Aretinus 
Argentina, siehe: Strassburg 
Argentum vivum, siehe: Quecksilber 
Argerzeus, siehe: Al Zarkäli 
Arimalis, siehe: Arnualis (s.)
Arisleus: Visio 544 97v
Aristeas: Brief an Philocrates 49 1* (griechisch)
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Aristeus (s.), siehe: Photinus (s.)
Aristoteles: Categoriae 340 22r ; Ethicorum libri 

X 2673V; Oeconomicorum libri II 267 88r ; 
Perieremi libri VI 340 39 v ; Politicae libri 
V III 267 W2r (alle Schriften: Uebersetzung 
des Boethius) -  Bruchstücke: de animalium 
motu 641 v i :  26r ; libri Meteorologicorum 
(1. I I I  c. 5) 641 v i : 22r ; de respiratione (c. 4- 
10 Auswahl); de longitudine et brevitate 
vitae 641 27v -  Kommentare: Albertus M. 
commentarius in IV lib. meteorum 447; 
Leonardus Aretinus: in librum ethicorum 
267 3V; super libros oeconomicorum 267 93v; 
Quelle für Arnaldus de Villanova (?) *1784v 
-  Excerpte (von C. Pellicanus): 292 -  Un­
echtes, siehe: Pseudo-Aristoteles

Armandus de Bellovisu (OP, f  1334): de decla- 
ratione difficilium terminorum 590 l

Arme Seelen: Armseelen-Gebetbuch (deutsch) 
189; pro exulibus animabus 378 i85r

Arms, Frau von: Widmung des Martin von 
Bartenstein 8 54r

Arnaldus de Bruxella (15. Jh.): Centenarius 
54 4 96r

Arnoldus de Saxonia (13.Jh.): Flores rerum 
naturalium *292

Arnoldus (Arnaldus) de Villanova (1311): de 
virtutibus benedicte quercus 17 «4V; epistola 
ad Richardum ep. Cantuariensem 17 84v; de 
amore heroico *269 272r (Glosse)

Arnould de St.Euverte, siehe: Arnulfus Aure­
lianensis

Arnualis (s.) (Arimalis!), ecclesia s.A. (bei Saar­
brücken) (Bes.) *150

Arnulfus (sonst nicht bekannt): cleri deliciae 
88 i7r (*88): Salomonis proverbia *88 i6v

Arnulfus Aurelianensis (Rufus, Arnould de 
s. Euverte ä Orleans, l l .Jh .) :  Kommentar 
zu den Fasti Ovids *444 i: 2

Arnulfus (s.) episc. Mettensis: vita *47 iior ; 
transitus *47 i i 4 r

Arnulfus Rufus, siehe: Arnulfus Aurelianensis 
Arogon: unguentum *631ciisr 
Arow, siehe: Aarau
Ars: complementum (Centimetrum problema- 

tum occulti occultorum) 54 4 96r ; ars episto- 
landi (Bruchst.) 88i3v; ars fidei catholicae 
339 i:;v; ars generalis Raymundi Lulli 83 5or ; 
ars memorativa subtilis 59042v; ars mo- 
riendi 303 62r ; ars praedicandi (mit Sche­
mata) 590 35v (dazu Hssliste *590); ars ser- 
mocinandi *130 92r

Articella (Sammelschrift aus der Zeit der Sale- 
ritaner Blütezeit): Hippocrates,Prognostica 
cum commentario Galeni *641 41v

Artikel: hundert (geoffenbart von einem Do­
minikaner) 164 i43r ; -  articulorum fidei tres 
17 187r

Arzachel, siehe: az-Zarkäh
Arznei, siehe: Medizin; Rezepte
Arzneibuch, siehe: Alexander; Blumentrost 

von Beyerlant: Hippocrates; Laufenberg, 
Heinrich von; Kräuterbücher; Medizin

Arzneikundige, siehe: Medizin
Aschenweihe: 484 13r
Assyrien: de quatuor regnis (u.a.: A.) * 8 8 i4 2 r 

Asterisken: 50 i r ; 226 2i.'»r u. ö.
Asterius, Claudius. Neon (ss.): passio *47173r 
Asthmatiker: Rezept für *22 97v 
Asti, siehe: Jacobinus Astensis 
Astrolabium: Beda, libellus de A. 342 cr»v; de

compositione A. 342 71r ; Hermannus Con- 
tractus, adbreviatio de A. 34 2 44r ; über das 
A. Messahalath 216 2r ; utilitates A. Messa­
halath 216 5r ; de nominibus stellarum in A. 
342 43r : Anwendung des A. zu astronomi­
schen Berechnungen 216 iov

Astrologie: 544 (Aurea rnassa: Aurora consur- 
gens; Centimetrum problematum occulti 
occultorum; über Goldmachen: Ilermetis 
secreta; Stein der Weisen); Geburt und 
Planeten 346 238r ; 640 I43r ; gute u. böse 
Tage u .a . (siehe: dies aegyptiaci) 84 )7V; 
de egris 346 23sv; excerptio de astrologia 
346 2i2r ; astrologische Beobachtungen (für 
1377) *266 73r ; astrologische Bemerkungen 
*631d22r ; Notizen 22 86r ; 346 238r ; siehe: 
Abraham ben Ezra; Albertus Magnus; Ge­
ber (Jäbir ibn Hayyän)

A stronomie (Chronologie): Abhandlungen: 137: 
177; 216 22r (Bruchstück); 342 (>ev; Anwei­
sungen 504j : ir ; de astronomia more chri- 
stiano 346 2i7r ; über d. Kometen (von 1472) 
17 28v; 302 i r (*302); von den X II Zeichen des 
Gestirns 84isr ; Kalender mit astronomischen 
Notizen 208 79v ; -  Einteilungsschema der 
astronomischen Wissenschaft 216 i r ; -  Ta­
feln (Tabellen): Alfonsinische (Erklärung) 
63 1 208r , 220r ; des Campanus von Novara 174; 
bewegliche (teilweise) von Fr. Hofer 137 12V, 
iß v , 35v, 38v, 53v, 6ür , 83v , 98v , 99r ; des Johannes 
de Linceriis 631 244r ; Organum Ptolomaei 
137 94v ; m i t  P l a n e t e n  84 .">r, 58v ; 640 H 2 V; 

Himmelserscheinungen 84 5r ; Säulchenson­
nenuhr 137 27v ; Sonnenfinsternistafeln 137 
76r-7 9 r ; Sonnenhöhe (für Wien) 137 94r . -  

Siehe auch: Astrolabium; Computus; Mond 
und: Abraham ibnEsra; Albertus Magnus; 
Ah ibn Ridwän (Haiirodawan); Apuleius; 
Aratus; Beda; Carnpanus de Novara; Castel- 
lus Alphoncius; Hermannus Contractus; 
Heingartner; Hermes; Isidorus de Sevilla;
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Johannes de G arlandia; Johannes de Lixe- 
riis ; Johannes de Saxonia; Petrus Paduanus 
(de A bano); Ptolem aeus de H ispan ia; T häb it 
ibn K urra.

Aszetisches: Abhandlungen: 23 7 3 '; 134; 538 
(ita lien isch): 590 s ';  de abstinentia, Summa 
(des Nicolaus de Biard) 141; A ltväterleben 
207 2 ; 3 0 9 ;  Betrachtungen: für einzelne Feste 
55; für das K irchenjahr 82; für das christ­
liche Leben 57; das Leben Jesu  48; „Buch 
der inbildung des ewigen Lebens“ 12 155'; 
de contem ptu m undi 178; de considera- 
tione (s. Bernhard) 200 ll :  i r ; de diligendo 
deo (s. Bernhard) 2 0 0 i:  i v; Florilegium 
aus Augustin, H ieronym us u. a. 94; Ge­
spräch von den 10 Geboten (M arquart von 
Lindau) 12 ir, (*12); „Sprüch von der mess“ 
(12 Meister) 11 382v -  Heiligenleben, siehe: 
Passionarien; -  Offenbarungen einer K lo­
sterfrau 532. -  Ordensregeln, siehe dort -  
Auslegung der Passion Christi (Meister zu 
Prag) 23 2 ';  146; 154; de poenitentia 333i r, 
siehe: Beichte, Busse -  Predigten, siehe: 
Sermones; V aterunser-Erklärungen 2059'; 
88i39v; 107i72v; 125i28v -  Väterauszüge über 
das K irchenjahr 113 20ir ; de via sanctorum  
51038v; de v ita  religiosa 338 -  Siehe auch: 
Adalgerus; A lanus; Alcuin; Aldhelmus; 
Augustinus; Benedictus Anianensis; Ber- 
nardus; Columbanus; E rnestus m onachus; 
Gregorius M ; G rim lacus; Guilelmus de Con- 
chis; H alitgardus; H ieronym us; Hildegar- 
dis; Innocentius I I I ; Jacobus de G ruytrode; 
Johannes a T urrecrem ata; Lucidarius; Mar­
quart (Marcus) von Lindau; Meister zu 
P rag; Nicolaus de B iard; O tto von Passau; 
P etrus de la Sepiera; Petrus von H eren thals; 
Philipp der K arthäuser; Selphartes; Simon 
de Cremona; Sm aragdus; Suso, Heinrich; 
Stöhr, Nicolaus; W illiramus von Ebersberg.

Athanasius (s.): A ltercatio contra Arium 281ir. 
Siehe auch: Symbolum A thanasianum

Athanasius (Constantinopolitanus, Archiensis 
abbas, vor 1461): ad K arolum  Aragonum 
266iiov (*266); 359i7r (*359)

Attenburg, siehe: O tterburg
Atfhalus (s.), siehe: Photinus (s.)
Atto, siehe: Azzo
Atum anus, siehe: Simon von Theben 
Audoenus (Audoin, Dado, H s: Ado, Bischof v.

Rouen, f  684): ed. vitam  Eligii *47 257v
A u fe r s te h u n g s n u js te r iu m :  385 uov
A u flö s u n g  v o n  Hss (der Zentralbibi. Zürich): 

214/215: 301: 312; 313; 314; 333; 359; 362; 
602; 639

Augenkrankheiten *8 1 237'
A u g ia  d iv e x  h n a io r ) ,  s ie h e :  R e ic h e n a u

Augsburg: Conradus Monopp de Ruedlingen, 
m agister, scolaris ecclesiae Augustensis 
*2761', i v ; ein Text, in dem M artinus, Bla­
sius, Narcissus von A. genannt 306 7iv ; Mis- 
sale (nach Bannister) aus A. *391

Augunenses (ss. rnartt.), siehe: M auritius (s., 
cum sociis)

Augusta, siehe: Antonius de Augusta 
Augustanus, Bartholomaeus, siehe: Bartholo-

maeus A.
Augustiner: Kloster in K onstanz: Bes. 422; 

St. M artin in Zürich: Bes. *8; *29; 255 (?); 
259; *260; 263; 267; 271; 276

Augustinerinnen  (Saint-Jean de Bassel, Saar­
burg, Diözese M etz): Bes. 540, *540

Augustinus (s., H ipponensis episcopus); Briefe: 
Migne N r 101 u. 110 ad s. H ieronym um ; 
648 i i2 , Bl. 3r ; Nr 111 ad Praesidium  
648 i i2 , B1.3v; N r 147 ad Paulinam  (c. 14 
Nr 33 u. 34) 434 io i; N r 159 ad Evodium  
255 269v ; Nr 200 ad Valerium 586 213'; Nr 
211 (Regula sanctim onialium , Bruchstück) 
46895; (Nr 102 u. 103 H ieronym us Augus- 
tino) 648 112, Bl. 3r, 3V; E xcerpta ex deca- 
dis b. Augustini: explanatio Psalterii, siehe: 
W alafried Strabo -  Libri: de civitate dei 
(lib. X V III c. 23) 109 156', i57v; Confessiones 
(libri X III)  255i3iv ; Gebete aus lib. IX  
558 4 4 ';  de doctrina christiana (libri IV) 
4363v; Auszüge: lib. (1 3-5) 47 2 64v ; (in 
libro 494185; de continentia viduali (ad Ju - 
lianam) 14214V; Enchiridion (über de fide, 
spe e t caritate) 25 5 3 3 ';  461 55v (c. 109-111); 
463103V (c. 109-111); 472 esv (c. 35-42); 586159' 
(c, 36-122); contra F austum  Manichaeum 
(Bruchstück X II  31, X V I 13-20, X V II 5) 
641 in  f ; superepistolam Johannis (Über, trac- 
ta tu s  X) 452iv; trac ta tu s  in Johannem : 33 
(sermo 56 de verbis domini) *398ii7v; 71 (ser- 
mo 54 de verbis domini) -  Bruchstücke: (87- 
88, 123, 124) 6 1 4 ir—4V; Cento (aus 120) 
345 121'; de musica (VI, 16: genera numero- 
rum) 346i5iv; de nuptiisetconcupiscentiis ad 
Valerium (lib.I) 5862i3v; contra Petilianum  
2011; enarrationes in psalmos L 2351 '; 
L I -  L X X V II 236 1'; L X X V II ~  CI 237 1', 
245 1'; C I - C X X I I  238 2 '; C X IX -  
C X X X V III 246 i ' ;  C X X II ~  CL 239 1 ' . -  
Auszüge: L 513 121; L X X  *398 84v ; X C III 
5 1 3 i i8 ;  CII 513109, 117; C III 513 69, 113; 
CXLVI 513 ioi>: Liber de diversis quaestioni- 
bus L X X X II (Quaestio L IX  =  Sermo de 
verbis domini 22) *398 60'; de q uan tita te  
anim ae (Auszug Nr. 70-81) 452 i i9 '; de ser- 
raonc domini in m onte libri I I  478 i r ; de 
T rin ita te , libri XV 60 iv ; 404 5V; 217 117' 
(Auszug lib. I 4, 7 -  XV 28, f>i) -  Regula
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sanctimonialium, siehe: Briefe Nr 211 -  Ser- 
mones: collectio homiliarum L (unvollst.) 
434 3; de verbis domini in evangelio ser- 
mones LXIV 398 2*; XVI *434 3; XVII 
95 9 4 ',  *434 82: XXVIII 345 132'; XXXII 
(Nr. 3, 5, 6, 8, 12, 13), *434 92; XXXIX 
*434 32; XL *434 24; X LII *434 87; X LIII 
*398 62*; XLIV *434 99; L (Auszug) *43489; 
LII *398i57r ; LIV *398 v ; LV *398 6'; 
LVIII *434115; LX 51 3 26; LXI *398 8'; 
LXII *398u ';  LXVII *39817': LXIX 
*398 21'; LXX *398 20'; LXXI *39 8 22V; 
LXXII *398 34r ; LXXVI *398 35'; LXXXII 
*398 41'-; LXXXIII *398 3 9 ';  LXXXIV 
*398 45v; LXXXVII *398 147'; LXXXVIII 
*398 46*; XCVII *39859'; XCVIII *398 m ';  
XCIX *434 62; C *398 1 6 ';  CII 39 8 66*; 

GUI *398 68*; CIV *39 8 70'; CV *398 73*; 
CVI *398 77*; CVIII *398 9 9 ';  CIX 398 2*; 
CX *398 79'; CXI *398 80*; CXII *398 8i*; 
CXIII *398 86*, *434 n ; CXV *398 8 9 ';  

CXVII 398 9 3 ';  CXXII *398 101*; CXXIII 
*398104'; CXXIV *398105'; CXXVII 
*398163'; CXXVIII *398106*; CXXIX 
*398113*; CXXXII *398 ne*; CXXXIV 
*398 120'; CXXXV *434 122; CXXXVII 
*398 122'; CXXXVIII *398 128'; CXXXIX 
*398 1 3 2 '; CXLI *398 141*; CXLII *398 139*; 

CXLIII *398152*; CXLIV *398 154'; 
CXLVI *398 156'; CLV 345 126': CLXVIII 
*43 4 44; CLXXI *39891'; CLXXII 461 54'; 
CLXXIII *46 1 50'; CLXXVII (unvollst.)
94 8 ' ,  408 134' (Cento des Caesarius);
CCXL 345 124'; CCXLII 345 122'; CCXLIII 
345 125'; CCLXI 345127*; CCLXXIX 
510 7 6 ' CCXC *434125; CCCXXXIII 
*43 4 34; CCCL 345 100*; CCCLI *434 77; 
CCCLIII *434 53; CCCLIV *398 1 3 6 '; 

CCCLXVII *398 67*; CCCLXVIII *434 113; 
CCCLXXXIII *434 69; CCCLXXXV; 
*434 106 ; CCCLXXXVIII *434 5«; 
CCCLXXXIX 51315; CCCXCII *434137; 
CCCXCIII *434113; *51344 -  Leben u. Ver­
zeichnis seiner Werke: Vita <auctore Possi- 
dio> mit Prolog 255 6.3', 3051'; *372 30'; 
639 xxxix Bl. 62, 63 (= Bruchstück); tituli 
librorum ab eodem editorum 255 74' (ohne 
traditionellen Wert, folgt im Beginne den 
,Retractationes‘ u. enthält viele Apocrypha) 
-  Regelerklärung von Hugo von St. Victor 
(deutsch) 468 17 -  Auszüge: Excerpta ex de- 
cadis b. Augustini, explanatio psalterii 
( =  W. Strabo) 244 4'; interpretatio s. A. 
(des Namens Adam, vgl. Reg. lat. 226 52*)
95 91'; de secreto incarnationis; in libro de 
doctrina christiana; contra epistolam Par- 
meniani 494 184, 185, 186 -  Gebete: 95 93* (Ex-

audi); 196 1 6 ',  63*, 66*, 110'; confessio pecca- 
torum 322 72'; compendio (!) b. A. 628 287'; 
aus dem über meditationum 558 7* -  Ver­
schiedenes: versus de cereo paschali *88 8*; 
sermo cuiusdam regularis de s. patre A. 
255 250'; tractatus de virtutibus et meritis 
b .  A. (von einem Benediktiner 11./12. Jh.) 
255 230'; beato A. referente 47 2 200*: de 
commendatione psalmorum 148 116'; de vir- 
tute psalmorum 148 H 7 ';  versus quos scrip- 
sit in mensa *88 8* -  Fest: missa 37 7 476; 
octava 422 153; 540 336*, 339*; officium
540 3 3 4 '; oratio 322 7 5 ';  Sequenz 422 231, 256; 

translatio 422 iss; 540 335' -  Unechtes siehe 
Pseudo-Augustinus -  Siehe auch: Adalgerus, 
Caesarius, Chrysostomus, Cyrillus, Fulgen- 
tius, Gennadius, Johann von Neumarkt, 
Orosius, Paulinus Aquil., Quodvultdeus, 
Vigilius Thapsensis

Augustinus (s.), Cantuariensis episc. (f 604/5): 
Interrogatio 463106 '

Augustus Caesar: versus ad senatum ne dei- 
ficaretur *88 74*

Aurea hora, siehe: Aurora consurgens 
Aurea massa: Spiritus inspirans deus 544 78' 
Aurelius (s.): vita *372 69*; translatio *37 2 70* 
Aurelius Coelius (5.Jh.): de acutis passionibus

626 11: 1 ' (Auszüge aus A.C. de morbis 
acutis, Bruchstücke); medicinalium inter- 
rogationum ac responsionum libri (=  Quelle 
für Isidorus Hisp. Etymologiae) 1771 3 '

Aurelius Prudentius, siehe: Prudentius 
Aurora (aus Hss der): 89 Disticha de Susanna,

siehe: Petrus de Riga
Aurora consurgens (Aurea hora): alchemi- 

stische Abhandlung 544 2'
Ausbesserung von Hss (der Zentralbibl. Zürich): 

154 (Sammelband, 15.Jh.); 222 (Psalterium 
purpureum, 7.Jh.); 272 (S. Gregorius: Mo- 
ralia, 11./12.Jh.); 394 (Psalterium, 14.Jh.); 
625 (Magdeburger Fragen, 15.Jh.). Siehe 
auch: Buchbinder

Ausonius, Decius: Ecloga 98 79'; Idyllia XX, 
92 2 2 4 ';  X, 429 146'; versus in libros Suetonii 
252 4 7 '

Autpertus, siehe: Ambrosius
Autun, Anonymus von A. 379
Auxerre, Remigius von, siehe: Remigius Autis- 

siodorensis
Auxontia (s.), siehe: Photinus (s.)
Avaritia: contra Romanorum a. *88 3'; de

a. et cupiditate 94 82'; de avaritia (Caesa­
rius sermo) 94 19'

Ave Maria: Paraphrase 489120'; „daz guldin 
A.M.‘( 489127*

Avenzoar, siebe: Abü-’l-’Ala Zuhr
Aves, siehe: Vögel
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Avianus: Fabula V (asinus), VI (de ursa) 
98 126v—127r

Avicenna (Husain ihn rAbd Allah ibn Sinä): 
* 1 7 2 2 rv , 81r ; *21 2 V, 3V; *22 25v , 2(»r , 7(>v , 77r ; 

*29 2r , e v , i3 v , io v , 21v (als Quelle für das Arz­
neibuch des Hesse des Juden), *29i»-tv, 27:-ir , 
27ßv ; *84l()r, 36v/38v , 39r , 40v , 45rv , 46rv , 47r , 53rv , 
55r ; *102 39r ; *133l09r ; *158 19v , 24v , 25rv , 

30r , 33v , 34r , 40r v , 43v , 46v 11. Ö. *269 272r , 273r v ; 

*27616r , 17V, I8 r , 24r , 56r ; *302 7r, 1OV; 
*36 5 42r , 43v ; *54 4 50r , 57r , 85r , 87r ; *593 2 V, 
e v , 45r ; * 6 3 1 c 4 6 r , 53r \  76v , 177v ; *641 VI 16r , 
17r , 19r

Avignon: Kaufort einer Hs 571 402r ; Perga­
menturkunde 573 iv

Avitus (s.) de Braga, presb. (f 440): vita *47 70v;
epistola de revelatione s. Stephani *47i53v 

Avva: epistola cum XII capitulis ad A. 56689v 
Azimus: epistola de, siehe: Anselmus (s.) Can-

tuariensis archiepiscopus
Azzo (Atto, ital. Kanonist, + vor 1083): Sum­

ma codicis (Inhaltsverzeichnis zu A.) 53i7r
Azzo da Correggio: Brief des Petrarcha an A. 

*283

Babilas (s.), siehe: Babylas.
Babilonia: canticum B. (— Symbolum Apo- 

stolorum) 539 i92r
Babiloth, Meister: Aiexanderbuch 24 50r 
Babion, siehe: Geoffroi de B.
Babrius (römischer Fabeldichter): Tetrasticha

iambica (vgl. Crusius, 1897, Nr. 8, 19, 22: 
S. 266, 271, 272) *163 45'’

Babylas et tres pueri (ss.): passio *47 56v 

Baccalaureatus: lectiones gradum in artibus
concernentes 365 84v

Bacchus (s.), siehe: Sergius (s.)
Bachofen (Bachoffen), Hans Heinrich: (Bes.) 

147; 155 (Federproben)
Bad (Bäder): 17; 22; 29; 84: 130n>9r ; (133); 

158; 177; 205; 208; 269; 276; 346; 365; 
593; 631c

Baden (Markgrafschaft): Meditatio neretricum 
devotarum...; dictamen dominae marchio- 
nissae de B. * 13 0 i  14V-1  ir>'

Badem (Kt. Aargau): Jahrzeitenbuch (Blatt) 
641 ii 9c; Notizen über Ueberfälle der 
Zürcher auf B. (1444/45) 641 ii  9 c :  5 r

Bäcker und Müller, Verse auf die * 1 3 0 i7 5 r 
Bäume, Mineralien, Kräuter: Verzeichnis

251 i27v ; Namen 251i39r
Baer u. Cie. (Antiquariat Frankfurt a. M.): 563 
Baiolardus, Petrus: epitaphium a semet com­

positum *88 5V
Balbi' siehe: Johannes de Janua

Baibus: Federprobe (?) 236
Baibus de Janua, siehe: Johannes de Janua 
Baldassar de Caldarinis: (Consilia) 584 2i7v 

Baidinger, Theobald (aus dem Tägermoos,
Gern. Lengnau; Bürger v. Baden 1580, 
Bruchschneider): (Bes.) *631 c

Balduin I  (König von Jerusalem, f  1118): 
Grabinschrift 270 iv

Baldus de Perusio: verschiedene Consilia 
584 215'-

Baldus de Ubaldis (Kanonist, f  1400): lectura 
super libros 1-V codicis 232 ir

Balinger, Johannes (Rektor in Urach): (Sehr.) 
65 224 r

Balmingen ( ?), Rasor (Barbier) de B. *631 c i96r 
Balneotherapie, siehe: Bad (Bäder)
Bamberg (Dominikanerinnen-Gebetbuch):

(Bes.) 562
Bandinus, magister (Scholastiker, 12.Jh.): de 

sacrosancta trinitate liber (unvollst.) 458 i
Baptista de Malatestis, siehe: Malatestis, B. de 
Barbara (s.): officium 121 59v; een goet ghebet

559 9 iv

Barbarossa, siehe: Friedrich I. Barbarossa 
Barcelona, siehe: Idalus (Barchinonensis sedis

episcopus)
Barfüsser: „worum gent zwen b. mitt ein­

ander ?“ *130l75v
Barlaam u. Josaphat, siehe: Rudolf von Ems 
Barmherzigkeit: Werke der 65 233v 

Barone, prior fratrum predicatorum: dispu-
tatio 27 5 59r

Bartenstein, Martin von (um 1500): Legende 
von Felix, Regula u. Exuperantius 8 i r , 54v ; 

(*8) (Autograph)
Bartholomaeus (s.): passio *372 27r 

Bartholomaeus Anglicus (de Glanvilla c. 1240):
de proprietatibus rerum 2691r ; ein Zitat aus 
B. *177 i38v : B. u. Philagrios *631 c 123r ( u n -  
guentum). Siehe auch: Hippocrates Arzin- 
buoch *88 44r ; Fragmente im Kräuterbuch 
177 37

Bartholomaeus (statt: Ptolemaeus in der Hs 
Einsiedeln. 297 Bl. 159/171): Iatromathema­
tischer Traktat von den Planeten *84 24v

Bartholomaeus Augustanus: (Sch.) 489 ir 
Bartholomaeus von Montfort (Hs: Monffart):

als Arzt genannt *29 22v , i39v

Bartholomaeus a Sala (Forli): Choralbuch zum 
Gebrauch von (Bes.) *631 e

Bartholomaeus de Saliceto: (Consilia) 584217'’ 
Bartholomaeus Senensis: Brief an Petrus Insu­

lanus Senensis 266i32r
Bartholus de Saxoferrata (Jurist, f  1357): dis- 

putatio in Studio Perusino 136 265r ; super 
digesto veteri (I) 228ir ; (II) 229ir : super 
prima parte Infortiati 230 ir ; 231 ir
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Barnch, Bulsonis: (Bes.) 291 ir
Basadingen (Kt. Thurgau): Alois Vorster, pa- 

rochus in Basendingen 468 3; 531
Basel: Akten desKonzilsvon B. 2 1 7 2 1 5 ; 275ieor ; 

Brief des Andreas archiepisc. Craynensis =  
Zamometie) an Bischof Caspar (ze Rhin) 
217 212'; Krieg bei B. 1444 (Notiz) 52 26är ; 
Notiz über das Erdbeben (1356) 396 n r ; 
scrutinium conventus Basiliensis ord. fr. 
praedicatorum (Notiz) *107: Dominikaner 
von B.: (Bes.) *107; Warnerius Basiliensis: 
Paraclitus 42914 3 ';  Wvdmann: Predigt zu 
B. *22 0  456-471

Basendingen, siehe: Basadingen
Basilius Magnus ( t  379): admonitio ad mona- 

ciim 332 24r ; 'Aqpooxtotib:; (Exorcismus) rov 
äyiov B. 307 iov; sermo de legendis libris 
gentilium 86 2 7 7 ';  in Hexaemeron s. B. (meta- 
phrasis), siehe: Eusthatius; B., als Zeuge für 
die Kraft eines Gebetes 504 i : 5 2 '

Bassel, Saint-Jean de (Augustinerinnenkloster 
im Kreis Saarburg): (Heimat eines Breviers ?) 
*540

Bassersdorf: Büeler, Jacob (1774), VDM, Sohn 
des Pfarrers Rudolf B. in B. 361 2 '

Bassus (s.), siehe: Anthimus (s.)
Bäte, Henricus (von Mecheln, f  nach 1310): 

Uebersetzer der Schrift de revolutionibus 
sive über coniunctionum aus dem Hebrä­
ischen 2181v—88 v

Bathachius princeps (genannt bei der Über­
lieferungsgeschichte der Ps.-Ovid-Hand- 
schrift: de vetula) 362 3 ir

Bauchreden (Perdictio vocis ex parte stomachi) 
*29

Baudouin siehe: Balduin
Bauern: Osterlied *130 77r ; B.praktik 8 6 1 3 4 ';  

de diversitate temporum *130 24r ; B.-regel: 
„Sege hanf Urbani“ *130 i7or

Baumann, Hans Jakob (Pfarrer zu Kilchberg 
b. Zeh, Dekan): findet (1907) Blätter eines 
Jahrzeitenbuches von Kilchberg 641 119:1

Baumann, Ludwig, D r.: Brief (vom 5.3.1885) 
an Georg v. Wyss, über ein Jahrzeitenbuch­
blatt des Grossmünsters 637 i v :  3

Bayern: Bayerisches religiöses Volksbuch (ein 
Dialog) 631 d

Bayerland, siehe: Blumentrost, Ortolff von 
Beatrix (s.), siehe: Anthimus (s.)
Beatus (s.): vita *47 39r 

Bebles (s.), siehe: Photinus (s.)
Beatus Gracianus, siehe: Gratianus 
Beccadegli, Antonio degü, siehe: Antonius d. B. 
Bechinchovin, siehe: Benken 
Beda (s.), Venerabiüs, OSB (|785). Hl. Schrift:

Quaestiones in Pentateuchum Moysi et in 
übros Josue, Judicum.487 73; in übros Regum

(unvollst.) 440 4 i r ; in librum Tobiae 458ii3; 
expositio in Lucae evang. (Bruchst.) 623ix: 
i r ; in Johannem (Bruchst.) 641 v: 3 r ; in 
Johannem 11 1—10 (homilia X lll) 623 i x :  2 r : 

expositio super epistolas catholicas 149 74r ; 

286 ir : explanatio Apocalypsis (Bruchst.) 
641 v: 4 r ; über die 12 Edelsteine der Apo- 
calypse 346 i47r ; epistola de mansionibus 
Israel 109 1 18' -  Homilien: Homiüarien (I ~  
LVI) 56 ir ; 77 ir (*77: authentische Samm­
lung); homilia de cruce 56 ) 2 2 ';  homilia 
(VI-VII) 399 2,8; (XV) 379 396; in natale 
s. Johannis B. 294 7 2 ';  in assumptione s. 
Mariae 431 so' -  Kalendarisches: Martyro- 
logium de festivitatibus 92 221r -  Lehr­
schriften: de arte metrica (unvollst.) *112 ir ; 
4901r ; de aetate lunae 346 i74r ; de concordia 
soüs et lunae 346 211r : de natura rerum 
92 224v, (Handschriften *92); 346 iss'; de 
ponderibus (mit Glossen) 346177'; de sche- 
matibus et tropis sacrae scripturae *112 i '  
(Bruchst.) ; 49 0 24r ; über minor de tempori- 
bus 346iS2r (c . 17-22 fehlen); de divisio- 
nibus temporum 346i79r (c. 42); 346 iso' 
(c. 43); de ratione temporum 92 232' (c. 
1-15); 346 203r (c. 17); 346 203'- (c. 18): 
346 i74 r (c. 23); 346 22er (c. 35); 346 177' 

(c, 38); 346 228r 69); 346229'- (c. 70); 
472ii5v (c. 69-70) -  Paraenetica: hymnus 
de die iudicii *88 72r ; 321 nsv -  Zwei­
felhaftes: de aegyptiacis diebus 346 239r ; 
de astrolabio 342 6»'; de circuüs sphaerae 
et polo 346 221'-; übellus de argumentis 
lunae 346i87v; 346 ieiv (terminus quadra- 
gesimalis); Pronostica temporum 346 i 6 i r ; 

de ratione unciarum 346 i76r ; de remediis 
peccatorum 34 6 94'; de septem miraculis 
mundi 37 2 46r (*372) -  Gebete: aus B. 
588 44r ; de septem verbis 511 1C5V; 528 223; 
534 50; 559 82r

Beerenberg (Mariazell auf dem B., Cella b. Ma­
riae Montis Fragrorum, Kloster der Augu­
stiner Chorherren): (Bes.) 270 2'; 295; 319; 
341 ir ; 641 iv (*641). (S. 324, 325, 327)

Begarden, siehe: Beginen
Beginen: de scitis beginarum et begardorum 

(ex sexto Clementini) *130 26'; altvettüsch 
Kloster-Beg.-Bättbuch 189 ir

Begräbnis (Ritus), siehe: Ritus sepulturae 
Beham, Sebastian (f 1540): Kupferstiche 504 
Beichte: de confessione 458 56; de confessionc

cottidiana fratrum celebrantium *130 94r ; 
de poenitentiis imponendis consacerdotibus 
in cottidiana confessione *130 m r ; Formel 
(altdeutsche) 38 1 52'; von zum Tode Ver­
urteilten *130i72r ; Gebete 196i49r ; 5 8 3 9 6  r ; 
Spiegel *130 94r ; 3 0 8 1 2 9 ';  591 9 ' ;  Unter-
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rieht, 13 i r ; 3 0 8 i5 9 r ; 504 2: ii7v; „ein inner­
lich bichte” 125i3or. »Siehe auch: Busse: 
Confessio

Beichtzeltei: *130 37'' (des Pfarrers Thomas 
Witten wiler zu Wuppenau)

Beleih, Johannes (12. Jh.): über de officiis 
ecclesiasticis (Bruchst.) 276

Belgrad, siehe: Griechisch-Weissenburg 
Bellinzona: Bellentz in Lombardia (castrurn):

Notiz über Gefallene in- der Schlacht bei 
Arbedo bei B. (1422) 317.">5r

Benedicamus Domino (mit Noten auf fünf 
Linien): *13öi55av u. ö.

Benedicite’. (aliud), Jube herre *130i58r ; in 
vulgari *130i45r, i58r. Siehe auch: Tischgebet

Benedictio (benedictiones): Aderlass *130i44v; 
agni, casei, ovorum... domus, in diversis locis 
484 45r ; 554f>97v ; arnoris s. Johannis*130i73v; 
aquae de s. Eustasio 17 isir ; für das Blut 
(Longinus) 418 23v ; *631cnor ; cerei in sab- 
bato 410 i!>o; 484 42r ; cereorum484 sv; cine- 
rum 484 i3r ; domus novae 519 37v ; ensis novi 
509 i4v ; s. Eustasii (gegen Hagel) 17isir ; ge­
gen den Ettican (Krankheit =  Freßsucht) 
*631cnor ; für Exkommunizierte 3082i3r ; 
gegen Fieber: 17 sov; * 130 i44v, i55v ; 41822v : 
*346153v ; pro fratribus in viam dirigendis 
512 2 i3 r ; ad fruges novas 484 60v; 509 i3 v ; ad 
frasin *88 47r ; contra fulgura 484 60v; super 
fustes, i. e. baculos iter agentium 484 4iv ; 
Gicht *130i6sv; griechische 307; horrei 
484eov; pro hospitibus suscipiendis 5122i3r ; 
Hufsegen *631 c iov; ignis in Pascha 484 4 iv ; 
super infirnum 346 59v ; pro iter agentibus 
451i64r ; in mandato hospitum 512 213V; de 
mane (Morgengebet) 492 9r ; matutinales 388; 
498 n r ; 551 396; 55 4 6 0 iv ; 63 4 370v; matrix 
u. Zahnschmerz *130i67v; mensae 480i7<>r; 
511 i4ov; 512 2i4v; ad omnia 509i4r ; 519 3 7 ';  
palmae et olivae 268 ir ; 39 7 25r; 451 i«5v ; 
484 i:$v; ad pecora 484 5«.r , 59v ; perae et ba- 
culi 451 52r ; potus et cibi *885v: putei 509i3r 
(annualis); 509 i5 r (novi); salis et aquae 
391 2r ; 484 49r; 509 12v ; ad segetes 484 «ov; 
super vasa in antiquis locis reperta 509 i .iv ; 
vexilli bellici 509 n r; in vigilia natalis Do­
mini 410 307; ad vineam 484 <«>v. Sonstige: 
22?9v : 346 153v - 155r ; *51936''; *631ciior. 
Siehe auch: Beschwörungen

Benedictionale: 307 (Griech. 11. Jh .); 509 (11./ 
12.Jh.). Siehe auch: Ritualien

Benedictus (s.): vita a Gregorio papa (Bruchst.) 
616 4r ; missa in die Depositionis 78 227r ; 
Perikopen (12./13. Jh.) 90 3i;>r ; zur Ge­
schichte Benedikts u. des Benediktiner­
ordens 528 117; Verse: Mitis et invicte 
*130ii5v; Regula monachorum: 406 1:11;

457 1, 66; 481u; 545 sev; 563 3V (in alaman- 
nischem Dialekt); 566 ir ; explanatio regulae 
von S. Hildegard 345 5sr ; Professformeln 
*130i4ir ; Psalmtöne, secundum quod son- 
antur in observantia ordinis s. B. 388 85r ; 
Statuta peregrinantium sub regula et or- 
dine s. B. *130i64r

Benedictus X I  (Papst): Ablass für ein Gebet 
im Lateran in Stein 562 28v

Benedictus X I I  (Papst): Ablassbulle (von 
1337) für die Kirche von Eglisau 645 i r ; 
Marquardus de Randegge: Proposito facta 
in consistorio coram Dno B. XII (1335)

Benedictus Anianensis (f 821): Dicta 3461r ; 
ein ihm zugeschriebener Ordo 50 4 249v

Benedictus Canutus, siehe: Kanutus 
Benedictus, Alexander, phvsicus Veronensis

(c. 1513) 631 1
Benediktbeuren: Deutsches Symbolum (Typus 

Hirsau, B., Wessobrunn) 527 322r
Benediktendistel, siehe: Cardo benedictus 
Benediktiner: de antiquitate OSB et aliorum

ordinum per metra 528 117; de dignitatibus 
et magnificentiis OSB 528 122; Apologie für 
B., die Seelsorge üben 398 n>9r; -  Breviere:
428 (geschrieben zu Rheinau); 546 (des 
Abtes Michael Eggenstorfer)

Benefizien: Praesentatio ad beneficium possi- 
dendum *130 154''; negotia (=  Benefizien) 
in diocesi Maguntinensi (Mainz 1453) 
*130i54v; Modus investiendi aliquem ad 
aliquod beneficium *130 i55r

Beneventanische Schrift, siehe: Schrift 
Benevenutus Grapheus (Hs: Werfenutus Gr.,

Yerosolymitanus, aus Sizilien, Arzt) *631 c 
i29v ; Unguentum befilicon *631 c i2sr

Benignus (s.): passio *47 2iov
Benken (Bechinchovin, Kt. Zürich): Kirch­

weihe (12. Jh.) 448 3r
Berchtold von Regensburg: Bezeichnung der hl. 

Messe 13 32r ; Stücke aus verschiedenen Pre­
digtsammlungen 172 30r ; 176 2r ; 197

Berchtoldus servus arnoris (Sehr. 13./14. Jh.): 
344 24sr

Berchtoldus, Abt von Engelberg (1178 1197):
429 (*429)

Berchtoldus von Falkenslein, Abt von Rheinau 
(1244-1272) u. St, Gallen (1245-1272) *429

Berchtoldus, Abt von Weingarten (1200 -1218) 
*429

Berenberg, siehe: Beerenberg
Berengarius: Abschwörungsformel *142 68' 

Berengarius de Cumba: Quaestiones (vgl. Hs
Basel Cod. D m , zu vergleichen mit den 
Quaestiones) *102 39r

Berengaudus (Berengosus, OSB, Trier, 12. Jh .): 
expositio in Apocalypsin 487 1
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Berg (Grafschaft), Weistum 209 2V
Bern: Chronik des Konrad Justinger 1 0 1;

des Diebold von Schilling 1 l : des Benedikt 
Tschachtlan u. Heinrich Titlinger 9 .3 ; an­
onyme Chr. 11 2 6 5 '; Notiz über Krieg (1453) 
73iß8v; ex Berna (Bes.) 3212 i5 r , 2 5 4 ';  Berne 
visitans (Johannes Kessel) 283234v; Todes- 
prognosticon (aus B.) *631 c 38 '

Bernaldus monachus (Bernoldus, Bertholdus 
v. Konstanz, f  1100): Apologeticae rationes 
contra scismaticorum obiectiones 299 i ; de 
lege excommunicationis 299 17; de emptione 
ecclesiarum *299 25; (Pro Gebhardo episcopo 
Constantiensi epistola Apologetica) *299 29; 
de presbyteris *299 35; de solutione iura- 
mentorum *299 46; (Fragmentum libelli de- 
perdite> *299 53; de reordinatione vitanda 
et de salute parvulorum qui ab excommuni- 
catis baptizati sunt *299 53; (de statutis 
ecclesiasticis sobrie legendis)> *299 68

Bernardinus Senensis (s.) OFM (f 1318): oratio 
de nomine Jesu 204 83v ; 528195; 53 6 3 2 4 '; 
sein Fest als Datierungsmoment 376

Bernardus (s.) abbas Claraevallensis (Clair­
vaux) : Briefe: ad s. Hildegarden! (ep. 29) 
34 5  5 5 ';  ad Raymundum de cura rei fami- 
liaris (unecht) 17122 ', *130 6 iv — Opuseula, 
tractatus: de consideratione 200 ti 1 ',  5001: 

de diligendo Deo 200 ti, 586 50v ; de gratia 
et libero arbitrio tractatus 200 1 1 0 1 '; de 
praecepto et dispensatione 200 1 45v —
Sermones: de s. Martino 255 i02v : super 
psalmum Qui habitat 27 1 86': In Quadra- 
gesima V 271ii6'; V (bis Nr. 6) 271 145 '; 

In Septuagesima II 271 I53v ; -  de diversis 
III  271 I6|V; v  271 1 4 2 '; VI 271 1 ,5 '’ ; VII 
271146V; VIII 271 138V; IX 271 140 ''; X  

271 1 4 1 '; X II 271 149v; X III 271 150'’ ; XIV 
271 14-v; XVI 271 iß?': XXI 271 i.w ; X XII 
271 1 5 2 '; XXV 271134V; XXVI 271 1 5 , ';  

XXVII 271 136V; X X V III 271 ,66'; XXIX 
271 148t; XXXI 271 134t; X X X II 271 155 '; 

XXXV 271 113V; XL 271 178' ; X LII 271,80'; 
XLTII 271 178t; LX 271 185t (unvollst.): 
LX X II 271 i63v: LX X X III 271 ,68'-;
LXXXVI 271i49t; LXXXVII 271,55'-;
XC 271 159V; XCI 271 164V; XCVT 271 156V; 

CIII 271 i6(,v ; Kurze Stücke, von denen 
die meisten aus der Sammlung „sermones 
de diversis" 271 i68v- i7 8 v ; Sermones b. B. 
abbatis (quae desunt in libris nostris) 
271ik3v -  Auszüge: abbreviatio sermonum 
B. in cantica 290 6 4 ';  declamationes ... ex 
sermonibus b. B. collectae 58 6 3 5 ' (siehe: 
Gaufridus abbas); Auszüge aus seinen Schrif­
ten 309 i5.r>r -  Gebete: ante et post conimu- 
nionem 492 nn', 6.-.'; confessio devotissima

504 2.165v; contemplatio et planctus 489 51'; 
ad imaginem crucifixi 528130: ad Jesum 
504 13v; Jubilus: „Jesu dulcis‘‘ 528 isc; de 
passione domini 489 ir ; ad cor virginis 
534 22: oratio data ab angelo 528 235, 534 20; 
VIII versus s. B. 560i85v -  Verschiedenes: 
Testamentum s. B. 271ioov; Relatio vir- 
tuosa de s. B. et opusculis diversis ... digna 
narratio 271133r -  Zweifelhaftes: b. B. super 
salutatione angelica (Sillabas celestis sacra- 
menti) 271 in ':  de septem misericordiis (Mi- 
sericordias domini ... Quid enim mihi insi- 
piens) 271i36r ; de octo beatitudinibus evan- 
gelicis (Video vos fr. cum multa aviditate 
— nicht bei Vattasso) 271 isir ; de passione 
domini (Mirabilis passio tua) 271i84v; de die 
paschae (Haec est dies... dies ista vere die- 
rum) 271iK5r ; sermo de virginibus (Sponsus 
Christus est) 345 9 ir ; de septem donis Spiri­
tus et octo beatitudinibus (Prima gratia est 
timor dei) 271 i5Mv (— Drogo Cardinalis 
Ostiensis); siehe: Aelredus abbas Rievallis: 
271 n o '  ( d o m i n i c a  T p o s t  o c t a v a s  E p i p h a ­
nie ... Omelia b. B .); Johannes Fiscamnensis 
(Homo Dei) *271129t (de verecundia religio- 
sorurn); Nicolaus Claraevallensis monachus: 
271 120' (sermo b. B. in nativitate s. Ste­
phani); 271183V (in festo nativitatis); Petrus 
Damiani: 271122' (sermo I b. B. in festo s. 
Johannis); 2 71125v (sermo II de eodem); 
von S. B. beeinflusst 290 72 v -  Unechtes 
siehe: Pseudo-Bernardus

Bernardus de Breidenbach (decanus Magun- 
tinensis): Extractum  ex itinerario 253 64'

Bernardus de Busti (f c. 1500): excerptum quo- 
rundam sermonum 328 128'

Bernardus de Gordonio: lilium medicinae 
269 272', 274 ', 276'

BernardusGuidonis (Bernard Guy, OP, J1331):
arbor genealogiae regum Francorum 75 iv 

Bernardus I  (v. Freiburg, Abt von Rheinau,
1642-1682): unter ihm schreibt P. Carolus 
Riser 1674 das Antiphonar Nr 570 (vgl. 
Nr 368): sein Bruder Johann Hermann von 
Freiburg schenkt die Hs 462

Bernardus Walka, siehe: Walka, B. (Sehr.) 
Bernhardus, siehe: Bernardus 
Berno: epitaphium *88112'
Berno (abbas Augiensis): vita s. Udalrici 61612' 
Bernoldus von Konstanz, siehe: Bernaldus 
Beroaldus, siehe: Philippus 
Berta (Verbrüderungseintrag) 384 2 
Bertharius (von Monte Cassino, f  831): Homilie

*372 133V

Bertold, Bertoldus, siehe: Berchtold, Berch­
told us
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Bertolfus (s.), v ita  *47 n v
Bertrandus (als Quelle) *45
Bertrandus ( Bertandus) de Bellingeriis de Bas- 

signana (dioc. Papien. Sehr. 1440 u. 1441) 
577 299̂ ; 578 259V

Beschwörungen: *130 76 v (contra auram ); 
519 36r (eines Diebes, Käse und Brod); 
*130 76v (contra fluxum sanguinis); 346i53v 
(Formeln); 42171 (durch das Kreuz); 434 
(an den Rändern S. 12, 13,46, 68, 85). Siehe 
auch: Benedictio, Exorcismus

Besessenheit: *29 . . .; 307 2r, 3*6i5iv, i54r.
Siehe auch: Exorcismus.

Besitzer (auch Schenker, Verkäufer) von Hss 
siehe die folgenden Namen:

1. Klöster und Stifte: Adelhausen; Alders­
bach ; Beerenberg (Augustiner-Chorherren); 
Brügge: St. Anna in der Wüste (Karthäuse- 
rinnen); Churwaiden (Prämonstratenserin- 
nen); Eichstätt: Walburgiskloster; Em- 
brach: Kollegiatstift; Engen (Kapuziner); 
Günterstal b. Freiburg i.B. (Zisterzienserin- 
nen); Heiligengrab; Johannisberg b. Frei­
burg i.B. (Karthäuser); Kappel (Zisterzien­
ser) ; Katharinenthal (Dominikanerinnen); 
Kempten; Klingenzell: Propstei; Lorsch 
(Benediktiner); Lyon (? Franziskaner); Me­
teoraklöster; Monte Aguto (S. Lorenzo, 
Karthäuser); Münsterlingen (Benediktine- 
rinnen); Nürnberg (Dominikanerinnen, Kar­
thäuser); Reichenau (Benediktiner); Rhein­
au (Benediktiner); Rüti (Prämonstratenser); 
Sankt Blasien (Benediktiner); Sankt Gallen 
(Benediktiner); Sankt Peter im Schwarzwald 
(Benediktiner); Sankt Viktorsberg (Mino- 
riten); Schaffhausen: Allerheiligen (Bene­
diktiner), St. Agnes (Benediktinerinnen); 
Stein a.Rh. (Benediktiner); Töss (Domini­
kanerinnen); Treport: St-Michel; Vallis Do­
minarum (Valdunen: Clarissen); Wurms­
bach (Zisterzienserinnen); Zürich (Domini­
kaner, Dominikanerinnen im Oetenbach, 
Fraumünsterstift, Grossmünsterstift, Augu­
stiner zu St. Martin auf dem Zürichberg, 
Minoriten [BarfüsserJ, Zisterzienserinnen im 
Selnau).

2. Einzelne (kath.) Kleriker: A..., frater, 
OP (Konstanz); Aebli, Caspar (Rheinau); 
Aicher, Otto; Aldenburg (die Schwester 
von); Alvinus (magister); Bluomenelcherin, 
Maria Agnes; Bokli, Ulrich (Grossmünster, 
Zürich); Chuon, Jacobus (Capell. eccl. prae- 
pos. Thuric.); Cnirtellius, Johannes (OSB, 
St. Blasien); Conradus de Mure (Grossmün­
ster, Zürich); Fabri, Heinrich (OP); Fetzell, 
Johannes (Rektor zu Bozen); Flecherie, 
Jacques de la (Frere); Frey, Felix (Propst

am Grossmünster, Zürich); Gandersheimer, 
Johannes (magister); Gung, Johannes (v. 
Herbetzheim, mag. canon. eccl. S. Arimalis); 
Hauntinger, Blasius (OSB, Rheinau); Hen- 
ricus VIII v. Mandach (Abt v. Rheinau); 
Henricus de Ligercia (OSB, Einsiedeln); 
Hemmerli, Felix (Grossmünster, Zürich); 
Jodocus Necker (Abt v. Rheinau); Jodocus 
(Jost, v. Silenen, Bischof v. Sitten); Kaut, 
A. (Pfr. inUeberlingen); Kemli, Gallus (OSB, 
St. Gallen); Krug, Johannes (OSB, Rhein­
au) ; Kuechen, Johannes (magister); Lätter, 
Oswald (sacerdos); Manz, Johannes (Gross­
münster, Zürich); Margaretha (soror); Mar- 
tinus (OSB, Stein a.Rh.); Meyer, Johannes 
(OP, Beichtiger zu Adelhausen); Michael 
Eggenstorf er (OSB, Abt zu Allerheiligen 
in Schaffhausen); Moos, Gregorius (OSB, 
Rheinau); Mula, Heinrich (Grossmünster, Zü­
rich) ; Nessental (der Bruder in dem); Numa- 
gen, Petrus: Orsna, Johannes de (Domini­
kanerprior, Soest); Payer, Johannes (Rektor 
zu Avignon); Peyer, Jacobus (OSB, Rhein­
au) ; Philippus Jacobus Steyrer (OSB, Abt zu 
St. Peter im Schwarzwald); Rast, Hermann 
(Dekan zu Zurzach); Schanfiggin, Ursula 
(Schwester); Spengler, Rüdiger (Leutpriester 
zu Baden); Stapher (?), Hermann (frater); 
Steiner, Johannes (Grossmünster, Zürich); 
Theobaldus Wehrli (OSB, Abt zu Rheinau); 
Trösch(in), Eilze (Schwester zu Adelhausen); 
Wetzel (Pfr in Münchhausen, Hegau).

3. Uebrige: Zürcher: Angst, Heinrich (Dr., 
Sch.); Antiquarische Gesellschaft Zürich; 
Bluntschli, Joh. Caspar (Sch.); Breitinger, 
Joh. Jakob (Käufer für die Stadtbibi.); Büe- 
ler, Jakob; Bullinger, Heinrich; Cham, Jaco­
bus de; Cham, Salome de (Käuferin); Gra­
mer, Joh. Rudolf (Sch.); Dürsteier, Erhard; 
Edlibach, Gerold; Edlibach, Hans; Escher, 
Hans Conrad; Escher, Hans Lux; Escher, 
Hermann (Sch.); Escher, Marx; Escher, 
W.C. (Sch.); Ettmüller, Ludwig; Fäsi, G.H. 
(Sch.); Fries, I). (Verkäufer); Fries, Johann 
Jakob; Füssli, C. (Sch.); Gerliken, Hans 
(v. Winterthur); Gessner, Conrad (Käufer, 
Bes.); Gigerus, Joh. Rud.; Gwalther,Rudolf; 
Haller, Wolfgang; Hauser, Hans Wilhelm; 
Heidegger, J.H . (Bes., Sch.); Heidegger, 
Joh. Conrad (Bes., Sch.); Hiltprant, Joh.; 
Holzhalb, Hans Heinrich (Sch.); Hospinia- 
nus, Rodolphus (Bes., Sch.); Keller, Caspar; 
Keller, Klewi; Krieg, H.; Küntzlinus, Joh. 
Georgius (Vitodu.); Landolt-Mousson, So­
phie (Sch.); Mantz, Caspar (Sch.); Meyer, 
Hans Heinrich; Moesli, Heinrich; Murer, 
Felix (Erben); Murer, Joh. (Pfr.); Nüscheler,
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C.; Nüscheler, Leonhard; Oeri, Christof fei; 
Oeri, Ulrich (Sch.); Ott, Joh. B ap t.; Rahn, 
Hans Jacob; Rahn, Hans Rudolf; Rath, 
Wernherus; Reutlinger, Joh. Conrad; Römer 
(Unterschreiber, Sch.); Röust, Marx; Ror- 
dorf, H artm ann; Rüeger, H ans; Scheuchzer, 
J . J . ; Schinz, A.J. (Frau, Sch.); Schinz, Joh. 
Heinrich (Sch.); Schinz, Joh. Rudolf (Sch.); 
Schiatter, Fr. (Bes., Sch.); Schneeberger; 
Schönau, Hans Jacob v.; Schulthess, Joh. 
Heinrich; Schwarzmurer, Felix; Simmler, C. 
(Sch.); Simmler, Carolus; Steinbrüchel, J a ­
cob (Sch.); Stumpf (Stumphius), Joh. Jacob; 
Stumpf (Stumphius), Joh. Rudolf; Sturm, 
Hans Jacob (Sch.); Trüb, Felix; Vetter, 
Theodor (Prof., Sch.); Wirz (Pfr. zu Ricken­
bach); Wolf, Conrad (Pfr. zu Gachnang); 
Wolf, Johannes; Wolf, Joh. Jakob (Sch.); 
Wunderly-v. Muralt, Hans; Ziegler, Leon­
hard; Zoller, Hans Wilpert; Zoller, Joh. 
Jakob

4. Uebrige: Nichtzürcher: Ammann, Joh. 
Ludwig (Freiburg i.B .); Anhorn, Barthol. 
(St.Gallen, Sch.); Bartholomaeus Augusta­
nus (Sch.); Bürki, Fr. (Spiez); C .W .; Cor­
nelias, Heltgen; Dominici, Luca (Venedig); 
Durivius, M. Vincentius; Erlach, Hans v. 
(Spiez); Erlach, Joh. Rudolf (Spiez); Freher, 
Marquard (Heidelberg) ; Fulach, Hans Peter 
v. (Schaffhausen); Gerfault, Marten u. Phi­
lipp (Chinon); Graffiniere, de la; Hanzer, 
Georgius Sebastianus; Harder, H.W. (Schaff­
hausen, Vermittler); Hermann, Johannes 
(Freiburg i.Br.); Hunwil, Gebhard v. (Ver­
pfänder); Im Thurn, Magdalena (Schaff­
hausen); Johannes de Keruingin; Johannes 
de Puteo; Johannes de Saunays; Jorg, Jo ­
hannes; Kirchhofer, Johannes (Schaffhau­
sen); Köfi (Vogt zu Lütisburg); Koellher, 
H. Chr. (Schleitheim); Koningh, Marie de; 
Landenberg, Margaretha v .; Laval, Jehan 
Jaym e; Lespaignol; Lesser, Stephanus; 
Liebenau, Hermann v .; Lodensteyn, Ni­
colaus Joh.; Malanotus, Guilelmus (Wal­
denserpastor); Moninus, Isaias; Occo, Adolf 
(Augsburg; vermittelt e. Hs); Oesterreich, 
Erzherzogin v .; Petignat, Franz; Peyer, Ni­
colaus; Rast, Conrad; Rhaue, Hans (Anti­
quar in Danzig, Verkäufer); Riedmatten; 
Rottendorpius, Bernhard (Münster i.W.); 
Sforno, Jeppe; Steiger, C. (Bern); Stockar 
(Schaffhausen); Swandenburg, Paulus a 
(Käufer); Trew (Treu), Hans; Villiers, Louis 
de; Vorster, Alois (Pfr. in Basadingen); Vor- 
ster, Franz Melchior; Wellenberg, v.; Wit­
tenbach, Ferdinand v. (Verkäufer); Wol- 
gm(ut?), Stephanus; Wyerlin, Rösli

Bestiarium (Physiologus) 135 309v; 172nr : 
519 8 r , 26r

Bethem: Centiloquium (über de consuetudini- 
bus in iudiciis astro rum ) 21 76r-77v

Betonica (Heilpflanze; Verse aus Macer Flori- 
dus: De virtutibus ... herbarum) *8843r 

Betrachtungen, geistliche: für das liturgische
Jahr 82 3 r ; für einzelne Feste u. Festzeiten 
55 i r ; G ebete  u. L eh rstü ck e  57 98r ; 489 158V

Betrügereien, der Handwerker, siehe: Hand­
werker

Bettelbrief: für den Bau einer Kapelle (in 
Masholderbach) *130i5»v ; für ein Pilger­
haus in Rockenhusen (Rheinpfalz) *130ioOr

Bettler: nota de fictis mendicis *13()nor ; de 
defectibus claudorum vel alias infirmitates 
fingentium *130i63r. Siehe auch: Gauner

Betzel, Johannes: Expositio super Summam 
sacrificiorum (des Hildebertus von Lavar- 
din) 148 2 r

Beuron (Palimpsestinstitut): erhält Bruch­
stücke aus der Zentralbibliothek 641 i n : i r

Begerlant Meister Blumentrost von, siehe: 
Blumentrost

Bezana, Antonius de, siehe: Antonius de B. 
Bibel:
1. Texte: a) Vollständige Texte (AT u. NT): 

(9. Jh.) 226;(13. Jh.) 316; 330; 347; 349; 556; 
557 (im 15.Jh. ergänzt); (13./14.Jh.) 116; 
179; (14. Jh .) 34; 52; 144; 184; 186; Historien­
bibel (lö.Jh.) 30; 100; (1472) 361 (deutsch).

b) Einzelne Texte: (AT) 374 (13. Jh.); 
Octatcuch 49 (Catena Patrum ); Esther 
355 (hebräisch); Cantica canticorum 326 
(mit Glossen); Isaias 285 (mit Glossen); 
Ezechiel 289 (mit Glossen); Kleine Prophe­
ten 206 (mit Glossen). Siehe: Psalterien. (NT) 
Evangelien (vier) 74 (9.Jh.); 387 (10.Jh.); 
523 (Hademar, 10.Jh.); Marcus 304 (12. 
-Jh.); Marcus u. Johannes 274 (12./13.Jh.); 
Johannes 313 (12. Jh.); 106 (13. Jh.). -  Briefe: 
Paulusbr., Kathol. Briefe; Apostelgeschichte 
u. Apokalypse 87 (9. Jh.); Paulusbr. u. Apo­
kalypse 300(12. Jh .) ; Paulusbr. 297 (13.Jh.); 
Kathol. Briefe 183 (13. Jh .); Apokalypse 
143 (13. Jh.).

c) Bruchstücke: (AT) Genesis 175 (15. Jh.); 
374 i r (13. Jh.); 626 iv; Exodus 290; 6137a; 
626 iv ; Leviticus 613 9 ar (mit Glossen); 
Numeri 613 5 ar, 5 b r ; Deuteronomium613s ar 
(9./10. Jh.); Josue 374i28r ; 626 iv ; Richter 
374i47v ; R uth 374i68v; I Regum (Samuel) 
374 J77r ; 423i r (10. Jh.); II Regum 374 206r ; 
423 33V (10. Jh.); 639 xlviii (13. Jh.); III  
Regum 37 4 232r ; 423 «3r , i i 3 r (10. Jh.); IV 
Regum 374 263v ; 423i24r (10. Jh.); Parali- 
pomenon 37 4 293v ; 613 ioar; I Esdras6132ar ;
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II Esdras 613 2br ; Psalmen 176 (12./13. Jh .); 
207m,v, xix (8. Jh.), xx (9./10. Jh.); 639xxvm 
(Tours, 9.Jh.); Parabole Salomonis bis Isaias 
(unvolist.) 227 i r—5(>r ; Jeremias 613 sr (mit 
Glossen); Ezechiel 207 xxm , xxiv (9. Jh.); 
639xii (8./9.JL); Makkabäer 87 (9./10. 
Jh.); 99 (9. Jh.); 105 (10. Jh.); 637 X7'“; 
6 4 1  i r (9. Jh.). -  (NT) Evangelium s. Lucam 
(unvollständig) bis Apokalypse 227 5 i r- i 3 7 r ; 

Evangelien (5. Jh.) 78; 110 m ; 602; 639 ii; 
Matthaeus 103i r ; 613 6 a r ; 637 v i 4 r ; Mar­
cus 10311V; 613 6b«“; 637 v i 5 r ; Lucas 87 5, 
74, »3 (Palimpsest, Griechisches Unzialfr., 
9. Jh.); 103i6v, 23r; 637 i x i 3 r ; Johannes 
103 2f>r ; 313 (12. Jh.): Apostelgeschichte 239 
(10. Jh.); 600 2r (9. Jh.); Römer 103 27r ; 
I Korinther 103 2 ir ; Galater 613 4r ; Phi- 
lipper 103 22r ; Kolosser 103 22'“; Judas 
641 3 r (11. Jh.): Apokalypse 600 ir (9. Jh.); 
641 2 r (11. Jh.); Timotheus, Titus, Phile- 
mon, Hebräer, Apostelgeschichte, Katho­
lische Briefe, Apokalypse 1 0 3 2 8 r- 5 3 r (14.Jh.). 
-  Siehe auch: Evangeliar, Psalterium.

2. Uebersetzungen: 85 (Alemannisches Evan­
geliar); 192 (Waldenser NT, Piemonteser 
Dialekt); 198 (Picardie Dialekt); 361 
(deutsche).

3. Glossen: a) zu ganzen Texten (AT): 433 iv 
(alle Bücher 12. Jh.); Exodus 298 (Walah­
frid, 13. Jh.); Psalmen 244 (Walahfrid, 
9.Jh.); 256 (Psalterium, 12./13. Jh.); 314 
(Ps. I/XXI, 11. Jh.); Cantica 326 (S. Tho­
mas, 15. Jh.); Isaias 285 (Walahfrid, 13. 
Jh .); Ezechiel 289 (Nicolaus de Lyra, 13.Jh.); 
Kleine Propheten 206 (12./13. Jh.). -  (NT): 
433 45r (alle Schriften, 12. Jh.); Matthaeus 
290 i03r '(Walahfrid Strabo, 13. Jh.); Mar­
cus 274 2 r (Walahfrid Strabo?, 12./13.Jh.); 
304 s (12. Jh.); Johannes 106 (12./13. Jh .); 
274 62r (12./13. Jh.); Paulusbriefe 297 (Wa­
lahfrid Strabo, 13. Jh.) ; 300 ir (Walahfrid 
Strabo, 12. Jh.); 315 4 r (Walahfrid Strabo, 
12. Jh.); Katholische Briefe 183 (13. Jh.); 
Apokalypse 143 (13. Jh.); 300 i35r (Walah­
frid Strabo, 12. Jh.).

b) Bruchstücke (AT): Leviticus 613 9 a r 

(Walahfrid Strabo); Könige (Samuel) I, 
II, III, IV 423 (10. Jh.); Ecclesiasticus 
637 VI19«-, 21 r ; Prov. 637 v i i s r , 23r ; Psal­
men 613i r ; 637 vii4r (Walahfrid Strabo); 
641 1 3 b ;  Jeremias 613 8r ( ? ) ;  -  (NT) Römer 
273 2V (?, 12.Jh.); I. Cor. (1, 12.Jh.).

4. Konkordanzen: Concordantiae veteris et 
novi testamenti 564 (Rolle, 15. Jh.); 637 ix 
(Bruchstück); 641 12 (15. Jh.); runenhafte 
Konkordanz-Zeichen 34 7 26r, 285r.

5. Kommentare. Allegorischer K. zu Gen. 43,3- 
Josue 1 2 4 i4 6 r- i9 6 r . Siehe auch: Abraham Ibn 
Esra; Aegidius de Roma; Ambrosius; An­
gelomanus monachus; Anonymus; Augus­
tinus; Basilius; Beda Ven.; Berengaudius; 
Cassiodorus: Eusthatius; Gregorius M;. 
Haimo von Halberstadt; Hieronymus; Ps. 
Hieronymus; Isidor de Sevilla; Johannes de 
Turrecremata; Justus Urgellensis^ Liber 
Hermeneumatum; Nicolaus de Gorra; Nico­
laus de Lyra; Origenes; Pateiius; Rhabanus 
Maurus; Robertus de Tumbalena; Sedulius 
Scottus; Thomas Aquin; Walahfridus Strabo; 
Williram von Ebersberg. -  Bruchstücke (son­
stige) : Quaestiones in Pentateuchum Mosi et 
in libros Josue, Judicum (Beda ?) 487 73; ver­
schiedene kleinere Fragmente (Psalmen, 
Proverbien, Ecclesiasticus, unbekannter Her­
kunft) 637 s. 304. 3; Ecclesiastes (lO./ll.Jh.) 
2 0 7  xvi; Joel 639xliv; Osee und Arnos 
(Hieronymus) 639xx ii; Erklärungen zu 
Psalm 1-21 (11. Jh.) 314; Psalm 50 (mit Am­
brosiuszitat) 471 32v; Psalmen 641 13; Er­
klärungen zu einzelnen Stellen des Evan­
geliums 88159V; Lukas 12,52: 467 106; Jo- 
hannes-Ev. (13./14.Jh., Bruchstück) 238137; 
Apostelgeschichte 600 2 r ; Römer 491 74r ;

I Korinther 491 83v ; Hebräer 491 9ir ; Petrus
II 491 66r ; I Johannes 491 69r ; Apocalypse 
300 i33v (Anonymi postilla in); 600i r ; Aus­
legung der 7 Siegel der Apocalypse 387 i r ; 
unbestimmte Stücke: 254 (10./11. Jh .); 
639 xli (8. Jh.).

6. Prologe (Praefatio): 34; 52; 74 (9. Jh.); 87 
(9. Jh.); 103; 106; 116; 143; 144; 179; 183; 
184; 186; 206; 226 (9. Jh.); 227; 273; 274; 
285; 297; 313; 315; 316; 330; 345 154'; 347; 
349; 361 (deutsch); 374; 556; 557; 639xxii; 
641 i ib  (11. Jh.).

7. Verschiedenes: Altlateinische Texte (Itala) 
207xxiii, xxiv (Ezechiel, 9. Jh.); Cantica 
50162«“ (*50); 388 126V (*388); 394s3v; 
395 175; 450117; 451ii3; 465 218; 49 8 262r ; 
499 65«“ (*499); 503 332'“; 527 382'“; 5 4 6  294' 

u. a. Alkuinische Bibel (Biblia carolina) 
226; Antikatholische Bemerkungen zu 
Bibellesungen 348 37r. Apokryphe Texte: 
Esdras (III, IV) 184 I7öv ; 1 8 6  i97r ; 316 182V; 

349 i9 iv ; HI. Korintherbrief 239 (10. Jh.); 
Brief an die Laodizäer 1443 i5v ; 198; 239 
(10. Jh.); 315 143V (12. Jh.); 34 7 340-“ (13. Jh.). 
Arbor biblicae liistoriae (siehe: Petrus Picta- 
viensis) 14 (deutsch); 354 (lateinisch); 564 
(Stammbaum der biblischen Geschichte); 
Argumenta evangelica, siehe: Breviarium, 
capitula, prologus; Auszüge aus biblischen 
Schriften 439 44; Bibeltexte für verschie-
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dene Anliegen 330 34üv ; Bibelzitate für Pre­
digten 186 5781-; Biblia b. Mariae virginis 
(siehe: Albertus Magnus) 173 i r; BibliaPary- 
siensis (als Korrekturvorlage) 316i72v; Bi­
blia pauperum 3351r; Capitulare evangelio- 
rurn 74ißsv (9. Jh.); Evangelienanfänge 
214 i r ; Evangelienharmonie (deutsche) 193; 
38 7 76r (10. Jh.); Historienbibel 30; 100 
(15. Jh.); 171 (Petrus Comestor, Auszug); 
Index capitum bibliae 335 (13. Jh.); Isidor 
de Sevilla, Etymologiae (Lib. VI-VIII: de 
nova et vetere testamento) 157 i04v; 268 33v ; 
Italatexte (siehe Nr. 7: Altlateinische Texte); 
Kapiteleinteilung (alte) 374; 523 (Teilung in 
Abschnitte); RegulaevangeliorumIV 9439v; 
Reihenfolge der Bücher 144; 179; 186; 198; 
347; 349 (Pariser Ueberlieferung); 433. 
Uebersicht über die Bücher der Schrift 
94 99r ; neun Gründe für das Studium der 
Bibel 259i33r ; Schriftdeutung (für Predigt): 
ad registrandum materias, formulae et modi 
varietatum *130 92r

Biberstein: Kriegsnotiz (1443) 73ii9r, i68v, i74r 
Biblia, siehe: Bibel
Biblia b. virginis Mariae des Albertus Magnus

173 i r
Bibliothekare (wo nichts anderes bemerkt: Zü­

rich): Breitinger, J .J . (f 1776) 37, 348, 361; 
Escher, Hermann (f 1938, Sch.) 595; Fries, 
Joh. Jac. (f 1611) 279, 542; Fritzsche, O.F. 
(J1896) 301, 314, 333, 367; German, B. 
(Rheinau, J1794) 456, 493, 512; Hottinger, 
Joh. Jac. (J1735) 153; Orelli, Joh. Caspar 
(11849) 159, 222; Steiger, Rud. 621, 622; 
Zoller, Jak. Heinr. (1664) 254

Bibliotheken (ausser den in der Zentralbibl. 
Zürich vereinigten), deren Hss erwähnt wer­
den:
Augsburg, Bischöfliche Ordinariatsbiblio­

thek, 6: *74
Bamberg, k. Bibliothek, Msc. med. 3: 156; 

M IV12: 254
Basel, Universitätsbibliothek, A VII 3: *87; 

F IV 20: 17 233v
Berlin, Staatsbibliothek, Ms Diez C in fol.: 

*275; Cod. elect. 1028: 360; 1231 (Pap. 
— Codex Rheinanus XXVIII aus Rhein­
au): *563; Ms Germ. 4°, 840 (acc. 9493): 
*133; Phillipps 1874: *286

Bern, Stadtbibliothek, 366: *568/69 
Bremen, Staatsbibliothek, Sammelband b8:

*363
Brüssel, Bibliotheque Kovale, 1521, -  4361, 

-  8769: *275; Cod II 760: *392
Cues (Mosel), Bibliothek des Hospitals. C14: 

*332

Donaueschingen, Fürstlich Fürstenbergische 
Hofbibliothek, 98: 23 2

Durham, Cathedrale, B IV 37: *69 i 
Einsiedeln, Stiftsbibliothek, 281: 510 8V;

283: *13; 291: *541; 470: *532; 752: *13; 
757: *426

Erfurt, Amplonianische Sammlung, D 2: 
*86

Erlangen, Universitätsbibliothek, 429: 156 
Florenz, Bibliothek Ashburnham, 1802:

*568/69; Laur. S. Crucis plut. V cod. 7: 
*142

Frauenfeld, Kantonsbibliothek, Hs Y 74; 
¥75 :5 8 9

St. Gallen, Stiftsbibliothek, 6: *95; 14: 50 
(*50); 18: 87; 20, -2 8 , -3 9 , -4 3 : *50; 
45: 87; 48: *87; 90: *281; 97: *411; 120,
-  125, -  126, -  185: *95; 162, -  163, -  164,
-  165, -  166: *246; 167: *244; 183: *50; 
210,-216,-217 1,-259: *95; 250: 346 v ; 
313: 244 (*244); 321: *191; 338, -339, 
-340 ,-341 ,342: *438 i, *443; 348: *397; 
367: *50; 548, -567: *95; 599: 48: 603: 
589; 657: 19, *251; 670: 607; 695: 96; 
728 (Katalog des 9.Jh.): 89, 99; 810: 
*120; 876: *95; 904: 254; 908: llO v: 
914: *401; 915: 346v; 1396: *112; 1397 
(Frag. V): 207 xx; 1399 (Inventar von 
1461): 89; 98; 99; 149; 523

Heidelberg, Universitätsbibliothek, Cod. 
Sal. 1X61: *396

Heiligenkreuz, Stiftsbibliothek 153: *91 2 
Karlsruhe, Landesbibliothek, 212: *109; K

442: *109; Fr. 144: 598; Reichenauer Hss 
192: *244

Kiel, Universitätsbibliothek, Mise. 38 n 4°: 
*275

Kopenhagen, Universitätsbibliothek, Ms 
Fahr. 81 (in 8°): *88

Laon 45: *239
Leiden, Universitätsbibliothek, Cod. Voss, 

lat, 2% 27: 109*
Leningrad, ehern, k. Bibliothek, F XIV l : 

*98; Q I 15: *98i24v
London, British Museum, Arundel507: *486; 

Addit, 30853: * 9 4 .3 2 a ; 510 8V; Cleopatra 
C X: *286; Cotton, Vesp. AVI Pg 4°;
-  E I  Pg 4°: *275; Harl. 2379: *275; 
Sloane 2275: *486

Madrid, Nationalbibliothek, A 115: *95 
Mailand, Ambrosiana, E 53 inf.: *239 
Monte Cassino, Abteibibliothek, 117: *379 
Mühlhausen in Thür., Ratsbibliothek 138:

*275
München, Staatsbibliothek, Clm 399: 251 3; 

641: 255 (*255): 686: 52; 2535: *95;
2612: 623 i i i ; 2624: *95; 2720: 141;
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3594: *255; 4370: 96; 4371: 96; 4582: 
*95 t; 4654: *95; 4702: 96; 5015: *255: 
7746: *255; 11724: *255; 11745: *255; 
12668: *142: 14327: *255; 14514: 467 
(*467); 14528: *191; 17142: *88; 18621: 
*275; 19488: *88; 21573: *122; 23440: 
*69; 24504: 321

Orleans, Bibi, de la Ville, 163: 201 
Osnabrück, Bibliothek des Gymnasiums

Carolinum, Paphs, Ü 8 76, 4°: *275
Oxford, Bodleiana, Auct. F 4.27: *444; 149: 

*286: Corpus Christi Coli. 218: *275; Lau- 
diani 514: *69; Laud. Mise. 264: *286; 
Magdalen College 56: *286; Merton Coli. 
13: *275; 22: *286; New College 51: *286; 
Rawlinson 9 i6 3 :  *194

Paris, Bibliotheque Nationale, 2878: *142; 
3879: *461; 3881: *142; 5288 (olim Ba- 
luze 439, Reg. 3863): *239; 8241: *444; 
11579: *290; 12296: *282; 13602: *275; 
16528: *69; 18522: *466 ; Nouv. Acq. 594: 
*466; Res. Ge. DD 687: *224

Petersburg, siehe: Leningrad
Prag, Univ. Lobkowitz 481: *69
Rom, Vaticana, Pal. lat. 397: *275; 1362:

*224; Reg. lat. 2 9 ,-4 3 ,-4 8 , -5 6 : *88: 
99: *67; 121: *67, *194; 208: *194; 228: 
*217; 441: *461; 846: *95 i : 1260: 2O7xn; 
1548: *444: Vat. lat. 4361: *142; (chart.) 
4807: *224; 5300: *224

Roma, Vallicelliana: B62: 417
Salzburg, St. Peter, a V I8: *914.V'; V II2:632 
Schaffhausen, Ministerialbibliothek, 78: *95;

Hist. Antiquar. Verein. 149: *210, 211; 
H. V. Harder 149: *210

Schlägl (Niederösterreich) 149a: 141; Cod. 
Plagensium S. 221: 321

Stuttgart, Landesbibliothek, Cod. theol. 
Fol. 341: 429

Tours, Bibi, de la Ville, 336: *286 
Trier, Stadtbibliothek, 31: 623 in 
Troyes, Bibi, de la Ville, 964: *9145'- 1317:

*142
Turin, Bibi. Nazionale, 601 (1. IV 20): 321 
Ulm, Schermarsche Bibliothek 234: *251 
Uster, Kirchenarchiv, II Aa: 25 
Valenciennes, Bibi, publ., 224: *255: 281:

*251; 344: *251
Venedig, Museo civico Correr *224 
Vitry le Fran^ais, Bibi, de la Ville, 18: *69 
Wien, Nationalbibliothek, 567: 596: 594:

(Cimel. 20) *224; 956 (Theol. 320): 472 
i n  3-8: 1018: *69:1290: *69: 2400: 623 111: 
4121: *255‘266r : 4919 (olim theol. 508): 
*135: 5089 (Jur. civ. 180): 321; 12811 
(Suppl. 538): *137: Cod. theol. II 2: 96: 
(ein Ms bei Gerbert) *465

Wolfenbüttel, Herzog]. Bibliothek. 671 
(622): 321; 695: *275: 730: *275

Bibliothekswesen, siehe: Auflösung (von Hss); 
Ausbesserung (von Hss); Besitzer (von Hss); 
Bibliothekare; Bibliotheken; Kataloge; Lei­
hen (von Hss); Preise (von Hss); Schreiber; 
Schreiberverse

Bibulus: Jubilus bibulorum *130i27v 
Bienen: *81 06r (italienische Glosse); *156 47*;

*177 i52r (Mittel bei Bienenzucht u. gegen 
Bienenstich)

Bilderhandschriften, siehe: Buchmalerei 
Bilderrätsel *130 98r
Bilgri: Leibding für Br. Burkhard, Heinrich 

B’s Sohn u. für einen Sohn des Wernli B. 
(Urkunde von 1368/9) 644

Bindaccio Ricasolano, Leonhardus 266 124r 
(*266)

Bircher, Hans: Schuldnotiz (15.Jh.) 644 
Birgitta (s.): Gebete 1 9 6 i4 5 r ; 204 42r ; 537 4 ir

(orationes XV); Auszüge aus Offenbarungen 
628 43r

Bischof, episcopus: Wahl *130i4iT; Weihe­
messen 396 437; Ablassgebet der 30 Bischöfe 
187129'- qualiter excommunicare infideles 
debeat 308 20ßv; qualiter reconciliet 3082i3r ; 
qualiter cum sius clericis conversetur 
463ior>r

Bistümer (u. Erzbistümer): Verzeichnis, siehe: 
Catalogus episcopatuum: Provinciale Tan- 
credi

Bitt-Tage: Lesungen 90 287v
Blaicher, Rudolfus dictus B. (St.Gallen): Ka- 

lendar-Eintrag *110 24v
Bianca Maria, Gemahlin des Kaisers Maxi­

milian I: Epithalamium 251 ßv
Blanchinus, J.: erwähnt (1749) das Psalterium 

purpureum 222
Blandina (s.), siehe: Photinus (s.) 
Blanscheflur, siehe: Flore et Bl.
Blarer (Blarrer), Walther dictus B.: Nekrolog.

Eintrag (St. Gallen) *110 2ßr
Blasien, St., siehe: Sankt Blasien
Blasius (s.): Gebete 449 328, 481 iss; Hymnus 

473 3or
Bleuler, Paul, siehe: Blüwler, P.
Bliensow-Ezzelingen: Geburt eines Monstrums 

(1281) 295 54r

Blüwler, Paul (Kanzleivermerk: Rechnung des 
Kappeieramtes Zürich 1565) 641 11 »«, 1 r 

Blumenfeld: Henzler, Pfarrer in B. (Bes.) 537 i59v 
Blumentrost, Meister (Ortolf) Bl. von Beyer-

lant: Arzneibuch 22r>r : gvnäkolog. Traktat 
*22 c,7 '•

Bluntschli, Joh. Caspar (Prof. Dr., 1808-1881: 
Sch.) 584
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Binom enelcher in, Schwester Maria Agnes (lies.) 
552, *552

Blut: Diagnose aus dem BI. *84r>iv; *13076v, 
i7 3 v . i7 6 v ; -fluss (Formel gegen) 71 (Deckel); 
-ordal *130 144V; -segen 41 8 22v; -stillen (Re­
zept) * 1 3 0 i 7 6 v ; de mensura tollendi san- 
guinem 156iosr Siehe auch: Aderlass,Ader­
lassmann, Benedictio, Johannes von Aquila

Bobbio: vita de monachis *47 i»v
Boccaccio (Buccacius), Johannes (fl375): 

Uebersetzungen des Leonardus Bruni Are- 
tinus 266 93r , i2 4 r

Bock, Hieronymus (von Saarbrücken, Medi­
ziner): Experiment für den heissen Brand 
*631 c 5V

Bodmer, Johann Jakob (Prof, in Zürich): No­
tizen: 111 i (über die Hs C79c); 138 (über 
Wilhelm von Orlens

Böhem, Johannes (sacellanus et cantor eccl. 
Ulmensis, Bes.); von ihm erhält Conrad Pelli- 
kan (1499) eine lat. Grammatik 363s v

Böhmen: Gesandtschaft auf dem Konzil von 
Baden (Urkunden) 217 22 0 r : 217 i.'»ir (secta 
de Bohemorum); de Bohemis (drei Doku­
mente) 275 2osr

Boethius, Anicius (f 524): de consolatione phi- 
losophiae (Bruchstück mit Scholien u. Glos­
sen) 185 ir ; über divisionum 266 isr ; 340 62r; 
de disciplina scholarum 362 2r; circa initium 
complexionum 365 52r ; über topicorum 
340 49r , 77r ; Uebersetzung der Isagoge Por- 
phvrii (mit Glossen u. Scholien) 340nr ; ora­
tio philosophiae (Bruchstück einer deutschen 
Uebersetzung: Tu skepfo himels unde erdo) 
*14949v

Boglossa: Vim memorem cerebridicunt servare 
periti (Verse aus einem Kräuterbuch) *88 4 3 r

Bohemi, siehe: Böhmen
Bokli, Uolricus (canonicus eccl. Thuricensis) 

38 i r (Sch.)
Bologna (Bononia): Herkunft einer Hs *102: 

Gebet (cuius copia est in Sacristia B.) 
322 7 i v . Siehe auch: Dominicus de s. Gemi­
niano (in B.)

Bona u. Gian Galeazzo Maria Sforza, siehe: 
Sforza

Bonacursius de Montemagno (f 1429): über de 
nobilitate 321 72r

Bonaventura (s.) (f 1274): Breviloquium (Aus­
züge) 214 v>r ; Briefe ad ministros provincia- 
les 214 i3 r ; Itinerarium mentis (Prologus) 
253123r ; Laudissmus de sancta cruce 
528 197; die Legitimität der Seelsorge der 
Franziskaner 172 2 i r ; Medicamen spirituale 
contra pestem ex quinque psalmis s. B. 
533 3-); Soüloquium de quatuor mentalibus 
exercitiis 255 I3or

Bonaventura I I  (Lacher, Abt von Rheinau, 
1775-1789): 489 (Bes.)

Boner, Ulrich (OP, 1324-49): Der Edelstein 
(Esopus theutunicalis) 147 2r

Bonifatius IV (Papst): Decretum; Sunt non- 
nulü stulti 398 i7ir ; Bonifatius V: Ablass­
gebet 492 2 i r : Bonifatius VI: Ablassgebet 
36; Bonifatius VIII: Ablassgebet 562 28v; 
über VI Decretalium 648 (ti) 6r ; Bonifa­
tius (?): Ablassgebete 504 57v , 528 232

Bonifatius: Enigmata (Prologus) 109 8 ß r 

Bonincontrius, Laurentius Miniatensis: ad D.
Raphaelem Rearium ... 631 111 (Druck)

Bononia, siehe: Bologna
Boswil: Urkunde zugunsten der Abtei Frau­

münster (12. Jh.) 282; *282 (Berthold 11. 
Eberhard)

Bozen: Johannes Fetzell, Rektor in Potzen 
263 ir

Brackmut, Nicolaus (priester der Edlen wolgeb. 
Herren zuo Rappolstein, capplan zuo Girs- 
perg u. zuo Walbach, Sehr. 1472) 361 4V

Brändli, Heinrich, zu Hefern (Gern. Wald, Kt. 
Zürich); Zeuge 630ir

Brandis, Heinrich von, Bischof v. Konstanz 
siehe: Henricus III (v. Brandis)

Brandsalbe *631 c 6 r , ß v

Brant, Sebastian (f 1521): Epithalamion in 
nuptiis Maximiliani 251 '>v

Branntwein: *17 4 0 v ; 22ßßv; de vino stillato 
*130 33 r ; 177154V; *63lc . . .

Braunschweig: epistola novissima in Bruns­
wig adita 265 177

Breidenbach, Bernardus de (Dekan in Mainz): 
extractum ex itinerario 253 ß 4 r

Breidtschmid, Johann: Rezepte *631c2<«r 
Breiten-Landenberg, Caspar v., siehe: Casparus

(v. Br.-L., Abt v. St. Gallen, 1442-1457)
Breitinger, Johann Jakob (Chorherr u. Pro­

fessor in Zürich, f  1776): Einträge 37 m r; 
Brief an M. Gerbert (1764) 207 x x i ; schreibt 
die Inhaltsangabe einer griechischen Hs 
(C 136 — Nr 163) 163 ir ; kauft als Biblio­
thekar die Hs Car C 178 (=  Nr 348) 348 .V; 
Brief an B. von Jac. Bueler (aus Bassers­
dorf, 1774) 361 2v

Bremgarten (Kt. Aargau), siehe: Riser, Carolus 
(Bremgartensis)

Brendlin, Bernhart (in Schlvengen): Brand­
salbe *631c ßv

Brennwald, Verena (Frena), (Klosterfrau), 
schickt ihrer Schwester Anna v. Cappel 
(Frau des Heinr. Röust) Gebete 23 72v

Breviarium (liturgisches Buch): 23 (Brachst. 
lO ./ll.Jh.); 121 (ausZürich); *145 (Brachst. 
12.Jh.); *166 (Brachst.); 167iß2r (Compen- 
dium eines Dominikaner-Breviers); 180 (aus
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Konstanz); „Breviarium belgicum“ (Livre 
d ’heures) 187 (Rückentitel); 197 (Invitatoria, 
officia); 395 (Monastisches Br. 13. u. 14. Jh .) ; 
427 (Zisterzienser-Brevier); 428 (Benedik­
tiner-Brevier); 462 (Brevier der Diözese 
Mainz); 480 (Benediktiner-Brevier der St.- 
Michaels-Abtei zu Trepost); 493 (Diurnale 
für Dominikanerinnen); 498 Nocturnale aus 
Subiaco); 503 (Benediktiner-Diurnale aus 
Schaff hausen); 508 (Breviercompendium); 
527 (Benediktiner-Diurnale, Gegend von 
Konstanz); 540 (Augustinerinnen-Brevier 
aus Metz); 546 (Benediktiner-Brevier des 
Abtes Michael Eggenstorfer); 547 (Diurnale 
einer Zisterzienserin); 549 (Diurnale u. Bre­
vier aus der Diözese Konstanz); 550 (Domi- 
nikanerinnen-Brevier); 551 (Dominikane- 
rinnen-Brevier); 554 ii8r (Breviarium Curiae 
Romanae); 585; 617nr (Bruchstück); 634 
u. 635 (Brevier des Bischofs von Sitten; 
Jost von Silenen); 637 v - x  7 (Bruchstücke); 
639 L v m ,  ü x v m  (Bruckstücke); 641 s e,f,g 
(Bruchstücke)

Breviarium (Verzeichnis): apostolorum ex no­
mine vel locis, ubi praedicaverunt, orti et 
obiti sunt (Apostelliste) 397 iosr ; br. Augien- 
se: martyrologii Hieronymiani 5 6 6 i 2 7 r ; br. 
canonum apostolorum 639 i9v; br. chori 
Turicensis (— über Ordinarius) 37 (*40); br. 
evangelii (capitula) 74 5r, 59r, 89v ,i3 7 r ; 387 32v , 
49r,76r ; -  br. missae 438 3 9r ; br. (officiorum) 
de sanctis per totum annum (Directorium) 
78 314v ; 93 ißr (Grossmünster), vgl. *37, *40); 
396407, oio; 425 i r (Rheinau); 437104v (Epi­
stelverzeichnis), i77r (Evangelienliste); br. 
psalterii Einhardi 194 ir

Brictius (s.): Gregorius Turonensis: vita s. 
Brictii 403 47

Briefe (epistolae, litterae): 17 47r (Regeln für); 
17 i30v (Konzepte); 86 2f»or (Formulare); 
266 3or (Musterbeispiele); 364 4ir (tractatus 
de epistulis); 441 244 (compendium ad fa- 
ciendas litteras); formata epistola 501 21r ; 

ep. novissime in Brunsvig edita 265 177 
(Druck); ad illustr. Germaniae principes de 
pace 265 si (Druck); Schutzbriefe 515 27; 
636; Briefgruss *631C 4V. Siehe auch: Bettel­
brief; Humanistenbriefe (anonyme)

Einzelne Brief Schreiber u. Briefempfänger, 
siehe: Acatinus, Joh.; Adolphus von Nassau 
(Erzb.); Aeneas Sil vius; Alcuinus; Amalarius; 
Andreas Vicentius; AndreociusPetrocius; An­
gelomanus; AnselmusvonCanterbury; d ’Ar­
tikel, Joh. ; Aroldus de Villa nuova; Angustinus 
(s.); Baumann; Beda; Bernardus (s.); Brei- 
tinger, J .J .;  Biieler, J .; Caesarius; Campia- 
nus, Jo h .; Certaldo, Joh. d e ; Christus(briefe);

Cicero; Collucio, Pieri; Columbanus; Con- 
radus (archidiaconus, Metz); Cyprianus (s.); 
Cyrillus (s.); Dado (Bischof von Verdun); 
Damasus (Papst); Damasus (ep. Portuensis); 
Eberhardus (Abt von Eberbach); Eusebius 
Cremonensis; Eutropius (s.); Feltri, Guido; 
Foscarus, Francus; Franciscus (ep. Aquen- 
sis); Gebeno (Prior von Eberbach); Georius 
patricius; Gerbert, M.; Gregorius M. (s.); 
Gregorius VII (s.); Henricus IV (Bischof 
von Konstanz); Herenthals, Petrus de; 
Heribaldus (Auxerre) Hieronymus (s.); Hi­
larius (s.); Hildegardis (s.); Hinderbach, 
Joh.; Hippocrates; Hirzel, J .H .; Horatius, 
Q .F .; Hormisdas (Papst); Huss, Joh.; Hus- 
wardus (Usuardus); Innocentius III, IV 
(Päpste); Isaac (Rabbi); Isidorius, Hisp.; 
Ivo Carnutensis; Joannes Andreas de Bossi 
(Bischof von Aleria); Johannes von Con- 
stantinopel; Johannes (presbyter); Karl IV ; 
Karl der Kühne; Kemli, Gallus; Korinther; 
Lactantius; Laodizäer; Leander; Leonardus 
Bruni Aretinus; Lombardus a Sirico; Lu­
cianus (presb.); Macharius (s.); Macrobius; 
Malatesta, Sigismundus Pandulfus; Mala- 
testis, Baptista de; Mardochaeus; Mathilde, 
Markgräfin; Paulus (s.); Pentadius; Petrar- 
cha, Franziskus; Petrus (Abt von Nonan­
tula); Pfullendorf, Michael von; Piccolomini, 
Aeneas, Silvius; Plato; Poggio Franciscus; 
Raymundus scholasticus; Remigius Autis- 
siodorensis (Auxerre); Richard von St.Vic­
tor; Richard (Bischof v. Canterbury); Ruod- 
pert; Samuel (Rabbi); Saphadinus; Schlick; 
Caspar; Scholasticus; Secundinus; Seneca; 
Sforza; Sulpicius Severus; Suso, Heinrich; 
Theodoras, Senator; (Usuardus, siehe: Hus- 
wardus); Vindicianus; Waldenburg, Jakob; 
Waser, J .H .; Wido; Wyss, Georg v.

Brigitta (s.): vita 449 4
Brigitta (s., von Schweden), siehe: Birgitta 
Britto, Guilelmus, siehe: Guilelmus B.
Brot: als Reiseschutz *130i75r ; Brotweihe

48445r ; judicium panis et casei 509 ir>r 
Bruckhusen, Alardus de (Sehr.) 79 1 ßov 
Bruder Klaus, siehe: Nicolaus von Flüe (s.) 
Bruderschaft: Verzeichnis der St.. Lux- und

Loyenbruderschaft zu Zürich 641 4ßr 
Brügge: Karthäuserinnenkloster St. Anna in

der Wüste (Bes.) 179 i r ; Horae canonicae
(Herkunft) 199

Brugmann, Johannes OFM (f 1473): Ablass­
gebet 559 88r

Bruni, Leonardo, siehe: Leonardus Bruni Are­
tinus

Brunnenweihe 484 45r
Brunner de Zofingen (1476) 640 r>7v
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Brunner, Hans Bartholome: Kanzleivermerke 
1577-1582:3521r : 641 i i t iof 22 641 v i6 a30r :
31r ; 35r ; 641 VI6b36r

Bruno de Calabria, siehe: Brunus Longobur- 
gensis

Bruno de Longoburgo, siehe: Brunus Longo- 
burgensis

Brunus, siehe: Leonardus Bruni Aretinus 
Brunus Longoburgensis: cyrurgia magna (lib.

I, II, vollendet 1252) 102 m r
Brunswig, siehe: Braunschweig
Bubikon (Johanniterkomturei): Fragment e. 

Urkunde Friedrichs von Zollern (1368/69) 644
Bubo, siehe: Uhu
Buchbinder, Buchbinderei: 279 (für Joh. Jac. 

Fries gebunden 1586): 368 (Rheinauer Anti- 
phonar neu gebunden 1567); 389 (Rheinauer 
Psalterium neu gebunden 1610); 321 (Buch­
binderstempel auf dem Deckel); Johannes 
de Puteo 292; Schwitzer, Samson, bindet für 
das Kloster Rheinau 368

Buchhändler, siehe: Verkäufer
Buchmalerei (Hss mit figürlichem oder orna­

mentalem Schmuck, unter Ausschluss ein­
facher, einfarbiger Initialen):

9.Jh.:b() (Psalterium gallicanum undCan- 
tica; Reichenau. Fig. u. ornam.); 74 (Evan­
gelien; irische Schriftart. Fig. u. ornam.); 
226 (Bibel; Schule von Tours. Fig. u. ornam.); 
440 (Adamnanus: De locis sanctis u.a. Or­
nam.)

9. !10.Jh.: 90 (Perikopenbuch. Ornam.); 
324 (Psalterium gallicanum mit Cantica. 
Ornam.)

10. Jh.: 108 (Liber Comitis; St. Gallen. 
Ornam.); 287 (Macrobius, Plinius. Fig.); 384 
(Prachtevangeliar für Prozessionen; St. Gal­
len. Ornam.); 523 (Evangelien. Fig.)

11. Jh.: 438 (Graduale, Sequentiar, Sakra­
mentar, Lektionar; Rheinau? Ornam.); 443 
(Graduale. Fig. u. ornam.)

ll.IT2.Jh.: 272 (S. Gregorius: Moralia in 
Job. Ornam.); 424 (Capitulare; Rheinau? 
Ornam.); 461 (Martyrologium u. Sermones. 
Fig.)

12. Jh.: 286 (Beda, Giselbertus, Anselmus. 
Fig. u. ornam.); 315 (B. Pauli apost. episto- 
lae. Ornam.);437 (Sequentiar, Sakramentar, 
Lektionar. Fig. u. ornam.); 441 (S. Hierony­
mus presb.: Expositio in Danielem. Fig. u. 
ornam.); 639 xx ix  (2 Bll. eines Sakramen­
t a l .  Fig. u. ornam.)

13. Jh.: 166 (Psalterium; Schweiz. Fig. u. 
ornam.); 227 (Bibel. Ornam.); 330 (Bibel. 
Fig. u. ornam.); 332 (Isidorus, Basilius, Am­
brosius. Ornam.); 347 (Bibel. Ornam.); 380 
(S. Gregorius: Moralia: Rheinau. Fig.): 381

(Graduale, Sequentiar, Sakramentar, Lek­
tionar. Fig.); 453 (Psalterium: Schaffhausen 
1253. Fig. u. ornam.); 464 (Psalterium; Kon­
stanz? Ornam.); 556 (Bibel; Deutschland. 
Ornam.)

13.ll4.Jh.: 167 (Psalterium. Ornam.); 349 
(Bibel. Ornam.); 395 (Breviarium monasti- 
cum. Fig. u. ornam.); 396 (Graduale, Sakra­
mentar, Lektionar. Fig.)

14. Jh.: 75 (Arbor genealogiae; französ. 
Fig.); 102 11 (Brunus Longoburgensis: Cyr­
urgia; Italien. Fig.); 164 (Livre d’heures; 
Gegend v. Utrecht. Ornam.); 224 (Perrinus 
Vesconte: Portolan; Venedig 1321. Fig.); 269 
(Bartholomaeus Anglicus: De proprietatibus 
rerum. Ornam.); 382 (Rudolf von Ems: Welt­
chronik. Fig.); 390 (Graduale, Sakramentar, 
Lektionar. Fig.); 539 (Psalterium. Fig. u. 
ornam.)

14. 'jl5.Jh.: 83 (Raymundus Lullus. Fig. 
u. ornam.); 174 (Astronom. Tafeln. Fig.)

15. Jh.: 5 (Ulrich Krieg: Zürcher Chronik: 
Ulr. v. Richental: Chronik des Konzils von 
Konstanz; Klingenbergerchronik (Herald.): 
6 (Klingenbergerchronik. Herald.); 9 (Bened. 
Tschachtlan: Berner Chronik. Fig.); 23 Mei­
ster zu Prag; Melibus u.a. Schweiz? Fig.): 
30 (Historienbibel; Hagenau ? Fig.); 35 (Guy 
de Chauliac: Collectarium artis chirurgicalis 
medicinae. Ornam.); 60 (S. Augustinus: De 
trinitate; süddeutsch 1472. Ornam.); 81 
(Kräuterbuch; Ende 15.Jh. Fig.); 84 (Astro- 
log u. mediz. Abhandlungen 1459/71. Fig.); 
100 (Historienbibel. Fig.); 114 (Vergilius: 
Opera; Italien. Fig.); 117 (Psalterium; Ita­
lien. Ornam.); 133 (Deutsches Arzneibuch. 
Fig.); 137 (Astronom. Abhandlungen 1479. 
Fig.); 138 (Johann von Würzburg: Wilhelm 
von Oesterreich; Rudolf von Ems: Wille­
halm von Orlens u.a. Fig.); 158 (Conrad 
Heingartner: Liber de morborum causis: 
Zürich. Ornam.); 169 (Livre d’heures; Ge­
gend von Utrecht. Fig.); 187 (Livre d’heures. 
Fig.); 188 (Deutsches Andachtsbuch. Fig.); 
191 (Livre d’heures. Fig.); 199 (Horae cano- 
nicae: Gegend von Brügge ? Fig.); 278 (Gesta 
Romanorum; Jacobus de Cessolis: Das püch 
dersitten; deutsch. Fig.): 361 (Bibel; deutsch, 
1472. Fig.): 373 (Missale:Konstanz, vor 1480. 
Fig.): 376 (Missale; Schaffhausen?, nach 
1450. Fig.); 391 (Missale; Eichstätt? Fig.): 
419 (Missale. Fig.); 504 (Gebetbuch u. Diur- 
nale. Ornam.); 511 (Latein. Gebetbuch des 
Abtes Heinrich v. Mandach, Rheinau. Fig.): 
526 (Psalterium s. Hieronvmi: Oesterreich ? 
B'ig.): 541 (Livre d’heures: nordfranzös. Fig. 
11. ornam.): 542 (Livre d'heures; französ.?
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Fig.): 543 (Livre d ’heures; vlämisch. Or­
nam.) ; 544 (Alchemist. Abhandlungen. F ig.); 
554 (Psalmista u. Breviarium curiae Roma- 
nae; Italien. Fig. u. ornam.); 559 (Livre 
d ’heures; vlämisch. Fig. u. ornam.); 562 
(Latein. Gebetbuch für Dominikanerinnen; 
Bamberg. Fig.); 568/69 (Valerius Maximus: 
Facta et dicta in französ. Bearbeitung; Bel­
gien, Ende des 15.Jh. Fig.); 584 (Oldradus 
de Laude; Quaestiones et consilia. Ornam.); 
593 (Conrad Türst: Gesundheitsregeln; 
Schweiz. Fig. u. herald.-ornam.); 596 (Con­
rad T ürst: Beschribung gemeiner Eydgnos- 
schaft; Schweiz. Herald.-ornam.);597 (Livre 
d ’heures; Oberitalien. Fig. u. ornam.); 633 
(Rituale für das Frauenkloster Münster- 
lingen. Fig. u. ornam.); 634/35 (Brevier des 
Jost v. Silenen, Bischofs von Sitten. Ornam. 
u. herald.)

15.ll6.Jh.: 3 (Gerold Edlibach; Zürcher 
Chronik, 1486/1530. Fig.); 204 (Latein. Ge­
betbuch; Polen. Fig.); 377 (Missale; Diöz. 
Konstanz. Fig. u. ornam., jedoch Kanonbild 
u. teilweise die Initialen herausgeschnitten); 
529 (Latein. Gebetbuch; Belgien. Fig.); 536 
(Latein. Gebetbuch. Fig.)

16.Jh.: 203 (Marienoffizien. Fig.); 348 
(Deutsches Iuther. Erbauungsbuch; Gegend 
von Bamberg oder Eichstätt. Fig u. fig. Ini­
tialen); 369 (Antiphonarium 1518/19. Fig. 
u. ornam.); 370 (Antiphonarium; bayrisch ? 
1519. Fig. u. ornam.); 371 (Antiphonarium. 
Fig. u. ornam.); 378 (Missale; Diöz. Kon­
stanz. Fig. u. ornam., jedoch Kanonbild 
herausgeschnitten); 492 (Gebetbuch des 
Abtes Jodocus Necker von Salem; sign. 
N.G. =  Nicolaus Glockenton in Nürnberg? 
Fig.); 530 (Livre d ’heures; niederländ. Fig.); 
537 (Latein. Gebetbuch; Gegend von Mainz. 
Fig.); 558 (Deutsches Gebetbuch; Schweiz? 
Ornam.)

16. jl7 .Jh .:  518 (Deutsches Gebetbuch. 
Fig-)

17. Jh.: 26 (Reiterbilder u .a .;  Italien?); 
570 (Antiphonarium; Rheinau 1660/72. 
Fig.); 583 (Flosculum poenitentiae; süd­
deutsch. Scherenschnitte)

Buchs (Kanton Zürich): Missalfragmente 
641 II 5b

Buchstabenmystik *22 86r, 931

Buchwesen, siehe: Auflösung (von Hss); Aus­
besserung (von Hss); Buchbinder; Buch­
malerei; Einbände; Exlibris; Goldrezept; 
Kataloge; Ketten bände; Lagenbezeichnung; 
Lesestäbchen: Palimpseste; Papyrushand­
schrift; Preise (für Hss); Reagentien; Rolle;

Schreiber: Schreiberverse; Schreibfarben; 
Schreibfeder; Schrift; Tintenrezept; Ver­
käufer; Vermächtnis; Verpfändung

Büeler, Jakob VDM, Sohn des Pfarrers Rudolf 
B. in Bassersdorf 1774, Sch.) 361 2V (Brief 
vom 24.4.1774 an J. J. Breitinger)

Bülach (Gemeindekanzlei): verkauft (1932), 
ein Hs-Fragment (12.Jh.) 641 m i 5 v

Buelmann, Ulrich (1424, Sehr.) 147 ns)v 

Bürki, Friedrich: (Bes., 1875) 593 
Buenhombre (Bonhomme, Bonihominis), siehe:

Alphonsus B.
Bulach, Heinrich, Herr zu Isenburg (Schuld­

brief) 213 62v
Bulbach, siehe: Landenberger. Johannes 
Bulla: apostolica ad illustr. dominam ducissam

Mediolani 26 6 59r ; aurea imperatoris Gre- 
corum 275 i69r. -  Bullen von Martin V (Kon­
stanz 17.12.1417) 41i95r ; S i x t u s  IV (7.6.1477) 
41 i92v; (8.7.1479) 41 i93v. Siehe auch: Ablass

Bullinger, Heinrich (Diakon, dann Antistes, 
1504-75): (Bes.) *145; 253 ir ; Summachristl. 
Relig. 63 9 40v

Bulsonis, siehe: Baruch
Buochegger, Jo}\. (Capellanus in Arow, Bes.) 182 
Burchardus I  (Abt von Kempten u. Rheinau,

f 1026) *424; 451
Burchardus 11 (Abt von Rheinau, f  1233) 380 
Burchardus de Triberg (nekrologischer Ein­

trag seiner Tochter, der Aebtissin Katharina
von Triberg) 469 sv

Burckart, Heinrich (Kanzleivermerk, 1533) 
641 V 5, 21 r

Burgen (Zeichnungen): von Kiburg, Greifen­
berg, Wetzikon 640

Burgundajora (s.), vita *47 n v
Burgunderkriege: Notizen über die 7 79; ain 

spruch von Elendgurt (Hericourt), von 
Gransse (Grandson) ... 17 «2V

Buris, Petrus, de Oberwile, u. Petrus Scherkopf 
de Vissenburg (in e. Urkunde, 15. Jh.) 283 

Burkhard von Menzenheim (schenkt elsässische 
Besitzungen an Rheinau: Notiz) 449 378 

Burkhard (Leibding für Bruder B., Fragment
einer Urkunde Friedrichs von Zollern, Kom­
turs des Johanniterhauses zu Bubikon, 
1368/69) 644

Burlaeus, Gualterus, siehe: Gualterus B. 
Burleigh, Walter, siehe: Gualterus Burlaeus 
Burmannus, Petrus (Hss-Benützer) *109 
Burzelkraut, siehe: Portulaca
Buscoduca, siehe: Hertogenbosch
Bussbücher, siehe: Poenitentialien
Busse: Absolutionsformeln 308 213r ; Beda, libei

de remediis peccatorum 346 94v; Beichtspie­
gel (de confessione cottidiana fratrum cele- 
brantium) *13094r ; Beichtunterricht 308 i59r ;

529



Bernhardus, de septem gradibus confes- 
sionis 271 178V; Bussordnungen 288 n; Ra- 
bani Poeniteutiale 288 127 v ; Poeniteutiale 
Romanum 288 iso'; oratio ad dandam peni- 
tentiam288i62v; 346 57v; reconciüatio pecca­
torum 288 1 6 4 '; 346 59v ; iuditium penitentis 
288 164V; qualiter suscipere debeant peni- 
tentem episcopi vel presbiteri 288 159 '; 
Busskanones (Synode von Mainz 847) 
346i43v; Busspsalmen: (deutsche) 54 133 '; 
73 i6 9 r ; 1961 2 7 '; 52016V; (lateinische) 19136'; 
199 9er; 204 14'; 51184''; 512 nur; 515 238; 
525 51V; 529 259; 530 199; 535 nß'; 536 1 2 9 '; 

537 4'; 541 111 ';  542 «4'; 543 5 3 ';  547 62 

(nach jedem Psalm ein Passionsgebet); 
552 137 '; 559 6 3 ';  560 6 8 ';  562 1 2 8 '; 5838'; 
597 177 '; 632 «'; (niederländische) 16434'; 
187 191 '; Busspsalmen Fr. Petrarchas 528101 

(*528): Conrad de Mure, libellus de sacra- 
mentis 115; Cumeanus, Poeniteutiale 397 tt ; 
Ilalitgarius (ep. Cameracensis), über poeni- 
tentialis 346 57', 85'; Hieronymus, de poeni- 
tentia 346 5 7 ', 8 5 ';  Jacobus de Gruytrode, 
Lavacrum conscientiae sacerdotum 120: 
Johannes v. Freiburg, libellus casualium 
quaestionum 113 1; Matthäus de Cracovia, 
de modo confitendi et de puritate conscien­
tiae 58ö 202v; Raymundus de Pennafort, 
Summa 641 i v  7, 8 (Bruchstücke); Richard 
Rolle von Hampolle, sermo de paenitentiis 
486 1 ' ;  Rudolfus de Liebegg, Pastorale 110- 
vellum 152 (üb. III) -  Verschiedenes: 94 47' 
(de remittendis peccatis); 94 5 4 ' (de poeni- 
tentia); *130 in ' (de poenitentiis imponen- 
dis consacerdotibus); *130 148V (de peni- 
tentia pulchre); 168 isi' (de penitentia); 
168 185' (de remissione peccatorum); 308206v 
(Qualiter episcopus excommunicare infi- 
deles debeat); 333 1 ( T r a c t a t u s  de poeni- 
tentia); 46 3 62v (Texte zu Eucharistie 11. 

Busse); 639lxvi, lxix (Bruchstücke zweier 
moraltheologischer Traktate). Siehe: Beich­
te, Poenitentialien

Bussemecher, Jan (Kupferstecher): 555 5 
Busti, Bernardus de, siehe: Bernardus de B. 
Buxtorfius, Johannes (Hebraist, Basel 1629)

291
Buxheim (Kloster), siehe: Baibus de Janua 
Byberstain, siehe: Biberstein 
Bybliotheca, siehe: Bibliothek

C.St. Christoph Steiger), siehe: Steiger, 
C(hristoph)

C.W. (auf dem Buchdeckel, 1562, Bes.) 74 
Caecilia (s.): martyrium *47 22-v

Caecilius Baibus: de nugis philosophorum 
*332 3

Caelius Aurelianus, siehe: Aurelianus 
Caesarius Arelatensis (s., f  542): (Vgl. für die

folgenden Angaben: Sancti Caesarii epi­
scopi Arelatensis opera omnia nunc primum 
in unum collecta studio et diligentia D. 
Germani Morin OSB. Vol. I [1937] Sermones 
et Admonitiones; Vol. II [1942] Opera va- 
ria.) -  Briefe: Zirkular in Sachen des Bi­
schofs Contumeliosus (Morin II S. 23-27) 
346 59v (*346) -  Sermones (die folgenden 
Nummern beziehen sich auf die Ausgabe 
Morins): VIII de assiduitate legendi (ine- 
ditum, Morin S. 42) 94 74'; XVII (leguntur 
multa quae caesarianum dicendi genus ex- 
primunt: Morin S. 917) 95 94'; XXII (Aug. 
App. 112) 345 io3r ; XXIV (Aug. App. 105) 
513i23; XXIX (Aug. App. 107) 345 101': 
XLVI (Aug. App. 294) 94 144' (lückenhaft); 
LIX (Aug. App. 253) 513 19«; LXXXI (Aug. 
App. 2) 345 iobv: XCIV (Aug. App. 16) 
345 nov; C (Aug. App. 21) 494 192'; CLVII 
(Aug. App. 77) 510i24'; CLVIII (Ml 67, 
1075: Homilia 14) 435 ies; CLXI (verwandt 
mit einem Text im westgoth. Homiliar Mus. 
Brit. Addit. 30853) 94 1 9 3 ' :  CLXXIX (Aug. 
App. 104) 94 2iv (Auszug); 345 i2»v; 463 
4913-': 510 9 5 ' ;  CLXXXVIII (Aug. App. 
116) 94 197V; CCII (Aug. App. 149) 345 nr,', 
463 82v; CCVII (Aug. App. 173) 94 1 9 5 ' ;  

CCXXII1 (Aug. App. 225) 463 71' - Ver­
se hiedenes: Fides catholica s. Athanasii (Qui- 
cumque vult salvus esse, Morin S.22), siehe: 
Symbolum, Quicumque. -  Excarpsum de 
fide catholica (Morin S. 934, vgl. Aug. App. 
244) 94 208v. Excarpsum de epistola s. Cy- 
priani de tempore quod absit mortalitatis 
(Apud plurimos vestrum, Morin S. 908: lu­
ter alia miscellanea caesariana invenitur in 
nonnullis mss. antiquissimis...) 94;37v. De 
avaritia (Avarus non implebitur peccunias, 
tarn deest quod habet, aus einer Caesarius- 
homiüe [L.La ?] gegen die Richter) 94 19'. 
Siehe: Augustinus, zu Rh 67 (Nr. 434 S. 10 
11 (Qui enim cognovit inquit latitudinem, 
Morin S. 760 ... Est 3a in collectione caesa­
riana „Homiüarum quinquaginta“. Excerp- 
sit eam Caesarius Arelaten. ex epistula ad 
Paulinam 147, c. 14, n. 33-34: Ml 33, 611- 
612) -  Unechtes, siehe: Pseudo-Caesarius 
(Arelatensis)

Caesarius von Heisterbach (f 1240): Anleihe 
bei (sicut in libro Caesarii legitur) 446 iv

Caflisch, Dr. E. u. I)r. Gross (Zürich): Ueber- 
sicht u. Abschrift der Bruchstücke der Mag­
deburger Fragen (Z XIV 28, Nr. 625) 625a
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Calculatio Graecorum s. Pandulphus de Monte 
Cassino

Cälderinis, Baldassar de: U nterschrift (Con­
silia) 584 2 i7 v

Calderinus, Dom itius: de v ita  C. Suetonii Tran- 
quilli 252 4?v (Hain 15114, 15120)

Calendarium, siehe: Kalendarien
Calistus (s.), passio *372 i:ur
Calixtus I I I  (Papst 1455/58): Ablässe 534 35; 

632 i3»v; Propositio cardinalis Senensis
(Aeneae Silvii) facta ad papam  C. I I I  a. 1456 
de modo procedendi contra Turcos 2661131

Calvariae, mons: Capelia iux ta  montem  C. 
(Grabinschriften des G ottfr. v. Bouillon u. 
Balduin v. Jerusalem ) 253 62*; 270 i v

Calvinius, Bischof: „ein gu tte r Segen“ 558 1*
Cambral: K alendarium  191 i r

Campanus de N ovara (1354): Theorice (astro­
nomische Tafeln) 174

Campianus, Johannes, siehe: Johannes C. 
Campidonense coenobium, siehe: Kem pten 
Cancellarius Parisiensis: in suo trip a rtito

204 »av; oratio per modum appellationis 
504 2, Enr

Canon: differentia in ter canon, decretum  et 
decretales *130 20*; breviarium  canonum 
apostolorum  63919; canones poenitentiales 
346 93r

Canon missae: 78 87* (mit St. Galler Heiligen); 
172 9V; 318 3V; 377 343; 381 «5V; 390 98*; 
39 1 93r ; 396 i63; 437 i » v ; 438 ioov, u » r ; 

4 4 3 n r ; 45676r ; 480i7«v; 61812 (Bruchstück); 
628 235r (Gebete während des K .) ; 637vii7r ; 
63946*. Siehe auch: Missalien, Sakram en­
tarien

Cantatio angelica et quidam  apostolorum 
(Gloria; Fides catholica Athanasii) 401195*

Cantatorium: 425 i7r (aus R heinau); 592 (aus 
dem K arthäuserkloster Ittingen)

Canterbury: Evangeliar, Kopie einer Hs, 
Schule C. *74

Cantianus (s.), siehe: Cantius
Cantianilla (s.), siehe: Cantius
Cantica post refectorium 592 84r

Cantica canticorum  (das H ohelied): coinmen- 
tarium  in c. c. (Robertus de Tumbalena) 
*2 1 7 93*; 337 4V; Cant. c. (m it Glossen) 326; 
das Hohelied (in 8 Lesungen) 372 i v

Canticum  (cantica, biblische, im Brevier): 
30 293r ; 36 nor ; 50 H9r ; 93 i4<>*, i 4 « r ; 166 i.»7r ; 
167 145'r; 256 227V; 324 i«**: 388 7S*; 394 54*; 
395175: 401 i85v, i95r ; 450113; 451*4*; 465 21s; 
475 in?-; 479 159V; 498 202*; 499 es*; 503**2*; 
508 96r ; 516 141; 527 379*; 539 i«ir ; 546 294v ; 
56 1 237*; 585 104*; 615 5*. Siehe auch: Bibel 
(Verschiedenes: A ltlateinische Texte); Te 
Deum

Cantius, Cantianus e t Cantianilla (ss.): passio 
*47 63*

Cantor, Petrus, siehe: Petrus Cantor 
Cantus: angelicus. (Gloria de B eata Maria

Virgine) u. a. 377 335; angelorum (Te Deum) 
181 ii4v; pauperum  scholarium *130 175*

Canutus, siehe: K anutus
Capella iux ta  m ontem  Calvariae, siehe: Cal­

variae, mons
Capistranus, Johannes, siehe: Johannes C. 
Capitula: sive abbreviatio de astrolabio 342 44r :

libri medicinalis 177 37r ; (Ordensvorschrif­
ten) 566 s o v , 83r, 85v; LXV interrogationum  
Orosii 255 s * v ; (Versammlung) de tenentibus 
c. tem pore maioris missae 275 i65r ; modus 
capituli für die Prim  52 0 9 4 * ;  liturgische 
Lesestücke 387 32v, 49r , 7 « r ; 406e; 410 273; 
459 2o v ; für Heiligenfeste 372 1*; 503 * 6 9 * ;  

Bezeichnung für „oratio“ 443 1. Siehe auch: 
Breviarium

Capitularia: Evangelienüsten74ies*; 3879 6*.
-  (2) Liturgisches Buch (über capitularis) 
395 iss; 424 5 * ; 442 9r (Rheinau, B ruchst.); 
451 i86r (Kem pten). -  (3) Gesetz (capitulare 
m onasticum  vom 10. Ju li 817) 566 76*

Cappel (Zisterzienserabtei, K t. Zürich), siehe: 
Kappel

Cappel, v. (Zürcher. Geschlecht), siehe: K ap­
pel, v.

Capsula eburnea: Ps H ippocrates Secreta sive 
über veritatis sive c. e. *130 6 0 v- 6 i v

Capucini: loci capucinorum Engae (gestriche­
ner E igentum sverm erk) 563 i r

Caramama H. u. W alter: Nekrologeintrag *166 
Cardanensis, Venerandus, natione H yspanus 

de civ itate Cardanensi Castello (W under­
mensch, A ntichrist um  1446) *130 i48r

Cardinalis Cameracensis: trac ta tu s  de refor- 
m atione ecclesiae, siehe: Petrus de Aüaco 
(217 i 4 5 r ) ;  C. de Fusco 571 402*

Cardo benedictus (Heilkraut) R ezept * 1 7 i 2 4 v 

Caritas (s.), siehe: Fides, Spes, Trium virginum 
Caritas (de caritate) 94 173*; *130 i4s* (nota

dupliciter)
Carmen angeücum, siehe: canticum , cantus; 

c. alchim isticum  *544 77*; c. de castita te  
86 255*; c. de diebus aegyptiacis 346 239*; c. 
lam entabile 86 275*; c. medicinale (Zodiacus) 
17ii5*; c. novi episcopi (Kinderbischof) 
*130 76*; c. paschale *130 77*; c. de ponde- 
ribus e t mensuris 88 64* (unvollständig v. 
69-163); c. principum  *130138*; c. Sangal- 
lensia 109 48*

Caro: de carnis superbia 408 iss*
Carolus M agnus, siehe: Karl der Grosse 
Carolus ab Offtringen, G atte der M argaretha

A gatha v. Schleitheim 5201*
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Carla caritatis Ord. Cist. 345 77' (vgl. dazu: 
JosipTurk, Prvotna Charta Caritatis in : Aka- 
demija znanosti in umetnosti v Ljubljani. 
Laibach 1942. bzw. Zeitschrift für katho­
lische Theologie 67 [1943] 81-88. Hrsg. Ana- 
lecta Sacri Ordinis Cisterciensis 1 [1945] 53- 
61); 430 si; c. de petitione s. Spiritus (Ab­
lassbrief für das Hospital Santo Spirito in 
Rom) 642 3r ; c. traditionis de diversis causis 
501 2*

Carthusia (Akrostichon, Gebet) 489 7ir 
Casearius mercator (Freiburger Käsehändler

kauft u. verkauft Bücher) 548 382
Casparus (von Breiten-Landenberg, Abt von 

St. Gallen, 1442-1457): am Schluss einer 
Abtsliste 15 sv

Casparus ze Rhin (Bischof von Basel, 1479— 
1502): Brief an ihn 217 212'

Cassianus: contra variolam *346 i»4r 
Cassiodorus, Aurelius (Senator, f  583): expla-

natio in cantica (fälschlich C. zugeschrieben) 
*441 2; expositio in psalterium 603 (Bruch­
stück); de institutione divinarum litterarum 
452 68r (*452): de qualitate animae 452 ioor

Castowea-casta (Rätsel) *88 i-»or

Castilione, Gualterus de, siehe: Gualterus de C.
Casus episcopales *130 i5»r
Catalaunensis (Cath-) episcopus (Gaufrid von

Chälons), siehe: Gaufredus v. Chälons).
Catalogus episcopatuum, siehe: Provinciale 

Tancredi; c. romanorum pontificum et im- 
peratorum 247135 v (*247)

Catena Patrum in Octateuchum 49 1
Catenati, siehe: Kettenbände
Catharina (s.): passio 385 282r ; 471 sv; Reimof­

fizium 471 ir
Cathedrale Romanum, siehe: Catalogus episco­

patuum
Catholica fides, siehe: Symbolum Athanasia- 

num
Cato, M. Porcius: Disticha 109 96v; nomina 

musarum 109 nsr ; contra matronas (lex Op- 
pia) 359 i r (*359)

Caules (caulis, Kohl, Stengel): Verse aus einem 
Kräuterbuch (Qui prius est) *8843r

Causae decretorum (XXXIIII) *130 <>3V 
Cella b. Mariae montis fragrorum, siehe: Bee­

renberg
Celsus (s.), siehe: Nazarius (s.)
Centenarius (100 Verse de alchimia, von Ar- 

naldus de Bruxella?) 544 96r
Centimetrum problematum occulti occultorum 

544 96r
Centio (?): Versus episcopi Centionis (Elegie), 

siehe: Hildebertus, de exilio suo
Cercenasco (Oberitalien): Statut von c.641 vi 9 
Certaldo, Johannes de, siehe: Johannes de C.

Cessolis, Jacobus de, siehe: Jacobus de C. 
Cham, Jacobus de 230; 231 (Bes.); 640i .',6v-

i57r (Zeichnung)
Cham (Hs: Kam), Salome v. (f 1597): kauft 

die Hs Nr. 8
Chambery: feriae et dies totius anni, in quibus 

venerabile consilium Chamberense non red- 
dit audientiam 279 ir

Champeaux, Guillaume de, siehe: Guilelmus 
de Campellis

Charakterprognostik: 34 6 238r . Siehe auch: Lu- 
narium s. Daniel; Temperamente

Chatillon, siehe: Walter von Ch.
Chaulliac, Guy de, siehe: Guy de Chaulliac 
Chinon: urkundliche Einträge von Ch. (16.-

17. Jh.) 19973V, 263v
Chinzen, uff: Flurname: ,,in Martello (Mar­

thalen) agri ... uff Ch.“ (Urbarnotiz, 13.Jh.) 
400

Chirurgie: Brunus Longoburgensis: Cyrurgia 
magna (lib. I—11) 102 11 i r

Choralnoten, siehe: Notenschriften 
Chrestien de Troyes: Cliges (Bruchstücke) 609 
Chrisma: feria VT ad lateranis (!) conficitur

282 26v
Chrisogonus (s.), passio *47 243*
Christina (s.), passio *47 io4v; 616 ier (Bruchst.) 
Christodulus, monachus (Johannes Cantacu- 

zenus, f  1383): ad versus Judaeos (sermones 
IX) 612i3r (unediert, andere Hss: Roma, Vat. 
graec. 682 Cart, Bl. 285 [Bl. 1-122]; 685
Mart. Bl. 177 (Bl. 1-163*)

Christojorus (s.), passio *47 i 2 i r ; 449 290; oratio 
quam composuit *47 i2 4 r

Christus: als Kaufmann 243 2i5r ; Brief Chr. 
41015; 5 1 5 27: de corpore Chr. 303 58r ; 
168 isir (tres portiones de c. Chr.); Genea- 
logia 62312V; Chr. lector fuit quando 327 2i2v; 
de passione Chr. 169 i87v (deutsch); 303 «7V; 
de servitio Chr. 94 5iv; Leben Jesu in Be­
trachtungen 48; Christusgedichte 86 244v 
u. ö.

Christusbild: descriptio imaginis figurae D.N. 
J.C. *130 44v; 107ißü (deutsche Fassung)

Chromatius (Bischof von Aquileja c. 387- 
c. 407): apokryphe Korrespondenz mit Hie­
ronymus (u. Heliodor) 406 121

Chroniken:
1) von Bern: Diebold Schilling (über die 

Jahre 1468-84) l i ; Benedikt Tschachtlan u. 
Hch Titlinger (Dittlinger, bis zum Jahre 
1470/71) 9 13; Kd Justinger (bis zum Jahre 
1418) 101; Anonyme (Königshofer-Justinger 
Chronik bis 1414 reichend, als Fortsetzung 
an die Chronik des J.Twinger von Königs­
hofen angeschlossen) 11 265r
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2) von Zürich: Gerold Edlibach (Zürich u.
Schweizerchronik bis zum Jahre 1486 bzw. 
1530) 3 i :  (Bruchstück einer Erzählung des 
Waldmannschen Auflaufes 1489) 18 ii  2 r : 

Hans Gloggner (bis zum Jahre 1432 bzw. 
1476) 7 i; Klingenberger Chronik: 4 i r
(Kompilation. Gebh. Sprenger); 5 ?«r (von 
1292 bis 1415 lückenhaft): 6 i  (bis 14C0. 
Hüpli); Fragmente der anonymen Chronik 
der Stadt Z. 5 iv (bis zum J. 1417, mit Fort­
setzung bis 1437 von Ulrich Krieg); 16i (mit 
Notizen bis 1531); Chronik der Stadt Z. bis 
1418, mit Fortsetzung bis 1460) 19 2sr

3) Verschiedene: Jak. Twinger von Königs­
hofen (f 1420, Weltchronik bis 1431, sowie 
Stadtchronik von Strassburg 11 ir ; Otto von 
Freising (Weltchronik) 247ir ; Rudolf von 
Ems (Weltchronik) llli.'.r (fragment. Ab­
schrift a. d. 18.Jh.); 207 xxvm , xx ix  u. 
353 ir (Bruchst., 14.Jh.); 382 ir (Anfang u. 
Schluss fehlen, 14.Jh.): Weltchronik (bis 
1388, Ueberarbeitung einer Konstanzer Welt­
chronik des 14.Jh.) 19 ir : Prosaversion der 
Kaiserchronik 65i‘26v; Johannes von Winter­
thur (Vitoduranus, mit Friedrich II. einset­
zend u. nach Mitte 1348 abbrechend, eine der 
reichhaltigsten Quellen für die oberdeutsche 
Geschichte seiner Zeit) 145 i r : Eberhart 
Windecke (Denkwürdigkeiten zur Geschichte 
des Zeitalters Kaiser Sigismunds) 2 i ; ältere 
Hochmeisterchronik (1190 bis e. 1443) 
24 nor ; Ulrich von Richenthal (Chr. des 
Konstanzer Konzils) 5 3.->r ; 19 64v (Auszüge 
u. freie Wiedergabe derselben Chronik); 
Cronica de Karolo magno imperatore 
*130ißiv; Martinus Polonus (Chronicon pon- 
tificum) 70ior ; Chronica Eusebii (interprete 
s. Hieronymi) 604 ir (Bruchstück)

Chronoyramm: 17 »:«v (für 1477): 570 (V (für 
1674)

Chrysoyonus (Crisogonus) (s.): passio *47 243v 
Chrysostomus (s.), siehe: Johannes Chr. 
Chuon, Jodocus (capellanus ecclesiac praeposi-

turae Thuricensis, Bes.) 325 Ar 
Chuonrad'us (cantor ecclesiae Thuricensis),

siehe: Conradus
Chur: nekrologische Einträge *166; Schreib­

gewohnheiten der Churer Schule *397 (vgl. 
405, 460, 510 u. Cod. St. Gail. 348)

Chuncalden (Prämonstratenserinnen-Kloster, 
Bes.) 166

Chyonia, siehe: Cionia
Cicero, M. Tullius: Briefe 266 i>5v (Bruchst.), 

loir ; 266sir : 308t»i7r: 639 21 (Auszüge): de 
seneetute 213 ir : 496 ir (mit Glossen): 497i : 
163 7:ir (griech. Uebersetzung): de inventione 
rhetorica 159i ; de officiis 125 (Bruchst.):

160 i r : 213 21v; 359 31r : de amicitia 497 1: 
de somnio Scipionis 287 ir (Kommentar des 
Macrobius); orationes in L. Catilinam 497 54; 
Tuseulanarum disput. 207 15 (über V, Bruch­
stück): de proprietate sermonum 321 22ir : 
ordo judicialis sec: Tullium 88 63 v

Ciclus, siehe: Cyclus
Cionia (Chyonia), Irene et Agape (ss.): passio 

*47 2»r
Circumcisio: Homilie des Origenes 399 21 

Cisioianus (Cysianus, Cisivanus, Reimkalen­
der): *84 5V: *130 2r, 34r , 40r (wahrscheinlich 
von Gallus Kemli); *135 32t)v (des Hugo 
von Trimberg); 204ir (Gegend von K rakau); 
*220136 (deutsch); 504 ißr ; 590 49v

Cisterzienser: Cistercienses ad S. Hildegarden 
345 32v: Cisterciensis coenobii exordium 
(epistola) 345 7ir ; Carta caritatis 345 77v; Bre­
vier (von Ostern bis Advent) 427; Urkunden 
zur Geschichte des Zisterzienserordens 430

Claraevallis =  Clairvaux, siehe: Bernardus (s.) 
Classis Lacustris (Pfarrkapitel am Zürichsee)

641 s r ,  35r

Claudi (Lahme): de defectibus claudorum 
*130 W

Claudianus, siehe: Claudius Claudianus 
Claudius, Asterius et Neon (ss.), passio *47173r 
Claudius Claudianns: in Rufinum carmina

maiora et publica 296 i r
Claustrum: versus de b. virgine in cl. *130 ?;r 
Claves: quinque sacre Sophie *88 4V 
Clemens (s.), passio *47 »37r : Cl. Romanus:

apokryphe Auszüge aus 253 ß3r ; Recogni- 
tionum libri X (Bruchst.) 392 2r : Ps. Cle­
mens: epistola ad Jacobum 392 i3 « r

Clemens V I (Papst, + 1352): Messe gegen Pest 
*130 77 v

Clericus quidam Nurenbergensis (als Verfas­
ser eines computus Norimbergensis) 365 64r : 

Clerici et laici inimici (Nuper ego didici) 
* 1 3 0 i 4 ß v

Clerus: deliciae cleri, siehe: Arnulfus 
Climafa: distinctio septem cl. 342 6»v: 342 -or

(latitudo cl.): 342 74r (discretio cl.)
Clinyen(sis), siehe: Judex Clingensis
Clinyenzell, siehe: Klingenzell
Clotfen, Conrad (diaconus Trevirensis. Sehr.

15. Jh.) *231 259'
Cluny: Consuetudines cluniacenses 421 
Chintz, Judas (irrig), siehe: Judex Clingensis 
Cnirtellius, Johannes, OSB (von St. Blasien

u. Pfarrer von Lussheim. Sch.) 530 1
Cnoblauch. J. (in Strassburg. Verleger-Notiz, 

1500) 219
Codex Justinianus, siehe: Justinianus 
Codices, siehe: Handschriften
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Codencius (s.): habet prerogativarn contra 
paralisin *130 60r

Coelius Aurelianus, siehe: Aurelius Coelius 
Coena Domini, siehe: Gründonnerstag 
Coenobium: pro c. in conviviis (Ansprache)

86 75V
Collecta pro restauratore 419 i-»8v
Collectarien: 395 205 (Rheinau); 424 eiv (Rhein­

au); 442 49r (Rheinau, Bruchst.); 451 ä«v 
(Kempten); 527 45r (Gegend von Konstanz?); 
617 8r (Bruchstücke). Siehe auch: Sakra­
mentarien

Collectio: Sangallensis Salomonis III  tempore 
conscripta (a Notkero Balbulo) 501 22v , 37r ; 

c. tripartita  decretorum 250 c
Collectura (bibliothekstechnisch): vide in 

maiori collectura in explanatione librorum 
biblie numero A 14) *130 92r

Collocutorium memoriae, voluntatiset rationis 
303 7or

Colluccio, Piero: Brief von L. Bruni 86 2??r ; 

C. Innocentio VII 266 io a v

Colner, Friedrich, OSB (f 1451, St. Gallen), 
Verfasser aszetischer Schriften 45

Colonia, siehe: Köln
Columbanus (s.) (als Abt von Bobbio f  615): 

epistulae 1 0 9 i 5 9 r ; 566 io9v; regula 566 4 - r ; 

639 17 (Bruchstück); Astronomisches: de 
saltu et bisexto 92 217»’ ; de saltu lunae 
346 i74v; Versus: 135 eo r (ad Hunaldum, ad 
Sathun); vita sancti C. *47 i9v

Colum/pna (Columna, Columnis Messanensis), 
Guido de, siehe: Guido de Columpna

Comes (liber comicus, comitis) 108; 282. Siehe 
auch: Capitularia (liturgische Leseliste); 
Perikopenverzeichnisse

Comestor, Petrus, siehe: Petrus Comestor 
Comitus (s.), siehe: Photinus (s.) 
Commendatio: animae 450 254; 480 2or ; 484?iv;

virginitatis *88 :,9r (Verse); ad virginem 
583 7 8«-

Comoediae Horatianae (tres) 135 38r 
Compassio (Beatae Mariae v.): Fest eingesetzt

auf dem Konzil von Köln (1423) 419 62v
Compendium: ad faciendas litte ras aptum 

441 244; philosophiae, von Hugo von Strass­
burg 258; de regimine sanitatis, von Con- 
radus Monopp 276 2V; statutorum  generalis 
reformationis Sabaudiae 27 9 22r ; Compen- 
dio beatus Augustinus (!) (ein kurzes Gebet) 
628 287r

Compilatio: antiqua decretorum (Titel der 
collectio tripartita 12. Jh.) 250; c. „diffini- 
tionum“ (des Generalkapitels der Zister­
zienser 1280, 1289) 430 1

Complexiones (Temperamente): 8434v; *130f>sr; 
*1335r (Heinrich v. Laufenberg); 13393v;

*15698v; 177nsr (deutsche Verse): 276 207v 

(Johannes Parisiensis); 276 207'' (Fragment); 
3424V; *358 2sr (Glosse)

Complutum (Alcalä, Spanien), siehe: Spassan- 
dus (Bischof)

Compositio novi quadrantis 216 n v 
Compromissum, siehe: Conpromissum 
Computatio hominis (Deus fecit corpus Ade ex

octo partibus...)  *130 5iv; computatio sexus. 
Siehe auch: Geschlechtsbestimmung

Computus: 29 278v (*29) (von 1431-1519); 33ir 
(für 1159-1218); 84 3r (Mondtafel), 4'’ (Figu­
ren für goldene Zahl u. Sonntagsbuchstaben 
1459-1491); 92 2our (de ratione computi: 
Verschiedenes); 93 26r (Epakten- u. Oster­
tafel, Zürich); *130i6r, isr (Compotus chiro- 
metralis); *13Oio?r (computatio anni a festo 
Michael); 137 (Abhandlungen, Figuren .teil­
weise von W. Hofer); 153 83v (Computus- 
notizen); 196 (Tafel für 1419-1475); 
205 i3r u. 208 (kalendarische Notizen): 
593 4 0 v (für 1482-1538); 335 7V (computus 
metricus, 13.Jh.); 342 23r (computus eccle- 
siasticus des Alexander de Villa Dei); 346ir>.»r 
(Circulus decemno valis secundum Dionysium 
für 1057-1078); 346i»ßr (Computus Grae- 
corum); 346162r (computus secundum Roma­
nos) u .a.; 350ir (aus Pandulphus de Monte 
Cassino) u. a . ; 388i (Tabellen); 365 64r (com­
putus Norembergensis); 451 iov (Mondtafel 
etc.); 451 u r (Osterzyklen von 1064-1082 
u. 1083-1158, Cyrillus Alexandrinus); An­
dere Kom puttafeln: 442 7r (Rheinau); 462-r 
(Mainz); 472 5ör ; 488 i r (von 1426-1448): 
629ir (von 1467-1488). Siehe auch: Astro­
nomie, Cisioianus, Kalendarien

Conches, Guillaume de, siehe: Guilelmus de 
Conchis

Concilii generalis (tractatus) 217 i29r, ieir 
Concordatum Wormatense (Worms 1122, zwi­

schen Callist II. u. Heinrich V., zur Bei­
legung des Investiturstreites) 28 6 48v

Concubinarii: de c. publicis 275 i« 4 v 

Concubitus: dissuasio in uno tantum  sexu
*88 4ov (24 Hexameter)

Concurrentes, siehe: Computus
Confessio: Pelagii ad Zosimum 109 54 v; con- 

fessio Goliae (Estuans intrinsecus ira vehe- 
menti) *88 153 v . Siehe auch: Beichte

Confirmatio (Firmung): ad confirmandos in- 
fantes 484 38v

Conflictus animae et corporis (74 Strophen) 
*130 52v; veris et hiemis 109 n#v; virtutum 
et vitiorum 168 i79v

Confraternifas (ordinis): epitaphium rotulae (?) 
*130 n«v
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Coniugium: versus de abusione c. *130 44r ; 
figure et vestigium Trinitatis 297 u;.3r. Siehe 
auch: Matrimonium

Conpromissum (bei einer Bischofswahl) 
*130 142’-

Conputatio, siehe: Computatio
Conrad (Kunrat) von Ammenhausen (OSB, 

1337): Schachzabelbuch 243 299r ; 640 2r

Conrad von Meyenberg (Megenberg, fl374): 
Buch der Natur 1 7 i9 4 r- 2 2 ir (e. Bearbeitung 
des „Liber de natura rerumli des Thomas de 
Chantimpre)

Conrad von Würzburg ( |  1287 zu Basel): Par­
tenopier und Meliur (Bruchst.) 207 xxv i, 
X X V II

Conradus (Cuonr-) abbas: Kalendernotiz in 
einem Schaffhauser Psalterium 5391

Conradus (Chuonr-) cantor ecclesiae Thuri- 
censis 32 ir (Bes.); 37ir (Sehr.)

Conradus (Cuonrat) von Bussnang (Abt von St. 
Gallen, 1226-39): Anfang einer Abtsliste 
15 4r ; Verbrüderungseintrag 384 2

Conradus l  (s., Bischof von Konstanz, 935 
975): orationes 121 eir

Conradus archidiaconus Mettensis: Brief an die 
Fraumünsterabtei in Zürich (c. 1000) 242 i v

Conradus de Mure (Magister, Chorherr u. Kan­
tor der Propstei Zürich, f  1281): Ordina- 
rium Officii (des Zürcher Grossmünsters, 
1260) 37: libellus de sacramentis 115 iv; 
Urkundenschreiber *115; catalogus Roma- 
morum Paparum et Imperatorum *247 i2ör : 
Repertorium vocabulorum (Fabularius) 
251 26v; Liste seiner Werke 251 n ir ; de vita 
Martini (Verse) 251 i:nr : de victoria regis 
Rudolfi (Verse) 251 i3 ir ; Verfasser einer 
(verlorenen) metrischen vita Felicis et Re- 
gulae *255 in; aus seiner Bibliothek *297 ( ?): 
*311; *312; *316 (Korrektorhand); *317; 
pro memoriali domini de Mure 299 
Notizen aus Paris (von den Jahren 1249, 
1250), die auf Bücher lauten 317 2?4V; 
Bücherverzeichnis 329 i«v

Conradus (Cunradus) Niess, siehe: Niess de 
Wal(d)se(e), fr. Conradus

Conradus de Saxonia (Holzinger, Holtnicker, 
OFM., f  1279): speculum b. Mariae 173 i34r

Consecratio: regis Romanorum 247 15»' : vir- 
ginis (quae epiphania vel in secunda feria 
paschae aut in apostolorum nataliciis cele- 
bratur) 8877''; c. viduae 88 7«r

Consilium des H. Nithart, siehe: Nithart, 
Heinrich

Consolatio lugentium (27 Hexameter) *884»'’ 
Consonantia: Alba, alb; Albanus. Alban

*130 174r

Constantia, siehe: Konstanz

Constantina Augusta: Gregorius M., Brief an 
253 63'-

Constantinopolis, siehe: Konstantinopel 
Constantinus (s.), siehe: Septem Dormientes 
Constantinus: auctor vitae s. Germani ep.

Autiss. 623 vn
Constantinus Africanus (Ahmäd ibn Ibrahim; 

Ibn al-Gazzar, f  1087) de morborum cogni- 
tione et curatione 190 ir ; Summula de infir- 
mitatibus humani corporis nach C.A. 1 7 7 7 9 r ; 
als Quelle genannt *342 c»r

Constantinus (imperator): Constitutum Con- 
stantini 247ioir

Constantinus Monachus, siehe: Constantinus 
Africanus

Constantinus (rex): Zwiegespräch zwischen Kö­
nig Constantinus u. Hippocrates 29 20v; 
Tierversuche *631 c i5«r

Constitutio: des Amadeus VIII. von Savoyen, 
(c. 1423) 279 2ur ; canonicorum (Aachen 816) 
207 x x ii (Bruchstück); sororum Ordinis 
Praedicatorum 468 109 (Bruchstück)

Constitutum Constantini, siehe: Constantinus 
(imperator)

Consuetudinarius monasterii Rhenaugensis, 
siehe: Liber Ordinarius

Consuetudines monasticae: Urkunden (Capi- 
tulare monasticum von 817 u. a.) 566 7 « v ; 

quae serventur in domo Cisterciensis matris 
345 sir ; Udalricus Cluniacensis: C. Cluniac. 
421 4

Continuationes super librum canticorum 248i<nr 
Contumeliosus (Bischof): 34 6 59v; *346 (Caesa-

rius Arelat.)
Conzendorj (Gemeinde im Rheinland): Weis­

tum 209 2V
Copia bullae aureae domini imperatoris Grae- 

corum 275 i » 9 r ; cartae de petitione matricis 
642 2r ; missive (Karoli) ducis Burgundiae 
missa D. Adolfo archiepiscopo Maguntino 
(1474) 266 97r ; epistolarum decani Classis 
Lacustris (Randvermerk) 641 35r

Corbinianus (s.), vita (zitiert) *372 mv 
Coruelijs, Heltgen („moeder von Geertruvd

Dirckx, de huysvrow von Hendrijk Gerijtsen 
de vrij“ , Sch.) 187 tu-P'

Cornelius (s.), passio *372 «7V ; *47 imr (Notiz 
über eine verlorene vita Cornelii)

Cornelius Tacitus, siehe: Tacitus, C.
Corona (s.), passio 639 32v (Bruchstück)
Corona (Gebete): domini nostri Jesu Christi

(vier Dekaden) 533 10
Corpus (Sammlung): in hoc c. continentur 

testimonia ... 94 ir ; 0. Juris canonici; civilis, 
siehe: Jus

Corpus Domini, siehe: Fronleichnam
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Cosmas e t Damianus (ss.). passio *47 if>3r, vita 
et v irtu tes *372 91'-9 2'

Cosmas (Cosimo) de Medicis (1389-1464): Pog- 
gio an (epistola consolatoria) 321 42r

Cozpreht (von St. Gallen, Sehr.) *416 
Cpntrb pfstklfnckbm ( — contra pestilentiam) :

D am iana +  L athagia ta  4 - .. .  *130 <jir
Cracovia (Krakau), Matthaeus de, siehe: Mat­

thaeus von K rakau
Cramer, Joh. Rud. (Prof, der Theol. in Zürich): 

übergibt der Bibliotheca Carolina einen Vir­
gilcodex 261 i r

Crates-Briefe (4 Stück u. Anfang eines 5.), über­
setzt von A thanasius (Abt) 266ii9v (*266)

Credulitas: de c. daemonibus adhibenda, siehe: 
Hemm erlin, Felix

Crescentia (s.): passio 449i7o-is?
Crisoyonus (s.), siehe: Chrysogonus 
Crispian Jaeop (Meister, Mediziner) *631ci92r 
Crispinianus (s.), siehe: Crispinus 
Crispinus et Crispinianus (ss.): passio *47 2o?r-

209v : *372 139r—1 40r
Cristofel (K arthäuserbruder. Nürnberg, 15.Jh .. 

Sehr.) 4S9iß!iv
Crucifirus: versus ad Crucifixum *130 2«' 
Crucis: inventio 47 (fehlt nach B1.39' ): salu-

ta tio  *88 4ir : exaltatio  *47 (vgl. Nr. 8): 
*372 stiv-t>7v : adoratio 639inn

Culpa: VI feria (seeundum Mellicensem) di- 
cenda 511 i:u>r

Cumeanus (7 .Jh .): Poenitentiale 397u r 
Cunradus, Cuonradus, siehe: Conradus 
Cuonrat: Verbrüderungseintrag 384 ■> 
Cupiditas: de c. exempla *130 ;»sv 
Cur Deus liomo: carmina, siehe: H ildebertus

Cenomanensis
Cura: de  e u ris  d y s in th e r ic o ru m  ( 1 0 , / l l . J h . )  

236
Curia Rom ana: Registrum  de, siehe: Provin- 

ciale Tancredi
Cursas (officium): de aeterna sapientia (II. 

Suso) 170 2<>2V; c. apostolorum 194 ii2 v ; c. 
Beatae Mariae virg. 515x27; 525i«r ; 552 2r 
(seeundum ordinem fra trum  Praedicatorum ); 
562 5ir ; „von Junckfrow en M aria" 203 i r ; 
e. de passione domini 191 64r ; 632nor ; c. de 
sancto spiritu 535 s»iv ; c. pro qualibet v irtute 
35 0 89r. Siehe auch: Livres d ’heures

Curtius Rufus, Q .: historia Alexandri M. (lib. 
VIIT, c. 8) 463 »iv, »4v

C ydus solaris X X V III annorum  922i»v. Siehe 
auch: Astronomie, Computus

Cypern: Kreuzzug nach (Ablassindult) *130 u:ir 
Cyprianus (s.): passio *47 i84r-i84v; *372 «»r-

«»v; C. e t Ju stin a : passio *372 »9r-92v: sermo 
Caeeilii Cypriani (de m orta lita te  c. 20, 21) 
161 .">7V; Excarpsum  de epistola s. C., von

Caesarius Arelatensis 94;s7v. -  Unechtes* 
siehe: Pseudo-Cyprianus

Cyriaeus (s.): passio *372 2ir-2 3 r : 641 32r-32v : 
siehe auch: Anthimus (s.)

Cyrillus (s. m art., ep.): passio *47 i03r-i(>3v 
Cyrillus A lexandrinus (Bischof von A., f  444):

Cyclum hunc quinquies per decemnovena- 
lem ductus b. C. A. urbis episcopus adin- 
venit . . .  (der eigentliche Osterzyklus des C.. 
403 bis 512, verloren) 451 i4r

Cyrillus (Bischof von Jerusalem , f  386): E x ­
zerpte 217 n cr ; epistola apocrypha ad Augu- 
stinum  de miraculis b. H ieronym i 308 3»r : 
Briefwechsel Cyrillus-Augustinus 57 44v, ->3r 
(deutsch)

Dachs (Verwendung in der Medizin) *17 4ir 
Dacia (Dänemark), siehe: K anutus (ep. Aru-

siensis)
Dado (Bischof von Verdun, |  923): Auszug 

aus einem Briefe des Remigius von Auxerre 
an D. 472 i«?'

Daemones: Felix Hemm erli: de credulitate d. 
adhibenda 275 r>7r : *29i'>ßr : 3075r („7«o/dr7>y 
fvzd öaiu(nuoi’); *346i.'»iv (Pontica, Edel­
stein m it Macht über D.)

Daynetus, Johannes, de O rgeletto : Repertorium 
super u troque iure 66 2-r

Dahinden, Johannes (plebanus de Thurego): 
u rkundet (1489) 318 3or

Dallaeus (Daille, Jean , reform ierter franz. 
Theologe, f  1670): schreibt „Animadversio- 
nes" zu einem Neuen Testam ent 198 i r : 
Notiz von Daille 198 i r r 1'

Damasus (Papst, t  384): apokrypher Brief des 
hl. H ieronvm us an D. 265 11f 21 >r : officium 
s. I). 121 ?

Damasus (episcopus Portuensis, c. 420): Brief 
an 1). von Eusebius C rem onensis57iv: 308i r

D amianus (s.), m art., siehe: Cosmas et D. 
Damnatio: de dam nationis (!) m ortis sunt

octo 94 1 iov (Auszug)
Danck (Dank), Johannes, siehe: Johannes de 

Saxonia
Daniel: Somnia *130 iftsv; lunarium  sancti D. 

de na tiv ita te  infantium  346 23s*
Daniel von Eiferen (.Junker): Schiedsspruch 

209 12'
David de Auyusta  (Augsburg, OFM, t  1272): 

de exterioris et interioris hominis compo- 
sitione (Quarachi 1899) 135.33or ; 5 8 6 is ir. 
Siehe auch: Pseudo-Bernardus (formulae 
honest.ae vitae)

David Kimchi, Teil einer hebräischen G ram ­
m atik 363
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Debaldinoctis, Antonius, de Pistorio, siehe: 
Antonius Debaldinoctis de P.

Decanus u. Decani (Herimuat, Malea, Nande- 
rim, Werin, Yniizo, am Anfang einzelner 
Lagen der Hs, 9./10. Jh., Sehr. ?) *408i35r,i36r

Decastichon, siehe: Emser, Hieronymus 
Decem milium martyrum (ss.): passio 413 94 
Decius Ausonius, siehe: Ausonius 
Deelaratio artis generalis: des Raymundus

Lullus 83 32r
Decreta: consilii Basiliensis 217 224r ; antiqua 

compilatio (pontificum Romanorum et alio- 
rum sanctorum patrum) 250 ir ; d. Judae- 
orum 275 i63r ; ex d. apud s. Medarduni 
142 ir : summa cuiusdam magistri super d. 
88 7«r ; XXXIV causae decretorum *130»3v ; 
Kommentar 641 rv 27r (Bruchstück)

Decretum Judaeorum *275 i63r-iä4r 
Defensor Locociagensis monachi (OSB, von

Liguge, c. 682/3): scientillarum liber 95ir-sov 
(*95)

Degenhard von Gundelfingen, siehe: Gundel- 
fingen, D. v.

Deklinationen (Grammatik): * 182 (14., 15. J h .. 
Bruchstück); ein Schema 467 105

Deliciae cleri, siehe: Arnulfus
Demetrius: Firmianus Lactantius: iibellus de 

opificio Dei ad Demetriam 367 ir
Demissorialformulare: für die Guardiane der 

Diözese Konstanz 344 24»v
Democritus (Auszüge aus) 308 2i7r 
Demosthenes: orationes de recipiendo vel non

recipiendo Alexandro 266 «9r
Demut, von der 125 99v, i36v; gradus humili- 

tatis (XII) *130 io4v u. a.
Denifle, Heinrich, OP ( f l 905): Notiz von 

seiner Hand 140
Denuntiatio: cum reliquie ... ponendae sunt 

268 24r
Deontologische Texte (11. Jh.) 156 io.3v (dieser 

Text findet sich ebenfalls noch: Bamberg 
L III 8, f. 6 ' [9./10. Jh.]; St, Gallen 751, 
p. 355-58 [9./10.Jh.]; Brüssel 1342-50, 
f. l v—3r [12. Jh.]; Roma, Angel. N. 1502 
[V 3.9.], f. D [12. Jh.])

Descriptio famulae sacerdotis 17 m r ; vernae 
pulchritudinis *88 4ov; imaginis figurae do- 
mini nostri Jesu Christi *130 44v

Desiderius: Sulpicius Severus, Prolog der vita 
s. Martini an D. 403 i

Destillier-Kunst *631 c 39r ; -Apparat *631 c 44r 
Deutsche u. vlämische Handschriften: 1 (Berner

Chronik); 2(Windecke-Chronik); 3(Edlibach 
Chronik); 4 (Sprenger Chronik); 5 (Krieg 
Chronik, Ulrich von Richenthal); 6 (Hüpli, 
Chronik); 7 (Glogrier, Chronik); 8 (Legende 
von Felix u. Regula); 9 (Benedikt Tschacht-

lan u. Heinrich Titlinger, Berner Chronik) ; 
10 (Konrad Justinger, Berner Chronik); 11 
(Jac. Twinger von Königshofen, Chronik, 
Anonyme Berner Chronik, von Schondoch); 
12 (Marquart von Lindau); 13 (u. a. 
Berchthold von Regensburg, Eckart); 14 
(Petrus von Poitiers); 15 (Christian Kuchi- 
meister, Casus s. Galli); 16 (Zürcher Chro­
nik); 17 (Rezepte, Lucidarius, Fridank, 
Konrad von Meyenberg, Diätetik); 18 
(Georgslegende, Waldmannscher Auflauf, 
Zürcher Chronik); 19 (Konstanzer Welt­
chronik, Zürcher Chronik, Ulrich von Ri­
chenthal, Chronik); 20 (Lucidarius); 22 
(Blumentrost von Beyerlandt, Alexander­
buch, Astrologisches); 23 (Heinrich von 
St. Gallen, Melibeus); 24 (Melibeus, Meister 
Babiloth, Alexanderbuch, Johannes Pflug 
von Rabenstein, Hochmeisterchronik); 29 
(Hesse von Salyns); 30 (Bibel): 45 (Mysti­
sche Schriften); 46 (Urbar); 48 (Leben Jesu); 
54 (Lektionar); 55 (Betrachtungen); 57 
(Apokryphe Briefe, Betrachtungen); 59 
(Glossar, lat. dtsch): 65 (Schwabenspiegel, 
Kaiserchronik, Süsskind von Trimberg); 68 
(Hugo von Strassburg): 73 (Speculum hu- 
manae salvationis, Betrachtungen, Gedichte, 
Lucendarius); 82 (Betrachtungen); 84 (Astro­
logisches u. Medizinisches); 85 (Evangeliar); 
100 (Historienbibel): 107 (St. Georgener 
Prediger, Aszetisches); 111 (Rudolf von 
Ems, Walther von Rheinau, Wolfram von 
Eschenbach, Aszetisches, Lektionar); 124 
(Geistliche Schriften); 125 (Mystische Schrif­
ten, H. Suso u. a.): 132 (Predigtsaminlung 
aus Rheinau); 133 (H. von Laufenberg, 
Gesundheitsregeln, M. Schrick); 134 (Asze­
tisches); 137 (W. Hofer, Astronomisches); 
138 (Johann von Würzburg, Rudolf von 
Ems u.a.); 139 (H. Seuse); 140 (Mystik, 
Susos Schule); 146 (Heinrich von St. Gal­
len); 147 (Ulrich Boner): 154 (Heinrich 
von St. Gallen, Otto von Passau); 155 (My­
stik, Susos Schule); 164 u. 169 u. 187 (livres 
d’heures, Utrecht); 175 (Philipp der Kart­
häuser); 182 (Schwabenspiegel); 188 u. 189 
(Andachtsbuch); 193 (Evangelienharmonie); 
194 ioßv (Notiz von Othlon von Regens­
burg); 195 (H. Suso); 196 (Gebetbuch); 202 
(Richtebrief von Zürich); 203 (Marienoffi­
zien); 205 (Kalender, Komput); 207 n  (Alt­
väterleben); 207 xxvi u. xxvii (Konrad von 
Würzburg); 207 xxviit u. xxix (Rudolf von 
Ems); 209 (Weistümer); 210 (Lucidarius); 
211 (Geschichte von Allerheiligen, Schaff­
hausen); 212 (Gedicht: der jüngste Tag); 
218 (Schriftstückezur Sch-weizergeschichte);
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219 (Otto von Passau); 220 (H. Vogler, 
Familienbuch); 221 (Marquart von Lindau, 
Reinbot von Durne): 223 (Sechs Briefe u. 
ein Leich); 243 (Volksbücher); 258 (Hugo 
von Strassburg); 264 (Hartwaig von E r­
furt); 278 (Gesta Romanorum, Jacobus de 
Cessolis); 309 (Uebersetzungen): 348 (Litur­
gie der Reformatoren); 352 (Wolfram von 
Eschenbach); 353 u. 382 (Rudolf von Ems); 
357 (Otto von Passau); 361 (Bibel); 467 im 
(Glossar, lat. dtsch); 468 (Ordensregeln): 
489 (Andachtsbuch, Karthause, Nürnberg); 
517 (H. Seuse); 518 (Gebetbuch der Anna 
von Waldkirch); 520 (Gebetbuch des Hans 
Christof Köllher); 531 (Perikopen): 532 
(Offenbarungen); 534 (Gebetbuch, lat. 
dtsch); 540 (Augustinerinnen Brevier mit 
deutschen Rubriken); 548 (Perikopen); 550 
(Dominikanerinnen Brevier mit deutschen 
Rubriken); 558 (Gebetbuch); 559 (Livre 
d ’heures); 562 (Lat. Dominikanerinnen- 
Gebetbuch mit deutschen Rubriken u. Ge­
beten); 563 (Benediktiner Regel, aleman­
nischer Dialekt): 589 (Elsbeth Hanburg, 
Leben): 591 (Andachtsbuch); 593 (Konrad 
Türst, Gesundheitslehre): 594 (Schwaben­
spiegel); 596 (Beschreibung gemeiner Eyd- 
genossenschaft); 599 (Schwabenspiegel);
609 (Christian von Troyes, Cliges, m ittel­
hochdeutsch); 610 (Wolfram von Eschen­
bach); 625 (Magdeburger Fragen u. Richt­
steig); 627 (Weissagungen, Sibyllen); 628 
(Gebete, Predigten); 629 (Kalender, Kom- 
put); 633 (Rituale, Münsterlingen): 636 
(Schutzbrief); 6 39xm  (Glosse zum Sach­
senspiegel) : 639 x ix (Gebetbuch); 640 (Kun- 
rad von Ammenhausen, Melibeus); 641 vi i 
(Gebetbuch): 641 vie (Gottfried von Strass­
burg, Wolfram von Eschenbach); 641 vi 7 
(Schwabenspiegel); 641 vt 8 (Bruderschafts­
verzeichnis, Zürich)

Deutz: Rupertus von, siehe: Rupertus 
Deysennach, Johannes (Sehr, einer Urkunde,

unter Johannes Bischof von Regensburg, 
1421-1428) 219

Diabolus, siehe: Teufel
Diätetik 1715r (Monatsregimen); 17iir*v ?car- 

men medicinale de Zodiaco); 29 (rv :>) 26«r : 
17 221v (gereim t)

Diätkalender 17 isor ; 133 78r
Diakonatsweihe (Bruchstück eines Pontificale) 

617 7r
Dialekte, siehe: Sprachliches
Dialogus: In dialigorum (!) (Auszug) 94 2«r ; 

Notker Balbulus: d. inter discipulum et 
magistrum 157 un v; Rupertus von Deutz: de 
vita apostolica 506 i r

Dichtkunst: Missachtung der *88 n r, i52v-i53r 
Dicta philosophorum 177i9r ; Auszüge aus ver­

schiedenen Autoren 336 9r
Dictamen ad aliquem spiritualem *130 iosv 
Dictys Cretensis: bellum Troianum 61 l i r (Bruch­

stücke); Bearbeitung durch Guido de Co-
lumpna 70i28v; 241 i r

Didymus, siehe: Theodora et D. (ss.)
Didymus (Alexandrinus, der Blinde, 398?):

Liber de spiritu sancto ab Hieronymo in 
latinum translatus 293 ir

Diebe: Beschwörung *130 69r ; 519 36r (Käse 
u. Brod); Messe 437 58r

Dies aegyptiaci (Glücks- u. Unglückstage): 
8417V, 4ir ; *88 7V, 142V; *110 25r ; *13016V; 
*133 76v, 79r, 82r, 82v; *177 105r,108r ; *342 27r ; 
*346 i45r, i63v, 239r, 365 70v. Dies cretici (wohl 
critici — dies aegyptiaci) *21 78v ; *29i59r ; 
156 78r, 99r ; 346i45r. Siehe auch: Astrologie 
u. Astronomie

Dies staupales (Grossmünster, Zürich) 42 sir ; 
43 135r

Diessenhofen: 46 i r. Siehe auch: Vorster, Oth- 
mar

Dinamius (grammaticus), siehe: Dynamius 
Diocletianus (s.), siehe: Anthimus (s.) 
Diodorus Siculus: bibliotheca seu historiarum

priscarum libri VI e greco in latinum tra- 
ducti per Fr. Poggium 249 45v

Diogenes Dyas Katha 357 214V
Diomedes (s.), siehe: Septem Dormientes 
Dionysius (s.), siehe: Septem Dormientes 
Dionysius et soc. (ss.): passio *372 i 2 4 v- i 2 # v ;

vita 641 n  8 i
Dionysius Alexandrinus (Periegetes, von By­

zanz): orbis descriptio *109i28r ; Circulus 
decemnovalis secundum D. (für die Jahre 
1057-78) mit historischen Notizen 346155v ; 
Tabula 342 2ir

Dionysius Areopagita : de mystica theologia 
(Auszug u. Kommentar) 214 »or

Dionysiis, Sixtus de (Unterschrift) 584 2i7v 
Dioscorides Pedanius, Anazarbeius (Auszüge):

w o i roh oivci' 163 115r ; rhen Avxiov 163i20r ; 
J/np/xiy 163 120 v; TgupvÄlov 163 i22r ; Quelle 
von Serenus, Quintus Samonicus, de medi- 
cina praecepta 109 59r, ii4v

Diptychen: Namen aus Reichenau 443 224'' 
(*443)

Direkt, Gertruyd (Tochter von Heltgen Cor- 
nelijs) 187 24 4v

Directorium: Index festorum (Zürich, Felix 
Frey 1519)42; chori (13. Jh.) 119 «9V; 425ir 
(Rheinau); 428 295r (Rheinau); 561 ior (für 
Dominikanerinnen); 617 14 (Bruchstücke); 
D. officii (Ordo) 546 367r. Siehe auch: Ordi­
narien
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Directorium pauperum 1414r
Dispens: Bitte um D. (einer Dominikanerin 

an ihre Aebtissin) 547
Disputatio Judaei cum Christiano (edita a 

Giselbert.o abbate Westmonasterii) 286 49v; 
prioris fratrum praedicatorum Barone ... et 
spiritus cuisdam civis 275 59r ; d. zwischen 
König Constantin u. Hippocrates 29 30v

Dissuasio concubitus in uno tan tum sexu 
*88 4ov; venerei amoris *88 4ov; intempestici 
amoris sub assumta parabola *88 4 i r

Distinctiones: Bruchstücke eines aszetischen 
Lexikons (von S bis X) 458 91

Dites Graecus, siehe: Dictys Cretensis 
Diurnalien: (Benediktiner, Schaff hausen)

503 6 r ; 504 2 ;  512 i34r ; (Dominikanerinnen) 
493 ir ; (Konstanz) 527; 549; (Zisterziense- 
rinnen) 547; (Dominikanerinnen) 493ir ; 552

Diversarius multarum rerum, von Gallus 
Kemli 130

Diversarum proverbia rerum (Verse) *88 11r
Divisiones musicae artis 109 nsr
Divites: de divitibus 94 48r
Dochteren, von den vier 17 23v
Doctrinale: *88 9v-iov (Ante per exemplum);

*88 i43r—i46r (Regulae et versus de formis 
praeteritorum); *88 i49v-i5 2 ''

Dogmata philosopkorum *17i88r (darin eine 
Diätetik in Versen)

Dominici, Luca (Venezianischer Drucker, Bes.) 
190 n v , i2 r ; (*190)

Dominicus de sancto Geminiano (Bologna, 
1406): lectura super Ia parte VI Libri Decre- 
talium 577<r ; Recollectae super libris 3°, 4°, 
5° Decretalium 578 5r

Dominikaner (Prediger): in Zürich (Bes.) 167; 
227; 247; 248 (?); 299; in Basel 107; Offen­
barung an einen schwedischen D. 1 6 4 i4 3 r ; 

Besitzer von Handschriften 247; 248
Dominikanerinnen: Diurnalien für D. 493 i r ; 

Konstitutionen für D. 468 Ar (Vorblatt); 
Schönensteinbach (Bes.) 5261; Brevier 550; 
551; Gebetbuch (Diözese Bamberg) 562; 
Besitzerinnen von Handschriften 139 (Töss); 
197 (Oetenbach); 493 (S. Katharinenthal); 
46; 633 (Münsterlingen); 550; 551 (Nürn­
berg)

Domitius Calderinus, siehe: Calderinus, D. 
Domna (s.), siehe: Photinus (s.)
Domninus m. (s.): passio *47 i99v-2oir 
Domus: de regimine d. (Randbemerkung)

*130 «.v
Donata (s.), siehe: Photinus (s.)
Donatianus et Rogatianus (ss.): passio *47 74r 

bis -5V
Donatus et Hilarianus (ss.): passio *372i»v-2«v

Donatus Aelius (Grammatiker, 4 .JL ): Ars 
grammatica, de barbarismo 151 73v ; Fir- 
mianus Donatus ad D. 367 3 4 v

Donauwörth (Werd), siehe: Johannes de Werden 
Donnerprognostik: *130 24r ; *133 76v ; 208 95r,

110r

Dorothe von Hof (Sehr.) *13
Dorlikon (Dorlichem, jetzt Thalheim, Kt. Zü­

rich): Rekonziliation der Martinuskapelle 
(Urkunde 1489) 318; Missale abbreviatum 
(Bes.) 318 30r

Dortheim, Johannes de (Plebanus), wird in 
einem Bettelbrief für Rockenhusen (Rhein­
pfalz) genannt *13Oisor

Dositheus: Fragmente eines Kräuterbuches 
den Hermeneutica Pseudo-Dositheana nahe­
stehend *207 xii

Dreifaltigkeit: Gebet zur 558i20r. Siehe auch: 
Livres d’heures

Dreikönigslegende 446 ir
Drogo (OSB, Kardinal f  1138): de septem 

donis spiritus et octo beatitudinibus 271i5»v
Droip (Gemeinde): Weistum 209 2V 
Duellum, siehe: Hohentwiel 
Duns Scotus Erigena, siehe: Erigena 
Dürsteier, Erhard (f 1766) (Bes.) 181; 182 i r 
Durandus, Guilelmus (Duranti, Durantis

f  1296): de modo generalis concilii cele- 
brandi 217 i 2 9 r

Durivius, M. Vincentius (Sch. 1546) 118 223r 
Durne, Reinbot von, siehe: Reinbot v. Turn 
Dyetericus de Sickingen, siehe: Sickingen,

Dietrich v.
Dynamius (Grammaticus christianus, Patri- 

cius f  601): ad discipulum 109 ir»6v
Dysenterie: decurisdysintericorum 236 (Bruch­

stück, lO./ll.Jh.)

E., Dominikanerin (Nürnberg?, Sehr. 1476) 
551 398

Eherbach (Ebirbach, Cisterzienserabtei im 
Rheingau, gegr. 1116): Eberhardus, Abt 
von E.: epistola ad s. Hildegardem 345 se1-; 
Gebeno, Prior von E. (um 1220): Brief an 
Raymundus scholasticus 345 i r, 56v ; Penta- 
chronon ex operibus s. Hildegardis 345 5r

Eberhard II I .,  Graf von Nellenburg, „der Se­
lige“ (Stifter der Abtei Allerheiligen zu 
Schaf fhausen, fl078 ?): Lebensbeschreibung 
*210, *211

Eberhardus (Abt von Eberbach), siehe: Eber­
bach

Eberhardus Bethuniensis: Graecismus (bis zu 
Erasmus’ Zeiten das angesehenste Schul­
buch, 1212 vollendet) 623 iv ir (Bruchstücke)
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Eberhardus l l  (Schwager, Abt von Rheinau 
1440 1466): unter ihm (14,59) werden zwei 
Psalterien beendet u. erworben 388i:scv 
(*388); 389 127'

Eberhardus Gros, siehe: Erhardus G.
Ebersberg (Abtei in Oberbayern gegr. 934,

aufgeh. 1595), siehe: Williram
Ebnerin (zweit» Frau des Leutpolt Schurstab 

III, Nürnberg) 84 2r
Ebrietas, siehe: Trunksucht
Ecbertus (OSB, Abt von Schönau in Hessen- 

Nassau, f  1184): SoliloquiumGilberti322i48r
Ecclesia gallicana: Dekrete des Konzils von 

Basel (Pragmatische Sanktion 1438) 2 1 7 224r
Echteland (Uechtland), Hans Gyger von Frei­

burg aus E. *631 c ns*
Eckehard, siehe: Ekkehard
Eclogae de officio missae (zwei Bruchstücke) 

268 78'
Edelsteine, die zwölf der Apokalypse (sermo) 

251i27v; 346i47r ; 346 itir ; *346i.',iv (siehe: 
Pontica); 358«r-iov: 5 1 9 40r (Marbodius 
Redon.: lapidumprecios.mysticaapplicatio); 
544 54v , 59 v

Edictus Langobardorum, siehe: Rotharius 
Edikt des Konzils von Basel (vom 26. Juni

1434) 217 2i5r
Edlibach, Gerold (f 1530): Chronik von Zürich 

3 i ;  Erzählung des Waldmannschen Auf­
laufes (Bruchstück) 18 2r ; Bilder von E. 
gemalt 18 ihv-«»v; Familienaufzeichnungen 
2 3 ioöv: Wappenbuch 640i44bv; Wappen u. 
Notiz von seiner Resignation als Spital­
pfleger (1525) 23; Schreiber u. Besitzer 3; 
18 TP' (Gfrpld Edlkbb ...); 23™y H7r ; 1 3 8 ^ ;  
640i42v : Zeichnung in einem Maskenscherz 
640 1 5 6 ' - l . » 7 r

Edlibach, Hans: Bes. (1607) u. Familiennotizen 
23

Edlibach, Ludwig (f 1557): Familiennotizen 3 
Edmundus (Erzbischof von Canterbury, t l  240):

von ihm verfasstes Gebet 504 53v

Efferen (Landkreis Köln): Junker Daniel von 
209 i 2v

E ff rem, siehe: Ephraem
Eggenstorf er, Michael, siehe: Michael Eggens- 

torfer, Abt zu Allerheiligen (Schaffhausen)
Egidius, siehe: Aegidius
Egino presbyter: nekrologische Notiz 474 i»» 
Egli, Emil, Prof, in Zürich: Abschrift u. Ueber-

sicht der Hs 629
Eglisau (Kt. Zürich): Jahrzeitenbuch 645; Ab­

lassbulle Benedikt X II. (von 1337) u. Reli­
quienverzeichnis der Kirche von E. 645ir

Eglolfus, miles de A lestetten: Eintrag in Nekro­
log von Chur *166

Ehe, siehe: Coniugium; Matrimonium

Eheschliessung: matrimonium perficiendum et 
solemnizandum *130 32r

Eiche (als Heilpflanze) 17 84v

Eichenmistel (Heilpflanze) 17 40v

Eichstätt (Walburgiskloster, gegr. 1035): ein 
lateinisches Gebetbuch für eine Klosterfrau 
194; Stück einer Predigt des Ludwig Wintz- 
perger, „Leßmeister u. Prior zu Eystet" 
(1487) 628 224V

Eier: Diätetik*29 272v ; Konservierung*631 c 41v 

Eierweihe: benedictio agni, casei, ovorum,
panis, vini ... 484 45r

Eigentümer von Hss, siehe: Besitzer 
Eiken, Elsbeth von (Mvstikerin, f  um 1324):

Offenbarungen *532
Eilze (Elisabeth) Tröschin (Schwester im Klo­

ster Adlenhusen, Bes.) 1 0 7 i9 4 r

Einbände (besonders bemerkenswerte):
1. Zürich: 181 (14,/15.Jh.: Schweinsldr; 

Einzelstpl: Adler: Messingbuckel); 188 (15. 
Jh .: Kalbldr; Einzelstpl: Granatapfel; Rol- 
lenstpl: geometr. Bordüre); 247 (15. Jh .? : 
Schweinsldr; Einzelstpl: oblong gerahmte 
Lilie, Rosette; Rollenstpl: Rankenbordüre); 
243 (c. 1475 ?: Schweinsldr; Einzelstpl: Ad­
ler, Akanthusblatt, Doppeladler, Eichel, Li­
lie in Raute, Osterlamm, Ranke mit Vogel, 
Rosette; sign. „io. othain [?]“ auf Schrift­
band); 253 (c. 1490: Holzdeckel mit breitem 
Schweinsldrrücken; Einzelstpl: Granatapfel, 
Hirsch u. Hund auf Bordüre); 249,251 (eben­
so, jedoch 1505; Einzelstpl: Rauten); 121 
(1499: Schweinsldr; Einzelstpl: Adler, Dra­
che, Hirsch, geflügelter Löwe, Muschel, Ro­
sette) ; 630 (c. 1500: Schweinsldr; Einzelstpl: 
S. Katharina, Osterlamm, Rosette, Spruch­
band mit „Marifa] virfgo] hilfa uf“); 205 
(1513?: K albldr; Einzelstpl: Blume; Mes­
singbuckel); 30 (1577: Schweinsldr; Rollen­
stpl : Bordüren; Messingbuckel sign. „EIRCH 
MEOSLI [so!] 1577") -  Ein biegsamer Latig- 
stich-Pgteinband mit Federfutteral und 
Supralibros der Saffranzunft in Zürich, c. 
1440-83, Sign. Ms G 408, im Katalog der 
neueren Hss, Sp. 659

2. Vebrige: 384 (12.Jh., romanisch, aus 
Rheinau: getrieb. u. vergold. Silberarbeit, 
emailliert: Christus stehend in Mandorla, 
Evangelistensymbole, Bordüren; färb. Steine 
z.T. ausgefallen; Holzschachtel mit Lese­
stab); 304 (13.Jh., romanisch: Kalbldr; Ein­
zelstpl auf Vorderdeckel: Fabeltiere, Taube, 
Rosette; auf Hinterdeckel: Bogenschütze, 
Falkner, Hirsch, Anbetung der hl. drei Kö­
nige, Palmetten, Rosetten; vgl. Max Jos. 
Husung: Neue roman. Bucheinbände, V, in: 
Archiv f. Buchbinderei 34, 8); 224 (14.Jh.,
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Venedig: Lederfutteral für Portolankarte, 
mit Tragschlaufen; Einzelstpl: Adler, Ahorn­
blatt, Falkner, Löwe, Simson); 159 (14. Jh. ?: 
Schafldr; Einzelstpl: Muschel, Ranke); 340 
(14./15. J h . : Schafldr; zweifarb. gemalte Bor­
düren; Messingbuckel, Langriemenschi ies- 
sen); 276 (15.Jh .: Schafldr; je 5 gegossene 
Bleibuckel); 292 (c. 1460; Basel [?], ital. 
Einfluss: Kalbldr; Einzelstpl: gef locht. 
Bandwerk, Kreuz, Lilie, Löwenkopf, Ro­
sette; Schriftband mit „Jo. de puteo")

Einhardus (Einhart f  840): Vita et gesta Ka- 
roli M. 215 2V; Quaestio de adoranda cruce 
472181v; Psalterium 194 i r ; 199 75r

Einsiedeln (Abtei OSB, gegr. 937): Leben des 
hl. Meinrad 11 38?'. Siehe auch: Bibliothe­
ken; Henricus de Ligercia

Einsiedler: Lehren eines E. 361 20ir 
Eirkensteyn (eyn buche genannt) *29 2oor 
Ekkehard IV  (von St. Gallen, t  c. 1060): Hexa­

meter *76; *411 (Sehr.)
Ekkehard (Meister, OP, vor Ende 1327 gest..): 

Predigten J3 53r ; beste Handschrift *13; 
Tischrede 13 nsr : . Lehrstück 107 ih . / ' : Aus­
züge aus seinen Schriften 309 15/

Electuarium (medizinische Rezepte) *269 i«(»r 
Elegia: de diversitate fortunae et consolatione 

philosophiae, von Henricus Samariensis
86 21 sr

Elegius (s.), siehe: Eligius (s.)
Elemente: *29 iv, i«sr ; *130 s '- i ; / .  * ]3 3 ir; 

*163nsr, ii9r ; de elementis, temporibus, 
humoribus ... *177 -w'; 2631 i2r ; *544 2r, G2r, 
7Kr, 83 v

Elevalio poli Halae Suevorum 208 (im Deckel) 
Elfenbein: sch weisstreibend bei Gift *361 c <>9r 
Elftausend Jungfrauen, siehe: Undecim miliuni

virginum
Eligius (s.): vita *47 25-v-273r : vita et transitus 

*47 2-3r (Bruchstück)
Elisabeth (Elys-: uxor Johannis de Seon): Ein­

träge in Jahrzeitbüchern des Grossmünsters 
38i3r ; 39 24r ; 51 Jr

Ellebaruni (helleborum) album (weisse Nies­
wurz, Brechmittel): Subpositum quocumque 
modo (Verse aus einem Kräuterbuch) 8843r

Elogia abbatum Maris-Stellae 21834.-/ (Druck 
von 1728)

Eisass: Burkhard von Menzenheim schenkt 
Besitzungen im E. an Rheinau 449 378; elsäss. 
Dialekt u. Hebräisch *4Ö92V: *468 111 (in 
der Regelübersetzung des hl. Augustin): 
elsässische Heilige in einem Psalterium von 
Rheinau 508

Elsbeth Ha.nburg (Schwester im Kloster K atha­
rinenthal, bei Diessenhofen, 4 1328): Le­
bensbeschreibung 589 4r

Elstarffe.r, Johannes (Sehr, in Mengen 1512) 
378 is4v

Elysabeth, siehe: Elisabeth
Emanuel: Epistola presbyteri Johannis regis 

Indie Emanueli regi Grecorum missa *130
(14r—07 r

Embolismus: de E. 342 i r : anni embolismales 
20852v; 45110v. Siehe auch: Astrologie, 
Astronomie, Computus

Embrach (Kt. Zürich): Kanzleivermerke des 
Embracher Amtes 641 11 sc (auf Evangeliar­
blättern): JV32r, 32 v (auf Blättern der Sum­
ma des Raymundus von Pennafort); Jah r­
zeitenbuch 646

Emerita (s.): officium 587 1-1- 2./
Emilia (s.), siehe: Photinus (s.)
Emmeramus (Heimrham, s .; fränkischer Mis­

sionsbischof, Bayern 4 652): vita 26 (Bruch­
stück eines Passionars); passio *372s4v-»»r

Emplastieum Opodelthoch, siehe: Opodelthoch 
Ems, siehe: Rudolf von E.
Emser, Hieronymus (aus Ulm 4 1522): Deca-

stichon in classicam R.mi Domini Legati 
(Druck) 265 1 71

Endingen: homines de Endigeine (Verbrüde­
rungsnotiz) 56 121/ (*56)

Eneas. siehe: Aeneas
Energumenen (Besessene): Exorzismus für 

307 5r
Engel: „von den nün chör" 73 i7ir : in conime- 

moratione s. Angelorum 78 2 2 /; Namen 
(Sortes Sanctorum) 177 52r : de lapsu primi 
angeli 458ss. Siehe auch: Erzengel

Engelberg (Abtei, gegr. c. 1082): Mal- u. 
Schreibschule *272; *429. Siehe auch: Berch- 
toldus (Abt von E.)

Engeldrud (mater Joannisdicti Lesci[ ?| sacer- 
clotis. St. Gallen) *110 26r

Engelerus, Job. Jac. (Tigurinus, Bes. u. Sch.) 61
Engelweihe. siehe: Einsiedeln
Engen (Hegau): Loci capucinorum Engae

(Bes.) 5 6 3 / ;  Meister Mathisen, Bruch­
schneider zu E. *631 c 4./

Engilscalc. Liudpertus. R uodpertus (E intrag 
am Rande) 481 ns

England: Pest durch e. Kometen (1472) verur­
sacht *17 31r

Ente (in der Volksmedizin) *22
Epaetae (in der Zeitrechnung das Alter des 

Mondes) 126 in  2V: 208 52v: 451 iov: 472'../. 
Siehe auch: Computus

Epagatus (s.), siehe: Photinus (s.)
Ephraem (s.): ein Ausspruch (E. dixit) 94 4<)rv 
Epigramm: 79 l i ' /  (Qui modo Nasonis)
Epikur *544 79r
Epilepsie *17ir (Rezept)
Episeopus, siehe: Bischof
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Epistola (— liturgische Lesung): U l v m r 
(deutsche); von Assumptio (M. Himmelfahrt) 
458 m  (mit Interlinearglossen); 5481 (deut­
sche Epistel- und Evangelienlesungen): 
586 2 i i r  (interpretationes vocabulorum). 
Siehe auch: Epistolarien u. Evangeliarien

Epistolae Briefe), siehe: Briefe 
Epistolarien u. Evangeliarien: 9.Jh.: 74; 282

(Evangeliar Warembert); 617 i7r (Evan­
geliarbruchstück); 9J10. Jh.: 90 (Periko- 
penbuch); 10. Jh.: 108 (Epistel u. Evan­
gelien); 384 (Eyangeliar, St. Gallen); 387 
(Evangeliar mit Capitular); 617 sr (Bruchst.); 
617is Fragmente eines Lektionars); 639 20 
(Evangeliarbruchst.); 11.Jh.: 641 lisc; 11.1 
12. Jh.: 43763r (Epistolar); 437i2ov (Evange­
liar); 641nsd (Lektionarbruchst.); 13.Jh.: 
531 (deutsche Evangelien-Perikopen); 14. Jh.: 
548 (Deutsche Epistel- u. Evangelienlesun­
gen); 15. Jh.: 443 257r (Epistolar); 443 32ir 
(Evangeliar); 15 .fl6 .Jh .:  438 303r (Episto­
lar); 438 328r (Evangeliar); Verschiedener 
Z.eit: 617 17 (Evangeliarbruchst.); 617 20 

(Epistolarbruchst.); 617 21 (Lektionarbruch- 
stück); 617 25r (Evangeliarbruchst.)

Epitaphien: Abaelardus * 8 8 ir, 5V; Achilles 
*88 4r ; Adam *88 74'; Adilheid *88 74r ; 
Albero *88 74r ; Alcuinus 98 79v (Rhabani 
Mauri); 474 191; Anselmus *88 sr ; Berno 
*88i4 2v ; cuiusdam de numero annorum 
*88 6r ; cuiusdam dominae *88 cr ; cuiusdam 
philosophi de quadam virgine *88 sv; cuius­
dam puellae *88 sv; de impio hospite *88 sv; 
episcopus Cathal. (Gaufridus v. Chälons?) 
*88 5V; Etas consimilis *88 4r ; Forma refert 
Paridem *88 4iv; Fromold *88 74v; Galo 
*88 9r ; *8815V; Gerlandus *88 74V; Gottfried 
v. Bouillon u. Balduin v. Jerusalem 253 62v ; 
Hantwicus *8874r ; Hector 70237r ; *884r, 42r ; 
Henricus puer *88 74r ; Henricus presbyter 
*88 74v; Luciola effigies 109 96r ; Lugdunensis 
Hunbertus *88 «r ; Magnentia *88 er ; Mar­
cellus *88 sr ; utriusquc Marcelli *88 sr ; 
Mathildis *88 73v; Odo *88 ßr ; Orta fluunt, 
cumulata ruunt *88 4V; Plangis homo *88 4v; 
Quisquis ades *884v; Richardis *88?4r ; 
Rotula confraternitatis ordinis *130nr>v; 
Sviggerus (Suger) abbas s. Dionysii *88 sv; 
Theobaldus *88 sv; Theodericus *88 74r ; Ul- 
ricus *88 74r ; Vitalis 109ö5v; Walterus *8873v. 
-  Verschiedene: 17i85v

Epitome „Pheremon’4 (!), i. e. apparitio sive 
apparentia Prisciani grammatici versus XII 
de sideribus 346 i58r

Erasmus (s.): passio *372 44v-45v; Gebet zum hl. 
E. mit Almosen (Brot u. Kerze) 559 ?r ; 632 i««r

Erbauungsbücher, siehe: Betrachtungen, geist­
liche; Gebet- u. Erbauungsbücher; Livres 
d ’heures

Erdbeben: in Basel (Notiz) 396 n r 
Erde: quantitas terrae 208 97v 
Erfurt, siehe: Hartwaig; Stöhr, Nicolaus 
Erhardus (Eberhardus) Gros (Karthäuser zu

Nürnberg): septem psalmi de sacramento 
Eucharistiae (verfasst 1434) 489 ssr (Akro­
stichon)

Erigena (Eriugena), Duns Scotus (f c. 877): 
disputatio de natura solis et lunae 54 4 52r

Erigeron, siehe: Zaubernamen
Erlach, Hans von, „der e ltte f4 (Bes.) 596 2r 

(Wappen)
Erlach, Johann Rudolf von (Altschultheiss von 

Bern): ihm widmet Conrad Tiirst einen medi­
zinischen Traktat 593 i4r, u. e. Beschreibung 
der Eidgenossenschaft 596 2r

Erlach'sehe Bibliothek zu Spiez 593; 596 
Erlebaldus (Abt von Reichenau): unter ihm

wird (830) ein Nekrolog begonnen (nomina. 
vivorum  fra tru m  insu lanensium ) 565 i r

Erlenbach (Kt. Zürich), Notiz über ein Ge­
witter am Agnestag 1515) 642 i()3v

Ermentrudis, Aebtissin von Zürich (um 1000): 
Brief des Conradus, Archidiakon v. Metz 
an sie 242 i v

Ermershusen (Bayern), siehe: Schlicher, Jo ­
hannes

Ernestus (OSB von St.Gallen, 12.Jh.): expo- 
sitio (meditatio) super salutationem angeli- 
cam 339 ir (*339)

Errores obscoeni, quibus a veritate katholica 
Greci aberrant 217 2«3r

Ertmerthusen, siehe: Ermershusen
Erzbistümer (u. Bistümer): Verzeichnis, siehe: 

Provinciale
Erzengel: Gabriel, Michael, Orihelan, Raphael, 

Raguel, Barachihel, Panthasaron 177 5 2 1'.  

Siehe auch: Engel
Erzherzogin von Oesterreich (Sch.) 5261 
Erzingen (Baden), siehe: Krug, Joh., plebanus

in E.
Esaias (Meister), ein Arzneikundiger *84 i 4 r 

Eschenbach, Wolfram von, siehe: Wolfram von
Eschenbach

Escher, Hans Conrad (Bes. 1658) 23: 620 2r 
(Vermerk auf Antiphonarblatt mit Mono­
gramm)

Escher, Hans Lux (Bes. 1702) 182 
Escher, Hermann (1857-1938) 595 (Sch.) 
Escher, Jakob: 640i56v-i57r (Zeichnung) 
Escher, Marx (Bes. 1702) 19 
Escher, Wilhelm Caspar: 596 (Sch.)
Escher vom Luchs: Familiennotizen (1200-

1516) 4 4'
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Eschy, siehe: Aeschi
Esdras (apokryphe Bücher) 18417OV; 186i97r ; 

3161*2'; 349h)P-
,.Esopus theutunicalis“, siehe: Boner, Ulrich 
Essenfal, siehe: Nessental 
Essig: Rezept um E. zu machen *130i7:?v 
Esslingen (Württemberg): Missgeburt 295.'»4r :

Urbar (Bruchstück) 563: Nicolaus v. Wvle, 
Protonotar zu E. 323 n»ov

Esther (Hesther). das Buch von (nach Heinrich 
von München) 243 2.->9r

Ettmüller. Ludwig (f 1877. Bes. 1834) 10: 
Notiz zu Willehalm (von E.) 111 -*nr

Eucharistie: Wirkungen (Mundat. fecundat...) 
* 130 i r ; quid significant tres portiones... 
168 i8i’ : de Eucharistia 173 i.-,»r : Texte zu 
E. u. Busse 463 r,2': septem psalrni de sacra- 
ment.o Eucharistiae, von Erhardus Gros, 
OCarth., Nürnberg 489 xsr

Eucherius (Bischof von Lyon, |  c. 450): In- 
structionum ad Salonium libri duo *94 i:ur 
(Auszüge): sermo ad monachos 566 m r

Euclides *54 4 89c
Eugenias (s.), siehe: Septem Dormientes 
Eugenias I I I .  (Papst, t  1153). siehe: Bern-

hardus (s.), de consideratione
Eugenias I V . (Papst, t 1447): Verhandlungen 

des Baseler Konzils mit ihm 217 2ur : ein 
Ablassgebet. siehe: Brugmann, Johannes 
OEM

Eugenias (s.. Bischof von Toledo, t 646/7): 
Verse auf die Tage der Woche (Primus in 
orbe dies) *88 sr : Ps. Ovid (nthdts: somp- 
nia: Nox erat) 135 4«v: contra ebrietatem 
*13540'’ 47r

Eule: in der Volksmedizin *22 70'
Eusebius (s.), episc. Vereellensis: passio *372 

8r-!.r
Eusebius (s.). presb. conf.: vita *372 25r- 25v 

Eusebius (von Caesarea, f  339): canones (am
Bande des Evangelientextes) 387: epistola 
(Carpiano) in evangelium (Ammonius qui- 
dam) 34 3 3 ir : 74 3 V; 22 6 322'’: Chronicon 
(Hieronvmo interprete) 604 (Bruchstück)

Eusebius (von Cremona. 4 c. 423): epistola 
(apocrvpha) ad Damasum Portuensem ep. 
et ad Theodorum de morte Hieronvmi 57 1 ' ;  

308 !'•
Eusebius. Sophronius Hieronymus, siehe: 

Hieronymus Sophronius Eusebius
Eustachius (s.): vita, conversatio et passio 

*47 21 tr-2i9r : benedictio aquae, suffragium, 
benedictio contra, grandinem 17isir

Eustasius (s.. discipulus s. Columbani): vita 
*47 7r—11'; (*4722H

Eustasius (s.. abbas de Wargavilla): translatio 
(Kalendernot iz 29. Mürz) 540 :(««'

Eusthatius: Adressat von Oribasius Sardianus: 
in medicinae compendium (I c. 9): de men- 
sura tollendi sanguinem in flebotomia 156i or»r

Eusthatius Afer (c. 440): im Hexaemeron S. 
Basilii latina metaphrasis (lib. I IX, ohne 
die Epistula ad Syneclecticam) 310

Eutropius (s.): epistola ad Petrum papam 
(stückweise) 94 121v

Eeagrius (siidgall. Presbyter. 5. Jh.): proverbia 
566 iiftv

Evangelia: die vier E. (mit Prologen u. Capi- 
tula) 74 14' (Auszüge); 196 i2iv: 504i,s<)r ; 
559 2ßr ; Matthäus (mit Marginal- u. Inter­
linearglossen) 290io3r : Marcus 274 2r (mit 
Glossen); 3043r (mit Glossen); Johannes 
106-2v (mit Glossen); 1104r (Bruchstücke, 
5. Jh .) ; Prolog (lat. u. deutsch) lobar.i,: 274c.2r 
(mit Glossen): Auszüge: 534 s}: 562 i? 2 r : 

expositiones rarorum vocabulorum episto- 
larum et evangeliorum 586 -2 iir . Siehe auch: 
Bibel; Nicodemus

Erangeliarien: 74 (9. Jh.): 282 (9. Jh.): 90 
9... 10. Jh .) : 108 (10. ,Jh.): 384 (Prachtevan­
geliar 10. Jh.): 387 (10. Jh.); 617 .-,r (Bruch­
stück). Siehe auch: Epistolarien

Evangelienharnumie (deutsche) 193 2r 
Everisden. Johannes (OSB. von Bury St. Ed­

munds, 1336, vgl. Little, Init.ia, S. 249): 
Concordia decretorum 409 3

Evodius: Augustinus ad E.. siehe: Augustinus 
Erortius (s.): vita *47 i8o'-i84r 
Exaltatio crucis. siehe: Kreuzerhöhung 
Examinatio: intrantis religionem *130 110' 
Excar psum: de diversis auctoribus 94 3; de

epistola s. Cypriani de tempore mortali- 
tatis 94.-,; de fide katholica 94 2 » « ' ,  2 i o r : 

s. Hieronvmi de evangelio 510 43r
Exelamatio: epistolae lacrimosae (Horret cala- 

mus, rigent tempora: Seneca) *130 <>2v
Excommunicat io: Qualiter episcopus exeom- 

municare infideles debeat 308 20«' ; E.-For­
mel 545 e c ,r ; Excommunicatio brevis mit 
folgender Bulle (Leo IX.?) 308 2iiv

Exegeten, siehe: Bibel (Kommentare) 
Exempla: contra ebrietatem *130 i»»1: ver­

schiedene für Prediger 161 71v
Exereitium: ad e. vel eolloquium fralrum 

(Gebete) 511 i.-,or : pro religionis voto pro- 
fessionis 255 2«9r

Exhortatio: ad clericos 458 «•»: fidci nostrae 
(Symbolum Nicaenum) 94 1; quatuor ad in- 
firmum 303 «<>'

Exlibris (sämtliche heraldisch):
l. Schweizerische (W. Agnes Wegmann:

Schweizer Exlibris, 1933-37): genullt: 116 
(Hans Jacob Bahn. W. 5757); graphische: 9 
(J.C.Ziegler. W. 7873): 86 (Waser. W.7485):
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115 (Christoph v. Steiger. W. 6789): T44 u. 
184 (Zoller. W7905); 262 (W. Rath. Nicht 
bei W.); 361 (Wirz. W. 7718); 545 (Abt Ja ­
nuarius Frey v. Rheinau. W. 5920); 585 
(Dr. Heinr. Angst. Nicht bei W.)

2. Ausländische: gemalt: 203 (Georgius 
Schenck); graphische: 150 (P. Otto Aicher); 
563 (Emil Goldschmidt, Frankfurt a.M.); 
Supralibros: 554 (Jac. Reutlingerus, Ueber- 
lingen)

3. Unbestimmt: gemalt: 204 (P.A. mit 
Hausmarke u. Schildhaltern)

Exorationes: Auszug aus den Verba Seniorum 
94 2 0 2 v

Exorcismus: de exorcismis (Felix Hemmerli) 
275 77r ; coniuratio contra auram *130 7sv; 
contra fluxum sanguinis *130 76v; ad säl 
376 (Bruchstück); 484 i v ; Exorzismusbüch­
lein (griechisches) 307

Exorcista: Christus exorcista 327 2 i2 v 

Experimenta (magistri Nicolai de Polonia)
*631C 129 v

Expositio  dominicae orationis *88 i»2r-i«2v; 
evangeliorum in aurium apertione ad electos 
88 75v; Joh. 8, 14: *130 93v; fidei catholicae 
88 i28r (Auslegung des Athanasianischen 
Glaubensbekenntnisses mit Stellungnahme 
gegen die Aristotelische Philosophie); e. 
symboli 94 ir ; 268 59v ; missae sacrique ca- 
nonis (in universitate Lipsiensi edita) 303ir ; 
missae, siehe: Stöhr, Nicolaus; super sum- 
mam sacrificii 148 2 r ; rarorum vocabulorum 
epistolarum et evangeliorum 586 2 i i r ; Me- 
diae vitae (mit Glossen) 142 isv (Media vita 
in morte sumus, nach der Ueberlieferung von 
Notker c. 912. In St. Gallen Hss Nr. 388; 
Nr. 390; Nr. .418; Nr. 546 späterer Zeit, 
ohne Namen. Vgl. P. Wagner, de Media vita: 
Schweizerisches Jahrbuch für Musikwissen­
schaft 1, 1924,18-40)

Extractum ex itinerario domini Bernardi de 
Breidenbach (Dekan in Mainz, fl497) 253 «4r

Exules animae: pro exulibus animabus (Seelen, 
an die niemand denkt) 378 i « 5 r

Exuperantius (s.), siehe: Felix u. Regula (ss.) 
Eychmann, Jodocus (Josse; Professor in Hei­

delberg, f  1491): Rede auf einer Synode zu 
Speier (unter Bischof Ludwig von Helm­
stadt 1478-1504) 303 59' (*303)

Ezechiel: 19 Distichen über E. 270 2' (*270); 
544 78' (Aurea massa)

Ezzelingen, siehe: Esslingen

Eabianus (Papst, f  250): Decreta (Bruchstück 
eines Papstbriefes) 607 i '

Fabius (s.), siehe: Anthimus (s.)
Fabri: Federprobe (eine Empfehlung, 17.Jh., 

Bes.) 75 ißr
Fabri, Heinrich (OP, Beichtiger der Nonnen 

von Schönensteinbach bei Schlettstadt im 
Eisass um 1488, Bes., Sch.) 526 i

Fabulae auctorum secundum ordinem alpha- 
beti (Fabularius des Conrad de Mure) 251 2s'

Fabularius, siehe: Fabulae
Faenza, siehe: Faventia
Faesi, G. H. (Major, in Zürich, Sch.) 223 
Falck, Peter (Petrus Falco, eques auratus Hel-

vetius Fryburgensis): Zeuge für Inschriften 
in Jerusalem (1515) 253 62v

Falkenstein: Pflaster *631c 9ßv, i45'v 
Fallsucht, siehe: Epilepsie 
Falto (s.), siehe: Anthimus (s.) 
Familienaufzeichnungen: von G. Edlibach 3 482,

485 ; 23io5v; von Hans Edlibach 138 9 7 ' ;  von 
Escher vom Luchs (1200-1516) 4 i* v; der 
Farn. Fleckenstein *540; von der Gattin des 
Marquart von Schellenberg, geb. Fennhoff 
(1534-69) 278i05v; der Fam ilie Schurstab 
84 2r ; der Familie Stockar (1412-1521) 9 1 0 8 4 ;  

von H. Vogler (?) (1473-1563) *220 3, 21, 207, 
238; der Familie Wellenberg (1372-1565) 4 i*v

Familienbuch Hans Voglers des Aeltern u. des 
Jüngern von Altstätten (Kt. St. Gallen) 220i

Famula sacerdotis: preces (Spottgebet) 17 m ';  
descriptio 17 i84v

Farbe: Rezepte für F. 22 i48r ; *26 9 96r ; für die 
Zubereitung goldener F. zum Schreiben 
*130147V; Farbe (color est triplex) 54 4 50v; -  
Farbenlehre *54 4 50v -  Färben (Färberei, Re­
zepte) *22ii8rff; *358 4 ' (Glosse); *631ci09v 
(Färbung von Arzneimitteln); *631cii5v

Farbensymbolik: Notiz über *17 228
Farfa (Benediktinerabtei im Sabinergebiet,

gegr. 6.Jh.): Heiligennamen, die auf die 
Herkunft verschiedener liturgischer Bücher 
( ll.Jh .)  aus F. deuten 450; nach Schrift u. 
Schmuck verwandtes Hymnar ( ll.Jh .)  459; 
zum Vorvulgatatext (Laetare Jerusalem) in 
F. vgl. *388 91v

Fasciculus mirrhae des Abraham ben Ezra 240 
Fastentermine (kirchliche) 346i58v; 451 utv.

Siehe auch: Computus
Fastenzeit, siehe: Quadragesima
Fastnacht: Bestimmung des alljährlichen Ter­

mines 196 9 r

Faustinus (s.), siehe: Anthimus
Faustus Rhegiensis (5.Jh.): admonitio (sermo 

VIII) 510 11 v
Faventia (Fayence, Frkr., oder Faenza, I ta ­

lien?): commemoratio ss. reliquiarum de F. 
(Kalendernotiz in einem Rheinauer Kalen­
der) 448 sv
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Federer, Johann., von Freiburg :i Kosmetisches 
Rezept *631 e 47v

Federproben (Probationes pennae): *17 84r ,ii6 rv) 
i2 iv,236v, 252rv ; 54 i39T; 75ißr (17. Jh.); 86240r ; 
92 2D2r (15 Verse); 142 i6 v ; 154 i46rv ; 155371; 
157102V; 194 90V; 220; *287; 309164v (Kinder­
gekritzel); 363 i s v ; 398i7iv; 401 i r ; 413 91 
(mit Sprüchen); 423 ir ; 562i50v; 626 t 2r 
(u. a.)

Federzeichnungen, siehe: Buchmalerei 
Fegefeuer: ein Gebet zur Errettung aus dem F.

*196 i4r. Siehe auch: Arme Seelen
Felicianus: Ps.-Augustinus, Altercatio contra F . 

505
Felix (s., mart. Gerund.): passio *47 i45v-i4 7 v 
Felix et Adauctus (s.): passio *372 38v-39r 
Felix et Regula (ss.): passio *4760r-ßir ; 255253 v

(*255) (von Petrus Numagen); 346i46v (im 
Martyrologium Bedae); *372e6r-66v; Le­
gende von F., R. u. Exuperantius 8 i r 
(deutsch); vita von Florentius, Vorlage für 
eine (verlorene) versifiz. vita, von Conradus 
de Mure *255; 346i3Cv ; *346 n  (Geschicht­
liche Notizen); officium proprium F. et R.
12119V

Felix, Ulrich: Zeichnung in einem Masken­
scherz 640 156v—157r

Feltri, Guido: Brief an ihn 86 240v 
Fennhoff, siehe: Marquart von Schellenberg 
Ferdinand de Wittenbach, siehe: Wittenbach 
Feriae et dies ... in quibus ven. consilium

Chamberense (Chambery) non reddit audien- 
tiam 279 ir

Fermentum: in consistorio Lateranense 282 n v 
Ferrara (Karthause): Francesco da Pisa be­

endet (1474) die Niederschrift eines aszeti- 
schen Traktates 538 247v ; Ferrariae magister 
Jeronimus (edidit et explicavit) 266 i5 8 r ; 

italienische Urkunde (l4./15.Jh.) aus der
Gegend von F. 163

Fest, Johannes (aus Konstanz, mag. üb. art. 
Parisien. 1460) 283 23 4v

Festtafel (liturgische) 84 56v
Fetzell, Johannes (Rektor in Bozen u. Dekan 

des Kapitels zu Stühlingen): schenkt dem 
St. Martinskloster auf dem Zürichberg eine 
Rhabanus-Hs 263 i r

Feuerweihe 484 ir, 4iv (Benedictio ignis in pa- 
scha)

Fichardus (Johannes?, f  1581): Religiöse Sen­
tenzen aus F. de patriarchis 308 nov

Fideiussores: de f. et mandatoribus 53 i r 
Fides (Athanasii, catholica, orthodoxa), siehe:

Symbolum
Fides catholica: Urkunden zum IV. Lateran­

konzil (1215) 312 25r

Fides, Spes, Caritas (ss., Trium virginum) 
*47 1 0 0 r— 103r

Fides Isaatis ex Judaeo (über de Trinitate) 
510 22r

Fidis (s.): passio *372 ii9r-i2ov
F ieber: A b h a n d lu n g  ü b e r  F . 17 i89r (de  feb ri- 

bus); *17 8ov (Fiebersegen); 17 80v (Rezept 
gegen F.); *29 (Mittel von Hesse d. Juden); 
*10957v (bei Quintus Serenus); *133i27v 
(Mittel von Michael Schrick); 15698v, 9 9 r , 

101v (kurzer Fiebertraktat); 402 75 (Fieber­
segen); 418 22v (Fiebersegen mit Neumen)

Figuren: um Krankheit u. anderes voraus­
zuerkennen *130 41r

Fillingen, siehe: Villingen
Filuminus (s.), siehe: Photinus (s.)
Fincklin, Margret (OP zu Töss): fromme

Uebung 188 273v
Findanus (s.): vita 385 i66r—ie9r, 302r—304r ; Bild 

371 i35r ; 381 9V; hymnus, officium 473 3 i r ; 

officium perantiquum 529 3«7
Finger: Zeichensprache 126 i m r ; Tabelle um 

hohe Zahlen an den F. abzuzählen 346 239v
Finsler (Vinsler), Heinrich (Notarius u. Leut­

priester zu Stäfa; Sehr. 1498,1500) 630; 647
Firmung, siehe: Confirmatio
Fische: Notizen über F. 17 234r ; 177 46r (Arten 

u. Essen); *631c2ir (ad capiendum pisces)
Fistula: de mensura f. 346 i46v
Fklkb sxm splks ... sxm exm splf crfbtb ... 

(=  Filia sum solis, sed sum cum sole crea- 
tus ...; Rätsel in Geheimschrift, gedr. H. Ha­
gen, Anecdota Helvetica, 1870, S. XVII)
*88 i44v

Flaach (Flach, Kt. Zürich), siehe: Fulach, Hans 
Peter v.

Flabellum (5 Verse: Quando vivebam) *88 5V 
Flandern, siehe: Vlämisch 
Flebitomia, siehe: Aderlass 
Flecherie, Jacque, Frere, Sveur de la (Bes. Sch.

1663) 117 7'
Fleckenstein, Familie (Nekrologische Notizen 

am 5. Jan.; 9. Febr.; 30. Juli) *540
Flöhe, siehe: Ungeziefer
Flore et Blanscheflur (Deutsche Prosabear­

beitung von Flos u. Blancflos) 243 ir (*243). 
Siehe auch: Buch (das) vom hl. Karl

Floreffe (Belgien, Prämonstratenser-Abtei), 
siehe: Petrus de Herenthals, Prior

Florentius (s.), siehe: Anthimus
Florentius et Qyriacus (ss.) *47 4or-44r 
Florentius: Autor der vita Felicis et Regulae,

Vorlage für die versifizierte vita des Conrad 
de Mure *255 10

Florenz: Prophetisches über Fl. (genannt wird 
ein Johannes de Pinguia) 241 34 v ; Karthause
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(S. Lorenzo detto Monte Arguto, Bes.) 
538 247V. Siehe auch: Philippus de Thoro- 
cariis de Florencia

Flores rhetoricae: de ornamentis verborum 
(Versificatura quodam tibi tradere curo) 
*88 38V

Florianus (s.): passio *47 44r-45v
Florilegium: aus Augustinus, Hieronymus u.a. 

94 ir ; Gallicum de Saint-Gatien *88. Siehe 
auch: Hildebertus Cenomanensis, Marbodius

Florinus (s.): officium 587 ior
Floris de, Joachim (J. von Fiore, Flore, v. 

Celico, Mystiker u. Apokalyptiker, f  1202) 
u. die joachimitische Literatur *2414

Flos medicinae scholae Salerni (Verse) *130 58v; 
177 44V

Flosculum poenitentiae (Gebetbuch in Sche­
renschnitt) 583

Flüe, Nicolaus von (s.), siehe: Nicolaus von 
Flüe

Forli (Italien), siehe: Bartholomaeus a Sala 
Forma honestae vitae, siehe: Guilelmus de

Conches
Forma iuramenti, quod praestabit rex Roma­

norum domino papae 247 i#ir
Formulae: für Absolutionen *130 i43v; für das 

Fest Maria Magdalena (12. Jh.) 90 3i3v; 
liturgische F. (Benediktionen, Exorcismen) 
519 36’’

Formulae (monastische): Petitio novitiorum; 
Traditio infantum; Promissio regularis; Con­
fessio Pelagii 109 53 v; ein unter Abt Waldo 
von Reichenau (f 814) redigiertes Profess­
formular 565 82r ; capitulum culpae; psaimi 
capitulares; Tischgebete; pro hospitibussus- 
cipiendis; Reisegebete; ad mandatum hospi- 
tum, ad Colloquium fratrum 51 li36r

Formulae (verschiedene): für Bettelbriefe 
*130 i5or, i52r ; für die Empfehlung auf ein 
Beneficiuni *130i54v; F. Sangallenses mis- 
cellaneae 501 2r ; collectio Sangallensis Salo- 
monis III tempore (|919) conscripta 501 
22 v , 37r

Formulare: generale pro negotio mandative 
*130 i62v

Forstmeisterin (erste Frau des Leutpolt Schur­
stab III, Nürnberg) *84 2 r

Fortunata (s.): vita 449 190-205; passio *372i32r 
bis i33v; translatio 449 205

Fortunatus, Venantius Honorius, siehe: Venan- 
tius Fortunatus

Foscarus, Francus (dux Venet., fl457): ad 
Joh. Campistranum (30. Sept. 1454) 266i3iv

Fractanus, Ludovicus, de Roma (Kanonist): 
Singularia zu den Dekreten 28109r

Fragen, siehe: Quaestiones

Francesco da Pisa (Karthäusfer, Sehr, einer 
aszetischen Abhandlung, 1479): 538 247v

Franciscus (s.): vlämische Gebete 559 83v 
Franciscus Aretinus (Römischer Jurisconsult):

Rede an Papst Paulus II. 266 i6 2 v
Franciscus (ep. Aquensis): Brief von Poggio 

an F. 266 i4ov
Franciscus (Gaisberg, Abt von St. Gallen, 

1504-1529) 638 cJ (Bes.)
Franciscus Guana, siehe: Guana, F. 
Franciscus Petrarcha, siehe: Petrarcha 
Franciscus Philelphus (italienischer Philosoph,

f  1481): aus seinen Briefen 252 i38r
Franciscus Sforza (Herzog von Mailand, 1450- 

1466): Brief der Zürcher an ihn 266 53r 
Franciscus de Zabarellis (Cardinal, f  zu Kon­

stanz 1417): lectura super Clementinis (pars 
I u. II): 579; 580; Portrait 579 4̂ ; 580 210'’

Francus Foscarus, siehe: Foscarus, Fr. 
Frankfurt: Konstitution (vom 11. Febr. 1234)

119 iv
Frankreich: Arbor geneal. regum Francorum 

75; Abschiedslied eines in die Studien nach 
Fr. reisenden Klerikers *88i48v -  Nicht­
französ. Hss, die aus Fr. stammen: 35 (Guy 
von Chauliac); 103 (Bibelbruchstücke); 200 
(S. Bernardi opera); 201 (Augustinus, contra 
Petilianum); 207 x v n  (Gregorfragment in 
vorkarol. Luxeuiltyp); 207 xviii (Psalter­
bruchstück) ; 226 (Alkuinbibel); 282 (Comes, 
von Warembert zu Corbie geschr.); 480 (Bre­
vier aus St. Michel zu Treport); 541, 542 
(Livres d’heures); 568, 569 (Valerii Maximi 
facta et dicta); 571-576 (Nicolaus de Tu- 
deschis?); 577, 578 (Dominicus de Sancto 
Geminiano); 579, 580 (Franciscus de Zaba­
rellis); 600 (Bruchstücke aus e. Touroner 
Bibel Hs); 600; 639 x x v m  (Bibel)

Franziskaner: Kanonistisches, Predigten, Ri­
tuale 172; Konvent (in Zürich?, Bes.) 
330317V, 3i8r ; 338 5r

Französische Handschriften: 205 75r (Arithme­
tik); 542 iO5r (Livres d’heures, Notiz); 568 u. 
569 (Valerii Maximi facta et dicta); 623 v m  
(Roman de la Rose, Fragment); 6245 (Bruch­
stück aus e. altfr. theol. Schrift, 13.Jh.); 
198 (Neues Testament, picard. Dialekt) -  
Nichtfranzös., aus Frankreich stammende 
Hss, siehe: Frankreich

Frau (Frauen): Denkspruch (Femina quem 
superat) 17 4ir ; Frauen: 18 Stücke der Fr. 
(Volkswitz) *130i44r ; Charakter der Fr. 
*130 i08v; de mulierum fraudibus 86 254r ; 
*88 6r, 0V, 4iv; *13Oi08v; Frauenleiden (Re­
zept gegen) 17i r ; *130i39r ; Frauenliebe (im 
Mittelalter, Bemerkungen) 223; Frauenlob 
(10 Frauen, die die Bibel lobt) *130 «9r

546



Frau, unsere gnädige Fr. von Oesterreich 
(schenkt P. H. Fabri OP ein Psalterium) 
526 i

Frauenjeld (Thurgau), siehe: Wolff, Conrad 
(Dekan); Vorster, Aloys (Sekretär)

Frauenjeld, Minicus (Dominicus, von Zürich, 
erwähnt 1485-1515): Zeichnung in einem 
Maskenscherz 640 i56v-i57r

Fraumünster (Zürich), siehe: Zürich (Abtei)
Fredericus, siehe: Friedrich
Freher, Marquard (Gelehrter u. Staatsmann.

f  1614 zu Heidelberg, Bes. der Hs C 78, 
Nr. 109) *109

Frei, Felix, siehe: Frey, F.
Freiburg i.B r.: 133 75v , 76r ; 205 22v (Johannes 

Ludovicus Amman Friburgensis). Siehe 
auch: Johannisberg

Freiburg (in der Schweiz) *631 c 38r , 47v, i43v , 
171r . Siehe auch: Falck, Peter: Federer, Jo h .; 
Gyger, Hans; Huober, Hans (aus Fr.)

Freising, Otto von, siehe: Otto v. Fr.
Frena, siehe: Verena
Freundschaft: Spruchvers auf die Fr. *13Oio7r 
Frey, Caspar (Stadtschreiber J 520/26): Kanz­

leivermerk 641 vi 8

Frey (Frij), Felix (Probst am Grossmünster, 
Zürich, f  1555): schafft die Gottesdienst­
ordnung des Conrad de Mure ab (1520) *37; 
beschliesst eine (mit Krafto 1324-1339 be­
ginnende) Probstliste 412i5v; revidiert u. 
erneuert (1519) den Index festorum des Zür­
cher Grossmünsters 42; leiht eine Hs aus 
253 62v

Fridanks Bescheidenheit (Auszug) 17i90r, 235r

Fridericus, siehe: Friedrich
Fridlin, siehe: Fridolinus
Fridolinus (s.): vita 639 xv ii:«v (Bruchstück);

Fridlin (Abt) *205 V
Friedrich 1 Barbarossa (f 1190): Vaticinium- 

verse über seinen Feldzug gegen Mailand 
398 i68v (Tu Mediolanum cave)

Friedrich 11 (fl250) bis Friedrich III  (f 1493): 
Anhang zum Chronicon des Martinus Polo­
nus 262 54r ; Brief des Presbyter Johannes 
(regis Indiae) an Fr. *130 «4r—f»7r (der gleiche 
Brief St. Gallen Cod. 633, 13. Jh., 128-130)

Friedrich I I I  (Kaiser, f  1493): Brief zur Wahl 
Pius II. (1458) 266ii5v; Kopie eines Hand­
schreibens des Kaisers 266iiör

Friedrich von Biankenfels (Kanonikus, Bischof 
von Regensburg, in einer Urkunde von 1421— 
1428) 219

Friedrich V II  von Toggenburg (f 1436) 3 i (in 
der Chronik von Zürich)

Friedrich von Zollern (Komtur des Johanniter­
hauses zu Bubikon, 1368/69) 644 (Rest einer 
Urkunde)

Fries (Friess), D. (von Zürich): verkauft (1806) 
ein Livre d ’heures nach Rheinau 542

Fries (Frisius), Joh. Jac.: lässt (1586) eine Hs 
einbinden 279

Friesen *276 207r
Friesenberg, H ans Meyer von: Stiftungsein­

trag (von 1450) 644
Frig (Frij), siehe Frey
Frisingen (Freising), siehe: Gerstner, Johannes 
Frisius, siehe: Fries
Fritzsche, Otto Fridolin (Professor und Biblio­

thekar zu Zürich, 1812-1896): löst die Mis- 
zellan-Hss Nr. 301, 312, 333 auf; Kaufver­
merk (1851) zu einer Lactantius-Hs 367

Fromoldus: epitaphium *88 74v
Fronleichnam: Lesungen u. Homilien für die 

Oktav von Fr. 372 nv; Lesungen für Fr. 
(Nachtrag 14. Jh.) 372 46v; Bruchstück von 
Texten für Fr. 503 37or . Siehe auch: Breviere

Fronto (Frontonus, s., monachus): vita *47 49r-
51v

Fronto (Frontus, s., episc. conf.): vita *47 m '-
. 199 v

Froschauer, Christoph (Drucker in Zürich) 
*109 5or

Frühling: descriptio vernae pulchritudinis 
*8840r

Fründ, Hans (Landschreiber zu Schwyz, Chro­
nist) 641 119c

Fruthil (?) *631c 2ir
Füssli (Fuesslinus), C. (Kämmerer des Winter- 

thurer Kapitels, f  1775): findet zwei Suso- 
Hss in W interthur (Töss) u. schenkt sie der 
Zürcher Stadtbibliothek: Notizen über Suso 
(1772) 139; 140

Fugitivus: ad F. (Verse: Omnia vilescunt) 
*88 11 v

Fulach, Hans Peter v. (Gerichtsherr zu Flaach, 
1549-1564, Bes.) 12 211v (* 1 2 )

Fulgentius (s.) (Bischof von Ruspe, f  532): de 
fide ad Petrum (Hs über s. Augustini) 472i r ; 
über de praedestinatione gratiae (suspecti 
auctoris) 505:i«r ; Sermones: II (de natale 
domini) 417 67v; *386 s i ; *386127 (Verax 
misericordia); 111 (in natale s. Stephani) 
*386 93; *418 37r ; IV (de epiphania domini) 
399 41; (de dispensatoribus domini) *385 244v; 
in Ypopanti (!) s. Mariae 408 205r

Fulgentius (ein Arzt ?) *158 30r
Furseus (s. abbas, f  c. 649): vita 449 352-377 

(*449)
Fuscianus, Victoricus et Gentianus (ss.): in- 

ventio *47 92r-9 3 r

Fusswaschung, siehe: Mandatum
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G.V. (Bes.?, 1585): 555 (Deckel)
Gabir, siehe: Geber
Gabricus (Alchimist? cum sorore sua Beya): 

*544 94rv
Gaehnany, Melchior, OSB. (zu Rheinau): 

historische Notizen in einem Kalendar (aus 
Rheinau) 535 ior

Gaehnany (Kt. Thurgau): Wolff, Conrad, Pfar­
rer von G. 1778v

Gadalbaldus, siehe: Adalbaldus 342 87v 

Gaisbery, Franz, Abt v. St. Gallen, siehe: Fran-
ciscus (Gaisberg)

Galeazzo Maria Sforza, siehe: Sforza 
Galenus (Galienus): *17 84 (Quelle für Arnal-

dus); *21 2V, 3 'v; *29 2 4 ', 36v, 144v , 149', 

i50r, i57r, 159V, I69r, i73v, ^4' (Hesse der Jude: 
Kritik an G.), 174V; *35 6V, 68r ; *84 8 ' ,  39v , 

4 0 ', 45v , 4 7 '; *102 38v , 3 9 '; *130 4 3 '; *133iißv; 
*156 79r , 98v (Hiera fortissima, siehe: Hiera); 
*158 4V, 5 ' ,  10r, 12v , 37v , 40v , 47r u. ö.; *163ll9v ; 
*177 45r , 79v, 92v , 102v, 103r , l l l r , I13r ; *190 50r ; 
*26 9 272', 276r v ; *276i38v; *593 2V; *631c5ir, 
6 9 ', 112 '; *631ci23r ("Unguentum papaver); 
*641 v iie rv; Gariopontus, Passionarius Ga- 
lieni *1561

Galienus, siehe: Galenus
Gallen, St., siehe: Sankt Gallen
Gallia, siehe: Frankreich
Gallus (s.): vita *641 n s ;  mit drei Homilien 

56; *21 92v; *130 62v
Gallus: Ablassindult für einen Benediktiner G. 

(Mainz 1453) *130i43r
Gallus Kemli, siehe: Kemli, Gallus
Gallas gallinaceus: descriptio G. g. (20 Stro­

phen) *130 126v
Gamaliel (s.), siehe: Stephanus protomartyr 
Gammica (s.), siehe: Photinus (s.)
Gamye, Johannes, siehe: Johannes Jacobi 
Gandenhemer, Johannes (Magister; Sch.) 267ir 
Gans in der Volksmedizin *22 
Garyanus, mons: Kinderwallfahrt *130144' 
Garibertus, J i . . . :  Deckelaufschrift 295 
Gariopontus (Arzt in Salerno, Ende 10. bis

1. Hälfte 11.Jh.): Liber Passionarii 156 i ' 
(Passionarius Galieni); *156iö5v (Lib. VI 
de febribus)

Garlandia, Johannes de (Toulouse 1252): Cla­
vis sapientiae maioris 544 «8V

Gartenbau: Einfluss des Mondes *133 io2r 
Gast (Name unter dem zwei Strophen von

Süsskind von Trimberg in der Manesseschen 
Hs stehen), siehe: Süsskind

Gastreyeln (Tischregeln): versus de convescen- 
tibus *130 62v

Gatien, St., siehe: Saint-Gatien
Gaudentius, (Codentius) s .: *13O<>or (contra 

paralisin)

Gaujridus (Geoffroy, Bischof von Chälons 
f l  143): Epitaphium *883''

Gaujridus (Abt von Clairvaux, 12.Jh.): decla- 
mationes de colloquio Simonis cum Jesu (ex 
s. Bernhardi sermonibus collectae, ad Henri- 
cum s . R .  E. cardinalem) 58 6 35'

Gaujridus (monachus): ad monachum detrac- 
torem (quod nullus sit desperandus, dum 
vivit) *88 39'

Gaujridus de Trano (Hs: Gofridus de Trino), 
(Kanonist, 1280): Summa super titulis decre- 
talium 58 ir (mit Notizen von Felix Hem- 
merli)

Gaufridus Vitriacensis (Gottfried von Vitry): 
commentarius in Gualteri Alexandreidem 
4661; *466 (andere Kommentare)

Gauyericus (s.): vita *47 i6 2 v- i 6 4 '
Gauner: nota de fictis mendicis *13Onor ; Wör­

terverzeichnis der deutschen Gaunersprache 
640144V

Gautier de Chätillon, siehe: Gualterus de Ca- 
stilione

al-Gazzar, siehe: Constantinus Africanus 
Gebärmutter-Segen (einer Wöchnerin) *130iö7v 
Gebeno (OSB, Prior von Eberbach, um 1220):

Brief an Raymundus scholasticus u. Rein- 
herus magister 345 i',  56v ; Pentachronon 
sive speculum futurorum temporum ex 
operibus s. Hildegardis 345 5'

Geber (öäbir ibn Hayyän f  765): liber de in- 
vestigatione veritatis, de condicionibus 
essentialibus tincturae 544 73v (cap. 1 u. 2); 
Summa perfectionis magisterii (Auszug) 
*302 3V; 544 75v (I cap. 46, 47, 48) (544 3 9 rv , 
53v , 58v , 78', 8 2 ', 86'v Deckel)

Gebet- und Erbauunysbücher: (a) lateinische: 
aus Bamberg 562 (Dominikanerinnen); aus 
Belgien 530 u. 536 (mit belgischen Heiligen); 
aus Eichstätt (?) 194; aus Konstanz 515; 
aus Mainz 537; aus Polen 204; aus Rheinau 
504; 511 (des Abtes Heinrich von Mandach); 
525 (des Johannes Schwarber OSB); 528; 
529; 535 (des G. Seb. Hanzer); aus Salem 
492 (des Zisterzienserabtes Jodocus Necker); 
aus Schaffhausen 512 (Allerheiligen); Diur- 
nale einer Zisterzienserin 547; Flosculum 
poenitentiae 583; Manuale precum 555; 
Psalterium s. Hieronymi 194 (siehe: Ein­
hard): 526. -  (b) lateinisch-deutsche: aus 
Nürnberg 489 (Karthause); aus Rheinau 
534. -  (c) deutsche: 188; 189; 196 (Gegend 
von Konstanz); 348 (protestantisches, aus 
Franken?); 518 (der Anna von Waldkirch); 
520 (des Hans Christof von Schleitheim); 
558 (von 1522); Bruchstücke 639; 641. Siehe 
auch: Livres d’heures
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Gebete (liturgische), siehe: Oratio
Gebete (nicht liturgische, einzelne): Verfasser: 

Ambrosius: 20 4 76v ; 49 2 54r ; (*492 Text­
geschichte); 512 6 r ; 515 363; 628ir ; Ansel- 
mus capellanus: 528143; Apostolische Kon­
stitutionen: 55 8 44r ; A u g u s t in u s :  322 72r, 
75r ; 528 174 (im Lateran aufbewahrt); 558 7V 
(aus dem über meditationum ); 58 8 44r (aus 
den Conf., 1. 9); 628 i r ; Barlaam u. Josaphat: 
558 44r (entnommen); Beda: 511165V; 52 8  223; 

53450; 55982r ; Bernhardus: 489ir ; 489 5 ir ; 
49230r, 63r, 67r ; 50456'- (Offenbarung);
523130; 528186 (Jubilus), 528195; 53 4 20, 
22; 560185v (Versus); 632i46v (Psalterium); 
Bernhardinus: 204 83v; 536 282r, 324r ; Bir­
gitta 196 H5r ; 204 42r ; 528148; 537 41--; Bo- 
naventura: 528197 (Laudismus de s. cruce); 
533 39 (gegen die Pest); Bonifatius V : 
492 2ir ; Brugmann, Joh. (f 1473): 55988r 
(erhält Gebet von Papst Eugen); Calvinus 
Bischof: 558 i r (Segen, von Engel ge­
bracht); Cancellarii Parisiensis: 504i3ir ; 
„Carthusia4' 489 7ir ; Edmund (Erzbischof 
von Canterbury): 504 53v; Eberhard (Er­
hard) des Karthäusers: 489 88r ; Leo (Papst): 
529 299; Greogorius M. 511 7iv (trina oratio); 
52 0 30v: 528 197 (Ablass), 214; 529 84; 535isir ; 
Gregoriusmesse: 5118iv, i76r ; 542i05r ;
632 i39r : Gregor V II : 194 i 4 i r (für Mathilde); 
Innocenz III : 196 46 r ; 504 4 iv ; 558 47v (in 
calce operum suorum); Innocenz V : 49 2 26v , 
27v ; Innocenz VI: 5 0 4 i3 9 r ; Innocenz (?): 
489 H8r ; Johannes X X II: 489 30v : 534 45; 
Manasses 184 i70v ; Martinus (Papst): 492i5 r ; 

Nicolaus von der Flüe 558 7V; Philipp (König 
von Frankreich): 5 0 4 i 3 9 r ; Pius II: 492 5iv; 
Salomon 184 278r ; Sixtus IV : 5 0 4  57v ; 518uor 
(mit Tzeichen gegen P est); 537 70v ; Theo­
bald Werlin (Abt von Rheinau 1565/98): 
504 i(»4r ; 535 211r ; Thomas v. Aquin: 196i79r ; 
322 73v , 74v ; 489 62v ; 528 192; Urban IV: 
528 2 (gesammelt von Bernhard ergänzt) -  
Verschiedenes: *194 (handschriftliche Ue- 
berlieferung verschiedener Gebete); 194 66r 
(Kreuzandacht mit Kerzen, Käse, Brot); 
in Stein gehauene G. (in Rom) 504 7or : 
518 i4 v ; 562 28v ; Akrostichon (Hedwigis) 
632 2 i3 r ; Oratio generalis 1 9 4 i2 5 v ; gegen 
Feinde des Klosters 499 iv; pro exulibus 
animabus (die verlassensten) 378 i85r ; 475iv; 
492 51v u. 512 54v (Pius II, Rubrik); Griechi­
sche Gebete 307. Siehe auch: Gebet- u. E r­
bauungsbücher, Livres d ’heures (für Gebete 
zu Heiligen); Oratio (Orationes)

Gebetsanrufung (rythmische) 16Oiosr 
Gebetsbitte (für den Uebersetzer) 45 273r u. a. 
Gebhard von Hunwil, siehe: Hunwil, G. v.

Gedichte: *17 8 ir (Monatsregimen); *17 85'- 
(Medizinisches Gedicht über den Zodiakus); 
1 7 * i 8 0 v (Monatsregimen); *17 i 8 iv (Diae- 
tetik); *17 221v (Aderlassgedicht); 13 (pas­
sim); 86244'- (Christusgedichte); 86 253r 
( T is c h r e g e ln :  36 leoninische Verse); 86 254r 

(de mulieribus fraudibus: 44 Distichen); 
*109 57'- (Q. S. Samonicus); *130 8V (über 
die Planeten): *130 i4 4 v (de symptomati- 
bus); 212 (der jüngste Tag); 346 239r (de 
diebus aegyptiacis); 544 i r, 5iv (alchemisti- 
sche Verse): 544 77v (alchemistisches Ge­
dichtsfragment): 54 4 9 6 r (Centenarius); 
544 97v (Arislei visio); 559 89' (Mittel-Nieder­
ländisches G.); 627 u .73 in)'- (Sibyllen Weis­
sagung); 641 v i  i6 r (Hippocratesfragment). 
Siehe auch: Verse, und: Alanus de Insulis; 
Arnulfus; Christian von Troyes; Flore; Gott­
fried von Strassburg; Guillaume de Porris; 
Hieronymus de Vallibus; Juvencus; Kunrat 
von Ammenhausen; Montigel, Rudolf; Not­
ker; Petrarcha; Petrus Pictor; Rudolf von 
Ems; Schondoch, von; Serlo von Wilton; 
Sproll, Hans; Theodulfus; Walter von Cha- 
tillon; Wernherus; Wolfram von Eschen­
bach

Geger, Hermannus (1427) *308 i 3 i r- i7 7 v ; 308 iso'- 
(Sehr.)

Geheimschrift: *13098v (Regeln für G.). -  Na­
men: 18 7iv (Gfrpld Fdlkbb.. ~  Gerold 
Edlibach); 13545v, 46v (pxkdkxs, nthdhts 
— Ovidius); 221 22 ar, 46r (Grenchas Red- 
lachtron Anhansan Nidhas =  Georgius 
Reinbot, Dorn, Datian, Johannes); 22l22ar, 
46r (Suigroeg Tümnehoh =  Georgius Hohen- 
müt); 234; 242 (Xilef =  Felix <scil. Hem- 
merli>. -  Andere Worte: *22sov (Rezept: 
bysr dpttsrn, zbgsl); *81 259r ; *88 144v (Rät­
sel) ; *130 27 (thblmxth — Thalm uth); 
*13091-- (Pestsegen); *243, 287; *631 c s '’, 
21r, 142r, 143r, 171r, 172v

Gehrenberg, siehe: Gerenberg
Geiger, Martin, siehe: Martinus (Geiger), Abt 

von Stein a.Rh.
Geistlich „botschaft“ 125 130 v ; „durbruch“ 

125 i2 3 v ; „ u f f a r t “  1 2 5 i3 5 r
Gelasius (Papst, f  496): Praefationen des 

Sacramentarium Gelasianum (saec. VIII) 
463 121r ; gelasianische Orationen 443 1

Geldern, siehe: Reinhold v. Jülich-G. 
Geleitbrief, siehe: Generale 
Gemina (s.), siehe: Photinus (s.)
Geminianus (s.), siehe: Lucia 
Geminus (s.), siehe: Photinus (s.)
Gemma: de gemmis 346 i 5 i r, siehe: Edelsteine 
Gemunden, siehe: Gmünd, schwäb.
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Genealogia: G. s. Dei genetricis Mariae *88 75r : 
G. super fabulas auc.orum (aus dem Novus 
Graecismus) 251 2 P ; G. regum Francorum 
75; G. Karls des Gr. 157 »5V

Genealogische Tafel: Stammbaum der bibli­
schen Geschichte 564 2

Genera stultorum (septem) 17 232r
Generale: pro latore fraternitatis *130i3Rv; 

pro negotio mandative (Errichtung von Al­
tären) *130 162v

Generalkapitel der Dominikaner: Officium etc. 
5 6 2 1 1 3 '-

Genesius (s. mart., mimus Romanus): passio 
*47 i74r-i75v (vita a Paulino edita)

Gennadius (von Massilia c. 495): de scriptoribus 
ecclesiasticis 265 iii  23or (Auszug): 327 i r 

(c. 13); de ecclesiasticis dogniatibus (Hs: 
s. Augustini) 339 n r : 472 i22v ( A u s z u g )

Gentianus (s.), siehe: Fuscianus
Geoffroi de Babion (von Angers, 1096-1110): 

Verfasser vieler unter dem Namen Hilde- 
bert (von Lavardin, Bischof von Le Mails, 
Cenomanensis) bekannten Sermones 91 3<>; 

*91 12; *435
Geoffroi de Bouillon, siehe: Gottfried v. B. 
Geoffroi de Chdlons, siehe: Gaufridus (Bischof

v. Ch.)
Geographisches: Adamnanus: de locis sanctis 

*37 2 84v (Auszug); 4402V; populäre Welt­
kunde) 631 d ior: Portolankarte des Per- 
rinus Vesconte (1321) 224; Zeichnungen von 
Kirchen (Jerusalem) 440 r>r, ov, i2r, isv; Stück 
einer Abhandlung über Meere, Gewässer u. a. 
m it zwei Meer- u. Stromkarten 623 x i ; Iti- 
nerarium magistri Wilhelmi Textoris de 
Aquisgrano 253 i2r ; Itinerarium d. Bernardi 
de Breidenbach (extractum) 25 3 64r ; Städte­
namen (mitdeutscherUebersetzung)3272i2v; 
C. Türst, de situ Confoederatorum descrip- 
tio 596; Karte der Eidgenossenschaft 596 30

Georg, das Buch vom hl. (Georgslegende) 18 ir ; 
243 227r (nach Reinbot von Turn)

Georg von Gengenbach: (Text der Meinrads­
legende von 1378 zum Vergleich zitiert) 
309 5iv

Georgen, St., siehe: Sankt Georgen 
Georgius (s.): passio 449 319-328; sein Haupt auf

dem Hohentwiel u. in Stein a.Rh. *451; 
*22 12 (Medizin)

Georius patricius Johanni avo suo (zwei Briefe) 
266 i2 8 r

Gerardus (Gerh-): meditationes sacrae als Titel 
auf einer Cassiodorhs 603

Gerardus Cremonensis (Toledo, f l  187): über­
setzt den Liber divisionis des Rhazes 102 1 i r

Gerardus de Roub[aix\ (Tornacensis dioc., Sehr. 
1436) 579-580 216V

Gerardus (Gerh-). Hermannus Frvdericus: 
Medizin. Prognosticon *22 ss1'

Gerbert, Martin (Abt von St. Blasien, Schwarz­
wald, f  1793): Auszug eines Briefes (vom 
30. Sept. 1764) an Breitinger bezgl. des 
Sakramentars Hs C 43 (Triplex) 207 xxi

Gerbertus (von Reims. Papst Silvester 11, 
f  1003): Adalbodus (Bischof von Utrecht) 
widmet G. seine Schrift libellus de ratione 
inveniendi crassitudinem terrae 342 R4r

Gerenberg, Kloster Allerheiligen (Göhrenberg 
bei Markdorf, Baden): Joh. Jung (Sehr.) 
264 i69v

Gereon (s.): passio *372 129'-131r
Geretrudis (s.), siehe: Gertrudis
Gerfauld, Marten 199 ic»r u. G. Phellipe 19930' , 

4 P ,  5 5 '\  73v , 263v (beide Namen als Rand­
notizen, Bes. ?. an den zwei letzten Stellen 
urkundliche Einträge aus Chinon. 16. 17. Jh.)

Gerhardus, siehe: Gerardus
Gericht, jüngstes: Aussprüche von Heiligen über 

das j. G. 2; Hymnus de die judicii (oft unter 
Bedas Namen: MI 94, 633- 638; sonst Pas- 
chasius Radpertus. Vgl. Chevalier RH 9021) 
88 72r -73r ; 321ii8v (lnter florigeras)

Gerlandns: Epitaph (Heu Gerlandus eram) 
*88 74V (vgl. Horatius, ep. ad Pisones 390)

Gerliken, Hans (von Winterthur. Bes. *. ge­
strichen) 264 169'

Gerlo: am Schlüsse von „de bubone'' (Fustibus 
et ferro satiabere, pessime Gero) *88 4P'

Germann, P. Basilius (OSB, Bibliothekar von 
Rheinau, t 1794) 132: 368: 531: 537

Germanus (ep. Autissiodorensis, s., f448): vita 
*47135V-145v: *372 iiüv-ii7v,voraus (*372hov) 
metrischer Prolog: 623 v n  (auctore Con- 
stantino. Bruchstück)

Germanus (ep. Parisiensis. s.): vita *477<>v-r.-p  
Germanus (Patriarch von Konstantinopel, 

f  733), Dichter eines Marienhymnus (Aka- 
thistos), wahrscheinlicher vom Patriarchen
Sergius 626) 109 47v

Geroldus (archidiaconus): epistola Kabani ad 
316 354 p 470 P

Geroltzegge. Walther de (u. Rudolf von Hohen­
berg, in einer Urkunde des 14. Jh.) 549 

Gerrijtsen de vrij, Hendrijck (Heltgen Cor-
nelijs, de Moeder van Geertruvt Dirckx. de 
huysvrou van II. G., Bes.) 187 244'

Gerstner, Johannes, von Frisingen (Sehr. 1449) 
219 158v

Gertrudenminne (Trunk) *130i75r
Gertrudis ( s . ) : v i t a  4 4 9  233 25s: 616 3r ( B r u c h s t . )

Gervasius (s.). siehe: Nazarius
Gervasius Tillehergiensis (von Tilbury. Essex.

f  um 1220). zitiert bei Vincentius Bello- 
vaeensis) 1 l0 3 sr i
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Gesandtschaften aus Böhmen u. Mähren heim 
Konzil von Basel (Urkunden, Januar 1433) 
217 220r

Gesang: liturgische Anweisung für den (In sum- 
mis: kirie fons bonitatis) *130 43v (6 Verse)

Geschenkgeber von Hss, siehe: Besitzer 
Geschichte des alten Testamentes, siehe: Syn­

chronismus
Geschichte (Geschichtliches): 17 28v (u . *302) 

(über den Komet von 1472); 17 84r (Solo­
thurn: Turminschrift); 17 87r (Papst- u. 
Kaisergeschichte bis Sigismund von Bur­
gund u. Leo I); 25 (Stiftungs- u. Jahrzeit­
buch von Uster); 31 u. 33, 38 u. 39, 43 u. 
44, 51 (Jahrzeitbücher des Grossmünsters, 
Zürich); 40 u . 41 (Statutenbücher des Gross­
münsters, Zürich); 42 (Index festorum, 
Zürich); 46 (Urbar von Münsterlingcn); 
65 i26v (Kaiserchronik); 7 3 i6 8 v (Historische 
Notiz von 1443); 211 (Gründungsgeschichte 
des Allerheiligenklosters Schaffhausen); 
157 !)öv (Genealogie Karls Gr.); 217 9 (Akten 
zur Geschichte des Konzils von Basel); 218 
(Schriftstücke zur Schweizergeschichte des 
14.-18. Jh.); *220 2 (Weinpreise für 1471- 
1536); *220 5 (Verzeichnis u. Charakteristi­
ken der Vögte der Herrschaft Rheintal, 
1490-1530); *220 281 (Aktensammlung zur 
Geschichte der Reformation im Rheintal); 
*2201 (Familiengeschichtliche Aufzeich­
nungen, Notizen über historische Ereignis­
se); 2414 (Italienische Prophetie); 265 111-2. 
(zur Geschichte des Nikolaus von Flüe); 
266 55r (Briefe betr. Joh. Huss); 266 Huma­
nistenbriefe) ; 266 53 (Briefe betr. Zürich); 
275 ißor ’ (Akten des Konzils von Basel); 
286 4«v (*286) (Briefe zum Wormser Kon­
kordat, 1122); 312 25r (Urkunden zum IV. 
Laterankonzil); 34 5 52r (Notizen zum gros­
sen Schisma); 345 u. 430 (Urkunden zur 
Geschichte der Zisterzienser); 346 i37r (Ca- 
nones des Konzils von Mainz 847); 511 3 r 
u . 525 3 r (historische Notizen betr. Rheinau); 
5 1 5 237 (Notizen betr. Freiherr Degenhard v. 
Gundelfingen, von 1446,1472, mit Wappen); 
528 3, 117-124 (zur Geschichte des Benedik­
tinerordens); 565 Ti, i n  (zur Geschichte 
von Reichenau); 566 5 (monastische Ur­
kunden); 596 („Beschribung gemeiner Eyd- 
genosschaft“ von C. Türst); 639 41r (Namen­
liste der Fraumünster-Abtei Zürich 639 43r 
Facsimile aus 565 i?v); 641 vi s (Verzeich­
nis der St. Lux u. Loyen Bruderschaft in 
Zürich); 641 l i  9c (Notiz zum Ueberfall auf 
Baden 1444/45); 642iO2v-iO3v (verschie­
dene Notizen betr. Küsnacht 1515/19; Erlen- 
bach 1515; Köln). Siehe auch: Bernardus

Guido; Einhardus; Gachnang, Melchior; 
Guido de Columpua: Hieronymus de Praga; 
Jason de Mayno; Joachim von Floris; Lan- 
gus Godefridus; Ludovicus Pontanus; Mar- 
tinus Polonus; Marquard de Randegge; 
Numagen, Petrus; Orosius, P.; Otto von 
Freising; Petrus de Aliaco; Petrus Comestor; 
Robertus monachus; Rufinus; Suetonius; 
Tacitus; Vogler, Hans. Ferner: Chroniken: 
Historia; Historiker, Jahrbücher

Geschlechtsbestimmung *81 5r
Gesellschaft. Antiquarische, siehe: Antiqua­

rische Gesellschaft
Gessner, Conrad (Conradus Gesnerus, 1 1565) 

22 Jr (Käufer, 1548); 158 n v (Notiz über 
C. Heingartner aus C. G.); 163 n r (Bes. Ver­
merk, 1565); 307 i r (Autograph. Randbe­
merkungen)

Gesta Pilati, siehe: Pilatus
Gesta Romanorum: 243 io7r (moralisata); 278nr 

(„das ist der Römer Tat“)
Gestus mensac (Tischzucht) 160 icsv 
Gesundheitsregeln, siehe: Regimen sanitatis 
Geta: de nuptiis Aristotelis 135 38r ; Plutonis

et Moysi 135 3r ; Proserpine 135 3r
Gewichte: 22o7r (medizinische G.); *88 64r 

(carmen de ponderibus et mensuris, Auszug): 
9 4 i3 2 r ; *631ci2.r>v (de ponderibus); 102 36v-  
37r ; 177i35v (quomodo stabiliantur pondera 
medicinarum); 346 240v (Gewichtstabelle)

Gewitter: 177 r>2r (sortessanctorum: Gabrihelem 
archangelum); 20895r (Tonitrua si fiant)

al-Gezzar, siehe: Constantinus Africanus 
Ghenalt, van 151 52r (Randnotiz)
Giacomo, siehe: Johannes Jacobi 
Gian Galeazzo Sforza, siehe: Sforza 
Giason dal Maino, siehe: Jason de Mayno 
Gigerus (Geiger), Joh. Rodolphus (Bes.) 137 i r 
Gilbertina (das Compendium medicinae des

Gilbertus Anglicus, 13. Jh. wird erwähnt) 
*22 26 r

Gilbertus (Giselbertus, Römer?): cathalogus 
sive cronica omnium pontificum et impera- 
torum Romanorum 247i35v (von O. Holder- 
Egger, MGH, SS xx iv  S. 119, benützt)

Gilbertus (Giselbertus, Crispinus, von West- 
minster, 1114 bzw. 1117): disputatio Judaei 
cum Christiano 286 r>or (*286)

Gilbertus (Abt von Schönau; richtig: Ecbertus), 
siehe: Ecbertus

Gindelfinger (so die Hs; richtig: Gundelfinger), 
Ursus (von Solothurn, Student in Leipzig, 
Sehr. 1487) 364 22*

Girardus Cremonensis, siehe: Gerardus 
Girsperg, siehe: Brackmut, Nicolaus 
Gisalbertus (Subdiakon zu St. Gallen, Sehr.

9. Jh.) 87 197 r
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Giselberlus, siehe: Gilbertus Crispinus 
Gisilbrecht (Mönch von Endingeine): Verbrü­

derungseintrag 56 J 2ßr (*56)
Gislebertus (Hs: Gitluso): Petrus Venerabiljs 

(+1156), Brief an G. 586 i7r
Gislebertus Porretanus ( f l  154): über de sex 

principiis 340 i r
Glaube: Abhandlung (deutsche) über den Gl. 

124 19(5r
Glaubensbekenntnis, siehe: Svmboluni 
Gloggner (Glogner), Albrecht (Handwerksmei­

ster, Verwandter des Hans Gloggner) 7tt
Gloggner (G logner). H ans (G locketigiesser. 

Chronist) 7
Gloria in  evcelsis: 242 i.isv (mit Text Varianten): 

512 i3v (mit textlichen Erweiterungen): 
für sonstige Texte siehe: Missalien: Sakra­
mentarien: Gloria (mit verändertem Text 
de beata virgine), siehe: z. B. in Konstanzer 
Missalien 377 335: 378 mm': Gloria. Melodien 
z. B. 377 soo: -195 i2ßv; Griechisch 502 22r

Glose de beata virgine, siehe: Wernherus: vita 
rvthmica Mariae

Glossare (nicht biblische): Gl. Guihdmi Bri- 
t.onis35l ; Botanisches Gl. 207 x r 1. (Bruchst. 
9 ,Jh .); de pigrnentarjis 177 131 >': lateinische 
Gl. 109 für (9. Jh .); 110 in'' (10. Jh.): allerlei 
Worterklärungen 94i34>: de grammatica 
positiva 59 (15. Jh. St. Gallen): 467 103: 
(biblische Gl., siehe: Bibel)

Glossen (nicht biblische) zu: Aldhelnii opera 
89 2r, 89 55r : Alanus de Insuüs: über Para­
bolarum 135 3ißr. 160 »sr : de planctu naturae 
135 132'-, 358 O; Ambrosius, de officiis
*41 l 19,21; Arislei visio *511 »7V: Boethius: 
de consolatione philosophiae (Bruchst.) 
185 ir, Aristoteles lÜbersetzung 340 11r : 
Bartholomaeus Angücus *269: Beda, de. 
ponderibus *346 i?r ; Brunns Longo bürgen- 
sis *102 11; Cicero: de officiis 213 2iv. de 
senectute 213 i r : Constantinus Africanu« 
*190; Gualterus de Castillione 331 (lat. u. 
romanische); Garipontus *156: Gregorius 
M.: super hom. Ezechieüs 270 2v, Mornlia 
272iv; Heinrici Summarium (IV l - l l )  
88 47v; lloratius: Ars poetica 444 I5r. Epis- 
tolae 8öi79r (1. I u. 11), 4 M 20r (I. I. 1-17): 
Kanonistische Texte (Bruchstücke) 637 vii. 
jx , x ; Kräuterbuch *81 ; Martinus Dumien- 
sis 135 226r : Macer fioridus *276 720 Monopp 
*276 2V; Ovidius: libri Fastorum (unvollst.) 
444 5r ; Metamorphosen 277; de ponto 
135 65r ; de remedio arnoris 444 ?r ; Ps. Ovi­
dius: carmina 135 3r, 362 (de vetula): Papi- 
nius Statius: Thebais 92 2r : 420?: Pruden- 
tius: carmina 327, 429 97r : 605: Priseia­
nus: fnstitutiones 151 i r : 254: Saehsen-

spiegel 639xv iii; Sallustius: de belh> lu- 
gurthino 306 2<>v: Sulpicius Severus: vita 
s. Martini 403 3: Theobaldus: Phvsiologus 
135 30»'-; Theodulus: Eelogae 135 302'': Ver- 
giüus: Aeneis 261 o. Bucolica 86 4ßr (Sch. 
LVI1T). Georgien 86 7»r (I/IV). -  Verschie­
denes: 17 23.V (lat. deutsches GL); *21 pas­
sim (medizinische GL): *22 (Rezepte): 81 
(italienische GL zum Herbarius): 86275’' 
(earmen lamentabile mit Glossar): 88 47v 
(auf Isidor Etvm. XVII 4-11 zurückgehende 
Notizen aus dem Summarium Heinrici IV 
i-ii): 88.5iv (Wörterverzeichnis, beruhend 
auf Isidor von S.): 91 131’' (Worterklärun­
gen): 157 ioßv (Federprobe): *269 (Rezepte, 
darun ter: de amore bermeo. nicht identisch 
mit Arnaldus d» Vilhmova): 276 72'' (Macer 
Fioridus): 342 i:r !Porcia fiele»*’ ); 418 (Blut- 
segen): 434 ; (Monatsnamen u. Cardinal- 
zahlen): 163 ß5r (Katechumcnengcbet):
478 7«'' (Vogelnamen): 481 2 (Hvmiiar): 
641 iv p' (zum römischen Zivilrecht)

Gmünd, schwäbisch (Gemunden): Kirchweihe 
(basilicae S. Leonhardi) 448 »>': 451 iov

Gobi. Johannes (0P , c. 1350): de spiritu Gui- 
donis (de Alet) *275 5<g

Godefridus Bangus: de eapta a Turcis Con- 
stantinopoli narratio (Hs: Excidium Gon- 
stantinopolis) 321 ßor

Godetrog de Bouillon, siehe: Gottfried v. B. 
Göldin ron Tiefenau. siehe: Waldkirch, Anna v. 
Goiridus de Trina. siehe: Gaufridus de Trano 
Goldene Zahl: 84 iv; 629 w'
Goldrezept (für Buchmalerei) 130 147'
G old schm idl. J . B. (Buchhändler in F ra n k f u r t

a.M., Bes.) *563
Golias: confessio (Estuans intrinsecus ira vehe- 

inenti) *8815?»'' (nach dieser Hs herausge­
geben von Waekernagel: Zeitschrift für 
deutsches Altertum 5 [1845] 293-295)

Gonnesse. Nieolle de (1405; Uebersetzer des 
Valerius Maximus) 568: 569

Gordonio, Bernardusde. sieh»*: Bernardusde G. 
Gorra (Gorrhäm). Xieolaus de (t e. 1295): Po- 

stilla super Jacobum (unvollständig) 248 113r
Gossart',h. Jaeobus (Sehr. 1465): 262 30 (Wid­

mung an die Päpste Paulus I u. II)
GoHesfrenod: Brief eines G. 125 ioov. 131''; 

Antwort einer Gottesfreundiu 125 I32r. Siehe 
auch: Ekkehard, Suso, Tauler

Gottesurteil. siehe: Ordaüen
Gottfried ron Babion, siehe: Geoffroi de B. 
flottiried eon Bonillon (t 1100): Brief an G.

von Adalberon (Abt von Saint Vincent de 
Laon, nicht von Anselm von Canterbury) 
178 »3’-: Grabinschrift 253 02v: historische 
Notiz iib->r den Fall von Jerusalem 257 4»r



Gottfried von Slrassburg (t vor 1220): Tristan 
u. Isolde (Bruchstücke) 641vi3ov

Gottfried von Vitry, siehe: Gaufridus Vitria- 
censis

Gottschalk, siehe: Theoduiuo
Gouanno (Giov-) Payano ( B e s . )  2 6  
Grabadin: Antidotarium, siehe: Mesue 
Grabinschriften, siehe: Epitaphien 
Gradner, Bernhart (Sehr, eines Jahrzeitbuches

von Eglisau 1488) 645
Gradualien (Messgesänge): 381 ior (13. Jh.); 

390 4r (14. Jh.): 396 t (13. Jh.): 397 i' (8. 
4h.): 422 i (13. Jh.); 422 265 (Blatt eines Gr. 
Osterwoche, 12./13.4h.); 437 (verloren): 
438 7r (11. Jh.): 443 ißr (mit Sakramental-,
11. Jh.): 456 (11. 4h.); 465 37 (12.4h.):
495 ir (12.4h.); 502 (Versus Offertorii, 11. 
,Jh.); 507 (13. Jh.); 619 (sieben verschiedene 
Fragmente, 13.-15. Jh .) ; 637 v  3V, v  u  i s '- 
(Fragmente); 6381 (Fragmente): G31*5»r 
(12. Jh .) : 639 »sr (11. Jh.); 641 n  ß (Bruch­
stücke, 13./14. Jh.): 648 sir-i2v (Bruchstücke 
13./14. Jh.)

Gradualpsalmen, siehe: Livres d'heures: Psal- 
tcrien

Gradus aetatis 17 232r
Graeci, siehe: Griechen
Graecismus novus, siehe: Genealogia super fa- 

bulas auctorum (aus dem Gr. n.) 251 2 iv

Graffiniere, Louis de Villers, seigneur de la 
(Bes.) 117 ir

Grammatik: Aequivoca *88 2r (von Johannes 
de Garlandia, Jean de Garlande bzw. Mat- 
thaeus Vindocinensis, Matthieu de Vendome; 
Galfridus de Vino salvo, Geoffroi de Vin- 
sauf); *88i49v (440 Verse, bei Serlo, de dif- 
lerentiis, im Doctrinale, Graecismus); Com- 
posita *88 3ßv; Figurae * 8 8 i4 7 r (49 Penta­
meter, das Scematicum opus des Matthieu 
de Vendöme ?); Ornamenta verborum *883SV 
(Marbod?); Regulae et versus de formis 
praeteritorum * 8 8 i4 3 r (Petrus de Riga, 
41209); Ueber die Q uantität: * 8 8  9V (183 
Verse, vgl. München Cod. lat. 17142, 12. Jh., 
f. 140); de natura primarum syllabarum 
92it)8r (nennt wie München, Clm 19488,
12. Jh., S. 126 einen Theobaldus als Verfas­
ser); Heinrici Summarium 88 47v; 623 m ; 
Eberhardi Bethunensis Graecismus 623 iv; 
Johannes de Janua: Catholicon (Bruch­
stück) 641 vi io; Synonima *88i3v (Ars 
epistolandi ?); Grammatikalisches (13.Jh.) 
119 69r ; Varia u. a. 364 ir de verbis imper- 
sonalibus; anonyme grammatikalische Ab­
handlung 521: Consonantia Alba, a l b . . .  
*130 i74r—1 7 4 0  Bruchstücke: 174 (13. Jh.); 
*182 (über Deklinationen 1 t./15.Jh.); 39492r

(Grammatikalisches T rak tat); Catholicon 
(Johannes de Janua OP) 641io(Bruchstücke). 
»Siehe auch: Donatus; Glossare; Priscian; 
Sprachliches

G ran jon , R o b e r t :  D ru c k e r  zu  L y o n  (1558) 3 3 1  
G r a p h e u s ,  B e n e v e n u t u s :  U n g u e n t u m  b a s i l i c o n

*631 C 1 2 3 ', 129v

Grata (s.), siehe: Photinus (s.)
Gratianus (4 1204?): Decretum 1 2 6 i i ß 4 v ; 

*544 iv (*544 "8r, 82r)
Gratianus (Alchemist, vor 1300): disputatio 

de commixtione rerum lapidis carmina (beide 
unveröffentlicht, dazu: Cod. Washington 
Library of Congress Äc 4616 [1], 16. Jh.) 544

Gratiarum avtio (post missam): 322 78r u. a . ; 
siehe: Gebete

Gravierung: auf Buchschliessen, siehe: Ein­
bände u. a.

Graville, siehe: Malet de G.
Grebel, Peter (ein Arzneikundiger) *631 c 2ov 

(Salbenrezept)
Greyorios, siehe: Gregorius Thaumaturgus 
Gregorius 1 Magnus (Papst, f604): -  Briefe:

IV 3o: 25 3 63v ; Vs: 626 m i r ; V 24: 626 i n i r ; 
V 29: 626 m i v; Vso: 626 n i 2 r ; V si:626 1112'-; 

Vt4: 435 249 (Auszug): Vf>3a: 242 2 r ; IX147: 
346 05r (Auszug); X is : 639 42r (Bruchstück); 
X I  9 : 463 i0 4 v ; 346 i0 2 r (ohne Nr. V IIIl); 
X I  56a: 4 6 3 ( 0 6 0  X IIIö: 641 rn b; XH Iß: 
641 l i ib. -  Dialoge: libri IV 217 i r ; 407 l; 
lib. 11 616 4r (vita s. Benedicti); lib. III  
(c. 10-13, 15) 207 x v n , x v n i;  lib. IV (c. 15, 
17. 50, 51, 53, 54) 94 i7 ß v . -  Moralia (in 
Job): 242 r  u. 455 (lib. 1-5); 272 iv (lib. 
28-35); 380 4 (lib. 1-16); 405 i r (lib. 6-10); 
415 ir (lib. 32-35); Auszüge: 510 ißr (aus 
lib. 17); 5 1 0 36 '’, 4 i r (aus lib. 31); 641 im o a  
(aus lib. 2, 3, 4). -  Regula pastoralis: 217»9r ; 
402 (unvollst., mit deutschen Glossen); Aus­
züge (aus c. 8-11) 94 iß7r . -  Homilien: in 
evangelia (libri II) 431; 510 ißr (II, 34); 
Auszüge 56 124' ; 94 ßor, i o r ' ,  i i3 r ; 308 2 i7 r ; 

309 i5.r»r ; 337 i r ; 510 J27v u. a. -  h. in Eze- 
chielem: 270ev; 460 ir ; 510 i r (Auszug). -
V er schiedenes: ex positio super cantica 217 93r ;

337 ßv (für beide siehe: Robertus de Tum- 
balena); 458 ioö (siehe: Patherius); ein Ser- 
mo überdie Auferstehung (unter dem Namen 
Augustins) 472 i8ov: libri X II auctoritatum 
ex G. 113 2 ü ir ; 1 1 3  2 4 ir (*113) Auszug aus 
den Schriften Gr. (siehe: Alulphus von 
Tournai); ex decreto (episcopus debet) 
398 171v ; 452 i i8v; testimonium s. Gr. 510112r ; 
-Gebete: 95 9 2 0  511 7 iv (trina oratio ante 
rnatutinurn et post complctorium); 511 i7ßr 
(Wandlungsgebet, Vision) ; 520 w v, 32';
528 205, 211; 529 s i ; 558 4 7 0  559 8 5 ''; 632uor
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Gregorius I I I  (Papst, f741): Deutsche Ablass­
gebete 518 n v (soviel Ablass wie Wunden: 
5475); 528 209 (auf Bitten der Königin von 
England)

Gregorius ZF (Papst, 827-844): Translation der 
Heiligen Valentinus u. Hilarius nach Farfa 
450

Gregorius V II  (Papst, fl085): an die Gräfin 
Mathilde (16. Febr. 1074), Ermahnung zu 
häufiger Kommunion 194 i4ir ; als Zeuge (in 
einem Gebet) 504 52v

Gregorius I X  (Papst, f  1241) zugunsten eines 
Priesters Johannes Prunner de Wyndlein 
207i3, 14. Siehe: Albert II von Hohenlohe

Gregorius (episcopus): Jurisdiktionsinstrument 
(ohne Datum) 545 135V

Gregorius de Eiiberis (Elvira, f  nach 392) de 
symbolo ad Damasum 408 243v

Gregorius Thaumaturgos (f um 270): Gebete 
(rtQooevp'i) 307 3V, n v

Gregorius Turonensis (f 594): ex libro miracu- 
lorum u. a. 255101v; de duobus amantibus 
(aus dem über in gloriam confessorum, c. 13) 
37 2 46r ; vitae s. Brictii ep. et conf. 403 47; 

narrationes de miraculis in obitu s. Martini 
403 no

Greifenberg (Burg bei Bäretswil, Kt. Zürich): 
Zeichnung 640

Greifensee (Kt. Zürich): Liste der hingerich- 
teten Zürcher (Mai 1444) 25»or ; Historische 
Notizen (von 1506 u. 1507) 640 (Deckel)

Grenchas Redlachtron Anhansan Nidhas 
(Schreiberscherz =  Georgius Reinbot, Dorn, 
Datian, Johannes) 221 22 a f ,  46r

Grevenburg (Burg bei Trarbach, Rheinland, 
wo Hesse der Jude 1427 bei dem Grafen Jo ­
hann zu Spanheim sein Arzneibuch schrieb) 
*29 39r

Griechen: *88 64r ; *102 36v ; *130 117v; *156 3v, 
95v; *158 6V, 7r , <)r , i2 v , 34v ; Urkunden über 
die Teilnahme der Gr. beim Konzil von 
Basel 2172s<)r ; 275ieor ; errores obscoeni Grae- 
corum 217 2«3r ; die Meister von Kriechen 
629

Griechisch: Medizin *213r , 3V; Aerzte *29; Brief 
des Aristeas 491*; Catena in Octateuchum 
49 1; Hieronymus, de viris illustribus, über­
setzt von Sophronius 49 009; Johannes Can- 
tacuzenus, pro christiana religione (Apolo- 
giaelV) 615V; Simon von Theben (Atumanus 
Jatumaeus), 14 Jamben 6l2i2v; Christoduli 
monachi (Johannes Cantacuzeni) adversus 
Judaeos (sermones IX) 612 i3 r ; Griechischer 
Bibeltext (Unziale) 87; Gloria, Credo, Agnus 
dei *88i58v; Griechische Autoren (Hesiodus 
Aesopus, Lucianus, Dioscorides u.a.) 163: 
Cicero, de senectute, übersetzt von Theodor

von Gaza 163 73r ; Kolophon in griechischen 
Buchstaben * 2 8 8 i2 2 r ; Exorcismusbüchlein 
307: Gloria (mit Neumen) 502 22r ; unver­
ständliche griechische Worte 588rv; Grie­
chisches Alphabet 614 2; Liber Mercurii 
Trismegisti (Pimander) 150 (übersetzt von 
Marsilius Ficinus)

Griechische Handschriften: 49 (Brief des Ari­
steas, Catena in Octateuchum, Hieronymus- 
Sophronius); 61 (Johannes Cantacuzen, Si­
meon von Theben, Christodulus monachus); 
87 (Bibelpalimpsest); 163 (Hesiodos, Aiso- 
pos, Cicero, Theodor von Gaza, Lucianus, 
Varia); 307 (Exorzismusbüchlein); 465 36 
(Symbolum); 502 43 (Gloria in excelsis); 595 
(Amphilochius von Ikonium; über Bilder; 
Panegyricus)

Griechische Klassiker, siehe: Klassiker 
Griechisch-W eissenburg (Belgrad) *130 175r 
Grimalt (Mönch von St. Gallen, f  872, Sehr.)

*392; *401
Grimlacus (Grimleich, Klausner in der Diö­

zese Metz, 9./10. Jh.): regula solitariorum 
319

Grind (Hautkrankheit) *631c82r
Griseldis (Legende): Hystoria de Walthero mar- 

cliione Pedemoncium Franciscus Petrarca 
an Certaldus 241 32r ; 3601, siehe: Petrarca

Gronovius, A br.: Notiz (von J. C. Hagenbuchius, 
1726) über eine Ovid-Hs 79

Gros, Erhardus (Karthäuser in Nürnberg) 
489 88r (Akrostichon)

Gross, Frl. Dr. u. Caflisch, Dr. E .: Abschrift 
der Hs Z XIV 28 (Nr. 625) 625 a

Gründonnerstag (Coena domini): Fusswaschung 
(Ritus) 560 io '’

Grüsse (satirische, zwischen Mendikanten), 
siehe: Salutationes

GuaUerus Burlaeus (Walter Burleigh, c. 1337): 
de vita et moribus philosophorum 217 28»r , 

241 36r ; Commentarius in libros Physicorum 
(nach einer Hs in Florenz, 15. J h . ; der gleiche 
Traktat wie Rh 79 [Nr. 447]: Albertus Ma­
gnus) ; verwandte Sammlung 292

Gualterus de Castilione (Walter von Chätillon, 
vor 1179): Gesta Alexandri Magni 129 4v 
(mit Interlinearglossen *129); 331 i r ; Kom­
mentar zu den Gesta (von Gaufridus Vitria- 
censis) 466 1 (unvollständig), *466 (andere 
Hss); 612 (Bruchstücke), *612

GuaUherus, Rodulfus, siehe: Gwalther, Rudolf 
Guana, Franciscus: Quaternus receptorum et 

datorum ... consiliorum in caniparia (1611)
53 5v

Guaripotus, siehe: Gariopontus
Günterstal (Gunt-) bei Freiburg i.B r.: Zister­

zienserinnenkloster S. Maria (Bes.) 183 ir
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Guido de Alet: de spiritu Guidonis 275.">9r 
Guido de Chauliac, siehe: Guy de Ch.
Guido de Columpna (Columna, Columnis, Mes-

sanensis, um 1287): historia Troiae 70 i28v ; 
241 i r

G u id o  F e l t r i ,  s i e h e :  F e l t r i ,  G.
Guilelmus Brito (vor 1250): Glossarium 351 
Guilelmus de Campellis (Guillaume de Cham-

peaux, f l  121): theol. Abhandlung aus der 
Schule des G. de Ch. *91 43v-44v; summa 
(ebenso) 91 5ov-5 3 r

Guilelmus de Conchis (Guillaume de Conches, 
c. 1080-1154): Forma honestae vitae 88 21v ; 
de philosophia mundi 299 Iii2r (mit Figu­
ren); 325 i v (lib. I-IVc. 10 unvollst.); Drag- 
maticon philosophia 290 i9 r ; als Quelle ge­
nannt *269 272r

Guilelmus Durandus, siehe: Durandus, G. 
Guilelmus (ep. Parisiensis): de pluralitate be-

neficiorum 586 139r
Guilelmus Redonensis (Rennes, OP nach 1254): 

Kommentar zu Raymundus von Pennafort 
641 IV 3<5r

Guilelmus de Saliceto: Summa conservationis 
et curationis (lib. IV : de chirurgia) 631 c 7r-  
19v

Guillaume de Champeaux (f 1121): theol. Ab­
handlung aus der Schule des G. de Ch. 
*91 43v—44v; summa (ebenso) 91 50v-5 3 r

Guillaume de Porris (et Jean de Meunc): le 
Roman de la Rose *623vm  (Bruchstück), 
siehe: Vox Romanica 5 (1940) 284-289; ein 
zweites Fragment, siehe: Vox Rom. 6 (1941/ 
1942) 371-373. Ueber die Berner Hs 364, 
siehe ebenda 367-369

Guillaume (Guilielmus) Malanot, siehe: Mala- 
notus

Gundelfinyen, Degenhard v .: Notizen über ihn 
a.d.J. 1446 und 1472; Wappen 515 237

Gundelfinger, Ursus, siehe: Gindelfinger 
Gundelvinger, Petrus (Prediger 1487) 628 220r 
Gung, Johannes, von Herbetzheim (Magister,

canonicus ecclesiae s. Arimalis, Bes.) 150 48v
Gunterstal, siehe: Günterstal
Gurk (Kärnten), siehe: Raymundus Cardinalis 

(Legat)
Guy, Bernard, siehe: Bernardus Guidonis 
Guy de Chauliac (Arzt in Montpellier, f  c. 1380):

Collectorium artis chirurgicalis medicinae 
35 i r (sein Portrait im P); *35 (seine Stel­
lung in der Chirurgie des Mittelalters). Vgl. 
Cod. Erfurt. F 283 (A.D. 1417) 1/92''; Bod- 
leiana, Digby Mss 160, (15. Jh.) 2 r/ i7 v ; Ox­
ford, Magdalen College 74 (15. Jh.)

Gwalther, Rudolf (Antistes zu Zürich, 1547; 
Bes.) 349 ir

Gyger, Hans (von Freiburg aus Echteland) 
*631ci38r (Rezept für Pflaster)

Gygerus (Gigerus), Johann Rudolf (Bes. 1695) 
137 r

Gynaecia (medizinischer Text) 156 i02v 
Gynäkologie: *22 49r (suffocatiomatricis); 2267v-

74v (Abhandlung, deutsche, mit Rezepten); 
*130i«7v (Segen für Gebärmutterleiden); 
28 35r, 36v; 13341v-5 5 r (Laufenberg); 156102* 
(VindicianusAfer); 2 7 6 i4 4 r (Albertus M,Kom­
mentar); 299 3ir u.32522v (Guilelmus de Con­
chis); 269i66r (Rezept); u. a. (177; 418; 631c)

siehe: Rahn, Hans Jakob 
H.R.R., siehe: Rahn, Hans Rudolf 
H.R.St., siehe: Stumpf, Johann Rudolf 
H. v. F. =  Hans von Freiburg, siehe: Huober,

Hans
Habicht (in der Volksmedizin) *22 60v 

Habraam, siehe: Abraham .
Hademarus (Geistlicher aus St. Gallen): Ver­

fasser von Formulae *501; Bild (Federzeich­
nung) u. Widmung 523 (*523)

Hadrianus: Antidotum H. *156 98v 
Händler von Hss, siehe: Besitzer 
Häresie: de heresi et schisma 26 8 54v 

Hagenbuch, J.C. 79 (Notiz über eine Ovid-Hs) 
Hagiographie: 8 (Legende von Felix u. Regula,

siehe: Martin von Bartenstein); 11 387v 

(Meinradslegende); 181r (Georgslegende); 
47 (*47) (Passionarius maior: St. Gallen); 
161 77r (Passiones); 217m r (vita s. Hiero- 
nymi); 221 23r (Legende vom hl. Georg von 
Reinbot von Durne); 243i r (vom hl. Karl); 
24 3 49r (vom hl. Wilhelm); 243 2 6 iv (von der 
hl. Anastasia); 255 3 (de sancto Martino); 
255 253v ( P a s s io  ss. mart. Felicis, Regulae, 
Exuperantii); 25511 (de s. Hilario); 305 i r 
(vita s. Augustini); 309 2V (Vita Patrum, 
deutsch); 334 (Passio s. Pantaleonis); 372 
(*372) (Passionar); 403 3 (vita s. Martini); 
449 (Passionarbruchstücke); 471 8V (passio s. 
Catharinae); 476 (Jacobus de Voragine: Le- 
genda aurea); 482 u. 483 (Legendensamm­
lungen); 514 (Antonius, vita, inventio, trans- 
latio); 5221 (vita s. Leonardi); 5951r (Leben 
des Amphilochius von Iconium); 616 (Pas­
sionarbruchstücke) ; 623 vii (vita s. Ger- 
mani ep. Autissiodorensis, auctore Constan- 
tino); 639 x v n  (vita s. Remigii); 639 x x  (Ru­
finus, historia monachorum); 639 xxxix 
(vita s. Augustini); 641 11 8, i r (vita s. Galli); 
641 11 8: 4 r (Apostelpassionen). Siehe auch: 
Heilige; Kalendarien; Martyrologium; Pas­
sionarien
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Hahn: descriptio proprietaturn galli gollinacei 
(30 Strophen) *130 126'

Haimburg, Konrad von: Sertum aureum b. 
virginis Mariae (1429) 218 i n ; 1'

Haimo (Aymo, Hemmo), Bischof von Halber­
stadt (OSB, f  853): commentaria in eantica 
393 396: 441 2. (*44l); explanatio in ornnes 
psalmos 393 s; Homilien: zu den Briefen 
Pauli 379 p. 149, 179, 192, 20:1, 212. 22.3, 339. 358: 

Widmungsbrief des Hrabanus an H(emmo) 
263 2r (Physica sive de Dniverso)

Hainburg (Hanburg), Elsbeth, siehe: Elsbeth 
Hanburg

Haingarter, K onrad, siehe: Heingarter 
Hairich et Iioarich (Verbrüderungsnotiz) 384 2 
Haito (Hatto. OSB. Abt von Reichenau. Bi­

schof von Basel, f  836): Visio Wettini 566 9ßr 

(vgl. MGH, Poet, lat, I I  [1884] 267 275)
Halo, Suevorum (Schwäbisch-Hall): elevatio 

poli 208 (innerer Deckel)
Halbunzialschrift, siehe: Schrift
Hali (in arab. Namen), siehe: 'All 
Halitgarius (episcopus Cameracensis, f831)

de vitiis et virtutibus et de ordine poeni- 
tentium 346 ov; 472 127v (üb. II); über poeni- 
tentialis 346 57r

Haller, Dorothea (Frau des Erasmus Schur­
stab I, Nürnberg, f  1471) 84 2 r

Haller, E rhärt (Ritter) 84 2r
Haller, Wolfgang (Bes. 1637) 175; 279 (zahlt 

das Binden einer Hs)
Halyrodowan, siehe: 'Ali ibn Rudwän 
Hamei (in einer Glosse) *544 78v 
Hamerius (eccl. Rom. diaconus, cardinalis et

cancellarius): Widmung S. Bernhards, an H. 
586 50v

Hampole, Richard Rolle von, siehe: Rolle 
Hanburg, Elsbeth, siehe: Elsbeth H. 
Handarbeit: circa nianuum Operationen! tripli-

citer est ordinatio *130 146''
Handschriften (nichtlateinische), siehe: Deut­

sche (u. vlämische) Hss; Französische Hss; 
Griechische Hss; Hebräische Hss; Italie­
nische Hss

Handschriften in fremden Bibliotheken, siehe: 
Bibliotheken

Handschriftenkunde, siehe: Schrift, und die 
unter Buchwesen und Schreiben gegebenen 
Verweisungen

Handwerker (u. ihre Schliche): Nota truphas 
et infidelitates mechanicorum *130i?ir : 
*135i75r (Müller u. Bäcker)

Hanricus de Aeschi, siehe: Henricus de Aeschi 
Hans (Meister von Regensburg, zu Heidelberg)

631 c 147v
Hans (Meister zu Wirtzpurg) *22 ii5r 
Hans von Lucken (1349): Pestanweisung 17u v

Hantwicus: epitaphium *88 7 4 r

Hanzer. Georgius Sebastianus (Bes. 1576) 
535 i r

Harder. H. W. (Vermittler einer Hs, 1864, 
nach Schaffhausen) 21 1

Harn: * 2 2 9 4 r ; * 1 5 6 9 9 r

Hartmann, Hans Jacob (Bes. 1659-1660) 125 
Hartmut (Mönch, Schreiber von St. Gallen

(f nach 895): *411; *445
Hartung, siehe: Hartwaig
Hartwaig (Hartung, Heinrich von Erfurt, 

OP, 1320, 1340): Collationes (Predigtthe­
m ata; andere Hs München Cgm 636; vgl. 
G. Lichenheim, Studien z. Heiligenleben 
Hermanns v. Fritzlar. Diss. Halle 1916, 
S. 46-63) 264 osv

Hauntinger. Blasius (Mönch u. Granarius von 
Rheinau): bezeugt den Ankauf der Hss 
Nr. 539; 541; 542; 546; Schenkungseintrag 
(1821) 583

Hauptsünden: Gebet gegen die H. 188 i4 3 r 

Haus: de regiinine domus (Bernhardus)
*130 61 v

Hauser, Hanns Wilhelm (Bes.?) 361 4V 
Hausfrau: Gebet einer H. *220 iss 
Hausmittel, siehe: Rezepte 
Hausregeln 133 76v (Gesundheitsregein) ; 13379'

(Wetterregeln); 133 80v (Krankheits- u. To­
destage); 133 103r (vom Aderlässen): 133nx>r 
(vom Baden u. a.)

Hausweihe (unter allerlei Benediktionen) 484 45r 
Hauswirtschaft: Ratschläge für H. 17iso 
Hauszeichen (in einem Erbauungsbuch) 348n r 
Hautkrankheiten: *102 3«; *109; *130 49; *133;

*177.37: *276 i38v; *36546r ; *631c82r
Haymo, siehe: Haimo
Hebdomadarius (Wöchner): oratio super h. 

intraturos in refectoriuni 451 iov
Hebräisch (Uebersetzungen aus demH.): Abra­

ham ibn Esra ( f l  167, ins Lateinische von 
Petrus de Abano) 21 241', s o v , 58v , oo v , 73v , 7 7 v : 

21 8iv-88v (de revolutionibus, aus d. Hebr. 
übers, v. Henricus Bäte); *29-2iv (Isaac 
Israeli als Quelle); 29 39r (Hesse von Salyns 
über die hebräischen Quellen seines Werkes); 
294or (Johannes Jacobi: Secretarium, aus 
dem Hebräischen ins Deutsche übersetzt); 
*45 92v (Dialektunterschiede); Moses Mai­
monides: Moreh Nebuchim 291; David Kim­
chi, Grammatik (deutscheUebersetzung von 
C. Pellikan) 363

Hebräische Handschriften: 96 u. 152 (Frag­
mente auf den Deckeln); 138 (Blatt zum 
Einbinden); 291 (Moses Maimonides, Moreh 
Nebuchim); 355 (Buch Esther); 363 (David 
Kimchi, Grammatik); 623 v 113 (Hosanna 
Rabba Gebet): 641 v i ,  (Auszüge aus dem
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Jad Hachasaka des Moses Maimonides ?):
Fragmente von Einbänden 96: 138: 152:
Alphabete 93?nr ; 614 2

Heehf (Ripp« Gräfe, Zahn): Rezept gegen rote
Ruhr *17 iv

Heetor: epitaphium *88 r r. -i2r
Hedwi.gia: Akrostichon Gebet 492 213 
Hefern (bei Wald, Zürich), Heinrich Brändli

zu H. 630 ir (aus einem Zinsurbar. Zeuge) 
Heidegger, J. H. (Bes., Sch.) 153 
Heidegger, Joh. Conrad (Bürgermeister: Bes..

Sch.) 15, 631
Heidelberg, Meister Hans von If. *631cu7v:

Meister Peter des herzogen artzat von 11.
(c. 1350) *631 c 27' ; Josse Eychmatm. Prof, 
in U. 3(>3’>9r

Heideareich. Dlrich (Sehr.) 243 2<itn, (*243) 
Hedige (Hagiographist lies und Liturgisches).

siehe: Abdon et Sennes: Achilles: Adauctus:
Adrianus: Aegidius: Aemilia: Afra: Agapa:
Agapithus: Agatha: (Agaunenses mart.. 
sieht“: Mauritius): Agnes: Albina: Alchi- 
piades; Alexander: Ainmas; Amphilochius: 
Anastasia: Andreas: Andronicus; Anianus: 
Anicia Lucma: .Anna: Anselmus: Anthimus: 
Antonia: Antoninus; Antonius Eremita: 
Apollinaris; Apollonia: Apollonius: Are- 
leffus: Aristeus: Arnualis: Arnulfus: Aste- 
rius: Atthalus; Aurelius: Auxontia: Avitus: 
Babylas: Bacchus; Bartholomaeus: Bassus: 
Beatrix: Beatus: Bebles: Benedictus: Be­
nignus: Bertolfus: Blandina: Brictius: Bri­
gitta: Caeciüa: Calistus: Cantius: Cantianus: 
Cantianilla; Caritas: Catharina: Celsus: 
Christian: Christ oforus; Chrvsogonus: Cio- 
nia: Claudius; Clemens; Columbanus: Comi- 
tus; Constantinus: Corbinianus: Cornelius: 
Corona: Cosmas et Damianus; Creseentia: 
Crispinus et Crispimanus; Cyprianus et Ju ­
stina: Cvriacus: Cyrillus; Damianus: Decem 
milia martyrum: Dioeletianus: Diomedes: 
Dionvsius et soc.: Domna: Domninus: Do- 
nata: Donatianus: Donatus: Egidius: (Elf­
tausend Jungfrauen, siehe: Undeciiu milia 
virginum); Eligius: Emerita: Emilia.: Em­
meranus; Epagatus: Erasmus; Eustachius; 
Eustasius; Evortius: Exuperantius: Fabius: 
Ealto (Faltonius); Faustinus; Felix; Felix 
et Adauctus; Felix et Regula: Fides: Fidis: 
Filuminus; Findanus; Florentius; Floren­
tius et Cvriacus; Florianus: Florinus: For­
tunata; Fridolinus; Fronto (Frontonus) 
mon.: Fronto ep.: Fulgentius: Furseus; Fu<- 
cianus: Gallus: Gamaliel: Gammica; Gau- 
gericus: Gemina: Geminianus; Geminus: 
Genesius: Gentianus; Georgius: Gereon: 
< Jermanus ep. Aut iss.: (Jermanus cp. Paris.:

Gertrudis: Gervasius: (4rata: Helpa: Hen- 
ricus imp.: Hieronymus: Hilarianus: Hila­
rius: Hippolytus: Irene: Isaac et Maximia­
nus: Jacobus; Januarius; Jodocus: Johannes 
Bapt.: Johannes (Septem Dorm.); Judas; 
Julia: Juliana: Julius: Justa: Justina: Ju­
stus: Justus et Pastor: Karl d. Gr.: Kilianus: 
Lampertus: Landebertus: Largus: Lauren­
tius: Leodegarius: Leonardus: Longinus: 
Lucas: Lucia; Lucia et Geminianus; Lucius: 
Lupus: Macharius; Magnus: Malchus: Ma- 
milia: Mansuetus: Marcellus: Marculus: 
Marcus: Margaretha; Maria: Maria Aegypt.: 
Maria Magdalena; Marianus et Jacobus; 
Marina: Marius: Martha: Martialis; Mar­
lianus: Martinus: Materna: Matthaeus; 
Matthias: Maturus: Mauritius et soc.: Mau­
rus: Maximianus: Maximinianus: Maximus: 
Medardtis: Meinradus: Memmeus: Meminia 
et Juliana; Michael: Modestus: Nazarius; 
Xeon: Nicodemus: Nicolaus ep.: Nicolaus 
von Fliie: Nothelb-r (14); Numerius; Oc- 
tober; Oswaldns: Pantaleon; Pastor: Pau­
linus de Nola; Paulus apost.: Paulus Ere­
mita: Laulus et Stephanus: Pelagia: Pela- 
gius: Petrus apost.: Petrus Venerabilis: 
Philippus ep.: Philippus v. Zell: Photinus: 
Pinianus: Placidus: Pompeia: Pontius; 
Portomena: Potentiana: Praxedis: Primus: 
Probatius: Probus: Procopius: Protasius; 
Pulpius: Quartiana: Quintinus: Quiriacus: 
Radegundis; Regula: Remigius: Rodana; 
Rogatiamis: Romanus: Sabatius: Sabina: 
Sanctus diaconus: Saturninus: Sennes: 
Septem Dormientes: Seraphia: Serapion: 
Sergius: Servatius: Sigismundus: Silvius: 
Simon apost.: Simplicius: Sisinnius mart.: 
Sisinnius diaconus: Sixtus: Smaragdus: So- 
Iemnis; Spes; Stephanus protomartyr: Ste­
phanus papa: Susanna: Symphorianus: 
Taracus: (Thebäer. siehe: Mauritius et soc.): 
Theodorus. Theodosia: Theodata: Theo- 
dulus: Thomas apost.: Thomas Cantobr.: 
Ticius: Timotheus et Apollinaris; Tres Vir­
gines (Fides. Spes. Caritas); Trofima: Udal- 
ricus: (’ndecim milia virg.: Valentinus: 
Valerius; Verena: Vettius: Victor ep. Ceno- 
manensis: Victor ep. Massiliensis: Victor 
et Corona: Victoricus; Vitalis; Vitus; Wen- 
ceslaus: Xvstus (Sixtus); Zacharius: Zosi- 
mus

HeiUgendtirstellung, Regeln für H. 109 r.ir 
Hedigeugrab (Heiliggrab). Kloster zu dem

(Bes.) 550 (*550), *551
Heiligevkreuz, Nicolaus vom, siehe: Nicolaus 

de S. Cruce
tb’UigenHaineii (in der Spruchweisheit)*!30nv.i'



Heilkräuter, siehe: Heilpflanzen
Heilkraft (von Mineralien u. Pflanzen): 346 151r 

(de gemmis); 17 84v (Eiche); *130 43r (vir­
tutes Juniperi); *130 99v (virtus Senapii)

Heilkunde: 109 57v (Qnintus Serenus Samoni- 
cus, De medicina praecepta: Verse)

Heilmittel (allgemeine) u. Heilmittellehre: 22o8r 
(Tractatus electuariorum, syroporum, oleo- 
rum et unguentorum, Deutsch); *102 26r u. 
38r (Rhazes, Antidotarium); 158 38r (aus 
G. Heingarter); 163 iiov ('AWmov des hl. 
Lukas, selten); 17 7 37r (Isidor v. Sevilla, 
Etymologiae lib. IV); 177 6f,v (tierische Me­
dizin); *190 52", 53r , 54r (aus Mesue, Graba- 
din Antidotarium); 207 xii (Hermeneu- 
mata); 276 15 (G. Monopp); 365 44r (Rezepte 
des Johannes Jacobi von Montpellier); 
54 4 52r (alchimistisch) *631ci3or (Nicolaus 
de Polonia, Experimenta)

Heilpflanzen (Heilkräuter): 17 40v (Eichen­
mistel); 17 84v (Eiche, Arnaldus de Villa­
nova); 22 76r (Zeit des Sammelns); 22 85r 
(Quid pro quo); 22 i4 9 r ; 29 2oor (Hesse der 
Jude, Arzneibuch); *88 43r (Odo von Meung, 
Macer floridus); *88 44v (Bartholomaeus An- 
glicus); 88 47v (Heinrici Summarium); 
109 5?v (Quintus Serenus, Scholia); *1 1034r 
(Pseudo-Apuleius Platonicus); *13034v (Ci- 
siojanus); *130 43r (Galganum, virtutes 
Juniperiu. a.); *13Oo9v (Heilkraftdes Senfs); 
*130 ii7v (Albertus Magnus); 133 27r (für 
das Bad); *133 i0 2 r (Einfluss der Gestirne): 
163 nsv (jisolpLaQaftov — Fenchel); 163nor 
(neoi ßfoß/oovos — Polei, Mentha pulegium); 
163i20r (nenl Lvxiov =  Dornart); 163 120v 

(neQt jw(nxr)<; =  Tamariske); 163 i22r (cretji, 
TQiqnd/,ov — Klee); 177 44v (Verse); 177 66r 
(Albertus, de virtutibus herbarum); 177iur 
(de arboribus et herbis); 177 i38r (Kräuter­
buch); 251 i28v (Kräuterliste); 276 64r (Her- 
barius); 276 69v (Odo von Meung, Macer 
Floridus); 329 i r (derselbe); 346 i63r (Ka­
lender mit Kräuternamen): 365 44v (aus 
einer Schrift: De simplicium medicinarum 
virtutibus); *631cxnr u. 54v (Rezepte); 
*631 c 4or (Einfluss des Branntweines); 
681 i r (Herbarius); 681 237r (wann u. wie)

Heingarter (nicht: Heingartner), Conrad 
(schrieb um 1480): defensio astronomica 
21 ir (*21); de morborum causis 158 3v 
(*158); (Der tractatus de cometis [*302] ist 
mit grosser Wahrscheinlichkeit von Eber­
hard Schleusinger)

Heinrich, siehe auch: Henricus
Heinrich von Erfurt, siehe: Hartwaig 
Heinrich Fahri, siehe: Fabri, H.

Heinrich von St. Gallen (=  Meister zu Prag, vor 
1397): 23 2 r (*23); 146 i r (unvollständig), 
(*146); 154 2r

Heinrich von Holland (Sehr., 1427) 3O8ir-i3ov, 
217r-220 r ; 322 71v

Heinrich von Langenstein (von Hessen, f  1397): 
forma vivendi *25512 (Verse)

Heinrich von Laufenberg (Louffenberg, f  1460): 
Spiegel des menschlichen Heiles 133 i r 
(*133), 75v/76r (Akrostichon); 1334iv (Regi­
men der Schwangeren u. Gebärenden; Kin­
derpflege); 133 55r (Pestregimen)

Heinrich von München (nach 1300): Buch 
Esther, nach H.v.M. 24 3 25»r

Heinrich von Rappersivil (Graf) 25 ir (Jahr­
gedächtnis)

Heinrich Seuse, siehe: Suso, H.
Heinricus, siehe: Henricus
Heisterbach, Caesarius von, siehe: Caesarius 
Helenus (s. Monachus): vita 161 J04r- i 0 4 v 
Helinand (t 1129), Verfasser einer passio s.

Gereonis *372 i29v
Heliodorus (f kurz nach 400): epistola 406121: 

siehe auch Chromatius
Helisaeus (angerufen bei Fieberbenediktion) 

* 4 1 8  23r

Hellebock (Weinberg, St. Gallen) 110 24v 
Helleborum, siehe: Elleborum 
Helmstadt, Rabanus de, siehe: Rabanus de H. 
Heloysa (in einer Grabinschrift) *88 5V, siehe:

Abaelardus
Helpa (s.), siehe: Photinus (s.)
HeUgen, Corneliis (Moeder von Gertrud Dirckx, 

Bes.) 187 244V
Hemmerli (Haemmerli, Malleolus), Felix (oft 

rückläufig: Xilef, geb. 1388 in Zürich, f  c. 
1454): Schriften: De credulitate daemonibus 
adhibenda 275 67r ; de exorcismis 275 77r ; de 
misericordia defunctis et captivis impen- 
denda 275 83r ; lamentatio duorum sacer- 
dotum captivorum 275 88r ; planctus pro 
defunctis 275 oor ; de religiosis proprietariis 
praeceptum domini praedicantibus 275 9 i r ; 

tractatus contra validos mendicantes *631 f ; 
Registrum querele 275 io7a r: de boni et 
mali occasione 275isir ; de emptione et 
venditione unius pro XX 275 i4()r ; de matri- 
monio 275i47r ; Drucke (von 1497) 284 i; 
Passionale 284 IJ. -  Autographische Notizen: 
41 u. *41 (auf dem Deckel, vom 1. Juli 
1431); 251 i32r (mit Verzeichnis seiner 
Schriften); Recognitions (Notariats-) Zeichen 
311 (1421) ; 297 (1434); 234 u. 242 i r (1438); 
294 (1443); 250 173v (1444); Eigentumsver­
merk (1451) 256 ir (Verse); Besitzer (Ge­
schenkgeber) 167,256ir ; Käufer322. -A nno­
tierte Handschriften 256 (1451); 294 (1443);

558



311 (1421); 317 (1421/22); 322; 345; 350 
(*350). -- Vgl. über Hemmerli: P. Bänziger, 
Beiträge zur Geschichte der Spätscholastik 
u. des Frühhumanismus in der Schweiz — 
Schweizer Studien zur Geschichtswissen­
schaft N. F. 4 (1945), 37-55

Hemmo, siehe: Haimo
Hengarter, siehe: Heingarter
Henricus, siehe auch: Heinrich
Henricus I I  (s., imp., f  1024): Fest 391 2i3r 
Henricus (Heinr-): Summarium (IV) mit ahd.

Glossen 88 47v ; 623 in  (Bruchst.)
Henricus (Sehr., 12. Jh.): 50 83r

Henricus (magister): de urinis (Bruchstück) 
1 7 7 i3 6 r (vgl. Cambridge, Gonville-Caius- 
Coll. Ms 117 (186), (13. Jh.) 221-233)

Henricus (presbyter, canonicus): epitaphium 
*88 74V

Henricus (puer): epitaphium *88 74r 

Henricus (Kardinal): Abt Gaufridus widmet
ihm einen Predigtauszug 586 35r

Henricus (Hanr-) de Aeschi (magister): 
*631ci04r (Rezept)

Henricus Bäte, siehe: Bäte, Heinrich 
Henricus, comes Forojulianus: Patriarch Pau­

linus v. Aquileia widmet ihm einen Liber 
exhortationis 586 i r

Henricus Holland, siehe: Heinrich von Holland 
Henricus Huldericus, siehe: Ulrich, Heinrich 
Henricus I I I  (v. Brandis, Bischof v. Konstanz,

1356-1383), weiht 1364 einen Altar in Rhein­
au 385 50v

Henricus IV  {y. Hewen), Bischof v. Konstanz 
(1436-1462): Widmungsbrief an ihn (1458)

Henricus (Heinr-) de Ligercia (v. Ligerz, OSB, 
Kustos u. Bibliothekar zu Einsiedeln, er­
wähnt 1324 u. 1356): entleiht Hss 159

Henricus I I  (v. Wartenbach, Abt v. Rheinau, 
1206-1233): lässt Hss schreiben 380 i (*380); 
381; sein Bild 380i ,9v

Henricus VI (v. Aitlingen, Abt v. Rheinau, 
f  1380): Urkunde einer Altarkonsekration 
385

Henricus V III  (v. Mandach, Abt v. Rheinau, 
1498-1529): lässt eine Hs schreiben 370; 
Bes. (mit Wappen) 511

Henricus Samariensis (Septirnellensis): Elegia 
de diversitate fortunae et consolatione phi- 
losophiae 86 2 i8 r

Henricus de Seguria (Hostiensis, f  1271): 
641 iv 36v (zitiert)

Henricus Suso, siehe: Suso, Heinrich 
Henzler (Pfarrer in Blumenfeld, Bes. u. Sch.)

537.159v

Herasrnus, siehe: Erasmus
Herbarius, siehe: Kräuterbuch

Herbitzheim (a.d. Saar): *29 i47 r (ein Patient); 
*150 (Hs aus H.). -  Joh. Gung v. H. (Bes.) 
150 48V

Herbolarius (Heilkräutermann): de balneys 
631 c i i 3 v

Hercynia (Schwarzwald): monasterium ad s. 
Petrum in H., siehe: Sankt Peter

Herenthals, Petrus de (OPraem., Chronist zu 
Floreffe, f  1390 [1391]): collectarius super 
librum 233; 234

Herrenius, C.: incerti scriptoris Rhetoricorum 
ad H. 159 102

Heribaldus (Alcedronensis ecclesiae [=  Au- 
xerre] antistes, f857): Brief des Hrabanus 
Maurus an H. 288i24r

Herimuat (Mönch, Sehr, oder Korrektor) 
*408 i0 4 r

Hermann (Meister): Optimum lagurium (Medi­
zin) *22 i2 0 r

Hermannus decanus in Zurczach (Sehr. 1477) 
70 113v ; (1470/71) 275 6 6 ',  107r , 130r , 146r , 157r

Hermannus Gontractus (f 1054): de astrolabio 
34 2  44v, 76v ; Sequenz: Ave praeclara 63985r

Hermann(us}, Johannes, Freiburg i.Br. (1653, 
Bes., Sch.) 462

Hermeneutica: de decem speciebus medica- 
mentorum (mit deutschen Glossen) 207xiti2

Hermes philosophus: secreta 544 62r 

Hermes (Mercurius) Trismegistos: Ortulanus:
super expositionem Thelismi Hermetis (Ta­
bula smaragdina) 544 68r ; über de potestate 
et sapientia Dei (e graeco in lat.) 150 3V -  
Hermes sonst genannt 2692721-; 302 3r ; 5442vs 
l ß v, 39r , 50r , 54v , 56r , 62v , ß8v , 78r - 8 2 v , 85r v , 86rv , 

88r —93r , 97v u. hinterer Deckel
Hermolaus: obiectio H. in Alexandrum regem 

(aus Q. Curtius Rufus historia Alexandri 
magni lib. VIII, 7, 8, 9, 10) 463 94v

Herodes: epitaphium H. *88 i4 2 r

’sHertogenbosch, siehe: Johannes de Buscoduca 
Hesdin, Simon de (Uebersetzer des Valerius

Maximus) 568, 569
Hesiodos: Bioq; ''Eoya xai /y/iep« (mit Glos­

sen) 163 5r ; 163 2ßr (Fragment eines Kom- 
mentares zu Vers 758, 744, 746, 750

Hesperius: Ausonius (versus in libros Suetonii), 
an H. 252 47r

Hesse der Jude (H. von Salyns; Mediziner): 
Uebersetzungen aus Avicenna und Joh. Ga- 
mye 29. (Ueber den Namen vgl.: Die Litera­
tur des deutschen Mittelalters, Verfasser­
lexikon hrsg. von Wolfg. Stammler 2 [1934] 
663, wohl nicht zutreffend: „Ich hesse 
[=  heisse] der Judde“)

Hesther, siehe: Esther
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Hexaemeron: Eusthatii in H. s. Basilii latina 
metaphrasis 310

Hexameter (118) beginnend mit F. Petrarca 
(Africa VI. V 885-918) 266 68«-

Heynlin von Stein, siehe: Lapide, Johannes de 
Hiera (Hs: Yera) logodion [so!] (Salbenrezept)

*102 36r ; Yera fortissima Galiena — Rezept 
(fast wörtlich übereinstimmend mit Nico­
laus Praepositus, Ausg. 1540, f° 315) 15698v

Hieronymus (s.), Sophronius Eusebius (f 419) 
Commentaria: in Abdiam 76 3V; in Zacha- 
riam 76 22v ; in Malachiam 76 i47r ; in Haba- 
cuc 76 i8ßv; in Joel 623x ir (Bruchstück); 
zu Osee u. Arnos 639 40r (Fragmente); Ex- 
cerpte (in Joel 2, 15; Zachariam 12, 12; 
I Cor. 7, 25) 265 i n  i42v ; divina biblio- 
theca 641 iii ißr (Bruchstücke); in librum 
Paralipomenon praefatio 345 84r (ad Dom- 
nionem et Rogatianum ); Prologus in Mat- 
thaeum (in acht Lesungen geteilt) 387 iv; 
Excarpsum de evangelio 510 43«-; Ps. Hie­
ronymus, Auszüge aus Evangelienkommen­
t a r  *94 i79r (v g l. P s .  H i l a r iu s ) ;  e x p la n a t io  
evangelii *467 7; translatio homiliarum 
Origenis in Lucam (hom. XIV) 399 21; ad- 
versus Jovinianum 265 issr— 142v; de perpetua 
virginitate adversus Helvidium 265 120'- 
i2 6 r ; 4 0 8 2 i3 v ; adversusLuciferianum 2815ir ; 
Uebersetzung des über Didymi Alexandrini 
de spiritu sancto 293 iv; Chronica Eusebii 
604 ir (Bruchstück); De viris illustribus 
(ins Griechische übersetzt von Sophronius) 
49 11; 157 «7«- u. 588 2 r (Notiz zu Seneca); 
Vita Pat um 309 iv (deutsche Ueberset­
zung). -  Briefe: 97 i r (Nr. 132); 226 i r 
(Nr. 53); 244 i'' (Nr. 30); 244 2'- (Nr. 28); 
265 112«-—23I«- (Nr. 9, 14, 19, 20, 22, 26, 28, 
29, 34, 35, 36, 38, 45, 48, 49, 52, 53, 56, 60, 
67, 75, 76, 79, 80, 81, 88, 101, 102, 103, 104, 
105, 110, 111, 112, 117, 118, 119, 120, 121, 
130): 408 i r (Nr. 18, 19, 20, 15, 16, 18 [17- 
21], 21, 14, 52, 53, 58, 55, 60, 101, 102, 103, 
111, 110, 56, 105, 67, 104, 112, 70, 6, 8, 9, 
12, 73, 125, 118, 69, 109, 13, 54, 79, 57, 38, 
23, 24, 64, 27, 40, 45, 4, 5, 17, 77, 107, 11, 
25, 76, 108, 22, 65, 117, 44); 408 ins'- (Nr. 
121, 1, 83, 84, 72); 408 225'- (Nr. 26, 122, 50, 
49, 146, 47, 2, 128, 71, 145, 62, 68, 15, 129, 
147, 82, 61, 63, 86); 40 8 264'’ (Nr. 31, 10, 43, 
46); 416 3 (Nr. 124); 416 28 (Nr. 64); 416 101 

(Nr. 74, 48, 120, 59, 40, 26, 41, 25, 42, 27, 
38, 23, 24, 44, 11, 43, 46, 29, 34, 32, 30, 28, 
123, 97); 474ioi (Nr. 22); 501 o«- (Nr. 30): 
510 45'- (Nr. 55); 51056'- (Nr. 76): 510 oo* 
(Nr. 58); 556 8«- (Nr. 53); 586 22'' (Nr. 117); 
586 26v (Nr. 54) -  Homilien: 265i7iv (sermo 
in pervigilio Paschae): 32 2 55'- (de decolla-

tione s. Johannis B.): 408 258r (de natale 
domini): 408 258' (de epiphania); 408 259' 
(de quadragesima): 408 261«’ (de Pascha): 
408 263v (de psalmo): 46 3 82v (de cena do­
mini); 472 70'- (de Christo, aus Ep. 9): 4731r 
(de assumptione s. Mariae). -  Varia: Be­
merkungen zur Psalterübersetzung *88123'’: 
Psalterium H. (Einhardi) 194 ir (11. Jh.): 
199 75«- (15. Jh .) ; 526 9 (15. Jh .) ; Dicta 94 48«-, 
64v, i i3 v, H 9V; Exzerpte aus H. 217ii6r ; Testi­
monium (alleluja) 5 10 33r . -  Leben: 217m r 
(von Gennadius?); 57iv (in der Ueberset­
zung des Bischofs Johannes V III. von 01- 
mütz =  Johann von Neumarkt), siehe: de 
morte Hieronymi (siehe: Eusebius von Cre- 
mona) 3081«-; de miraculis H. (siehe: Ps. 
Augustinus) 308 32v, 39v ; siehe: die Ueber­
setzung 57 44v ; vita s. H. *37 2 95v-98r ; de vol- 
ture *631 c 66v (Medizinisches) -  Liturgi­
sches Officium mit der Legende einer Trans­
latio 308i55r -  Apokryphe Schriften: 108 9r 
(ad Constantinum); 109 54v (confessio Pela- 
g i i ) ; 2 6 5  209 (d e  lu m in a r ib u s  e c c le s ia e  — de 
duodecim doctoribus); 265 212 (ad Damasum, 
nur noch Berlin, Phillips 1674, 9.Jh., 292/3: 
Rev. ben. 35 [1923] 123/5); 406121 (Chroma- 
tius-Korrespondenz); 408 94v (ad Oceanum 
de vita clericorum); 41 6 57 (de gradibus sacer- 
dotalibus); 586 24r (de lapsu virginis)

Hieronymus d’Este (Ferrarie magister Jeroni- 
mus, f  1501?) 266158«-

Hieronymus Paduanus, siehe: Hieronymus de 
Vallibus

Hieronymus de Praga (fl416 ): Invectiva in 
fedam ... Bohemorum sectam 217isir

Hieronymus de Vallibus (H. Paduanus, f l 443): 
Passionsgedicht 86 26ir , 160i09r

Hilarianus (s.), siehe: Donatus
Hilarius (s., von Poitiers,fc367): passio 1 6 l7 7 r ; 

vita 255 258r- 2 6 i v ; translatio nach Farfa 450; 
epistola ad Abraham 255 261 «•; de miraculis 
255 2 6 2 '—265'; miraculum horrendum in Leo- 
nem papam 217 2 i« r ; sermo de s. Hilario 
255 265'-; -  Ps Hilarius: Evangelien Kom­
mentar 94 i79r (*94)

Hilarius (Papst, f  468): Decretum synodale 
639 iS'- (Bruchstück)

Hildebertus (von Lavardin, Bischof von Le 
Mans, Cenomanensis, f  1133): summa senten- 
tiarum (=  Hugo von St. Victor) 91 iv; 
Physiologus (=  Theobaldus) 135 309v ; 5198r. 
-  Carmina: de exilio suo *88 42v-4 3 r ; Passio 
s. Agnetis { — Petrus Riga) 88 32r ; de Su- 
sanna uxore Joachim (=  Petrus Riga) 8834r ; 
Cur Deus homo 142 3r ; 494 iss«-; de mysterio 
missae (in den glossierten Stellen zur summa 
Sacrificiorum, siehe: Ivo Carnutensis u.
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Betzel Johannes) 148 2r ;denummo( =  Hugo 
von Trimberg) 168 i78r (*168). -  Sermones: 
435 3 (*435); 458 66; 486 i6 r . -  Siehe auch: 
Geoffroi de Babion; Odo; Petrus Comestor

Hildegardis (s., von Bingen f  1179): explanatio 
Regulae s. Benedicti 345 58v ; prophetia de 
V futuris temporibus (Pentachronon) 345»r ; 
de eo quod s. H. obscure et inusitato stilo 
loquitur 345 2V; Scivias 3453r (Prologus); -  
Briefe: Gebenonis prioris de Ebirbach 345 i r; 
Cisterciensium ad s. H. 345 52v ; s. Bernhardi 
ad s. H. u. S. H. ad s. Bernhardum 34 5 55r ; 

Eberhardi abbatis de Ebirbach ad s. H. u. 
s. H. ad Eberhardum 345 56r ; s. H. ad 
quemdam episcopum (de indiscreta obiur- 
gatione subditorum) 345 57r ; s. H. ad 
quemdam, de discretione spirituum 345 »7V; 

s. H. ad quemdam quod nimia et indiscreta 
abstinentia utilis non sit 345 58r ; s. H. ad 
quamdam, quod discreta abstinentia bona 
sit 345 58v

Hiltibueh, Name in Verbrüderungsbuch 384 2 
Hiltpolt von Werstain (Abt von St. Gallen,

f  1329) 15 48v (Abtsliste)
Hiltprant, Johannes (Bes.) 22 9 338r ; 230 236v ; 

231 259v ; 232 381r

Himmel (vom achten bis elften) 84 32v 

Himmelszeichen, siehe: Astronomie 
Hincmarus (von Reims, f  882): Laudes 50277r ;

auctor vitae Remigii *372 98v ; 639 33v

Hinderbach, Joh. (praepositus Tridentinus): 
Brief zur Wahl Pius II (1458) 266 iisv

Hinrichtungen: Chirurgische Behandlung sol­
cher, die bei H. nicht zu Tode kommen 
*631 c 12V

Hinwil: Urbar *30; Kanzleivermerk 641 
I I I  10c, 17r

Hippocrates (f zwischen 377 u. 359 v. Chr.): 
22 76r (über Kräuter); über de naturali 
facultate (deutsches Arzneibuch) 88 44v ; 

*13033r (über Branntwein); Signa mortis 
*130 60v—6iv (Testament); Peri flebitho- 
mian (Aderlass) 156io4r (siehe: Johannes 
von Aquila); tisq'i, yeveaeaoQ dvd'Qr.bjiov i'j 
jtfqi ydvrjs 163 ii7r . (eine Verarbeitung); 
epistola ad Antiochum regem 157 i03v (apo­
kryph); Prognostica cum commentario Ga- 
leni (Fragment) 641 vi3; *64l4iv (Articella); 
(gelegentlich genannt: 17 8ir ; 21 2V, 3 r , 3 V; 

22 19v, 64v , 74r ; 29 3 r , 20v , 33r , 166v , 16»v , 177r , 
i93v ; 847r, 45v ; 1023<>r; *13033r, 60v ; 133 n«r ; 
156 78V, 83r , IO()r , 105r , 107r ; 157 103; 158 6V, 
7r , IOr , 11V, 12V, 13r, 14r, )9v, 2()V, >4V, 29v , 34 v, 

35T; 1 7 7  IO3r ; 269 272r , 274v ; 365 41v ; 593 1v, 
2V, ||V -  ß29 20V; *631e 46v , j i r ,  ggr, 90r) • 

Hippocrates, Quelle für Arnaldus de Villa­
nova (de virtute quercus) 17 84v; Zwiege­

spräch zwischen König Konstantin und 
Hippocrates 29 20v. Siehe auch: Pseudo- 
Hippocrates

Hippolytus (s.): passio *47 i64 r- i 6 5 v ; *372 24r-  

25r ; -  H. et soc. martt., quorum hic (in Metz) 
corpora ... complectimur 540 328r

Hirsau (Abtei): Anlehnung an Festgebräuche 
von H. 448 7r ; Ordo de suscipiendis cum 
processione personis 463i25r : liturgisch- 
monastische Gewohnheiten 463 i25v , i29r ; 

Rituale (aus der Zeit des Rheinauer Abtes 
Otto 1104-1124) 484; Deutsches Symbolum 
(Typus H., Benediktbeuren, Wessobrun) 
527 322r . -  Schreibgewohnheiten (Hirsauer 
Kreis) *272; *424; *441; 451; 455; 499

Hirsch in der Volksmedizin *22
Hirzel, J. H. (erwähnt in einem Brief an J. H. 

Waser [24.8.1711] erstmals das Psalterium 
purpureum) 222

Hispania, siehe: Spanien
Historia: Adam de misericordia (=  Evan­

gelium Nicodemi) *130 49r ; biblische H. 
14182r : fundationis monasterii Omnium 
Sanctorum (Schaffhausen) 210; Historia 
Lombardica (siehe: Johannes de Voragine 
u. Legenda aurea) 476; *130 i05r (zitiert). 
Siehe auch: Geschichte

Historia (liturgischer Fachausdruck =Respon- 
sorium): quae cantatur ab octava pente- 
costen usque adventum domini 88 77r ; de 
compassione BMV 369 266v ; de s. Findano 
383 97r ; de s. Januario 383 io7v; de festo 
corporis Christi 54 6 349'

Historienbibel 30 100
Historiker: Adamnanus; Antonius Beccadelli: 

Antonius Placentinus; Apollonius von Ty- 
rus; Benedikt Tschachtlan: Bernardus Gui­
do, Christian Kuchimeister; Dictys Creten- 
sis; Diebold Schilling; Diodorus Siculus; 
Eberhard Windecke; Einhardus; Felix Frey: 
Gerold Edlibach: Gerard Sprenger: Gode- 
fridus Langus; Hans Gloggner; Hans Vogler; 
Heinrich Titlinger; Jacobus Twinger von 
Königshofen; Johannes Vitoduranus; Jo­
hannes (Präbendar von Zürich); C. Julius 
Solinus; Klingenberger; Konrad Justinger; 
Martinus Polonus; P. Orosius; Otto von 
Freising; Robertus von Reims; Rudolf von 
Ems; Rufinus Aquilejensis; Tacitus; Ulrich 
von Richenthal

Hoarich u. Hairich (Namen im Verbrüderungs­
buch von Rheinau) 384 2

Hochmuott (Hohenmut), Georgius (von Werd 
[Donauwörth], Kaplan zu Zürich und Nörd- 
lingen; in rückläuf. Geheimschrift auch: Sui- 
groegTümnehoh); Sehr. vonNr. 243ioj v (*243)

561



Hofer, Wilh. (Kartliäuser zu Gaming, N.- 
Oesterreich f  1483, von Landshut): Astro­
nomische Tafeln 137 2r (*137)

Hoffmeisterus, Joh. Casp. (Ling. Graec. Prof. 
Publ. atque Praepositus sacrorum redituum, 
1731, Sch.) 349 ip ’

Hohelied, das, siehe: Cantica canticorum 
Höllenqualen (dcscriptio poenarum  inferna-

lium) *130ii4r
Hohenbaum van der Meer, Moritz (Mönch von 

Rheinau, Entleiher einer Hs aus Reichenau) 
566; Benützer einer Hs 468

Hohenberg, Rudolf von (mit Walther von 
Geroltzegge in einem Urkundenfragment, 
14. Jh. genannt) 549

Hohenheim, Philippus Aureolus Theophrastus 
Bombastus v., siehe: Paracelsus

Hohenlohe, Albert II von (Bischof von Würz­
burg: Urkunde vom 9. Okt. 1371, zur In­
kraftsetzung eines Breves Gregors IX, zu­
gunsten eines Priesters Johannes Prunner 
de Wyndheim) 207x iii , xiv

Hohenmüt, Georgius, siehe: Hochmuott, Geor­
g es

Hohentwiel (Duellum =  Twiel, Benediktiner­
kloster, gegr. 993, wird in einem St. Georg- 
Hymnus erwähnt) 451 58 (*451). Siehe auch: 
Stein a.Rh.

Hoidorf, der Barfuss (Arzneikundiger) 85isirv 
Holland, Heinrich (Propst zu Embrach, Sehr.):

308ir-i30v, 2i7r—220r ; 322 7iv; veranlasst Ab­
lässe für Embrach 646 2*

Holmes, R. (1798) u. das Psalterium purpu­
reum 222

Holzhalb, Hans Heinrich (Bau- u. Zeugmeister 
in Zürich, Sch.) 1 i

Homedeis (Omodei) de Mediolano, Segnorolus 
de (f 1362): Quaestio disputata 584 229v

Homerus: versus de despectu sapientis *88 73 v 

Homiliarien (Sermones-Sammlungen u. ein­
zelne Homilien): 56; 71; 77 (Beda, authen­
tische Sammlung *77); 83 (Beda V. 13./ 
14. Jh. Brachst.); 94 4P (Homilienstücke); 
95 94* (Ps. Augustinushomilien); 122; 161; 
162 (Bruchstück, Deckel); 165 (Peregrinus 
OP); 176; 271; 288 (Bruchstück 13. Jh.); 
303 69r (drei kurze liturgische Homilien); 
328 2* (Peregrinus OP); 345 85*, I52r ; 379 
(Remigius von Auxerre, Haymo von Hal­
berstadt); Lektionare: 385, 386; 398 (Augu­
stinus); 399; 417 5 P ;  418 (Paulus Diaconus, 
10. Jh.); 435 (Hildebertus); 446; 447 (Ho- 
milie-Bruchstück, 12. Jh); 458 29; 460 (Gre- 
gorius M.); 477; 485; 486 (Richard Rolle 
von Hampole); 488; 5 1 0 76r ; 513; 553; 
566 iß 8 r (95 kurze Homilien als Lesung zur 
Prim); 617 33r (Fragment, lO ./ll.Jh .:)

637 V/X9; 639 23, 32, 64 (10. J l l . ) ,  67, 73, 87, 

120; 641 115r , 28r (Paulus Diaconus, 12./ 
13. Jh.). Siehe auch: Sermones

Honoratus, siehe: Servius H.
Honorius (Papst): papa scribit in Mappa mun- 

di) 276 208v

Honorius Augustodunensis (von Autun, 12. Jh .): 
Imago mundi 299 m r ; Gemma animae, de 
divinis officiis 345i33r ; Speculum ecclesiae 
400 9, 639 i0 4 r (Bruchstück); Elucidarium 
491iv. Siehe auch: Lucidarius

Horae (=  Tagzeiten): 17379v ; 47 5 89v ; 489 30v ; 

religiöse Symbolik der kirchlichen Tagzeiten 
*88 38r ; de horis canonicis * 8 8 i7 3 v ; BM Vir- 
ginis cursus s. Mariae et s. Johannis evang. 
181i29v ; 187i37v (onser Vrouwen); 19172* 
(cursus); 203; 53025; 53645r ; 541 33r ; 5429r ; 

547i (unvollst.); 559 30r ; -  canonicae septem 
5 1 1 i 6 P ;  de horis canonicis *130i73v (18 
Verse); de VII horis canonicis reverenter et 
fructuose in ecclesia legendis aut decantandis 
303 iv (Druck); -  de s. cruce 187i82r (cruus 
getide); 529 33 ; 536 37*; 541 93v ; 559 i7r ; de 
s. Katharina 562 i7 6 v ; -  de passione domini 
199i70r ; passio Christi cum compassione di- 
lectae genitricis 590 23v ; gratiarum actiones 
de passione Chr. 204 59r ; -  de venerabili sacra- 
mento 181 i5 r (hl. Sakrament); 1 9 9 i5 9 r ; 

559 4r ; -  de sapientia 562 P ; -  de spiritu 
sancto 187 86* (hl. Geest); 541 i02v ; 559 20r ; 
-  de s. Trinitate 199 I53r ; Hören-Andachten 
187ioor. Siehe auch: Breviarien; Livres 
d’heures

Horae Noricae (=  horae Nurenbergenses): in 
nostras reducere (astronomische Tabelle) 
2 0 8  79*

Horatius Flacuus, Q.: Ars poetica 217 275*; 
320 58*; 444 15* (Glossen); Carmina, libri 
IV 320 i* (Bruchstücke); über IV 320 78* 
(Bruchstück); Carmen saeculare 320 77v 
(Bruchstück); Epistolae, lib. I, II 86179*; 

8 8  73v (Auszug); Glossen (zu lib. I 1-17) 

444 20*; Epodon ad Maecenaten 320 69v, 
70* (Bruchstücke); Satirae I —III 8 6 3 5 * . 

Siehe: Comoediae Horatianae (tres); Satira 
in amatorem pueri sub assumpta parabola 
* 8 8  iv

Hörmisdas (Papst, |523): epistola per univer- 
sas provincias 346 59v

Horologium: Angaben für die Stunden zu ver­
schiedenen Jahreszeiten 5 0 1 6 7 * ; Orologium 
sec. alchoram 342 78*; Horologium sapien- 
tiae des H. Suso 170 ir

Hortulanus, siehe: Ortulanus
Hosanna Rabba (hebräisches Gebet; Frag­

ment) 623 13
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Hospinianus, Heinrich (Bes. u. Sch., 1652) 
45 iv v

Hospinianus, Rudolf (Bes. u. Sch.) 45 iv v; 
254 Tr

Hottinger, Johann. Jakob (fl735): Katalog 
37 i n r ; 153

Hottinger, Joh. Heinrich (f 1667, Bes. Sch.) 
45 i’w ; 153

Hottinger, Salomon (*[ 1713, Sch.) 35 i iv; 137ir 
Hrabanus Maurus (f 856): commentaria in 

libros Machaebaeorum 470 5V; epistolae: 
ad Geroldum archidiaconum316354r ; 470ir ; 
556412v; ad Ludovicum regem 263 i r; 
316s54r; 349 374r ; 361io.iv (deutsch); homilia 
70 (Ml 110, 278) 379 375; serrno de nativitate 
(mit der Randbemerkung ,credo Rabani4) 
345 98r ; de proprietatibus rerum (Physica 
sive de universo lib. 1-XI; XII-22 fehlen) 
263 5r ; Poenitentiale 288 127v; Epitaphium
Alcuini 98 79v

Huber, Hans, von Freiburg, siehe: Huober, H. 
Hubertus praedicator: Adressat e. Briefes des

Thomas Cantimpratensis 586 G4r
Hügelhain: Pflaster für alte Schäden (Pulver 

u. Bad) *631cioov
Hufsegen: *631cnov
Hug (Hugo, Meister, OP): Widmung 309i«r»r 
Hugo (?): „Si qua mihi scribis . . *88 2 ir u :

88 4P'
Hugo Argentoratensis, siehe: Hugo von Strass­

burg
Hugo Pisanus (Arzt, erwähnt bei Bartholo- 

maeus Anglicus) *26 9 272r
Hugo Spechtshart (aus Reutlingen, f  1359 

[60]): Speculum grammaticae (Quelle) 260 i r
Hugo von Strassburg (urkundl. erwähnt 1268 

11. 1296, Hugo Riplin, Ripelin OP): Compen- 
dium theologicae veritatis 68 i r (*68,dtsch.); 
258 2 r ;  344

Hugo von Trimberg ( f  nach 1313): Cisioja- 
nus *13Ö 329V; Laurea sanctorum (Auszug) 
*135 329v ; Registrum multorum auctorum 
*!68i7Sr ; Vita Mariae rythmica =  (Wern- 
herus) 343

Hugo de Vercellis (Hugowicio, Ugutio, *[1212) : 
Catholicum abbreviatum (Quelle) 260 ir ; 
Hugowicionis über, erwähnt bei Alanus 
*358 4r

Hugo de S.Victore (f 1141): super cantica 
canticorum (notabilia excerpta de Glossa 
s. Thomae) 326 2r ; expositio in regulam 
s. Augustini (deutsch) 468 17; de Sacra- 
mentis (lib. I pars VIII, c. 5) 168 isr (*168); 
Summa Sententiarum (unvollst., siehe: 
Hildebertus Conomanensis) 91 iv; de amore 
sponsi et sponsae 168 i«er ; de institutione

novitiorum (=  de morum honestate) 586i7»v; 
de verbo incarnato (collatio I) 168 i74r ; de 
virtute (modo) orandi 2332v; 234 2V; 322 eor ; 
586 172V; -  Autor des speculum ecclesiae 
*290 (siehe: Petrus de Roisy); als Quelle 
genannt *631a; als Hugo magister (neben 
Petrus Cantor) oft zitiert 88 i59v- i 7 0 r

Hugowicius, siehe: Hugo de Vercellis 
Huldricus (Zürcher Familie), siehe: Ulrich 
Humanisten: Andreocius Petrucius; Aeneas

Silvius Piccolomini; L. Colucius Pieri: Jacob 
Waldemburg; Johannes Acatinus; Johannes 
Campianus; Jeronimus de Vallibus (Ihe- 
suida); Leonhardus Aretinus; Marsilius Fi­
cinus; Michael von Pfullendorf; Petrarcha; 
Platina: Poggio Bracciolini

Humanistenbriefe (anonyme): 86 274r ; 266ioir, 
102v, 128r

Humbertus (Sch., 13./14. Jh.) 507 i28v 

Humbertus Lugdunensis: epitaphium *88 8r 
Humelberg, Gabriel (1540): Annotationes zu

Quintus Serenus 10959r
Humilitas (Demut): XII gradus 94 1 4 9 ';  

130 104v ; exercitium humilitatis 338 i r ; de 
humilitate 458 5»

Humoralpathologie: 29 (Hesse der Judde) i38 r 
(III TI); 1 4 8 ';  154V; 158r (jy  TI); 200* (V TI); 
84 43v ; 133io8r,nov;157 i0 3 v (PsHippolytus); 
163ll8v fAvOWVjUOV TTSQt 71/? TGV XOOflOV 
xaraoxevip; rov äv frgaKiov); 163ii9r (jtsqi 
fpAefioTopdaq); 1 6 3 i i 9 v (negl (uodrjcrjQiarv)', 
177 37r (Isidorus Hispalensis); 177 44v (de 
elementis, temporibus, hurnoribus, comple- 
xionibus); 177H 3 r (Praeservation vor Pest); 
208 53v (de quattuor hurnoribus, Verse); 
210 59 (lucidarius); 269i66r (Suppositorium 
laxativum); 276i99v (Johannes Parisiensis, 
de complexionibus); 276 207v (de complexio- 
nibus, Fragment); 342 3V (de natura homi­
nis); 346 221V (Beda); 544 52r (Duns Scotus 
Erigena, disputatio). Siehe: Complexiones

Hunain Um Ishäk al-Hbädi, siehe: Johanni- 
tius

Hunaldus (Hs: ad Gethum): versus Columbani 
adH. 135 6or

Hunbertus (Bes.) 507 i2 8 v

Hund in der Volksmedizin: *22
Hunwil, Gebhard von (Bes. u. Verpfänder, 

1501): 228 224V (radiert); 22 9  3 4 iv ; 230240v; 
231 260v ; 232 381v

Huober, Hans (von Freiburg): Wundtrank, 
Todesprognosticum *631 c 38v , i?2v , i78r , 194V, 
206v , 236r

Huopli, Hans (Kopist der Klingenberger Chro­
nik) 6 287

Hure, siehe: meretrix
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Huss, Johannes (f 1415): litterae de J. H. 
266 55'; Lied verbessert von J. H. 348 73r

Hussiten: Invectiva in fedam ac spurcidam (!) 
Bohemorum sectam 217 ist' (siehe: Jero- 
nimus de Praga); Konzil von Basel 217 2i5r 
(Edikt vom 26. Juni 1434); 2 1 7 220' (Ur­
kunden betr. die Gesandtschaften Böhmens 
u. Mährens. Januar 1433); Liste der Irr­
tümer der H. 217 263r ; 265 los'

Husten: Rezept gegen H. 17iv; *83 43 ' 

Huswardus (Usuardus, |  c. 875): Widmung
eines Martyrologiums 406

Hygiene: 17 isv (Aderlass); 17 2 iv (Schröpfen); 
17 80v (in Pestzeiten); 17 8 i r (in Kalender­
form); *17ssv (Carmen de Zodiaco); *17 i20v 
(Ps. Bernhardus); 17 221v (Gedicht): 17 234 ' 
(Aderlasskalender); *22 67v (in der Schwan­
gerschaft); 29 i r (Hesse der Judde); *29 266v 

(H. der Kleider); * 2 9 i 5 9 '  (Jahreszeiten); 
845V (Gesundheitsregimen); 84isr (Jatro- 
mathematischer Tr.); 84 42r (Aderlassindi­
kationen); 84 43v (allg. Vorschriften); 84 44v 
(Bad); 84 45v (Bad); 84 5 i r (Schröpfstellen); 
84 5 3 ' (Klistier); 84 5 4 ' (Luft, Winde); 
*130 34v (Cisiojanus); *130 59v (de mensibus); 
1331r (H. Louffenberg); 133 8' (Teil V) ; 
133 41v (Schwangere, Kinderpflege): 133 76v 
(Monatsregimen); 133 78' (Diätkalender); 
133 7s' u. 79r (Pestzeit); 133ioor (Bad); 
133nov(Diät); 133ii2v (Ansteckung, Schwan­
gerschaftshygiene); 133 ii3v (Diät); 133 37r 

(Wohnungs-, Städte-H.); 157 i0 3 v (Ps. Hip- 
pocrates ad Antiochum); 158 2 9 ' (Luft); 
177 5 i r (Regimen); 177i i 3 r (Pest); 210 59 

(Lucidarius: Luft, Wind, Wetter); 269 276v 
(Bartholomaeus Anglicus); 276 i r (C. Mo- 
nopp); 342 3V (Geschlechtshygiene); 346 i76v 

(Monatsregimen); 36 5 79r (Gesundheitska­
lender); 593 i r (C. Tuerst); 629 2or (Monats­
regimen)

H ymnarien: 36 i42r (von Zürich ?); 93 4ov, isor 
(von Zürich): 179 iaor (Hs: liber hymnorum 

gekürztes Psalterium); 181 152' (von Zü­
rich); 3889 iv (von Rheinau); 3898iv (von 
Rheinau); 394 6ir (von Rheinau): 395)44 
(ursprünglich nicht aus Rheinau); 450 3 (aus 
Farfa): 451 isv (aus Kempten); 45 9 58' (aus 
Farfa?); 465i3 i (aus Lüneburg); 480 i r (St- 
Michel zu Treport); 481 139 (aus Rheinau): 
49 8 265v (aus Subiaco): 499 2V (aus Rhein­
au); 503 271' (aus Schaffhausen); 508)44' 
(aus dem Eisass); 516 i«h (unvollständig); 
527 324r (Gegend von Konstanz); 540 82' 
(aus Metz); 546 275r (aus Schaffhausen); 
554 i0 2 v (aus Reggio Emilia): 585 iifir (Ge­
g e n d  v o n  K o n s t a n z )

Hymnen: s. Medardi *47 69r ; „Imperatrix regi- 
narum“ (RH 8491) *88 141': s. Genetricis 
Mariae. Victoferus atque salutatorius a S. 
Germano patriarcha Const. rythmice com- 
positus (Akathistos) 109 47v : de s. Karolo 
imperatore 181 159V: H. auf den hl. Stanis­
laus (fehlt im RH) 204 1 9 4 '; H. zu Ehren 
des hl. Pantaleon (? ausradiert) 334 iov; 
Hymnus angelicus de BV Maria (=  Gloria) 
373i48r u. ö. Siehe auch die verschiedenen 
liturgischen Bücher

Hypochondrie: 102 36', 3öv; 190 55r , 5 8 ' 

Hyrenis, siehe: Irene 
Hysterie 190 58'

I. R. V . W. (Bes.) 66 259'
I. T .W . (=  Johann Theobald Wehrli von Grei­

fenberg, Abt von Rheinau, Bes., f  1598) 
424 4V, 154V

Iatromatkematik beim Aderlaß; Aderlaßtrak­
tate u. a. 84 3V, i8 r , 24v , 3 i r , 37r ; Iatromathe- 
matisches Calendarium 593 i 4 r

Ibn Esra, siehe: Abraham ibn Esra
Ibn al-Gazzär, siehe: Constantinus Africanus
Ibn 'Umail at-Tamimi Carmen: massa can-

dida (mit Glossen) *54478'
Ibn Zuhr, siehe: Abu ’PAlä’ Zühr
Idalus (Barchinonensis sedis episcopus, von

Barcelona, 666-688): Widmung des Progno- 
sticon futuri saeculi des Julianus von Toledo 
2941'

Idolum: de idolis 94 133'

Ignatius Diaconus (von Konstantinopel, Me­
tropolit von Nicaea, 9. Jh.), siehe: Babrius, 
Tetrasticha iambica

Illuminierte Handschriften, siehe: Buchmalerei 
Illustrium virorum opuscula (Druck, Paris

1500) 265 11
Immersio (Taufformel beim Untertauchen) 

484 2 0 '

Imperiales (Name für Münzen in Italien) *163 
Imprecatio maledictionis et anathematis super

invasores et praedones *130 69 '

Improperium: Popule meus 502 2iv 
Im Thum, Magdalena (Bes., dann Sch. der

Berner Chronik des Benedikt Tschachtlan) 9
Incarnatio: tractatus de inc. Domini 435 252 

Index festorum (Grossmünster, Zürich) 42 
Indicularius Thiathildis 501 29v 

Indien: epistola presbiteri Johannis regis In-
diae Friderico imp. directa *130 64'; Wert­
schätzung des Wacholders bei den Indern 
*130 43v; 177 45 '

Indikationen und Contraindikationen beim 
A d e r l a ß  * 8 4  4 0 ';  *133 107'

564



Infantia: de inf. salvatoris (Gedr. bei Tischen- 
dorf, Evangelia apocrypha [1876] S. 51-112) 
mit vorausgehender Hieronymus-, Croma- 
tius-, Eliodorus-Korrespondenz * l3 0 i2 8 v-iS 5 '

Infirmitas, siehe: Krankheiten
Informatio cuilibet peccatoris confiteri volen- 

tis (Beichtunterricht) 308 159'
Inful: über den Gebrauch der I. * 1 3 0 i5 7 v 

Ingold, Meister (OP, 15. Jh .) : das goldene Spiel
243 265 '

Initialen, siehe: Buchmalerei
Innocentius I I I  (Papst, f  1216 =  Lotharius 

Cardinalis): ,,de summa I .“ (Zitat) 148nsv; 
de contemptu mundi (de utilitate conditio- 
nis humanae) 178 i r ; de beatitudine iusto- 
rum 446 89r ; libellus de eleemosyna (c. 1-5) 
45 8 38; sermones 45 8 3 2 ,48; Innoc. Sapha- 
dino (Brief an Malik al Adil, Bruder des Sul­
tans Saladin) 31248v; Register (bruchstück) 
betr. den Orden der Hospitaliter 639 8 4 ';  

missa communis 377 476; Gebete „in calce 
suorum operum“ 558 47v ; Ablaßgebete 489 
n8r ; 504 i - 4 2 r ; (ex decretis) quare missa non 
cantatur in sexta feria et in septima 88 isir

Innocentius I V  (Papst, f  1254): Ablassgebete 
187 129v

Innocentius V (Papst, f  1276): Ablassgebete 
49 2 26v

Innocentius V I  (Papst, f  1362): Ablassgebet 
zur Wandlung 504 2 - i4 4 v

Innocentius V I I  (Papst, f  1406): Ablassgebet 
zur Wandlung 534 88; -  Collucius: Brief an 
I. 266i03v

Inprecatio, siehe: Imprecatio
Inschriften: Turminschrift zu Solothurn 1784r. 

Siehe auch: Epitaphien
Instrumentum  (für Astronomie): pro confec- 

tione cuiusdam instr. 216 i8 r

Insulare Schrift, siehe: Schrift
Interlinear- u. Marginal-Glossen, siehe: Glossen 
Interpretatio: nominum X II patriarcharum

*88141'; s. Augustini (quomodo factus est 
primus homo) 95 9 i r ; de septem sigillis 95 
92r ; de sempte donis Spiritus sancti 46798; voca- 
bulorum epistolarum et evangeliorum 586i 12r. 
Siehe auch: Remigius Autissiodorensis

Interrogatio: s. Augustini de X denariis 95 90v ; 
b. Augustini ep. Cantuarum ecclesiae (Brief) 
463ioer ; circa infirmos 303 67r ; Karoli im- 
peratoris (siehe: Amalarius) 268 69v ; J. Oro- 
sii et responsiones Augustini 255 53v . -  Inter- 
rogationes circa infirmos 303 66v

Intimamus (Glosse, 10. Jh.) 294 28r (*294); *288
Intromissoria (versus) *177 i35v
Inventar (?): de rebus ecclesiae (capsa, chas-

sa . . .) 327 2i2v

Inventio corporis s. Stephani 69 145 ' -  I. crucis 
*47 3 9 ' — I. et exaltatio sanguinis Christi in 
Augia (Reichenau) 443 l '

Investitur: für ein Beneficium *130 155'

1 nvidia: tractatus de 458 58
Invitatoria ( m i t  d e u t s c h e r  C h o r a l n o t a t i o n )

425 17 '
Invocatio s. Trinitatis optima 504 2. i39r

Ira: tractatus de 458 60
Irene (s.): passio *47 2 9 '-3 0 v

Isaac et Maximianus (ss.): passio * 4 7 i6 9 '- i 7 2 '

Isaac, Rabbi (magister Synagogae in Subiul-
meta,Briefempfänger), siehe: Samuel,Rabbi

Isaac bar Josef bar Jehosef Ethan (Sehr. 1292) 
291 167'

Isaac ben Amran (Hs: Ysahac a Membran): 
Yera logodion rectificata *102 36'

Isaac Judaeus (Zeit des Papstes Damasus, 
366-384): über de Trinitate (— über fidei, 
fides Isatis exJudaeo) 5 1 0 2 2 '

Isaieus (kunig Salomons sun): de urinis *22nv
Isenburg, siehe: Bulach, Heinrich
Ishälc ibn Sulaimän al-Isräfili, siehe: Isaacus

(kunig Salomons sun)
Isagoge: in medicinam 156 i03v

Isaias Moninus, siehe: Moninus, Is.
Isidorus Hispalensis (von Sevilla, f  636):

Etymologiae (Auszüge) — Lib. I I I  (Astro- 
nomia) 1771 3 ';  üb. IV (Medicina de quat- 
tuor humoribus) 177 3 7 ';  de pestilentia Isi­
dorus 177i09v; de novo et vetere testa- 
mento (üb. VI c. 1 bis V III c. 3) 268 3 3 ';  
157 i04v (üb VI c. 1, Nr. 4r-10); Quaestiones 
in vetus Testamentum (c. l , i  bis 23,n) 
336 9 ' ;  Allegoriae s. scripturae 463 2 0 ';  üb. 
VII c. 1 (de deo et nominibus) 472i86v; 
üb. VII c. 1—4 (de X nominibus) 472 sov; 
Bruchstücke (üb. V III c. 11; IX  c. 2 ,3 : 
X IX c. 18-22) 641 i n  17 ', 1 8 ',  1 9 ';  Libellus dif- 
ferentiarum (lib. II c. 1-40) 149 i v; (üb. II 
c. 1-6) 47 2 9 5 ';  de corpore humano (Prolo- 
g u s )  1 5 6 1 0 4 ';  Synomima: lib. I (Papyrus­
bruchstücke des 7. Jh.) 225; lib. I u. II, 
332iv: De natura rerum ad Sisebutum 
regem (de responsione mundi et de astro- 
rum ordinatione, Druck) 631 1112; De 
ortu et obitu Patriarcharum 288i'; 623iv 
(Bruchstück c.85, 86); Liber de numeris 
288 45'; Sententiarum : libri I I I 4141; über I 
(de summo bono) 472 9 8 ';  Bruchstücke (lib. 
II u. III) 637 vii 5 ' ;  (lib. III) 623 Briefe: 
Epistola IV (Massoni episcopo) 346 6 7 ';  

Carmina: 1 0 9 i i 7 v (Bruchstück); Sermo in 
natale domini 417 ei';  Verba Isidori; 94 7V 

Ps.-Isidorianische Dekretalen (Bruchstück) 
641 5 '

Itala, siehe: Bibel (Nr. 7)
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Italien'. Herkunft von Hss 102 (Medizinische 
Abhandlung); *163 (Griech. Hs in lat. Ur­
kunde aus Ferrara, gebunden); 307 (Griech. 
Exorcismusbüchlein, Süditalien). -  Hss mit 
oberitalienischen Einflüssen *379; 387:
*414; 423; 467

Italienische Handschriften: 538 (Asketische 
Abhandlung); 192 (Neues Testament, Pie- 
monteser Dialekt)

Itinerarium mentis in Deum (Prologus) des 
Bonaventura 253123'

Itinerarius: d. Bernardi de Breitenbach (de- 
cani Maguntinensis) 25 3 64'; eximii ma- 
gistri Wilhelmi Textoris de Aquisgrana 
25312r

Ittingen (Kt. Thurgau; Karthäuser, Bes.): 
422; 592

Ivo Carnutensis (von Chartres, f l  117; irrig: 
Yso ep. Karthag.): Summa sacrificiorum 
148 4V; epistola ad Haimericum 494178; ser- 
mones: (X III) 435no; (XVI) 4 3 5 m ; (XVIII) 
435173; de ordinibus et ordinandis 142 75v 
(*142); Dekret (vermeintliches) 250 62v

Jäbir, siehe: Geber
Jacobinus (Jacobus) Astensis (Bearbeiter eines 

Isaias-Kommentars des Thomas von Aquin) 
( f  1460) 248112'

Jacobinus de S. Georgio (Hs: de s. Jorgio): Re- 
collectae (I üb. Decretarium) 62i r ; (II lib. 
I-X X  6 3 i'; (II lib. X X I etc.) 64 2'

Jacobsson, Leo (Meister): Regimen sanitatis 
(mit Notizen über Hesse d. Juden von Sa- 
lyns) * 2 9 1 5 8 ',  i94v

Jacobus (s.), siehe: Marianus
Jacobus (apostolus): de J. fratre domini 

(Verse) *88 7V; Ordo infirmorum maior 
(quem posuit J. sanctus apostolus) 324196'; 
epistula (Clementis) ad Jacobum 392139 '

Jacobus: epitaphium *88142'
Jacobus (Meister, Arzneikundiger): *631c28v; 

*631 c 243' (Salbe)
Jacobus (Notar Karls Gr.): Prologus ad Quin- 

tum Serenum Samonicum: über de medi- 
cina 109 57v (*109)

Jacobus deCessolis (OP, 13.Jh., Hs: Jacob von 
Cassalis): das puoch der sitten 278 1 1 1 '

Jacobus de Gruytrode (Karthäuser, f  1472): la- 
vacrum conscientiae sacerdotum (unvollst.) 
120 5'

Jacobus Leo, siehe: Leu, Jacob
Jacobus de Losanna (OP, f  vor 1322, als Quelle 

für Predigten) *451
Jacobus de Voragine (f 1298): Legenda 

aurea (Historia lombardica) 476

Jad Hachasaka ( — Mischne Thora des Moses 
Maimonides): hebräische Auszüge 641 VI20'

Jahre (bestimmte), in denen einzelne Hss oder 
Teile geschrieben wurden: 1110: 350 49v ; 

-1253: 453169'; -1254/56: 247125'; -1258: 
2 9 0 ir (Nekrologischer Eintrag: H. Mula); 
-1260: 37; -1273: 345 68'-; 1289: 269165'’; 
-1292: 291167V; 1293 : 2 1 44V; -1300 (Heil­
kräuternamen) 631 C133 V; -1307: 2 1 2 9 '’ ;

-1320: 7 5 i'; -1321: 224 5; -1338/39: 31 9 ' ;  
-1345: 328 7 2 ';  -1346: 40 9', 411'; -1350: 
631c (Rückdeckel); -1371: 29 3 9 ':  207 
x m -x iv ;  -1374: 6l39ov; 1377: 177 4 7 ';  

-1393: 13i8ov; -1394: 134; -1409: 124 2iiv; 
-1419: 7173 '; -1424: 147ii9V; -1425: 351 
1 2 7 '; -1427: 29 3 9 ';  30 8 7 2 ';  -1429: 133 7 5 ';  

218146'; -1434: 259125'; -1435: 233 2 1 8 '; 

574 2 8 0 '; -1436: 45 2 7 3 '; 65 2 2 4 ';  2 3 4 1 9 7 ';  

579; 580 216V; -1438: 7; 631 f ie ';  -1440: 
577 2 9 9 '; -1441: 578 259'-; -1442 : 208 9 7 ';  
-1443: 73i68v; -1445; 276 199'’ ; -1449: 
219i58v; -1450/60: 10; -1453 : 57 1 4 0 2 ';  

-1 4 5 4 : 58384 '';-1458 : 84 m ; -1 4 5 9 : 48 3 9 7 '; 
228; 229 3 3 8 '; 230; 231; 276; 388 W ;  
389 127V; 631 f 17V; -1460: 10; 15; 19; 283 
234V; 582; -1461: 575 354V; -1462: 6 287; 
29 278' ; 357 213V; -1463: 118 2 2 3 '; 323 100V; 
-1464: 267 100V; 6 4 0 i2 9 v ;  -1465: 262 i ' ;  
-1466: 12 1 5 4 '; 5 9 0  7V; -1467: 210; 275 5'; 
-1468: 70 2 56 ', 2 6 9 ';  462 272v ; -1469: 11 401v ; 
25; 581 4 0 5 '; -1470: 9; 14; 68 225V; 120 1 3 P ;  
-1471: 17 28V; 60 1 3 ';  84; 243 212V; 275 5 9 ', 
7 6 ',  8 8 ',  107 ', 130 ', 139', 1 4 6 ', 1 5 7 '; 3 2 1 l 9 0 v ; 

-1472: 70 25 6 ', 2 6 9 ';  302 1 4 ' (Komet); 361 4V;

1473: 25; 1474: 365 4 6 ';  1475: 18 7P’; 
-1476: 18 93V; 84i7v; 146 68'; 271; 551 398; 

-1477: 17 83V; 70 113V; 138 7 5 ';  -1479: 2 395; 

137; 220 i ; 53 8 24?v; -1480: 8; 158 49V; 373; 
-1481: 593 4ov; -1484: 1; 160 107V; 217 i49v; 
428 224V; -1485: 1 7 i 8 5 ' ;  -  1486: 3; 16 25; 

-1487: 360 7V; 633; -1488: 21 i ' ;  640i42v; 
-1489: 640154V; _ i49o: 2192'; 25 3 62v; 
-1493: 634; 635; -1495: 84 m ;  596; 1496/ 
1502: 647; -1497: 257 4 9 ';  498; -1498: 
2358', 7 2 ',  8 7 ';  630; -1499: 12 1 9 4 ';  3638'’; 
528186; -1 5 0 2 : 251 13p; 252135'; 28432; 
-1503: 303 i ' ;  -1504: 249 4 4 ';  -1505: 17 85 '’ ; 
-1507: 205 2 1 ';  -1508: 261 i ' ,  1 8 8 '; -1512: 
378 184'’ ; -1513: 20337 '; 205 2 2 ';  -1518: 
369; -1519: 370 i; -1522: 558 9 5 ';  -1526: 
641 4 6 ';  -1529: 208 93'’, 5 6 ',  9?v; -1552/54: 
240 i ',  394V; -157 6 : 42 8 302 '’ ; -1587: 561 i ',  
2v; -1724: 84 i '  (J. Sch. J. Zoller); 1588: 
46; -1626: 133 76', no'’; -1643: 533 36:
-1660/72: 570 i ; -1678: 7

Jahrhundert, in dem eine Hs (oder ein Teil) 
geschrieben wurde: V: 78; 110 III; 602 u i ;
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639 ii: -  V II: 10 v (Palimpsest); 639 l;  
222; 225; -V II/V III: 207 iv, v r/x i, x v n , 
x v m ; 598; 639xv; -V III: 95; 207 in , v, 
xtx; 397: 510 (älteste Hs von Rheinau); 
626 III;  639 v, xvi, x l i ; 641 m  lö a ; 
-V III /IX : 94; 460; 639 x n , x m , xlii ; 
- IX : 47: 50; 74: 76; 77; 87; 89; 99; 109 i, 
iv; 112 i i i ; 128; 157; 207 x n , x x n , x x m , 
XXIV, x x v : 226; 246; 281; 282; 288; 310; 
401: 405; 410; 440; 449 iv, v i (?); 467; 
474; 565 ii;  566; 600; 604; 605; 606; 611; 
613; 617; 623x, x n ;  626 i; 639 vi, vn , 
XI, XX, XXI, XXV11I, XXXVI, XLIV; 641 I la ,  
II 8b, TV 2, V2: -IX /X : 90; 97; 98; 127; 
207 x x ; 268; 293: 294; 324 ; 408; 416; 472; 
603; 607; 623 i, v n ;  626 iv; 637 lof; -X : 
69; 72; 80; 92 u i ;  108; 110 iv, v, ix ; 207 
xxx ; 249 (Bruchstück wie *251, 252); 287; 
288; 320; 327; 346; 379; 384; 387; 392; 
402; 403: 407; 414; 418; 423: 431; 439; 
445: 449 i, i n  (iv, vi ?); 463; 470; 472 m ;  
481; 501; 523: 565 in ;  566; 624; 626 ii; 
639 v m , xxxv ii, x l ; 641 i i  i; -X /X I: 23; 
105; 108; 110 v i - v m ; 207 xvi, x x ;  235; 
236; 254; 319: 346; 411; 412; 417; 463; 
623 v, ix :  -X I: 56; 78 (Sacramentarium 
Triplex): 87; 126 i; (127?); 149; 156; 194; 
242: 244; 254; 306; 307; 314; 346; 399; 
415; 432; 438: 443; 449 ii; 450; 451; 455; 
456; (457); 459; 463; 465 i; 473; 490; 502; 
527 394r—397v ; 601 (Benevent.-Missale); 615; 
639 in , x vn , xxvi, xxxv, xlv, lvii, l v iii; 
641 Iib , II 4, 118, I I I 10 f g; -X I/X II :  156; 
236-239; 245; 272; 28 7 42v (Notiz); 336; 
337; 342 n ;  404; 420; 424; 436; 461; 
478; 509; 608; 641 i i i i t *-; -X II :  69; 88; 
92 1, 11; 119; 126 m ;  159; 200; 207 1; 250; 
270; 273; 282; 286; 300; 304; 305; 313;
315; 334; 336; 350; 385; 386; 393; 398;
406; 413; 421; 429; 433; 434; 435; 437;
441; 442; 444; 448; 452; 454; 457; 465 11; 
475; 484; 487; 494; 495; 496; 497; 499;
505; 506; 513; 521; 522; 524; 566; 614;
616; 623xi; 639xxn , xxiv, xx ix , x x x ii, 
x l iii , lix , l x ; 641114, n ib , iv 2; -X I I /  
X III: 33; 49; 88; 91; 106; 143; 168; 201; 
206; 256; 274; 304; 372; 424; 620; 630; 
-X II I :  37; 53 1, in ;  93; 102 i; 110x i;  111 
1, 11, in , v i i ; 112 1, 11; 115; 119; 126 11; 
129; 142; 143; 153; 166; 167; 172; 180;
181; 183; 197; 227; 247; 264; 285; 289;
290; 295; 296; 297; 298; 299 11; 311; 312; 
316; 317; 325; 329; 330; 331; 332; 333;
335; 345; 347; 356; 374; 380; 381; 395;
396; 400; 409; 422; 426; 430; 444; 458:
464; 466; 468; 469; 471; 486; 491; 500;
507; 519; 531; 545; 556; 557; 609; 618;

619; 623 n , m ;  639xlvii, x lv iii, l i, l ii , 
LITT, LXII; 641 117,8, 111 10, IV 1, 3, 4, 5, 7, 
V5, vi 3, g, io; 648 1 2 ,3 ;  -X III/X IV : 8 
(Blatt); 101; 111 iv, v; 116; 151: 161; 167: 
171; 172; 179; 238 (Einband); 276 (Chor­
buchfragment): 340; 342 i; 344; 349; 
352; 395; 396; 447; 480; 514; 594; 612; 
623vm ; 639 lv i; 641 i 3, 6, v i  5; 648 i 5; 
-X IV : 5; 13; 31; 34; 38; 39; 40; 41; 43; 44; 
51; 52; 54; 55; 57; 61; 75; 85; 96; 101; 
102 i i ; 103; 107; 110; 113; 134; 141; 144; 
145; 164; 165; 175; 176; 184; 186; 193; 
195; 202; 207 i i , x m , xvi- x x ix ; 218; 221; 
223; 224; 248; 266; 269; 280; 328; 338;
341; 353; 367; 382; 390; 394; 427; 430;
446; 476; 477; 479; 482; 483; 485; 488;
503; 516; 527; 531; 539; 540; 548; 549;
553; 599; 610; 613; 619; 620; 621; 622;
623 iv; 636; 639x x x iii, lx i, l x iii , lxvi, 
LXVII, LX IX-LXXI; 641 IV 8, V I, 3, 4, 6, V I7; 
643; 648 i i ,4, 6, i i  1 ,3 ,4 ;-X IV /X V : 83; 107; 
109 i i , i i i ; 125; 148; 170; 173; 174; 190; 
210 (Einband); 280; 309; 339; 343; 355; 
493; 532; 559; 563; 565 i;631a; 631b; 631d; 
637 i i , iv ; 638; 639 iv, x l ix , L; -  XIV/ 
XVI: 31; 32; 39; 41; 43; 44; 5 1 ;-X V : 4; 5: 
7; 8; 14; 16; 18; 20; 22; 24; 27; 28; 29; 30; 
33; 35; 36; 43; 59; 67; 70; 71; 82; 86; 100: 
104; 110 n , x; 114; 117; 122; 123; 130:131; 
132; 133; 135; 136; 138; 139; 140; 150; 
152; 154; 155; 162; 163; 169; 172; 177; 178; 
180; 182; 185; 187; 188; 191; 196; 198; 
199; 207 xv; 209; 210; 211; 212; 213; 214; 
215; 228; 229; 230; 231; 232; 241; 243; 
253; 255; 258; 260; 263; 264; 265 ii;  266; 
271; 277; 278; 279; 280; 292; 301; 318; 
321; 322; 326; 328; 354; 358; 359; 362; 
364; 366; 373; 375; 376; 391; 419; 425; 
438; 443 n , 489; 504; 508; 511; 515; 517; 
526; 535; 542; 544; 546; 547; 550; 552; 
554; 557 313-325; 560; 562; 564; 567; 568; 
569; 572; 573; 576; 584; 585; 586; 587; 
588; 595; 597; 615; 617; 618; 619; 620; 
625; 626 iv ; 628; 629; 631; 63b; 631 f; 632; 
632; 637 i, in ;  639 ix , x, x v m , x ix , 
x x v n , x x x iv , l x iv , l x v ; 640; 641 12, 
115, 7, 9, i v  4, v n ,  9,1»; 646; -XV/XVI: 81; 
189; 204; 220; 241 (Einband); 302; 377;
383; 512; 529; 534; 536; 541; 543; 591;
627; -  XVI: 42; 62; 63; 64; 66; 192: 
205: 208; 216; 240; 266; 348: 371: 492:
525; 530; 537; 555; 589; 621; 622; 624:
639 x x m ,x x x ,  x x x i ;  641vi4 ,s; 642; 
XVI/XVII: />18; 520; X VII: 26; 53 11; 
583; 631 c (stückweise); -X V II/X V III: 592; 
623 vi; -X V III: 111 vi; 207 x x i ;  299: 
-X IX : 639
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Jahrtafel mit komputistischen Angaben, siebe : 
Computus

Jahrzeitbücher von Aibisrieden 644 (mit Zins- 
u. Güterverzeichnis von c. 1450 bis ins 
16. Jh.); Baden 641 H 9 c  (mit historischen 
Notizen für die Jahre 1444 u. 1445): Bubi­
kon, siehe: Zürich: Eglisau 645 (mit einem 
Reliquienverzeichnis); Embrach (unvoll­
ständig) 646; Frauenthal (Cisterzienserin- 
nen, Zug, Bruchstück) 637 u i ;  Heiligen­
berg (Winterthur, Augustiner Chorherren) 
643 (mit Urbar); Kappel (Cisterzienser- 
abtei, Bruchstück) 641 ii9a; Kilchberg 
(Bruchstück) 641 H 9 b ;  Königsfelden (Aar­
gau, Clarissinnenkloster, Bruchstück) 637 ii; 
Küsnacht 642 (mit historischen Notizen); 
Mettmenstetten (5. u. 8. Nov., Bruch­
stück) 637 iv 4; Regensberg (Zürich, Bruch­
stück) 637 iv i ; Rheinau (? Bruchstück)
637 iv 5; Richterswil (Bruchstück) 637iv 2; 
647; Stein a. Rhein (? Bruchstück) 637IV 5; 
Uster 25; Wald (Zürich) 630 (mit Zins­
urbar); Zürich: (Archidiakonat) 621 (Bruch­
stücke aus verschiedenen J. des A., z. B. 
Bubikon); Zürich: (Grossmünster) 31 (von 
1338/39 u. 1519); 33 (vor 1338/39 Bruch­
stücke); 38 (mit verschiedenen Urkunden); 
39 (mit Urkunden); 431 (das große J. von 
1338/39, Propst Krafto von Toggenburg); 
43 2 (das kleine J. von 1455); 44 (mit Stif­
tungsurkunden von 1358 bis 1400); 51 (für 
die Kapläne); 637 (Bruchstück); Frau­
münster 33 ii (acht Bruchstücke); St Peter 
621 (Bruchstück). -  Eine Liste unabge- 
löster Bruchstücke in Einbänden 621; Ein 
Pergamentstreifen aus einem J. (anonym)
638 xxx iv  (mit Reliquienverzeichnis).

Jahrzyklen (969-987, 988-1006) 92 212r 

Jakob, St., an der Birs, siehe: Sankt Jakob 
Jakob von Wisiviler (in einer deutschen Ur­

kunde von 1412) 107
Janua, Johannes de, siehe: Johannes de J. 
Janua, Perrinus Vesconte de (Perino Visconti):

Portolankarte (1321) 224
Januarius (s.): passio *372 I34v- i 3 6 v ; 449 208 
Januarius 11 (Frey, von Zurzach, Abt von

Rheinau, 1805-1831): unter ihm erworbene 
Hss (539, 540, 542, *545, 546)

Jason de Mayno (lö.Jh.): Epithalamion in 
nuptiis Maximiliani et Blanchae Mariae 
251

Jatumaeus, siehe: Simon von Theben 
Jean de Beauvais (12.Jh.): Liber pauperum

(in der Ars versificatoria des Johannes de 
Garlandia) *88 9v- iov

Jean de Joufjroy, siehe: Johannes Joffridus

Jean de Meung (fl305) et Guillaume de Lorris 
(f c. 1240): Le Roman de la Rose *623 v in ; 
(ein zweites Fragment: Vox Romanica 6 
[1941/42] 371/73)

Jean de Paris, qui dort, siehe: Johannes Pari- 
siensis

Jeber, siehe: Geber
Jehan Jayme de Laval de Pragella (Bes.) 

192 239v

Jehosef Ethan, siehe: Isaac bar Josef b a rJ .E . 
Jeiunium: de utilitate ieiunii 9 4 i6 5 v . Siehe

auch: Aszetisches
Jeppe Sforno, siehe: Sforno, J.
Jeronimus, siehe: Hieronymus
Jerusalem: Historia Hierosolymitana des Ro- 

bertus monachus 257 1; Notiz über den Fall 
J. 25 7 49r (von P. Numagen); Grabinschrift 
Balduin I König von J. 270 iv

Jestetter, Joh. (Leutpriester zu Eglisau, Sehr.) 
645 i r

Jesuida Hieronymi Paduani, siehe: Hierony­
mus de Vallibus

Jesus Christus: „von vierzehn geistlichen 
toeden“ unseres Herrn 125 101v

Jesus Nazarenus Rex Judaeorum (Kreuz­
zeichen mit der Formel) 632 i92r

Joachim de Floris (f 1202): de reparacione, de 
anglico pastore (1407) 241 35v (*241); Weis­
sagungen erwähnt *266 IVs

Joca monachorum 95 89r ; (dazu schwedische 
Parallelen *95)

Jodocus (s.) als „beatus pater“ *396 (Kult in 
der Schweiz)

Jodocus (Jud-) de Augusta Alamannus (Sehr.) 
*70 288r

Jodocus Gallicus, siehe: Josse Eychmann 
Jodocus (Necker, OCist., Abt zu Salem, f  1529,

Bes.) 492 ir, f,sv (*492)
Jodocus (Jost, v. Silenen, Bischof v. Sitten 

1482-1496, Bes.) 634-635
Johann von Würzburg (1314): Wilhelm von 

Österreich, Prosaüberarbeitung (unvollst.) 
138 i r

Johanna (Tochter Karls VII v. Frankreich): 
Widmung 158 ir (*158)

Johanna, regina quondam Neapuli ' ’udicium 
matrimoniale) 241 34 v

Johannes (s.), siehe: Septem dormientes 
Johannes (s.) Baptista: revelatio capitis *47

i«7r-i90v; „zwelf freud...“ 220121; Quirini- 
poenitentia (Krankheit) *130i63r

Johannes (s.) Evangelista: Prolog (mit Ge­
beten) 191 i7r ; Gebet 196101r

Johannes X X I I  (Papst t  1334): Ablassindulte 
204i30r ; 49 2 64r ; *530t; 534 45, 47; V e r ­

fasser kanonischer Tag weiten 173 79v ; 475 
89v ; 48 9 30v ; Propositio (des Marquard
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von. Randegge, j* 1381) facta in consistorio 
(am 9. Okt. 1335) corarn domino Benedicto 
papa XII pro domino Ludovico de Bavaria 
a Johanne papa XXII . . . excomunnicato 
308 122V

Johannes X X I I I  (P ap s t, f  1 4 1 9 ) : D is t ic h o n  
aus dem Gefängnis zu Maulbronn 266 64v

Johannes Acatinus: Brief an Poggio 266 i40v 
Johannes Actuarius (Aquerius): Bade Vor­

schriften *84 44v
Johannes Andreas de s. Hieronymo (Kanonist, 

f  1348): summa super quarto libro decreta- 
lium 148 95r ; de consanguinitate 148i05v: de 
sponsatibus 641 29r

Johannes Andreas de Bossi (ep. Aleriensis =  
von Aleria), siehe: Andreas Johannes

Johannes Anglicus (cantor in Zwicauia): de 
temperacione vocis *365 46v

Johannes (patriarcha Antiochenus): de supe- 
rioritate inter concilium et papam 275i70r

Johannes de Aquila (— Ps.-Hippocrates): 
Aderlaßgedicht 156 i04r

Johannes de Arckel (Bischof von Utrecht u. 
Lüttich, f  1378): Brief des Petrus de Heren- 
thals an 233i r ; 234ir

Johannes de Argentina, siehe: Johannes von 
Strassburg

Johannes de Bassel, siehe: Bassel, J. de 
Johannes Beleih (12. Jh .): über de officiis eccle-

siasticis (Bruchstück) 276
Johannes de Buscoduca (Hertogenbosch, Sehr. 

1459) 229
Johannes Gampianus: Brief von Francus Fos- 

carus an (1454) 266 i3 iv, i32r
Johannes Gapistranus (f 1456), Prediger gegen 

die Türken (Praedicator magnus) * 1 3 0 i7 5 r
Johannes Cantacuzenus (f 1383): pro christiana 

religione Apologiae VI (griechisch) 61 5V; 
contra Mahometem orationes IV 61 i44r . S ie h e  
auch: Christodulus monachus

Johannes de Gertaldo: Brief Petrarchas an 
241 32̂ ; 360 i r

Johannes Ghrysostomus (s., f  407): Sermones: 
de decollatione b. Johannis B. 322 54r ; de uno 
martyre 345 85v ; in Septuagesima 345i04v; 
in Sexagesima 345iosv; in dominica II in 
Quadragesima 345i09r ; dominica in media 
Quadragesimae 345 m v; in Parasceve 345 
H6r; de compunctione 345i53v ; über de eo 
quod nemo potest laedi nisi a semetipso 
255 i r ; 'Acpooiar>u,6q 307 5V -  Auszüge 
(deutsche) aus seinen Schriften 309 i55r

Johannes Cnirtellius (OSB, Mönch von S. Bla­
sien), siehe: Cnirtellius, Joh.

Johannes Gomes, de Winterthur: Memoria 96 
Johannes von Gonstantinopel: Brief Gregors

d. Gr. an J.v.C. (Auszug) 435 249

Johannes Dagnetus (de Orgeletto): Reperto­
rium super utroque iure 66 27r

Johannes Damascenus (Pseudo-J.): Gebete aus 
der Geschichte Bariaam u. Josaphat 558 44r ;

Johannes Damascenus ( d e r  jü n g e r e ) ,  s ie h e :  
M e su e , J o h .

Johannes Danck, siehe: Johannes de Saxonia 
Johannes Deysennach (Sehr, einer Urkunde):

219
Johannes von Dortheim (genannt in einem 

Bettelbrief) *13Oi»or
Johannes Everisden (OSB, Kanonist, 1336): 

concordia decretorum 409 3
Johannes Fest (von Konstanz, Magister zu 

Paris 1460): in der Datierung einer Pe- 
trarcha-Hs 283 234v

Johannes Fiscamensis (irrtümlich für Johannes 
Homo Dei) *271 i29r

Johannes von Freihurg (OP, fl314): Libellus 
casualium quaestionum 113 iv

Johannes Galeazzo Maria Sforza, siehe: Sforza 
Johannes Gamye, siehe: Johannes Jacobi 
Johannes Gandenhemer, siehe: Gandenhemer 
Johannes de Garlandia (f 1272): clavis sa-

pientiae maioris 544 68 v ; de Pilatho (359 
Verse) *88 i84r- i8 4 v) (in der Hs München 
Clm 237, f. 87 Johannes de Garlandia zu­
geschrieben vgl. Petrus Pictor); Liber pau- 
perum

Johannes Gobi, siehe: Gobi, Joh.
Johannes von Hasela (Hasselt; OP, c. 1345): 

in altdeutschen Predigten genannt als Pre­
diger 13 77v

Johannes Hermannus, siehe: Hermann(us),Joh. 
Johannes Hiltprant, siehe: Hiltprant, Joh. 
Johannes Hinderbach (Propst von Trient),

siehe: Hinderbach, Joh.
Johannes Hispalensis: in den Glossen zu 

Abraham ben Ezra (über introductionis) 
21 30v, 31r

Johannes Homo Dei (Hs b. Bernhardi; Abt von 
Fruttuaria, 11. Jh .): de verecundia religioso- 
rum iuniorum 271i29r (*271)

Johannes Huss, siehe: Huss, Joh.
Johannes Jacobi (von Montpellier um 1360, 

Jean Jaume, Jean Jacme oder Jasme [Hs: 
Johans Gamye] Verfasser des Secretarium 
practicae medicinae, siehe: A. Bloedner, 
Leipzig, Diss. 1926, S. 13/16) genannt 29 i r, 
39r ; Secretarium (üb. 1-6) enthalten in: 
Hesse der Judde (von Salyns), Arzneibuch 
(üb. 2) 29 40r—i36v (deutsch); tractatus de 
pestilencia (Überarbeitung, fälschlich Ka- 
nutus, Bischof v. Aarhus, zugeschrieben) 
*365 4ir
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Johannes de Janua  (OP, Balbi, aus Genua, 
f  1298): Summa quae vocatur Catholicon 
(Bruchstück) 641 vi50r ; Inkunabel aus dem 
Kloster Buxheim 609

Johannes Joffridus de Lusuvio (im Text irrig: 
Lusunio; Jean de Jouffroy, Prior in Arbois, 
Kardinal, Bischof v. Albi, c. 1412-1475): 
oratio funebris pro Alberto rege 321 97r

J  ohannes de Keruingin(nicht: Küingin: Sehr. ?, 
Bes.) 52 440'- (*52)

Johannes von Küngsberg, siehe: Regiomon- 
tanus, Johannes

Johannes de Lapide (Heynlin von Stein), siehe: 
Lapide, Joh. de

Johannes de Lignano (unterschreibt Consilia) 
584 2i7v

Johannes de Lineriis: tabulae Astronomiae 
631 244r

Johannes(ÖCisV, Prior monasteriiLutzellensis):
Widmung P. Numagens an ihn 265 m  i9r 

Johannes von Neumarkt (Johannes V III von
Olmütz, f  1380): Uebersetzer des Lebens 
des hl. H ieronym us 57 :v (*57)

Johannes de Novadomo (fälschlich als Verfasser 
genannt), siehe: Johannes Parisiensis

Johannes V I I I  (Bischof von Olmütz, f  1380) 
siehe: Johannes von Neumarkt

Johannes de Orsma (s. Memoriale: Grab ?) 153 
Johannes Parisiensis (Jean de Paris qui dort ?):

Liber de complexionibus 276 2oor (Auszüge 
u. Inhaltsangaben, kein vollständiger Text); 
365 52r (mit Kommentar)

Johannes Paulinus (Hispanus), de pelle ser- 
pentis (12 Experimente; aus Aichanus): Sa­
lus vitae (aus dem Arabischen) *130in>r

Johannes de Pinguia (Johanniter), erwähnt in 
einer Prophetie 241 34v

Johannes praebendarius: redigiert auf Befehl 
des Probstes Rudolfus von Wartensee das 
Statutenbuch für das Großmünster (1346) 
40

Johannes presbyter, rex Indiae: epistola Ema- 
nueli regi Grecorum missa et Friderico Irn- 
peratori Romanorum directa *130 04r

Johannes de Puteo: 292 (Buchbinderstempel 
auf Buchdeckel)

Johannes de Ragusio: Replik gegen Joh. Rohy- 
cana auf dem Konzil zu Basel (1433) 275i«4r

Johannes (v. Streitberg, Canonicus, dann 1421 
1428 Bischof von Regensburg): in einer Ur­
kunde genannt 219

Johannes I I  Kummer (Abt v. Rheinau, 1435/ 
1440): irrtümlich (nach Bruckner, Scripto- 
ria) s ta tt Januarius II genannt *545

Johannes Rohycana, siehe: Johannes von Ra­
gusio

Johannes de Saunays (Tours, Bes.) 35

Johannes de Saxonia (Johannes Danck, 1330): 
canones super tabulis regis Castelli Alphon- 
cii 631‘_>osr : canones de eclipsibus solis et 
lunae 631‘>ißr

Johannes von Schaff hausen (Sehr. 1253) 453i69r 
Johannes de Seon (Hs: Sehon): Nekrolog. Ein­

trag 51 ir
Johannes Graf zu Spanheim: Widmung des 

Arzneibuches von Hesse dem Juden 29 i54r, 
175r

Johannes Spilembergensis: Brief von Poggio 
266 i»5v

Johannes Stephani (Kanonikus zu Zürich), 
siehe: Stephani, Joh.

Johannes von Strassburg (OCist. von Wettingen, 
Sehr.): Liste einer Anzahl von ihm ge­
schriebener (oder gestifteter) Bücher (1232 
bis 1273) 345 68v; eine Schreibernotiz 345i5iv

Johannes Theobaldus Wehrli von Greifenberg 
(aus Frauenfeld, OSB, Mönch, dann 1565 
1598 Abt von Rheinau): unter ihm wurde ein 
(heute verschollenes) Antiphonarium er­
n eu ert 368; o rdne t u. e rg än z t (1560) ein 
Proprium sanctorum 424 ar, i52r, (*424) ; 
Schreiber 504 n»4r ; 535 2iir ; Besitzer 529 i i v ; 
536 (?)

Johannes de Turrecremata (Torquemada, OP, 
f l 468): expositio brevis super Psalterium 
118; über die Eucharistie (1436) 322 sir, i47r

Johannes de Werden (Donau wörth, OSB, 
t  1475): regula servitutum (Tischregeln) 
*86io

Johannes Vitoduranus (von W interthur, f  1349, 
Sehr.): Chronik 1451

Johannesminne: benedictio amoris s. Johannis 
evangelistae *40 327r ; *130 i73r

Johannisberg (Karthäuserkloster bei Freiburg 
i.Br., Bes.) 60

Johanniter: Ablässe der J . *130i66r 
Johanniter-Kommenden: Bubikon 644 (Ur­

kunde Friedrichs v. Zollern 1368/69); Küs- 
nacht 642 (Jahrzeitbuch); *642 (Graduale 
1475, jetzt in Leningrad)

Johannitius (Hunain ibn Ishäk, aU Ibädi): 
Antidotarium (zitiert) *102 2ßv

Jorg, Johannes (Bes.) 588
Joseph: somnia (Traumbuch) *130i49r 
Joseph I I  (Kaiser): Notiz über Unterdrückung

zweier Konvente (1785) in Belgien 559 9V
Josse (Jodocus) Eychmann (=  Jodocus Galli- 

cus, Professor in Heidelberg, siehe: Eych­
mann, Jodocus

Jouffroy, Jean de, siehe: Johannes Joflridus 
de Lusuvio

Jubilus bibulorum *130 t27v-i28r
Judas (apostolus), siehe: Simon et Judas 

(passio)
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•Judas Iscariot: „warumb got lies J. bi im wan­
delen" 125 127v

•Jude von Satins, siehe: Hesse der Jude 
•Juden: Christodulus monachus (Joh. Canta-

cuzenus) adv. Judaeos sermones 61 2 1 3 '; de 
Judeo in latrinam  lapso (Verse) *883'; pha- 
retra fidei contra Judaeos *13045a-48av; 
exerpta de erroribus Judeorum *130 (2 7 ') ;  
decretum Judaeorum *275 iß 3 v- i 6 4 r

•Judensalbe (Pflaster) *22 78v ; *631 C2&ov, 252v 
•Judex Clingen(sis), A., manu propria (Eigen­

tumsbestätigung?) *22 8 224; *22 9 338r ; *230 
236v ; *231 259v ; *232 38i (so, statt Judas Clin­
gen oder Cluntzen, wie im Text S. 95 u. 368)

Judicium: de judicio (Predigtentwurf) 17 229v; 
iudicia (sermo) 94 27'; -  (matrimoniale) de 
Johanna regina quondam Neapuli 241 34v ; 

poenitentis 288 i6 4 v. S. auch: Ordalien
Judinta (Eintrag in Verbrüderungsbuch) 3842
•Judocus, siehe: Jodocus
•Jülich, siehe: Reinhaid, Graf v. J.
Julia (s.), siehe: Photinus (s.)
Juliana: (s.), passio 449 220-232

Juliana: Augustinus ad J ’am: de continentia
142 uv

Julianus (s.), siehe: Anthimus (s.)
Julianus (s. mart. Briviatensis): passio *47

175v-  176'

Julianus haereticus (dixit contra eos qui di- 
cu n t. . .) *88 i25v

Julianus Pomerius (Hs: Prosper, um 498 in 
Arles): de vita contemplativa 322 2'

Julianus (cathedrae Toletanae sedis episcopus, 
f  690): Prognosticon futuri saeculi 69 85v; 
294 A 7r ; Oratio ad Deum 294 4 '

Julius (s.), siehe: Photinus (s.)
Julius (Meister, Physicus) *29 is o v 

Julius, C. Solinus: Collectanea rerum memora-
bilium 623 n

Julius Caesar: versus contra Julium Caesarem 
*88 74V

Jung, Johannes (Priester ,,ze Allen hailgen in 
dem Gerenberg“ , Sehr.) 264 i69v

Jungfrau, siehe: Virginitas, Virgo
Jungfrauen, 11000: Gebete 396 ieo 
Jungfrauenweihe (aus irischem Ritual,

Brachst., 9. Jh.) 639 57 a
Juniperus (Wacholder): virtutes *130 43r ; 

*177 45'
Juramentum'. forma J. quod praestabit rex 

Romanorum domino papae 247 iei'
Jurisdiction: Casus 172 28'; Instrum ent von 

Gregorius episcopus (o. D.) 545 i35v
Jus: Über Zeugen, Eide, juristische Termini 

8812; Ordo judicialis secundum Tullium 
f  88 63v (unvollständig); Kanonistisch-litur- 
’gische Abhandlungen 112 55'; 126 11 1 ' ;  J.

naturale, evangelicum et legale (Verse) *130
135V; Bruchstücke: 46 (Kanonistischer Text,
Einbandblatt); 53 (drei Stücke aus dem 13. 
u. 17. Jh.); 214 iv, 18' (kanonistische Noti­
zen); 255 (kanonistischer Text, Einband­
blatt) ; 624 (kanonistischer Text); 637 ix  10 h 
(de legatis mit Glosse); 637 ixk,i,m (kano­
nistische Texte mit Glossen); 63 9 8 6 ' (Re­
gister zu kanonistischen Quaestionen); 639 
i07v (aus einer kanonistischen Sammlung); 
639 in ' (Kommentar); 641 i v  i - 3 v (aus dem 
röm. Zivilrecht); 641 iv 5' (aus den Pseudo- 
Isidorianischen Dekretalen); 641 i v  8 '- 2 6 v 
(aus zehn verschiedenen Hss des kanoni­
schen Rechts); 641 i v  2 7 '-2 8 v (Kommentar 
zu den Dekreten); 641 i v  29' (aus der Sum­
ma Joannis Andreae super IV Decr.); 641 
i v  3 0 '—35v (aus der Summa Raymundi); 641 
i v  3 6 '—39v (Summa de casibus, Glossen zu 
Raymundus). -  Einzelne Juristen, siehe: 
Ambrosius de Vignate; Azzo von Bologna; 
Bartholomaeus de Saxoferrata; Baldus de 
Ubaldis; Dagnetus, Johannes; Dominicusde 
s. Geminiano; Durandus G.; Franciscus de 
Zabarellis; Gratianus; Gaufridus (Gofridus) 
de Trano; Jacobinus de s. Georgio; Johannes 
Andreae; Johannes Everisden (?); Justi- 
nianus; Lat (Laurus?) de Palazolis; Ludo- 
vicus Tractanus; Ludovicus Pontiani; Mar- 
tinus Gazati Laudensis; Medardus; Nicolaus 
de Tudisco (Tudeschis); Nitthart, Heinricus; 
Panormitanus; Petrus de Braco; Rolandus 
magister; Ps.-Rufinus; Sicardus Cremonen- 
sis; Tancredus. -  Ferner: Basel (Konzil); 
Collectio tripartita, Formulae Sangallenses; 
Laterankonzil (1215); Pragmatische Sanc- 
tion; Rotharius: edictus Langob.; Savoyen: 
Statuten; Schwabenspiegel

Justa (s.), siehe: Photinus (s.)
Juste d’Urgel, siehe: Justus Urgellensis 
Justina (s.), siehe: Cyprianus 
Justinger, Konrad (fl438): Berner Chronik 10 
Justinianus (imp.): Codex (Bruchstücke) 641

iv 1'; Digesta 2281'
Justitia, de colenda 458 57

Justus (s., episcopus Lugdunensis): vita *47
178'—179'

Justus et Pastor (mart. ss.): passio *47 i7 4 '- i7 4 v 

Justus Urgellensis (f nach 546): in cantica can-
ticorum 417 5'; 441121 (*441)

Juvenalis, Junius Aquinas: Satyrae (Lib. I-VI)
123 1'

Juvencus, G. V. A. (schrieb um 330): evange- 
licae historiae libri IV 98 3V
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Käseweihe 484 45*
Käufer von Hss, siehe: Besitzer
Kaiser-Chronik (bis Sigismund von Burgund 

u. P a p s t  L eo  I) 17 87*; P ro s a  V ersionen (von  
Julius bis Konrad I I I ;  von Joseph dem Pa­
triarchen bis Alexander u. Antiochus) 65 i26v

Kaiser prophetien 241 34v,
Kaiserstuhl (Kt. Aargau): Hss aus K. verkauft 

nach Basel *563
Kalendarien: Augsburg: 622 5 Brachst.); -  

Bamberg (oder Eichstätt?): 3481*; 550 3 
(Dominikaner); Bamberg (oder Nürnberg ?): 
551 5 (Dominikaner); -  Belgien: 199 i r (Tour- 
nai, Brügge); 5291; 5301; 536i* (15./16. Jh .) ; 
543 i r (Livre d ’heures); 559 ior ; -  Cambrai: 
191 i r ; -  Chur: 166 ir ; -  Cisterzienser (Würz­
burg) : 427 ir ; -  Cisterzienserinnen (Schwarz­
wald): 469 4r ; (Selnau bei Zürich): 545 ir ; -  
Deutschland: 205 3r ; 475 3r (Nordwest-D.); 
561 4r (Süd-D.); -  Dominikaner (Bamberg)
550 3; (Nürnberg?): 5515; -  England: 543i r ;
-  Franziskaner: 117ir ; -  St.Gallen: 102 24v 
(10. J h .  u n v o lls t.  m it  N o tize n  z u r  G esch ich te  
der Hospitäler); 110 24v ; 1302*; 194 (11./ 
12.Jh.); *346 iv ; 525 3r (mit dtsch. Not. aus 
Rheinau); -  Italien: 597ir ; 554 2* (Reggio 
Emilia); -  Kempten (Rheinau): 451 ir (10. Jh. 
u. später); -  Konstanz: 373 i; 377 l; 378 i; 
390 i r ; 464 2*; 5 15 34 ; 527 2*; 585 P' (Gegend 
von K.); -  Krakau: 2041*; -  Küngsberger 
(Regiomontanus, Auszug): 205 22*; -  Luzern 
(Rheinau?): 456i*; -  Mainz: 462 1* (1468);
-  Metz: 540l* (Augustinerinnen); -  Nivelles: 
397i66v; -  Nürnberg: 84 »v; 208 79v (mit 
astronomischen Notizen); Nürnberg (?):
551 o (Dominikaner); -  Passau (Gegend von): 
137 40*, 64*, 112V; _  Rheinau: 381 3* (13. Jh.); 
3881*; 395 2 (m it Zusätzen und Nachträgen 
aus Rheinau); 396 1* (mit liturgischen und 
nekrologischen Einträgen *396); 397 i66v 
(Märtyrologium, 8. Jh. Vorlage aus Nivelles); 
421i* (Bruchstück 12.Jh.); 4381* (11./12. 
Jh.); 442i* (12.Jh.); 4431* (Kalender Mar- 
tyroiogium, 11.Jh., *443); 4481* (vom 12. 
bis 15. Nachträge); 4511* (Kalender Mar- 
tyrologium mit historischen Notizen des 
lO.Jh., Kempten; später 11. u. 12. Jh., 
Rheinau); 4611* (Historisches Martyrolo- 
gium, unbestimmbarer Provenienz); 4561* 
(Brachst. 10 ,/ll.Jh .); 47245v (ältestes K. 
von Rheinau, 9.Jh. *472); 511 3* (mit histo­
rischen Notizen 16.Jh.); 5121* (Brachst.); 
53510* (bis November); -  Schaffhausen: 
196iv (? ); 3761* (Allerheiligen); 4531* 
(1253); 5391* (Allerheiligen); 564 2* (Aller­
heiligen, mit eigenhändigen Notizen des 
Abtes M. Eggersdorfer); -  Sitten: 6341*;

635 2*; -  Subiaco: 498 in*; -  Uster: 25 I* 
(Stiftungsbuch); -  Utrecht: 1641*; 1691*; 
187 2*; -  Würzburg: 4271* (Cisterzienser); 
-  Zürich: 42 1* (1 6 .J h . ) ;  93 27* (Grossmün­
ster, 13.Jh.); 167 3* (Dominikaner, Bruch­
stück); 205 22* (siehe: Küngsberger von B. 
Wiss); 34215* (aus dem kirchlichen Bezirk 
Z.); 346163* (ältestes Kalendar des Gross­
münsters) ; 5451* (Cisterzienserinnen Selnau); 
629 2V (15.Jh., mit Aderlassbuchstaben); -  
Verschiedenes: 17 si* (ein Aderlasskalender, 
seltenes Stück); 22 76* (Kalender zum Ein­
sammeln von Heilkräutern); 84 5V (Calenda- 
rium nebst Cisiojanus u. Gesundheitsregi- 
mina); 851* (in einem alemannischen Evan­
geliar); 1101 (Jan. u. Febr. mit Aderlass- u. 
Diätregeln); *130 34v (Cisiojanus); *13059v 
(de mensibus et regiminibus); *177 48*, 64* 
(aus K. des 16. u. 17. Jh. herausgeschnittene 
Aderlassmännchen); *130 2r (Fragment mit 
deutschem Cisiojanus); 177 5ir (Regimen 
sanitatis); 205 20* (Kalenderverse); 346 i45r 
(K a le n d a r is c h e  T a b e lle n ) ; 346 156* (C om po- 
tus Graecorum); 346 162V (Compotus Roma­
norum); 36 5 64* (Commentarius in compu- 
tum Norimbergensem, Martinus von Nürn­
berg zugeschrieben); 365 79* (Calendarium 
sanitatis oder Regimen sanitatis parvum); 
430 93 (Kal. Necrologium, alemannisch, un­
vollst.) ; 504 16* (nur Kalender-Rahmen, 
ohne Feste); 593 i6v (Iatromathematisches 
K., siehe: Türst, C.); 629 3v-i4 *  (mit An­
gaben für Aderlass); -  Bruchstücke: 194 
(11./12. Jh .); 210 (14./15. Jh.); 212 (14./15. 
Jh .); 370 u. 371 (Kal. Nekrolog); 621 2, 10 
(Züricher Gegend?); 622 (hauptsächlich 
Schweiz); 631 111 (Hain 4264); 631 d 3* (in 
einem bayerischen Volksbuch); 637 iv, s* 
(Juli, Aug., Sept., Okt.). Siehe auch: Mar- 
tyrologien

Kalphunias („quem auctor K. dicitur scrip- 
sisse'\ bei Hugo von Trimberg) *168 178*

Kambli, Rudolf (Spitalmeister zu Zürich), 
Kanzleieinträge 641 11 5 (1543); 641 iv 4 
(1642); 641 V3 (1572)

Kanoniker des Grossmünsters zu Zürich 41199*, 
2i5v ; 43 2

Kanonistische Texte, siehe: Jus
Kanutus (episcopus Arusiensis, civitatis regni 

Dacie): tractatus de pestilentia (Ueberarbei- 
tung), siehe: Johannes Jacobi

Kapitellesungen (zur Prim) 406 2
Kappel (Cappel, Kt. Zürich, Zisterzienser­

abtei): Jahrzeitenbuch 641 n o a ; Kappeler- 
Amt 641 o

Kappel (Cappel), v. (zürcher. Familie, Frau 
Anna v. C., Gattin des Heinrich Röust) 23 72v
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Kappel (Cappel), Margaretha v. (Erbauungs­
buch 1482) *13

Kapuziner, siehe: Capucini
Karfreitag, Liturgie am K. 560 3 i r

Karl, das Buch vom hl. K .: 243 i r
Karl der Grosse: commemoratio genealogiae 

157 95v; interrogatio (Rundfrage über die 
Taufe) 26 8 69v; Widmungsbrief Alkuins 
472 i37v ; vita et gesta (von Einhard) 215 2V; 
Karolus M. et Leo papa (Angilberti car- 
mina) 109 i04r ; Cronica de K. M. imperatore 
*130ißiv; Stricker: Karl d. Gr. 243 6V. -  L i­
turgisches: Fest u. offizium 634 293v; Hymnus 
de Karolo imperatore (0  rex orbis) 181i»9v; 
Responsorium (Te secutus miles iste)

Karl IV  (König 1347-78, Kaiser): 2 Briefe (der 
eine von Nie. de Becariis mit Hinweis auf 
Weissagungen, vgl. 73 i i 9 v , i77r—iöiv; 24135v; 
der zweite über e. numismat. Frage) 266 73r ; 
*266. Siehe auch: Karlinum Imperiale

Karl V (Kaiser, f  1558): Porträt 568. Auf sei­
nen Befehl entstand Johannes Jacobi Secre- 
tarium practicae medicinae 29 i r

Karl V II  (Kaiser, f  1745) Dekrete (Pragmati­
sche Sanktion) 2 1 7 224r

Karl der Kühne (f 1477): Brief (1474) an den 
Erzbischof Adolf von Nassau (Mainz) 266 97r ; 
K. der K. u. die Schweizer (Historisches 
Lied) *17 82v (1477) (*266)

Karlinum Imperiale (Karl IV, Goldene Bulle) 
*130 i36v (mit Zusatz: N. Archiv 8 [1883] 
143)

Karlomannus: de nominibus mensium 346 i59r 
Karls-Segen (Amulettbrief) *130 i0 6 r 

Karlstadt, Dr. Andreas von (f 1541): Betrach­
tungen u. Schriftauslegung *220 451-471

Karolina de ecclesiastica libertate *130) 36v , i3 s r 
Karolingische Schrift, siehe: Schrift 
Karolus Magnus, siehe: Karl der Grosse 
Karta caritatis (O. Cist.), siehe: Carta 
Karten (geographische) der Eidgenossenschaft

(von Conrad Türst) 596: Meer- u. Strom­
karten 623x1; Portolankarte (Perinus Ves- 
conte de Janua) 224

Karthäuser: Leseordnung 137 i9r : Cantato- 
rium (Ittingen) 592

Karthäuserinnen zu S. Anna in der Wüste, 
Brügge (Bes.) 179

Karthausen: S.LorenzoMonteAguto (Florenz): 
von Montello; von Ferrara; (Bes.) 538 247v ; 
-  Ittingen (Cantatorium) 592; -  Johannis­
berg (bei Freiburg i.Br., Bes.) *60; -  Nürn­
berg (Herkunft einer Hs) 489

Karwoche: 412 184 (mystische Deutung der Ze­
remonien); 639 58r (officium, neumiert)

Kataloge:
1. Bibliothekskataloge: 142r (Gallus Kem- 

li): 111 ir (ehemal. St. Galler Hss); 329 i8v 
(13. Jh.)

2. Kataloge geschenkter (etc.) Bücher: *38sir 
(Legate des Chorherrn Jac. Rufi, 1321); 
345 68v (Stiftung des Johann v. Strassburg, 
t  1273); 641 11 9c (Schenkungen des Leut­
priesters Rüdiger Spengler in Baden, f  1423)

3. Verschiedene Bücherverzeichnisse: 251)31 
(Conr. de Mure u. Felix Hemmerli); 3 1 7 274v 

(Notizen v. Conr. de Mure über Bücher, 1249 
11. 1250)

Katechumenengebet: Glossen zu einem (mit 
zwei Symbolformeln) 463 65r- 6 9 r

Katharina (s., seit 1329 Patronin von Rhein­
au) : neumiertes officium 395 2; Akrostichon­
gebet 632 175r ; „een goet ghebet“ 55 9 92v u.a.

Katharina von Triberg (Aebtissin, Sch.), siehe: 
Burchardus de Triberg

Katharinenthal (bei Diessenhofen, Kt. Thur­
gau, Dominikanerinnenkloster, Bes. u. Sch.): 
Gelöbnisformel 468 3; (Totenrodel *48 403v ) ; 

Leben der Schwester Elsbeth Hanburg in 
K. 5893r ; Bes.: 493 (?); 531 (?); 589

Katholica Lides, siehe: Symbolum Athana- 
sianum

Kauf und Käufer von Hss; Kaufvermerke:
a) ohne Preisangabe: 8 (Salome v. Cham) 

16 8 (Hans Peter Ulrich, 1600); 117 i r (Nürn­
berg 1693); 179 (Paul a Swandenburg); 202 
(Diessenhofen); 204 ir (Nürnberg 1693); 
221 11 5; 240 m v (pro Bibi. publ. Collegii 
maioris [Zürich] emptus 1589); 348 Ar (1755 
compar. Jo. Jac. Breitingerus); 367 (Auktion 
Frankfurt a.M.); 388i36v u. 389127V (1459 
durch Fr. Nie. Rüdger); 537159V (Mainz 
1787); 539 (1817); 548 382 (St. Peter im 
Schwarzwald 1807); 549, 550, 560, 561, 562 
(ebenso 1781); 552 (ebenso 1754); 586 (1923); 
595 (von Antiquar Rhaue, Danzig 1924); 640 
(1932)

b) mit Preisangabe: 22 ir (Conr. Gessner: 
emptus tetradrachmo 1548); 60 (12% [?] 
1639); 162 ir (pretio nummi aurei gallici); 
507 128V (pro bis quinque solidis); 540-542 u. 
546 (gekauft von Abt Januarius II von 
Rheinau, 1806 u. 1817, um 10, 33, 25 u. 
6 Gulden)

Kaufbeuren 489 ir
Kaufmann: Christus als K. (deutsche Volks­

schrift) 243 2i.r, r

Kaut, Antonius (Presbyter in Ueberlingen, 
Sch., 1546) 118 223r

Kelcherhebung: ihre mystische Bedeutung 
257 82r (Notiz von P. Numagen)
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Keller, A. (Pfarrer, ergänzt aus einem Urbar 
das Jahrzeitenbuch von Richterswil) 647

Keller, Caspar (Bürger zu Luzern, 1608. Bes.) 
11

Keller, Ferdinand (Zürich): sammelt Urkun­
denfragmente 32: 33; 638: 639

Keller, Hans, zum Spiegel (Zeichnung in einem 
Maskenscherz) 640 156v—i5?r

Keller, Klewi (Nikolaus), Bes. oder Sehr. 
243 405r (*243)

Keller, Rudolf, Georg (Kanzleivermerk 1,677) 
641 iv 4

Kemli, Gallus (Konventual des Klosters St. 
Gallen: Bes. Sehr, des „Diversarius", f  nach 
1477): Katalog seiner Bibliothek 14 2r ; (eine 
Sammel-Hs der K. ähnlich 17); Diversarius 
multarum materiarum (ein Sammelbuch K.) 
130; darin: *130 34v (ein deutscher, wahr­
scheinlich von K. verfasster Cisiojanus): 
*130i26r (per me fr. Gallum); *130i4sr-i4sv 
(Epistula de quodam, qui censebatur anti- 
christus ... Receptum [?] per me Gallum); 
*130 153V (Testament); Collectanea: de astro- 
nomia et medicina 177; Arbor biblicae hi- 
storiae (Sehr.) 354

Kempten im Allgäu (Campodunum): Hss aus 
K. *424 (gehört paläographisch zu Hs 406, 
433, 484); *441; 451 (Bes.: Burchard I, Abt 
von Kempten u. Rheinau, f  1021); im Buch­
schmuck verwandte Hss *441; 442; 443; 
*451; *455; *499

Keruingin, Joh. de (im Text irrtümlich: Küin- 
gin; Bes. oder Sehr. [ ? ] einer Bibel) 52 440v; 
*52

Kerzenweihe (an Lichtmess) 484 sv
Kessel, Johannes (de Oetikon, Bernae visitans,

1460, Sehr.) 283 234v
Kettenbände (sie weisen in der Regel nur noch 

Haken oder Ringe zum Befestigen der ab­
gesprengten Ketten auf): 36; 121; 181; 264; 
268; 288; 297; 300; 304; 346; 350

Kiburg (Schloss): 640 (Zeichnung)
Kilchberg (Kt. Zürich): Jahrzeitenbuch (Bruch­

stück) 641 II 9 b
Kilianus (s.): passio 161 87v
Kimchi, David, siehe: David Kimchi 
Kinderbischof, siehe: Carmen novi episcopi 
Kinderwallfahrt: de peregrinatione ad s. Micha-

helen (1457, zu Siponte =  Monte Gargano) 
*130 144r

Kippenhan, Gabriel (Kanzleivermerk)
641 II 5, 80v

Kirchhofer, Johannes (1664-1721; Conrector 
zu Schaffhausen, Bes., Versteigerung seiner 
Bücher 1817) 539; 540; 541 ir

Kirchschlag (Kirslag), Johannes von (Lese­
meister, Prior, Prediger, 1486) 628 i09r, i97r

Kirchweihe: Urkunden 25 i*r (von Uster): 
78 «v (Mauritiuskapelle in der Diöz. Kon­
stanz 1131); 369:u3r (Rheinau, nach 1606): 
427 <>ov (St. Gallus u. Antonin zu Marthalen 
[1126]; Rheinau [1114, 1167, 1210]; Rüd- 
lingen [1130]): 448 ßr (zu Rheinau u. Ge- 
munden [12.Jh.]); -  Messen: 78 202 v ; 43749r : 
438 100v (neumiert): Orationen 463 i2 « v : Le­
sungen 90 2S7v : Homilien 418 177v

Kirslag, siehe: Kirchschlag
Klagegedicht über die Missachtung u. den Ver­

fall der Dichtkunst 88 i3r, 73v
Klagelieder (drei) des Felix Hemmerli 275 ssr 
Klassiker, siehe: Aristoteles; Avianus; Cicero

M. T .; Claudianus, CI.; Curtius, Q; Donatus: 
Ps Geta; Horatius; Lucanus; Macrobius; 
Martianus Capella; Nonius Marcellus; Ovi- 
dius; Pamphilus; Persius; Plautus; Priscia- 
nus; Publilius Syrus; Quintilianus; Sallus- 
tius; Seneca; Servius Honoratus; Statius: 
Suetonius; Tacitus; Virgilius; -  Auszüge 
von Jacobus W. 266 65r. Siehe auch: Ano­
nymi; Glossarii

Klauser, Niklas (Zeichnung in einem Masken- 
scherz) 640 i56v-i57r

Klee, siehe: Toicpvkkor (bei Dioscorides) 
Kleider: de quodam in festivis diebus utente

pretiosis vestibus *88 5V; de vestibus pre- 
tiosis945; expositio octo vestium Aaron primi 
pontificis 308 i94v

Kleriker u. Laien (Merkvers) *130 146V 
Klima (Klimatologie) 29 2 i v ; *133 37r ; *21059;

299 3ir (325 i)
Klingen (Clingen), siehe: Iudex Clingensis 
Klingenberger Chronik 4; 5 76r ; 6 
Klingenzell (Thurgau), Propst von (Bes., Sch.)

511 iv
Kloten: Missalfragmente (abgelöst aus alten 

Pfarr-Registern) 641 11 4o, i
Knabenliebe, siehe: Obiurgatio pueri 
Kobrigk (Namen-Eintrag, Bes. ?) 57 1 isv 
Kochrezepte 17 iv
Köfi zu Lütispurg (Vogt, Sch., 1490) 148 1 i 9 r 

Köllenkein (Kölliken ?), Sybilla (u. a.) (Bes. ?)
73 lsiv

Kollher, Hans Christof, von Schleitheim 
(Schleitten; Bes. eines deutschen Gebet­
buches) 520 iv

Köln: epistola de quodam qui censebatur anti- 
christus *130i48r ; Konzil von K. (1423) u. 
das Fest de compassione BMV 419 ß2v ; Notiz 
über eine Seherin Ymilgartis zu Köln u. Re­
liquien des Apostels Thomas u. der hl. drei 
Köpige 642io3v

Könige, hl. drei: Reliquien in Köln 642 iosv 
Königshofen, Jac. Twinger von, siehe: Twin-

ger, Jak., v. K.

574



Kolmes, von : disiu lied sank ein herre. hiez v. K. 
594 ioßv

Kolophon (in griechischen Buchstaben) *288 i22r 
Komet: über den K. von 1472 17-28 '-32v : Eber­

hard Schleusinger (nicht Conrad Heingarter, 
w ie  im  T e x t ) : t r a c t .  d e  c o m e t is  3 0 2  (*302)

Kommentare: siehe: Abraham Ibn Ezra: Aegi­
dius von R om : Albertus Magnus: Alexander 
de Villa Dei; Anonymus Sangallensis: Arti- 
cella; Augustinus; Beda; Berengaudus; Ca- 
tena Patrum ; Eusthatius; Galenus; Gau- 
fridus Vitriacensis; Haimo von Halberstadt ; 
Habraae Havenegre (Hali’ ibn Rudwän); 
Hieronymus; Johannes Turrecremata; Ju ­
stus Urgellensis; Nicolaus de Gorra; Rha­
banus Maurus; Robertus de Tumbelana; 
Sedulius Scottus; Smaragdus; Thomas 
Aquin.; Walahfrid Strabo

Kommunion: Andachten 85 i« 2 r ; 191 i9sr ; 
194i40v; 196 70r ; 204 or»v ; 489 C2V. 63r , s o r , 

135V; 504 i68r ; 511 i72r , 178V; 52 0 44r ; 534 209; 

558 sor ; 559 «6r, s?r ; 628 27r ; -  Sentenzen 
über häufige K. 510 32r ; für Kranke 560 «2V

Komput, siehe: Computus
Koningh, Maria de (Bes.) 169 m r
Konrad, siehe: Conrad; Conradus
Konstantinopel: Godefridus Langus: Excidium 

Constantinopolis 321 60r
Konstanz: Chroniken: Weltchronik (bis 1388) 

19 i r ; Klingenberger Chr. (Gebhard von K.) 
4 i46r. -  Konzil: Chr. des Konzils von K. (Ul­
rich von Richenthal) 5 3 iv, 35r ; 19 64v ; modus 
observandus in sessionibus conciliorum ... 
more concilii C. 217 2i7r . -  Liturgisches: Diur- 
nale u. Brevier (aus der Diözese K.) 180; 527; 
549; Mess-Ordo (Bruchstück) 639 x x v n ,4 7 r ; 
Missalfragmente 639 lxiv, nov; Fragmente 
aus einem Konstanzer Lektionar 617 21r , 27. 
29; Perikopenfragment 641 H 4 r , 5r ; Notiz: 
secundum chorum C. 46 2 272v (*462). -  Ver­
schiedenes: Demissorialformulare für Guar­
diane von K. 344 249v ; Deutsches Gebetbuch 
196; aus der K. Bücherei *294; Konstanzer 
Wachs *631 c 100v. -  Besitzer von Hss: Fr. A., 
Dominikaner *170‘202r ; Fr. Michael Eggens- 
torffer ex Constantia 590; Johannes Fest 
(Sehr.) 283 234V

Konstitutionen, apostolische (Gebet aus den 
K.) 558 44r

Konstitutionen (Ordensstatuten) für Domini­
kanerinnen von St. Katharinenthal (unvoll­
ständig) 468 1, ir

Konzilien: siehe: Basel (1431-1449); Köln 
(1423); Konstanz (1414-1418): Lateranum 
IV (1215); Main (847)

Korinther (apokrypher Paulusbrief, Bruchst.) 
239

Kosmetik: Rezepte *269 27'»v ; *631 47'
Kräuter: 251 127V (Verzeichnis); 22i32r (Voca-

bular); 22 149r (von K r.); *631 c 133r (Namen)
Kräuterbücher: 2 2 i3 5 r (lat.-deutsches W ortver­

zeichnis) ; 81 (mit Noten aus Serapion Ju n .); 
J09s9r ( Quintus Serenus, Fragm ent); 110 34r 
(P. Apuleius, Fragment) ; *130 341 (Virtutes 
Juniperi); *130ii7v (Albertus M. ?); 177 45v 
(Verse); 177 i38r  (mit Vokabular); 207 xii 
(Hermeneutica, vgl. Dositheus); 276 64r 
(Herbarius); (Macer Floridus, Odo von 
Meung) 276 72r ; 329 i r

Krajto von Toggenburg (Propst des Grossmün­
sters, Zürich 1324/39) 41 2i5v (Propstliste); 
431 (Jahrzeitbuch)

Krakau (Gegend von): Kalendar mit Cisioia- 
nus 204ir. Siehe auch: Matthaeus von K. 

Krankenbesuch: *303 66v (Exhortationes);
*303 67r (Interrogationes); -Ölung 648 1 6r 
(Bruchstück). Siehe auch: Oelung, letzte

Krankheiten (species infirmitatum humani cor­
poris) *130 24v ; simulierte K. * 1 3 0 i6 3 r ; 
Krankheits- u. Todestage 133 80v; ausführ­
liche Definitionen vieler Krankbeiten 177 ßiv-  
c>3v ; 276 09v- i3 9 r (Glossen); Namen 276 i39r ; 
Jacobus apostolus: Ordo infirmorum maior 
324 i96r

Kreuz: crucis salutatio 88 44r ; Beschwörungs­
formel durch das K. 421 71

Kreuzandacht (mit Kerzen, Käse u. Brod) 
194 (*194)

Kreuzaujjindung, siehe: Inventio crucis 
Kreuzerhöhung (exaltatio crucis) *372 eev-6 7 v 
Kreuzlegende: Hystoria Adam . . .  et de vir-

gultis unde crevit crux Christi *130 49r- 5 i r ; 
*631 d 22r—23v (Legende vom Kreuzesholz)

Kreuzzeichen (mit der Formel Jesus Nazarenus 
Rex Judaeorum) 632i92r

Kreuzzug nach Cypern *130 uar
Kriechen, Meister von: „verworffen tag“ 629 
Krieg, H. (Bes.): 124
Krieg, Ulrich (f 1305, Chronist): Zürcher 

Chronik 5 1
Kriegs- u. Befestigung sk/unde (Bilderhand­

schrift) 567 1r
Krieschen-Wissenburg, siehe: Griechisch-Weis- 

senburg
Krug, Johannes (von Zug, Mönch in Rheinau, 

plebanus in Erzingen): schreibt u. bindet e. 
Hs (1576) 428 302v; (Bes. ?, 1584) 530

Kryptographie, siehe: Geheimschrift 
Kuchimeister, Christian (St. Galler Geschichts­

schreiber, 14. Jh .) : Nüwe casus monasterii 
s. Galli (1226-1329) 15

Kuechen, Johannes (Licentiatus in legibus, 
Bes.) 135 332v

Küchenrezepte 22nr>v. S ie h e :  K o c h r e z e p te
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Küngsberger, Johann (Regiomontanus, Johan­
nes, Müller aus Königsberg, j*1476; Auszug 
aus J. K. Kalender) 205 22r

Künig, Arnoldus, siehe: Kunig
Küntzlinus, Joh. Georgius (von W interthur; 

Bes., Exlibris) 211 »5V
Küsnacht (Kt. Zürich, Johanniterkommende): 

Jahrzeitenbuch 642 (mit Notiz über die Oster­
kommunionen in K.a. 1515 und 1519 642io2v) ; 
Graduale (1475, jetzt in Leningrad) *642

Kuqelseqen (Sator, Arepo, Tenet, Opera, Ro- 
tas) *130 77r

Küingin, Johannes de, siehe: Keruingin 
Kummer, Johannes (Abt v. Rheinau), siehe:

Johannes II Kummer
Kunig (Künig) Arnoldus, de Mergentheim (ma- 

gister, plebanus s. Nicolai, 1500, Astronom) 
214; 216

Kunrat, siehe: Conrad
Kunst zu lesen (über die) 87 2 i3 v
Kunsthistorisches, siehe: Buchmalerei
Kylianus, siehe: Kilianus
Kyrialien: 422 iss; 438 W2r ; 638 i (Fragmente).

Siehe auch: Tonarien

Lac: de lacte miraculoso b. Mariae v. *130 68v 
Lactantius L.C.F. (4. Jh.): de opificio dei ad

Demetriam 367 i r ; de ira dei ad Donatum 
367 i7r ; Auszüge aus Briefen 308 95r

Lätter, Oswald (Bes. 1651) 5261
Läuse, siehe: Ungeziefer
Lagenbezeichnung: 73 („primus sexternus ..., 

quindecimus sexternus“); 228 und 240 mit 
Buchstaben

Lahme: de defectibus claudorum vel alias in- 
firmitates fingentium *130i63r

Laien: clerici et laici... inimici (Verse) *130 i4ßv 
Lamentatio: duorum sacerdotum captivorum

(F. Hemmerli) 275 ss1-1; 1. Jeremiae prophetae 
37 9 468

Lammweihe 484 45r

Lampertus (s.): passio *372 75r- 7 8 r

Landebertus (s.): vita et obitus *47 247v- 2 5 4 r 
Landenberg, Margarethe von (geh. Muntpretin

von Spiegelberg, Bes.) 48 403v (*48); 68 (*68)
Landenberger, Johannes Rudolphus zu Bul- 

bach: Mediz. Rezept *631 c 229v, 260v

LandoU-Mousson, Sophie (Sch. 1918) 597 
Landrecht, siehe: Schwabenspiegel 
Landwirtschaft: Ratschläge für L. 17 iso 
Lanfrancus (Prior OSB,f 1089), in einer Glosse

zitiert 315i34r ; -  Meister L., ein Arznei­
kundiger *631 c 5 i r

Langenstein, Heinrich (Heinbuche) v. (f 1397), 
siehe: Heinrich v. L.

Langus, Godefridus: Excidium Constantino- 
polis 32 1 60r

Laodizäer (Laodicenses): apokrypher Brief an 
die L. 239; 315 i4 3 v

Lapide, Johannes de (Heynlin v. Stein, f  1496): 
resolutorium dubiorum circa celebrationem 
missarum occurentium (Druck) 303 in

Lapsus, siehe: Sündenfall
Largus (s.), siehe Anthimus
Lasstellentexte, siehe: Aderlass
Lateranis, ad (!) (Basilica) feria V (Hs: VI) 

conficitur chrisma, feria VI in syxtorio ... 
legitur passio 28 2 26v

Laterankonzil (1215): 312 n
Lauber, Diebold: Handschriftenhändler aus 

Hagenau (15. Jh.) 30
Laude, Oldradus de (Kanonist): Quaestiones 

et consilia 584
Laudensis, Martinus (Kanonist): de feudis 28 i r 
Laufenberg, Heinrich von (f c. 1458): Spiegel 

des menschlichen Heiles 133 ir (*133); Pest­
regimen 133 55v

Laufenburq (Löffenberg): 73ißsv (Kriegszug 
1443)

Laurentius (s.): passio *47 i0 6 v—i62v ; *372 23r-  
24r ; 449 280 (in liturgischen Lesungen)

Laurentius Bonincontrius (Miniatensis, Huma­
nist, 15. Jh.): epistola (Brief an Raphael 
Rearius, Druck) 631 i n  3

Laurentius de Medicis: de obitu, von Poggio 
32 1 45V

Laurentius Scottus: de X numeris canonum IV 
evangelistarum 199i22r

Laurus de Palazzohs (Kanonist in Padua, 
15. Jh.) 28ioor

Lausanne, Archives de la ville: Missalfrag­
mente 601; 639 (>r ; Jacobus de Losanna (als 
Quelle zitiert) *451

Laval: Jehan Jayme de L. de Pragelia (Bes.) 
192 239 V

Lavater, Ludwig (f 1586, Autograph?) *41; 
314i3r

Laxat.ivum: Rezept *269i65v
Leander (von Sevilla, f  600 [601]): Briefe Gre­

gors Gr. an L. 242 2 r ; 455 i r
Leben Jesu (in Betrachtungen) 48
Lebensmittel, Preise der L. (von 1279) 295 54r 
Lebensregeln, siehe: Monate; Regimen sanitatis 
Lebensweisheit: Prohemium dictaminis ad ali-

quam spiritualem *13Oiosv
Leberkrankheit: Rezept gegen L. 17 i29v 
Lectionarien: 54 (deutsches, 14. Jh.): 282 2 r

(von Warembert, Corbie geschrieben); 
381 i2 0 r (13. Jh.): 385 u. 386 (12. Jh.): 
390 lOir (14. Jh.); 395 252 (13./14. Jh.);
396 305 (13./14. Jh.); (*396 ein Lectionarium 
antiquum, wahrscheinlich aus Rheinau, 13.
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Jh., in Heidelberg); 438 303r  (15./16. Jh .); 
450127 (aus Farfa) -  Bruchstücke: 110 2 
(15. Jh.); 249 (10. Jh.); 268 2r (leguntur tres 
lectiones); 345 (12. Jh. Deckel); 401 i r ; 416 
(Schutzblätter, vgl. 401); 617 t« r , 2 i r , 2 7 r 

(K onstanzer R itus); 626 i r (9. Jh.); 637 v- 
x  9 ; 638 3 ; 63 9 32 (8. Jh .); 639 eo (10./11. Jh .); 
639 67 (8./9. Jh.); 639 102 (12. Jh.); 641 nsd, 
h-n; 648 n o r. Siehe auch: Epistolarien und 
Evangeliarien; Lesungen; Passionarien

Lectiones graduum in artibus concernentes 
Baccalaureatum 365 84 v

Lectiones (liturgische), siehe: Lektionarien 
Lectionsordnung: 88 75r (hi libri catholici sunt

legendi per circulum anni)
Lector: Christus lector fuit 327 2 i2 v 
Legati: in receptione legatorum vel praelato-

rum, saecularium principum 560 i5 9 r

Legenda aurea, siehe: Jacobus de Voragine 
Legendäre: 161 77r (kleines Legendarium); 482;

483. Siehe-auch: Passionarien
Legenden: 148 (Deckel, Bruchstück einer Le­

gende); Dreikönigslegende 446 i r ; L. der 30 
Silberlinge 446 i r ; L. vom hl. Meinrad 7 eo; 
11 387v ; 309 5iv; 449192. Siehe auch: Hagio­
graphie; Passionarien

Lehenrecht, siehe: Schwabenspiegel
Lehr- u. Gebetbuch, christliches 45283v; „ein gar

nütze lere“ 125 8 i v
Lehrstücke, christliche 1 9 6 i5 3 r
Leich (mhd. Gedicht), sechs Briefe u. ein L. 

223
Leichenrede (lat. Bruchstück) 486 5V 

Leiden: „von dem liden unseres herren“ 125 84r ,
i0 6 r ; L. Christi u. Mariä in den fünf Sinnen 
188 2 i4 r ; „wie furchtbar liden ist“ 489 i6 9 r ; 
„fünf wort von liden“ 125i37r

Leihen (Ausl, und Entl.) von Hss: *53 in  (mag. 
Alvinus, Entl.); 15901 (Henricus de Liger- 
cia, Entl.); 253 62v (Propst Felix Frey, Ausl.); 
26 6 57r  (Michael v. Pfullendorf u. Jac. Wal­
denburg über das Ausleihen von Hss)

Leihpfand (Buch als L.), siehe: Pfand 
Leipzig (Universität): liber de officio missae

3031*
Lentulus, siehe: Publius
Leo papa: miraculum horrendum sancti Hila- 

rii Pictaviensis in Leonem papam 217 2 i8 r
Leo I  (Papst, 440-461): Liber sermonum 2713r ; 

sermones: in natale domini 417 6iv; de epi- 
phania 399 27, 29; in cathedra Petri 385 298r ; 

de quadragesima 42 1 72; f e r i a  IV, VI, Sab- 
bato ieiunii X mensis 345 94r , 95r ; in passione 
345112V; feria II, III, IV de passione 399191, 
194 ,199 ; in ramis palmarum 345ii4r ; in 
coena domini 345ii5r (=  Caesarius von Ar­
les); 39 9 203; Oratio s. Leonis (— In prin-

cipio erat verbum, Per quem haec omnia, 
Pater noster, Libera me, Pax domini) 529299; 
Leonianische Orationen 4431; Papst- u. 
Kaisergeschichte bis Leo I 17 87r

Leo IX  (Papst, f  1054): Exkommunikansbulle 
308 2iiv

Leo X  (Papst, f  1521): Breven u. andere Ur­
kunden (aufbewahrt mit der Weltchronik 
des Rudolf von Ems) 353

Leo Protonotarius: praefatio zu Pseudo-Ovid 
135 2V; 362 3 i r

Leo Jacobs(sohn) (Meister): zitiert von Hesse 
dem Juden 29 i5 8 v

Leo, Jacobus, siehe: Leu, Jacob
Leodegarius (Leudigarius, s.): passio (unvoll­

ständig) * 3 7 2 i i 8 r- i i 9 r ; 449 297

Leonardus (s.): vita, miracula 522; basilica s. L. 
ad Gemunden (Kirchweihe) 488 6V

Leonardus Bruni Aretinus (f 1444): in librum 
ethicorum Aristotelis 267 3V; in libros oeco- 
nomicorum 267 93v ; in libros politicorum 267 
i0 2 r ; fabula Buccacii (Boccaccio) Übersetzung 
266 93r , i2 4 r ; invectiva in hypocritas 321 86r ; 

de studiis et litteris 359 8 V. -  Briefe: 266 i0 3 r-  
i07v (liber primus); 266i07v-ii2 v (liber se- 
cundus); Widmung (des sermo de legendis 
libris gentilium Basilii) an Colluccio 86 277r ; 

an Bindaccio Ricasolanus 266 i2 4 r  (*266); an 
Johannes Campianus Siculus Notensis 266 
32r ; „Magnifici domini. . . Relatum vobis a 
commissario“ (Poggio) 266156V

Leonhardus, siehe: Leonardus
Lesci: Ulricus dictus L., siehe: Ulricus dictus L. 
Lesen, Kunst des L .: 87 2 i3 v 
Lesestäbchen: 384
Lespaignol pr. Reg. (um 1600, Bes. ?) 541 i r 
Lesser, Stephanus (Sch. 1577) 556 
Lesungen (liturgische): in adventu papae, epis-

coporum, monachorum 463 i2 5 v , i2 8 v ; Votiv­
lesungen u. bei Weihen 54 i28r ; Leseordnung 
nach Sonntagsbuchstaben 428 285 v ; für Kar­
thäuser 137 i9r ; Lese vermerke am Rande 
von Paulusbriefen 87; Leseverzeichnisse 
8817; 451 iov. Siehe auch: Capitularia, Lec- 
tionarien

Leu, Jacob (Jacobus Leo): schenkt Heinr. Bul- 
linger die Hs 349 (349 ir)

Leudegarius, siehe: Leodegarius
Leuk (?): Meister Wilhelm von Loigg (ein 

Arzneikundiger) 85i8iv
Lex oppica (Catho contra matronas: T. Livius 

lib. XXXIV, 2-4) *3591
Lexikon, aszetisches (Bruchstück) 458 9; 
Libellus: definitionum (distinctionum) capi-

tuli generalis 0. Cist. (1288, 1289) 430 1 ,7 6 ; 
Libellus fidei, siehe: Pelagius; -  precum (San- 
gallensis a Laurentio Ducilly Ydriburgensis
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scriptus) 525 i4v; latinus 489 ir ; theodiscus 
48998r ; processionarius 5603r. Siehe: Ge­
bet- u. Erbauungsbücher; -  de visione et 
obitu Wetini (monachi Augiensis) 566 96r

Liber capitularis 93 ir (Zürich, Grossmünster); 
395 183 (capitula); 424 5r (Rheinau); 442 9r 

(Rheinau, unvollst.); 451 i86r (Kempten); 
527 sr (Konstanz, Rheinau). Siehe auch: 
Capitularia

Liber carminum (=  Psalterium) 401 2r 
Liber censuum: (von Zürich, Rüti u. a. Bruch­

stücke) 32 14r
Liber comitis 108 (10. Jh.)
Liber confraternitatum (Verbrüderungsbuch, 

Reichenau) 56515V
Liber hermeneumatum (in Genesim) 157 2r 
Liber kymnorum (soliloquiorum) prophetae

393 8 (Haymo von Halberstadt)
Liber de naturali facultate (Arzneibuch des Hyp- 

pocrates) 88 44v- 4 7 v
Liber de officiis ecclesiasticis (J. Beleth) 276 
Liber officiorum: 451 58v (expositus a sancto

Gregorio). Siehe auch: Breviarien, Collec- 
tarien, Orationale

Liber Ordinarius (ordinalis): 37 (von Conrad 
de Mure); 345 8ir (consuetudines domus Cis- 
terciensis m a tris ...) ; 421 (consuetudines 
Cluniacenses); von Rheinau: 74b; 426; 442: 
448

Liber pauperum, siehe: J ean de Beauvais 
Liber provincialis Romae (Verzeichnis der Erz­

bistümer, Bistümer usw.) *130 78v ; 247 i2 9 r 
(Provinciale Tancredi); 253 ir (Abschrift Pe­
trus Numagen)

Liber psalmorum: collectarius super 1. ps. (Pe­
trus de Herenthals) 233; 234. Siehe auch: 
Psalterium

Liber scintillarum, siehe: Paulus Albarus 
Liber septem partium (-- Summa sententia-

rum) *69 i
Liber sermonum: in libro de papiro 122 ir ; in- 

titulatus de abstinentia (siehe: Nicolaus de 
Biard) 141 4r ; über s. sancti Leonis 271 3r . 

Siehe auch: Homiliarien
Liber de signis pronostice 156ioor
Liber tristium (Auszug aus Ovid) *88 i54r 
Liebegg, Rudolf de, siehe: Rudolf v. L. 
Liebenau, Hermann v. (Bes.) 640 3a-b 
Libertas arbitrii humani (tria pertinent ad)

207 163 r
Lichtmess, siehe: Purificatio Mariae 
Liebesgrüsse (zwölf Verse) 135 44v ; sechs Briefe

u. ein Leich 223
Lied: auf Christus, Maria 85 is2r ; „ain gotzälig 

lied im ton eins meisters gsang“ *220192-193; 
altdeutsche L. 594ioer ; deutsches L. (14. 
Jh. Bruchst.) 639 54

Libri catholici: legendi per circulum anni 88 75r 
Lignano, Johannes de (Unterschrift) 584 2 i7 v 

Limoges, siehe: Petrus de la Sepieyra (von L.) 
Lindau: Receptum sec. doctorem de Lindow

*22 ioov. Siehe auch: Marquart von L. 
Litanei: von Alienheiligen: 36i20r ; 50i64r ;

93 i4 9 r (teilweise mit Lokalheiligen); 117 92r ; 
166i72v ; 167 i58v; 181 i2 6 v ; 191 36r ; 1 9 6 i3 9 r ; 

199i05r ; 204 29v ; 324 i79r ; 388 88v ; 38 9 79r ; 
394 88v ; 395 424; 4 5 3 i 6 4 r ; 4 6 9 i 4 2 v ; 479173 
(mit einem Nachtrag aus alemannischen Be­
zirken); 480ir (Bruchstück); 525 57r ;5 2 9  287; 
530 225; 535 i2 8 v ; 536 i49v ; 537 24V; 539 196^; 
541 i2 " r ; 54273v ; 54 3 59r (B ru ch st.); 546347r ; 
54779, 159; 552i46r ; 55969r ; 5609iv ; 562 i4 ir ; 
58 3 60r ; 58 5 m r ; 5 9 7 i9 iv ; 615 5V (Bruch­
stück); 632 17V; 635i26r ; -  Verschiedenes: 
*30 299v (Gegend von St. Gallen, mit eigen­
artiger Verteilung der Heiligen); 37 86r 

(außergewöhnliche L. für Prozessionen am 
Grossmünster, Zürich); *50 3 (alemannische 
L.) 1 6 4 i2 4 r ; 1 6 9 i7 4 r ; 187 202r  (aus Utrechter 
Horenbüchern); -  425 57v (für die Fasten­
zeit) ; 450 244 (sechsL. für Kranke ausFarfa); 
für Sterbende: 469iöiv; 484 71v ; mit Heiligen 
aus Rheinau: 511 94r ; 5127üv (Rh. u. Schaff­
hausen); 515 249 (aus der Gegend von Kon­
stanz); Marienlitaneien 530152; 534119; 

537 i5 6 r ; 562i83r ; Wochenpsalter in Litanei­
form 5 3 4 1 5 4 . Siehe auch: Breviere; Gebet­
bücher; Livres d’heures.

Literatur, pseudoantike: 135 3r-4 8 v
Litterae, siehe: Briefe
Liturgie: 31 7v (liturg. Vorschriften am Gross­

münster Zürich); 42 (Index festorum, Felix 
Frey); 83 62rv (getilgte Texte); 84söv (Fest­
tafel); *130 43v (Anweisungen für den Ge­
sang); 348 (Liturgie der Reformatoren); 
463 ir (Leseordnung für Matutin)

Siehe auch: Antiphonarien; Benediktio- 
nale; Breviarium; Cantatorium; Capitula­
ria; Collectarien; Directorium chori; Diur­
nalien; Epistolarien u. Evangeliarien; Gra- 
dualien; Homiliarien; Hymnarien; Kalen­
darien; Kyrialien; Lectionarien; Liber ca­
pitularis; Liber comitis; Liber Ordinarius; 
Livres d’heures; Martyrologien; Messe; 
Missalien; Officia; Orationale; Ordinarien; 
Ordines; Passionarien; Perikopen; Poe- 
nitentialien; Processionale; Processiones; 
Psalterien; Ritualien; Sacramentarien; Se- 
quentiarien; Tonarien; Troparium. -  Augs­
burg; Bamberg; Belgien; Brügge; Chur; 
Eicxistätt; England; Erfurt: Farfa; Frank­
reich; Italien; Kempten; Konstanz; Kra­
kau; Leipzig; Lüneburg; Luzern; Lyon; 
Mainz; Metz; Ni veiles; Reggio (Emi-
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lia); Rheinau; Sankt Gallen; Schaffhausen; 
Subiaco; Tournai; Utrecht; Venedig; Würz­
burg; Zürich. - - Benediktiner; Cluniazenser; 
Dominikaner; Franziskaner; Karthäuser; 
Zisterzienser. -  Alcuinus; Amalarius; Betzel, 
J o h .; Conradus de Mure; Eggenstorffer, 
Michael; Halitgarius; Honorius v. Autun; 
Huswardus (Usuardus); Johannes XXII 
(Papst); Smaragdus; Warimbertus

Liudfredus (Intimamus c. v. obitum cari nos- 
tri fratris L.) 294 28r

Liudpertus, Engilscale, Ruodpertus (Eintrag 
am Rande) 481 n s ; vgl. 44 3 244r

Liutharius imperator, siehe: Lotharius 
Liutherus (Körrig, aus Lutherus, Mönch von

Rheinau, Sohn des Adeligen Sigimar) 473 29v , 
30v

Liutoldus von Regensberg, siehe: Liitold von 
Regensberg

Livonia (Livland): Heimat des Martinus Mol­
lenfeld (Mag. theol.) 86i32v

Livres d'heures (Stundenbücher): a) lateini­
sche: 529 (Belgien); 199 (Brügge); 632 
(Deutschland); 562 (Dominikanerinnen); 
543 (Flandern); 541 u.542 (Frankreich); 204 
(Krakau); 191 (Luzern-Zürich); Rheinau: 
530; 533; 535; 536 -  b) lateinisch-vlämisch: 
559 -  c) niederländische (Gegend von Ut­
recht) 164; 169; 187. Siehe auch: Gebet- u. 
Erbauungsbücher

Lock, Johannes (Prediger, Lesemeister u. 
Prior): Predigtexempel (1484-87) 628ii9v, 
127r, 143r, 152v, 155v, 194r, 205r, 253v

Locociacum (Liguge): defensoris Locociagensis 
monachi Scintiliarum über, siehe: Paulus 
Albarus

Lodensteyn, Nicolaus Johannes (Bes. 1620) 179
Löffenberg, siehe: Laufenburg
Löffenberg, Heinrich von, siehe Laufenberg,

H. v.
Loggen, Meister von (Augensalbe, Glosse) 22 56r 
Loigg (Leuk?)‘ Meister Wilhelm von L. (ein

Arzneikundiger) 85 iöi v
Lolharden: Hemmerli, Felix: contra validos 

mendicantes *631 f
Lombardia: Prophetie des Michael Scotus 

241 35V
Lombardus, Petrus, siehe: Petrus L. 
Lombardus a Siricio (Hs: Assericus): ad Fr.

Petrarcam epistola et dialogus de disposi- 
tione suae vitae 321 92v

Longinus (s. miles): passio *47 235r-2 3 6 v 

Longinus (Blut)-Segen: 71 (Deckel, contra flu-
xum sanguinis) ; 418 23v ; *631cnor

Longoburgo, Bruno de, siehe: Brunus Longo- 
burgensis

Lorris, Guillaume de, siehe: Guillaume de L. 
Lorsch (Abtei); zwei Blätter (Beda-Schriften)

aus L. *112 l, n
Lotharius (Liutharius) imp.: Brief des Angelo- 

manus (Angelomus) an ihn 412 i
Lotharius cardinalis (Innocentius I II ) :  de vili- 

tate conditionis humanae (de contemptu 
mundi) 178 i r (*178)

Lothringen: des hertzogen salb von Luttringen 
*631 c 17?v

Louffenberg, Heinrich von, siehe: Laufenberg,
H. v.

Lucanus: bellum civile libri X (Hs: de pugna 
Pharsalica) 126 i 2r

Lucas (s.): vita *372i33v-i34v; 641 lis  
Lucas (Evangelist, mit Marcus, Matthaeus.

Johannes in einer Beschwörungsformel) 
346i54r ; 163 ii9v

Lucas (Alchimist) *544 78r, s i v,9 3 v

Lucella, siehe: Lützel
Lucendarius, siehe: Lucidarius
Luchen, Gemeinde in der Grafschaft Jülich: 

Weistum 209 2V
Luchino Visconte, siehe: Perinus Vesconte de 

Janua
Lucia (s.): passio *47 274r-274v
Lucia et Geminianus (ss.): passio *372 72r- 7 5 r 

Lucianus (Sophist u. Satiriker, 2. Jh.):
öiäloyoi (II, VI, XII, XVI, XVI) 163 ssr, 
94r ; (?)eü)v xotots (XX)16392r ; 3Eva. hoc
didkoyoi (VIII) 163 9iv; 3Eyxtopu.ov ptviaq 
16398v; Nexoixoi öiaAoyoi 163ioir

Lucianus (presbyter): epistola de revelatione 
Stephani *47 i54r-i55v; 372nv-i3v

Lucidarius (Lucendarius), deutsches Volks­
buch 17 i3iv; (*20ir); 73i2ir ; 210 3 (unvoll­
ständig)

Lucifer: de lapsu primi angeli 458 88 
Lucina Anicia (s.), siehe: Anthimus 
Lucius (s.): Officium (Hymnus, Bruchst.)

587 i r
Lucius Valerius: pro abrogatione legis de or- 

natu mulierum 359ir (*359). Siehe auch: 
Porcius Cato

Lucken, Hans von (1349): Pestanweisung 
*17 14V

Ludovicus rex, siehe: Ludwig II
Ludovicus Fractanus (de Roma): Kanonisti- 

sche Abhandlungen (Singularia) 28i09r
Ludovicus Pontanus (de Roma, f  1439 zu Ba­

sel): de maiestale auctoritatis conciliorum 
generalium 217 ißir

Ludwig I  der Fromme (814-840) und I I  der 
Deutsche (843-876): Widmungsbriefe des 
Hrabanus Maurus an sie 263 i r ; 316 354r ; 

349 374r ; 361 103v
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Ludwig IV  (von Bayern, König 1314-47, Kai­
ser): propositio facta in consistorio coram 
Domino Benedicto papa XII pro domino 
Lodovico de Bavaria a domino Johanne papa 
XXII f. r. dudum excommunicatio 308i22v

Ludwig von Helmstadt (1478-1504): auf dem 
Konzil zu Speyer *303 2

Lügenpraktiken, siehe: Almanach
Lüneburg, S. Michael zu L. (Benediktiner­

kloster ; Bes. eines Hymnars) *465 131
Lütold, Conrad: Kanzlei vermerk (1580) 6411 V24r 
Lütold von Regensberg (OP, Zürich 1276, Sehr.)

*167; *227
Lützel (Monasterium Lucellense, OCist., im 

Sundgau): Widmung des Petrus Numagen 
an den Prior Johannes 265 n i9 r ; Schreiber­
notiz (1483) 265 3 ir

Luft, siehe: Winde
Lugdunum, siehe: Lyon
Luipoldt, Werherus, Gisilbrecht, Adalbrecht 

(homines de Endigeine, Verbrüderungsnotiz) 
56 i26r (*56)

Luitold, siehe: L ü to ld
L u i tw a r d u s  ( E r z b is c h o f  v o n  V e rc e l l i ) :  W id ­

mung des Notker Balbulus an L. 638 l
Lullus, siehe: Raymundus Lullus
Luminaria: de luminaribus ecclesiae 265 209 r 
Lunarium s. Daniel (Charakterprognostik)

346 238r ; L. de aegris 346 238v
Lupffen, Heinrich v. (in einer Urkunde) 221 ir
Lupus (s.): vita *47 i30r- i 3 i v
Lusshaim, Johannes Cnirtellius (Mönch von

S. Blasien u. Pfarrer von L., Sch. 1584) 5301
Lusuvium, siehe: Luxeuil
Lutherus (Mönch v. Rheinau), siehe: Liutherus 
Luttringen, siehe: Lothringen 
Lutzella, siehe: Lützel
Luxeuil (Schrift): 207 xvn, xvill (7./8.Jh.); 

vgl. 510 (Schrift aus Bobbio); Johannes 
Joffridus de Lusuvio (im Text irrig: Lu- 
sunio) 32197r

Lux- und Loyenbruderschaft zu Zürich 64 1 46r 
Luzern: dedicatio ecclesiae Lucernensis (Bes. ?)

191 ior ; Münzfunde (1597) 218 i r ; Kalender 
(aus Luzern oder Rheinau) 456 ir ; Hs aus L. 
dient als Ergänzung 640 3 a, b

Avxiov (bei Dioscorides): ein Dornstrauch 
163 i20r

Lyon: epitaphium Lugdunensis Humberti 
*88 8r ; Tres sunt Lugduni *88 i5r ; historische 
Notiz (li 30 mars 1615 sont venus ä L .; deux 
freres Cordiliers) 200 ir ; *172 ir (Franzis­
kaner Rituale, möglicherweise aus L.)

Lyra, Nicolaus de (OFM, f  1349): Glossa ordi- 
naria *2891; über generationis 290101r

M. A. (Monogramm) 349
M.E. (Bes. 1647) 23
M. W. (1570) 504
Macedonius: Wüdmung des Sedulius an M. 

445 2r
Macer Floridus (Aemilius Macer, Odo Magdu- 

nensis, von Meung, erste Hälfte des ll.Jh .): 
*88 43r (Auszüge); de viribus herbarum 
27 6 72r ; 329 ir

Macharius (s. mart.), siehe: Photinus (s.) 
Macharius (s.): epistola ad monachos 566 i i7 r 
Macrobius (s. mart.): epistola de passione mar-

tyrum Isaac et Maximianus *47 i69v- i7 2 r
Macrobius, Ambrosius Th.: de differentia stel- 

larum et siderum (daneben: M. T. Cicero, 
de somnio Ciceronis) 287 i r

Macrobius (donatistischer Bischof?): Brief­
auszug 308 95r

Mähren: Gesandtschaft auf dem Konzil von 
Basel 217 220r

Magdeburger Fragen (23 Bruchstücke) 625 5r 
Magdunum (Meung), siehe: Macer Floridus 
Magenbeschwerden: R ezep t gegen *17 i v 
Magi, tres (ss.), siehe: Könige, hl. drei 
M aqister: pro maeistro informatore (Gebet)

*191 (198V)
Magnus (s.): vita *372 56r-62 ar
Maguntia (Moguntium), siehe: Mainz
Mahnverse 17 234r ; *130i46v
Mahomet: contra M. orationes IV des Johan­

nes Cantacuzenus 61 i44r
Maijer, Johannes (Sehr. 1470) 120 
Mailand: liturgisches Palimpsest 110 i7 r , 17V,

i s r , 18v ; Vaticinium (Verse) über den Feldzug 
Friedr. Barbarossas gegen M. 398 i68v. Siehe 
auch: Arbedo (Sieg der Mailänder über die 
Eidgenossen, 1422); Lombardia; Sforza

Maimonides, siehe: Moses Maimonides; Abra­
ham ben Moses M.

Mainz: Brief an Erzbischof Adolf von Nassau 
(von Karl dem Kühnen) 26 6 97r ; Bernardus 
de Breidenbach (Dekan zu M.), extractum 
ex itinerario 253 64r ; päpstliches Indult für 
M. *130i43r ; Bitte um ein Beneficium an 
der Kirche von M. *130i54v ; lat. Gebetbuch 
aus der Gegend von M. 537; Kanones des 
Konzils von M. (847) 346 i37r ; Suffraganüste 
von M. *130 62v; tot sunt inventa negotia in 
dyocesi M. (1453) *130i54v ; Mainzer Dialekt 
*130 34v (Cisiojanus)

Maiores preces: in adventu 395 202; 424 54v 
Malanotus, Guilelmus (pastor Pedemontano-

Valdensis, Sch.) 192 2*r
Malatesta, Sigismundus Pandulfus: Brief an 

Poggio 321 2V
Malatestis, Baptista de: Brief an Leonardus 

Bruni Aretinus 359 8V
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Malchus (mit Maximinianus, Marcianus, Dio­
nysius, Johannes, Serapion, Constantinus) 
in einem Fiebersegen 346i54r. Siehe auch: 
Septem Dormientes

Malea (radiert; mit Ymizo, Werin, Herimuat, 
Nanderim) Sehr. *408 80r

Maledictio: imprecatio maledictionis et ana- 
thematis super invasores et predones rerum 
*130 6»r

Malet de Graville, Louis (Admiral): 21 ir (Wid­
mung)

Maljatterum (unguentum) *29153V

al-Malik al-Adil, siehe: Saphadinus 
Mamilia (s.), siehe: Photinus (s.)
Manasse, Gebet des 316i72v; 55 8  66r 

Mandach, Heinrich, siehe: Henricus VIII (Abt
von Rheinau)

Mandaschit, siehe: Manderscheid
Mandatum (Fusswaschung): ad mandatum 

hospitum 511i49v; am Gründonnerstag 
560 io  v

Mandatum: regni Bohemiae (Konzil von Basel 
1433) 217 223r ; rectoris et universitatis stu- 
dii Pragensis 217 222r

Manderscheid (Hs: Mandaschit), Ulrich von, 
siehe: Ulricus (v.M., Erzbischof von Trier, 
1418-1430)'

Manuel (Kaiser), siehe: Emanuel (epistola 
presbyteri Johannis ... Emanueli regi Gre- 
corum missa)

Mavovii'/, rov TCvxurbvÄg (Sehr. 1374) 6 1 294v 

Mansuetus (s.): vita *372 49v-56r (praefatio
*37 2  49r—49v)

Manuale precum: 555 (aus St. Peter im 
Schwarzwald)

Manz (Mantz) Caspar (Bes., Sch.) 228 iv; 
232 IV; 269; 292

Manz (Mantz) Johannes (Chorherr u. Propst des 
Grossmünsters, Zürich, f  1518): Kapitelsakt 
41 2 i4 v ; Besitzer u. Schenker von Hss 228; 
229; 230; 231; 232; 269; 279; 292; 321

Mappa mundi: „es schribt eyn meyster philo- 
sophus in M. m.“ 8, siehe: Martin von Barten­
stein ; scribit Honorius papa inM. m. 276 2osv

Marbodius Redonensis ( f l  123): lapidum pre- 
tiosorum mystica applicatio 519 4or (*519, 
Literaturangaben)

Marcellus (s.): passio *47 i7 9 r- i 8 0 v ; 641 11 s , 
32r—32 v

Marcellus (monachus) u. Gisalbertus (Sehr.) 
87 197r

Marcellus: epitaphium utriusque M. *88 8r 
Marchas (rex), zitiert im „Thesaurus philoso-

phiae“ *34 6 90v
Marchiona de Baden: dictamen, siehe: Spin­

nerin
Marcianus, siehe: Martianus

Marculus (s. mart.): passio *47 240r-2 4 3 v 
Marcus (s.): Uebertragung von Reliquien nach

Deutschland 495ioov-ioiv
Marcus von Lindau (Franziskaner), siehe: 

Marquart von L.
Mardochaeus: apokrypher Brief an Alexander 

den Grossen 241 46v ; 360 5V
Margaretha (s. mart.): passio 38 5  274r- 2 8 i v ; 

616 i 4 r—15V (Beuchst.)
Margaretha (s.): „een goet ghebet“ 559 93v 
Margaretha (soror, Bes.) 169 m r 
Marginalglossen, siehe: Glossen 
Maria: Antiphonen 562 30v ; ein Ave Maria

125 81r ; VII blijsscappen (mittelniederl. Ge­
dicht) 559 89v ; cursus 562 5 i r ; Gebete 54 3 r 
(lat.); 164 9or; 204134*; 417 ir (11./12. Jh .); 
52818O; 559 88; Gedicht (Bruchstück) 588 iv; 
das guldin Krongebet 55 8 94r ; die XV psal- 
men 562 iov ; letanya 558m r ; 562i83r ; me- 
dicamen contra pestem 53 3 39; Maria Milch­
wunder *130 68v; Missa 536 isr ; 543 9r ; 

559 23r ; modus devote orandi 53313; offi­
cium 543i 4 r ; 547 169; Oratio ad cor 534 22; 
pro fine bona 534 30; oratio aurea 537 75r ; 
orationes 537 c>4r ; planctus 535 7r ; rosarium 
5341; Verse de s. M. *88 7V; VII psalmi Ma­
riae 53497; themata de b. V. 14 56r ; Text­
stück (Nativitas, Assumptio) 623 2r ; Marien­
wunder 161 7 iv . Siehe auch: Gebetbücher; 
Livres d’heures

Maria Aegyptiaca (s.): vita (Uebersetzung von 
Paulus Diac.) 618 8r (Bruchstück)

Maria Magdalena (s.): vita 616 i7v (unvollst.) 
Maria, St., in Günterstal, siehe: Günterstal 
Maria de Koningh, siehe: Koningh, M. de 
Mariale (14. Jh. Bruchst.) 177
Marianus et Jacobus (ss.): passio *47 45v- 4 9 r 
Mariazell (auf dem Beerenberg, bei Winter­

thur, Augustinerkloster), siehe: Beerenberg
Marienberg (abbas Montis sancte Marie Curien- 

sis dioc., im Vintschgau): Klage gegen ihn 
(Urkunde) 47 1 32r (*471)

Marienwunder 161 7 iv

Marina (s.): passio *47 86r- 8 9 r

Marinus: versus Marini (Amalarius venerabili 
abbati Petro) 268 77r

Maris Stella, siehe: Wettingen
Marius et Martha (Passionarbruchstück, 14. 

Jh.): 172
Marquart (Marcus) von Lindau (OFM, f  1392): 

Gespräch von den zehn Geboten 12 i r (*12); 
über den Glauben 221 i 6 v

Marquart von Randegg (Kanonikus von Augs­
burg): Rede im Consistorium (9. Okt. 1335) 
308 122 v

Marquart von Waldsachsen (OCist, 1360): als 
Quelle zitiert *45
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Marseille: A b te i  S a i n t - V i c t o r ,  s i e h e :  S a i n t -  

Victor
Marsilius Ficinus Florentinus: Liber Mercurii 

Trismegisti 150
Martelen, Martellum, siehe: Marthalen 
Martha (s.): von sant M. unsers Herren Wirtin

121 84*

Martha (s.), siehe: Marius
Marthalen (Kt. Zürich): Kirchenkonsekration 

zu St. Gallus u. Antonin (1126); 424 69 v (U r­
kunde, 13. Jh.); 448 3* (Kalendarnotiz); 
4511* (Kalendarnotiz); in Martello agri per­
tinentes ad custriam uff Chinzen... (Urbar­
notiz, 13.Jh.) 400?

Martialis (s.): vita 449 91-153

Martialis (Rückenaufschrift auf e. aus e. gedr. 
Martialisausgabe gelösten ßruchst.) 604

Martianus (s.), siehe: Septem Dormientes 
Martianus a Capelia: de rhetorica (lib. V) 2661* 
Martinas (s.): Bernardus (s.), sermo de s. M.

255 io2v; Conradus de Mure, vita (gereimt) 
251 i3ir ; Gregorius Turon., de miraculis in 
obitu s. M. 403 110; Sulpicius Severus, vita 
s. M. 25 5 85v ; 403 s. -  Augustinerkloster S. 
Martin auf dem Zürichberg (Hss) siehe: 
Zürich, d) Handschriften

Martinas (s., P apst): oratio ante missam 49215* 
Martinas V (Papst 1417-1431): Bestimmungen 

im Statutenbuch vom Grossmünster Zürich
(17. Dez. 1417) 4117s*; Distichen 266 64*

Martinas Bracarensis, siehe: Martinus Du- 
miensis

Martinus Dumiensis (ep. Bragensis; Ps.-Se- 
neca, f580): formula honestae vitae 86247*: 
Proverbia 135 22«*

Martinas Laudensis: (Gazati) Kanonistische 
Abhandlungen 281*

Martinus de Norimberga: C o m m e n t a r i u s  in  

computum 36 5 64*
Martinus Polonus (Strebski von Troppau, Op- 

paviensis, OP. f  1278): chronicon pontifi- 
cum et imperatorum Romanorum 70 io*~ 
60*; 2621*; 295 i r

Martinus (Geiger, Abt von Stein a.Rh.. 1555- 
1581; Bes. 1555, Sch.) 511

Martyroloqien: 93 (Breviarium, Grossmünster, 
Zürich); 346 U 3* (Beda); 34616.3* (Zürich): 
*392 (aus Rheinau, in Brüssel); 406 6 (Hus- 
wardus) ;451i* (Kempten); 4611* (*461, Fulda, 
Lyon); 472 45' (Rheinau); 545s* (Zürich, 
Selnau) ;566127 *-154 v (Breviarium Augiense). 
Siehe auch: Kalendarien

Marx, Bernhardus (Spirensis dyocesis, hunc 
temporis habitans in Stallikon, 1436. Sehr.) 
234197*

Masholderbach (Kapelle in M., genannt in einem 
Bettelbrief) *130 152*

Maskenscherz (Zeichnungen) 640i56v 
Massmünster, siehe: Pflueger, Michael, de M. 
Masso episcopus: Brief von Isidor von Sevilla

an ihn 346 67*

Materna (s.) siehe: Photinus (s.)
Mathematik (Lehrgang) 205 23*
Mathilde (Markgräfin v. Tuscien): Brief Gre­

gors VII (16. Febr. 1074) mit Ermahnung 
zu häufiger Kommunion 194 141*

Mathis (Meister, Bruchschnvder zu Zürich) 
Rezept *631 c 45*

Matrimonium: perficiendum et solemnizan- 
dum*130 32*; de matrimoniali iudicio214 i v; 
rationes de m. 441 218; Hemmerli: de matri- 
monio 275 147*

Matrix, siehe: Gynäkologie
Matthaeus (s. apostolus): passio *372 7 8 * -8 iv : 

616 18* (Bruchst.)
Matthaeus de Cracovia (von Krakau, Bischof 

von Worms, 1410): de modo confitendi et de 
puritate conscientiae 586 202*

Matthaeus Sylvaticus (opus pandectarum me- 
dicinae?) *22 35'" (Glosse)

Matthaeus Vindocinensis (von Vendome, 1174): 
über de Tobia (Bruchstücke) 648 11i*

Matthias (s. apostolus): passio 4 8 3 ö7v-99* 
(sermo)

Maturus (s.) siehe: Photinus (s.)
Maulbronn (coenobium Mulbrunense) siehe: 

Johannes X X III: Distichon aus der Haft 
in M.

Maulwurj in der Volksmedizin *22 
Mauritius (s. cum sociis): passio *47 I84v- i 8 7 r ;

*372siv-83r ; Mauritiuskapelle (unbekannten 
Ortes) 1131 durch Bischof Ulrich Ii. von 
Konstanz geweiht 78 ov

Maurus (s.): passio *47 226v-2 2 7 v ; Leben des 
hl. M. (deutsch) 309137*

Maurus: sermo Mauri in die palmarum *88 i22v 
Maurus, Rhabanus, siehe: Hrabanus Maurus 
Mäuse: Rezept gegen *130i76v
Maximianus (s.), siehe: Isaac et M., Septem 

Dormientes
Maximilianus l  (rex et imp.): epithalamium 

in nuptiis 2511*
Maximinianus (in einem Fiebersegen, mit 

Malchus, Marcianus, Dionysius, Johannes, 
Serapion, Constantinus) 346 154*

Maximus (s.) siehe: Anthimus
Maximus Planudes (Sehr.) 163 53*

Maxim,us Taurinensis ( t  nach 465): Homilien: 
1 345 97*; II 345 93*; III  345 93 '’ : X 417 75*: 
XI 417 7 2 ':  X II 417 7 7 ':  X III 417 79'- XIV 
417 81 ' ; XV 417 83 ' ; XVI 399 i s ;  X X III 
39 9 34: XXV 39 9 39; X LII 345 107'’ ; LXX 
379 246; LX X X II 345 89v ; -  Sermones: 
I 345 97'-: IX  345 100*; 399 24
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Mayer, Johannes, siehe: Mai]er, J.
Mayno, Jason de, siehe: Jason de M. 
Mechtildis Truobina (Eintrag im Jahrzeitbuch

des Grossmünsters zu Zürich) 44 ir
Medardus (s.): vita *47 65v- 6 7 v ; vita metrica 

*47 67v—68v ; hymnus *47 69r~69v
Media Quadragesima siehe: Quadragesima 
Media vita in morte sumus: Expositio Mediae

vitae 142 15v
Mediana, in, siehe: Quadragesima 
Medicamen spirituale (contra pestem) 533 39 
Medici, Cosimo de (il Vecchio 1389-1464):

epistula consolatoria des Poggio 321 42r - 4 5 r

Medici, Francesco de (il Magnifico, 1449-92): 
Briefe 32142r

Medici, Lorenzo de: de obitu L. de M. (von 
Poggio) 32145v

Meditatio neretricum siehe: Spinnerin 
Medizin: aegyptische *21 3r ; *158 8r ; arabi­

sche *21 3V, 631 c (öfters); De simplicium 
medicinarum virtutibus *365 44v ; Anleitung 
zum Rezeptlesen *177 78r . -  Siehe auch die 
einzelnen Mediziner: Abraham ibn Esra; 
Albertus; Albertus Magnus; Alexander; 
Aurelius Coelius; Avicenna; Bernardus de 
Gordonio; Blumentrost von Beyerlant; 
Brunus Longoburgensis; Constantinus Afri- 
canus; Gariopontus; Gerardus Cremonensis: 
Guy von Chauliac; Heingarter, Conrad; 
Heinrich von Laufenberg; Hesse der Jude; 
Hippocrates; Hoidorf (der Barfuss); Johan­
nes de Aquila; Johannes Jacobi (Gamye); 
Johannes Parisiensis; Macer Floridus; Mo- 
nopp, Conradus; Oribasius; Rhazes; Serenus 
Samonicus; Vindicianus Afer; Wilhelm von 
Loigg; Woelfli der Meyer; Zeyer, Werner. -  
Ferner: Aderlass; Antidotarium; Arznei­
buch; Arzneien; Chirurgie; Deontologische 
Texte; Fieber; Gewichte (mediz.); Gynäko­
logie; Kräuterbücher; Medizinische Hand­
schriften; Regimen Sanitatis; Rezepte

Medizinische Handschriften (einschl. alchemi- 
stische u. solche, die nur gelegentlich Me­
dizinisches enthalten): 17; 21; 22; 35; (71); 
81; 84; (88); 102; (109); (110); (130); 133; 
156; (157); 158; (163); (170); 190; (205); 
(207); (208); 210; (251); (263); (269); 276; 
302; (307); (328); 329; (342); (346); (358); 
(365); (418); (447); 544; 593; (626); 631c

Medulla theologica, siehe: Alger (Ps.) 
Meinradus (s.): Legende 7 « 0 -7 4 ; 11 3S7v- 4 0 i v ;

309 2V-1 3 6 V; 449192-196
Meister: die sieben weisen 24i2r ; „der zwelf 

m. sprüch von der mess‘k 11 3S2V; die zwölf 
m. zu Paris 13 i22v; „die hohen m. in der 
schule zu Wyen“ 45 ir ; „die wisen meister 
von Rom“ *631 c 23v

Meister Bäbiloth, siehe: Babiloth
Meister zu Prag, siehe: Heinrich von St. Gallen 
Meistergesang: „ein gotzälig lied im ton eins

m . “  * 2 2 0 1 9 2

Melibeus, siehe: Albertanus von Brescia 
Membra: de naturis membrorum *130 58r 
Membra disiecta *290 u. 613 3, 7 (Bibelfrag-

mente)
Memmeus (s.): vita *47 i57 r- i 5 7 v

Memmia et Juliana (m.), siehe: Anthimus 
Memoriale: S. fratris Jo. de Orsna 153; pro

memoriali domini de Mure 299 39v
Mendikanten: salutationes (Spottverse) 17 i85r 

Mengen: eine in M. ausprobierte Salbe (Queck­
silber u. Nieswurz) *631 c ioir ; Joh. Elstarffer
in M. (Sehr., 1512) 378 i8<v

Menses, siehe: Monate
Menzenheim, Burkhard von, siehe: Burkhard

v. M.
Meosli (Verschrieb), siehe: Moesli
Mercati, Giovanni (Präfekt der Vatikanischen 

Bibliothek, später Kardinal): lässt den Pur­
pur-Psalter der ZB Zürich (Nr. 222) aus­
bessern

Mercurius Trismegistus, siehe: Hermes Tris- 
megistos

Meretrix: in meretricem (Verse) *130i68v 
Merken (Dorf im Rheinland): Weistum von

M. 209 2V
Merkregeln: liturgische 17 82v ; quid audien- 

dum, quid sapiendum, circa manuum ope- 
rationem, completo volumine *130i46v; für 
Wetter u. Gesundheit 133 79v ; für die Pau­
lusbriefe 179«36v; aus dem Unterrichtsge­
biete 3 1 2 22v ; zum Auffinden der Sonntags­
buchstaben *342; aszetische 489 i60v, 534249

Merkvers: Manch man m eint. . . 130 i62r 
Merlinus (erwähnt im „Thesaurus philoso-

phiae“) 544 93r , 94r

Merode zu Dorn (Herrschaft): Weistum über 
Rechte u. Grenzen der Grafschaft Jülich u. 
M. (1473-74) 209 iv

Merowingische Schrift, siehe: Schrift
Messahalath: Astrolabium 216 2r
Messana, Guido de Columpna de M.: historia

Troiae 70 i2 8 v
Messe: missa de angustiis *130 77r ; m. gene­

ralis s. Augustini 377 476; septem missae 
aureae 492 69r ; m. catechumenorum (Pa­
limpsest) 110 17, 18; m. communes secun- 
dum ferias 391 196V; m. communis (quam 
fecit dominus Innocentius III) 37 7 476; H u -  
miliavit 54 i37r  (Introitus, fünfmal); m. 
beatae Mariae v. 169 oir ; 529 53; 536 i5 r  (mit 
den vier Evangelien); 543 9 r ; 559 23r ; gegen 
die Pest (von Clemens VI) *130 77v ; m. re- 
demptionis animarum de purgatorio (legen-
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darisch, deutsch) *130 7«v; m. s. Sigismundi 
(Fiebermesse) 437.5s*; 438 290'’ ; 44 5 52 '’ ; 

467 ne; m. speciales de tempore et de sanc- 
tis (iuxta usum monasterii Rhenaugensis) 
419 ir ; Votivmessen: 78 239*; 191 S3r, 57*, 
ßor ; 199 206*; 391 196'-; 43 7 49 '-; 438 241'- ; 

467107; 480i73v; -  Verschiedenes: Liturgi­
sche Abhandlung über die M. *631 a; Ge­
schichte der M. 122 ei*; 62 8 235r ; Deutsch­
evangelische Messandacht 348 i4r ; Lesun­
gen mit antikatholischen Bemerkungen 
348 37*; Messparodie (Bruchstück) *130 76*; 
Diebesmesse 437 58*; m. iudicii (siehe: Judi­
cium, Ordalien,Gottesurteile) 509ir ; 527394*; 
eclogae de officio missae 268 78r ; expositio 
missae 268 59v; Notiz über gregorianische M. 
135 332v ; Ordo missae 381 63v ; Ordinatio m. 
dicendarum (Grossmünster) 5l98r ; Weih­
nachtsmessen (Erklärung in Versen) *88 n v, 
37v ; 494 ioor ; Betrachtungen (Abhandlun­
gen) 45 273v : 65 225*; 71 ir ; 107 166*; 124 23*; 
134 72*; 139 123*; 141 105* (Elevation) ;301i iv 
(Elevation); 301 l*; 303 n  i* ;  489 135*;
494 190*. -  V o r b e r e i t u n g  u .  D a n k s a g u n g  

322 78*; 492 2*, 15* (Papst Martin); 591 n*. 
Siehe auch: Missalien, Sakramentarien, 
Livres d’heures

Mesue (der Aeltere), siehe: Johannes Damas- 
cenus

Mesue, Johannes (der Jüngere): *190 54*-r>7* 
(Auszüge aus dem Antidotarium d. Grabadin 
medicaminum compositorum lib. I); Re­
zepte * 1 9 0 » 4 v-5 5 v ; *631 c i 23v . -  Sonst er­
wähnt: *17 82*, 235*; *21 3V; *84 ifir ; *158 35*, 
43r v , 47*, 48v ; *631 C 118v , 120*, 125*, 129'’

Methodius de Patara (wahrscheinlich Bischof 
von Philippi, |  311): über de fine mundi 
95sov; (*95 2 Hss u. Ausgaben); 241 33*

Metaphrasis latina Eusthatii in Hexaemeron 
s. Basilii 310

A/eteora-Klöster (Bes.) 595
Metra: de diversis virtutibus (versus de beata 

virgine in claustro) *130 77*; 255 266*; M . 

pro conclusione primi libri sequentiarum 
(Notkeri) 638 ev

Mett, Benedictus (OSB, Mönch von Prüfening, 
Regensburg, Sehr. u. Maler eines Antipho- 
nars) 369; 370 1; 371

Metz: Augustinerinnen-Brevier mit Bischöfen 
u. Heiligen u. nekrologischen Notizen aus 
M. *540; -  Conradus (Archidiakon von M., 
c. 1000), Brief an die Fraumünsterabtei 
Zürich 242 iv. Siehe auch: Amalarius: Ar- 
nulfus Mettensis

Meunq, Jean de, siehe: Jean de Meung 
Meyer, Hans von Friesenberg: Stiftung (von

1450)644

Meyer, H a n s  U l r i c h  ( B e s . )  182  1*

Meyer, Johannes (OP, B eichtvater von Adel­
hausen, f  1485, Sch.) *107

Meyer, Woelfli: min Knecht, der M. (ein Arz­
neikundiger) 85 181'-

Meyer von Knonau, Gerold (Prof., 1843-1931): 
Bruchstück aus Tristan u. Isolde aus seinem 
Nachlass 641 v i .3 1 ,3 2

Meyer von Knonau, Gerold Ludwig (1804- 
1858): entdeckt Blätter aus Parzival 352 

Michael (Erzengel): Fest *372 94v-95v (appa-
ritio in monte Gargano); von ihm geschrie­
benes Gebet 492 29*; Kinderfahrt zu seinem 
Heiligtum (auf M. Gargano) *130 144*

Michael (Eggenstorfer, Abt zu Allerheiligen in 
Schaffhausen [1501-1524], f  1552, Bes.): 
546, 590 (Anm. Z. 3, statt „praepositus ab­
bas“ lies: ,,d(e] post abbas“)

Michael Scotus (c. 1291): futura praesagia 
Lombardiae, Tusciae, Romagnolae et alia- 
rum partium 241 35v ; de transmutatione 
metallorum 544 62*

Michael, St., in Lüneburg (Benediktinerklo­
ster): Hymnar (Herkunft) *465 11

Michael, St., de Treport, siehe: Saint-Michel 
Milchwunder: de lacte miraculoso b. Mariae 
Mineralien, Kräuter u. Bäume (Verzeichnis)

251 127'

Miniaturen, siehe: Buchmalerei
Miniaturmalerei: Rezept für Goldfarbe 130i47v. 

Siehe auch: Buchmalerei
Minner Gottes (mystischer Traktat) 361 243* 
Minutio sanguinis, siehe: Aderlass 
Miraculum: de septem m. mundi 109 83v ; hor-

rendum s. Hilarii Pict. in Leonem papam 
217 218*; quod contigit in Anglia de uno ex- 
communicato, qui noluit solvere decimas 
308 i2 i*

Miscellanea: Hss mit mehr als fünf Stücken 
verschiedenen Inhaltes u. Sammlungen von 
Bruchstücken verschiedener Herkunft. -  
Vollständige Texte: 17; 22; 86; 88; 94; 109; 
110; 111; 124; 125; 126: 130; 135: 157; 163; 
172: 177; 217; 218; 241; 243; 251; 253; 255; 
266: 268; 275; 276; 292: 303; 308; 321; 322; 
342: 345; 346; 365: 449: 458: 463; 472; 491; 
510; 519; 544; 566: 586; 631. -  Bruchstücke: 
53; 103; 185; 207; 227; 254; 273; 336; 352; 
353; 356; 423: 442; 468; 615 ; 617; 618; 619; 
620; 621; 622; 623; 624; 626; 637; 638; 639; 
641; 648

Mischne Thora (Auszüge, hebräisch; Bruchst.) 
641 vi so*

Miserere (Psalm): Paraphrase des Bischofs 
Wolfgang v. Regensburg 191 182*; 5 0 4  2, l i s * ;  
notabilis tractatus super M. 122 3*; Erklä­
rung 586 iso*
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Missalien: 318 (M. abbreviatum, Thalheim 
a.d. Thur); 373 (Konstanz, unvollst.); 376 
(Schaffhausen); 377 (Konstanz); 378 (Kon­
stanz); 391 (Bayern, E ichstätt?); 480 i70v 
(M. abbreviatum, St-Michel de Treport); -  
419 (missae speciales); 424 6iv (Collecta- 
rium); 467io7 (Messtexte). -  Bruchstücke: 5 
(14. Jh .); 26 (14. Jh. mit Neumen); 110 32,33 
(10./11. Jh.); 284 (karolingisch); 358 (12. 
Jh.); 540 (11. Jh.); 601 D-4'' u. 639 
(Zürcher u. Peterlinger Fragmente, Bari- 
Schrifttyp); 618 (13 Stücke); 637 V-X4; 
638 4; 639 16, 46 (Augsburg), 51 (Köln), 69, so, 

82, i0 9 r—m r, i i 3 r , n s ;  641 5; 648 i r- 4 v . Siehe 
auch: Sakramentarien

Mistel: Heilkraft der M. 17 40v
Mitra: Regeln für den Gebrauch der M. 

*130 157v
Mittelhochdeutsche Handschriften, siehe: Hand­

schriften (deutsche)
Modena, Renatus de (1626, Bes.) 291 i67v
Modestus (s.), siehe: Vitus
Modoinus (Bischof von Autun, f  c. 840): Re-

scriptum M. 109 92v
Modulalionsbuchstaben: 375; 383; 386 i ; 388; 

395428; 422; 426 238; 451i9r-22r, 25r- 2 9 r, 3 ir, 

32v; 471. Siehe auch: Tonarien
Modus et forma qualiter scelerati et ad mor­

tem diiudicati per confessorem sunt con- 
fortandi *130 I72r- i 7 2 v ; modi-scribendi di- 
versi (Geheimschrift) *130 98v; observandus 
in sessionibus generalium conciliorum more 
concilii Constantiensis 217 2 i7 r

Mönchsgemeinde: Gebet für die M. 50 i69r 
Moesli, H. (H s: Meosli; Bes. 1577): 30 (Deckel);

erwähnt in einem Urbar von Hinwil *641 III  
1 0 c  17r

Mollenfeld, Martinus ex Livonia (1494, Sehr.) 
86 132v

Monachus: ad monachum detractorem (quod 
nullus sit desperandus, dum vivit) *88 39r ; 
quinque gradus monialium *130 98v

Monastisches: 1. Regeln u. Konstitutionen: 
Regula s. Augustini 457 66 ; 468 95 (Bruch­
stück) ; 566 55r ; Expositio des Hugo von St. 
Victor (Brachst., deutsche Uebersetzung) 
468 17; Regula s. Benedicti 406; 457 i ; 
481 14; 545 86v; 563 3 V; 566 i r ; Regula s. Co- 
lumbani 566 47r ; 639 17; Grimlaci regula soli- 
tariorum 319 i r ; regula sanctorum Pauli et 
Stephani 566 65v; Udalrici consuetudines 
Cluniacenses (liber III) 421 4; Dominika­
nerinnen- Konstitutionen (unvollständig) 
468 a ; 468 109 (Brachst.); 468 l (Ueberset­
zung) -  2. Urkunden: Capitularc monasti- 
cum (von 817) 566 7«v ; Benedicti Anianen- 
sis Ordo 504 24<>v; zur Geschichte des Zister­

zienserordens 345; 430 81 (Carta caritatis); 
Formulare für Petitio, Traditio, Professio 
109 53v ; *130 i4ir ; Professformel (Rheinau 
12. Jh.) 484 65v ; Schuldkapitel-Formeln 
(Melk 15. Jh.) 511 i3 6 r ; pro electione abba- 
tis *130 I4iv; Ordines monastici *130i40v; 
Monastische Urkunden aus der Karolinger­
zeit 566; -  Verschiedenes: Benedicti Ania- 
nensis dicta 346 i r ; epistolaMacharii566ii7r ; 
proverbia Evagrii566 H8V; Anonymus (Fran­
ziskaner ?), de vita religiosa 338 i r ; Franzis­
kanisches (Rituale u. a.) 172 i r. Siehe auch: 
Nekrologien

Monate: der Aegypter, Griechen, Römer (grie­
chisch) 163 i i 5 r ; Monatsbilder 348 i r- i 2 r ; 
Monats-Namen 346 i5 9 r ; Monatsregeln 17i5r ; 
84 5V; 8 6 i 3 4 r ; *130 40v ; Monatsregimen 17 i5 r ; 
17 i80v (lat. Verse); 177 5 i r ; 346173V; de men- 
sibus et regiminibus hominum *130 59v ; Mo­
natstafeln (1482-1520) *593 40v ; Gesund­
heitsregeln für die zwölf M. 629 2ov; de 
prima littera, ubi mensis incipit *88nv. 
Siehe auch: Kalendarien

Mond: tabula de signis lunae *130 i7r ; aetas 
lunae 208 53v; 451 iov; de embolismatibus 
lunae 472 55r ; mansiones lunae 208 92r ; de 
observatione lunae *88i58v; de qualitate 
bonitatis lunae *130 24r ; 177 49v; de ratione 
saltus lunae 350 i09v; qualis fortuna sequatur 
illos qui in singulis nascuntur lunis 346 238r ; 
de aegris qui decumbunt per singulas lunas 
346 238v; Mondtafeln: 8 4 3r (1459-1491); 
*130 i7r, 24r ; 199 238 ; 593 40* (1482-1520); 
346 iö 2 r ; G. Peuerbach, über den Neumond 
137 n r ; Vom Monde 133 90v; 208 63r ; 629 i5r

Moniales: quinque gradus *130 98v 
Moninus, Isaias (Bes. 1582) 158 i r 
Monochord: Zeichnung 244 276v 

Monopp, Conradus, de Ruedlingen (Riedlingen
a.D. ?, 15.Jh.): compendium de regimine 
sanitatis 276 2v

Mons Sancti Johannis, siehe: Johannisberg 
Mons Sancti Victoris, siehe: Sankt Victorsberg 
Monstrum: Geburt eines M. (zu Ezzelingen-

Bliensow 1281) 295 54r

Monte Aguto, S. Lorenzo in (Karthäuser, Bes.) 
538 247V

Monte Gassino, siehe: Pandulphus
Monte Gargano, siehe: Gargano
Montello (Karthause), siehe: Francesco da

Pisa (Sehr.)
Montemagno, Bonacursius de: liber de nobili- 

tate  321 72r

Montfort, comites de (Sch. 1570) 559 9V. -  Bar- 
tholomaeus von M. (Monffart; Arzt) *29 139V

Montigel, Rudolf (1474): „der süsse Sommer“ 
(Volkslied) 17 42v
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Montpellier, siehe: Johannes Jacobi
Moos, Gregorius (Mönch von Rheinau, Bes.)

537 159v

Moral: moralia naturalia (Tiertugenden, Verse) 
*130 ißsv; moraltheol. Abh. (Bruchst.)637 v - 
x ioc; 639 112

M o r e h  N e b u c h i m ,  s i e h e :  M o s e s  M a im o n id e s  

Morgen- u. Abendgebete 520 4r, siehe: Gebet-
und Erbauungsbücher

Morgengruss (Zusatz zum kleinen Briefbüch­
lein H. Seuses, niederländische Ueberset- 
zung) *164 i3 r—33r

Mors, siehe: Tod
Moser, Adam (de Ossingen, Sehr. 1493) 86 74v; 
Moser, Bartholomaeus: Zeichnung in e. Mas­

kenscherz 640 15(5v-  157r
Moses (Moyses), Rabbi *29 i4«r, 27or, 27K, 272v, 

273r ; *158 6r ; *544 89v

Moses Maimonides (M. ben Maimon): Moreh 
Nebuchim (hebr. Text) 291 i v: Jad  Hacha- 
saka (Ritualwerk) 641 vi 20r (Bruchstück)

Müfflin, siehe: Mufflin
Müleysen, Johann, siehe: Muleysen, Joh. 
Müller, Georg (Obmann, Kanzleivermerk

(von 1544) 641 v 46r
Müller, Jakob (Medizinkundiger zu Zürich; 

vgl. Z VII) 28 3 20V, 22v; *631 c 49r
Müller, Johannes Camillus, siehe: Regiomon- 

tanus
Müller, Paulus (Bes. 1565): 641 11 9 i r 

Müller und Bäcker (Verse auf die): *130i75r 
München, Heinrich von, siehe: Heinrich v.M. 
Münchhausen, siehe: Wetzel, Pfarrer von M. 
Mündli, Nicolaus (de Ruedlingen, Sehr.) *131 
Münsterhof zu Zürich (Ort, wo die Handschrift

geschrieben wurde) 243 402r
Münsterlingen (Augustinerinnen-, später Domi­

nikanerinnen-, dann Benediktinerinnenklo­
ster, Kt. Thurgau): Urbar über den Besitz 
in Schlattingen 46 2r ; Rituale (v. 1484) 633

Münzen: Imperiales *163
Münzfunde (bei Luzern 1597) 218 i r 
Mueruel, Thomas de, siehe: Thomas de M. 
M ufflin  (Frau des Seifrid Schürstab, Nürn­

berg) 84 2r
Mula, Heinrich (Kanonikus zu Zürich, f  1258, 

Sch.) 290 i r
Muleysen, Johann (Prediger, 1485) 628 i52r
Mulha, siehe: Mett, Benedikt
Mulier: de m. nequam 326 i0 4 v ; de m. bona

326 i05v; de mulieribus fraudis 86 10; de m. 
conceptu *130 57v; 177 45r ; de secretis m. 
276 i44r

Mundarten, siehe: Sprachliches
Mundelfingen (Hs: Munalfingen): eine in M. 

ausprobierte Salbe *631ci02r
Mundwasser: Rezept für 17 124''

Mundpretyn von Spiegelberg, siehe: Marga­
retha von Landenberg

Muozo (Schreiber-Notiz, 9. Jh.) 423 i r ; *423 
Mure, Conradus de, siehe: Conradus de Mure 
Murer, Felix (Erben, Bes.) 231 2ßov 

Murer, Hans (Amtmann, Rüti u. Beerenberg,
1556, Kanzleivermerk) 641 n s ,  i s v u . 3 2 v

Murer, Johannes (Pfarrer zu Rickenbach, Bes. 
des Portolans) *224

Muri (Mure, Benediktinerkloster, Kt. Aargau): 
Bücherschenkung 299 39v

Musik, siehe: Antiphonarien; Gradualien; 
Hymnare; Kyrialien; Musiktheorie; Modu­
lationsbuchstaben; Notenschriften; Sequen- 
tiare; Tonarien; Troparien; Tropen

Musiktheorie: 109iisrv; 130 8r ; 244‘27üv; 346 
146v , 151v , 188r

Musterbeispiele: für Reden u. Briefe 266 30r  

M vqiki] (Tamariske) bei Dioscorides 163120 v 
M ystik (mystische Schriften) 45; 107 i6«r ;

125 75r ; 140 i r ; 36 1 243v . Siehe auch: Bern- 
hardus; Birgitta; Heinrich von St. Gallen: 
Suso; Tauler

N. fr. (Anonymer Karthäuser in Freiburg, 
Sehr. 1471) 60 a*

Namen (nomina): Interpretatio nominum des 
Remigius Autissidor.34 414r ; 52 4 4 ir ; 1 1 6 4 i5 r ; 

144 325r ; 557 560r ; biblische 94i28v; alttesta- 
mentl. * 1 7 2 3 3 r ; magische (Agala, Erigeron, 
Naphatan) *166; nordische 565 I i i i 5 v , 17V, 

' 23r , 24v , 35v , 60v , 81V, 82v , 83v ,88v- 8 9 v , 91v , 93r- 9 4 v ; 

Bäume 251i39r ; Kräuter 251i28v; *631 c 
i33r- i3 3 v Steine251 i27v Krankheiten 276 i39r ; 

verschiedene N .: Patriarchen *88i4ir ; 43322r ; 
cardinalium . ..  qui interfuerunt concilio In- 
nocentii papae 31 2 46v; der Nonnen der Frau­
münsterabtei zu Zürich 639 4i; im Verbrü­
derungsbuch der Reichenau 565 i4r ; reni­
tentes et absolventes 107; de nom. mensium 
sec. Latinos 346i59r ; nom. ventorum*130i28r ; 
N. der Paradiesflüsse 92 224r

Nanderim (Sehr, oder Korrektor) *408 195V 

Nathan (Meister, der arcze zu Monczbellere =
Montpellier) *29 I45r

Natura: de n. arborum, lapidum, volucrum, 
piscium 141 89v , 94r , 98v , 101r

Nazarius, Gervasius, Protasius, Celsus (ss.): 
passio (nur im Register) *47 27

Neapolis: verschied. Städte mit Namen N.25749r 
Necker, Jodocus, siehe: Jodocus (Necker, OCist,

Abt zu Salem)
Negotia (Geistliche Aemter): in diocesi Magun- 

tinensi (Mainz) *130i54v
Neidhart (Neithart), siehe: N ithart
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Nekrologien und nekrologische Notizen: St. 
Blasien (u. Reichenau 566 4öv (Verbrüde­
rungsurkunde); Chur 166 1; Konstanz 527 l 
(Kalendar mit Einträgen von Rheinau); Lu­
zern 168; *191 (zwei Notizen); 456 i r (11. 
Jh.); Metz 540 i r ; Reichenau 565 i r (Necro- 
logium 14./15. Jh.); 565 isv (Verbrüderungs­
buch); 56 5 46v (Verbrüderungsurkunde); 
566 I55r~ i6 7 r  (Necrologium, 912-13. Jh.); 
siehe: St. Blasien; Rheinau 381 3r  (13. Jh.); 
384 2 (Verbrüderungseintrag, 10. Jh .); 406l, 
4b (Reste eines Necrologiums); 442 i r (Ka­
lendar mit n. N. 9./10. Jh .); 443 224v (Dipty­
chen); 511 3r  (16. Jh.); 512 i r (15./16. Jh.); 
Schaffhausen 453 i r (Allerheiligen; nicht in 
den MGH); Subiaco498 m r (1497); Triberg 
469 4r  (unediert, Ende 13. Jh .); Zürich 9327r 
(Grossmünster, 13. Jh.); 167 3r  (Kalendar­
rest 13./14. Jh. mit n. N.); 346 H 3 r (Gross­
münster lO ./ll.Jh .); 545 l (Selnau, Zister- 
zienserinnen; nicht in den MGH). -  Verschie­
denes: *182 (Bruchstück eines Obituars 14./ 
15. Jh.); 370 (Kalendar-Nekrolog 15. Jh.); 
461 i r (Martyrologium, Rheinau ?); 474 iss 
(zwei Notizen, 10. Jh .); 481 ns (einzelne Na­
men, lO./ll.Jh.). Siehe auch: Jahrzeiten­
bücher

Nellenburg, siehe: Eberhard III (Graf von N.) 
Nemo: sermo de beatissimo Nemine *130 i66v 
Neon, (s. mart.), siehe: Claudius
Nephatan Agala, Erigeron: abergläubische 

Namen *166
Neretrix, siehe: Spinnerin
Nessental, Essental (Adlisberg bei Zürich): 

der bruder in dem N. (Bes.) 13 iv; 309 i6 5 r ; 
Reliquien in der Kapelle *13

Neujahrswunsch 17 42r , 45v

Neumarkt, Johann von (Bischof Johannes 
VIII von Olmütz, Uebersetzer) 57 iv, 44v

Neumen, siehe: Notenschriften
Neuss: Notizen über die Schlacht bei N. 19ii6r 
Nicephorus: Catena in Octateuchum 49 i  2 

Nicholaus, siehe: Nicolaus
Nicodemi unguentum 631 c 121v

Nicodemus (s.), siehe: Stephanus protomartyr 
*47 154r—155v

Nicodemus: „über daz Evangelium von N.“ 
*130 49r ; 243 402v ; evangelium N. 356
(Bruchstück)

Nicolaus (s.); neumiertes Officium 417 eov 
Nicolaus I I  (Papst, 1058/61): Dekret zur

Papstwahl 265 1133r

Nicolaus IV  (Papst, 1288/92): Chronik des 
Martinus Polonus (von N. bis Pius II) 262 56v

Nicolaus V (Papst, 1447/55): Ablässe 534 35; 
632 i09v

Nicolaus (Sehr.) 27; 28

Nicolaus (magister): Unguentum ad spasmum 
*631 c  121v

Nicolaus (monachus, Bes.?, in einem Gebete 
genannt) 504 1, 47r

Nicolaus (praepositus) u. Mesue: Unguentum 
Dyalta *631 c nsv; unguentum ad spasmum 
*631 c 121v ; als Quelle 156 98 v

Nicolaus de Becariis: Brief an Karl IV *266 73r 

Nicolaus de Biart (de Byard, OP, 1250): Sum­
ma de abstinentia 141 4r- 8 2 r

Nicolaus Claraevallensis (OCist., f l  151): ser­
mo in natale s. Stephani (Hs: sermo b. Ber- 
nardi abb.) 271i20r ; in festo nativitatis (Hs: 
b. Bernardi) 271 i83r

Nicolaus de Sancta Cruce (Heiligenkreuz, 
OCist.): imago b. virginis ad Johannem 
quendam 173 45r

Nicolaus von Flüe (s., f  1487): Nachricht über 
N. 23 87v; P. Numagen, Genio vel miro N. 
non edere credo 265 n  iv; „ein gar krefftiges 
unc heiligs gebet“ 558 7V

Nicolaus de Gorra (OP, f  um 1295): Postilla 
super Jacobum (unvollst. Jacobus, Petrus I 
u. II, Johannes c. 5) 248 i i3 r

Nicolaus Johannes a Lodensteyn, siehe: Loden- 
steyn, Nie. Joh.

Nicolaus de Lyra ( f  1340): über generationis 
ex suo principio 290101r

Nicolaus Polonus (de Polonia): de serpentibus 
(gekürzt) *631 c i30v- i 3 i r ; experimenta *631 c 
i3or—i30v (vgl. Erfurt Ea F 276 [14. Jh.] 66v)

Nicolaus de Sicilia, siehe: N. de Tudeschis 
Nicolaus Subsilvensis, siehe: Nicolaus von Flüe 
Nicolaus de Tudeschis (de Sicilia, f 1445): lec-

tura super libro I Decretalium 571; super 
libro II (I-XVIII) 572; super libro II (XIX- 
XXIII) 573; super libro II (3. pars' 574; 
super libro III 575; 582; super libros IV 
et V 576

Nicolaus von Wile (Schüler Hemmerlis, Ueber­
setzer der Schrift H. contra validos mendi- 
cantes) *631 f; in Wiener Neustadt, Proto- 
notar zu Esslingen; nennt sich als Sehr. 
(1463) 323ioov; Rezept (ihm zugeschrieben) 
contra vitium stomachi, renum et vesicae 
*631 c 113 v

Nicolle de Gonnesse (Uebersetzer des Valerius 
Maximus, 1405) 568; 569

Nicomedes: unguentum Nicomedi *631 c i2iv 
Nidburger, Johannes, siehe: Nitbrugger, J. 
Niederhasli (Kt. Zürich): Urbar der Kirchen

zu Niederhasslen 641 v iev
Nieren: Rezept *156 38r

Niess Conrad, de Wal(d)se(e] (frater, Sehr., 
1443) 73168V

Niesswurz, siehe: Elleborum
Nilus (s.): elogia (griechische) 595 i 9 v
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Nitbrugger (Nidbrugger), Johannes dictus N .: 
Eintrag in Jahrzeitbüchern des Grossmün­
sters in Zürich 38 67*; 39 i0 5 r ; 51 86r

Nithart (Neidhart, Neithart), Heinrich (Pfar­
rer in Ulm, Domherr zu Konstanz, 1470 
Probst zu Zürich): consilium de confrater- 
nitatibus ecclesiae Constantiensis 271 3 9ir ; 
275 5r ; de suffragiis mortuorum 271 221 r ; 

de receptacuiis animarum 275 35r

Nithart, Matthaeus (Probst am Grossmünster, 
Zürich 1440) lässt ein Jahrzeitenbuch schrei­
ben (durch Werner, Thesaurar) 43 i34r. Vgl. 
über „die Familie Nithart aus Ulm“ : 
P. Bänziger, Beiträge zur Geschichte der 
Spätscholastik u. des Frühhumanismus in 
der Schweiz — Schweizer Studien zur Ge­
schichtswissenschaft. N. F. 4 (1945) 27-36.

Nocturnale: secundum consuetudinem monas- 
teriorum Sublacensis et Sacri Specus (Su- 
biaco) 498 i r

Nomina, siehe: Namen
Nominarius des Remigius Autissiodorensis 

186 573r

Nonantula, Petrus de (813): Brief des Ama- 
larius v. Metz 268 e s r , 70r , 77r

Nonius Marcellus: de varia significatione ver- 
borum; de proprietate sermonum (Auszüge) 
110 sr

Nonsvida, reclusa: Adalgerus admonitio ad N. 
308 73r

Nordische Namen, siehe: Namen
Noricum, siehe: Nürnberg
Nota: de coloribus 544 50v ; de luxuria 234;

quaedam pulchra 27 6 207r . Siehe: Notizen 
Notariats(Recognitions-)zeichen: Felix (Xilef)

Hemmerli (1421) 311; (1434) 297; (1438) 
234; 242 i r ; (1443) 294; (1444) 250 173*; auf 
Pergamenturkunde 571, 572

Notation, siehe: Notenschriften
Noten, tironische, siehe: Tironische Noten 
Notenschriften (Datierung nach der Kontext­

schrift und nicht nach der Notenschrift. Von 
jeder Hs ist für jeden Notentypus und jede 
Notenhand nur je eine Seite als Belegestelle 
angeführt. Abkürzung: E =  Einband)

9. Jahrh.: 50i46*; 78 2r, 218*, 2sor ; 899*: 
99 34v; 401 95 r , i5 3 r ; 4 1 0 1 5 * ; 51075*

10. Jahrh.: 32 7 22r ; 384; 38753r ; 402 77r ; 

4 1 4 40*; 41746v; 418i2r ; 423sir, isir ; 4492,379
11. Jahrh.: 23 B ;  56 E, i2 0 r ; 83 62* ; 87 Vor­

blatt recto; 207ir ; 237131v ; 327 s * ;  354 20r ; 
387 i r ; 393 2 ;  401 ir ; 405 207; 41Oio; 411220; 
417i*, sor, eo*; 423 sir ; 432 102, 240; 438 7 r , 

sor, 100v ; 44390 v , i8 9 r ; 45119r ; 456 9 r ; 459 i5 3 r ; 

4 6 0 5 7 ,  e i ,  168; 473:-i2r ,35r ; 481 iso, 200; 495ioor ; 
502 i r - 7 9 v ; 601 3 r ; 624 i r ; 639 ßr , 56* , 09r , 71r , 

89r, ioor, io ir , io«r ; 641 IT 4r

12. Jahrh.: 23 e ; 127 6 7 * ; 130 E ;  181h *; 
207 2 0 * ; 305 i8 r  ; 385 288r , 304v ; 386 2 ,6 3 7 * ;  

393 3; 401i07r ; 406 1 2 4 * ; 410162; 426 E ;  

429 i r , i 2 2 v , i8 5 r ; 432 108, 22 7 ; 435 1; 437 11*; 
442 s * ,  9 * , i 8 r , 49 r ; 445 i v , 5 3 * ; 448m r ; 
461 es; 465 31, 141; 48 4 42 r ; 495 i v , i i 8 r , 119*, 

126* , i2 9 r ; 499 6 4 * ; 513 200 ; 52 7 394r , 3 9 6 * ; 

540e ; 601 2 * ;  617 28r , 3 1 * ; 620?; 630e ; 
638 21r ; 6399r, 53r , 58r , 69* , 72r , 98r , 101*

13. Jahrh.: 13 e ; 26 e ; 37 [dat.: 1260]; 
88?7r [dat.: 1272-1300]; 9340*, 55 * , i5 2 r , 168*, 

176* ; 130 e ; 145e ; 181 is*; 1 9 7 i r , 39r ; 244 E; 
279 e ; 345 e ; 358 e ; 360s*; 381 ir, ior [da­
tierbar: ca. 1233], i0 4 r , 265r ; 385 56r, 90*, 287* ; 

393 s; 395 28 2 ; 396 82, 130, n r, 305; 40 9 344 ; 

4 1 4 40rv; 421 ir ; 422 1*, 3 r , 198, 25or , 202, 2 6 5 ; 

426 E, 238; 429 i*; 458si; 471ir, 3P, 3 1* ; 

48 4  89 r ; 495 6 6 * ; 507ir ; 51941*; 617 3r ; 

619 3 * , i 2 r ; 620 8 r ; 623 2; 637 vi: ior ; v m :  

2 r , 4 r , 6 * ;  638 20r ; 63 9 53*, 75 r , 10 6 * ; 641 I I : 
5 . i r , 5r , 6r ; I I :  6 . i r ; 11 : 7 .9 r ; 11: 8 . i 2 r , i s r ; v i i o

14. Jahrh.: 8 E; 26 E ;  122 E ;  133 E; 153 E ;  

219 E ;  3904r ; 395 31, 643* ; 396 n r, m v, iso, 
188, 210; 4 3 2  227 ; 4 8 0 1 7 0 * ;  5 4 7  2 7 * ; 54990*; 
617 3 5 * ; 6I87*; 619 i r , 7 r , i o r , n r ; 620i9r ; 
637 v :  3 * ;  v n : i 2 r , i 4 r ; v m :  i r , 2 * , 7r , 8 r , 9* , 

18 * ; i x :  5 r , 8 r , io r , i o r , 1 0 * ; 63 8 2 4 * ; 639 5ß r , 

113r ; 648 I: l l r , 16r , 45r , 47r , 56r , 59r

15. Jahrh.: 36 105*, i4 2 r ; 73 E ;  75 e ; 176 E ;  

I8 O 1 3 9 * , i4 0 r ; 241 E ;  242 E , n s * ;  279e ; 
377 300; 383 i i 9 r ; 388 i3G*[dat.: 1459]; 38977*, 
127* [dat.: 1459]; 396si7; 425i7r, 107*; 438ioov, 
102*, 1 09* ; 547 27r ; 5604*; 584 27r ; 58Ö99r, 
135*; 58 7 3 6 * ; 6 1 7 35r ; 619ie*; 628 E ;  6302', 
3 r , 4 r , 5 r , 6 r , 7r, 8 * , 9r , l l r , 14r , 17r, 18r , 24r , 26 r ; 

641 11: 5 .8 r ; 7 . i r , 4 * , 7*, 1 4 * ; 648 i :  46 r , 46*

16. Jahrh.: 1301 5 6 * ; 279 e ; 33343 [dat.: 
1553]; 369 P, 52̂  [dat.: 1518/19]; 370 iU 
371 i r; 375 i r , 374*, 37 5 * ; 377 300; 378 129* , i 3 i r  

[dat.: 1512]; 383 i r , i i 9 r ; 388140*, i 4 i ;  438 
1 0 9 * ; 6209, 18*, 2 2 * ; 638 l r , 10r , 23r , 25r

17. Jahrh.: 389i29r ; 529 415
18. Jahrh.: 592 147

Nothelfer (vierzehn): Gebet zu den 56 2  49* 

Notker Balbulus (f 975): Hymnus „Omnes su-
perni ordines“ 78 281* ; „Media vita“ 142i5; 
Dialog zwischen Schüler u. Lehrer 157101*; 
Kommentarstücke zum Ecclesiastes 207ie, 
17; Collectio Sangallensis Salomonis III tem­
pore conscripta 501 2 2 * ; Metra pro conclu- 
sione primi libri sequentiarum (ad Luitwar- 
dum archiep. Vercellensem) 638 6 * ;  Sequenz 
„Laurenti David“ u. „Congaudent angelo- 
rum“ 63 9 85*

Notker Labeo (f 1022): Rhetorica 127 ir (*127); 
de Syllogismis 149 2«r ; Oratio philosophia 
ad Deum 149 40*; de partibus Logicae
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149 5iv; Quis sit dialectus 149 54 '’ ; de defi- 
nitione philosophiae 149 55'’; de principali- 
bus quaestionibus 149 59*; de materia artis 
rhetoricae 149 59*; Ruodperts Brieffragment 
157 96v; tractatus de quatuor quaestionibus 
compoti 34 6 232*; Terminus paschalis (Verse, 
vgl. St. Gallen 248 p. 61 u. 915 p. 296) 472 56*

Novara: Anniversar für die Gefallenen von N 
(1513)31 7 '’ ; 42 49*; 43 135*

Novene: 558 102*
Novitii: novitiorum petitio 109 53v ; Hugo de 

S. Victore: de institutione novitiorum 586175V

Novus Graecismus, siehe: Graecismus novus 
Nthdhts (Geheimschrift =  Ovidius): 135 46v 

Nürnberg (Noricum): Commentarius in Com-
putum N. (Martinus de Noremberga zuge­
schrieben) 365 64*; Kalender mit Monats­
regeln 84 5V; horae Noricae 208 79r , 94r ; oratio 
Raymundi legati ad senatores Romani im- 
perii in N. (Etikette) 265; Nürnberg-Eich­
stä tt (1480, Herkunft) 628; Karthäuser (Fr. 
Eberhard) verfasst eucharistische Psalmen 
(Akrostichon) 489 88*; Dominikanerinnen 
(Bes.) 550; 551; 562; Karthause (Bes.) 489; 
Hs gekauft zu N. 117 i r , 7*. Siehe auch: 
Schurstab (Nürnb. Familie)

Nüscheler, C. (Zürich, Bes.) lli**
Nüscheler, Leonhard (Bes.) 202 ir
Numagen, Petrus (aus Trier, Kaplan, Notar 

f  1517): Officium proprium Felicis et Regu- 
lae 121 i9 v ; Notizen über Karolus Martellus, 
Pippinus, Karolus Magnus 215 i?r ; Zusätze 
zu Gregor Gr. Pastorale 217 9 i v ; Gesta An- 
dreae Zamometic 217 i6 9 r ; Notiz über die 
mystische Bedeutung der Kelcherhebung 
141 i05r ; 25 7 82*; 301 n v; über den Fall Je­
rusalems 25 7 49r ; Verfasser einer Passio 
ss. Felicis et Regulae *255 io; ein von N. 
glossierter Sallusttext (Ink. K. 284) 257; 
über Nicolaus von Fliie 265 m v; trac­
tatus apparitionum 265 i i i 9 * ;  allerlei Ex- 
cerpte u. a. über die Hussiten 265 n  33r . 
Verschiedene Kopienbände: 214; 217 9 i v , 
i4 9 v ; 249 44*, i 3 i v ; 251 i3 i v ; 252 135*; 253 62 '’ ; 

257 49*; 265 ii; 266 (einzelne Stücke); 275 n  
(Akten des Konzils von Basel); 284 n  (Passio- 
nale magistri Felicis Hemerlin de Turego); 
301 (de missa); 302 (C. Heingartner bzw. E. 
Schleusinger, Zürcher S tad tarzt); 303 n ; 
(verschiedene Traktate); 321 (Humanisten 
u. Klassiker, Schrift ähnl. der N.); 360 (Pe­
trarca u. Mardochaeus); 362 (Ps. Ovid); 
637 ii (Kartularf ragment von S. Leonhard, 
Zürich; (Bes.) 270. (Ueber„Peter Numagen 
u. das Ende der Zürcher Spätscholastik“ 
siehe: Paul Bänziger, Beiträge zur Ge­
schichte der Spätscholastik u. des Früh­

humanismus in der Schweiz — Schweizer 
Studien zur Geschichtswissenschaft N.F. 4 
[1945], 55-64)

Numeri: genera numerorum in sensibus secun- 
dum Augustinum 346 i 5 i v

Numerius (s.): vita *47 30v-3 7 *
Numismatik: Antwort an Karl IV. auf eine 

Frage der N. *266 78v-so*. Siehe auch: Mün­
zen, Münzfunde

Nuopeyrs, Ulrich (Sehr. 1484) 160 i07v 
Nusboumina, Gertrudis (Eintrag in einem Jahr­

zeitenbuch des Grossmünsters Zürich) 44167*
Nycolaus, siehe: Nicolaus

Obelen (u. Asterisken) 50 i*; 266 215* 

Oberkam, H anns: Kanzleieintrag (Kloster Rüti
1557) 641 iv 413*

Oberwinterthur: B latt abgelöst von einem 
Pf rundurbar von O. (aus Ms F II c 56) 
641 m  io

Obituarium (Bruchstück 14./15.Jh.) 182. Siehe 
auch: Jahrzeitenbücher, Nekrologien

Obiurgatio amatoris puerorum (Sordidus et 
fedus . . .) *88 2*

Oblatio: pro semetipso, pro Omnibus (siehe: 
missa, praeparatio) 443 9* ; psalterii vel 
cuiusque rosarii u. a. 533 25

Occo, Adolphus (Arzt u. Numismatiker zu 
Augsburg, 1565): vermittelt Hss 163 n*; 
307 i *

Och, Johannes de Wimppina (Wimpfen; Sehr. 
1490) 21 92*

Ochsner, J . J handschriftliche Notiz über die 
Hs C 47 (Nr. 79) 79 (Vorderdeckel, innen) 

Octateuchus: Catena Patrum  in 0 . (griechisch)
49 2

Octavaria (freie Zusammenstellung von Psalm- 
versen) 526 9

Octo puncta perfectionis assequendae 255 131* 
October (s.), siehe: Photinus (s.)
Odericus (frater), zitiert : „Libello suo de mira-

bilibus 110 39*“

Odilbert von Mailand (f 814): de baptismo 
268 55*: de impositione manus pontificis 
268 59*

Odo: epitaphium (Si dolor) *88 c*; Verse über 
die Missachtung der Dichter u. ihrer Kunst 
(Moribus, arte, fide...) *884iv (von Hilde- 
bert oder von Petrus Pictor?)

Odo Magdunensis, siehe: Macer Floridus 
"i2()ok(pos Iloößoc; 6 ^Poycfioq (Sehr.) 163s7av 
Oelung (letzte): Ritus 56082v; 648 12, 6* (Bruch­

stück)
Oeri, Bernhard (Name auf Beschlägen e. Buch­

deckels, Bes., 1667) 630
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Oeri, Christof fei (Bes., 1 6 3 5 )  1 5 8  11

Oeri, Ulrich (Amtmann zu den Augustinern
1629, Sch.) 145

Oesterreich, Erzherzogin v. (Sch.) 526 i 
Oetenbach (Dominikanerinnen-Kloster zu Zü­

rich): Gründung *468; (Sehr.) *13; (Bes.) 
45 iw  (*45); *193; 195; 197; 621 i (Um­
schlag eines „Gottes Gaaben Buch“ von Oe. 
u. Seinauw, 1644); 623 x ii (Umschlagblatt 
von Hs C 172 [Nr. 195: H. Seuse]); 641 n s  o 
(Kanzleivermerk: Nr 1002 A.Oet.y, 641 in  
10 g (Umschlag der Rechnung des Oeten- 
bacher Amtes, 1537)

Offenbarungen: hundert Artikel geoffenbart 
(„eenen devoten Priester van der Prediker 
Oorden in den lande von Zweden“) 164 1 4 3 '; 
einer Klosterfrau Elsbeth von Eiken 532 3; 
der hl. Birgitta 628 43'

Offensa: de defectibus (in der Messe) 480 isöv 
Officia (officium): officia propria 121 2 r ; 197ior 

u. a .; transfigurationis 554 582v ; corporis do- 
mini 438 34iv; 50 3 346v ; crucis 504 2, i r ; 
543 7'; 59 7 97r , 204r ; Quinquagesimae 92 
(Bruchstück); b. Mariae virginis 199 2 2 ir ; 

504 2, i r ; 511 1 5 ';  512 14'; 535 16'; 543 1 4 ';  

547169; 561 ioo;597 i4r ;deconceptione305isr ; 
passionis 199 i6 5 r ; compassionis 475 89v ; 

489 30v ; s. Afrae, Elisabeth u. a. (13. Jh.) 
197 ior ; s. Annae (a cardinale Raymundo 
admissum) 378 iö4v; s. Catharinae 471 ir ; 
s. Dominici 561 2ö7r ; s. Findani 383 97'; 
529367 (officium perantiquum); 5831; s. Gre- 
gorii, Mariae Magd., Galli u. a. 197 ior ; s. 
Hieronymi 308 131r ; de patronis 422 261; de- 
functorum 480 2or ; sepulturae parvulorum 
554ö96v; Agenda mortuorum 554575'. Siehe 
auch: Breviere; Cursus; Diurnale; Livres
d’heures; Tagzeiten

Ofilius Sergianus: Elegia 135 4 2 v

Oftringen, Carolus ab (Gemahl der Margaritha 
Agatha von Schleitheim, Wohltäter Rhein­
aus) 520 iv

Oldradus de Laude (f 1335) :Quaestiones et Con­
silia 584; Porträt 584 3 V

Olmütz, Bischof Johannes III von O. (Johann 
von Neumarkt, Uebersetzer) 57 i v

Omodei, siehe: Homedeis
Opera, siehe: Sator
Opodelthoch (Opodeldoc; im Text irrig: Apo­

stelthoch) Theophrasti Paracelsi 631ci99r
Ops: “dicitur Ops terra“ (440 Verse aus dem 

Schulunterricht, bei Serlo, de differentiis, 
im Doctrinale, im Graecismus u. ähnlichen 
Sammlungen) *88 I 4 9 v- i 5 2 v

Opus irnperfectum: in Matthaeum (Homilia 43) 
37 9 325

Oratio (Orationes, Gebete): de s. Trinitate
511 s '; 525 95' ; 53 7 97r ; de spiritu sancto 
632 ir ; de Christo: devota 542 58v , ßor ; de 
armis Christi 492 64'; ad s. faciem 199 1 3 ';  

529 27; de nomine Jesu 511 16s'; de passione 
492 i 9 r- 5 0 r ; 504 i, 42r ; 534 40; de resurrec- 
tione 32 2 79r ; infra et post elevationem 
537 io3v; 632 i9 4 r ; oratio de sacramento quae 
intitulatur Carthusia (Akrostichon) 489 7 i r ; 

coram irnaginem crucifixi 528 209; soviel 
Tage Ablass wie Wunden Christi (5590) 
492 5; (5475) 518; (?) 52 8 209; de angelo 
303 67r ; 632 iosr ; de s. Maria: aurea 504 5 6 ';  

52 8 234 ; 537 75v ; de s. M. 199 2 3 0 ';  322 70';
512 9', ii '; 52 8 237 ; 529 67: 534 30; 632i52v;
de planctu 52 8 232; de doloribus septem 
52 5 9 6 ';  de septem gaudiis 632isov; Gebete 
zu verschiedenen Heiligen 492 so', 47', 5 5 ', 

02r ; 632 81v , 166v , 169v , 171', 177v , 179v , 181v , 182v , 

i s s ' ,  189 ', i 9 2 v , i9 3 v , 2 i2 r, 2 i s r (oratio de s. Hed- 
wigi =  Akrostichon); 632 175' (oratio de s. 
Katharina =  Akrostichon). -  Monastische: 
super hebdomaderios intraturos in  refecto- 
rium 451iov; Tischgebete 511i40v; 59 2 84'; 
Reisegebete 511 hsv; ad mandatum hospi- 
tum 511 i4 9 v ; ad exercitium vel Colloquium 
fratrum 511 Leoninische u.Gelasianische
Orationen 443 1. -  Verschiedene: pro anima- 
bus (22 Hexameter) *88 39v ; 512 n v; per 
modum appellationis 504 2, uu' (cancellarii 
Parisiensis); ante benedictiones *8819, 77'; 
qui in castitate vel virginitate cupit perma- 
nere *88 7«'; ante et post communionem 
525 in r ; 537112'; ante et post confessionem 
322 7 3 '; ad petendam devotionem 537ii7r ; 
ante irnaginem pietatis 525 96'; pro impe- 
tranda exauditionis gratia 5 1 5  373; fidei 
2 1 7 i2 7 v ; infirmi: 303 67' (ad Deum); 52 5 96' 

(ad angelos); 303 67' (ad virginem Mariam); 
pro inimicis 583 72'; in libello orationum 
novo ... dicto Viridarium b. Mariae 14'>(»v; 
contra pestem 49 2 6 9 ';  632 1 5 2 ';  multum 
utilis 50 4 44'. -  ferner *8873'; 217127v ; 30367'; 
4927iv; 515373; 535 n?'. Siehe auch: Gebete; 
Preces; Tischgebete

Oratio (Rede): Jasonis (de Mayno) oratio ad 
regem Roma(norum) 251; Jodoci Gallici, 
habita in Synodo Spirensi 303 59'

Oratio dominica, siehe: Pater noster 
Orationale: 450155 (aus Farfa). Siehe auch:

Sacramentarien
Ordalien (Gottesurteile): iudicium sanguinis 

(32 Verse) *130i44v; 1 7 7 i3 6 ';  30675'; aquae 
frigidae 509 7 V ; aquae igne ferventis 509 5V; 
527 394'; ferri 5093V; missa iudicii 5091'; 
527 3 9 4 '; panis et casei 509 ir,'; ad vomeres 
509 11'
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Orden: examinatio intrantis religionem* 13Onov; 
status tot sunt *130 i4ov; Charakteristik der 
verschiedenen 0. *130i55r. Siehe auch: 
Monastisches u. die einzelnen Orden

Ordensregeln: s. Augustini 457 66 (monialium); 
468 95 (Bruchstücke); 566 55r ; s. Benedicti 
406 i3i; 45 7 66 ; 481 14 (10. Jh.); 5458ßv; 
563 3v (in alemannischem Dialekt) ; 566 i r ; 
s. Columbani 566 47r ; 637 v 17; Grimlaci 
presb. regula solitariorum 319 7r ; ss. Pauli 
et Stephani 566 65v ; Dominikanerinnen 
(Konstitutionen) 468 Ar ; 468 i (Ueberset- 
zung); 468 109

Ordinalis, siehe: Liber Ordinarius
Ordinarien (Gottesdienstordnungen): von Zü­

rich (Grossmünster) 37 (Conrad de Mure); 
von Rheinau 426 5; 442 ior ; 448. Siehe auch: 
Directorium

Ordinarium (missae) 480 i?ov; 545 i33v ; Domi­
nikanerinnen 561 ior. Siehe auch: Kyriale; 
Musik; Tonarien

Ordinatio: missarum dicendarum 51 98r ; circa 
manuum operationum tripliciter *130 i4 ß v ; 
0. episcopi (Messe) 396 437

Ordines: Commendatio animae: 1721r ; 498 271v ; 
55 4 590r . Kaiserkrönung 247 i59v ; Ordines 
romani: 268 2V (processionis ad ecclesiam); 
268 ior (ad electos); 268 i 4 r  (Fragment); 
26 8 24r  (quomodo ecclesia debet dedicari); 
26 8 26v (quomodo reliquiae condiuntur); 
268 29v (quattuor temporum); 268 87r (de 
romano 0. et statione in ecclesia); 308 i 8 i r  
(qualiter concilium agatur generale); 318 i r 
(ad faciendam aquam benedictam). Für Kran­
ke: 324 I9 6 r ; 45 0 244 ; 484 7 i v ; 498 269v , 270r ; 

55 4 587v . Ordo officii 395 245 ; 546 367r ; 55 4 568v 

(b. virginis). Ordo missae 425 ir ; 639 46r ; 

37713 (sec. chorum Constantiensem); bre- 
viarii 450127; lectionum 463 ir ; de suscipien- 
dis cum processione personis 463 i2 5 r ; in sab- 
batis quattuor temporum 463i29r ; für Ferial- 
laudes 475 89r ; Einkleidung einer Franzis­
kanerin 483 i0 2 r ; in monasterio qualiter a 
fratribus religiöse conversari oportet 504 2, 
249v ; s. baptismatis 484 20r ; ad clericum 
faciendum 484 65v ; feriatis diebus 546297r ; 
ad benedicendum mensam 554 580r ; ad 
reconciliandum poenitentem 648 1 5r

Ordo: judicialis (secundum Tullium) *88ß3v; 
actuum apostolorum * 8 8  i70 r  (Petrus Can- 
tor); veteris et novi testamenti 157 i0 4 v ; pro- 
phetarum secundum LXX (Glossen) 206 2; 
librorum catholicorum ad legendum 501 21v

Orelli, Johann Caspar v. (1789-1849, Prof. u .  

Bibliothekar in Zürich): benützt die Hs C 
132 (Nr. 159); kopiert (1838) das Psalterium 
purpureum (RP 1) 222

Orestes (bei Galenu s  genannter König) 631c 69r 

Orgeletto, Johannes Dagnetus de, siehe: Da-
gnetus

Oribasius Sardianus (griechischer Arzt, fc. 400): 
de mensura tollendi sanguinem in flebotomia 
156 i0 5 r ( A u s z u g  a u s  d e m  c o m p e n d i u m  m e d i -  
cinae I c. 9); 269 272r (in einem Aerztever- 
zeichnis erwähnt)

Orientalen : Schätzung des Wacholders bei den 
Orientalen *13043r ; 1 7 7 4 5 r

Origenes: homilia de circumcisione (Eusebii 
translatio, hom. XIV) 399 21; homilia „cum 
esset desponsata“ 399 45; 417 5iv; in Gene- 
sim (Bruchst. 11. Jh.) 641 i n  25r

Orleans: „Aurelianis habet, quod non habet 
Aurelianis“ (Hugo von Orleans ?) *888; „Lu- 
sisti satis . . . Aureliana . . .“ *88 isr ; „Ca­
nonicum qui canonice . . .“ (e. Primas von 
Orleans gewidmete Verse) *88 36v . Siehe 
auch: Arnulf us Aurelianensis

Orologium, siehe: Horologium
Orosius, Paulus: Quaestiones 0. et responsio- 

nes b. Augustini 142 3V; 25 5 54r ; „sicut dicit 
0. ad Augustinum“ (Martinus Polonus) 
262 ir ; Isidorus Orosio (Praefatio) 463 i 9 v

Orsna, Johannes de (OP, Prior in Soest 1399, 
Bes.) 153 (Memoria)

Ortolff von Bayerland, siehe: Blumentrost 
Ortulanus, Martinus: super expositionem the-

lesmi Hermetis 544 68v
Osann, St. („St. 0. gebar Sant Ann“): ein Heil­

segen *631c nov
Ossingen (Heimat des Adam Moser, Sehr., 

1493) 86 74v

Osterfeier *426 112; 560 sor (Vesper)
Ostergebete 377 (auf der Innenseite des Deckels

eines Missale Constantiense)
Osterkerze (Weihe): *88 sv (versus s. Augustini); 

410 190; Exultet (ohne felix culpa) 425 eov; 
438 i62r ; 443 77v

Osterkommunion (in Küsnacht 1515 u. 1519) 
642 i02v

Osterlied: infra tempus paschale pro rusticis 
*130 77r ; carmen paschale pro rusticis 
*130 157r

Ostertermin (-regel, -tafel, -zeiger, -zyklus) 33ir 
(für 1159-1218); 542'; *88nv; 126 h i p ’ 
(Anleitung zum Auffinden); 3 4 6 i7 3 r, 241r 
(O.-tafel); 451 i4 r (für 1064-1158); 472 ss r 
(Anleitung zum Auffinden); 5 6 6 i5 4 v (für 
1139-1149)

Ostiarius (u. die folgenden Weihestufen): 
Weihegebete 410 1

Oswaldus rex (s.): passio *372 i3 v- i ö v 

Otelfingen (Kt. Zürich): Missalfragmente (ab­
gelöst aus dem Pfarrbuch von 0.) 641 ii5a
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Othain (?), Johannes: Name auf Buchdeckel 
243

Othlon (von St. Emmeran, Regensburg, f  nach 
1070): Sermones u. Verse (Autograph) 87 
198V (*87); de cursu spirituali 87 202r ; sermo 
metricus ad clericos 87 2iov; Liber prover- 
biorum 87 2iiv; Libellus precum 194 (Aehn- 
lichkeit mit der Schrift Othlons)

Othmar (Abt von St Lallen, |759): Beginn 
einer Abtsliste 15 ir

Ott (Ottius), J. B. (diac. Lithopolitanus — Stein 
a.Rh., Sch.) 198 ir

Otterberg (-bürg; Hs irrig: Attenburg; Zister­
zienserabtei in der Rheinpfalz), siehe: Petrus 
(OCist., Abt zu 0.)

Otto de Ainwile: Nekrologischer Eintrag in 
St, Gallen *110 25r

Otto von Freising ( f l  158): Chronik 247 n r 
Otto von Hirsau (aus Blaubeuren, später Abt

von Rheinau 1104-1124): (Sehr.?) 421: 
Rituale aus seiner Zeit 484

Otto von Passau (Pataviensis, OFM, + c. 1390): 
Die XXIV Alten 154 57«-; 219^; 357 4'- 
(*357); biblia b. virginis Mariae 173 13 (von 
Albertus Magnus)

Ottokarus (rex Bohemorum): Verse (von Con­
rad de Mure) über den Sieg König Rudolfs 
über 0. 251 i 3 i v

Ovidius, P. 0. Naso (inGeheimschrift: Nthdhts, 
Pxkdkxs): de Ponto (libri IV, mit Glossen) 
135 65r ; Amorum (lib. II, Eleg. 5) 135 47r : 
de sine titulo (Amorum libri III) 79 i i 5 v : 

Heroidum epistolarum libri 79 l; de arte 
amandi (libri I—III) 79 6 i r ; de despectu sa- 
pientis (lib. II, 278 . . .) *88 73v ; de remedio 
amoris (libri I—II) 79 6iv; *269 272r  (zitiert); 
Metamorphoseon (libriI-X,unvollst.)277 i r ; 
(lib. I, X, XII, XIII) 413 3 ; ex libro tristium 
(502 Verse) *88 i54 r ; in libros fastorum 
444 5r ; Zitate aus Ovid (Tristitia III 4, 3 ff.) 
544 95v ; 0. in einer Glosse erwähnt *358 i3 r ; 

Glossen zu den Briefen: ars poetica 444 i5r 
(lib. 1, 1-17); 4 4 4 20r . -  Unechtes siehe: 
Pseudo-Ovidius

Ovlaicus (Eintrag im RheinauerVerbrüderungs- 
buch) 384 2

Oxce cruce: Salbe (Arzneibuch) *22 58v 

Oza: de vaccis calcitrantibus (II Reg 6, 6)
94 123v

P.A., mit Wappen 204 vr
Padua, siehe: Petrus Paduanus (de Abano) 
Pagano, G[i]ouanno (Bes.) 26 
Palaeographie, siehe: Schrift 
Palazzolis, siehe: Laurus de P.

Palea: „Sic non est igitur mirurn" (Ml 171, 
1668) *88 3»r

Palimpseste: 87 •'>, 7 4 ,93 (Evangelientext, griech. 
Unziale); 110 v i6 r v , i9 rv (doppelt palimps.: 
mailänd. liturg. Fragm. über Psalmen u. S. 
Ambrosius in Luc., 5./6. Jh .); 340 i r- i o v , 77r-  
S0r ; 35 0  49-60, 6 2 ,6 7 ,8 6 —92, 101-102, 108-109 (10./ 
ll.Jll.); 417 49r - 51r ; 496 2™, 4rv, .-.v, 7v? sr, flVj 
IOr , I l r , I3V, 14v , 15v , 17v , 18r , 19r , 20v , 22v , 24r 

(aus e. Sacramentar); 50 1 24-28 , 37-52

Pallium: Palliumstreit des Erzbischofs Raba­
nus von Trier (1430/39) mit Ulrich v. Man­
derscheid *130 141 v

Palmweihe: 484 13V (Rituale von Rheinau): 
397 25r

Pamphilus: comoedia elegiaca mediaevalis (de 
amore) 135 48r :

Pamphilus (Arzt, Alexandrien, 14-38 n. Chr.): 
unguentum ad podagram *631 c 123'

Pandulphus de Monte Cassino (f 1134): calcu- 
latio Graecorum (Ueberarbeitung) 350i r 

Paneg yricus (griechisch): über hl. Bilder u. die
Feier des ersten Fastensonntags 595 9f; auf 
einen Heiligen (Bruchstück) 595 2or

Paneth: Codex Fritz Paneth (14. Jh. S. 175/ 
177): Pseudo-Hippocrates, Secreta . . . De 
signis prognosticis 156 ioor

Pangue lingua (Hymnus): 348 siv (deutsch) 
Panis, siehe: Brot
Panormitanus (archiepiscopus, dominus), siehe: 

Nicolaus de Tudeschis
Pantaleon (s.): passio *47 i24r-i3or : 334; 644 

(Bruchstück)
Papias (episcopus): scripsit gesta Symonis et 

Judae *47 2 i4 r
Papinius, siehe: Statius Papinius
Papstbriefe (Bruchstücke): Decreta Antheri, 

decreta Fabiani 607 ir
Papstbulle: 579 (Deckel)
Papstgeschichte: 17 s7r (u. Kaisergeschichte, 

bis Sigismund von Burgund u. Leo I): 
73 i74r (von den bäbsten des Jhesu Chri­
sto . ..): Notizen : 596 (Pergamentfragment): 
62 8 235r

Papstprophetien: 24 1 35r ( p r o p h e t i a  L e v i ) :  
24 1 35v (prophetia Joachimi)

Papstwahl: de electione summi pontificis(Kon- 
zil von Basel) 275 iß 5 r

Papyrus-Handschrift (Bruchstück, 7.Jh.): 225 
Paracelsus, Philippus Aureolus Theophrastus

Bombastus von Hohenheim, genannt P. 
(f 1541): 26 9 272r (in einem Verzeichnis von 
Aerzten); 631 J 2 (de causis plantarum lib. I, 
unvollst., Druck); 631ci»9r (Emplasticum 
Opodelthoch); *631ci99r (Emplastrum zu 
Stichen u. allen offenen Schäden)
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Paradiesflüsse: Auslegung der Namen der vier 
P. 92 224r

Paris (Alexandros, Sohn des Priamos) er­
wähnt: *88 2V (Pergama flere . . .); *88 5r 
(Omine felici. . .); *88 (>v (Plurima cum 
soleant . . .); *88 36v (Forma refert . . .); 
*88 i5iv (Hic Paris, hic Hector . . .)

Paris (Stadt): Verse *88 4r (Urbs Pictavus 
ave ... tu sola P. aqua); Apotheken, Arznei­
mittelpreise u. a. *269 I6ör- i 6 ß v ; Universität 
(Magister Johannes de Passavant, 1289) 
*269 i6 5 v ; Notizen aus P. von Conrad de 
Mure (?), über Bücher (1249/50) 317 274 ''; 

propositiones responsivae (der Universität 
P.) ad quaestionem de observantia dominica- 
lium dierum 322 is iv; vier Distichen mit 
Warnungen vor dem Studium zu P. 328 72r

Parisiensis cancellarius, siehe: Cancellarius 
Parisiensis

Parisiensis, Johannes, siehe: Johannes Pari­
siensis

Parrochia: graece (Worterklärung) 346 i4 5 r 
Parson, James (Fortsetzer der Septuaginta-

Ausgabe R. Holmes, 1798): zitiert das Psal- 
terium purpureum (1823) 222

Parziväl, siehe: Wolfram von Eschenbach 
Pascha, siehe: Ostern
Paschalis I I  (Papst 1099-1118): rationes de 

matrimonio 441 2is
Paschasius, siehe: Radbertus
Passau: Evangeliar aus P. *74; Kalendarien 

137 40r , 64r , 112V

Passavant, Johannes de (Magister, Paris 1289): 
Pulvis laxativus *269 165V

Passio, siehe: die einzelnen Märtyrer 
Passio Christi: 73 i r (deutsch); secundum Jo-

hannem 191 25r ; in palmis 379 23«; Passions­
gebete 489 51r ; 511 i6 8 r ; 520 35r ; 528 124; 
530 173; Passions-Officium (deutsch) 489 98r ; 

de passione (quinque psalmi) 511 i5ir ; sep- 
tem horae canonicae 511 101v

Passionarien: B lätter (13. Jh.) als Einband 26; 
Passionarius maior (St. Gallen, 9. Jh.) *47; 
(August bis Januar, 12./13. Jh.) *372; Sam­
melband (aus verschiedenen P.-Bruchstük- 
ken, 9./11. Jh.) 449; (Weihnachten bis Juni, 
14. Jh.) 482; (Juli bis Dezember, 14. Jh.) 
483; Bruchstücke: 616; 639.33; 6 4 1 n s. 
Siehe auch: Hagiographie

Pastor (s. mart.), siehe: Justus
Pastoralschreiben (Regula sacerdotum)*13097r 
Pastorale novellum, siehe: Rudolf von Liebegg 
Patara, siehe: Methodius de P.
Pater noster (Oratio dominica, Vaterunser): in 

e. Fiebersegen *17sov; Auslegung 20 59r ; 
107 172V; *88 75r , 139V, i«2r -162 '’ ; 308 130v ; „ e in  

guot P. n. ‘ 125 sor ; „ein glosiert P. n.”

125 i2sv; als Schlafmittel 130 iesv; neumiert 
4 0 1 i9 5 r ; im Jahrzeitbuch von Küsnacht 
(deutsch) 642 ir

Paterius (s., Schüler Gregors I ) : über de expo- 
sitione veteris ac novi testamenti (de diver- 
sis libris s. Gregorii m. concinnatus) 337 i r ; 
postilla canticorum 458 105

Patientia: de p. vel pace 94 92r

Patriarchen: über die Namen der P. 433 22r 

Patristik: Hieronymus: vita patrum (deutsch)
309 iv; Auszüge 332 37v ; Leben der Väter 
161 7 iv ; closatum est de vita patrum 467103. 

Siehe auch: Ambrosius; Anselmus; A tha­
nasius; Augustinus; Basilius; Beda; Cae- 
sarius von Arles; Chrysostomus; Ps. Cle­
mens; Didymus Alexandrinus; Fulgentius; 
Gennadius; GregoriusM.; Hieronymus; Isi- 
dorus; Ivo Carnutensis; Julianus Pomerius: 
Julianus Toletanus: Juvencus; Leo M.: 
Martinus Bracarensis; Proba; Prudentius; 
Quodvultdeus; Sedulius; Severinus ep.; 
Sulpicius Severus; Tertullianus; Theodorus

Paulinus a Nola (s. f  431): prologus in vitam s. 
Ambrosii *47 2sv (unvollst.); 616 7r-8 r (un­
vollständig); vita *47 89r- 9 « v ; passio Genesii 
(ed. a Paulino) *47 I74v- i 7 5 v

Paulinus (s. Patriarcha Aquilejensis, f  802): 
über exhortationis (de salutaribus docu- 
mentis) 586 1r

Paulinus Thappe (consiüarius, Mainz): Ablass- 
Indult für einen Kreuzzug nach Cypern 
*130l43r

Paulus (s. apostolus): revelationes s. P. quan- 
do raptus fuit *130 70r ; epistolae (mit Mar­
ginal- u. Interlinearglossen) 315; Bekehrung 
des P. (12.Jh. Bruchstück: Rheinauer Pau­
lus) 445 i r, 53v; Briefwechsel mit Seneca 
(apokryph) 157 97r ; 588. Siehe auch: Bibel

Paulus (Einsiedler): Leben (deutsch) 309 2V 

Paulus et Stephanus (ss.): Regula 566 ööv 
Paulus I  (757/67) u. Paulus I I  (1464/71) (Päp­

ste): „Ad P. I honorem atque II. Hane fecit 
Jacobus Gossarch ultramontanus. Anno 
MLXV . . (Widmung): Paulus Gossarch 
262 31r . Siehe: Bibliothek

Paulus I I  (Papst, 1464/71): oratio Francisci 
Aretini ad P. 266i02v; epistola ad P. von 
Johannes Andreas ep. Aleriensis 271 1r

Paulus Albarus (9. Jh., siehe: MGH. Poet. lat. 
III, 1896, S. 122): Über scintillarum 95 ir— 
80v (*95)

Paulus Diaconus (Warnefried, fc . 799): Homi- 
liarium 379 477; Sermones aus dem Homiliar 
des P. D. 418 i v—i75r ; Homiliarium (Schutz­
blattbemerkung) 379; Uebersetzer der vita 
Mariae Aegyptiacae 616 sr ; in der Ueberlie- 
ferung der epistola ad Secundinum *346 65r
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Pavia: Urkundenfragmente aus der Gegend 
von P. 623 v

Payer (von Schaff hausen), siehe: Peyer 
Payer, Johannes (Kanonist u. Rektor zu Avi­

gnon, Bischof von Orange [Aurasiensis 
episc.]) 571 402r ; 572 ir (Wappen); 575s54v; 
576; 57 7 299r (Wappen); 57 8 259v (Wappen); 
579 4r (Wappen); 580 6r (Wappen)

Payerne (P e te r lin g e n , K t .  W a a d t ) : B lä t t e r  e ines 
Plenarmissales (Beneventanische Schrift, 
Bari-Typ) 601; 639 6-15

Peccatum: Septem modis peccata delentur 
(Verse) *88 7V; de remittendis p. 94 47r ; de 
p. recordatione (Nachtrag 8./9. 11. Jh.) 
5 1 0  74v ; pro remissione p. 58 3 96r . S iehe 
auch: Beichte; Confessio

Peine (Hannover), siehe: Pene
Pelagia (s.): passio *372 I23v- i2 4 r
Pelagius (s. mart.): passio 161 92v ; *372 29r-3 0 r 
Pelagius: confessio seu libellus fidei 109 54v

(Ps.-Hieronymus); Gesamtprolog zu den 
Paulusbriefen (von „Movet enim quosdam“ 
an) verarbeitet bei Sedulius 439 4-5

Pellicanus, Conrad (fl556): Uebersetzer des 
Abraham Ibn Esra (Commentarius in Penta- 
teuchum) 240; ein Hinweis (consule D. P. 
qualis sit) 288; Schreiber von Exzerpten aus 
Aristoteles 292; Abschreiber u. Erläuterer 
einer hebräischen Grammatik 363 sv; Biblio­
thekar *363

Pene (Peine?): „Streitigkeiten der Herrn von 
Ryfferscheit u. Vinkhofen vor den Scheffen 
von P .“ 209 i r

Penitentia, siehe: Poenitentia
Penna: Verse auf die Schreibfeder *130 i04v
Pensionenverbot (1501/03) 3 46i
Pentadius (Adressat): Vindiciani epistula ad

P. 156 101 v
Pentecoste, siehe: Pfingsten
Perault, Raymond (Kardinal, t zu Viterbo 

1505): billigt die St. Anna-Messe 378 i84v 
Peregrinatio: ad s. Michaelem (1457), siehe:

Kinderwallfahrt
Peregrini: processus et modus suscipiendi 

votores peregrinos *130 i7 iv
Peregrinus Polonus (OP, Prior in Breslau): 

sermones 165 i r ; 328 2r ; 477 i r ; 485 i r ; 488 2r
Pergament-Druck: aus einem Konstanzer Mis- 

sale (Kanon) 63 9 46, 47; Bruchstück einer 
Grammatik 641 5 ir-54v

Pergamentrollen 354, 355, 564
Perikopen: P.-Buch (St. Gallen 9./10. Jh . un- 

vollst.) 90; liber comitis (10. Jh. unvollst.) 
108 n r ; Perikopenliste (Bruchstücke 10./11. 
Jh.) 108 (Deckel); Perikopenliste (14. Jh.) 
186 574r ; Comes Waremberts (9. Jh.) 282; 
Lektionarbruchstücke (12. Jh.) 345; Eigen­

arten: Ferialperikopen für Mittwoch, Frei­
tag im Advent; Epiphanie;Ostern; Himmel­
fahrt; Pfingsten 373; Perikopenbuch (13. 
Jh.) 381 i20r

Perrinus Vesconte deJanua  (Perino Visconti): 
Portolankarte (1321) 224 (*224)

Perser: de quatuor regnis (u. a . : P.) *88i42r ; 
Wertschätzung des Wacholders bei den 
P e rse rn  *130 43r ; 177 45r

Persius Flaccus: aus dem liber satyrarum (57 
Verse) 88 73r ; Satirae (sex) 162 2r

Perusio, Baldus de: verschiedene Consilia 
584 215V

Pessulo (in monte), magister (Arzt) *631 c 29r 
Pest : 1 7 2 r- 3 v (über das Verhalten zur Zeit der

P.); *17 4r—i4v (Wuercker, Johann, Regi­
ment sich zu behüten . . .); *17 3ir (Komet 
von 1472 u. die P. in England u. Schott­
land); *17 79r-sor (Deutsches Pestregimen, 
unvollständig, nicht bei Sudhoff); *17 124V-  
i25v (Rezepte u. a. Cardo benedictus); 
*17 126V—i27r (dasselbe); *17 246v (deutsches 
Rezept gegen P.); *22 i49r (Kräuterrezept); 
*29 20r (von derpestylencie) ;29 273r (Rezept: 
Pillen); *84 43r (Aderlass, Berufung auf Pe­
ter Julianus); *13077v (Pestmesse: Clemens 
VI); *130 90r (remedium p. Heilmittel, Se­
gen); *130 90v (quibus modis generatur pes- 
tilentia); *130 9ir (Pestsegen in Geheim­
schrift); *13355v-65r (Pestregimen); *133 
(>9r—74r (Diät, Infektion); *177i09v (de pesti- 
lentia: Isidorus); *177mv-ii2v (Entstehung; 
Signa; Remedium); *177 ii2v-ii3 v (Prae- 
servativa); *177 i32v (Pestis inguinaria); 
*208 95r (Prognosticonex tonitruis); *276i5r-  
isv (Pesttraktat, nicht bei Sudhoff); 302 7r-  
8r (Komet u. Pest); 365 4ir-46r (Johannis 
Jacobi magister Monspeliensis: tractatus de 
pestilentia, eine Ueberarbeitung, fälschlich 
ihm zugeschrieben, überarbeitet von Bischof 
Kanutus von Aarhus, datiert 1474); 484ö6r 
(Salzweihe bei Rinderpest); 53339-52 (medi- 
camen spirituale contra pestem ex quinque 
psalmis s. Bonaventurae...); *631 c 177 v
(Salb von Luttringen ... guot für die pesti- 
lentz); 632 i52r u. i89r (Pestgebete)

Peter, St. (Benediktiner-Abtei), siehe: Sankt 
Peter

Peter (Meister P., des Herzogen artzat, von 
Heydelberg, um 1350) *631 c 4V, 27v

Peterlin (Rezept) *130 99v
Peterlingen, siehe: Payerne
Petershausen (Petri Domus, Benediktiner­

kloster bei Konstanz): Türaufschrift 528122
Petersilie (Heilmittel) *130 99v; *177 i55v 
Peterstag, St. (so die storch kommen): Termin

für Aderlass *84 37r ; *133 2V
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Petignat, Franz (stud. phil. 1825, Bes.) 555 219 

Petilianus, siehe: Augustinus contra P. (201) 
Petitio novitiorum 109 53v
Petrarcha, Franciscus (1374): Widmung der 

Griseldis-Legende (an Johannes Certaldo) 
241 32r ; 360 ir ; 111 Hexameter (Africa VI 
885-914 u. a.) 266 68r ; de remediis utriusque 
fortunae 283 7V; vita P. 283 i r ; septem psal- 
mi 528ioi; Verzeichnis seiner Schriften 
135 P'

Petri Domus, siehe: Petershausen
Petrucius, siehe: Andreocius, P.
Petrus (s. apostolus): relatio ad vincula 

*372 ev-8r ; credo in Deum (Symbolum, jeder 
Artikel einem Apostel zugeschrieben) 155368; 
„ein gepet von unseres herren leiden hat 
sant Peter gemacht“ 196 43v ; Name in 
einem Schutzbrief *631 b

Petrus: P. de hospite suo, qui sibi omnia com- 
mendabat *88 5V; „Susceptum semen . . .“ 
(Verse) *88 74v

Petrus (Arzt?): Glossen zu Abraham ben Meir 
Aben Ezra Über introductionis (1307) 21

Petrus (Commentator) *21 26v

Petrus Abaelardus, siehe: Abaelardus 
Petrus de Abano, siehe: Petrus Paduanus 
Petrus de Aliaco (Pierre d’Ailly; d Arliac,f1425):

de emendatione ecclesiae libellus 217i45r
Petrus Alphonsus ( f  c. 1140): dialogi XII cum 

Moyse Judaeo 153 3V
Petrus Baiolardus, siehe: Abaelardus 
Petrus Braco: compendium super Jure Cano-

nico 581
Petrus Buris, siehe: Buris, P.
Petrus Cantor (Parisiensis, f  1197): Verbum 

abbreviatum (lückenhaft) 88i02v (*8822 
weitere Hss); als P. magister oft genannt in 
den Erklärungen zum Evangelium 8 8 i 5 9 v-  
i70r ; Praefatio zu einer glossierten Apoka­
lypse 143 i r

Petrus Chrysologus (s., f  c. 400): sermo de Ja­
cob et Esau 345 i09r ; sermo de pugna Moysi 
345m v

Petrus Comestor (Trecensis, f l  198?): Historia 
scholastica (ordo actuum apostolorum) 88 
i7or- i7 4 r ; (liber Genesis) 171 ir ; Verfasser von 
sermones (unter dem Namen Hildebert) *435

Petrus de Crescentiis (zitiert in einem Artikel 
de putrifactione) 544 6ir

Petrus Damianus (s., OCamald., Kardinal, 
f  1072): „rithmi . . .  de omnibus statibus“ 
(Episcopi attendite . . . carmen 222) 130 i r ; 
sermo in festo s. Johannis (Hs b. Bernardi) 
271i22r ; sermo in festo nativitatis domini 
(Hs: b. Bernardi) 271 issv; drei Gebete 196 49r

Petrus Diaconus (f c. 605): liber s. Augustini de 
fide (ad P. D.) 472 i r

Petrus de Ferrara (Hispanus, Sehr.) 571 402r 

Petrus de Herenthals (O Praem., Chronist u.
Prior zu Floreffe, fl390): collectarius super 
librum psalmorum 233 3V (2 i8 r ) ; 234 3V

Petrus Hispanus ( f  1277): tractatus de minu- 
tione sanguinis *130 55r (vgl. Wien Cod. 
5166 [15. Jh.] 150r—153v)

Petrus Insulanus Senensis: Brief von Bartho- 
lomaeus Senensis 266 i3 2 r

Petrus Julianus (genannt in einem Aderlass­
traktat) *84 43

Petrus Lombardus ( f  1164): Hinweis auf dist. 
39 de periurio *88i26r ; Sentenzenkommen­
tar (Bruchstück) 637 v -x , io1; 641 iv 6r - 7 v ; 
641 v i r—2V, 7r-  14V; zitiert in einer Summa de 
casibus 641 v  36r- 3 9 v

Petrus (Abt von Nonantula): Brief des Ama- 
larius an ihn 268 68r , 77r

Petrus Numagen, siehe: Numagen, P.
Petrus (OCist., Abt von Otterberg, Rheinpfalz):

Mitsiegler eines Bettelbriefes *130i53r
Petrus Paduanus (de Abano, 1250): Ueber- 

setzer des Abraham ben Esra 21 24r , sor , 73v
Petrus Pictaviensis (OSB,f 1161): arbor biblice 

hystorie 14 60r (*14 allegoriae)
Petrus Pictor (12. Jh.): in tribus missis in na- 

tale domini *8811v , 37v ; Verse über die Miss­
achtung der Dichter u. ihrer Kunst von P. P. 
88 41v , 152v- i 5 3 r ; de Pilato 88 i84r (im Codex 
lat. Monacensis 237, f. 87 =  Jean de Gar­
lande)

Petrus de Riga (fl209): Floridus aspectus 
(Auszüge) *88 6,7,26; de Susanna uxore 
Joachim (86 disticha) 88 34r- 3 5 v ; Passio 
Agnetis 88 32r ; widmet Samson de Reims 
Gedichte *88 6

Petrus de Roissy (12. Jh.): speculum ecclesiae 
290 ir ; *290. Siehe auch: Hugo de S. Victore

Petrus Seguinus (nationis Picardie, Sehr., 1461) 
57 5 354v

Petrus de la Sepieyra (von Limoges, f  1304): 
de oculo morali 259 207r  (*259); 341 i r

Petrus Tharentasiensis (von Tarantaise, OCist., 
f  1174): Excerpte aus seinen Schriften 113 
109r

Petrus Treverensis, siehe: Numagen, Petrus 
Petrus Venerabilis (s., OSB, f l  156): Brief an

Gislebert (Ep. 20) 586 i7r
Petrus Vesconte, siehe: Perrinus Vesconte de 

Janua
Petrus de Zolento (Zalento, Silento): Spruch- 

Weisheit 544 59v
Peurbach (Purbach, Burbach, Astronom, f  1461 

zu Wien): über den Neumond 137 n r
Peyer, Jacobus de (OSB von Rheinau, in Stein 

am Rhein, Sch.) 511
Peyer, Nicolaus (Sch. 1497) 257
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Pez, Bernhard (OSB von Melk, + 1735): Notiz 
zu einer Hs 478 96r

Pfaffe Amis, siehe: Stricker
Pfaffenverse, siehe: Spottgebete, Spottverse 
Pfand: Bücher als Pf. 229 :uiv; 230 240v ;

231 260v; 232 38iv
Pfeiffer, Fr. (+ 1868): Notiz zu den Barlaam- 

Fragraenten 111 30r ; Notiz (31. Mai 1852) 
über Philipp den Karthäuser 175

Pferde: Rezepte für Pferde *220 165-167 
Pfingsten: terminus Pentecostes 350 2or 
Pflanzen-Arzneibuch: Stücke aus einem (Ma-

cer) *88 43r ; -Bilder (mit Erläuterungen 
81nv; -  -Namen 22 i32r- i3 9 v. Siehe auch: 
Kräuterbücher

Pflaster, siehe: Opodelthoch (emplasticum) 
Pflueger, Michael (de Massmünster, Sehr.

1469) 582 391 r

Pflug von Rabenstein, Johannes ( + 1472): der 
Ackermann aus Böhmen 24 98r (*24 4)

Pfullendorf, Michael von (kaiserlicher Sekretär 
u. Freund Enea Silvios, + 1452): drei Briefe 
des Briefwechsels Pf.-Waldenburg 266 57r-  
57v (gedr. P. Bänziger, Beiträge zur Ge­
schichte der Spätscholastik u. des Früh­
humanismus in der Schweiz =  Schweizer 
Studien zur Geschichte der Geschichtswis­
senschaft N.F. 4 [1945] 127-129. Siehe eben­
da: S. 73-85)

Phalaris: Briefe (70, 71, 21, 84, 23, 120, 29, 
28, 45, 24, 26, 19, 20, 40, 37, 25) 163 12er- 
131r

Pharetra fidei contra Judaeos *l30 45r-4sv 
(vgl. München Cod. lat. mon. 5672, fol. 122— 
129)

Pheremon siehe: Priscianus
Philagrios (u. Bartholomaeus Änglicus): un- 

guentum ad impetigines *631ci23r
Philelphus, Franciscus: ex epistolis 252 i36r 
Philipp (der Karthäuser): Marienleben (un­

vollständig) 175 i r
Philipp (König von Frankreich: unbestimmt, 

welcher dieses Namens): Verfasser eines 
Gebetes 45 310 v

Philipp VI (König von Frankreich, 1328- 
1350): erbittet Ablässe 504, 2 i43r

Philipp von Safosin (Prälat in Frankreich um 
1420, bei dem Hesse der Jude die Quelle 
für sein Arzneibuch fand) *29 39r

Philippus (s. episc. Adrianopolis): passio *47 
20l r- 207r

Philippus (s., von Zell): sein Vorkommen in 
e. Martyrologium ist Hinweis auf rheinische 
Herkunft) *461

Philippus Beroaldus (Bononiensis, +1505): de 
vita C. Suetonii Tranquilli 252 4sv

Philippus (dux Burgundiae): Brief an den Ma­
gistrat von Zürich 266 53r

Philippus Jacobus Steyrer (Abt von St. Peter 
im Schwarzwald, 1749-95): kauft die Hss 
548, 549, 550, 552, 555, 560, 561, 562

Philippus de Thorocariis (de Florencia): de 
cutis serpentium et eius utilitatibus tracta- 
tulus *130 ner (fälschlich als Verfasser ge­
nannt ; richtig: Johannes Paulinus Hispanus)

Philomela: de Ph. (Julius Speratus ?, Eugenius 
Toletanus ?, Alvarus Cordubensis) 109 i03r

Philosophiae thesaurus, siehe: Thesaurus 
Philosophische Abhandlungen (Bruchstück) 624 
Philosophorum genera (unum Italicum, alte-

rum Ionicum) *88 i46r- i 4 6 v
Photinus (s. episcopus Lugdunensis) et soc. 

Sanctus diaconus et Epagatus (cum aliis 
XLVIII): Aemilia, Albina, Alchipiades, 
Alexander, Ammas, Antonia, Apollonius, 
Aristeus, Atthalus, Auxontia, Bebles, Blan­
dina, Comitus, Domna, Donata, Emilia, 
Filuminus, Gammica, Gemina, Geminus, 
G r a ta ,  H e lp a ,  J u l i a ,  J u l i u s ,  J u s t a ,  M a c h a -  
rius, Mamilia, Materna, Maturus, October, 
Pompeia (alia), Pontius, Portomena, Primus, 
Pulpius, Quartiana, Rodana, Silvius, Ticius, 
Trofima, Vettius, Vitalis, Zacharias, Zosi- 
mus: passio *47 6 i r-6 3 v

Physiognomia (Hs: Visonomia): de naturis 
membrorum (de signis et moribus hominum 
naturalibus) *130 58r- 5 9 r

Physiologus: 135 309v u. 519 8r- i 2 r ; 1 7 2 s r- i 2 r 
u. 519sr-i2r u. 26r-3 5 v (mit allegorischen 
Anwendungen)

Picardischer Dialekt: Neues Testament u. Sym- 
bolum 198

Piccolomini, Aeneas Silvius (|1464): Beileid: 
schreiben an Caspar Schlick (1448) 138 68r ; 
propositio facta Calixto III (1456) 266ii3r ; 
epistola adAntoniumPanormitanum 323 60r ; 
oratio ad Alphonsum regem de pace Tusciae 
323 98v; epistolae familiäres (Erwähnung des 
Nürnberger Druckes von 1481) 360. -  Von 
1458 an, siehe: Pius II (Papst)

Pictavienses: Palea (Sic non est igitur . . .) 
*88 39r

Pictavum (Poitiers): Lob auf *88 3v, 4r 
Piemonteser Dialekt: Neues Testament 192 
Pier (Gemeinde, bei Aachen): Weistum (1474)

209 2V; Schiedsspruch (zwischen der Ge­
meinde P. u. Junker Daniel von Efferen, 
nach 1474) 209 i2v

Piero Colluccio, siehe: Colluccio, P.
Pierre d’Ailly, siehe: Petrus de Aliaco 
Piymentariis, de (Glossar) 177 i 3 i r 
Pignorantibus, de, cultum divinum 275 i65r
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Pilatus: Legende (359 Verse) 88 is4r (Petrus 
Pictor ?, Johannes de Garlandia ?); Gesta 
(Bruchstück) 356 i r : epistola de indubitata 
Jesu resurrectione . . .  ad Tiberium (Druck) 
303 vi

Pilgerfahrt (Kinder), siehe: Kinderwallfahrt 
Pilgersegen: benedictio perae et baculi 451 5sr 
Pilgramin (Frau desLeupolt Schurstab, Nürn­

berg) *84 2r
Pimander, siehe: Marsilius Ficinus: Liber 

Mercurii Trisamegisti
Pimenius: „Ein abbte was in einem closter 

der hiss P .“ 57 u sv
Pinguia, Johannes de (in einer Prophetie ge­

nannt) 241 34v

Pinianus (s.): conversio *47 40r- 4 4 r 

Pius I I  (Papst 1458/64): Ende der Chronik
des Martinus Polonus 262 59r ; Brief an P. 
von Johannes Hinderbach 266 j ir,v; Encyc- 
lica (13. Oktober 1458) 266 iiev: Ablass­
gebet 492 5i v

Placentinus, Antoninus, siehe: Antoninus P. 
Placentius (ein Arzt '?): zitiert *177 82v, S3r 
Placidus (s.): passio *372 62a r- 6 2 bv 

Planctus pro defunctis (Felix Hemmerli)
275 90r ; b. Mariae 535 7r

Planeten: Abhandlung über die sieben PI. 
84 27v : Bilder (der Wochentage mit Versen) 
*130sv-i5 r ; Wirkung der sieben PI. 13383r : 
*17752r ; Liste *177 ßi; Stellung der PI. u. 
Geburt 640i43r ; Tabellen 84ssv; 346 24ov; 
62 9 24v . Siehe auch: Astrologie, Astronomie

Plantin (Antwerpen): Hausmarke mit Devise 
559 95r

Platearius (in einem Arztverzeichinis)*26 9 272r 

Platina, Bartholomaeus (Sacchi, f  1481): de 
honesta voluptate et valitudine ad . . .  B. 
Roverellam s. Clementis presb. Card. 252 i r

Plato: Briefe (Nr. I I I—VII, Auszüge) 26 6 87r ; 
aus PI. Schriften 309 i55r ; erwähnt : *84 i"r 
(Gesundheitsregimen); * 158 14v; *544 55v , 
56 v, 57r , 78r , 88r , 951"

Platonici (Eusippus, Xenocrates, Plotinus, 
Jamblicus, Porphirius, Apuleius): de uno 
deo melius sensuerunt *88 i46v

Plautus^lfA. (Comediae): Amphitrion321i28r ; 
Asinaria 321 146V; Captivi 321 162V; Curculio 
321 179V; Plauti auctoritates (ex Cassina, 
Cistellaria, Aulularia) 321 i 9 i r

Plinius, C., Secundus: historia naturalis libri 
X XXVII (Druck Venedig 1513) 631 i i :  
über II  (Auszüge) 28 7 39r ; Quelle von: Se- 
renus Quintus Samonicus, de medicina prae- 
cepta 109 59r ; Zitate aus Plinius *158 4GV.

Plutarcius: venerabilis in Christo pater (1392) 
135 37r

Pluto: Contraindikation gegen Aderlass *342 27r

Poccius, siehe: Poggio
Podagra: Rezept gegen P. * 1 7  129V
Poenitentia: T raktat (zitiert werden Johannes 

Chrysostomus, Ambrosius, Augustinus u.a.) 
*88 140r ; de poenitentia 94 21v , 54r ; 168 isir ; 
458 56; de p. inponendis consacerdotibus in 
cottidiana confessione *130 m r ; de p. pul­
ehre (!) *130 i4 s v ; ad hominem poenitentem 
(Ps. Hieronymus) 408 issv; Poenitentia (?) 
s. Johannis vel Quirini vel alterius (Simulan­
tenkrankheit) *130 i63r. Siehe auch: Beichte; 
Busse

Poenitentialien (Bussbücher): P. Romanum 
288 i59 r : P. Rhabani Maceri 288 127v ; ein 
Bruchstück 328 193V: Halitgarius, ex Poeni- 
tentiali Romano 346 57r : Gebete u. Ordo für 
den Gründonnerstag 346 ssG P. des Cumea- 
nus 397 i4r

Poggio Bracciolini, Gian Francesco (fl459): 
Diodorus Siculus bibliotheca seu historiarum 
priscarum üb. VI e graeco in latinum tra- 
ducti per P. 249 45 ' ; de laudibus juriscon- 
sultorum 266 ißir ; de miseria humana (ad 
Sigismundum Pandulfum) 321 2 V; de obitu 
Laurentii Medici 32 1 45v ; -  Briefe: ad regem 
Arragonum 266 j2«v; 19verschiedene 2 6 6 1 3 2 ':  
Joanni Acatino u. Francisco ep. Aquensi 
266 140' ; 9 verschiedene 266 1 5 3 ';  Johanni 
Spilembergensi 266 155' ; epistola consola- 
toria ad Cosman de Medicis 321 42r

Polen: Gebetbuch (lateinisches) aus P. 204; 
Vers: „devolvente rota, fetet Polonia tota" 
*88 36V

Polonia, Nicolaus de, siehe: Nicolaus Polonus 
Polonus, Martinus, siehe: Martinus Polonus 
Polyckronius (s.): passio *47 i3 2 r- i 3 3 r 

Polydorus: antidotum *158 43r

Pomerius, Juüanus, siehe: Juüanus Pomerius 
Pompeia (s.), siehe: Photinus (s.)
Pondus, siehe: Gewichte
Pontianus, ein gewaltiger Kevser: Anfang von:

Die siben meister 24 i2 r
Pontica: ein Edelstein mit Macht über Dämo­

nen *346 151 v
Pontius (s.), siehe: Photinus (s.)
Pontius Pilatus, siehe: Pilatus
Porcius Cato, siehe: Cato
Porphyrius: Isagoge ad categorias Aristotelis

340 ii*
Portolankarte (Küstenkarte) des Perrinus Ves- 

conte (Perino Visconti) de Janua (1321) 224 
(*224)

Portomena (s.), siehe: Photinus (s.)
Porträts: Escher (Ae-), Jac. (mit: Dr. Cham,

Jac., Edlibach, G .; Felix,Ulrich; Frauenfeld, 
Minicus; Gross, Joh.; Keller zum Spiegel, 
Hans; Klauser, Niclaus; Moser, Barth.;
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Schwend, Svederus, in einem Maskenscherz) 
6 4 0 i5 f> v ; Franciscus de Zabarellis (Card.) 
579 4r ; 580 2 iß v ; Guy de Chauliac35 ir (*35); 
Heinrich von Mandach 369 37r ; 511io4r ; 
Heinrich II von Wartenbach 380 i,9v; Karl V 
(u. Simon de Hesdin) 568 i r, 5r ; Notker (11. 
Jh.) 639 xxxv; Oldradus de Laude 584 3V; 

Riser, Carolus (Bremgarten) 57 0  283; Schur­
stab, Erasmus (u. seine Frau Dorothea) 84iv; 
Simon de Hesdin 568. Anonyme: 123 i r ; 
187 208v ; 191 2 H ; 269 i r ; 570 IIP '

Porträt-Texte: 17 i8 3 r

Portulaca (Portulak =  Burzelkraut): Verse aus 
einem Kräuterbuch *88 43r

Possidius: vita s. Augustini 255 ß3r ; 305 i r ; 
639 63 r

Postilla fratris Nicolai de Gorra 248 i i3r ; can- 
ticorum 458 no

Potentiana (s. mart.): 616 i7 r
Potzen, siehe: Bozen
Practica bona et verissima *22 9 iv- 9 3 v (Me­

dizin)
Praedestinatio: de praedestinatione „sancti 

Esido“ 510 73v

Praedicatio: excerpta de evangelio et tractatu 
ubi dicit: Videns autem 467 99

Praedicator magnus, siehe: Johannes Capi- 
stranus

Praefatio: orationis dominicae 88 75v: 94 6r ; 
symboli 88 76r ; 94 i r ; 510 i30r ; Praefationen 
des Sacramentarium Gelasianum (8. Jh.) 
463 121r

Praelati: in receptione legatorum vel praela- 
torum 560 i59r ; Spott- u. Mahnverse *88i48r

Praemonstratenser u. Praemonstratenserinnen, 
siehe: Churwaiden, Rüti

Praeparatio sacerdotis (ad missam), siehe: 
Messe

Prag: mandatum rectoris et universitatis stu- 
dii Pr. 217 222r ; -  Meister zu Prag, siehe: 
Heinrich von St. Gallen. Siehe auch: Hiero­
nymus de Praga

Pragelia: Jehan Jayme de Laval de Pr. (Bes.) 
192 239v

Pragmatische Sanktion: 217 224r
Praroman (Wappen von Pr., Freiburg) 593 i r 
Praxedis (s. virg. mart.): vita (Bruchstück)

616 17 r—17 v

Praxis medica (Fragment) *110 35r ; aus einer 
P. m .: de abscissione vocis *447149

Preces: cottidianae 36 i r ; 181 i3 0 r ; maiores (in 
adventu et in quadragesima 395 202; 424 54v; 
variae 4 2 4 i 3 9 r ; famulae sacerdotis (Spott­
gebet) 1 7 i8 3 r. -  Siehe auch: Breviarien; Ge­
betbücher; Livres d’heures; Psalterien

Predigt: Pr.-Sammlung (deutsche) aus Rhein­
au 120; Sammlung (54 Stück, darunter

Sermo 35-75 des sog. St. Georgener Predi­
gers) 107 i r ; Sammlung von verschiedenen 
Predigern (R. P. Gundelvinger, Joh. de 
Kirslag, J. Muleysen, IJ. Ryssem, F. Scho­
ber, Fr. Stromer, P. Wilperg, L. Wintz- 
berger, J. Zolner) 628 i0 9 r, 253v ; altdeutsche 
Pr. (darunter von Berchtold von Regens­
burg) 13 i r ; elf deutsche Pr. 88 iosv; eine 
(deutsche) Osterpredigt 88 i8 2 r ; eine Pr. auf 
St. Michael 8 8 i8 3 r ; de divitiis 8 8 i 2 4 r ; in 
festo martvrum 8 8 ii5 r ; sermo Mauri in 
die palmarum88 122V; inparasceve*130 i4 7 r ; 
sermo de nativitate domini 88 i7 4 r, i78r ; Pr. 
eines unbestimmten Autors 639 90-97. -  Ver­
schiedenes: Dispositionen 172 n v; Bibel­
zitate für Pr. 186 578r ; Entwurf (lat.) 17 229r ; 
Erzählungen (allegorische) zum Gebrauche 
für Pr. 477i26v; Exempel 1617iv; Materialien 
für Pr. für verschiedene Feste *130 n n r- i0 4 r ; 
Ratschläge (Bedingungen) *130 93r ; Regeln 
*130 93r ; Themata (132); 1414'; 186 ir ; 
274 i i 4 v ; 478 ir. Siehe auch: Homilien, Ser- 
mones

Preise für Handschriften: 22 ir ; 60 (?); 162 ir ; 
5Ö7128v; 540 394v ; 541 (Vorderdeckel, innen); 
542 (4. Vorsatzbl.); 546 (Vorderdeckel, innen)

Presbyter Johannes von Indien, siehe: Johan­
nes presbyter, rex Indiae

Prim (liturgisches Officium): kurze Homilien 
(95) zum Tagesevangelium als Lesungen zur 
Prim (12. Jh.)566 i6 8 r ; Kapitellesungen4062

Primas von Orleans: ihm gewidmete Verse 
*88 36v

Primus (s.), siehe: Photinus (s.)
Priscianus: institutio de arte grammatica (lib. 

II, IV, V-VII, VIII, V III-X III, XIV, XV, 
XVI) 254 i r ; (lib. IIIc28 , Xc.34 Bruch­
stücke) 80 i r ; (lib. XVI) 101 2 r ; de construc- 
tione (lib. XVII, XVIII) 119 i ';  151 i r ; (lib. 
XVIII) 72 1; 63 9 44r ; de nomine et prono­
mine (Bruchstück) 639 26, 27; Periegesis 
88 64r ; 109 i2 8 r (*109); Spuren eines Minus- 
kelfragmentes (9. Jh.) 78; -  liber de accen- 
tibus (apokryph) 151 67r ; 254 i4 8 r ; epitome 
pheremon (!) i. e. apparitio sive apparentia 
Prisciani grammatici versus XII de sideri- 
bus (D. M. Ausomus) 346 i58r

Privilegium: tenor pr. (quo debet dare rex Ro­
manorum ecclesiae Romanae) 247 ieir ; pri- 
vilegia Ludovici, Ottonis II u. III. 448 m v

Proba (Val. Faltonia Proba): centones Virgi- 
lianae (ex Genesi) 98 n i r

Probafdus (s.), siehe: Septem Dormientes 
Probus (s.): passio *47 30v- 3 7 r 

Processionale: für Dominikanerinnen 560.
Siehe auch: Prozessionen
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Processiones: 37 86r (am Grossmünster, Zü­
rich) ; 197 21v (Ostern u. sonst); 425 eov (Pro­
zessionsgesänge für Ostern u. Pfingsten); 
465 126 (Schutzprozessionen im Kloster); 
48 4 95v (Schlussgebet für P r.); 498 275v (Pro­
zessionsritus für Allerseelen); 560 52v (Pr. 
an Christi Himmelfahrt)

Processus (et modus) suscipiendi votores pere- 
grinos *130 i 7 i v

Procopius (s.): passio *47 m 3 v- iO 4 r
Professio, siehe: Promissio
Prognostica: *22 86r - 9 0 v (Verse); *22f>ir, 96r ; 

Jahresprognostik *133 79r ; Monatsregeln für 
das Wetter *130 4ov; Liber de signis prono- 
stice 156 ioor

Promissioregularis (Profess) 10 9 5 4 r ; * 130 m rv; 
484 67r ; 565 s2r (unter Abt Waldo von Rei­
chenau redigiertes Formular) 565 «2r ; Pro­
fessliste der Reichenau 565 sir

Prooemium dictaminis ad aliquem spiritualem 
*130 108V

Propheten (die kleinen) 206 4 (mit Scholien u. 
Glossen)

Prophetien: de Romanis episcopis et de fatis 
Italiae (15. Jh.) 241 34v ; Joachimi de repara- 
tione de anglico pastore (1407) 241 35v ; Levi 
patriarchae 241 3f»r ; Vorhersagungen der Sy- 
billa, Cyrills, Polycarps, Joachims (vgl. Nr. 
73, 241) *266 iv 3. Siehe auch: Revelationes; 
Vaticinium; Visio

Propositio: Rmi D. cardinalis Senensis (Aeneae 
Silvii) facta ad papam Calixtum III (1456) 
de modo procedendi contra Turcos et recu- 
perandi Graeciam 266 H 3 r ; in consistorio 
coram JA Benedicto papa XII pro D. Ludo- 
vico de Bavaria a. I). Johanni papa X X II... 
dudum excommunicato 308 i22v

Propstliste des Grossmünsters zu Zürich: von 
Krafto (1324-1339) bis F. Frey (1518) 41215''

Prosper Aquitanus (f463?): metrische Ein­
führung zu Walahfrids Psalmenkommentar 
*244 4r ; de vita contemplativa (libri III) 
322 2r ; 346 63v. Siehe auch: Julianus Po- 
merius

Protasius (s.), siehe: Nazarius
Proverbia, siehe: Sentenzen; Sprichwörter 
Provinciale Tancredi: liber provincialis Ro-

mae; catalogus episcopatuum; Registrum 
curiae Romanae (Verzeichnis der Erzbistü­
mer, Bistümer usw.) *130 78v (liber provin­
cialis); 247 i2 9 r  (Registrum de curia; Pro­
vinciale); 253 iv (Provinciale in einem cata­
logus episcopatuum). -  (Vgl. Cod. Einsied- 
lensis 299, 339-345; Vat, Reg. 773, P-IO '.)

Prozessionale, siehe: Processionale 
Prozessionen, siehe: Processiones

Prudentius, Aurelius Clemens (- nach 405): 
liber Cathemerion 253 K4r ; 327 3r ; 429 ior ; 
605 i r (H. XL XII.) -  Peristephanon25393r; 
327 27r ; 429 3 i r ; Bruchstücke 20731; 605 2r -  

Apotheosis 327mv; 42979v -  Hamartigenia 
327 i 3 9 r ; 429 96v (lat. u. deutsche Glossen). -  
Psychomachia 327 i6 3 r ; 429 3r  ;142 iosr (Aus­
zug) -  Dittochaeon (tituli historiarum) 
135 -298r ; 327 io3v; 519 i2r -  Contra Symma- 
chum327 i67r ;429 i i 2 r  (mit lat. u. deutschen 
Glossen); 606 ir (mit Glossen, Bruchstück)

Prüfening (Regensburg): P., BenedictusMett 
OSB (Mönch von Pr., Sehr. u. Maler eines 
Antiphonars) 370 1

Prunner, Johannes (de Wyndheim): Urkunde 
(1371) Alberts II von Hohenlohe (Bischof 
von Würzburg) zugunsten Pr. 207 13 ,14

Psalmen: Confitemini (5 Ps.) 194 ir ; ps. fami­
liäres 424 i3 9 r ; ps. Graduales 525 8ir ; 560i62r 
u. a.; Initien (neumierte) 409 344; ps. Mariae 
534 97; 562 iov; ps. de passione 511 151r ; 

560 i7ov; 562 31r ; ps. Poenitentiales 504 2. 571 

u.a.; Psal töne (8) 57097; Psalmverse(Bruch­
stück) 149ir ; Einleitung in diePs.(mitErwäh- 
nung von Augustin u. Cassiodor): *88 124V; 
Origo prophetiae David regis psalmorum 
(numero 50) *130 74v . Siehe auch Breviarien: 
Livres d’heures; Miserere; Psalterium

Psalmista ( =  Psalterium) et Breviarium cu­
riae Romanae 554

Psalterien: (7.Jh.) 222 (Purpureum); (8.Jh.) 
207 m , V, x ix , xx  (Bruchstücke); (9.Jh.) 
50 i r ; 401 2r ; 207 xxv  (Bruchstück); 639 
xxv u  1 (Bruchstück aus einer Touroner 
Bibel); (9,/10.Jh.) 3241'; (lO.Jh.) 110 v 
(Bruchstück, Palimpsest); 473 38r ; (11. Jh.) 
314 (Ps. I-XXI, mit Erklärungen); (11./ 
15.Jh.) 615 (9 Bruchstücke); (12.Jh.) 18* 
(Bruchstück); 351 (Bruchstück); 475 ior ; 
(12./13. Jh.) 176 (Bruchstück); 256 (mit 
Glossen); (13. Jh.) 93 4D; 166 15'; 181 D; 
453 71-; 464 3r; 469 i()i; 648 1 3 ;  (13./14. Jh.) 
167 6r ; 179 i8()r  (gekürztes Ps.); 395 46; (14. 
Jh.) 394 i r ; 479 K; 516 1; 539 ior; 54()7i; 
(15. Jh.) 36 61; 117 71; 388 91; 389 i r ;
42 8 2251; 508 ii; 54 6 30ii; 551,77; 554«i 
(Psalmista); 561 iär7^585 71; 634 91; (?) 637 
V--X8 (Bruchstücke); 446 93r (talmudischer 
Text: Register zu einem Psalterium, Bruch­
stück); -  Ps. Bernhardi 6 3 2 i 4 6 v (15. Jh.); 
Hieronymi (Einhardi) 194ir (ll.Jh .); 199 75r 
(15. Jh.); 526 9; Mariae virginis 533 13 (17. 
Jh .); von der Menschheit unsers Herrn Jhesu 
Christi 534 154

Pseudo-Ambrosius: Oratio ante missam 492 94r ; 

or. de vita Christi 204 7«v; or. de passione 
Christi 512 6i
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Pseudo-Apuleius (P latonicus): TTerbarius 
(Bruchstück, 10. Jh .) 11034'

Pseudo-Aristoteles: de naturis niembrorum hu- 
mani corporis sive physiognomia ad Alexan­
drum (aus: Ps.-Aristoteles, Secretum secre­
torum) *130 5 8 ';  Secretum secretorum ad 
Alexandrum (Auszüge), in: Monopp (Conra- 
dus de Ruedlingen); Compendium de regi- 
mine sanitatis 276 6 '';  de regimine princi- 
pum, zitiert *544 85'

Pseudo-Athanasius, siehe: Vigilius Thapsensis 
Pseudo-Augustinus: Briefe: Augustinus ad Cy­

rilluni Jerosolvmitanum episcopum de mi- 
raculis Hieronymi 30832', siehe: Cyrillus ad 
Augustinuni; in deutscher Übersetzung von 
Johann von Neumarkt 57 44', 53r ; Epistola 
s.A. (Primum quidem decet nos) 510 sv. (Als 
Sermo: Einsiedeln 281, p. 82: St. Gallen 
Mise. 146 s, X, p.178; Homeliar von Silos: 
London BN. Addit. 30853 f.l87v: München 
Clm 14446 B; vgl. Rev. ben. 27 [1910J 404 
n. 2): Dialogus quaestionum LXV <sub titulo 
Orosii percontantis e t Augustini respon- 
dentis) 1423' ;255.»4r -  Lf6n';dedistinctioni- 
bus rectae fidei (Gennadius) 339 u ';  
472 122v (Auszug): exhortationes de salu- 
taribus documentis (Paulinus Aquilejensis) 
586 l ; ad Petrum de fide (Fulgentius) 472 l ; 
contra haereses V (Quodvultdeus) 478 79': 
interrogatio de X denariis 95 90'; de prae- 
destinatione et gratia (Fulgentius) 505 36'; 
de sobrietate et castitate (sermo ad vir- 
gines) 345 130; de Studio v irtu tum  (ammo- 
nitio ad matrem) 308 73', siehe: Adalgerus. 
Altercatio contra Felicianum <d.e unitate 
Trinitatis> ( — Virgilius Tapsensis) 505 2 ' -  
Sermones: de eremitica vita ad fratres
i~ x x ii, xxvi, xxxvm, xliit-  
XLIV 255 8', 25', 28v, 3or -  Sermones aus 
dem- Appendix der Mauriner: II *345ioev; 
XVI *345jio'-; LIII *434 e; LIV *398 4 ',' 

*434 94; LVI *434 i 3 i ; LXXII (Eraclius) 
*398 37'-; LXXIII *345 130'; LXXV *3985 7 ';  
LXXVII 510i24r ; LXXXII *39 8 55'; 
LXXXIV *398 72r ; LXXXVI *434ise; 
XCIV 461 51'; XCVI *398.134'; XCVII 
345 i53r , *398 143'-; CI *434 129; CIV *94 21' 
(Auszug); 345i28v; 463 7 5 ';  491 37r ; 510 9 5 ' 
(Caesarius); CV 513123; *434 34; CVII
345ioiv; CIX 46 1 55'; CXII 345103'; 
CXVI 94 1 9 7 '; CXXIII 345 9 9 ';  CXLIII 
345 129'; CXLIX 345 115'; 46 3 82'; CLV 
345 ii6r (S. Chrysostomus); CLXVIII 
*434 44 ; CLXXIII 94 195'; CLXXVII 94 8' 
(unvollst.); *408i34r ; CCXV 345 85r ; 
CCXXV 463 71 r; CCXXIX 345 89'; CCXLIV 
94 2 0 8 ';  CCXLV 5 1 3 52, 641ii8,28';

CCXLVI *398 141'-; CCLI 51093'; CCLII 
*434 42; CCLIII *434 28; 513 19«; CCLXVII1 
*398 5 '; CCLXX *434 20; CCLXXI *434 17; 
CCXCIV 94 i4ir (Auszug); CCC *434 74; 
CCCX 94 89'; * 4 3 4 i3 i; CCCXV *434 96. -  
de dies malos (Audi o homo rapis aliena 
-- Cod. Schlettstad. 1073 s. IX/X, Quat.V) 
510 io9r ; de latrone et cruce in VI feria Pas- 
sionis (Hodierna die fr. dominus noster pe- 
pendit — aus dem Griechischen) 345if>2r ; 
de duobus latronibus (In cruce dominus pen- 
debat =  aus dem Griechischen) 345152'; 
feria VI Parasceves (Evangelicae series lec- 
tionis, von einem Afrikaner) 345 1 3 2 ';  home- 
lia paschalis (0 fr. k. praesentem diem vene­
rare debemus =  St. Gallen 213, s. IX p.157- 
161) 510 8 7 ';  ad plebem (Dilegamus f. k. pau- 
peribus quia Christus, von e. Autor des VII./ 
VIII. Jh.) 95 95r ; ad populum (Adest nobis 
splendidus dies, vgl. Vat. Reg. lat. 140 3 6 ') , 

94 3 6 ';  in populum (Fr. c. ad memoriam redu- 
cimus [revocamusj quod per sacras paginas: 
Caesariusstil) 95 94'; <de filio prodigo> (In 
lectione evangelica quam audivimus de ho- 
mine: Anfang von Caesarius, Rest: Augu­
stinus in Ps. 70 enarratio 2, 6; Vat. lat. 472- 
475) 398 48'; contra Judaeos (Vos inquam 
convenio, von Paulus Diaconus) 641 H 8 , 2 9 ';  
de resurrectione (Delectet nos, dilectissimi, 
una vobiscum de resurrectione =  München 
Clm 14445 f. 193 p. 2 [XC]: Gregorius M.) 
47 2 180'; de symbolo contra paganos, Ju ­
daeos et Sarracenos 58 6 30'; de decem ta- 
lenta (!) (Auditor hoc tempus per mulie- 
rem — Reg. lat. 22 6 52r , Vat. Pal. 213, Ps. 
Cyprian?) 51Oioöv; sermo s. A. (Quicumque 
enim cum peccato vivit =  Hs v. St. Gallen 
907, s. VIII., p. 297-303) 510110 '

Pseudo-Bernardus: formulae honestae vitae 
(von David de Augusta OFM, fl272) 135330'; 
586 i79r ; Psalterium b. B. 632 146'; epistola 
ad Raymundum militem de gubernatione 
rei familiaris 17i22r ; *130 62'

Pseudo-Caesarius (Arelatensis): Homilia in 
pascha legenda (O fr. d. praesentem diem 
venerare debemus, Morin S. 928: nihil ad 
rem nostram attinet) 94 200'; 510 8 7 ';  Ho­
milia (s. Augustini) de eleemosyna (Remedia 
peccatorum fr. medicina est, Aug. App. 310, 
Morin S. 934: ... in quo nullibi Caesarius 
se prodit) 94 so'; Homilia in populo (Fr. car., 
ad memoriam revocemus, Morin S. 917: le- 
guntur ibi multa quae caesarianum dicendi 
genus exprimunt) 9 5 9 4 ';  Homilia de deviti- 
bus (Modo cum divina lectio legeretur, Aus­
zug aus Augustinus, sermo 177 Nr. 7, Morin 
S. 925) 408 i34r ; Homilia de die iudicii (O fr.
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c. quam timendus est, Aug. App. 251, Morin 
S. 928: Nihil tarnen in eo habetur, quod 
proprie ad Nostrum pertinet) 510 93r

Pseudo-Cyprianus: de XII abusivis saeculi 
346 70r ; 463

Pseudo-Hieronymus, siehe: Pelagius 
Pseudo-Hippocrates: Secreta sive über verita-

tis sive capsula eburnea *130 oov; Secreta 
sive Analogius. Todesprognostik 156 ioor-  
ioir (findet sich nur noch im Codex Paneth, 
siehe: Paneth): epistula de phlebotomia 
156 i04r, ioer ; epistula ad Antiochum regem 
(unvollständig) 159 i()3v

Pseudo-Ovidius: carmina 135 3r ; de vetula (libri 
TU) 135 3r ; de pulice 135 4-2v; de philomela 
135 43v ; de medicamine aurium 135 45v; de 
somnio suo 135 45v ; de nuntio sagaci 135 38r ; 
über nucis 135i26r ; Pelignensis, erotica et 
amatoria opuscula 362 i r

Pseudo-Rufinus: Summa matrimonii *126 76r 
Pseudo-Seneca, siehe: Martinus Dumiensis 
Pseudo-Thomas (de Aquino), siehe: Justus

Urgellensis
Pseudo- Veryilius: Moratum 266 70v 
Pseudoisidorianische Dekretalen (I)ecretum In-

nocentii, 9. Jh.) 641 lv 5

Pseudoklementinische Schriften: Eecognitio- 
rum libri X (unvollständig) 392 i v; epistola 
ad Jacobum (unvollständig) 3.92 i3 9 r  (*392)

Ptolemaeus: siehe: Hali ibn Rudwan,Comnien- 
tarius Tetrabiblos. Siehe: Halyrodowan. 
Sonst zitiert: *17 «ir (in einem Aderlass­
kalender); *22 oir (mit Pythagoras in aller­
lei Prognostica); *84 (in einem iatromathe- 
matischen Traktat, richtig statt Bartholo- 
rnaeus in anderen Hss); *302 7V; *593 14V -

Ptolemaeus (astrologischer Schriftsteller des 
Altertums) *158 4rv, 9r , io r , n v , i2 v , n v , i s v ;

Ptolemaeus (König von Aegypten) *158sr 
Ptolemaeus de Hispania: über qui dictus est

Algerzei 21 4f/
Publius (Hs: plubius) Lentulus: descriptio 

ymaginis figure domini *130 44v
Publilius Syrus: sententiae (proverbia) Sene- 

cae 86 257r ; 109 ieov; 463 45r

Pue-ri: obiurgatio amatoris p. *88 2r  

Pulpius (s.), siehe: Photinus (s.)
Puff, Michael, siehe: Schrick, Michael 
Purcarius (abbas): nionita 566 i()7v 
Puryatorium, siehe: Fegefeuer 
Purificatio Mariae (Susceptio Domini,. Licht­

mess) 351i27r (Datum); 438 ir
Purpurhandschrift: 222 (Psalterium mit Can- 

tica, griech., 7.Jh.)
Puteo, Johannes de, siehe: Johannes de P. 
Pythayoras: Auszüge aus (Seneca, Aristoteles,

Socrates, Pythagoras, Democrit, Cicero,

Gregor, Augustin u. a.) 308 2 i7 r ; Verse: „In­
probe P., tua fallit origo . . *88 74r ; als
Verfasser fingiert (Figura geometralis . . .) 
81 4V: sonst genannt: *22ssv (figura Pytha­
goras); *22 9 i r ; *81 4V; *544 78r , 82r , 88r , 97v , 
99v. -  Pythagorae unguentum *631c r24r

Quadrayesima: terminus quadragesimalis
346 i6iv; 451 iov; feria II1I ad s. Paulum in 
mediana 282 4r ; media Q. (epistola ad Gala- 
tas; Haymonis expositio) 379 213; griech. 
Panegyricus über die Feier des ersten Fa­
stensonntags 595 9r

Quadrantis novi compositio 216 n v; utilitates 
216i3v. Siehe auch: Astrolabium; Astronomie

Quaeritur u. Quare (Theologische Abhandlung 
aus der Schule des Anselm von Laon) *9143v

Quaestio: curiosa de natura solis et lunae 
544 52r ; utrum theologia sit scientia 113 i0 9 r ; 

„Sed diceres . . .“ *365 43v
Quaestiones: medicae *102 39r ; utrum urina 

vel pulsus quandoque fallunt medicos vel 
non *631 c H2r ; -  theolog. et liturg. *631 34v

Quaestionarium: de abusionibus *130 i0 9 v 

Quartanarius (Quartenarius, Quartanfieber,
Malaria) *17 28v (Einfluss von Kometen); 
*84 52r  (Blutdiagnose); *190r>8v (Rezept); 
*631 c 89v (Rezept)

Quartiana (s.), siehe: Photinus (s.)
Quecksilber: *22 69v (wer bezaubert wurt oder 

ist); *5445ir (de argento vivo); *631cm v 
(Bereitung von Q.)

Querela monachi (Conditione nova . . .) *88 36 v 
Quicurnque vult salvus esse, siehe: Symbolum

Athanasianum
Quid pro quo (Heilmittel-Tabelle) *22 85r  

Quinancia (Geschwulst in der Kehle: Rezepte
gegen) *156 93v; *631 c 40r

Quintilianus: institutionis oratoriae (libri XII) 
105 4r ; zitiert in den versus de geminis lan- 
guentibus *88 i5 r

Quintinus (s.): inventio corporis *47 93r- 9 4 r ; 

passio 44 9 258-267

Quintus Serenus: liber medicinae 109 59r ; Scho­
lien 109 i i 4 v

Quiriacus (s.), siehe: Septem Dormientes 
Quiriacus (episcopus), Ammon, Anna: passio

*47 37r—39r

Quiriadae (coriadas, Hautkrankheit): ad Qui- 
riadas (im Herbar des Apuleius) *110.35r 

Quirinus: poenitentia sancti Quirini (eine
simulierte Krankheit) *130 i63 r
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R. S. H. (1462): 29 278''
R. S. M. (1499): 12 1 94'
Rabanus v. Helmstedt (Bischof von Speyer, 1396; 

Erzbischof von Trier, 1430-1439): Pallium­
streit mit Ulrich von Manderscheid *130 i 4 i v

Rabanus Maurus, siehe: Hrabanus M.
Rabbi, siehe die einzelnen Namen: Isaac, Mo­

ses, Samuel
Rabenstein, Johannes Pflug von R., siehe: 

Pflug v. R.
Radbertus Paschasius (Beda Ven. ?, OSB, t  c. 

860): de die judicii 88 72r (*88); 321 nsv
Radegundis (s.): vita *47 165V-169V
Radulfus (archiepiscopus Cantuariensis =  Ra- 

oul d’Escures, OSB, f l  122): Predigt *286 6»v
Rätische Schrift: 94; 95; 247; *397; 405; 408; 

*414; 460; *467; 474; 626; 639; 641
Rätsel: *88 36v u. 37r  (ungeordnete Reihe von 

Versen); *88 l44v (in Geheimschrift); *88i50r 
(castaneacasta); 109iie' (collis sum); *13098' 
(modi scribendi); *130 165' (am Rande: Dux, 
dapes)

Raguel (Erzengel, in einem Augustinus zuge­
schriebenen Gebet) *526 <55

Ragusio, Johannes von : Replik gegen Joh. Ro- 
hycana (auf dem Konzil von Basel 1433) 
275 184 '

Rahn, siehe auch: Ran
Rahn, Hans Jakob (Offizier in französ. Dien­

sten, 1601-1661): 116 (Bes.: Wappen u. In­
itialen H.J.R.)

Rahn, Hans Rudolf (Bürgermeister, 1560- 
1627): 116 (Bes.: Initialen H.R.R.)

Raimpotus, siehe: Gariopontus
Raimundus, siehe: Raymundus
Ran (Rahn?): Name in einem Urkundenfrag­

ment 344 250v
Randegg, siehe: Marquart von Randegg
Raoul d'Escures, siehe: Radulfus
Raphael Rearius: Brief (von Laurentius Bo-

nincontrius Miniatensis, Druck) 631 in 3

Rapperswil (Gefecht bei R. 1443) 73 ißsv; Ur­
kundenfragment (1480) *166

Rappoltstein, Edle von: ihr Kaplan Nicolaus 
Brackmut (Sehr.) 361 4 V

Rasis, siehe: Rhazes
Rasor (Barbier) de Balmingen *631 c ioßv (Re­

zept)
Rast, Hermann (Dekan zu Zurzach) u. Conrad 

(Bes.) 701'
Rath, Wernherus (Bes.) 85; *162; 262 i i v; 296; 

323; 329; Wappen 262 i'
Ratherius {von Verona, f  974): praeloquiorum 

libri sex (Auszüge) 491 '>2'
Ratio spherae pithagorieae (quam Apuleius 

descripsit) 92 2 2 3 '
Ratsbeschlüsse (Zürcher) 3 4«5, 4s7

Raudnitz (Historienbibel von R.; Herkunft: 
Abtei Weissenau bei Ravensburg[?]) 30(*30)

Raymundus (miles): Adressat der pseudo- 
bernhard. epistola de gubernatione rei fami- 
liaris 171 2 2 '; 130 6 2 '

Raymundus (Hs: Remundus), scholasticus: 
Brief des Gebenon (Prior von Ebirbach) an 
R. 345 1 '

Raymundus (titulus s. Mariae novae s. Ro­
mane ecclesiae Presb. Card. Gurcensis . . .): 
Oratio 265 67; Decastichon Hieronymi Em- 
ser 265 71; Epistolae26 5 77, 81 (alle von 1504); 
Copiae litterarum 26 5 85 (Drucke)

Raymundus Lullius (f 1316): Ars generalis 
83 50r ; brevis et utilis declaratio artis gene­
ralis 83 32'; Tabula aliquarum quaestionum 
83 2'; Lullus Hss in Cues *83: über potestas 
divitiarum 544 68v

Raymundus a Pennafort (OP, fl275): Bear­
beiter der Summa Tancredi *311; *312; 
Summa juris (Bruchstück) 641 iv 3 0 ';  Sum­
ma de casibus (Bruchstück) 641IV36' (*641); 
Quelle für Adamus Teutonicus: Summula 
de summa R. 109 7r

Raynart, siehe: Reinhaid
ar-Räzi, siehe: Rhazes
Reagentien (Behandlung von Hss mit R.) 501 i r ; 

509 ir, 2'
Rebstein, Heinricus (de Altstetten, Magister 

der Universität Leipzig 1493): unter ihm be­
endet Adam Moser die Abschrift eines Ver- 
gilius: Bucolica 86 74v

Receptio: in receptione legatorum vel praela- 
torum ; saecularium principum 560 159 '

Recessus altaris, siehe: Messe
Rechberg, Hans von: unter ihm drei Ueberfälle 

der Zürcher auf die Stadt Baden (29. Okt. 
1444, Juni 1445, Mitte November 1445) 
641 11 9, 5 '—6 '

Rechberg, Nicolaus (Zürich): ein Witzwort von 
253 i48v

Rechtswissenschaft, siehe: Jus
Reckingen, siehe: Weithin, Verena 
Recollectae (librorum Decretalium), siehe: Ja-

cobinus de s. Georgio
Reconciliatio: poenitentem (!) quinta feria 

paschae 288 1 6 4 '
Reden u. Briefe (Musterbeispiele) 266 3<>r 

Redonensis, Guilelmus, siehe: Guilelmus Re-
donensis

Refectorium: Ansprache (pro coenobiis in con- 
viviis) 86 7sv; cantica post 59 2 84'

Reformation (im Rheintal): Aktensammlung 
zur R. u. zur Biographie Hans Voglers d.J. 
(c. 1503-1536) *220 28i; reformator. Rand­
bemerkungen zu aszetischen Abhandlungen 
23 7 3 '- SO', 8 2 '
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Regensberg: Bruchstück aus einem Jahrzeiten­
buch 637 iv 1

Regensberg, Lütold v. R., siehe: Lütold v. R. 
Regensburg: Johannes v. Streitberg, Canonius, 

dann Bischof von R. (1421-1428), als Cano- 
nicus in einer Urkunde genannt 219; Meister 
Hans von R. (zu Heidelberg): Emplastrum
apostolicum 631ci47v

Reggio (Em ilia:) Psalmista, Breviarium, Ka- 
lendar aus R. 554

Regimen horarum (deutsch) 177 12V 
Regimen sanitatis (Gesundheitsregeln) 17 22v ;

17 sir (in Kalenderform); 17 233v (Reime, vgl. 
Cod. Einsiedlens. 297, S. 364-368); *84 ßr-  
i7 r (Verse); ßr- i 7 r (Prosa); *130 59v (de men- 
sibus et regim. hominum); *133 55r-7 2 v 
(Pestregimenj; *133 76v-7 7 v u. 7ör-7 9 r (Mo- 
natsregimina); 177f»ir—5iv (de regiminibus ho­
minum); 208 f>3v (aetas lunae); 269 276v 
(Glosse: Bernardus de Gordonis); 346 i73v 
(Palimpsest); 593 ir (Conr. Türst: Ges.- 
regimen für J. Rud. v. Erlach)

Reginbertus(vor\ Reichenau, Sehr., f  846): Kor­
rekturen von R. (*281); Hinweis auf seinen 
Katalog 401 2 r ; Autograph 440 i r

Regiomontanus, Johannes (Johannes Camillus 
Müller, fl476): Calendarium; Vorlage für 
Wiss, Bernhart, Deutsches Kalendar 205 2r

Register (registrum): registri pretacti tituli in- 
cepcio bibliothecae fratris Galli 14 2r ; R. zu 
einem lateinischen Werk 14 74v ; ad regis- 
trandum  materias formulae et modi varie- 
tatum  *130 92r  (mit zwei Zusätzen: vide in 
maiori collectura in explanatione librorum 
biblie numero A 14 . . . vide in tractatu  de 
arte sermocinandi in maiori collectura nu­
mero A 71); R. curiae Romanae (Provinciale 
Tancredi) *130 78v ; 247 i2 9 r ; 253 i v; W ort­
register (lateinisch-deutsch) de temporibus 
177 i 2 r ; R. von Krankheiten 177 6 iv ; R. der 
Psalmenanfänge 234; R. alphabetische von 
Mineralien, Kräutern, Bäumen 251 i27v- i 3 0 v ; 

R. specierum herbarum 276 69v; Lexikon 
(aszetisch.es, Bruchstück) 458 91; Rest eines 
Wörterverzeichnisses 640 i v. Siehe auch: 
Bibliothekswesen (Kataloge); Verzeichnisse

Reglement: Kommentar zu einem R. (Bruch­
stück) 637 v 2 r

Regnum: de quatuor regnis (Assyrien, Persien, 
Griechenland, Rom) *88 i4 2 r

Regula (s.), siehe: Felix u. Regula (ss.)
Regula: regulae et versus de formis praeterito-

rum (grammatischer Traktat) *88i43r ; re- 
gula evangeliorum 94 39v; regula laicorum 
(Ne quis mensuras duplices) *130 95r- 9 7 r ; 

regulae sacerdotum (exhortatio episcopi ad

sacerdotes synodales) *130»7r ; Merkregeln 
für Wetter u. Gesundheit 133 79v . Siehe 
auch: Ordensregeln; Regimen sanitatis; 
Tischregeln

Reh, Haus zum (Zürich) 641 V19
Reiberdruck: zwei Affen als Gaukler zu Pferde 

früher 234 291v, dann versetzt zu den Ein­
blattdrucken

Reichenau (Augia dives): Priscian, Periegesis 
(Bruchstück ergänzt) *109 iv 15; Reginber- 
tus 401 2 r (Art. 39 seines Kataloges); 438 7r, 
i2 v (Reichenauer Stil); 440i r (Autograph); 
inventio sanguinis Christi 443 i r ; 443 n r u. 
i2v (vermutlich Reichenauer Malschule VD 
u. Te); Namenlisten: 565 6r (Todesanzeigen); 
565 15V (Verbrüderungsbuch); 565 24v (inter­
polierte Konventsliste); 565s ir (Profess­
liste) ; 56 5 82r  (Professformular aus der Zeit 
Waldos); 565 15v, 17v , 23r, 23v , 24^, 35v , 60v , 8 l v , 
82v , 83v , 88v, 89r , 89v , 91v , 93r , 94*, 9<v ( n o r d i ­

sche Namen); Urkundenabschriften 565 9 i r ; 

Verbrüderungsurkunde (R. u. St. Blasien, 
Schwarzwald) 566 46v ; libellus de visione et 
obitu Wettini monachi Augiensis 566 96r ; 

Necrologium 566 i55r . -  Hss (von R. stam ­
mend oder verwandt) 50 (*50); *53 (R. Ma­
ler); 281 (oder St. Gallen); *294; *319 (oder 
St. Gallen); 394; 401 (Grimalt); 440; *443 
(verwandt mit St. Gallen 338, 339, 340, 341, 
342), in Einzelheiten mit 451 zusammenhän­
gend

Reichenbach, siehe: Reychenbach
Reifferscheid (Ryff-), Herren v. 209 i r 
Reime, siehe: Verse 
Reimoffizium: S. Catharina 471 i r u. a 
Reims (oder Tours?): Herkunft der Hs *324;

Siehe auch: Samson v. R.
Reinbot von Turn (von Durne, 1236/56): der 

hl. Georg 221 23r ; 243 227r
Reinhaid (Raynart) IV  (Herzog von Jülich- 

Geldern, 1402-1423): „Dat leste beleit dat 
Hertzoge Reynart von Guilge u. von Gelre“ 
209 k

Reinherus (magister): Adressat e. Briefes des 
Gebeno, Prior von Eberbach 345 ir

Reise-Gebete 5 1 1 i4 8 v ; -Räte: cum itinerabis 
*130 175r

Reisrodel (rheintalische, von 1510-1515) *220 219 
Reiterbilder: 102 27r ; 278 l i n r, I5r ; 368103^;

639 X IV  28, 29

Rekonziliation: der Martins-Kapelle von Dor- 
lichem (Thalheim), Urkunde (vom 18. Okt. 
1489) 318 30r

Religion u. Medizin: *133r»7v-58r (Pest als 
Strafe Gottes). Siehe auch: Fiebersegen, 
Segen
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Religiosi: qualiter debent vel possunt facere 
iuramentum praestandum condiciones *130 
155V; de religiosis proprietariis praeceptum 
domini praedicantibus (Felix Hemmerli) 
275 91 r

Reliquien: in der Kapelle „in dem Nessental" 
(S. Gereon, s. Ursula u. Gen.) *13; de lacte 
miraculoso b. Mariae virginis *130 67v ; rho- 
m ane urb is a tq u e  indu lgen tiae  (D ruck) 
265 i  59; denunciatio cum reliquie sancto- 
rum martyrum ponendae sunt 268 24r ; R. 
des Evang. Marcus (Translatio nach Deutsch­
land) 495 ioov-io iv; R. des Apostels Thomas 
u. der hl. drei Könige zu Köln 642103v . -  Reli­
quienverzeichnisse: 385 55v (von Rheinau, 
13. Jh.); 406 123 (12. Jh.); 410 is (Rheinau, 
10./11. Jh .) ; 639vA (15. Jh .) ; 645 1 r (Eglisau)

Remigius (s. archiepiscopus): vita *37 2 98v-  
11 ov; 639 xvii 33 v (auctore Hincmaro, Bruch­
stück)

Remigius Autissiodorensis (OSB, f  908): Inter- 
pretatio nominum 34-H4r ; 52 44ir ; 116 4isr ; 
144 325r ; 557 560r ; de rnusica (Auszug) 346 i 5 i v ; 
Homiliae; (XI) 379 m , 131 (— Tractatus s. 
R.); (XII) 379 36s; Post biduum 379 277; 

Introeunte Domino 379 281; „Omeliarius Re- 
migii in XL Vol. I “ 379 (Kleindruck); Notiz: 
R. super epistolam ad Hebreos distinguit 
inter exemplum et exemplar . . . *88i24v; 
Briefe an Dado, Bischof von Verdun, 472is7v 
(Auszug); 472 i99v

Remiremont: Liebeskonzil (Verse, Federprobe) 
*92 202r

Remundus, siehe: Raymundus Scholasticus 
Remus, siehe: Romulus
Renatus (de Modena): „Visto per m e . . . '4 

(Bes.) 291 i6 7 v
Renger, J . (Sehr. 1392?) 135 282r
Repertorium vocabulorum (Fabularius) des Con- 

radus de Mure 25 1 26v
Res ecclesiae (Kircheninventar, zugleich Glos­

sar; 10.Jh.): De rebus Eclesie: capsa, chaf- 
sa, cruces... 327 2 i2 v

Rescriptium Modoini 109 92v
Reservatfälle für den Bischof (14.Jh.) 172 29r 
Responsoria 179 380r (Nachtrag, 15. Jh.); 242

(für Komplet in der Fastenzeit u. Palmsonn­
tag); 237 i 3 i v (mit Neumen 10./11. Jh.); 425 
(Nachträge); 617 28 (mit Neumen); 641 111 
(Bruchstücke). Siehe auch: Antiphonarien; 
Breviarien

Responsoriale (u. Antiphonar mit Neumen u. 
Modulationsbuchstaben) 39 5 428. Siehe: A n­
tiphonarien, Breviarien

Restaurator: „collecta pro restauratore" 419i5sv; 
vgl. 395 c>v; *396; 442 6*

Rethorica ecclesiastica (in einer Summa cuius- 
dam magistri) *88 78r- i 0 2 v

Reuegebet (deutsches) 54 i r
Reutlinger, Jacobus (Ueberlingen, Bes.) 554 

(Wappen)
Reutlinger, Johann Conrad (1674-1740, Pfarr­

helfer u. Camerarius in Altstetten, Bes. 
1733) 10 l i r

RevelationeS (s. Pauli quando raptus fuit) 
*130 70r—74r

Reychenbach, de: Verfasser eines Kopfschmer- 
zenrezeptes *22 75v

Rezepte (medizinische, technische, Hausrezep­
te): 17 l r, 79r , 124v , 129v , 130r , 233v , 235v, 246v, 

250v, 252r (*17); 22 74v, 97v, ioov (R. secundum 
doctorem de Lindow); 22ii4v, n s r u. 14CV 
(technische R.: Seide, Kristalle, Schwefel, 
Tinte): 22i40r (für Wunden u. Verbrennun­
gen); 22 i4 9 v (für Bad); 29 22v , 139 v (Bar- 
tholomaeus von Monffart); 5 4 13sv , i39r ; 

65 236v; 71 (Deckel: Formel gegen Blut­
fluss) ; 84 36r ; * 8 4 o 3 r , 54r ; 85i79v; 85isirv (Mei­
s t e r  S w e d e r u s :  I l o i d o r f  d e r  B a r f u s s ;  M e i s t e r  

Wilhelm von Loigg; Woelfli); * 1 0 2  38v , 40r ; 

*130 33r (de vino stillato); *130 34r (Wein­
pflege); *13076v (Blutfluss); * 1 3 0 4 3 r (Kräu­
ter); *130 99v (Peterlin, Senf); *130i39v-i4or 
(Hausmittel); * 1 3 0 i4 7 v (ad comparandum 
aureum colorem pro libris); *130i67v (Ge­
bärmuttersegen): *130i73v (für Essig); *130 
i7 4 r (Rotwein); * 1 3 0 i7 6 v (ad extinguendum 
morbum igneum s. Antonii, gegen allerlei 
Ungeziefer); *133io7r (Schröpfstellentext); 
*133ii3r, ii6v (remedium galactopoeum); 156 
98v ; 177 47r (Volksmedizin); 177 66r (Albertus, 
de virtutibus septem herbarum ); 17778r ; 177 
78v (Rezeptur: R. zu lesen); 177io3v (gegen 
Läuse, Flöhe, Würmer); 1 7 7 i3 8 r (Kräuter­
buch); 177153V; 205isr (Diät); *220165 (Ross 
Artzny, Verse); *220171-175; 269i i 2 v ( Glosse); 
*269 i65v- i 6 6 r (Glossen u. R. des Mag. Johan­
nes de Passavant); 311 i27v; 341 55r (Dek- 
kel); 34 4 248r  ; 346 i46v, is iv; 34 6 240v (Zeit u. 
Stunde für Medizinen); 365 46r ; 42 7 220v ; 
447 149 (R. für Erhaltung der Stimme); 
520 i v , 2 r ; 624 10 (für Pferdekrankheiten); 
629 (Deckel); 631 c(Rezeptbuch des Werner 
Zeyer von Rheinfelden, 1350); *631 c 4r 
(Aqua lac virginis); *631c 21v (Harn u. 
Darm); *631 c  2 iv (Salben, Pflaster, Pulver, 
vgl. Hs Einsiedeln 297, S. 202-214) ;*631c45r 
(Matbisen, Meister zu Engen: W undtrank u. 
Kataplasma; Ruff, Jacob zu Zürich); 
*631 c 45v (Essig); *631 c 46r- 5 o r ; * 6 3 1  c 52r-  
54v (gegen Lepra); *631 c 54v-«6r • * 6 3 1  c  70r_  

9.'»v (R. u< therapeutische Anweisungen); 
*631 c96r-ui«.»v (R., Prognostica); *631 c n o v-
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i n ';  *631cm v (technische R.); *631c i i 3 v 
(u.a. Nicolaus de Wil erwähnt); *631 c n ß '-  
117 ' (Schoeblv in Villingen); *631 c i i 7 v- i 2 4 v 
(Salben); *631 c I 3 i v- i 3 3 r ; *631 c 1 3 4 '-1 9 8 V; 

*631 c 203v (Johannes Breidschmid); * 631 c 
204r—2 i i r  (Hans Huober von Friburg)

Rezeptur (Anleitung zum Rezeptlesen) *177 78v 

Rhaue, Hans ([im Text irrtümlich: Rhane],
Antiquar in Danzig, Verkäufer) 595

Rhazes (Abu Bekr ar-RäzT, gest. 923 od.932): 
Liber divisionum (aus dem Arabischen ins 
Lateinische übersetzt von Gerardus Cremo- 
nensis) 102 ir ; Antidotarium (aus dem Ara­
bischen) 102 2 6 ';  102 37 ' (de aegritudini- 
bus puerorum); 102 38 ' (de medicinis quae 
ornant faciem, Auszug); Rh. (neben Galen, 
Avicenna, Alexander) Quelle für Iohannes 
Iacobi Secretarium) 29 39v ; De aegritudini- 
bus juncturarum (aus dem Arab., mit Re­
zepten) * 1 9 0 « 7 r - 9 4 v ; unguentum Rasis et 
Bartholomaei (gegen Gliederschwund) *631 c 
122V. -  Sonst erwähnt: *178 1 ';  *21 2V, 3r ; 
*22 7'’; *29 3r , iä o r , i5 2 r ; *84 4 6 ';  *133 110 '; 

*158 6 ',  2 5 ',  43r ; *190 4 6 ';  *269 272r ; *276 iv 
(neben ' Aristoteles, Galienus, Avicenna, 
Ysaac, Constantinus als Quelle für C. Mo- 
nopp); *544 2 'v, 5 7 ', 78rv , 79v , 81r , 8 8 ', 99v

Rheinau (Abtei): -  Aebte: Bernardus I (von 
Freiburg, 1642-1682) 462; 570: Berchtoldus 
von Falkenstein, 1248-1272) 429; Bonaven- 
tura II (Lacher, aus Einsiedeln, 1775-1789) 
489 ; Burchardus I (fl026) 451; Eberhardus 
II (Schwager, aus Schaffhausen, 1440-1466) 
388; Henricus II (von Wartenbach, fc. 1224) 
380; Henricus VIII (von Mandach, aus 
Schaffhausen, 1498-1529) 369; 370: 511; Ja ­
nuarius II (Frey, aus Zurzach, 1805-1831) 
539; 540; 541; 542; 546; Johannes II (Kum­
mer, aus Zürich, 1434-1441) 545; Nicolaus 
(Ruegger aus Winterthur, 1462-1478) 388; 
389; Otto (aus Blaubeuren, +1124) 421; 484; 
Johannes Theobaldus Wehrli (von Greifen­
berg, aus Frauenfeld, 1565-1598) 368; 424; 
529; 536. -  Liturgisches: Altarweihe 369i45' 
(Instrument nach 1606); *387 (inhonoresep- 
tem sigillorum). Antiphonarien: 368 (Pars 
hiemalis, verschollen); 369 (Pars aestivalis); 
370 (Sanctorale); 570. Breviere: 395 (wert­
voll für die innerkirchliche Geschichte Rh.); 
428. Cantatorium: 425 i7r ; Capitulare evan- 
geliorum: 387 96'. Directorium Chori: 425, 
428. Evangeliarien: 387 3V; 437 1 2 0 '; 44 3 3 2 i '.  

Gradualien: 381 i : 390 l : 397 i ; 438 i ; 443 l : 
456 ii; 495 i. Hymnarien: 3889iv; 389 siv; 
394 c i '; 4011 9 8 '; 451 iS'-; 459 l (11 Jh .): 481139 

(11.Jh.); 499 (12.Jh.). Kalendarien: 438 ir ; 
442 ir : 443 ir; 451 ir ; 456 ir ; 472 45 v (ältestes

K. von Rh., 9./10.Jh.). Kirchweiheurkun­
den: 369 3 1 3 '; 424 cov; Kirchweihestationen: 
369 i45 r . Lektionarien: 381i20r (Lektionar); 
385; 386; 390 101'; 437 63'; 438 3 0 3 '; 443 257'. 
Liber capitularis: 424 5'; 442 9'; 451 i8ßr. 
Liber collectarius: 451 ösv. Liber Ordinarius: 
426 (Kopie des älteren 448); 442 1 ' (ordina- 
rium missae); 448 (12.Jh.). Martyrologium: 
*392 (in Brüssel II 760, I 46-58); 406e (Usu- 
ard); 443 1 ';  461i' (ll./12.Jh.). Missae spe- 
ciales: 419. Necrologium: 406 1, 4b (12.-14. 
Jh. Bruchstück); 442 1 ';  4511'. (Perikopen- 
bücher, siehe: Lektionarien, Evangeliarien); 
Poenitentiale Cumeani 39714'; Psalterien: 
388; 389; 394i'; 401; 42 8 225 '. Reliquien­
verzeichnisse : 385 55v ; 406 (in sarcofago); 
410 (lO./ll.Jh.) (*410is). Rituale: 484 (12. 
Jh.). Sakramentare: 38167'; 390 5 5 ';  39727'; 
410; 437i4v; 4381 1 4 '; 44316'; 456 6 9 '. S e -  
quentiare: 4371' ; 438 8 7 ';  443 2 4 4 '; 495 89v . 

Tonarius: -  Verschienenes: 1117' (Wal­
ter von R h.: von der Megde Marien Lebenne); 
132 (deutsche Predigtsammlung aus Rh.); 
393 7 (metrisches Verzeichnis der vom Rhein- 
auer Mönch Rudolf aus Zürich geschriebenen 
Bücher, 12. Jh .; *393 u. das Rh. Cartular von 
1125); 445i 'v (Rheinauer Paulus); 4511' (hi­
storische Notizen: Kirchweihen, Todesdaten 
10. Jh., aus Kempten, 11. u.12. Jh. aus Rhein­
au). Eigentumsvermerke 132; 210 2. 45; 211; 
2 1 2  28v; 343 (?); 379 1; 380 1; 386 423; 387 1'; 
393 7; 401 2 ' ;  403 1 ' ;  406 5; 409 2; 412 11; 

414 1; 418 2r ; 420 96; 421 1; 424 4V, i54 r ; 
426 1; 428; 429 P ; 430 P ; 433 1 ' ;  4353; 
438; 439 1; 440 1 ' ;  441 1; 445 2'; 447 2; 
452 122V; 453 ir; 457 1; 4581; 461 i r ; 4621'; 
463 i 3 iv ;  470 P : 471 1 ' ;  472 1 ' ;  4 7 3 3 7 '- ;  

474 i; 476 i ';  4815; 482; 483; 485; 487 1; 

488 2 ' ;  491 1 ' ;  494 4'; 504 1 ' ;  506 1 ' ;  511; 
513; 522 1 .4 8 ; 523 2'; 524 2'; 525 1 ' ;  526 1; 

529 uv; 530 1; 534 1; 538 1 ' ;  545; 568; 
569; 570; 582

Rheinberg: Rheinberger Schmalz (Schmer) 
*17 2 5 2 ';  *22 73v, 7 6 ';  *177 1 4 9 ':

Rheinfelden, siehe: Zeyer, Werner von Rh. 
Rheinland: Martyrologium aus dem Rh. (Zell)

*461
Rheintal (Kt. St.Gallen): Amtmänner (des 15. 

u. 16. Jh.) 220 1; Verzeichnis der Vögte (von 
1490-1530) 220195 (*220); Akten zur Re­
formation im Rh. (u. zur Biographie 
Hans Voglers des Jüngern 1531-1536) 
*220 281-437 ; Reisrödel (von 1510-1515) 
*220 219-3 .

Rhythmi (rithmi) cuiusdam Petri Damiani de 
omnibus statibus *130 1 '
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Richard (Meister, Anglicus?): Einfluss des 
Mondes u. der Tierkreiszeichen auf den Gar­
tenbau *133 102r—103r

Richard Rolle von Hampole, siehe: Rolle, R. 
Richard von St. Victor ( f  1173): Auszüge aus

Briefen 308 95r
Richardis: Grabinschrift(Hic sitaRichardis...) 

*88 74r

Richardus (episcopus Canthuariensis, f  1184): 
ihm widmet Arnaldus de Villanova (?) seine 
Abhandlung de virtute quercus 17 84v

Richental, Ulrich von (1415): Chronik des Kon- 
stanzer Konzils Ö35r ; 19 «4v (freie Wieder­
gabe der Chronik des Konstanzer Konzils)

Richtebriej der Bürger von Zürich (unvollstän­
dig) 202 i r

Richterswil: Jahrzeitenbuch 647 ir (ebenda: 
Notiz über die Weihe des Marienaltars 1450); 
Jahrzeitenbuch (Bruchstück) 637 iv  2

Richtsteig (Rechtsgangbuch), Landrecht (zwölf 
Bruchstücke) 625 23v

Rickenbach: Joh. Jakob Wirz, 1694-1773, Pfar­
rer zu R., Bes.) 361

Ridiculosa (Cecus venatur . . .) *130 i73r 
Rieden (Regeli Viths =  Regula Veith zu R.):

Unguentum de consolida medie simplex 
(Wundsalbe) 631c 48v

Riedlingen a. Donau (?, Ruedlingen): Conrad 
Monopp von R. (15.Jh.) 276 2V; Nicolaus 
Mündli von R. *131

Riedmatten: Bibliotheca de R. 635 
Rievallis (Rievaulx, Yorkshire), siehe: Aelre-

dus abbas
Riga, siehe: Petrus de R.
Riplin, Hugo, siehe: Hugo von Strassburg 
Riser, Carolus (Bremgartensis, OSB, von

Rheinau, Sehr, von Antiphonarien) 368 
(1660-1672); 570 ivr

Rithmi, siehe: Rhythmi
Ritter, H. (aus Frankfurt, f  1918): Verfasser 

einer Stammtafel der Vogler von Altstätten 
*220 v

Ritter: an der 10 000 Ritter tag 121 82r 
Ritualien: 172 (für Franziskaner); 307 (Grie­

chisches); 480 20r (ritus sepulturae u. a.);
483 i02r (Einkleidung einer Franziskanerin);
484 (12.Jh., Rheinau); 509 (Benedictionale, 
11./12. Jh., Rheinau); 560 (Prozessionale u. 
Rituale, Dominikanerinnen); 633 (für die 
Dominikanerinnen in Münsterlingen, 1484); 
648 12 (13.Jh.; Bruchstücke, Büsserversöh- 
nung, Krankenölung)

Ritus sepulturae 480 2 i r ; 484 7 iv ; 498 27iv ; 
55 4 590r ; 560 82v (de transitu sororis)

Robertus Remensis (monachus, OSB, f  1122): 
historia Hierosolymitana 257 2r

R o b e r tu s  de T u m b a le n a  (d e  T o m b e la in e ,  A b t  
von St. Victor, f  c 1090): commentarium in 
cantica canticorum *217 93r ; 337 4V

Rockenhausen (Rheinpfalz): Bettelbrief für ein 
Hospital *130 i50r

Rodana (s.), siehe: Photinus (s.)
Rodolphus, siehe: Rudolfus
Römer (Unterschreiber, Sch.) *164 
Roessly Wyerlin, siehe: Wyerlin, Rösli 
Roeust, Heinrich (Gemahl der Anna von Cap­

pel (Sch.) 23 72v
Roeust, Marx (Bürgermeister v. Zürich 1476, 

Bes. u. Sehr., Wappen) 146 ir, ßsr (*146)
Rogatianus (s.), siehe: Donatianus (s.)
Rohan, Henri, Generaloberst der Schweizer u.

Graubündner in franz. Diensten, später Ge­
sandter, 1 1638; schenkt 1632 der Bürger­
bibi. zu Zürich eine heute verschollene he­
bräische alttestamentl. Hs 106 (Innenseite 
des Vorderdeckels)

Rohycana, Johannes, siehe: Johannes von Ra- 
gusio

R o la n d in u s  ( m a g is te r ) :  e p i s to la  d e  in v id ia  
266 ioor

Rolandus (magister): Summa *126 5r-6 4 v 
Rolle, Richard, von Hampole (f 1349): de

poenitentia 486 ir ; Sammlung aszetischer 
Schriften *486 l

Rolle (Pergament-): 354; 355; 564 
Rollenbuz, Hanns Heinrich (Bes., 16.Jh.) 453i i r 
Roma (Rom, Römer): Ablassbrief für das Hos­

pital Santo Spirito 642 3r ; 645 (Deckel); Ab­
lass (indulgentiae) „quas (Alexander VI) 
valvis omnium ecclesiarum Roma propriis 
manibus affixit“ 535 207''; Gregor Gr. in 
einer Vision im Patheongeoffenbart 542i05r ; 
„oratiuncula . . . litteris aureis Romae in 
sancto . . .“ 504 70r ; Gebet „zu R. in sant Jo­
hanns Capellen in ainen stain gehauen . . .“ 
518 i4v; 562 2«v ; Liber provincialis R. 
*130 7sv. -  Verschiedenes: *29 i44v (Aerzte in 
R.); *84 25rv , 26v, 27v (Heidnisches); *88 3r 
(contra R. avaritiam; de more R.); *88 3V 
(Versus de Roma meliores quam sit Aroma); 
*88 sr (abbatissarum reginarumque subac- 
tor); *88 isr (Verse: Roma sitit . . .); (Ilia 
sub nigra . . .) u. (Versus de geminis languen- 
tibus: Roma duos habuit . . .); *88 i42r 
(Verse: Roma tenet m orem ...); *102 36v 
(de mensuris et ponderibus); *102 38v (Un­
guentum alabaustum . . .); *130 117v (de her- 
bis); *158 9r (de utilitate scientiae astro- 
rum); *158 24v (Valerius Maximus zitiert); 
*276 i22v (Glosse zu elleborus niger, Niess- 
wurz); *342 ev (virgilianus tityrus); *346 iß2v 
(computus secundum Romanos); 631c28v 
(die wisen meister von Rome)
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Roma, Aegidius de, siehe: Aegidius de R. 
Roma, Ludovicus de, siehe: Ludovicus Pon-

tanus
Roman de la Rose *623 (zwei neu entdeckte 

Fragmente. Vgl. R. Bezzola, Fragment e. Hs 
des R om an  de la R ose: V ox R om an ica  5 
[1940] 283-289; derselbe, Ein neues Zür­
cher Fragment des Roman de la Rose: eben­
da 6 [1941/42] 371-373)

Romanus (s.): passio *47 223v- 2 2 6 v

Romanische (u. lateinische) Glossen 331 
Romfahrt: ein geistlich R. 125 99r 

Romulus (et Remus): Verse (Ilia sub nigra
iacet ilice . . .) *88 i5r

Rordorf, Hartmannus dictus R. (|1503): Re­
zept für ihn 85 179V; Besitzer von Hss *54; 
55; *85

Rordorf, Johann Rudolf (1788-1854): schreibt 
Erläuterungen zu einer Fragmentensamm- 
lung aus Zürcher Jahrzeitbüchern 33 ir; 
Abschreiber (1849) des Kalendars von Sel- 
nau 545 ir

Rordorf, Rudolf: „R.R’s Rächung“ (1555) 
641?c

Rosarium: aureum eximiae virginis Mariae 
511 issv; gloriosissimae virginis 534 i

Rosenwasser (u. ähnl.): *133ii8r
Rosinus (Rhosinus, philosophus): erwähnt im 

Thesaurus philosophiae *54 4 84v
Rossarzneikunde: *17 ir ; *220i65-i67 
Rota, siehe: Sator
Roth, Jakob (Chorherr u. Notar, Abschreiber 

von Urkunden) 39 ir
Rotharius (Rothari, König der Langobarden 

636/52): edictus Langobardorum (7./8.Jh., 
Bruchstücke) 207 iv, vi, vit, v iii, i x ,  x ,  

XI; 598
Rottendorp (-dorpius), Bernhard (Arzt in Mün­

ster i.W., 17. Jh., Bes., Sch.) 153
Rottweil: Rottweiler Währung 631c uov 
Rotwelsch (Gaunersprache), siehe: Rubeum

Ytalicum
Rouen (Diözese) u. Amiens: Heilige (im Bre­

vier von St. Michael zu Treport) *480 4
Roverella, B. (presb. Card. s. Clementis): Brief 

von Platina an R. 240 389v
Ruadpertus, siehe: Ruodpertus
Ruheaquensis (von Ruf ach im Eisass), siehe: 

Pellicanus, Conrad
Rubeum, Ytalicum (Rotwelsch) *130 nor 
Rubriken: in officia propria (deutsche) 121 76v ;

für eine Franziskanerkirche (späterer Ein­
trag, 14.Jh.) 480 i86r. Siehe auch: Ordina- 
rium; Ordo

Rudincz (Rudenz bei Giswil, Kt. Obwalden?): 
„Finitus in R. per manus etc.“ (im Text irrig: 
...m . [statt: in] R.), Schreibernotiz 1 3 5  224 v

Rudolf: Abklatsch eines Urkundenrestes von 
1314 mit Bezug auf einen Poenitenten R. 
343 (Deckel)

Rudolf von Ems (f 1254): Barlaam u. Josaphat 
(Bruchst.) I l l3 r, 5r (*111); Weltchronik 111 
is r (B ruchst., 18. J h .) ;  207 x x v m , x x ix  
(Bruchstück, 14. Jh.); 353 ir (Bruchstück, 
14. Jh.); 382 ir (Anfang u. Schluss unvollst., 
14. Jh.); Willehalm von Orlens (gekürzte 
Umarbeitung) 138 75r

Rudolf von Habsburg: Notizen über R. v. H. 
5 2«v; Nachtrag zu der Chronik von Glogg- 
ner 754

Rudolf von Hohenberg: Urkunde (des 14. Jh.) 
mit dem Namen R. v. H. u. Walther de 
Geroltzegge 549

Rudolf de Liebegg (f 1332): Pastorale novellum 
de sacramentis 96 i r ; 152 i r (unvollständig)

Rudolf-Codex (Rh. 26 =  Nr. 393) u. verwandte 
Hss: (Nr. 434, 435, 452, 454, 506) *435. 
Siehe auch: Rudolfus presbyter

Rudolfus (Verse: Ingrederis Rudolfe viam...) 
*88 142r

Rudolfus decanus, in einem grammatikalischen 
Traktat (Verse: Qui sitit ad fontem ve- 
n ia t . . .) *88 i47r-i47v

Rudolfus (-phus) presbyter (Rheinauer Mönch 
aus Zürich): metrisches Verzeichnis seiner 
Schriften (18 Verse, Sch.) 393 7 (*393). Siehe 
auch: Rudolf-Codex, u. *381

Rudolfus rex: contra Ottokarum regem Bohe- 
morum (de victoria plus quam 1800 versus) 
251 i3 ir

Rudolfus (-phus) de Alben, armiger: erwähnt 
in einem Bettelbrief *130 i50r

Rudolfus dictus Blaicher, siehe: Blaicher, R. 
Rudolfus (-phus) de Wartensee (Probst des

Grossmünsters, Zürich): Statutenbuch (1346) 
40 9r ; 41 i r ; im Necrologium (1353) 110 1

Ruedger, Nicolaus (OSB, von Winterthur, 
Konventual und 1466-1478 Abt von Rhein­
au, Sehr. 1459) 388 (*388); 389

Rüdlingen (Kt. Schaffhausen): Kirchweihe 
(St. Margaretha, 3. Mai 1130) 424 c»ov. Siehe 
auch: Riedlingen a.D.

Rueger, Hans (Bes.) 243 406v
Rümlang, Ursula von (Mutter des Heinrich 

von Mandach) 511 i5r (Wappen)
Rüti (Kt. Zürich, Prämonstratenserkloster): 

liber censuum (Bruchstück, 14.Jh.) 32i4r ; 
(*32 Chartular u. Anniversar); 131 (Bes. 
abbas Rutinensis); 325 (... accomodavit ... 
Abbati Rutinensi 1457); Heimat verschie­
dener Hss (Kanzleivermerke) 352; *352 (aus 
dem Kloster Rüti stammend); 641 nr>k, 
]] s ghimp, iv 1 a (Kanzleivermerke)
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Rufach (im Eisass), siehe: Pellicanus, Conrad, 
Rubeaquensis

R uff, Jakob (Bruchschneider zu Zürich, f  1558): 
Rezept für K ataplasm a bei Wunden *631c45*

Rufinus, siehe: Pseudo-Rufinus
R ufinus  et Valerius (ss. m art.): passio *47 69 v-  

70v
R ufinus Aquilejensis (f  410): H istoria mona- 

chorum (Bruchstück) 639 38v
R ufinus Torritanus (Tauranius, Toranius, Tu- 

ranius, Tyraunius, f  410): Prologus zu den 
Ps.-Clementinen 392

Rufus, siehe: Arnulfus Aurelianensis 
Rufus, Q. Curtius, siehe: Curtius Rufus, Q. 
Runenhafte Zeichen: 347 26r-3 0 r , 285r-3 2 3 v 

Ruodolphus, siehe: Rudolfus
Ruodpert (St. G allen); Brief an N otker (Bruch­

stück) 157 96v

Ruodpertus (Ruad-) (Sehr., 10.Jh ., Randein­
trag): 418 176V; *418; 481118

Ruopp, Melchior (Schulm eister zu Schwyz, 
Sehr. 1469) 11 3 0 * r , 4 0 iv

Rupertus von D eutz (f  1129): de v ita  aposto- 
lica 506 i r

Rustici, siehe: Bauern
Ruta, de (Versstücke aus dem Pflanzenarznei­

buch des Macer Floridus) *88 43*
Rutinensis (abbatia), siehe: R ü ti
Ryfferscheit, siehe: Reifferscheid
Ryssem, H einrich: P redigt 628 i63r

Saarbrücken: Jeronim us Bockh (1498-1566), 
„der hoch erfaren K rü ttle r von S.“ 631c 5V; 
eccl. S. Arnualis bei S. (Bes.) *150

Sabaudia, siehe: Savoyen
Sabatius (s.), siehe: Septem Dormientes 
Sabina  (s. m a tro n a): passio *372 38v ; Sabina et

Seraphia (ss.): passio *372 37v—38v

Sacchi, Bartholomaeus, siehe: P latina, B. 
Sacerdos: de sacerdotibus honorandis (in einem

Florilegium) 94 i i 2 v ; sacerdotis famulae 
(preces, descriptio =  Spottverse) 17 183V; 

Versus de inabilibus sacerdotibus *130 44r ; 

exhortatio  episcopi ad s. *130 97*

Sachsen: die Sachsen (in einem T rak ta t de 
complexionibus von Johannes Parisiensis) 
*2762O7r ; in einem deutschen Rezept *365 4<>v. 
Siehe auch: Conradus de Saxonia; Johannes 
de Saxonia

Sachsenspiegel (Bruchstück, D oppelblatt einer 
Glosse) 639 34r

Sacramentarien: 78 (78* sog. Triplex c. 1010); 
207 22 (Brief M. G erberts betr. Triplex); 126 
(Bruchstück, 9./10. Jh .); *159 (Bruchstück, 
10. Jh .); 381 67* (13. Jh .); 390 55* (14. Jh .);

396 107 (13./14. Jh .); 397 27* (8 .Jh .): 410 
(9 .Jh .); 412 197 (Bruchstück 1 ()./11. J h . ) ; 
437 uv (12. Jh .); 438 m *  (11. J h . ) ; 443 io* 
(11. Jh .); 45 6 69* (Bruchstück, l l . J h . ) ;
463 121* (Praefationen des Sacr. Gelas. saec. 
V III); 510 130* (Bruchstück, 8. Jh .); 639 49* 

(Bruchstück, 12. Jh .); 639 57a (Doppelblatt 
aus einem irischen S.); 641 n  i * (drei F rag­
mente)

Sacramentum: de sacram ento (sermo m agistra- 
lis) 122 88*

Safosin, Philipp v., siehe: Philipp v. S. 
Saiut-Gatien: Florilegium *88 
Saint-M ichel de T report: Brevier (Herkunft)

*480 i r (*4804); Missale abbreviatum  48Oi7ov
Saint-Victor (Abtei in Marseille): eine Sulpi- 

cius Severus-Hs (bei Migne 74, 671), ähnlich 
der Zürcher Hs *403

Sola  (bei Forli): eccl. S. Bartholomaei a S. 
(H erkunft eines Choralbuches) *631 e

Salbe, unguentum : Von Salben u. Pflastern 
22 56 (Augensalbe); 22 80v- 8 4 v ; *631 c 22*- 
37v , 48 ,101 r , 11 ov; ung. contra paralisin *22 32r 

alabaustum  nardi pistici, quod Romani ad- 
duxerunt de Jerusalem  tem pore quo cruci- 
fixus est Christus *102 38v ; ung. Nicomedi 
*613i2iv ; ung. Satratis (? ) *631ci24v

Salem  (Zisterzienserkloster bei Überlingen, 
Baden): Jodocus Necker, A bt (f  1529, Bes.) 
492 1*, 68v (*492)

Salerno (medizinische Schule): Verse aus der 
Flos medicinae Scholae Salerni *130 58* (de 
vino puro: V. 415-418; septem  cara V. 1204- 
1205); *177 44v (mit anderen Versen); 
*269 272* (Salernitanus practicus); *269 275* 
(Verse 2483-2484, Glosse); *269 276v (Verse 
6, 7, 9, 10); *631 c 114V (Verse 2680 [2717], 
2681 [2718]; 2804); 358 (Alanus de Insulis, 
abhängig von S.)

Saliceto, Bartholom aeus de, unterschreibt (mit 
anderen Juristen) consilia des Baldus de Pe- 
rusio 584 2 i7 v

Salins (Salyns, Dep. du Jura), siehe: Hesse der 
Jude (H. von S.)

Sallustius, Caius Crispus: de Catilinae coniura- 
tione 86 i r (mit Scholien); 306 i r ; 35 9 22* 
(unvollständig); 454 3 (m it Glossen). -  Bel­
lum Jugurth inum  306 26v (mit deutschen 
Interlinearglossen); 454 50 (unvollständig). -  
Notizen über S. 306 1*. -  E in Sallustdruck 
(Ink. K. 284) m it Bemerkungen von P. Nu- 
magen (früher beigebunden) 257

Salmander (mechtiger kunig und soldane, 1454) 
*130 175*

Salome von Cham, siehe: Cham, S. v. 
Solomon: proverbia des Arnulfus *88 i6v
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Salomon I I I  (Abt von St. Gallen, Bischof von 
Konstanz, f  919): Collectio Sangallensis 
501 22 v

Salutatio: angelica 504 2sr ; ad omnia membra 
Christi 525 96r ; 528 212; 537 ioor ; s. crucis 
*88 44r (RH. 40109)

Salutationes (ordinum mendicantium, deutsch): 
satirische Grüsse zwischen Dominikanern u. 
Franziskanern, Karmelitern u. Augustinern 
17 185r

Salyns, siehe: Salins
Salzweihe: 391 i r ; 451 166V (mit langer L ita­

nei); 484 iv; 509 12V
Samius et Crispus: ,.Heu, Gerlandus eram; 

modo sum nihil . . (vgl. Horatius, Epis­
tola ad Pisonem 390) *88 74v

Sammelbände (sog.; verschied. Hss bzw. Stücke 
von Hss ine. Bande vereinigt): 31; 32; 33(12./ 
15. Jh.); 49; 53 (13./17. Jh .) ; 69 (10./12.JL); 
92 (10./12. Jh .) ; 102 (13./14. Jh .) ; 107; 109 (9./ 
15. Jh.); 110 (5., 10., 14., 15. Jh.); 111 (13./
14. Jh.); 112 (9./13. Jh.); 126 (11./13. Jh.); 
149 (11. Jh.); 172 (13./15. Jh.); 176; 200(12. 
Jh.); 207 (7./8, 9., 10./11, 12., 14. Jh.); 218; 
265 (Drucke u. Hss); 266; 276; 280; 284 
(Drucke u. Hss); 288 (9. u. 10. Jh.); 290 (13. 
Jh.); 299 (13., 18. Jh.); 303 (Drucke u. Hss); 
312 (13. Jh.); 336 (11./12. Jh.); 340 (13./14. 
Jh.); 342 (11./12, 13./14. Jh .); 346 (10./11. 
Jh.); 379 (10. Jh .); 381 (13. Jh.'); 396 (13. u.
14. Jh .); 397 (8. Jh.); 399 (11. Jh.); 416 (9./
10. Jh .); 417 (10./11. Jh.); 430 (13. u. 14. 
Jh.); 438 (13. u. 14. Jh.); 442 (12. Jh.); 443 
(11. u. 15. Jh .);444(12 .u . 13. Jh.); 449 (10./
11. Jh .); 456 (11. Jh.); 458 (13. Jh.); 465 (11. 
u. 12. Jh .); 468 (13. Jh .); 472 (9./10.Jh.); 
486; 489; 491 (13. Jh.); 495 (12. Jh.); 502 
(11. Jh.); 510 (8. Jh.); 519 (13. Jh.); 565 (9.-
15. Jh .) ; 566 (9., 10., 12. Jh .) ; 590 (Druck u. 
Hss); 595 (griechische Texte); 611 (9. Jh.); 
613-626; 623 (Mappe, 9.-14. Jh .); 628; 631 
(Drucke u. Hss); 637 (Mappe); 638; 639 
(Mappe, 5., 6 , 8., 10., 11., 12, 13, 14, 15. 
Jh.); 641 (Mappe, 8 ,  9 , 10, 11, 12, 13, 14,
15. Jh .) ; 648 (Mappe). -  (Als „Kopienbände“ 
bezeichnet; vgl. „Berichtigungen u. Ergän­
zungen“ S. 345) 11; 12; 13; 19; 21; 23; 24; 
45; 61; 66; 70; 73; 84; 86; 88 (12. Jh.); 91 
(12./13.Jh.); 93 (13.Jh.); 94 (8./9. Jh.); 95 
(8. Jh.); 98 (9./10. Jh.); 113; 124; 125; 136; 
137; 138; 142 (13. Jh.); 148; 151; 155; 157 
(9. Jh.); 159 (12. Jh.); 160; 163; 168 (12./13. 
Jh.); 173; 214; 221; 241; 243; 247 (13. Jh.); 
248; 249; 251; 252; 253; 255; 257; 259; 286 
(12. Jh.); 321; 325 (13. Jh.); 337 (11./12. 
Jh.); 345 (13. Jh.); 360. -  (Sonstige, bes. 
ältere Sammelbände) 49 (griechische Texte,

12./13. Jh.); 88 (Varia, 12. Jh.); 94 (Patris- 
tica, 8./9. Jh.); G. Kemlibände: 130; 177; 
172 (Varia 13.-15. Jh.); 268 (Liturgica, 9./
10. Jh.); 281 (Patristica, 9. Jh.); 300(Biblica, 
12. Jh .); 332 (Varia, 13. Jh.); 345 (Monasti- 
ca, 13. Jh .); 390 (Liturgica, 14. Jh.); 406 
(Monastica, 12. Jh.); 408 (Patristica, 9./10. 
Jh .) ; 437 (Liturgica, 12. Jh.); 440 (Patris­
tica, 9. Jh.); 441 (Patristica, 12. Jh.); 450 
(Liturgica, 11. Jh.); 451 (Liturgica, 11. Jh.); 
463 (Liturgica, 10. u. 11. Jh.); 495 (Liturgi­
ca, 12. Jh.); 544 (Alchemistica, 15. Jh.); 
586 (Theologica, 15. Jh.); 601 (Liturgica,
11. Jh.) Siehe auch: Miscellanea

Samonicus, siehe: Serenus Samonicus 
Samson von Reims (Erzbischof): Petrus de

Riga (f 1209) widmet ihm eine Auswahl sei­
ner Gedichte (Floridus aspectus) *88 6

Samuel, Rabbi: Brief an Rabbi Isaac 303 vi 
(Druck v. 1498, mit Brief d. Pontius Pilatus 
als Anhang; deutsche Uebersetzung) 309i66r

Samuel ibn Tibbon ben Jehuda (Samuel Maroc- 
canus), übersetzt aus dem Arabischen ins 
Hebräische 291

Sanaverus, St. (mit S. Sigismundus angerufen 
gegen Epilepsie) *346 i54 r

Sanctio pragmatica, siehe: Pragmatische Sank­
tion

Sanctus diaconus (s.), siehe: Photinus (s.) 
Sanguis, siehe: Blut
Sankt Anna  in der Wüste zu Brügge (Karthäu- 

serinnen-Kloster, Bes.) 179 i r
Sankt Blasien (Benediktinerabtei im Schwarz­

wald; auch Alba Cella): Notiz über den Ur­
sprung 47 3 29v , 30v ; Verbrüderungsurkunde 
mit Reichenau 56 6 46v; Bes. *429

Sankt-Clemenstag *84 37v; -  Sankt-Johannes­
tag *17128V; *29 161V; *631ci78r ; -  Sankt- 
M atthäustag *29 i6iv; -  Sankt-Peterstag 
*84 37r ; *133 2V; -  Sankt-Urbanstag *8437r. 
-  Alle diese Tage in ihrer Bedeutung für die 
Medizin

Sankt Gallen: Abtslisten (von Abt Conrad 
von Bussnang 1226-1239, bis Abt Hiltpolt 
von Werstain 1318-1329), siehe: Kuchi- 
meister, Christian (15 4r ) ;  Notizen über 
Aebte von St. G. *220 203; Abt Walter von 
St. G. (Resignationsurkunde, 1244) 78 288r ; 
Urkunden (von 853, 854, 855), von Marcellus 
monachus geschrieben (Sehr, der Hs C 57: 
Nr. 87) 87 i97r ; Vaticinium (ex Vaticinio 
narratur ordine pleno, 1446) 105 304r  (vgl. 
234 auf dem Deckel, 284 am Ende); zur 
Geschichte der Spitäler in St. G. 110 24v , 

26r , 27r , 29r ; Verbrüderung mit Endingeine 
56i26r ; Anonymus San Gallensis: de astro- 
nomia Arati 346 2 i4 r - 2 i7 r ; Formulae San-
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gallenses 501 2r -  Hss aus St. Gallen in 
Zürich: 2 (Chronik); 14 (Kemli); 15 (Kuchi- 
meister); 17 Miszellanhs); 34 (Bibel); 47 
(Passionar); 50 (Psalterium); 56 (Homiliar); 
59 (Glossar); 69 (Theologische Traktate); 
72 (Priscianus); 76 (Hieronymus); 77 (Beda); 
78 (Sacramentarium Triplex); 80 (Priscia­
nus); 87 (Bibel); 88 (Miszellanhs); 89 (Ald- 
helm); 90 (Perikopenbuch); 92 (Miszellan­
hs) ; 94 (Miszellanhs); 95 (Defensor Lococia- 
gensis, Methodius von Pathara u.a.); 97 
(Hieronymus); 98 (Juvencus, Sedulius u. a.); 
99 (Bibelbruchstück); 105 (Quintilianus); 
108 (Comes); 109 (Alkuin, u.a.); 110 (Bruch­
stücke); 112 (Sicardus, Alkuin u.a.); 113 
(Johannes von Freiburg u.a.); 122 (Ser- 
mones); 126 (Lucanus, Kanonistisches u.a.); 
127 (Notker L.); 128 (Sedulius); 129 (Gual- 
terus de Castillione); 130 (Kemli: Diver- 
sarius); 135 (Antike u. mittelalterliche lat. 
Dichter); 141 (Nicolaus de Biard); 143 
(Apokalypse); 148 (Kanonistische Abh.); 
149 (Isidor-, Notker-, Beda-Schriften); 152 
(Rudolfus de Liebegg); 157 (Liber Hermen- 
eumatum u. a.); 161 (Sermones); 165 (Pere- 
grinus, Sermones); 168 (Hugo de S. Victor 
u. a.); 170 (Suso); 172 (Ritual, Physiologus 
u.a.); 173 (Otto Pataviensis); 176 (Ser­
mones); 177 (Kemli, Collectanea); 194 (Ge­
betbuch); 246 (Augustinus Enarrationes); 
327 (Prudentius); 346 (Sammelband); 411 
(Ambrosius); 416 (Hieronymus); 438 (Li- 
turgica); 439 (Sedulius); 445 (Sedulius); 
465 1 (Tropen); 523 (Evangelien, Hade- 
mar); -  Fragmente (in Zürich), die zu Hss in 
St. Gallen gehören: Bibeltexte (Griech. Un- 
ziale, Palimpsest) zu St. Gallen 18; 45; 
Evangelienbruchst. (5. Jh.) 110 in  zu St. G. 
1395; Ambrosiustexte u. Liturgiefragmente 
110 v zu St. G. 908; 110 vn  (Kalendarfrag- 
ment); Rothari Fragmente 207 i v ,  vt, x i; 
598; 639 xv zu St. G. 730; Gregorfragmente 
207 xvn, xvih zu St. G. 214: Psalterfrag­
mente: 207 xix zu St. G. 1395; 207 xx zu 
St.G. 1397 Frgm. V; Ezechiel 207xxm , 
xxiv zu St.G. 1398b; Isidorfragmente (Pa­
pyrus) 225 zu St.G. 226; Papstbriefe (Frag­
mente) 607 zu St.G. 670; Notker-Zeichnung 
639 xxxv . -  Listen (meist unvollständige) 
von Hss sankt-gallischer Herkunft bei: Fr. 
Weidmann, Geschichte der Bibliothek von 
St. Gallen seit ihrer Gründung um das Jahr 
830 bis auf 1841 (St. Gallen 1841) S. 439- 
441: P. Lehmann, Mittelalterliche Biblio­
thekskataloge I (1918) S. 62-66; J. M. Clark, 
The Abbey of St, Gail (1926) 303-304; 
Ad.Merton, Die Buchmalerei in St. Gallen

(1923) passim; A. Bruckner, Scriptoria me- 
dii aevi helvetica III Schreibschulen der 
Diözese Konstanz: St. Gallen 11(1938) S.50, 
123-127.- Catalogus Mscr. quorundam bibl. 
St. Galli (18. Jh.) 111 ir : -  Zum Vergleich 
herangezogene Hss aus St, Gallen, siehe: 
Bibliotheken

Sankt Georgen: St, Georgener Prediger (Pre­
digtsammlung) 107 ir

Sankt Jakob an der Birs: Hexameter über die 
Schlacht von 1444 17 i85r

Sankt Maria in Güterstal, siehe: Günterstal 
Sankt Peter im Schwarzwald (Benediktiner­

abtei): Kauf von Hss durch Abt Philipp 
Jacob Steyrer: 548; 549; 550; 552; 555; 
560; 561

Sankt Viktorsberg (Minoritenkloster bei Rank­
weil in Vorarlberg, gegr. 1570) 559 5V (Bes.)

Saphadinus (al-Malik al-Adil Saif ad-din, Bru­
der des Sultans Saladin): Brief Papst Inno- 
cenz III an S. 312 48v

Sapientia, de: Auszüge aus Schrift u. Vätern 
94 65r

Sarazenen: *156 s)2v (Wundverband bei den 
S.) *177 78V

Sargans: Fragmente von einem Landvogtei- 
Urbar von S. abgelöst 641 vi 2

Sarkophag (von 1143): zum Aufbewahren von 
Reliquien 406 123

Sartor, siehe: Schneider
Satira: in amatorem pueri sub assumpta para- 

bola *88 iv (de puero quodam conponit Ora- 
cius odam)

Sator Arepo Tenet Opera Rotas (Besegnung) 
*13077r. (Siehe: Epigraphica, Rivista Ita- 
liana di Epigrafia, 2 [1940], S. 279-280, 
die Literaturangaben. C. Wendel, Das Rotas- 
Quadrat in Pompeji: Zeitschrift für die 
Neutestamentliche Wissenschaft, 40 [1941], 
138-151)

Satratis (saltratis?): Unguentum *631 c  124 v s. 
Saturninus, ep. mart. (s.): passio *47 246v- 2 4 7 v 

Saturnus (u. die übrigen Planeten): *84 25r ;
„Est tibi Saturne domus Acherontis...“ 
(Die Verse finden sich auch im Graecismus 
des Eberhardus Bethuniensis. Vgl. auch 
Rom, Cod. Reg. lat. 344) *88 35v

Saulbenheym, Johannes de (Sehr. u. Illumina­
tor, 1462) 29 278r

Saunoy (Saunay bei Tours), Johannes de (ma- 
gister, Bes.) 35 i4 8 v

Säuglingspflege *133 i i 3 r
Sauwelnheym siehe: Saulbenheym
Savoyen: Statuten des Herzogtums unter 

Amadeus VIII (1423, 1430) 279
Saxonia, siehe: Sachsen
Scabini, siehe: Schöffen
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Scansion der Verse im Mitteialter: (Afforesin 
dicunt. . .) *88 n v

Scelerati, siehe: Verbrecher
Schachbrettzeichnung (mit Buchstaben u. Zei­

chen, 12. Jh.) 194 90r ; 640 i29r
S c h a c h z a b e lb u c h  d e s  K u n r a t  v o n  A m m e n h a u ­

sen 243 299r ; 640 2r
Schädlingsbekämpfung *133ii3r
Schänis: Zinsurbar im Beisein des Ammanns 

der Abtissin zu Sch., Heinrich Brändli zu 
Hefern, von den Kirchenpflegern auf St. Mar­
garethentag (1560) errichtet 630 ir. Siehe 
auch: Schennis, Hans v.

Schaffhausen: Familie Stockar aus Sch. (Bes.) 
9; Gründungsgeschichte des Allerheiligen­
klosters 210 270 (Notiz); ebenso Photokopie 
der Hs in Schaffh. 211 i ; Frauenkloster S. 
Agnes (Bes. des Lucidarius) 210; Missale 
aus Sch. 376; Kalendar 376 4r ; Psalterium 
u. Kalendar (1253) 453; Johannes von Sch. 
(Sehr.) 453i69r ; Diurnale aus Sch. 503; 
Gebetbuch aus dem Kloster Allerheiligen zu 
Sch. 512 i4r—205v ; Psalterium aus demselben 
Kloster 539; Kirchhoferus Schaffhusianus 
(conrector, Bes., 1817) 539; Cuonradus ab­
bas (Kalendernotiz) 539 i r ; Brevier des 
Abtes Michael Eggenstorfer v. Allerheiligen 
546; Theolog. Sammelband aus s. Besitz 590

Schanffiggin, Schwester Ursula (Bes. eines Psal- 
teriums) 526 i

Schatzverzeichnis (11./12. Jh.) aus dem Frau­
münster bzw. Grossmünster (Zürich) 324 201v 

(*324). Vgl. L. C. Mohlberg, Das Zürcher 
Psalterium (Car C 161 =  Nr. 324) u. das 
darin enthaltene sogenannte Schatzverzeich- 
nis des Grossmünsters, mit vorläufigen Be­
merkungen zur ältesten Kirchengeschichte 
Zürichs: Zeitschrift für schweizerische Ar- 
chaelogie u. Kunstgeschichte, 5 (1943), 31-51

Schaufelberg (Schuffelberg, Kt. Zürich): Brand­
salbe erprobt in Sch. *631cioir

Schebede (Scabies) *631cs2r
Schauspiel: Verbot der Schauspiele in Kirchen 

275 i6 5 r

Schellenberg: Gattin des Marquart, geb. Fenn­
hoff: Familiennotizen (1534-1569) 278195 v

Schemata: astrologische Sch. 22 85r , 86r ; 22 93 v 

(für den Sieg im Zweikampf); 22 96r  (Tod u. 
Leben); Tugenden u. Laster, Gaben u. Räte 
628 24or

Schemuel, siehe: Samuel
Schenk, Georg (Sehr. 1513): 203 (Wappen) 
Schenkungen: an das Grossmünster (Zürich)

51 98r ; im Stiftungsbuch von Uster 25 i*r ; 
drei Schenkungsurkunden (kopiert von J.R . 
Rordorf) 545 7V. -  Einzelne Schenker (Sch.), 
siehe deren Namen

Schennis, Hans von (Kanzleieintrag 1656, 
1658, 1659, 1666) 620 i? r ,  2 p ,  22*

Scherkopf, Petrus de Vissenburg u. Petrus Buris 
de Oberwile, in einer Urkunde) 283

Scherzverse: 177iü3v. Siehe auch: Spottverse, 
V e r s u s

Scheuchzer, Hans Heinrich, der jüngere 
(Schüchtzger; 1672, Bes.) 195

Scheuchzer, J. (Sch. 1778) *190; (Bes.) 202 
Schicksalsgöttinnen: de tribus deabus fatalibus

86 242r

Schiedsspruch (nach 1474) zwischen der Ge­
meinde Pier u. Junker Daniel von Efferen 
209 i2 v

Schiffleutenzunft zu Zürich: Urkunden (Kanz­
leieintrag) 641 1 s r

Schildiz, Hermann: Speculum darum nobile 
et pretiosum ipsorum sacerdotum... (Druck) 
303 v

Schilling, Diebold (f 1485) Chronik von Bern 
(1468-1814) 1 1

Schinz, A.J. (Frau, Liverpool, Sch. 1913) 19 
Schinz, Joh. Hch. (Bemerkungen zu e. Hs):

16 9*; über Autor u. Zeit einer Uebersetzung 
57i*; 594 (Sch.)

Schinz, Joh. Rudolf (1745-1790, Pfarrer in 
Uitikon, Sch.): 54 ir ; 55 ir

Schlafmittel: 11 000 Pater noster zu Ehren der 
11000 Jungfrauen *130 168V

Schlange: de besteis (!) vel reptili 94133; 
Biss *81 206r (italienische Glosse); *110 35r ; 
*156 98v; * 3 4 6 i5 4 r ; *631c90r; Haut (de cu­
tis serpentium et eius utilitatibus) *130ii6r ; 
Nicolaus (medicus magister): tractatus de 
serpentibus *631ci30v. -  Verschiedenes: 
*177]45r (die Schl, jungint sich mit Fenchel); 
*269 276r (Vipernfleisch als Heilmittel); 
*302 11v (puella vipare carnibus nutrita); 
*631 c 56v (contraserpenteminore); *163iisv; 
*342 3V

Schiatter, Fr. (Bes. u. Sch. einer Bibel, Zürich 
1710)179

Schlattingen (Kt. Thurgau): Urbar über den 
Besitz des Klosters Münsterlingen in Schl. 46

Schleitheim, Margaretha Agatha v. (Frau des 
Carl von Oftringen, Verwandte des Hans 
Christoph Köllker, Bes. eines Gebetbuches) 
520 p

Schlettstadt, siehe: Wymphe[linus], Jac. Slet- 
statinus

Schleusinger, Eberhard („Thuricensis physi- 
cus“, Zürcher Stadtarzt): tractatus de co- 
meta . . .  1472: 302 (*302). (Anonym erschie­
nen, aber laut Eintrag des Rubrikators im 
Expl. der UB. Freiburg i.Br. der Beromün- 
sterer Inkunabel des Helias Heliae u. dem 
Nürnb. Druck von 1539 dem Eberhard
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Schleusinger und nicht Conrad Heingarter 
zuzuschreiben, wie im Text von Nr. 302)

Schlicker, Johannes (de Wayblingen, Rektor 
der Kirche zu Ermershusen [Bayern] Sehr. 
1454) 58 384V

Schlick, Caspar: Beileidschreiben von Aeneas 
Silvius an Schl. (1481, statt 1448) 138 68r 

Schlüsinger, Eberhard, siehe: Schleusinger, E. 
Schlüssel zur Weisheit (Quinque sacrae claves)

*88 4V
Schiyengen, siehe: Brendlin, Bernhart, v. Sch. 
Schmid, Achior (1728-1820, Pfarrer, Sehr, des 

Jahrzeitenbuches von Uster, 1780) 25:uv
Schmid, F., (Aufschrift auf Etikette) 632 
Schneebergersche Bibliothek 8 54r 
Schneekind: ein Schwank (Dum vir abest) *88sr 
Schneider: nota truphas et infidelitates me-

chanicorum . . . *130 i7ir
Schnider, Johannes (de Blidis), ein Pilger; 

Beichtzettel für ihn, ausgestellt von Pfarrer 
Thomas Wittenwiler zu Wuppenau *130s7v

Schnorf, Jörg (Metzger): in e. Zürcher Chronik 
16 31

Schober, Friedrich (Prediger): „stucklein“ aus 
einer Predigt (vom dritten Ostertag 1482) 
628 125V

Schoebly (in Villingen): Salbenrezept*631 c iiev 
Schöffen: acht Eigenschaften der Sch. 
Schönau, Ecbertus, abbas Schonaugiensis,

siehe: Ecbertus
Schönau (Schönow), Hans Jacob v. (Bes. 1622) 

19
Schönensteinbach (bei Schlettstadt im Eisass): 

Dominikanerinnen-Kloster, siehe: Fabri, 
Heinrich

Schönow, siehe: Schönau
Scholar es: Regratiatur quia vestitus fuit a 

scholaribus 266 ioov
Scholasticus (aus Zürich): Brief eines Sch. 

266 58r
Scholastische Abhandlung (Bruchstück, 13. Jh.) 

264 ir. Siehe auch: Adamus Teutonicus (von 
Köln); Aegidius von Rom; Albertus Magnus; 
Alexander von Haies; Anselmus Cant., An- 
selmus von Laon; Bandinus magister; Bo­
na Ventura; Johannes von Freiburg; Petrus 
Lombardus; Raymundus Lullus; Raymun- 
dus von Pennafort; Rudolf de Liebegg; Tho­
mas von Aquin u. a.

Scholien: zu Sallust 86 i r ; zu Quintus Serenus 
109 114V

Schondoch, von (epischer Dichter, 14. Jh.): „diu 
Königin von Frankreich und der ungetriuwe 
marchalk“ 11 372r (*11)

Schottland: Pest durch Kometen verursacht 
*17 31r

Schreiben, siehe: Gold (Rezept); Schreibfar­
ben; Schreibfeder; Schrift; Tintenrezept 

Schreiber: Alardus de Bruckhusen; Albertus
magister; Antonius de Augusta; Balinger, 
Johannes; Bartenstein, Martin von; Berch- 
toldus servus amoris; Bertrandus de Bellen- 
geriis; Brakmut, Nicolaus; Buelmann, Ul­
rich; Clotten, Conrad; Cristofel, Karthäuser 
in Nürnberg; Dallaeus; Deysenach, Johan­
nes; Edlibach, Gerold; Elstarffer, Johannes; 
Finsler, Heinrich; Francesco de Pisa, Kar­
thäuser; Gerardus de Roub(aix); Gerstner, 
Johannes; Gindelfinger, Ursus; Gisalbertus 
subdiaconus; Gloggner, Hans; Gossarch, 
Jacobus; Heidenreich, Ulrich; Heingartner, 
Conrad; Henricus; Hermannus decanus in 
Zurzach; Hochmuot, Georg; Holland, Hein­
rich; Huopli, Hans'; Isaac bar Josef bar Jeso- 
sef Ethan; Jestetter, Johannes; Joh. Theo- 
baldus(Wehrli), Abt von Rheinau; Jodocus de 
Augusta; Johannes de Buscoduca; Johannes 
de Keruingin; Johannes von Schaffhausen; 
Johannes von Strassburg; Johannes Vito- 
duranus; Jung, Johannes; Keller, Klewi; 
Kemli, Gallus; Kessel, Johannes; Kobrigk; 
Krug, Johannes; Lavater, Ludwig; Lütold 
von Regensberg; Maijer, Johannes; Marcel­
lus monachus; Marx, Bernhardus; Mett, 
Benedictus; Moser, Adam; N., Karthäuser- 
Frater in Freiburg; Nicolaus; Nicolaus de 
Wile; Niess de Wal(d)se(e), Cunradus; Nuo- 
peyrs, Ulrich; Numagen, Petrus; Och, Jo­
hannes ; ''Qbolepoz ÜQoßo^ 6 Oth-
lon von Regenburg; Otto, Abt von Rheinau; 
Pellicanus, Conrad; Petrus de Ferrara; Pe­
trus Seguinus; Pflueger, Michael; Regin- 
bertus von Reichenau; Renger, J . ; Riser, 
Carolus; Rordorf, J. R .; Roeust, Marx; Rud- 
pertus; Ruedger, Nicolaus; Ruopp, Melchior; 
Saulbenheym, Johannes de; Schenck, Ge­
org; Schilling, Diebold; Schlicher; Schmid, 
Achior; Schwarber, Johannes; Spanner, Ru- 
dolfus; Stromayr, Maurus; Tetharius; Tho- 
mann, L.; Thomas de Mueruel; Tiro (est qui 
scripsit); Titlinger, Heinrich; Trechsel, Hans; 
Tschachtlan, Benedikt; Udalricus v. Rhein­
au; Vogler, Hans; Walahfridus Strabo; 
Walka, Bernardus; Warembertus; Warne- 
rius Basiliensis; Wernherus; Wiss, Bern­
hard; Zeyer, Werner; Zimtkken, Egidius

Schreiber scherz, siehe: Grenchas Redlach tron ... 
Schreibercerse und -Sprüche:

Codicis est huius Ruodolfus presbyter auc- 
tor 393 7
Deo gratias. O wie fro ich was, do ich schraib: 
Deo gracias. 1466lo f[initum] 12i54r 
Domna Renaugensis, genitrix pia cuncta

612



tegentis, / Protege tantillum, veniat quo-
cumque libellum 505 iv
Eccellunt cunctos hi libri philosophorum /
Quos fecerat Tullius tres officiorum 213ii4r
Eterna merces scribenti, iocunditas legenti
et gaudium  habenti 420 95
Explicit iste über, scriptor sit crimine über
151 72r ; 340 io'-
Finis adest, est equus sudore fluentus istic... 
9 6  44v

Finito libro sit pastus iure magistro 519 sr 
Finitus in Rudincz per manus etc. 135 224v 
God si mit dir Amen . . . 235 iv
Haurit aquam cribro, quicumque studet 
sine libro *88 i8»v
Heu male finivi, quia non bene scribere 
scivi: Scriptor sum talis ceu monstra litera 
qualis 342 37v

Hic über est scriptus, qui scripsit sit bene- 
dictus 151 78r

Hic über hic sancti sit Reni Über ameni / 
Augia quis manet hec lege sic sua quisquis 
es istec 452 i22v
Hoc tibi dat munus, Deus omnipotens, Ha- 
demarus / cui peccatorum veniam concede 
suorum, nostri plasmator celi terr^que Cre­
ator / lector et hoc posces, si propria cri- 
mina nosces 523 372r

Ista tibi dona, genitrix et virgo patrona 
381 9V
Iste über Rinaugensis / Sis servulus omni- 
potentis 379 483

Iste Renaugensis über est Christi Genitri- 
cis; / offendit Christum, librum qui leserit 
istum 392 i r
Istius libri praecepit opuscula scribi abbas 
magnificus domini Bertholdus amicus429i7v 
Liber See Marie virginis in A . . . sbach ser- 
vanti benedictio, tollenti maledictio. Amen 
153 88r

Multipücasti laborem, non magnificasti lae- 
titiam 24 0 389v

Non videat Christum, librum qui subtrahat 
istum / Nomen scriptoris Bertoldus, servus 
amoris . . . 344 248r

0 . . . wer ich im Himmel droben 589 ir 
Qui scripsit scribat, semper eius gloria vivat 
521 36

Quisquis forte cupis lector cognoscere scri- 
bam / Librario nomen Schenckque Georgius 
est. / Nomen candidior signat clipeusque 
magistrum / Noctua conspicitur quando cu- 
cullifera. / Hec manibus scripsi Doctis iam- 
iam subarata / Queque solecismi grammata 
picta carent (1513) 203
Rogo penna cessa! quia manus michi est fessa 
49 8  276r

Salvet scriptorem Christus per matris amo- 
rem 171 i2 6 v
. . . Servanti benedictio, tollenti maledictio. 
Amen 153 88r

Sic ego doctorum compegi scripta sacro- 
rum . . . Sorte beatorum quod sim velut 
unus eorum 351 i27r
Summe deus, quia vivo reus, rogo percipe 
munus / Quod do, quodque dedi, qui vivis 
trinus et unus *130 146V

Schreib färben: Bereitung von *130 i47v 
Schreibfeder: Verse auf die Sch. *130i04v 
Schrick, Michael (Michael Puff aus Schrick,

Professor in Wien c. 1400-1473): Von den 
gebrannten Wassern (unvollständig) 133ii7r, 
118r , 122v , 131v

Schrift:
a) Vnzialschrift: 207 iv, v i-x i (Edictus 

Rothari, 7./8. Jh. zu St. Gallen, Stiftsbiblio- 
thek, Nr. 730); -  207 m, v, xix (Psalterium, 
8. Jh. zu St. Gallen, Nr. 1395); -  222 Psalte­
rium, griechisches, 7. Jh.); -  225 (Papyrus­
fragmente, Isidor, 7. Jh.); -  324 (in kunst­
reichem Zierrahmen) ; 639 xv (gehören zu 
207 oben)

b) Halbunzialschrift: 78 (Spuren eines 
Blattes auf dem Deckel, 5.Jh.); -  110 i n  

(Evangelienstücke, 5. Jh.); -  602 (Evange- 
lienfragmente, 5. Jh., gehört zu 78); -  
639 i (Ambrosius, 6. Jh.); -  639 ii (Evange- 
lientext, 5. Jh.)

c) Alt-italienische Schrift von Bobbio: 510 
(Aehnlichkeit)

d) Beneventanische Schrift: 156 i3 v , 25r , 

ioor, ioir (stellenweise); 601; -  639 6-15 
(Bari-Typ, 11. Jh.)

e) Merovingische Schrift: 94 (Spuren eines 
Fragmentes); 95 (ältere Schrift: merovin- 
gisch)

f) Insularer Schriftcharakter: 74 i 4 v , 6<)v , 

93r , i3 8 r  (irische Initialen); -  157 ioiv-iO2v 
(wie irische Spitzschrift); -  440 iv (9. Jh .); -  
449 363 (10. Jh.); -  467 (Schreiber mit insu­
laren Schreibgewohnheiten, 9. Jh .); -  639 xn, 
x in  (irische Spitzschrift, 8./9.JÜ.); -  639 
xxx vi (grobe irische Schrift, 9. Jh .); -  
639 xvi (angelsächsische Schrift, 8. Jh.)

g) Vorkarolingischer LuxeuiUyp: 207 xvii 
(7./8.Jh.)

h) Karolingische Minuskel: 50 (9. Jh., Rei­
chenau); -  56 (11. Jh., St. Gallen); -  78 (11. 
Jh., St. Gallen);-8 7  198V (11. Jh., Schreiber 
Othlo von Regensburg (S. Emmeran]); 120 
(auf dem Deckel); -  207 x x  (9./10.Jh.); -  
207 x xv  (9.Jh.); -  226 (9.Jh., Tours); -  242 
(ll.Jh ., Metz, Archidiakon Konrad an die 
Aebtissin Ermentrud zu Zürich, Abschrift
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der Moralia Gregors); -  282 (9.Jh., Schrei­
ber: Warembert von Corbie); -  310 (9.Jh.);
-  384 (10. Jh., St.Gallen); -  401 (9.Jh.‘ 
St. Gallen-Reichenau); -  405 (9.Jh.); -  418 
(10.Jh., Schreiber: Ruadpertus); -440i (vor 
842, Autograph Reginberts von Reichenau; 
Rest Walahfried Strabo); -  523 (10.Jh.); -  
540 (14.Jh., Brevier aus Metz); -  565 n  (9. 
Jh.); -  600 (9.Jh., Tours); -  604 (9.Jh.); -  
605 (9. Jh.); -  606 (9. Jh.); -  607 (9./10. 
Jh .); -  611 (9. Jh .); -  623 v n  (9./10. Jh .); -  
623 xn  (9. Jh .); -  639 xi (9. Jh .); -  641 i ia 
(9. Jh.); 641118a (10. Jh.); -  641 n  8b  
(mit älteren Elementen, 9. Jh.); -  641 i i c  
(11. Jh.); -  641 iv 2 (9. Jh.); -  641 lv 2 
(9. Jh.)

i) Rhätische Schrift: 94 (8./9. Jh.); -  95 
(jüngere Schrift, 8. Jh.); -  247 (lateinischer 
Text, 8./9.Jh.); *397; -  405 (stellenweise 
9. Jh. Anf.); -  408 (9./10. Jh.); *414 -  460 
*467 (8./9. Jh .); -  474 (9. Jh .); -  626 in (8. 
Jh.); -  639 vi. xxi (9. Jh.); -  641 in  io« (8. 
J h .) ;  -  641 iv 2 (9. Jh.)

k) Hss italienischer Herkunft: 102 (13./14. 
Jh.); -  114 (15. Jh.); -  117 (15. Jh., Initia­
len, italienische Renaissance); -  118 (1463);
-  123 (15. Jh.); -  150 (15. Jh.); -  228-231 
(15. Jh.); -  248 (14. Jh.); -  307 (11. Jh., 
griechisches Exorcismusbüchlein aus Süd- 
italien); -  308 (1427); -  322 (15. Jh .); -  450 
(11. Jh., aus Farfa); -  459 (11. Jh., Farfa 
verwandt); -  510 (8. Jh., Aehnlichkeit mit 
Bobbio-Schrift); -  538 (1479, Florenz); -  
554 (15. Jh., aus Reggio Emilia); -  573, 574 
(15. Jh., italienische Humanistenschrift); -  
623 v (10./11. Jh., norditalienisch); -

l) Hss mit französischer Schreibart: 103 
(14. Jh.); -  200 (12. Jh., Bernhardus); -  
201 (12./13. Jh., Augustinus contra Petili- 
anum); -  207 x v n ,  x v m  (7./8. Jh., Luxeuil- 
typ), vgl- 510; -  226 (9. Jh., Tours); -  282 
(9. Jh., Schreiber Warembert von Corbie)

Schrift, siehe auch: Palimpseste, Papyrushand­
schrift; Tironische Noten

Schroepfen, siehe: Aderlass
Schüchtzcr, siehe: Scheuchzer
Schülerbischof, siehe: Kinderbischof 
Schuf felberg, siehe: Schaufelberg 
Schulthess, Joh. H. (zur Limmatburg, Bes.) 10 
Schulverse(yr ie bei Johannes de Garlandia,

Matthaeus Vindocinensis, Galfridus de Vi- 
no salvo) *88 2r

Schur stab, Erasmus (u. seine Frau Dorothea, 
von Nürnberg, Porträt) 84 iv

Schurstab, Leutpold (f 1300): Familiennotizen 
84 2r

Schutzbriefe (Himmelsbriefe): Brief Christi 
410 15; 5 1 5 27 ; Schutzbriefe auf den Namen 
Petrus *631 b (lateinisch-deutsch); 636

Schutzengel, siehe: Angelus
Schwabenkrieg: Notizen zum 19 ii6r 
Schwabenspiegel: Landrecht 65 i r ; 182 i r ;

594 2V u. folgende Bruchstücke 599; 641V7, 
38r . -  Lehensrecht 65 95v; 182 2 io v ; 594 78r u. 
die Bruchstücke 641 v i  7, 40r

Schwangerschaftshygiene u. -diät *133ii2v; Re­
zept für Schwangere *17 i v

Schwarber, Johannes (OSB, aus Rheinau, Pro­
fess 1566, schreibt deutsche Notizen in ein 
Kalendar) 525 i4v

Schwartzmurer (Schwarzenmurer) Felix (Er­
ben, Bes.) 22 9 3 4 iv ; 230 240v ; 232 3 8 iv

Schweden: hundert Artikel, geoffenbart einem 
Predigermönch „in dem lande von Zweden“ 
164 i43r. Siehe auch: Birgitta (s.)

Schweigen: über das Schw. 94 i4 7 v
Schwein: Rezept gegen Angina der Schweine 

*133 12(5r
Schweizer, Paul (Prof. Dr., Staatsarchivar, 

1852-1932): löst Sammelmappe auf u. be­
schreibt Hss 639 2 -15 , 18, 19, 24-27, 33, 34; 641 
passim; entdeckt Fragmente (Tristan u. 
Isolde u. Parzival) 641 v i  6 u. legt Frag­
menten-Sammlung an 641 vnob

Schwend, Suederus: Zeichnung in einem Mas­
kenscherz 640 156v—157r

Schwerhörige: Rezept*17 iv. Siehe auch: Taub­
heit

Schwerin (?), siehe: Zwerin
Schwertweihe 465 242
Schweyghuszen (Rezept) *631 c 227v 
Schwitzer, Samson (Buchbinder eines verschol­

lenen Antiphonars) 368
Schwyz: de Switensibus (Verse) 234; wertvolle 

Notiz (11./12. Jh.) *287 42V
Scientia: Sc. extracta a libris astrologiae ad 

sciendum utruiri infirmus debet mori *81 5r ; 
Stammbaum der Sc. 325 Av

Scintillae: liber scintillarum, siehe: Paulus Al- 
barus

Scipio, P. Cornelius *158 ir
Scivias simplicis hominis, der Hildegardis von 

Bingen 345 3r
Scolares, siehe: Scholares
Scotus Erigena (f vor 877): disputatio *544 52r 
Scotus, Michael, siehe: Michael Scotus 
Scribendi (modi diversi scr.: Regeln für Kryp­

tographie), siehe: Geheimschrift
Scrutinium conventus Basiliensis Ord. fr. 

Praed. *107 (im Buchdeckel, hinten)
Scurris, de (Spottverse) *130 98v

Secundinus: epistola Gregorii M. ad S. 346 65r ; 
431 l r
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Sedulius, Caelius: Elogia 98 1r (unvollständig); 
Carmen paschale (opus paschale) 98 7iv (lib. 
i-v); 98 i'25v (lib. V, v. 1O4M76); 445 4̂  (lib. 
I-V)

Sedulius Scotus (f nach 858): collectaneum in 
epistolas Pauli 439 13 (siehe: Pelagius); com- 
mentum in Eutychis artem 128 i r- commen- 
tariolum in quasdem dicta Prisciani 72 (Eti­
kette)

Seelen, arme, siehe: Arme Seelen
Seelenmesse (siel misse) 169 68r
Segen: Kaiser Karls *130 i06r (ähnliche Amu- 

iette Cod. St, Gallen 522; 986, S. 521); für 
die „bermuoter“ *130i67v; gegen die Pest 
*130 9ir ; gegen Gicht *130i68r ; 43412, 13, 
46, es, 85; Blutsegen 418 22v ; Fiebersegen 
4 1 8 22v . Siehe auch: Benedictio; Beschwö­
rungen

Segnorolus de Homedeis, siehe: Homedeis
Seguinus, siehe: Petrus Seguinus
Selnau (Zürich, Cisterzienserinnenkloster, gegr.

1259): Kalender 545 ir-6v (*545); Gottes 
Gaaben Buch (vom Jahre 1644) 621 1

Selphart: „von hern Selphartes regel“ 107i88r 
Senapium, siehe: Senf
Seneca, L. Annaeus: Tragoediarum: Hercules 

Octaeus (Bruchstück, Vers 1290-1354)639 x ; 
de remediis fortuitorum (korrupter Auszug) 
86 i7öv ; de beneficiis (Auszüge lib. I-VI, un­
vollständig) 280 ir ; 321 53r ; de clementia 
(Auszug, I 8-19) 280 ior. -  Auszüge aus sei­
nen Schriften 308 2 i7 r ; 309 155r . Proverbia 
86 257r (sec. ordinem alphabet.); lO9ieov; 
463 45r . -  Epitaphium 157 99v ; 588 4V. D e  

vita S. ad Polydorum (Excerpte) 280 n r. -  
Ps.-Seneca (— Martini Dumiensis ep.) über 
de moribus 86 i73v ; formula honestae vitae 
86 247r ; 135 226r ; Korrespondenz mit Paulus 
157 97r ; 588. Epistola Senecae (Hs: Excla- 
macio epistole lacrimose: Horret calamus, 
rigent tempora . . .) *130 92v

Senectus: de senectute, proprietates XXXIII 
(13 Zeilen) *130 ns*

Senf: virtus senapii (deutsch) *130 99v ; * 1 7 7 i5 6 v 

Seng, Rudolf: Randnotiz (Kanzleieintrag)
641I3b

Senior Zadith, siehe: Ibn rUmail at-Tamimi
Sennes (s.), siehe: Abdon
Sentenzen: *12 207v-2 iir (aszetische Sprüche);

88 i5 r—16V (Varia); 88 i2 6 r  (über Eid u. Mein­
eid); 17378r (aus Vätern de beata Maria;) 
177 12V (Varia); *220 142 (Vierzeiler mit S. 
religiöser u. profaner Autoren); 255 268v 
(zwei kleinere S.); 308 i30v (aus Fichardus 
de patriarchis); 356 5V (S. aus Ecclesiastes, 
Seneca, Damascenus u. a .); 357 (Deckelein­
träge); 489 i7or (aszetische S.); 513 136 (ano­

nyme Sammlung); 519 2öv u. 37v (kurze S. 
aus Gregor, Augustin, Hieronymus); 534 90 
(unter verschiedenen Väternamen. Siehe 
auch: Proverbien; Schreiberverse; Sprich­
wörter

Seon, Johannes de, siehe: Johannes de S. 
Sepieyra, Petrus de la S., siehe: Petrus de la S. 
Septem Dormientes (ss.): Achilles, Diomedes,

Eugenius, Sabatius, Stephanus, Probatius, 
Quiriacus; andere: Maximianus, Malchus, 
Martianus, Dionysius, Johannes, Serapion, 
Constantinus *47 94r- w o r

Septem modis peccata delentur 88 7V 
Septuagesima: ad inveniendum terminum S.

350 20r
Sequentiarien: 93 i53r (Zürich, Grossmünster); 

aus Rheinau: 381 r>3r ; 390 4»v ; 396 133; 
422 199 ; 437 i r ; 438 87r ; 44 3 244f; 495 89v ; 

502 32v . Bruchstücke: 617 i r (aus St. Gallen); 
63985v (aus St. Gallen?)

Sequenzen (einzelne): Weihnachts-S. 88 I48r ; 

Oster-S. 88 i4 9 r ; Marien-S. 88 153r ; de s. 
Thoma (Canterbury) 88 i85v ; eucharistische 
376 (Missale von Schaffhausen); de s. Nico­
lao 500 282 ; verschiedene 39 0 244r  (mit Neu­
men); 406 124 (neumiert); 562 i5 2 r . Siehe 
auch: Sequentiarien

Seraphia (s.), siehe: Sabina
Serapion (s.), siehe: Septem Dormientes 
Serapion (Arzt aus Alexandrien, 220 v. Chr.)

*158 46v (als Quelle); *346i54r (in einer Fie­
berbeschwörung mit Maximianus, Malchus, 
Marcianus, Dionysius, Johannes, Constan­
tinus)

Serapion (Junior), siehe: Mesue ibn Sarapion 
Serenus Samonicus, Quintus: Liber medicinae

(Verse) 109 57v-82v;Adnotationesdes Gabriel 
Hummelberg 109 59r ; Scholien zu S. 109 
114V— 110r

Sergius (Serius) et Bacchus (ss.): passio 
*372 120v— 123r

Sergius 1 (Papst): Brief von Justus Urgellensis 
an S. (Widmung) 417 2r

Serlo von Wilton (OCist., Abt von Aumöne 
[Eleemosyna], 1173): de differentiis (Verse 
aus) *88i49v; Klagelied (auch dem Archi- 
poeta Walterus von Breisach zugeschrieben) 
88 184r

Sermones: a) Sammlungen: 71 2r-i80v (von 
Ostern bis zum 23. Sonntag); 87 i9 8 v (Oth- 
lon von S. Emmeran); 141 4r  (liber sermo- 
num de abstinentia, siehe: Nicolaus de 
Biard). Aus St. Gallen: 161; 17230r (etwa 
50 aus den Sammlungen Berchtolds von 
Regensburg); 176 (42 Stück von Berchtold 
v. R.). Peregrinus (OP): 165 (St, Gallen); 
328; 477 u. 485 u. 488 (aus Rheinau); 379
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(10. Jh. Anonymus von Autun); 435 (12. Jh. 
Hildebertus Cenomanensis t 1133); 446 
(anonyme Sermones); 458 (verschiedene, 
Innocenz III, Hildebert); 510 (8. Jh .): 553 
(eines Franziskaners); 628 ioor u. 253v (deut­
sche D om in ikanerp red ig ten ).

b) Einzelnes: Advents: u. Weihnachtszeit
88 174r (valde bonus); 94 i«7v ; 122 85r :
172 i7r ; 333 4r. Von Advent bis Ostern 418 
(10. Jh.); de nativitate, de IV locis in qui- 
bus homini praecipue cavendum est 172i9«v; 
de epiphania, Dominica VIII post Pente- 
costen 172 i7r ; in die palmarum 88 i22v (ser- 
mo Mauri); de passione, de circumcisione, 
de octava epiphaniae, in annuntiatione 
BMV 483 96r-io ir ; in parasceve *130 i4?r 
de pascha 88 i82r ; s. dominicales 109 34r : 
161 i r (u. de sanctis); in festo s. Michahelis 
88 i83r ; s. feriales, sumpti a principiis noc- 
turnorum 109 17V; sermo magistralis de 
sacramento u. a. 122 85r ; verschiedene (latei­
nische) 126112, 8 iv ; de beatissimo Nemine 
*130ieev; liber sermonum de abstinentia 
141 4r (siehe: Nicolaus de Biard); sermonum 
adaptationes 141 4r ; de ordinibus et ordi- 
nandis 142 75v ; cuiusdam regularis de s. patre 
nostro Augustino 255 250r ; Hartwaig von Er­
furt, Collationen 264; abbreviatio sermonum 
in cantica 290 64r ; sermones (26) von S. 
Bernhard beeinflusst 290 72v ; Jodocus Galli- 
cus: oratio in synodo Spirensi 303 59r ; oratio 
funebris (Johannes Joffridus) 321 97r ; Ber- 
nardus de Busti, excerptum sermonum 
328 i28r ; für die Kirchweihe, de martyribus, 
de igne purgatorio, de cena domini 463 ß9r : 
Anonyme (italienische) 538

c) Bruchstücke (meist smi Einbanddeckeln): 
83; 162; 186 (Predigtthemata, Vorblätter); 
247; 288; 326; 328; 336 33f (11. Jh.); 447 
(12. Jh.); 639 xl (10. Jh.); 639xlvi (10. 
Jh.); 639 l i; 639 liv (10./11. Jh.); 639 J.xxu  
(13. Jh.). -  Siehe auch: Homiliarien; Pre­
digten. Ferner: Anonymus Africanus; Augu­
stinus; Beda; Bernhardus; Caesarius: Ful- 
gentius; Gregorius M. ; Haymo von Halber­
stadt; Hildebert von Le Mans; Innocentius 
III; Ivo von Chartres; Leo M.; Maximus: 
Origenes; Paulus Diaconus; Paulus Warne­
fried; Remigius von Auxerre: Richard Rolle 
von Hampole; Smaragdus

Serpens, siehe: Schlange
Servatius (s.): vita *47 5iv-54v
Servitutes: regula servitutum, siehe: Tisch­

regeln
Servius Honoratus (Grammatiker, 4. Jh.): de 

finalibus (Hs: libellus de primis syllabis) 
92i95r ; Widmungsbrief (Albino suo) 606 iv

Seuse, Heinrich, siehe: Suso
Severinus episcopus (s.): doctrina 345 i53v : 

(403 ui)
Severus, Sulpicius, siehe: Sulpicius
Sewen (Abtei, Diöz. Salzburg): epitaphium

ro tu lae  co n fra te rn ita tis  ordin is conven tus 
s. Lamperti mart. *130iißv

Sexta: cantande sexte plures ex fratribus 
assunt *88 5V

Sextexnus, als Lagenbezeichnung in Hss 73 ir
Sforno, Jeppe (Bes.) 291 ir
Sforza (Herzoge von Mailand): Franciscus,

Adressat (der humiles Ambascati de Liga) 
266 53r ; Bona u. Johannes Galeazzo Maria 
an Sixtus IV (1479) 266 iv, an die Zürcher 
(1478) 2669ßr ; Copia litterarum ... regis 
Francorum ad d. G. 266 oor

Sibyllen: (Sibillen boich) Weissagungen der S. 
627; erwähnt *266 ?3r

Siboto (Syboto, Sigiboto, OP, Wien, 13. Jh.): 
Notabilis tractatus *122

Sicardus Cremonensis (f 1215): super decreta 
112 2r

Sickingen, Dietrich (Dyetericus) de (armiger 
et burgravus): in e. Bettelbrief für Rocken­
husen (Rheinpfalz) genannt *13Oi5or

Sieben Meister, siehe: Meister, die sieben weisen 
„Sieben roub, die unsserem lieben Heren ge­

schahen“ 562 2isr
Siegler (von Urkunden), siehe: Urkunder
Siel misse, siehe: Seelenmesse
Siena: Bartholomaeus Senensis viro doctissi-

mo Petro Insulano Senensi 266 i32r ; in civi- 
tate Senarum (1435) Egidius Zimtkken de 
Zeelandia Alamanus bassus scripsit 5742sor

Sigehardus, siehe: Sicardus
Sigilli septem: Altarkonsekration zu Ehren der 

S. s. *387 ir
Sigimax (nobilis vir, Vater des Liuthero, eines 

Rheinauer Mönches, Bes.) 473 29v, 30v
Sigismund (König von Burgund, 516-524): 

Schluss einer Kaisergeschichte 17 87r
Sigismundus (s.): Segen gegen Fallsucht 

346 i54r ; Anrufung bei Fieber 418 23r ; missa 
s. Sigismund i (gegen Fieber) 437 ssr

Sigismundus Pandulphus Malatesta, siehe: 
Malatesta, S. P.

Signa: de signis et moribus hominum naturali- 
bus *130 58r-r>9r ; de duodecim signis zodiaci 
et eorum virtutibus 177 55r ; signorum na- 
turae formae et qualitates *208 ir. Siehe 
auch: Physiognomie

Signa mortis, siehe: Tod (Todesprognostik; 
Todeszeichen)

Signa salvationis eterne agonizantis *130nov 
Sigristen-Zehnt (in einem Jahrzeitenbuch von

Richterswil): 647 47r
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Silenen, Jost von, siehe: Jodocus v. Silenen, 
Bischof von Sitten

Silentium: de silentio 458 59
Silvester I I  (Papst, |1003), siehe: Gerbertus 

(von Reims)
S i l v i u s  ( s .) ,  s i e h e :  P h o t i n u s  (s .)

Silvius: versus de cognomentis salvatoris 
109 i6or

Simmler, C. (stud. med., Sch.) 206 
Simmler, Carolus (1814-1883, stud. theol.,

Bes.): Exlibris (1835) 587 ir
Simmler, Joh. Jac. (fl788): Notizen (zur Hs 

C 108 — Nr. 138); No.tiz über einen Schwär­
mer namens Waser 181; Nachricht von einer 
Papier-Hs (im Besitze von Inspektor Simm­
ler, Zürich) 221 22vr

Simon et Judas (apost.): passio *47 209v- 2 i 4 r ; 
*372 i4 0 r—i 4 i v ; 641 n s , 4V

Simon Chevre d'Or (Kanonikus, Capra Aurea, 
1152): Verfasser des Epitaphs auf den Abt 
Suger von St-Denis (f 1152) *88 sv

Simon de Cremona (OSA, f  1390): opus prae- 
' dicabile de evangeliis omnium dominicarum

131 P
Simon de Hesdin (c. 1364): Uebersetzer des Va­

lerius Maximus 568; 569. Porträt 568
Simon von Theben (Atumanus, Jatumaeus, Erz­

bischof, 14. Jh.): 14 griechische Jamben 
61 212 v

Simon von Tournai (1180-1201): expositio fidei 
catholicae *88 25

Simonie: Fragment e;nes Traktates über S. 
(13. Jh.) 309 (Deckel)

Simplicia, siehe: Rezepte
Simplicius (s.) et soc., siehe: Anthimus, Faus- 

tinus . . .
Simulanten: de defectibus claudorum vel alias 

infirmitates fingentium *130 i63r

Sion (Wallis), siehe: Sitten
Siponto, siehe: Kinderwallfahrt
Sisinnius, mart. (s.): passio *47 S5r-ö o r 

Sisinnius (s. diac.), siehe: Anthimus, Marcellus 
Sitten (Bistum): Jost v. Silenen (1482-96, Bes.)

634 (Wappen); 635
Sixtus (s.): passio *47 i55 r- i 5 7 r ; * 3 7 2 i 7 r- i 7 v ; 

44 9 274-280

Sixtus IV  (Papst, 1471/84): Versus Theucri 
ad S. u. Sixti ad Th. 137 ir ; Bestimmungen 
(von 1477, 1479) für das Grossmünster 
41178r . -Ablässe (Gebete) 204 i8iv; 504 1, 58r ; 
537 7ov

Smaragdus (s.): siehe: Anthimus (s.) 
Smaragdus (Abt, f  c. 830): collationes in episto-

las et evangelia 399 m  (unvollständig); *271 
(zwei Bruchstücke); die Notiz: „require in 
Smaragdo“ 37 9 358, 378, 399

Socrates: Auszüge aus S. 308 2 i7 r
Sodomitae: de sodomitis quibusdam clericis; 

de sodomita praelato *88 5V; „per poenas 
diras ulciscitur et sodomitas" *88i6v; dis- 
suasio *8840v

Solemnis ( s . ,  e p i s c o p u s ) :  v i t a  * 4 7 i9 0 v- i 9 2 r 

Solemnitas: de solemnitate (Jubeljahr) 94 i 3 i r  
Soliloquium: cuiusdam regularis a cordis mul-

tiplicate 255 i0 6 v

Solitarius: de eo cur solitarius vocatur, vel 
quod sunt genera s. 319 7r

Solothurn: Turminschrift 17 84r ; Notiz zur 
Wahl Felix Hemmerlis zum Probst von S. 
317i3 v ; Ursus Gundelfinger (Hs: Gindel­
finger) de S. (Sehr.) 36 4 22v

Sompnile (lunare), siehe: Traumbücher 
Sonus: de sonis 94 i58r
Sonne: Sonnen- u. Mondfinsternis (von 150J- 

1538) 593 43V; Sonnenuhr (Säulchenuhr) 
137 27v ; von den VII Planeten, der Sonne 
u. ihrem Regiment 84 27v; S., Planeten, 
Tierkreis (deutsch) 177 52r ; de concordia 
solis et lunae 346 i58r ; in quibus Kalendis 
vel horis sol intret unumquodque signum 
346 18üv . Siehe auch: Astronomie

Sonntag: „Sabatha sanctifices“ 303 68 
Sonntagsbuchstaben: Figuren für die goldene

Zahl u. den S. 84 4V; Merkregeln zum Auf­
finden des S. *342; Leseordnung nach den 
S. 42 8 289v . Siehe auch: Kalendarien .

Sophronius: Uebersetzer des „Liber de viris 
illustribus“ des Hieronymus (ins Griechi­
sche) 49 669

Sortes sanctorum (Engelnamen): Gabriel, Mi­
chael, Orihelan, Raphael, Raguel, Barachi- 
hel, Panthasaron 177 52r

Spangen, Alfons der gute Mensch von Sp., 
siehe: Alphonse Buenhombre

Spanheim, Johann, Graf von *29 i5 4 r ( h e i l t  
durch Streichen mit der Hand); *29 175r  

(Heiler); *29 266r  (Schreibers Dank 1430)
Spanien: Kung Albrecht von Hispanienland 

(u. Anastasia) 243 2 6 iv ; venerandus Carda- 
nensis, natione Hyspanus (um 1446) * 1 3 0 i4 8 r

Spanner, Rudolfus (presb. de Argentina, Sehr.) 
584 i7 6 r

Spassandus (Bischof von Compiutum, Alcalä, 
Ende 7.Jh.): ihm wird eine Hs gewidmet 
294 ir (*294)

Spechtshart, Hugo (f c 1359): Speculum gram- 
maticale metricum (zitiert) 260 i r

Species injirmitatum humani corporis *13024v; 
*177 24V

Spectacula: de spectaculis in ecclesia non fa- 
ciendis (Konzil von Basel) 275 i6 5 r

Speculum ecclesiae, siehe: Hugo de s. Victore
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Speculum humanae salvationis 67 9r ; (*67 Stu­
dien u. Hss); 73 77r

Speier, siehe: Speyer
Speiserezepte 17 iv
Spengler, Rüdiger (Leutpriester von Baden): 

Notizen über seine Bücherschenkungen 
(1399-1423) 641 n o c

Spes (s.), siehe: Fides, Caritas
Speyer: Rabanus v. Helmstadt, Bischof von 

Sp. (1396-1438): *130 i4iv; Josse Eychmann 
(Jodocus Gallicus), auf e. Synode zu Sp. 
303 59r ; Bernhart Marx Spirensis (in Stalli­
kon, 1436) 234 i97r

Sphaera: Pythagorae *81 4V (si vis scire quis 
prius morietur an vir an uxor); *815r 
(T odespr ogn ostik)

Spiegelberg (Hs: Spiegenberg), Muntpretin von 
(Margareta von Landenberg, Bes.) 48 403v ; 

68 (auf dem Deckel)
Spiel, das goldene, von Meister Ingold 243265r 
Spielembergensis, Johannes, siehe: Johannes

Sp.
Spinnerin: m e d i t a t i o  n e r e t r i c u m  d e v o t a r u m  e t  

interpretatio instrumentorum earum cum 
gestibus similiter *130 H4v-ii5v (=  dicta- 
men dominae marchionissae de Baden, vin- 
culate)

Spitzschrift, siehe: Schrift: insularer Schrift­
charakter

Spottgebete: preces famulae sacerdotis 17i83r ; 
-grüsse: der Bettel Orden 17i85r

Spottverse: auf die Bauern 1 7 i8 6 v ; auf Prälaten 
*88 148; de scurris *130 98v; „so fuler fleisch“ 
*130105 v

Sprachliches: Alemannisch 85 (Evangeliar) u. 
5633V (Benediktinerregel); elsässische u. 
schwäbische Mundart zum Vergleich mit 
Hebräisch zu Jerusalem u. der Galiläer 
Mundart *45; elsässische Mundart in einer 
Uebersetzung der Expositio in regulam b. 
Augustini des Hugo von S. Victor *468 in  
(Dominikanerinnen); Mainzer Mundart (Ci- 
sioianus) *130 34v ; Nürnberger Mundart 
*22 75r („ederlach“); Picardisch 198 (N.T.); 
Piemontesisch 192 (N.T.); sächsische Mund­
art *36 5 46r (Rezepte); Vlämisch 539. -  Siehe 
auch: Grammatik

Sprenger, Gebhard (von Konstanz; Chorherr 
in Embrach, Chronist; Ueberarbeiter der 
sog. Klingenbergerchronik; um 1415) 4

Sprichwörter (u. Sprüche, proverbia): *12 2(»7V; 
17 229V; *17187v; 54 2r; *33 nr> 3p-, 35V, 36r v ; 

73v , ]50r ; *130 155r , J65r , 168v , 169v, 170r ; 137; 
138 65r ; *189; *22 0  205-206 ; 234 2 0 1 '; 3 6 5  49'-, 

79r , «ir. -  Einzelne Autoren siehe: Albertus, 
Ambrosius, Augustinus, Beda, Boetius, Bo­
na Ventura, Cato, Chrysostomus, David,

Freidank, Gregorius, Hieronymus, Hippo- 
crates, Isidorus, Othlon von St. Emmeran, 
Paulus, Plato, Publilius Syrus, Salomon; 
Seneca 12 207v-2iir. Siehe auch: Sentenzen

Sproll, Hans: Verse (360, Moralpoesie) *220 
227-237

Spruch (Sprüche), siehe: Sprichwörter 
Städtenamen (lateinische mit deutscher Ueber­

setzung) 327 212V
Stäfa, siehe: Finsler, Heinrich, Leutpriester 

zu St.
Stände (Einteilung): „Tres Status sunt mun- 

di . . .“ *130 i75r

Stahel, F. J . : Redaktor einer Inhaltsangabe 
(9. Okt. 1740) 565 4r

Stain, siehe: Stein a.Rh.
Stallikon: Wohnort des Bernhard Marx aus 

Speyer (Sehr. 1436) 234 i9 7 r .

Stammbäume: Escher vom Luchs (1200-1516), 
Wellenberg (1372-1565) 4 i* v; Vogler von 
Altstätten *220; der Scientia 325 av

Stapher (?), Hermann (frater, Bes.) 172 
Starstechen *631cii7r (am Rande Abbildung

der Nadel zum Starstechen)
Statio: de Romano ordine et statione in eccle- 

sia 268 87r ; ad s. Findanum, ad Ecclesiam; 
ad s. Benedictum 369 i4 5 r

Stationskirchen: Liste römischer 23 ssr 
Statius, P. Papinius: Thebais 92 2r (mit Glos­

sen) ; 420 (mit Glossen u. Argumenta)
Status multiplex: Fili David: status peniten- 

tium 173 8or
Status terrarum: virtutes morales regionum per 

Universum orbem metris subsequentibus in- 
volute (23 Hexameter) *130 63v ; Tres Sta­
tus sunt mundi *130 i75r

Statuta: (peregrinantium) sub regula et ordine 
s. Benedicti vel in beneficiis ecclesiasticis 
existentibus *130 i64 r ; nova Sabaudiae super 
abbreviatione iustitiae (ab Amedeo VIII 
anno 1430 publicata) 27 9 229r ; des Gross­
münsters Zürich 37i (vom 14. Aug. 1414); 
39ii9v (von 1346); 40 9r ; 41 i r ; 5 l 9 4 r ; v o n  

Cercenasco (Oberitalien) 641 48r - 4 9 v

Staupales dies, siehe: Dies st.
Steiger, C[hristoph] v. (von Bern, Bes.), Ex­

libris: Wappen 115
Steiger, Rudolf (Dr., Bibliothekar in Zürich): 

löst (1934) Jahrzeitbuchfragmente ab 621 
(Liste unabgelöster Jahrzeitfragmente); 622

Stein (Krankheit): für den Stein oder das 
Grien * 631 c 6r

Stein a.Kh. (Benediktiner-Abtei, Kt. Schaff­
hausen; Bes.) *451; 511iv; Martinus (Gei­
ger), Abt 1555-1581 (Bes., Sch.) 51. Siehe 
auch: Hohentwiel

Stein, Heynlin von, siehe: Lapide, Johannes a
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Steinbrüchel (Steinbrychelius), Jacobus (Sch. 
1769) 150

Steine: Steinnamen 251i27v. Siehe auch: Edel­
steine

Steiner, Johannes (Kaplan am Grossmünster, 
Zürich, Sch., 1519) 276 i r

Stephani, Johannes (Kanonikus der Abtei Zü­
rich), veranlasst die Abschrift eines Psalmen­
kommentars (1435) durch Bernhardus Wal- 
ka (Johanniter) 233

Stephanus (protomartyr, s.), Gamaliel, Nico­
demus, revelatio corporum *47 i53v—i54r ; re- 
velatio de inventione * 4 7 i5 4 r- i5 5 v ; *372 n v-  
i3v; inventio s. St. 69 i45r ; ein Textstück 
über St. 623 l

Stephanus (s.), siehe: Septem Dormientes 
Stephanus et Paulus (ss.): Regula 566 65v 
Stephanus I  (Papst, 254/257): passio *47 i47v-

i 5 i r ; *372 9r~nr
Stephanus (Cardinalis tit. Johannis et Pauli): 

Petrus de Braco widmet ihm sein Compen- 
dium super iure canonico 581 2r

Stephanus (episcopus): in encyclicis quas scri- 
bit ad Leonem 109 ieov

Stephanus (abbas Cist. III): Urkunden des 
Zisterzienserordens 345 3, 7 i r

Sterbegebete: Litanei u. Orationen 469 i5 iv 
Stern Lyra, Delphinus, Canicula: Notizen 208 

iov, n v-i2r ; de caelo, de stellis et temporibus 
177ir ; de stellis quibusdam 208 20v. Siehe
auch: Astronomie

Sterngassen, der von: Auszüge aus seinen 
Schriften 309 i55r

Steyrer, Philippus Jacobus, siehe: Philippus 
Jacobus (Steyrer, Abt zu St. Peter im 
Schwarzwald)

Stijtungen: Urkunden (1390-1470) von Uster 
(Abschriften) 25 47r ; Hans Meyer von Frie­
senberg (Stiftung von 1450) 644 (Eintrag). 
Siehe auch: Jahrzeitenbücher

Stimme: *17 233v (Rezept); *163 i23v (Griech., 
Erkrankung); *36 5 46v (Johannes Anglicus, 
Zwickau, de temperancia vocis); *447 149- 
150 (de abscissione vocis); *631 c i i3 v (ad vo- 
cem clarificandam)

Stockar (Schaffhausen, Erben der Berner Chro­
nik des Benedikt Tschachtlan): Familien­
notizen (1412-1521) 9 ios4

Stöhr, Nicolaus (aus Schweidnitz, f  1424): ex- 
positio officii missae sacrique canonis 259 ir

Strabo, siehe: Walahfridus Str.
Strassburg (Argentina): Strassburger Pfennig 

*29 isov; eine Hs (Heinrich von Louffenberg) 
in der Bibliothek zu Str. gefährdet (1870) u. 
die Zürcher Hs *133; apud Argentinam ad- 
monitiones *468 u i;  de s. Marco in Argen­

tina *468. Siehe auch: Gottfried von Str.; 
Hugo von Str.; Johann von Str.

Stricker (c. 1240): der Pfaffe Amis *2208i-ii9; 
Karl (d. Gr.) 243 ßv

Stromayr, Maurus (subdiaconus, Sehr, eines 
N a c h t r a g e s  z u m  G e b e tb u c h  d e r  A n n a  v o n  
Waldkirch) 518 i04v

Stromer, Fr. (Prediger) 628 2 8 iv

Strutay (Kloster): Vorlage für Wahl *130i4iv 
Stücke: (XV) „die lerte ein bewerter Lerer“

489ieov; „von der minenden sele“ 489 ißßr
Stühlingen (Stuelingen), Johannes Fetzell (Rek­

tor in Bozen u. Dekan in St., Sch.) 263 ir 
Stuhlgang: Suppositorium laxativum *269iß5v 
Stumpf, Joh. Jacob (Zürich, Bes.): 186 (auf

dem Deckel)
Stumpf (Stumphius), Johann Rudolf (1530- 

1592): 101 (Bes., 1564); 292 (Bes.)
Stundentafel (Tabula horarum) 208 98r ; -Ver­

zeichnis (für Wochentage u. Planeten) 
*631 c 2V—3r

Sturm, Hans Jacob (Sch. 1678) 7
Subiaco: Nocturnale von S. 498
Subiulmeta: epistola Rabbi Samuelis Israhe- 

lite missa ad Rabbi Ysaac magistrum Syn­
agoge in S. civitate regis Morochorum 303 v  i 
(Druck)

Sucht (Krankheit): von der Sucht *133 iißr 
Sündenbekenntnis 639i03r. Siehe auch: Beichte 
Sünden fall: de lapsu primi angeli et hominis

458 88
Süsskind von Trimberg (13. Jh.): 65 229v 
Suetonius, C. Tranquillus: de vita XII Caesa-

rum 252 49r- i 3 5 r ; Ausonii versus in libros 
Suetonii 252 47r

Suffocatio matricis *22 49r  (G lo ss e )
Suffragia: 17 i8ir (de s. Eustasio); 36 i72r

(mortuorum); 4 2 4 i 3 9 r ; 504 2, 197V; 5 1 2  59v 

(Schaff hausen); 515 4 (de XIV auxiliatori- 
bus); 52 5 92r  (de patronis); 525 i0 2 r  (de pas- 
sione etc.); 536 2 7 ir

Suger (Abt von St. Denis, f  1152): epitaphium 
(von Simon Chevre d’Or) *88 8v

Suigroeg Tumnehoh(— Georgius Hohenmüt): 
Kaplan zu Nördlingen und Zürich (Sehr.) 
243 402r

Sulpicius Severus (f c. 420/25): vita s. Martini 
255 85v ; 403 3 u. der Widmungsbrief des De- 
siderius 255 75 v; 4031 (mit Glossen); de obitu 
s. Martini 403 43; Briefe: ad Eusebium 255 
82v ; 403 33; ad Aurelium 403 37; ad socrum 
suum Bassullam 403 41; Carmina S.S. attri- 
buta 403 i i4

Summa: de casibus 641 i v  3ßr- 3 9 v (Bruchstück 
eines Pcenitentiale). Siehe auch: Raymundus 
von Pennafort. S. codicis (Azzo) i7r ; S. 
confessorum *641 ivs; S.de consanguinitate
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148 iO5v ; S. (cuiusdam magistri) super de- 
creta 88 78r- i 0 2 v ; S. super libro canticorum 
(von Egidius von Rom) 248 i 6 i r ; S . matri- 
monii *126 76r ; S. sententiarum ( — über 
septem partium) 69 3V (*69); S. vitiorum et 
virtutum 172 i8 2 r

Summarium Heinrici IV (mit Glossen) 88 47v 

Summula de infirmitatibus (aus Constantinus
Africanus) 177 79r  

Superbia: de s. et humilitate 94 79v 
Suppositorium laxativum (Rezept) *269 i6 5 v 

Surdiacus von Karthauwe (Meister, Arzt)
*29 153v

Susanna, de (uxore Joachim, 86 Distichen: die
Anklagerede der Greise u. die Verteidigungs­
rede des Daniel) 88 34r

Susanna (v. mart.): passio 449 335-350 

Susceptio Domini (Purificatio B.M.V., Mariae
Lichtmess) 438 ir

Suso (Seuse), Heinrich (Frater Amandus, 
f  1366): das Briefbuch 125 ir ; das Minne­
büchlein 125 63v ; Zusatz zum kleinen Brief - 
büchlein *164 i3r-33r ; Horologium sapientiae 
170 ir ; cursus de aeterna sapientia 170 202v ; 
das Büchlein von der ewigen Weisheit 139 4r ; 

*164 i4 4 v—i67v ; 195 i r ; 517 1
Suso-Schule: anonyme Abhandlung über mysti­

sche Theologie 140; mystische Schriften 1551
Suter, H .: literarische Notizen zu einer Hs 21; 

zwei Reden (von 1404) 54 i35v

Swanderburg, Paulus a (Konsul von Leiden, 
Käufer u. Bes.) 179

Swederus (Meister der Arzneikunde) 85 i8ir 
Sybillen, siehe: Sibyllen 
Syllogismus: de cathegoricis s. *88 3ßv 

Symbolum: a) S. Apostolorum (apostolicum =
Taufsymbolum) 324 i76v ; 453 149V; 4 6 4 i 4 3 v ; 
5 3 9 i 9 2 r (canticum Babiloniae); 55 4 99r ; 560 
lsir ; 642 iv; Zuteilung der einzelnen Artikel 
an je einen Apostel 17i87r ; 155368; 191i4v; 
504 28r ; Griechisch 46 5 36; Alemannisch 
85 i82r ; Deutsches S. (Typus Hirsau, Be­
nediktbeuren, Wessobrunn) 527 322r . Prae- 
fatio s. (aus der gelasianischen aurium aper- 
tio ad Electos) 88 76r- 7 6 v ; expositio s. 94 l; 
268 59v ; 639 io3v, i04v; zwei Symbolformu­
lare 463 68v—69r (*463); Ps.-Hieronymus 
(confessio Pelagii ad Zosimum) 109 54v ; 

eine mystische Erklärung von Marquart von 
Lindau 221 iov

b) £. Nicaenum (Nicaeno-Constantinopoli- 
tanum, der [150] Väter =? Credo der Messe) 
94 l (abweichend vom gewöhnlichen Credo); 
217 128 (Fides orthodoxa); 376 92r ; 37 7 355r 

(S. Apostolorum!); 378 i3(>r (S. Nicaeni); 
438 86r ; 47 4 98-99  (aus der disputatio puero- 
rum, unvollst.); 560 i84v (S. ecclesiae)

c) Athanasianum (Quicumque vult sal- 
vus esse) 30 298v-299v (lat.-deutsch); 36ii8r ; 
54 I37r  (unvollständig); 93 147V; 109 I23r- i 2 7 v 

(Fortunati expositio fidei); 166 i70r-i72 r 
(Katholica fides); 167 i58v ; 180 (Fides catho- 
lica, Bruchstück) ; 181 i i 4 v (Fides catholica); 
199 90r (Canticum s. Athanasii); 312 25r (de 
fide catholica); 324 i77r- i 7 9 r ; 388 82'’; 389 75v ; 
3 9 5 1 4 2  (Fides Athanasii); 401 195 (Fides ca­
tholica Athanasii); 453i49v (Fides Athana­
sii); 464i43r (Fides); 503367v ; 529357; 539i92r 
(Fides catholica); 55499r-ioor ; 5 6 0 i 8 i v- i 8 4 v ; 

561 252v ; 585 82v (Fides Athanasii); Mittel­
deutsche Übersetzung 193 i4 2 v ; Excarpsum 
de fide catholica (=  Sermo 244 App. Augu­
stinus, mit Zitaten der S. Athanasium) 
94 2O8v- 2 i o r ; Augustinus de symbolo contra 
paganos, Judaeos et Sarracenos 586 30v

Symon, siehe: Simon
Symphorianus (s.): passio *372 26v- 2 7 r 

Synchronismus zur Geschichte des alten Te­
stamentes 251 16V

Syneclectica, siehe: Eusthatius Afer 
Synodalis: exhortatio episcopi ad sacerdotes s.

*130 97 r
Synodus laicalis: articuli inquirendi et scru- 

ta n d i *130 94v
Syxtorium: „in S. quod est in basilica Hieru- 

salem” *282 26v

Tabellen (Tafeln, Schemata): astrologische 
2286r ; astronomische84or (Himmelszeichen); 
84 58v (Planeten); 137 93v (Sonnenhöhe von 
Wien); 20854r (darunter eine von 1527-1582); 
346 i45 r  (kalendarische T.); 34 6 240v (Plane­
ten); 593 40v—42v (Monatstafeln von 1482 bis 
1520 mit iatromathematischenBemerkungen 
zum Aderlass); 59 3 42r- 4 3 r  (Jahrestafel mit 
komputistischen Angaben 1482 bis 1538); 
593 44r  (T. zur Berechnung der Sonnen- u. 
Mondfinsternisse 1482-1538); *81 6r (tabula 
zodiaca); 83 ß9r (zu Raymundus Lullus); 
83 2r (Tabula aliquarum quaestionum); 
84isr (tabula zodiaca); 84 56v (für Feste); 
92 206r  (verschiedene Komputtafeln); 92 223v 

(zwei griechische T.): *130 4 i r  (Tafel zum 
Auffinden von Krankheitstagen); 133 93r ; 
*177 55r (de XII signis zodiaci); 208 98r 
(tabula horarum); 269 272r (Tabula de pro- 
prietatibus); 335 i r (tabula biblie, 13. Jh.); 
342 21r (Tabula Dionysii, mit Jahrzahlen 
1288, 1316, 1344, 1372, 1400, 1428, 1456, 
1484, 1512, 1540, 1548 am Rande); 34 6 239'’ 
(für das Fingerzählen); 34 6 240v (für Ge­
wichte); 34 6 2 4 ir  (Konkurrenz-Ostertafel);
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463 i29r (für liturgische Rollenverteilung: in 
sabbatos IV temporum et aliis summis festis 
in nocte); 544 6*r (Verwandlung von Ele­
menten); *631 c 2v-3 r (StundenVerzeichnis 
für Wochentage u. Planeten)

Taeitus, Cornelius: de situ , m oribus et populis 
Germaniae libellus aureus 251 9r

Tägermoos (Theegermos), siehe: Baidinger, 
Theobald

Tage (ägyptische, verworfene, Glücks- u. Un­
glückstage, Siechtage, kritische), siehe: Dies 
aegyptiaci

Tagewählerei *84 i~v-i« r (ägyptische Tage): 
*84 42r—42v (günstige Aderlasstage): 110 i r 
(Kalendar aus St. Gallen, 10. Jh .); *130 iev 
(ägyptische Tage); *130 4ir (Tafel zum Auf­
finden von Krankheitstagen u. Todespro­
gnostik) ; *133 76v-S2v (Monatsregimen,Diät­
kalender, Jahresprognosticon, Krankheits- 
prognosticon, ägyptische Tage): *133 83r 
(von der Eigenschaft der 7 Planeten); *133s7r 
(Iatromathematischer T raktat von den Tier­
kreiszeichen) ; *342 7r—27v (Alexander de 
Villa Dei, Massa Computi cum commen- 
tario)

Tagzeiten, kanonische, siehe: Horae
Taius von Saragossa, Samuel ( fc . 683): Sen-

tentiarum libri quinque, zu vergleichen mit 
113 241r (Alulfus von Tournai)

Talmud: excerpta de erroribus Iudeorum kn 
thblm xth (in Thalmuth) *130 27r-3 iv (9 Ka­
pitel): talmudischer Text (Teil eines Regi­
sters zu einem Psalterium) 446 93r

Tamariske 163i20v (Dioscurides: xeot. uvoixtp;) 
Tamerlan (Timur, f  1405): Notizen über T. 5sir 
Tancredus (von Bologna, f  zw. 1234 u. 1236):

Summa de sponsalibus et matrimonio (eine 
Bearbeitung durch Raimund von Pennafort 
*311) 311 i09r ; 312ir ; ordo judiciarius 3112r ; 
Provinciale (Registrum de curia Romana) 
*13078v-89v; 247i29r ; 253 i v

Tancredus fuit princeps Salernitanus (bei «Jo­
hannes Boccaccio) 266 93r

Tangermünde (an der Elbe): genannt in einem 
(ungedruckten) Brief an Kaiser Karl IV 
*266 73 v

Taracus, Probus, Andronicus (ss.): passio 
*47 30v—37v

Taubheit: *17 22ir (in einem Aderlassgedicht): 
*29 28r (bei Hesse der Jude); *133 55r (bei 
Heinrich von Laufenberg); *177 79r (in der 
Summula de infirmitatibus humani corporis 
imprimis secundum Constantinum Africa- 
num); *208 i v (in dem astrologischen iatro- 
mathematischen Traktat über die Tierkreis­
zeichen): *631c40r (in einer deutschen

Abhandlung de aqua vitae). Siehe auch: 
Schwerhörige

Taufe: Taufformel *78 iosr (im Sacramenta- 
rium Triplex); 379 H3 (in einem Sermo); 
484 20r (antiker Taufordo, Immersio); de 
b ap tism i officio ac m ystic is sensibus 26 8 55r ; 
463 57r ; theologische Abhandlung 637 v - x ,  
io b (B ruchstück)

Tauler, Joh. (OP, f  1361): „ein gut 1er des T.“ 
125 ii8 r ; B rief 125121v

Taurinum  (Turin): Schreibervermerk, „tran- 
scriptum Thaurini“ 32 1 96v

Te Deum (Ambrosianischer Lobgesang): 30 299v 
(lat. u. deutsch); 36nor ; 93 i46r

Tebaldus, siehe: Theobaldus sive Hildebertus 
Cenomanensis

Technische Rezepte: 22 n s r ; *631 c 111 v (für 
Zinnober, Quecksilber); *631 c ii5v (Auffri- 
frischen von Gold u. Farben)

Tegermoos, siehe: B aidinger, Theobald  
Temperamente (Temperamentenlehre): *22 941'

(Harnschau); *29 (Hesse von Salyns I u. IV 
Teil); *81 6r (Purgierkalender); *84 26r, 3 ir 
(Einfluss der Planeten auf die T.); *84 34r-  
36r (Complexionslehre); *84 47r (Tempera­
mentenlehre); *130 isr (Computus cirome- 
tralis); *130 25v (Einblattdruck: die 4 T.): 
*130 58r (über die 4 T .); *133 5r- 9 r (Heinrich 
v. Laufenberg, Complexionslehre); *133 20 v 
(Einfluss des WTeines auf die 4 T.); *133 24v 
(T. u. Baden); *133 83r-87r (die 7 Planeten); 
*133 93v—94r (Complexionslehre); *156 i03v 
(VindicianusAfer);*156 i07r-i07v (Aderlass); 
*163 ('Avovvjxov jrsQi rifs tov xoogioi' xara- 
axevijc; tov dvOo(drrov); 177 m r (de 4 com- 
plexionibus, deutsch); *190 62r (Sirup u. T .); 
*210 62 (Lucidarius, Temperamentenlehre); 
*269 273v (Glosse); *26 9 274r (Sitz im K örper); 
276 2oov (Johannes Parisiensis); 276 207r (de 
complexionibus,Fragment); 3424V (Comple­
xionslehre); 34 6 226v (Beda, de temporum 
ratione c. 35); *358 28r (Glosse: Complexions­
lehre) ; 365 51r (Johannes Parisiensis); 5933 v 
(Conrad Türst)

Tempus: de diversitate temporum (Bauern­
praktik) *130 24r ; de temporibus (lat.-deut- 
sches Wortregister) 177 i2r

Tenet, siehe: Sator
Tentatio: quibus modis t. agitur 94 i9r 
Terminologie, medizinische 88 47v (Heinrici

Summarium IV 1-11, mit althochdeutschen 
Glossen)

Terminus: quadragesimalis 346ieiv; 451 iov; 
ad inveniendum t. Septuagesimae 350 20r ; 
termini initii reguläres 350 21v; t. rogationis 
350 24v: t. Pentecostes 350 26r. Siehe auch: 
Ostertermin: Tabellen
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Tertianfieber (Mittel gegen): *29 (von Hesse 
dem Juden); *109 57v (bei Quintus Serenus); 
*133i27v (Michel Schrick). Siehe auch: 
Fieber

Tertullianus: Apologeticum (c. 38-40) 463 87r 
Testament: des Gallus Kemli (pro petenda 

sepultura in aliquo monasterio et testa- 
mento faciendo) *130i53v; testamentum
s. Bernhardi abbatis 271 ioov

Testimonium: de debentibus prohibere t.: 
aetas, conditio *130 26v; de falso t. 168i76v

Tetharius (Sehr, einer Notiz über Vergabung 
elsässischer Besitzungen durch Burkhart 
von Menzenheim u. a. an das Kloster Rhein­
au) 449 378

Tetrabiblos des Ptolemaeus, siehe: Adi ibn 
Rudwän

Tetrastica [!]: de Caesaribus post Tranquillum 
252 i35v

Teufel (diabolus): Teufelsbann 17isiv (Suffra- 
gium de s. Eustasio); *88 3Gr (Voce Satan, 
Verse); 307 2r (Ev%ij Tva xaTaQyioei[\] 6 fteös 
tov  fiiäßoAov) ; 307 5T (Evyij erri 7iao%6vxu)v 
vno öaifiövfov \i.Ev%r] frü tvsQyovjuevayv); 
346 i.r>4r (Ad signandum domum contra dia- 
bolum); 40 9 344 (cum diabolus audiret ...). 
Siehe auch: Exorcismus

Textor, Wilhelmus (von Aachen, Erfurt, Basel 
|1495): Itinerarius 253 i2r

Thübit ibn Kurra (gest. 901): de significatione 
omnium planetarum in singulis domibus 
215r-7r (unediert, andere Hs: Bodleiana, 
Canonicus Mise. 569 [15. Jh.] 15-18)

Thalheim (a.d.Thur), siehe: Dorlikon 
Thappe, Paulinus (consiliarius): Ablass-Indult

für einen Benediktiner Gallus (Mainz 1453) 
*130 143r

Thapsus, siehe: Vigilius Thapsensis 
Thaurinum, siehe: Taurinum 
Thblmxth (Geheimschrift =  Thalmuth) *13027r 
Thebäer (ss. martt.), siehe: Mauritius (s.) et

socii
Thecla (s.): passio *37 2  83r- 8 4 r

Theobaldus (s.): Antiphon u. Oration „Theo- 
baldi episcopi“ (1441) 5 0 3  37 iv

Theobaldus: Verfasser der 183 Verse „Ante per 
exemplum . . (nach Hs München lat. Clm 
19488 p. 126) *88öv-iov; metricus über 
Th. de natura primarum syllabarum 92 i98r

Theobaldus (Superior OP): Excerpta de errori- 
bus Judaeorum *130 27r (Hss: München Clm 
101, f. 364v; 3243, f. 249; 4460, f. 170; 5660, 
f. 86; 5672, f. 129; 5896, f. 47; 7547, f. 57; 
7557, f. 219); Doctrinale 130i48v

Theobaldus, sive Hildebertus Cenomanensis: 
Physiologus cum glossis (Verse) 135 309v ; 
519 sr

Theobaldus (comes): de comite Th. (Epita­
phium) *88 sv

Theobaldus (Wehrli von Greifenberg, Abt von 
Rheinau, 1565-98), siehe: Johannes Theo­
baldus (W.)

Theodora (s., Mutter des Cosmas u.Damianus): 
Augensalbe *22 56r

Theodora et Didijmus (ss.) Vorlage für die 
vita Pelagiae *372 i23v

Theodoricus: Grabinschrift *88 74r

Theodoricus: abbas s. Theodorici, Adressat des 
Prologus s. Bernhardi in libro de gratia et 
libro arbitrio 200 101r

Theodorus (s.): passio 449 i5 5 - i «7

Theodorus: Sacrae sententiae 408 i88r 
Theodorus (Senator, Bruder des Damasus):

Adressat in einem apokryphen Briefwechsel 
308 i r

Theodorus von Gaza (f 1478): Uebersetzer des 
Cicero Cato maior sive de senectute 163 73r

Theodorus Priscianus (Leibarzt unter Gratian, 
Schüler des Vindicianus) *156 38r (in einer 
G lo s s e  z u  c u r a  r e n u m ) ;  * 1 5 6  84r ( a m  R a n d e  

zu de cardiacis)
Theodosia (s.): passio *47 22r- 2 s v

Theodota (s.): cum tribus filiis *47 151r—i53v
Theodulfus: carmina 109 86v
Theodulus (s.): Fest am Grossmünster in Zü­

rich, Gedenktag der in der Schlacht von 
Novara Gefallenen (6. Juni 1513) 31 8r/v; 
42 49r / v ; 43i36r

Theodulus (=  Gottschalk): Ecloga 135 302r 

(mit Glossen); 519 i r ; als Quelle genannt in 
einem auf Isidors Etymologien beruhenden 
Wörterverzeichnis 88 5iv-6ir

Theologie: definitio Theologiae *13Oioov; 
Bruchstücke einer theologischen Abhand­
lung 160 i0 8 r ; 449 ioo; 624 i r ; Theol. Ex­
zerpte (iudicia, falsum testimonium, . . .) 
168i75v; Theologische Notizen in einer 
Suso-Hs 170 208r ; Sammelband theologischer 
Schriftsteller: Paulinus, Petrus Venerabilis, 
Hieronymus, Augustinus, Gaufridus, Bern- 
hardus, Thomas Cantimpratensis, Hugo von 
St. Victor, Matthäus de Cracovia u.a. 586; 
Sammelband: Armandus de Bellovisu 
(Druck) u. verschied. Traktate 590; Bruch­
stücke 624 v-xio , darunter: (d) Inhalts­
angabe zu einem theologischen Werk

Theophilus: de urinis *26 9 272r
Theophilus (peccator): neben Basilius u. Gre­

gor VII Zeuge für ein Mariengebet 504 i ,  52v

Therapeutik (Therapia): 29 (Hesse der Jude, 
passim); *133 62r (Pest); 156 i r (Gariopon- 
tus); *156 io?v (aus einem Traktat de curis); 
177 5ir (de regiminibus hominum, secundum 
qualitates mensium); 177 66r (Albertus, de
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virtutibus herbarum); 17 7 66v (Albertus, de 
naturis rerum animalium); 177 79r  (Sum- 
mula de infirmitatibus); *177 ii2r (Reme- 
dium pestilentiae); *177 i i2v (Praeservativa 
pestilentiae); *269 273 v (Intestina-Erkran- 
kung, Glossen); 365 4ir (Johannes Jacobi, 
magister Monspelliensis, tractatus de pesti- 
Ientia, Überarbeitung, fälschlich Kanutus 
episcopus Arusiensis[Aarhus] zugeschrieben); 
*447 149 (de abscissione vocis). Siehe auch: 
Rezepte

Thesaurus philosophiae: „Th. ph. reserat nobis 
eius salutare“ 544 83v (andere Hss: Bologna 
UB. 747 [1492] 120r-127r ; Wien 5491 [15. 
Jh.] 2r-10v; Wolfenbüttel Herzogi. B. 3786, 
85r-96v)

Thesen: für Disputationen (meist philosophi­
sche) 102 I 39v

Thetis: „In cratere meo Thetis . . .“ (Witz des 
Kölner Primas ?) *88 36 v

Theucri, siehe: Türken
Thiadildis (Theuthildis, Aebtissin von Frecken­

horst, 9.Jh.): Indicularius 501 29v

Thier sch, Hch. Wilh. Josias (Evangel. Theo­
loge, f  1885): J . C. Orelli kopiert (1838) für 
Th. das Psalterium purpureum 222

Thomann, Heinrich (Spitalmeister): Kanzlei­
einträge 1547-1555: 641 iiyg 1 7 r , v ; 641 n  5 m 
28*; 641 11110 d l 7 r ; 641 V 5 ,3 0 v ,3 5 v

Thomann, L. (Sehr. 1462) 357 2 i3 v

Thomas (apost. s.): miracula (Bruchstück) 
6 1 6 i r- 2 v ; d e  s. Thoma narratio *130 40r 

(vgl. St, Gallen 320 [13. Jh.] 284-288); Re­
liquien zu Köln 642iosv

Thomas (s., abbas, Gründer von Farfa): sein 
Fest 450 160

Thomas de Angelds: unterschreibt (mit Johan­
nes de Lignano, Bartholomaeus de Saliceto 
u. a.) die consilia des Baldus de Perusio 
584 217 V

Thomas de Aquino: über de super Job 248 i r ; 
exposito in Isaiam 248 67r ; Kommentar des 
Jacobinus Astensis dazu 248 i i 2 r ; Glossa su­
per cantica canticorum (Excerpta) 326 i4 r ; 
expositio in Isaiam 248 67r ; Glossa super 
cantica canticorum (Excerpta) 326 i 4 r  ; 
Summa theologica I I I  (deutscher Auszug) 
361 246r ; Gebete: 1 9 6 i7 9 r ; 322 73v , 74v ; 
489 f,2v ; 492 G3V; 528 192. -  Zitiert 641 36r -  

39r . -  Angeblich Verfasser der „Aurora con- 
surgens“ 544 2r . -  Siebe auch: Justus Urgel- 
lensis (Pseudo-Thomas)

Thomas von Canterbury (f 1170): Sequentia de 
s. Th. episcopo Anglorum 88 i8»v

Thomas Cantimpratensis (von Cantimpre 
f  1270): Bonum universale de apibus 586 64r

Thomas a Kempis (f 1471): de interna conver- 
satione 303 79v

Thomas de Mueruel (Bürger von Thonon, No­
tar u. Sehr. 1440, 1449) *279 2 io r , 228r

Thomas Wittenwiler, siehe: Wittenwiler, Th. 
Thorocariis, Philippus de, siehe: Philippus de

Th.
Thuricensis physicus, sehr wahrscheinlich: 

Eberhard Schleusinger; siehe: Schleusinger, E.
Thuricum, siehe: Zürich
Thum , im, siehe: Im Thurn
Tibbon (ibn), siehe: Samuel ibn Tibbon ben 

Jehuda
Tiberius (imperator): Brief an Pontius Pilatus 

(Druck) 303 vi
Ticius (s.), siehe: Photinus (s.)
Ticonius (Donatist, 399): de septem regulis T. 

304 iv
Tierarznei: *17 i2 5 r , 252r ; 631csor (Salbe); 

*133 i2 6 r (Mittel gegen Krankheiten der 
Schweine)

Tiere: de besteis (!) vel reptili, de avibus . . . 
94 i33r- i3 4 r ; *130 I24r (Albertus: de avibus 
et animalibus); *519 8r  (Physiologus); *130 
i6 8 v (Tugenden der T.); *263 94r (Rhabanus: 
de bestiis); *342 4r (post coitum); *631c57r 
(Schlangen u. Bienen); *631 c i07r (heilen sich 
instinktiv); *29 25v (Biss der T.); *631 c 
(Tollwut). -  Siehe auch die einzelnen Tiere

Tierische Stoffe zu Heilmitteln 177 66v (Alber­
tus, de naturis rerum animalium). Siehe 
auch die einzelnen Tiere und Volksmedizin

Tierkreis (Zodiacus): *17ir>v, i7r, 85v ; *17nr>v 
(carmen medicinale de Zodiaco); *17 2 5 ir 

(Charakter der Tierkreiszeichen); *81 c>r 
(Purgierkalender); 845v-i7v (Kalender mit 
Gesundheitsregimen); 84 i8r (Iatromathe- 
matischer Traktat von den Tierkreiszei­
chen); 843iv (Gang der Sonne durch den 
Tierkreis); 84 32r (vom Lauf der Sonne); 
84h2v (von den Himmeln); 844iv (Tierkreis­
zeichenmann u. iatromathematischer Trak­
ta t vom Aderlass); 84 44v (vom Bade); 
92 213v (über den Tierkreis); *17ii6r jieqi rov 
£(odiaxov; *130iev (Dies aegyptiaci); *130 
isr—23v (Computus cirometralis); *130 34v 
(Deutscher cisiojanus); *130 i4 4 v (Versus 
memoriales de symptomatibus); 133 83r (von 
den 7 Planeten); 133 87r (Iatrom athem ati­
scher T raktat von den Tierzeichen); 133 94r 

(von den X II Zeichen); 133i02r (Einfluss 
des Mondes u. Tierkreises auf den Garten­
bau, nach Meister Richard); *158 i3r u. ö.; 
163 ii6r (über d. Tierkreis 11. die Planeten); 
177 55r (de X II signis et eorum virtutibus); 
205 2r (Kalender mit Lasstafelbuchstaben: 
J. Regiomontanus: B.Wiss); 205 ier (Iatro-
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mathematisches Gedicht von den Tierkreis­
zeichen); 208 Jv (Signorum naturae, forme 
et qualitates); 210 «2 (Lucidarius); 276 U4r 
(Commentarius in librum Alberti de secretis 
mulierum): 34 2 66v ad metienda spatia sig­
norum in zodiaco; 3 4 6 i 7 2 r- i 7 2 v Tabellen; 
3 5 8  3r (Alanus de Insulis, Prosatext, Glos­
sen) ; 365 64r (Commentarius in Computum 
Norimbergensem); 54 4 78r (Metalle u. Tier­
kreis); 593 49r (von der Natur des Tier­
kreises); 629 i4v (Zeichen des Tierkreises); 
629 23v (Lehre vom Tierkreis)

Tiernamen *631 c i i 5 r

Tierstimmen: nota sonos, voces, cantus vel 
clamores ferarum, bestiarum, iumentorum, 
avium (Aufzählung der Tierstimmen) *13Oio7

Tiertugenden (Verse) *130 ißsv
Tierversuche *631ci5sr
Timotheus et Apollinaris (mm. ss.): passio 

*47 172r—173r

Timur, siehe: Tamerlan
Tintenrezept: 17 ir ; 22 iisr ; *130i47v 
Tiro est qui scripsit (Schreibernotiz) 405 207r 
Tironische Noten: *266 25r ; *467 106 
Tischgebete: 511i40v; 562 i 2 i r ; 592 84r (cantica

post refector., Karthäuserbrauch); *631 c 21v
Tischrede Meister Eckarts 13 nsr
Tischregeln (Tischzucht): 86 253r (35 leoninische 

Verse, Johannes de Werden *86); *130 62v , 

i07r (timor in dapibus); *13043v; 16Oiosv
Tischsegen: *88 5V (benedictio potus et cibi, 

Verse); *130 i4 5 r - i 4 6 r ; * 130 i58r (per modum 
carminis)

Titlinger, Heinrich (f 1478/79): Mitarbeiter 
B. Tschachtlans an der Berner Chronik 9

Titulaturen 19 64 r
Tituli civitatum (alte Volksneckereien); „woll 

uff, ir verretter . . . *130 9tv
Tobsucht (u. Aderlass) *84 39v

Tod: *2 10 92 (physiologisch). -  Todesfurcht: 
*88 39r (Verse). -  Todesgefahr: *156 98v (aus 
Nicolaus Praepositus, Antidotarium). -  
Todesnähe: *163 i20r (Mittel bei T. aus Peda- 
nius Dioscorides Anazarbeius jreoi Ivxtov). -  
Todesorakel: *81 5r (nach dem Zahlwert der 
Buchstaben. Figur). -  Todesprognostik: 
*17 i4v; *22s4v; *22s6r (Figur u. Verse); 
*229ir (Practica bona et verissima); *229ßr 
(Figur: teylung des Tods u. des Lebens); 
29 7V, ior, iov, i5r, i6 r , 18v , i9 r (Hesse der Jude); 
*814 V ; *13040r (Tafel zum Auffinden...); 
*13058r ; *130 eov (Ps.-Hippocrates, capsula 
eburnea); *133 77v , 79v , 82r, 82v; 156 ioor (Ps.- 
Hippocrates, Secreta); 177 45r (Versus e car- 
mine Flos medicinae scholae Salerni...); 
*177i52v; *20894r (Joannes Andrea); *302 

13 v—i4 r (E. Schleusinger, de cometis); *365 41r

u . 44r (Johannes Jacobi, de pestilentia): 
* 6 3 1 c 3 8 r (von Hans Huober von Freiburg) ; 
*631c97v u. ioov (durch Verwundungen); 
*631 c 229 r . -  Todeszeichen: 29 I ;  *177 45r 

(Verse aus: Flos medicinae Scholae Salerni). 
-  Den zum Tode Verurteilten zu leistender 
Beistand *130 i72r- 172v

Töss (bei Winterthur): Dominikanerinnen­
kloster (Bes.) 139; 140; 188 273'-

Toggenburg, Krafto v., siehe: Krafto v. T. 
Toledo, siehe: Gerardus Cremonensis in T. 
Tollwut *631 c
Tombelaine (Tumbalana), siehe: Robertus de 

Tumbalana
Tonarien, Tonarbuchstaben: 13 (Einband); 

368; 377i29v; 378 129''; *383: 388s5r ; 389; 
394; 395; 422 isi; 426 238 (*426): 448; 465; 
471 31v ; *473; 507; 570 89, 97

Tor ( Tür) - Verse: * 130 146v
Torquemada, Johannes de, siehe: Turrecre- 

mata, Joh. de
Toscana: genannt in einer Prophetie 24 1 34v . 

Siehe auch: Tuscia
Totenmessen: 78 303v ; 88 isiv (de memoratione 

defunctorum vel de missa pro eis et cur III 
dies, VII vel XXX); 391 2osr (in der Oster­
zeit); 437 59v ; 438 2 8 ir

Totenoffizium (Vigiliae mortuorum): 17 S2r 
(Nutzen des Betens); 3 6 i 2 5 r ; 164i68r (nie­
derländisch); 169 205r (niederländisch); 469 
i47r (mit Canticum); 511i04r ; 5 1 2 79r ; 5 1 5  57 ; 
525 64v; 541i37r ; 542 77v; 54 7 94 ; 591 7r
(deutsch); 632 72r

Totgeburt: *177 i38r ; *190 89v
Tours (Schreibart von T.): 226; *236; (288; 

293:294;*310;*324); *410; *600;604;607; 
623 V II , X , X I I ;  639 xxvil; 641, 1, 2

Tractatus: electuariorum syroporum, oleorum 
et unguentorum (deutsch) *22 97v, 98r- i o o v ; 

de successoribus ab intestato 66 7r ; de 
quattuor virtutibus cardinalibus (am Rande 
von: Forma honestae vitae von Guillaume 
de Conches) 88 2iv; tr. utilis de Trinitate 
91 53v ; theologischer Tr. (Bruchstück in 
karolingischer Schrift) 120; tr. notabilis 
super ps. Miserere 122; de cutis serpentium 
et eius utilitatibus *130ii6r ; de naturis et 
proprietatibus herbarum et animalium et 
lapidum *130ii7v; de arboribus et herbis 
177 H4r ; mystischer Tr. 221 i r ; apparitio- 
num (P. Numagen) 265 11 i9r u. a.

Traditio infantum (oblatio) 109 54r 
Tränke (potiones): *22 60r-67f (Trank der Ju ­

gend); *133 76v—77v (in einem Monatsregi­
men); *631 c 129V (Experimenta fratris Polo- 
niae — Magister Nicolaus de P.), * i6 6 r- i 6 0 r
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Trano, Goffredus de, siehe: Gaufridus de T. 
Translatio: S. Aurelius *37 2 70v-7 iv; S.Valen-

tinus u. Hilarius (nach Farfa unter Gregor 
IV, 827/44) 450; S. Marcus (nach Deutsch­
land) 495 ioo v

Trarbach (an der Mosel): Hesse der Jude schrieb 
dort beim Grafen Johann von Spanheim 1427 
sein Arzneibuch *29 39r

Trauchburg, Walther v., siehe: Walther v. T. 
Traum  (Träume): *29 2r (Diagnose aus T r.);

*29 i5 0 r , i74v ; *84 43v (Aderlass); *133 97r , 

i02r ; *133 i22v (Ursachen der Tr.); *156 98v 

(aus Nicolaus Praepositus, Antidotarium ); 
*215 241-269 (Lucidarius); *299 (3)35v (Guil- 
laume de Conches)

Traumbücher: *130 i49r (Joseph sommia); 
*130 i58v—i6iv (Sompnile Danielis); *130i6iv 
(Sompnile lunare)

Traumdeutung, siehe: Traumbücher 
Trechsel, Hans (Sehr, 1467) 210; 211; 212 
Treport (Abtei Saint-Michel): Benediktiner-

Brevier aus Tr. 480
Tres fratres, siehe: Claudius; tres virgines (ss. 

mart.) *47 ioor-io3r
Trew (Treu), Hans (im Text irrig: Fries): l l i * r 

(Bes.)
Tria debet quilibet mentis oculis videre*130i57v 
Trialogus divinorum beneficiorum 303 7or 
Triberg, siehe: Burchardus u. K atharina de 
Tribulatio: de tribulatione et persecutione

94 93v

Trient: Johannes Hinderbach, Probst von Tr.: 
Brief an Pius II  266 i i 5 v

Trier: ein Inhalt (von 1453) *130 i43r ; Rabanus 
de Helmstadt, Erzbischof von T r.: Pallium­
streit *130i4iv; Klerus von Tr. u. sein Ein­
fluss am Grossmünster (Zürich) *93 ier ; 
Verse auf Tr. 249 67v; St. Matthias, Ursprung 
der Benedictuslegende 528 117

Trina, siehe: Gaufridus de Trano
Trinitas: de Trinitate 69 i4 4 r ; 142 i7 r 
Trinklied: Jubilus bibulorum *130 I27v- i 2 8 r 

Trinkspruch 177 i0 3 v

Tgupvlkov (Klee), bei Dioscorides 163 i2 2 r 

Tristan u. Isolde, siehe: Gottfried von Strass­
burg

Trium fratrum, siehe: Claudius
Trium virginum (ss. Fides, Spes, Caritas) 

*47 io o r—i0 3 r

Troeschin, Eilze (Elsbeth), Schwester zu Ad- 
lenhusen bei Freiburg i.B. (Bes.) 107 i9 4 r

Trofima (s.), siehe: Photinus (s.)
Troia: historia Tr. 70 i2 8 v ; „Hac premitur 

tumba Tr.“ ; Hectoris epitaphium *884r , 42r

Troparien: 13 (Bruchstück); 465 i r (*465) (von 
St, Gallen, v. Tutilo?)

Tropen (tropus liturgicus): 502 78v (zum In ­
troitus an Ostern); *88 i47v (zum Kyrie); 
*88 i5 4 r  (zum Sanctus u. Gloria)-; 513 20s 

(zum Sanctus); 425 56r  (zum Benedicamus); 
42 5 60r u. 502 32r  (zum Ite missa est); 387 i r 
(auf das Fest des hl. Findanus); 506 84r  (drei 
Tropen des Totenofficiums: Aurum; Audi; 
Ecce breves)

Trueb, Felix (1543-94, Diakon am Gross­
münster Zürich, 1571, Professor des Hebräi­
schen am Carolinum; Archidiakon 1586): 
bibliotheca D. Tr. 261 i r (von H. Ulrich 1609 
benützt)

Trunksucht: exempla contra ebrietatem 
*130 io9 r

Truobina, Mechtildis: Eintrag in einem Jah r­
zeitbuch (Grossmünster, Zürich) 44 i r

Truphae et infidelitates mechanicorum secun- 
dum uniuseuiuslibet qualitatem *130 171r

Trutta (sant): „Unsser lieber here lert sant Tr.“ 
188 274r

Tschachtlan, Benedikt (f 1474): Verfasser der 
Berner Chronik 9; seine Tochter (Bes.) 9

Tuchrechnung: 54 i r
Türheim, Ulrich von, siehe: Ulrich von T. 
Türken (Teucri): Joh. Capistranus: Predigt

gegen die T. *13 0 i7 5 r ; versus Theucri ad 
Sixtum papam 137 ir ; Liste der Reiche u. 
Völker, die von den T. (von 1452 bis 1481) 
genommen wurden 253 n v; -  propositio 
Rmi doim Card. Senensis (Aeneae Silvii) 
facta ad papam Calixtum III  (1456) de 
modo procedendi contra Turcas et recupe- 
randi Graeciam 266 H 3 r

Türlin, Ulrich von dem, siehe: Ulrich von 
dem T.

Türst, Conrad (Stadtarzt zu Zürich, |1460): 
593 i r - i 3 v Gesundheitsregimen (für Johann 
Rudolf von Erlach); 593i3v-57r Iatro- 
mathematisches Calendarium (für J . R. von 
E.): a) Kalender (1482-1520); b) Monats­
tafeln (1482-1520); c) Jahrestafeln mit kom- 
putistischen Angaben (1482-1538); d) Tafeln 
zur Berechnung der Sonnen- u. Mondfinster­
nisse (1482-1538); e) Aderlasstraktat (44v-  
49r) ; f) von der N atur des Tierkreises (49r-  
54v) ; g) von der Natur der Planeten (54 v— 
57r); „Beschreibung gemeiner Eydgenos- 
senschaft“ 596

Tugenden: „ein ordnunge aller tugende“ 
361 247v ; Tugendlehre (christliche) 5 4 i 3 4 v ; 

T. der Tiere *130 168V

Tumbalana, Robertus de, siehe: Robertus de 
Tumbalana

Turegum, siehe: Zürich
Turicensis (Thur-) physicus, siehe: Schleu- 

singer, Eberhard
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Turicum, siehe: Zürich
Turin: Transcriptum Thaurini (Schreiberver­

merk) 321 96V
Turminschrift zu Solothurn 17 84r
Turn (Durne), Reinbot von, siehe: Reinbot 

von T.
Turrecremata, Johannes von (Torquemada, 

OP, 4*1468): expositio brevis super Psal- 
terium 118 2V

Tuscia: praesagia Tusciae des Michael Scotus 
241 35v; Mathilde von T. 1 9 4 i 4 i r

Tutilo (Mönch von St. Gallen, f  909 ?): Tropar 
*465i

Twiel, siehe: Hohentwiel
Twinqer, Jacob, von Königshofen (4*1420): 

Chronik lli*
Tyrus, siehe: Apollonicus v. T.

Ubertinus Carrariensis: Adressat des P. P. 
Vergerius Justin opolitanus: liber de ingenuis 
moribus 104 isv

Udalricus I  (s., Bischof v. Augsburg, 923-973): 
vita (auctore Bernone, abb. Augiensi) 616 
i2 r - i 3 v ; weiht eine Kirche (ad Pomerium, 
963) 451 ir ; Antiphonen 449 2

Udalricus: (ein Mönch von Rheinau, Sehr, eines 
Officiums für S. Findanus) 473 37v (Auto­
graph ?)

Udalricus: in einer Namenliste (als Beigabe 
zu einem astrologischen Traktat) 22 oor

Udalricus Cluniacensis (Ulrich von Zell, U. 
von Regensburg OSB, 1029-93): Consuetu- 
dines Cluniacenses (liber III) 421 4

Udo (Erzbischof von Magdeburg): Legende 
*120

Uebersetzer: Gebetsbitte für e. Ue. 45 273r 
UeberSetzungen, siehe: Arabisch; Griechisch;

Hebräisch
Uhu: als Todesbote *884iv; Gesichtssinn des 

U. *342 6̂
Uhwiesen (Kt. Zürich): Gerichtsprotokoll, 

Kanzleieintrag 641 V4r
Ulm: Johannes Böhem (sacellanus et cantor 

eccl. Ulmensis), schenkt eine hebräische 
Grammatik an Conrad Pellikan 363sv. Siehe 
auch: Würcker, Johann (Dr. in Ulm)

Ulrich von Richental (Chronist, f  nach 1438) 
5 35r

Ulrich von Türheim (um 1240): Das Buch vorn 
hl. Wilhelm; Vorlage für 24349r

Ulrich von dem Türlin (um 1261-1269): Das 
Buch vom hl. Wilhelm; Vorlage für 24349r

Ulrich von Zell, siehe: Udalricus Cluniacensis

Ulrich (Huldericus), Heinrich (von Zürich): 
benützt 1609 die Hs 261: 261 i r ; -  Johannes 
(Sch. 1655): 291; -  Joh. Jacobus, diaconus 
Abbatissanus (Sch. 1631): 178 i r

Ulricus (s.), Bischof von Augsburg, siehe: Udal­
ricus

Ulricus (genannt in den Versen: Inprobe 
Pytagora) *88 74r

Ulricus (dictus Lesci): nekrologischer Eintrag 
in einem St.-Galler Kalendar *110 26r

Ulricus I I  (v. Casteln, Bischof von Konstanz, 
1127-1139): weiht 1131 eine Mauritius­
kapelle 78 ßv

Ulricus (v. Manderscheid, Erzbischof von 
Trier, 1418-1430): Palliumstreit mit seinem 
Nachfolger Rabanus v. Helmstadt *130i4iv

Undecim milium virginum: passio *37 2  136V - 

i39r ; 11000 Paternoster zu ihren Ehren, als 
Schlafmittel 130 i68v

Ungarn: „eyn monnich (Mönch) von U." 
(Zeuge für ein Rezept, Pflaster) *29 i39v

Ungeziefer (-bekämpfung, -Vertilgung): *29; 
*130175V (contra mures, pulices, pediculos, 
vor die wandlus; contra vermes casium); 
* 1 7 7 1 0 3 a (gegen Läuse, Flöhe, Mäuse, Ma­
den); *177 l4 0 r , 141r . 146r , 149v , 150v , 155r , 155v

Unglückstage, siehe: Dies aegyptiaci 
Unguentum, siehe: Salbe 
Unzialschrift, siehe: Schrift 
Urach: Johannes Balinger, Rektor von (Sehr.)

65 224 r

Urbanstag (Termin für Aderlass) *84 37r 
Urbanus I I  (Papst, 1088-99): oft zitiert in

theolog. Exzerpten (als jüngste Autorität) 
142 i7 r ; rationes de matrimonio 441 2is; als 
Sammler von Gebeten 528 2

Urbanus IV  (Papst, 1261-64): Ablassverlei­
hung *130 44r

Urbare: von Hinwil *30; aus der Gegend von 
Esslingen (Württemberg) 563 (Bruchstück); 
von einem U. der Landvogtei Sargans 
(Staatsarchiv Zürich Ms B VIII 337) wer­
den Blätter abgelöst 641 v i i 2 r- i 5 r ; U. über 
den Besitz des Klosters Münsterlingen (Bis­
tum Konstanz) in Schlattingen 46 2r ; U. (u. 
Jahrzeitenbuch) vom Heiligenberg (Winter­
thur) 643 ir ; U. von Aibisrieden 644 3 iv- 3 2 v ; 
eine Urbarnotiz (in Martello [Marthalenj 
agri ... uff Chinzen, 13.Jh.) 400?; Libri 
censuum (von Zürich u. Rüti) 32 (Bruch­
stücke), vgl. *32 (Urbare im Staatsarchiv 
Zürich [A 142, 1] u. in der Zentralbibliothek)

Urgel (Spanien), siehe: Justus Urgellensis 
Urin, siehe: Harn
Urkunden: 2 (Abklatsch); 14 (Abklatsch, 

12. Jh.) ; 2 5 i* r (Kirch- u. Altarweihen, 
Ablass, Schenkungen, von Uster, 12. Jh.);
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25 47r (Abschriften von Stiftungsurkunden 
1390-1470); 34 (Fragment, 1557); 38 i1' 
(Urkunden des Grossmünsters, Zürich); 
39 i r (Abschriften von J. Roth, Chorherr 
am Grossmünster Zürich); 43 i35r (Schen­
kungsurkunden von ebenda); 44 issr (vier 
Stiftungsurkunden von 1358-1400 von 
ebenda); 51 (auf den Deckeln); 78 2ssr 
(Resignation des Abtes Walter von St. Gal­
len, 1244); 107 (deutsche U. von Jac. Wis- 
wiler, 1412); 124 (Deckel, lat.-deutsche U. 
von Zürich, 1377); 136 (Deckel, Abdrücke, 
13. Jh.); 146 (U. Zürich 1475); 151 (Deck­
blatt, französ. U. 16./17. Jh.); 161 (Vorbl. 
deutsch-lat. U.-fragmente); 163 (Vorbl.
italienische U. 14./15. Jh., Ferrara ?); 
207 xiii, xiv (U. Alberts II. von Hohenlohe, 
Bischof von Würzburg, 1371, 9. Okt.); 
217 220r (betr. Gesandtschaften Böhmens u. 
Mährens beim Konzil von Basel); 217 25<)r 
(U. über die Teilnahme der Griechen am 
Konzil von Basel); 218 ioir (U. u. Missiven 
zur Schweizergeschichte, nach Originalen 
des Staatsarchivs c. 1380-1496); 219 (U. mit 
Johannes Bischof von Regensburg, Kano­
nikus Friedrich von Blangkenfels, 1421 u. 
1428, ausgefertigt von Johannes Raptoris 
Deysennach Maguntinus); 221 i r (abge­
waschene U. . . . Heinrich von Lupffen); 
27 9 237v (savoyische U. 1415, 19. 4.); 312 n 
(U. zum IV. Laterankonzil, 1215); 343 (Ab­
klatsch eines Urkundenrestes von 1314, 
siehe: Rudolf, ein Poenitent); 344 250v 

(Bruchstück mit dem Namen Rau); 385 i 
(Altarkonsekration durch Heinrich vom 
Branditz, unter Abt Heinrich II von 
Aitlingen 1364, 20. Juni); 424 eov (Kirchen­
konsekrationen zu Marthalen, Rheinau, 
Rüdlingen, 13. Jh.); 476 2sor (kirchliche 
Prozessurkunde, betr. Rheinau, 15. Jh.); 
488 i r (Rest einer bischöfl. Urkunde, 15. Jh .); 
549 (U. des 14. Jh., Namen: Rudolf von 
Hohenberg, Walther von Geroltzegge): 
565 9ir (Abschriften aus Reichenau, 12./13. 
Jh.); 566 46v (Verbrüderungsurkunde zwi­
schen Reichenau u. St. Blasien im Schwarz­
wald); 56 6 76v (monastische U.); 571 (U. mit 
Notariatssignet); 572 iv (Perg.-urkundevon 
1363); 57 2 39iT (U. mit Rest eines No­
tariatssignets, 15. Jh.); 573 i r (Perg.-Ur­
kunde aus Avignon); 573 i8 2 r (U. eines 
Papstes Clemens); 574 (auf den Deckeln); 
575 (zwei Urkunden); 577 i r (im Einband); 
578 (Abklatsch, Deckel); 579 (Fragmenteim 
Einband); 580 (zwei vom Deckel gelöste U.); 
581 (Abklatsch, Deckel); 587 i r- 2 r (Frag­
ment vom 22. März 1491, Konstanz): 623 v

(Formulare aus der Gegend von Pavia); 
643 (Fragmente: 20. Mai 1295 u. September 
1322); 644 (U. Friedrichs von Zollern, 
Komthurs des Johanniterhauses zu Bubikon, 
1368/69)

Urkunder, Siegler, siehe: Bulach, Heinrich; 
Buris, Petrus; Dahinden, Joh.; Deysenbach, 
Joh.; Friedrich v. Zollern; Johannes von 
Streitberg, Canonicus (später Bischof) von 
Regensburg; Petrus, Abt v. Otterberg; 
Scherkopf, Petrus; Sickingen, Dietrich v.

Urogenitalsystem; * 84 4 8 r ; *208 11v 
Ursus: epitaphium *88 i42v 
Uster: Stiftungs- u. Jahrzeitbuch 25 
Usteri, Leonhard (1741-1789): Inhaltsangabe

der Hs C 20: 57:3*; (Schenkungseintrag 
betr. Joh. Jak. Zoller, 1774) 117 i r

Usuardus, siehe: Huswardus
Utilitates: astrolabii Messahala 216 5r ; legentis 

vigilias et vesperas mortuorum 17 82r

Utrecht: Livres d’heures aus der Gegend von 
U. 164; 169; 187

Väter, Leben der V., siehe: Patristik 
Väter Sentenzen, siehe: Verba Seniorum 
Vagantenlieder: carmen novi episcopi *130 76r 
Valdunen (Vorarlberg), siehe: Vallis Domina­

rum
Valentinus (s.): in einer Litanei (translationach 

Farfa mit Hilarius unter Gregor IV, 827-844) 
450; S. Valentin u. die Fallsucht *29i54v

Valentinus (Verse: 0  Valentine destructor . . .) 
*130 99 r

Valerius (s.), siehe: Rufinus (s.)
Valerius (zitiert von Conrad Türst) *593 i4v 
Valerius, comes: S. Augustinus de nuptiis ad

V. 586 213V

Valerius Maximus (in libro secundo capitulo 
primodeinstitutisromanorum . . .) *158 24v ; 
facta et dicta (in französischer Bearbei­
tung) 568; 569; zur handschriftlichen Über­
lieferung *568, * 569

Vallis Dominarum (Valdunen in Vorarlberg, 
Klarissenkloster, Bes.) 559 9V

Varus (Verse: Ad unam Varus me nuper forte 
vocabat) *8815r

Vater-Unser, siehe: Pater noster
Vaticinium: ex v. narratur (1446) ordine pleno 

(Verse) 105 304r ; 234. Vgl. die Notizen 284 
32—35; V. über Mailand 398 I6«v. Siehe auch: 
Prophetien, Revelationes, Visio

V eilchensirup *631 c H7V (Rezept)
Veith (Vith), Regula (zu Rieden): Wundsalbe 

(Unguentum de consolida media simplex) 
*631 C 48 v
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Venantius Fortunatus, Honorius (f vor 610): 
vita S. Radegundis *47 i65v; expositio fidei 
cathol. 109i23r ; de virginitate 440 28

Vendome, siehe: Matthaeus Vindocinensis 
Venedig: Meister Abraham von V. (aus

Mantua. Arzt in Florenz), Rezept *631 c 2i3r
Venezlaus, siehe: Wenzeslaus
Ventus, siehe: Wind
Ver, siehe: Frühling
Verba: de ornamentis verborum *88 3 sv- 3 9 r 

Verba seniorum (Auszug aus den V. s. lib. I, II.
III, IV, XIV) *9145V; 94 202V

Verband (sabunum pannus ex lino et lana, bei 
den Sarazenen) *156 92 v

Verbena (Verse aus einem Kräuterbuch: 
Quae fuit alternis febris) *88 43r

Verbrecher: Vorbereitung zum Tode *130 i72r 

Verbrüderung (Gebets-): Eintrag betr. Wer- 
herus (Wernherus ?) de Endinge 56 i36r (*56) 
Eintrag in einem Prachtevangeliar 384 2; 
Verbrüderungsbuch der Reichenau 565 i5v

Verbum abbreviatum, siehe: Petrus Cantor
Vercelli, siehe: Hugo de Vercellis
Verena (s.): vita *161 92v ; *372 39r-4(>v ( u n ­

vollständig) ; 449 329

Vererbung der Hs Nr 596: Conrad Türst: Be­
schreibung gemeiner Eydgnosschaft (Ein­
träge von 1584, 1618,1621,1644, 1667,1759) 
596 ir

Verfluchung: Inprecatio maledictionis et ana- 
thematis super invasores et praedones 
rer um * 1 3 0  69r- 6 9 v

Vergavilla. siehe: Wargavilla
Vergerius, Petrus Paulus (fl444): liber de in- 

genuis moribus 104 3r ; vita Fr. Petrarchae 
283 ir

Vergiftung: *29 I3r (Mittel), 36v ; *102 35v ;
* 1 0 9 5 7 V ; *123l25v; * 1 5 6  9 8 '';  *177 143'’

(Tierbiss, Mittel); . *365 46r- 4 6 v (Mittel); 
631 c 66v (Geierklaue als Schutz gegen V.). 
Siehe auch: Schlange

Vergilia: fistula Vergilia *276 ?4r ; „virgilianus 
tityrus“ *342 6V

Vergilius, Maro, P .: Aeneis 86i35r ; 114s8r ; 
261 4r (mit Marginal- u. Interlinearglossen); 
Bucolica86 46r (mit Glossen); 1142r ; 1 3 5 2 8 3 r ; 
Georgica 86 79r (mit Glossen); 114isr ; 135 
249r. Siehe auch: Pseudo-Vergilius

Verkäufer von Hss (Buchhändler, Antiquare, 
Privatpersonen), siehe: Baer & Cie. (Frank­
furt a. M.); Fries, D. (Zürich); Occo, Adolphus 
(Vermittler); Rhaue, Hans (Danzig); Wit­
tenbach, Ferd. v. Siehe auch: Kauf

Vermächtnis von Hss: *38sir (Chorherr Jac. 
Rufi); 130i53v (Gallus Kemli)

Verona: paläographische Eigenart *268 
Verpfändung von Hss: 229-232

V erstorbene: Gebet für Verstorbene 562 i73v. 

Siehe auch: Gebetbücher; Livres d’heures; 
Missalien; Sakramentarien

Versus (Verse): 12202r (zum Leben Maria u. 
Christi); 17 20v (Zusatz): 17 4ir (Feminam 
quam superat . . .  8 Verse); 17 sir (Aderlass- 
verse); 17 i i 5 v (über die Tierzeichen); 17 isov 
(Monatsregimen); 17186V (Spottverse auf die 
Bauern) ; 17 issr (Dogmata quorundam phi- 
losophorum); *17 i88v (Diätetik); 17 221v 
(Aderlassgedicht); 17 234r (Monatsregimen); 
*84 er (gereimte Monatsregeln); *84 35r

(Complexionslehre, Ueberschriften); 86 69r 
(de musis); 86 253r (Tischregeln, 36 leoni- 
nische Verse); 87 2iir (de die judicii =  Oth- 
lon von Regensburg); 88 2r (Forfice fila, 
pilum cape forpice, forcipe ferrum); *88 3V 
(de Roma); 88 5V (Versus de flabello); *88 sv 
(s. Augustini, quos scripsit in mensa, supra 
quam comedere solebat); (s. Augustini, de 
cereo paschali); *88 i5 r (de geminis languen- 
tibus u. a.); *88 i5 r- i 6 v (verschiedene Vers- 
gruppen); *88 35v- 3 6 v (V. aus Marbod,
Grabinschriften,Grammatikalisches); *88 36v 

(Querela monachi); *88 38v (de ornamentis 
verborum); *8839r (Quod non sit mors 
corporis metuenda); *88 39r- 3 9 v (ad mona- 
chum detractorem, commendatio virginita- 
tis, pro animabus defunctis, 22 Hexameter); 
*88 39v (ad virginem devotam); *88 40r (con- 
solatiolugentium, 27 Hexameter); (descriptio 
vernae pulchritudinis); *88 40v (dissuasio 
venerei amoris; penitudo lascivi amoris, 
dissuasio concubitus in uno tantum sexu, 24 
Hexameter); *88 4 i r (dissuasio intempestivi 
amoris); *88 4 iv (de bubone, quod sit nuntius 
mortis); *88 4 iv (de Odone); *88 42v (ver­
sus episcopi Centionis!); *88 44r (Crucis 
salutatio); *88 73v (de despectu sapientis); 
*88 74v (versus Julii Caesaris contra senatum 
u. a.); 93 (Disce omni tempore); 96 i r 
(Sanctorum sacra verba patrum decretaque 
Romae =  Rudolf de Liebegg, Pastorale); 
98 iv (versus s. Cypriani de resurrectione: 
Quid mihi ruriculas — Ps. Cyprianus, de 
resurrectione); 98 2 r (Quam imprimis spe- 
ciosa quadriga); 98 i2 4 v (Johannes celsi 
rimans mysteria caeli, Acrostichon); 1 0 5  304r 

(Ex vaticinio narratur . . .  12 ausradierte 
Verse); 109 4«v (Angelus primi Status Hym­
nus Acathistos); 109 57v (Herbarum species 
pulchros =  Praef. ad Q. Serenum Samari- 
cum); 109 82v (Rustice lustrivage); 109iiör 
(versus varii); 1 0 9 i 4 9 v (versus sapientium); 
* 1 3 0  i r (Rythmi cuius Petri Damiani de Om­
nibus statibus); *130 sr (versus Intervalli); 
* 1 3 0  26v (versus ad crucifixum); *130 34v
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(ein deutscher Cisiojanus, ob von Gallus Kem- 
li?); *130 43r (Verse über den Genuss ver­
schiedener Kräuter); *130 44r (de inabilibus 
sacerdotibus); *130 44r (de abusione conju- 
gii); *130 52v- 5 4 v (conflictus anime et corpo­
r i s ,  7 4  S t r o p h e n ) ;  * 1 3 0  57v ( i s t i  v e r s u s  d a n t  

intelligi mulieris conceptum); *130 58r (mo- 
riens . . . cognoscitur eger); *130 58r (de 
vino puro); *130 62v (de convescentibus); 
*130 63v (virtutes morales regionum, 23 
Hexam eter); *130 76r (carmen novi episcopi, 
Kinderbischof) ; *130 77r (de beata virgine 
in claustro); *130 9ir (Trinck ich wasser...); 
*130 9iv (tituli civitatum); *130 99r (versus 
Valentini); *130 iosv (Ring mit keinem 
guoten gesellennit . . .); *130 i26v (descriptio 
proprietatum galli gallinacei, 20 Strophen); 
*130i‘27v (Jubilus bibulorum); *130i35v (Quod 
tibi vis fieri...); *130 i44v (versus de judicio 
sanguinis, 32 Verse); *130i46v (completo 
volumine); *130i46v (für einen Torein­
gang): *130 isov (Dum femina plorat . . .): 
*130 i55ar (Hoc est nescire . . Bis Got- 
wilkom); *130 i58r (Benedicite in vulgari 
per modum carminis saeculariter, Tischge­
bet); *130i58r (Gratias, 11 Zeilen); *130i58r 
(casus episcopales); *130i62r (von Manch- 
man); *130i65r (Gar gut froehlich mer . . .); 
*130 i6sv (moralia naturalia); *130 i68v (Swig, 
lid und v e r t r a g .. .) :  *130i69v (religiöse 
Spruchweisheit); *130 no»" (Alphabet: Alle 
gut ding la dir liep sin . . .): *130i75r (Die 
müller und die becken . . .); 133 i r (Hein­
rich von Lauffenberg); *137 i r (versus
Theucri ad Sixtum, versus Sixti ad Theu- 
crum ); 149 (Ne dederit gratis . . ., 95 Verse); 
160.95v (Tullius Hesperios c u p ie n s ...) ;  
160 i07v (Prora prior puppis . . ., 15 Hexa­
meter); 168 i79v (Vos qui pro Christo . . .); 
170 i v (Wulpes am at fraudem . . .); 177 44v 
(Verse aus dem Flos medicinae von Salerno 
u. anderem carmen): 177 55r (de signis); 
177 i0 3 v (Scherzverse); 177 io5r (Aderlass); 
*177 m r (über die Complexionen, deutsche 
Verse); *177 i35v (de intromissoriis); 179 376'" 
(Romam prima . . .); 189 (Frustra me docet); 
194 90v (In gravibus c a u s is ...) ;  205 i3 r 

(Iatromathemat. Gedicht): 205 i7v (Diät- u. 
Aderlasskalender); 205 20r (Kalenderverse); 
205 20v (Iatromathematische Reime); 208 
53v (de quattuor humoribus); *220142 (Vier­
zeiler m it Sentenzen)"; 234 (de Switensibus); 
234 (Deckel: Bis septingentis); 241 35v (Bri- 
xia stans foris . . .); 244 4r (Carmina Davi- 
tico); 251 i 3 i r (vita s. Martini; mehr als 
700 Verse u. de victoria regis Rudolfi 
contra Ottokarum, mehr als 800 Verse, von

Conrad de Mure erw ähnt); 265 n  (Treverus 
Nicolaum inedium); 268 77r (versus Ma- 
rini); *269 272r (Ovid); *269 273'", 275r , 276r 

(aus Flos medicinae); 270i v (Reges dis- 
catis . . ., Epitaph Balduins I v. Jerusa­
lem ); 270 2r (V ersans in caelis m ens 
pervigil Ezechielis); 275 ssr (0  tu Thure- 
g u m .. . ) :  304 i v (Verse über die Familie 
Annas u. Mariae): 328 72 (Clerice nullus 
eris . . .); 335 7'" (Conpotus est certa ratione 
scientia); 342 37'" (Heu male finivi . . .);
345 84v (Verse für ein klösterliches Lesepult);
346 239r (de aegyptiacis diebus); 35 0 40r- 4 i r , 
49r—68v , 84v—86r (versiculos de anno domini); 
396 (M. C. ter ducto simul . . .); 398 168'" 
(Alma dei genitrix pollens); 398 i 7 i v (Est 
pila pes pontis); 403 in  (versus in foribus 
primis basilicae s. Martini); 429 i7r (Prae- 
dives meritis . . .); 429 i48r (Hic lapidum va- 
rius color . . .); 440 ir (Magno in honore Dei 
Domini . . ., Reginbertus); 47 2 96 (Quinque 
poli zonis . . ., Notker ?); 474 i9 i (Hic rogo 
pauxillum . . . Alkuins Epitaph) ; 483 101r 
(Verse mit dem Reim: Adam -  quadam): 
494 i88 r (Hildeberti carmina); 5198r (Theo- 
baldus sive Hildebertus, Physiologus): 
544 77v (Es quod nigrescat. . .,15 leoninische 
Verse): 544 i v (Gratianus, carmina alche- 
mica); 544.51'" (versus de alchimia); 544 77'" 

(Frag, carminis alchimistici); 54478r (Car­
men massa aurea): 544 83r (Finis origo rei 
liberalis): 54 4 96r (Centenarius, Arnaldus 
v. Bruxella): 544 97'" (Visio Arislei): 544 
(Vorderdeckel innen): *623 i iv (7 lat. u. 2 
deutsche Verse); *631c i u v (Versusde Gal- 
gano), de minutionibus, de volucribus); 
*631cii5r (de nominibus ferarum pauca- 
rum). Siehe auch: Carmen; Gedichte; 
Schreiberverse

Verworfene Tage, siehe: Dies aegyptiaci 
Verzeichnisse: von Adeligen in verschiedenen

Grafschaften 640 i55r ; der Erzbistümer u. 
Bistümer *130 7 8 '-8 9 '" ;  253 i r-io v; der Hof­
stätten u. des Zinses 645 i v; der Kardinäle, 
der christlichen Kaiser, der Diakonien 
*130 79r ; von Mineralien, Kräutern u. 
Bäumen (alphabetisch) 251 127V; der Päpste 
u. Könige 247 i35v ; der Vögte der Herrschaft 
Rheintal *220 195. Siehe auch: Urbare

Vesconte, Perrinus, siehe: Perrinus V.
Vestes, siehe: Kleider
Vetter, Theodor, Prof, in Zürich (Sch. 1896) 24 
Vettius (s.), siehe: Photinus (s.)
Victor (ep. Cenomanensis): vita *47 176-178’" 

Victor (s., Massiliensis martyr): passio
* 4 7 ii5 -ii8v ; 639 32v

Victor et Corona (ss.): passio *47 54v- 5 6 v ; 63 9 32'"
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Victor, St., siehe: Saint-Victor
Victoria: de v. regis Rudolfi contra Ottokaruni 

regem Bohemorum (c. 800 Verse von Conrad 
de Mure) 251 i3ir

Victoricus (s.), siehe: Fuscianus
Victorsberg, St., siehe: Sankt Viktorsberg 
Vigiliaedejunctorwm 199 i i5r ; 536 i57r ; 552 i5i v ;

559 74*; 562 i9'>r. Siehe auch: Totenmessen
Vigilius Thapsensis (5.Jh.): Altercatio contra 

Felicianum ( ~  Ps.-Augustinus) 505 2r ; Al­
tercatio contra Arium, Sabellium vel Pho- 
tinum (== Ps.-Athanasius) 281 ir

Villiers, Louis de, seigneur de la Graffiniere 
(1633, Bes.) 117 i

Villingen: Leben der Schwester Elsbeth Han- 
burg von V. (im Kloster Katharinenthal) 
589 3r ; Schoebly in V., ein Arzneikundiger 
*631 C 96r , 116v

Vincentius Bellovacensis (OP, |1264): frag­
licher Autor eines Textfragmentes (15.J h . )  

110 35
Vincentius, M. Durivius (Bes.) 118 223r 
V indicianus A jer  (Zeitgenosse u. F reund  des

hl. Augustinus): epistula ad Pentadium 
156 101v; Gynaecia 156 i()2v- i 0 3 v (Bruch­
stück)

Vindocinensis (von Vendome), siehe: Mat- 
thaeus V.

Vinkhofen, Herren von: Streitigkeiten mit 
denen von Reifferscheid 209 i r

Vinsler, siehe: Finsler
Vinum, siehe: Wein
Viper *26 9 276r (Vipernfleisch als Heilmittel); 

*302 n v (puella vipare carnibus nutrita). 
Siehe auch: Schlange

Virginitas: commendatio virginitatis et casti- 
tatis (Verse) *88 39*; ad virginem devotam 
*88 39'-

Virgo: ad virginem devotam (Verse) *88 39v 

Virtutes: de virtutibus et tollerantia Salvatoris
94 i5 0 r ; v. morales regionum per Universum 
orbem *130 63v ; v. Agnus Dei *130 92v

Visconti, siehe: Sforza (-V.); PerrinusVesconte 
Visio (Visiones): Visio Wettini 566 96*; visio

Philiberti (Einleitung zum conflictus animae 
et corporis, siehe: Werner, Beiträge S. 157) 
*130 52v- 5 4 v ; revelationes s. Pauli, quando 
raptus fuit *13O7o*-74*; ad habendam 
visionem ab angelo (de eo quod scire volu- 
mus de futuro) * 130 144*; Visiones über 
die Strafen in der andern Welt 486 ior ; 
Visio Arislai 544 97v. Siehe auch: Prophetien ; 
Revelationes.

Visitatio: de forma visitationis 545 132*; aus 
Visitationsberichten (Regelvorschriften)
468 119

Visonomia, siehe: Physiognomia

Vita: de his quae a me ad humanae vitae 
cautelam inventa sunt 92 236*: de vita et 
honestate cleri (kanonistische Notiz) 214 isr ; 
vita clericalis (Notizen zur) 253 i3s*. -  Vita 
Patrum, siehe: Patristik

Vitalis (s.), siehe: Photinus (s.)
Vitalis sacerdos (Bruchstück eines Passionars) 

26
Vith, Regeli, siehe: Veith, Regula
Vitium: de vitia (!) principalia quod habent

homines 94 121v

Vitus, Modestus, Crescentia (ss.): passio 449170- 
187; Hymnus 449 187

Vlämisch: Gebete zu S. Franciscus (in vläm. 
Sprache) 559 83v ; vläm. Livre d ’heures 559. 
Siehe auch: Deutsche (u. vlämische) Hand­
schriften

Vocabula: herbarum (lat.-deutsches W örter­
verzeichnis) 22 i3 2 r ; Vokabeln (am Schlüsse 
eines Mariengebetes) 54 3V

Vocabularius (lateinisch-deutsch): de svnony- 
mia plantarum et infirmitatum (de pigmen- 
ta r is  e t sub jectis) 177 i.3ir ; V. der H eil­
kräuter 22i32r ; 177 i38r ; pro iuvenum infor- 
matione ad sacrarum intelligentiam scrip- 
turarum 260ir. Siehe auch: Namen

Vögd: de avibus vel volatilibus 9 4 i 3 3 v ; nota 
sonos ... avium *130 107; de avibus et ani- 
malibus *130i24r ; de volatilibus 478 78*; de 
volucribus *631 c 114v (Verse). Siehe auch: 
Vögeln amen

Vögelin, Salomon (Kirchenrat f  1849): Frag­
mente aus seinem Nachlass 637 1

Vögte (der Herrschaft Rheintal): Verzeichnis 
*220 195

Vogel, David (1744-1808, Architekt, Käufer 
u. Sch. 1765) 114 1*

Vogelnamen (de volatilibus) 478 78* (mit über- 
schriebenen deutschen Glossen); de volucri­
bus *631 c ii4v (Verse, unediert)

Vogler, Hans (der Ältere, 1442-1518, u. der 
Jüngere, 1498-1567): Familienbuch mit 
allerlei (u. a. autobiographischen Aufzeich­
nungen) *22O 245-2so ; Akten zu ihrer Bio­
graphie (1503-1536) *220 281-437; Notiz sei­
nes Sohnes Rudolf über den Tod seines 
Vaters (1567) u. Familiennotizen (zum Jahre 
1580) *220473: Anfänge eines Registers (von 
Hans V.) *220 ooe-oio; Stammtafel der Vog­
ler von Altstätten (von H. Ritter, Frank­
furt, f  1918) *220 (Deckel)

Volatiles, siehe: Vögel
Volksbuch (bayerisches religiöses) *631 <i: 

Volksbücher (deutsche des 15. Jh.) 243 i r, c*
Volksmedizin: 17 i* (Bezept für Haarausfall); 

17 i r (R. für Gebärmutter); 17 14V (Augen­
flecken); 17 40v (Eichenmistel); *17 41*
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Weingarten (Abtei): Hochblüte der Malerei 
*429

Weise (fünf) „in dien der ewig got gelobt“ 
54 136V

Weisheit: fünf Schlüssel der W. *88 4V 
Weissagungen, siehe: Prophetien; Sibyllen 
Weissenau (Abtei bei Ravensburg), Bes. *30 
Weistum: über Rechte u. Grenzen der Graf­

schaft Jülich u. der Herrschaft Merode zu 
Dorn (1473-74) 209 iv; zwei W. u. ein 
Schiedsspruch 209 i v , 2 V, 12V; W. zu Merken, 
Conzendorf, Droip, Luchen, Berg u. Pier 
(13. 12. 1474) 209 2'

Wellenberg, Edle von: Familiennotizen (1372- 
1565) 4 i* v; Bes. eines Schutzbriefes 636 

Welt: „von der W. torhait“ (Spruch) *220 205 
Weltchronik: Konstanzer (bis 1388) 19 i r ; An­

fang einer W. 145i02r ; Rudolf von Ems 
l l l i5 r ; 207 x x v m , x x ix ; 353ir ; 382ir

Weithin, Verena (von Reckingen): Brandsalbe 
*631 c 6 r '

Weltkunde (populäre) *631<i ior
Wenzeslaus (Venezlaus) dux: passio *372 02v-  

94 v

Werherus (Wernherus ?, Mönch von Endingen): 
Verbrüderungs-Eintrag 56 i36r (*56)

Werimbertus, siehe: Warembertus
Werin (mit Ymizo, Malea, Herimuat, Decanus, 

Nanderim, Sehr. ?) *408 64r

Werle, siehe: Johannes Theobaldus (Wehrli, 
Abt von Rheinau)

Werlin: ein Rezept von W. *631 c isi r 
Werner, Jakob (Dr., Bibliothekar in Zürich,

f  1944): verschiedene Bemerkungen u. Ein­
träge 211; 234 IK; 256 ir ; 270 ir ; 623 n. 
I I I .  X I I

Wernherus (Sehr, von St. Gallen) 152 i53 r 
Wernherus (um 1382): Vita rhythmica Mariae

343 2'
Wernherus, thesaurarius am Grossmünster zu 

Zürich 43 i34r

Wernherus (u. Henricus): Verkäufer von Land 
in Boswil *282

Wernherus (?), siehe: Werherus
Wessobrunn: Symbolum (=  Typus Hirsau, Be­

nediktbeuren, W.) 527 322r

Wetinus, monachus (Wetti, Wettinus, von 
Reichenau, f  824): libellus de visione et 
obitu 566 96r. (Vgl. MGH, Poet, lat. IT 
[1884], 267-275)

Wetter: *17 i« 5 r (Wetterregeln); *29 i5 « r (Hesse 
der Judde, Arzneibuch IV, 1); *84 3iv u. 
*130 24r , *208 95r (Wettervoraussage); *130 
40v , 79v , i6sv (Wetterregeln); *133 78r (Mo- 
natsregimen); *133 79r (Wetterprognose); 
*177 64r (aus einem Kalender); 2 10 5 9 ,7 4 ,7 7  
(Lucidarius); 546 (auf dem hintern Deckel)

Wettingen (Maris Stella, Zisterzienser-Abtei, 
Kt. Aargau): elogium abbatum Maris Stel- 
lae (Druck 1728) 218 345r ; die von Johannes 
von Strassburg in W. geschriebene Hs *345

Wetzel (parochus Münchhusensis in Hegovia, 
Sch.) 583

Wetzikon: Burg von W. (Zeichnung) 640; Ein­
band zu den Visitationsakten von Ober- 
Wetzikon (1681-1701) 641 i n  i 6 r

Weyerlin, siehe: Wyerlin
White, Stephan: Vermittler eines Martyrolo- 

giums an die Bollandisten *392
Wibertus: „Tres contra dominum coniuravere 

potentes, Rex et Wibertus et Roma“ (libelli 
de lite) *88 142r

Wicharius iunior concors et WTkeli maior (Pro- 
zessionsverse aus St. Gallen) 129 (Einlage: 
Kopie aus Cod. S. Gallen 286)

Wiek, Joh. Jacob (Chorherr in Zürich, 1522- 
1588): Einträge in 37 m r

Wido: Empfänger von Briefen Alkuins 109 2 r ; 
474 2

Wido de Crema: Johannes; sint anathema 
*88 36 V

Wiedehopj (Volksmedizin) *177 i38 r
Wien: „die hohen meister in der schule zu

Wyen“ (Predigten) 45 iT; Tafel der Sonnen­
höhe zu Wien 137 93v; Wiener Pfennige 
(pondus unius dn. Vienensis) 276 67v

Wikeli major 129
Wil, magister Nicolaus de W., siehe: Nicolaus 

de Wile
Wilhelm, das Buch vom hl. W. (von Ulrich von 

Türheim u. von Ulrich von dem Türlin) 
243 49r

Wilhelm de Saliceto, siehe: Guilelmus de S. 
Wilhelm von Champeaux, siehe: Guilelmus de

Campellis
Wilhelm von Conches, siehe: Guilelmus de C. 
Wilhelm von Hirsau (f 1091): Constitutionen

(Verwandtschaft mit den C. von Cluny) 421; 
Ordo de suscipiendis cum processione per- 
sonis 463 i2 5 r

Wilhelm von Loigg (Leuk?) (ein Arzneikun­
diger) : Rezepte 85 isiv

Wilhelm von Rennes, siehe: Guilelmus Redo- 
nensis

Williramus: Prolog zur vita Aurelii (zitiert) 
*372 7üv

Williramus (Abt von Ebersberg, f 1084),: Pa- 
raphrasis in canticum canticorum 524 i r

Wilperg (Prediger, 1485) 628 265r
Wilten (Wilthin, Prämonstratenserabtei bei 

Innsbruck): Herkunft der Hs *631 ,i
WiUon, Serlo von, siehe: Serlo, W. v.
Wimpfen (Hessen): Johannes Och de Wimp-

pina (1490, Sehr.) 21 92r
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Wimpheling, Jacob (Sletstatinus): Distichum 
in Blancam Mariam 251 6V

Wimppina, siehe: Wimpfen
Wind: *84 54r (von den vier Winden u. ihrer 

K raft); *130i26r (nomina ventorum); *133 
38v (Hygiene u. W.); 141i02v (de ventis); 
*177nor (de ventorum proprietate); 208 58r ; 
*21059 (von den Winden); *346 i97r (Wind­
tafel)

Windecke, Eberhart (f 1440): Chronik (1386- 
1442 =  Buch von Kaiser Sigismund) 2

Winterthur: Johannes Comes (wohl Familien­
name: Graf) de W. (fl349, Memoria) 96; 
Chronik des Johannes von W. 145; Her­
kunft einer Hs aus Mariazell auf d. Beeren­
berg bei W. 295; Hans Gerliken von W. 
(Bes.) 264 iü9v; Joh. Georgius Küntzlinus 
(Bes.?) 211 nv (Exlibris)

Wintzperger, Ludwig (Prior zu Eichstätt, Pre­
diger) 62 8 224v

Wirtenberger land, siehe: Württemberg 
Wirz, Joh. Jakob (1694-1773, Pfarrer zu Rik-

kenbach, Bes.) 361
Wiss, Bernhard (Zürich, Sehr. 1507): Deutsches 

Kalendar mit Lasstafelbuchstaben (nach 
Regiomontanus) 205 2 r- 2 2 r

Wiswiler, Jakob von: in einer deutschen Ur­
kunde (von 1412) 107

Wittenbach, Ferdinandus de: verkauft eine Hs 
548 382

Wittenwiler, Thomas (plebanus ecclesiae paro- 
chialis in Wuppnow): stellt dem Johannes 
Schnider de Blidis, einem Pilger, einen 
Beichtzettel aus *130 37v

Witterung, siehe: W etter
Witz: eines Barfüssers *130i76v; ein Witz- 

wort von Nicolaus Rechberg 253 i48v
Witzysen, Peter, von Witzenhin (Rezept ad 

oculos rubicundos fluentes) * 6 3 1 c i3 3 v
Woche: Wochenmessen 78 239r ; Nota de diebus 

septimanae *130 eor ; Wochentage u. Pla­
neten *130 8v- 1 5 r

Wöchnerinnen: Rezept für W. 22 74 v 

Woelfli: „W., min Knecht der Meyer" (Arznei­
kundiger) 85 lsiv

Wohnungshygiene: *84 53v (gute L uft): *158 29v 
(Zimmerluft): *13337r ; *36 5 42r (Pestge­
fahr) ; *593 4V

Woilmais (einen sychtage genant Woilmais?) 
*29 isv

Wolf: (a) Krankheit: *22 63r (Wundsein); 
*22sor (Rezept); *29 sr (an den Beinen); 
*133 l i 2 v (an den Beinen u. Händen, An­
steckungsgefahr). -  (b) Tier (Volksmedizin): 
*22sir (Wolfsschmalz): *190 4<>r (Wolfs­
leber)

Wolf (Wolff), Conrad (Pfarrer von Gachnang 
u. Dekan von Frauenfeld, Bes.) 17 78v

Wolf (Wolphius), Johannes (Bes.) 159 oi 
Wolf (Wolphius), Joh. Jacob, Sch. (1631) 74;

Sch. (1632) 106 iv
Wolfcoz (Mönch von St. Gallen, Urkunden­

schreiber von 817-830): Codices *288
Wolff (Zürcher Familie), siehe: Wolf 
Wolfgang (s., OSB, Bischof von Regensburg,

t  994): Verfasser einer Paraphrase zum Mi­
serere 191 i8 2 r ; 504 (2)ii5r ; confessio pec- 
catorum 194 i7 r

Wolfgang-Kapelle (St. Gallen): „iste liber spec- 
ta t ad capellam beati Wolfgangi episcopi in 
cimiterio apud s.Gallum“ (14. Jh.) 110 vn 24v

Wolfmonat ( =  Dezember) *17 82r
Wolfram von Eschenbach: Parzival (Bruch­

stücke) 352 i r ; 610 ir ; 641 vi36; Willehalm 
(Bruchstücke) 111 24r ; Vorlage für 24 3 49r

Wolgm[ut ?], Stephanus (erhält von seinem 
Freunde Stephan Besser eine Bibel zum Ge­
schenk) 556

Wolphius, siehe: Wolf
Wolvenus (Graf), Restaurator (fundator) von 

Rheinau *395; *396; *442 6V; 473 29V, 30* 
(eiusdem loci hereditario tutore)

Worms: Concordatum Wormatense (zwischen 
Papst Calixtus II u. Heinrich V, vom 23. 
Sept. 1122) 286 4«v; Heimat einiger Mar- 
tyrologblätter *4611

Worterklärungen, siehe: Glossare
Wörterverzeichnis: 22 i3 2 r (Kräuternamen, lat.- 

deutsch); 88 5iv (mit sachlichen u. etymolo­
gischen Erklärungen, auf Isidors Etymolo­
gien beruhend); *130 i7 4 r (consonantia); 
177 i 2 r (de temporibus, lat.-deutsch); 640ii4v 
(Gaunersprache). Siehe auch: Glossare; 
Namen: Register; Vocabularius

Würcker, Johann (Dr. in Ulm): Pestregimen 
(1450) *17 4 r, i 4 r

Würmer: *17 i r (beim Pferd); *29 28r (in den 
Ohren); *29 32v (Spulwürmer); *102 35v 
(Wurmmittel); *130 i76v (Vermes casium); 
*177 i38v (Wurmmittel); *177 i55v (in den 
Zähnen); *208 m r (W.u.Tierkreis); *276i35v 
(Spulwurm); *631 c 4ür (Branntwein gegen 
W.); *631c5öv u.85r (Rezepte); *631c70r (in 
Ohren u. W unden); *631 c 79r (in W unden); 
*631c82r („Schebede“, Handausschlag)

Württemberg: Johann Rudolf Landenberger 
(usz Wirtenberger land) *631 c 260v (Rezept 
gegen Hundebiss)

Würzburg: Kalender aus der Gegend von W. 
427. Siehe auch: Conrad v. W.

Wundbehandlung: *17 i r ; *17h4v (mit Eichen­
blättern) ; *22 7sr : *22 79v (Hygiene); *29i59r 
(Asepsis); *29 275r (Wundheilung ohne Pfla-
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ster); *29 142r (nach Meister Abraham); 
*35 43v (nach Guy de Chauliac, 1363); 
*102 35v (aus einem Antidotarium); *102 42r 

(Glosse); *109 59r (aus Quintus Serenus); 
*130 76v (Benediktion); *13387r (Jatroma- 
thematische Bemerkungen); *177 45v (mit 
Wintergrün); *177 i3 9 r u. i4 3 r (aus einem 
Kräuterbuch); *177 154V (mit Branntwein); 
*177 i5 6 v (mit Senf); 208 iv (Tierkreis); 
418 23v (Blutsegen); *631 C7r (Wundarznei­
lehre). Siehe auch: Wunden;Wundpflaster; 
Wundsegen; Wundtrank

Wunden: *17 i2 4 v (W. des Mundes u. der 
Zunge); *22 53v (Pulver); 22 sov (Pflaster) 
*22sir (Schusswunden); 22 i4 0 r (Rezepte); 
*29 39v (im Secretarium Jacobi: vulnus ple- 
nis u .  vulnus vesicae); *84 45 (Bad); *1025Or 
(W. durch Schwert); *102 42r (vulnus plan- 
num et longum); *133 77v (Monatsregimen); 
*133 82r (Prognostik); *133 i i 2 v (Infektions­
gefahr); *631 c ii4r (aqua utilis); *631 c i 3 i v 

(Nicolaus de Polonia, de serpentibus)
Wunderheilungen: *307 5r (Griechische Exor- 

cismen)
Wunderly-von Muralt, Hans (Zürich, Bes. 

1875) 596
Wunderrezepte (Wundertränke, Wunderarz­

neien) : *22 58v (aus deutschem Arzneibuch); 
*22 67v—74v (Gynäkologisches); 88 44v (Arz­
neibuch des Hippokrates); *130 92v- 9 3 r u. 
139V (Rezepte); 177 66r (Albertus, de virtu- 
tibus septem herbarum); 177 66v (Albertus, 
de naturis rerum animalium); 177 i3 8 r 
(Kräuterbuch); 307 5r (Griechische Exor- 
cismen); 365 46r (Rezepte); *631 c 7r (Wund­
arzneilehre von Guilelmus de Saliceto); 
*631 c 2 i r  (Federprobe)

Wundpflaster (Salbe): *22 58v (Salbe); *22 78r 

(de balneatura wundsalb); 22sov-84v; 
*631c 48v , 70r , 93v , 94r , 96r , 96v , 117v , 118v , 120r , 
123v (Salben)

Wundsegen: *22 79v (Wasser); *71 (im Rücken­
deckel: Benedictio Longini); *631 c nov 
(Huf segen)

Wundtrank: *22ßor ; *631c38r ; *631c45r (von 
Mathisen zu Engen); *631 C75r, i02r, i0 9 r

Wuppenau (Wuppnow, Kt. Thurgau): Thomas 
Wittenwiler, plebanus, stellt einen Beicht­
zettel aus *130 37v

Wurmsbach (Kt. St. Gallen, Zisterzienserin­
nenkloster): Bes. (a° 1655) des Psalteriums 
Nr. 166

W ydmann, B.: Predigt zu Basel *22 0  456-471 

Wyerlin, Rösli (Hs: Roessly): (Bes.?) 282 
Wyle, siehe: Wil
Wymph(elinus), siehe: Wimpheling

Wynnenburg: Behandlung eines Phthisikers 
durch Hesse den Juden in W. 29 275v

Wyrtt, Caspar (Bes.) 135 i r
Wyss, Georg von (f 1893): Brief (9. März 1885) 

von Dr. Ludwig Baumann an W. 637 i v  3

Xenocrates (Hs: Zenocrates): Rezept für Frauen 
*22 73 v

Xilef =  Felix (Hemmerli) 234; 242 ir ; 317 
Xystus, siehe: Sixtus

Ydroleum (in einem Rezept aus Gariopontus) 
*156 97r

Yganum (Krankheit: eyn mensche daz da hat 
Yganum?) *29 i7 r

Ymizo (Sehr, oder Korrektor, zusammen mit 
Werin, Malea, Herimuat, Decanus, Nande- 
rim genannt) *408 24r

Ymilgartis, eine Seherin in Köln 642 io3v
Ypopelicia (Krankheit) *29 24v
Yppolitus, siehe: Hippolytus
Ysinocum (Krankheit) *190 57v

Yso episcopus Karthaginensis (irrig so ge­
nannt), siehe: Ivo Carnutensis

Yvo de Chartres, siehe: Ivo Carnutensis 
Yuhannä ibn Mäsawaih, Johannes filiusMesue,

siehe: Mesue, Johannes (der Jüngere)

Zabarellis, Franciscus de (f 1417): Lectura 
super Clementinis (pars I et II) 579; 580

Zacharias (s.), siehe: Photinus (s.)
Zadith, siehe: Ibn^Umail at-Tamimi 
Zahlen: *22 96r u. *81 4V, 5r (Todesprognosti-

cum); *81 5V (computatio sexus); 84 4V (Fi­
guren für die goldene Zahl); 109.sov (arabi­
sche Zahlzeichen); *109 57v (Zahlenglaube); 
*130 i64v (Numerus cardinalis, de ordinali- 
bus); 167 2 r (Zahlenerklärung); 346 isiv-  
i52v (genera numerorum in sensibus secun- 
dum Augustinum, de musica: Tabellen); 
346 152V—i53r (Griechische Zahlen); 629 i 4 v 

(Tafel für die goldene Zahl: 1467-1488)
Zahn (Zähne: Schmerzen, Heilmittel): *17 85v 

(Eichenblätter); *17 129V, 224r ; *17 225«-

(Aderlass); *17 233v u. 236v (Rezepte); *22 35v 
(Glosse); *29 27v (Behandlung); *84 45v 

(Bad); *84 5 i r (Schröpfen); *102 35v ;* 1 0 9 ö 4 r 

(Quintus Serenus); *130 45, i67v (Benedictio); 
*130 139v (Zähne weiss zu machen); *133sor 
(Zahnen bei Kindern); *156 98v ; *156 i0 3 v 

(Anatomie): *177 47v (Zähne weiss zu ma-
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chen); *177 90r , is o r ; *177 155V (Würmer in 
den Zähnen); *190 i4v; *208tv; *269 3 iv 
(dens mollaris); *329 I5 r , i ? r ; *346 153V (Be- 
nedictio); *365 46v ; 476 263v (Gebete zur hl. 
Apollonia gegen Zahnschmerzen); *631 c 2or 
(Schwäche); *631c42v (Branntwein); *631 c 
ii4r ; *631 c ii“r (Zähne weiß zu machen, In­
strumente); *631ci22r (Salbe)

Zamomelic, Andreas (fälschlich Zuccomak- 
chius, Zuccomaglio; Andreas Crayensis, A. 
von K rain, Bischof, J1484 in Basel, OP): 
Gesta . . .  in facto indictionis concilii per 
Petrum Numagen descripta 217 i6 9 r

Zapf, Georg Wilhelm (f 1810, Sehr. 1784) 489ir 
az-Zarkäli (Algerzei, Arzachel, c. 1070): über 

introd. ad librum iudiciorum arabum 21 45v-

5ov (unveröffentlicht)
Zauberformeln: gegen Blutfluss 71 (Deckel); 

Abracadabra *109 79r
Zauber mittel: * 8 8 4 7 r

Zaubernamen (Agala, Erigeron, Nephatan) 
*166 l v , 179r

Zauberstücke *130 32r

Zebel (Hs: czybel, eine Augenkrankheit): 
*29 54v (Secretarium practicae medicinae 
Jacobi von Montpellier)

Zeelandia (Niederlande), siehe: Zimtkken, Egi- 
dius

Zehntausend Märtyrer, siehe: Decem rnilia 
martyrum

Zeichen der Gestirne: von den XII Z. 17 15V; 

84 isr ; 133 «7r u. 94r ; -  der Gewichte *177 7«v 

(ad intelligendum legere in medicina); 
177 i35v (Quomodo scribantur pondera medi- 
cinarum, cum figuris suis); -  kritische: Er­
klärung der in einem Bibeltext verwendeten 
kritischen Z. 433 5sr ; -  „eines goetlichen 
Zuges" (Tauler) 125 i26v

Zeichnungen, siehe: Buchmalerei
Zeitalter (Menschenalter): *88 m v (Prima etas 

ab Adam . . .); *88 i4 2 r (de quatuor regnis)
Zeitberechnung: 20 8 79r (Noricas horas in nos- 

tras breviterreducere). Siehe auch: Computus
Zell (ad Cellulam, Rheinland): V. Non. Mai 

Philippi conf. ad Cellulam (Kriterium für 
rheinische Provenienz eines Martyrologs) 
*461i

Zeller, Johannes Henricus (Bibliothekar am 
Grossmünsterstift zu Zürich, 1664) 254 
(Deckel)

Zeller-Werdmüller, Heinrich (Dr., Zürich): fin­
det (1891) ein Blatt aus dem Jahrzeitbuch 
von Kappel 641 n ,  9

Zenon (Philosoph, genannt u.a. in der Aurea 
massa) *544 7sr

Zeremonien (kirchliche): mystische Erklärung 
519 uv

Zeroaster, siehe: Zoroaster
Zeugung: Albertus Magnus, De secretis mulie- 

rum (Kommentar) 276 i44r
Zeyer, Werner (Arzt in Rheinfelden): Rezept­

buch (begonnen 1350) 631 c i (Deckel), 5r, 
2ir ; sein Porträt (?) 631 c 22r, 32v

Ziege (in der Volksmedizin): *22 6sv; Ziegen­
milch mit Absinth gegen Pest *17 246v

Ziegelsteine (mödMS faciendi oleum de lateribus) 
*102 35v

Ziegler, Leonhard: 9 i r (Bes. der Berner Chro­
nik von Tschachtlan); Vorderdeckel: Wap­
pen)

Zierbuchstaben, siehe: Buchmalerei 
Zimtkken, Egidius (von Zeelandia, 1435, Sehr.)

574 280r
Zinnober (Bereitung von Z.) *631c i n v 
Zinsbücher, Zinsrodel, siehe: Urbare 
Zisternen *29 267r
Zisterzienser: Brevier 427 (von Ostern bis Ad­

vent, Proprium sanctorum, 14.Jh., Würz­
burg) ; *450 (Beginn desSanctorale 14. April); 
vgl. 459; Urkunden zur Geschichte der Z. 
430. Siehe auch die Klöster: Kappel, Lützel, 
Wetti ngen

Zisterzienserinnen: S. Maria in Günterstal (bei 
Freiburg i.B., Bes.) 183; Triberg (Schwarz­
wald, Bes.) 469; Selnau (Zürich, Bes.) 545 
(Martyrologium u. Regula); Wurmsbach 
(Bes.) 166

Zittermäler (Flechten, Rezept) *631c 2üv 
Zitterse (Zittersche, Ziträchen, Zyt-, =  Rot­

lauf, serpedo) *631 c 56r , 92r , i2 3 v (Rezepte)
Zodiacus, siehe: Tierkreis
Zolento, Petrus de (Zalento, Siiento), siehe: 

Petrus de Z.
Zoller (zürch. Familie): Exlibris 144, 184, 504 
Zoller, Hans Wilpert (fl757 ?): 23; Notiz (zu

Gen. 3, 15) *184
Zoller, Joh. Jakob (1721-1792, Sehr.) 84 F; 117 
Zolner, Johannes (Prediger, 1483) 628 V2ir 
Zona ignea (ad extinguendum morbum igneum

s. Antonii) *17 7 47r

Zoologie, siehe: Bestiarium; Physiologus, u. 
die einzelnen Tiere

Zorn * 1 0 2  46r ( G lo s s e )
Zoroaster: als Quelle *26 9 272r
Zosimus (s.), siehe: Photinus (s.)
Zürich (Turegum, Turicum):

a) Chroniken: von Edlibach (bis 1486 
bzw. 1530)3; von Krieg 5 iv; von Glog(g)ner 
7i; ein Bruchstück 161; andere: 18 u i; 
19 2sr

b) Urkundliches: Betr. Fraumünster: Ur­
kunde zugunsten der Abtei F. (12. Jh.) betr. 
Boswil 282; Jahrzeitenbuch (Bruchstück)
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33 ti ; ein Schatzverzeichnis (11./12.Jh.) 
324 2oiv: Namenliste der Nonnen 63940: 
Namen der ersten Nonnen (Facs. aus Hs 
Rh. hist. 27, fol. 17v) 63 9 43r . -  Betr. Gross­
m ünster: S tatu tenbücher 40; 41. Jah rzeiten ­
bücher 31 (von 1338/39 u. 1519) 33: 38: 39: 
43: 44; 51: 621 (aus dem Archidiakonat): 
637 iv 3. Probstliste 41 21.">v (von 1324 
1518); Kanonikerliste 41ionr (von 1407): 
K apitelsdekrete 42s3r (von 1504); Visita­
tionsverzeichnis 42.'>4r ; Liber censum (Bruch­
stück) 32. -  Verschiedene Urkunden: Lat.- 
deutsche Urkunde (Bruchstück) betr. Zürich 
(Brunngasse, W asserkirche, 1377) 124; Per­
gam enturkunde aus Z. (1475) 146: R ich­
tebrief der Bürger von Z. (unvollständig) 
202 i r

c) Liturgisches: ürd inarium  von Conrad 
de Mure 37, (*37, *40): Index festorum, pro- 
cessionum (von F. Frey, 1519) 42 (*42): K a­
lender, Liber capitularis. Psalterium , Se- 
quantiar, H ym nar (Grossmünster) 93 (*93): 
Officia propria (Grossmünster) 121: Psal­
terium  u. H ym nar (Grossmünster) 181: 
Psalterium  (Grossmünster) 256; Missale 
abbreviatum  (mit Rekonziliationsurkunde 
von 1489, Altarweihe) von Thalheim (Dor- 
lichem, Dorlikon) 318 (gezeichnet von Ple- 
banus Johannes de Dahinden de Thurego): 
K alender aus dem Bezirk von Z. 342 i5r ; 
Martyrologium Bedas (mit nekrologischen 
Notizen des Grossmünsters) 346. i3r : K a­
lendar (ältestes des Grossmünsters) 346 i63r : 
Kalendar, Martyrologium, Nekrolog der Zi- 
sterzienserinnen (von Selnau) 545

d) Handschriften aus einzelnen Klöstern 
in Z .: Aus dem Dominikanerkloster (Pre­
diger): 67 (?); 167: 227: 247; 248 (?): 299: 
*344. Aus dem Fraum ünster: 33: 226: 
233, 235-239, 242-245; 272; *282: 324. -  Aus 
dem G rossm ünster: 31: 3 2 :3 3 :3 6 ; 37:38:39; 
40; 41: 42; 43; 44: 51: 53 (?); 93: 115 ( ?): 
121 (?): 181; 207 x x i i ;  217: (226): 228: 
229; 230; 231: 232: 240: 247: 254: 256: 
261: 269; 279: 290: 294: 297: 311: 317: 322: 
346 1: 350; 351: (638). -  Aus dem Augusti­
nerkloster St. Martin (Zürichberg): *8: *29: 
255 (?); 259; *260: 263: 267: 271: 276. -  
Aus dem Barfüsserkloster (M inoriten): *145: 
*330: *338. -  Aus dem D om inikanerinnen­
kloster Oetenbach *13: *45: *193: 195: 197. 
-  Aus dem Zisterzienserinnenkloster Selnau: 
545 (*545). -  Zürcher Schriftheim at: *54; 
181: *244 (?. verw andt m it 235): *288: 293: 
294: *298: *310: 333: 340; 342. (Vgl. L.C.

Mohlberg, in: Scriptorium li [1946], 17-32.) 
Zürcher Bibliotheksheimat : 235-239: *244: 
*272: *287: *320. „Bibliotheca Carolina“ u. 
„Bibliotheca collegii majoris“ : 240: 254: 
261. -  F undort Rennweg 223: 282

e) Verschiedenes: Zürcher Rathsbeschlüsse 
3 4s.->, 4S7: Notizen über die Anfänge des alten 
Zürichkrieges 7 75; über die M ordnacht von 
Z. 19 11 <>v: Liste der zu Greifensee (Mai 1444) 
hingerichteten Zürcher 2 5 '»or : Conradus (Ar- 
chidiakon von M etz): Brief an die Abtei Z. 
242 ir ; M ünsterhof (1474), Ort der Voll­
endung einer Hs 243 402r ; Korrespondenz 
mit den Herzogen von Mailand 26 6 53r ; m it 
Bona u. Gian Galeazzo Maria Sfoiza 266 96r : 

Brief eines Scholasticus (aus Z.) 266 ">sr : 
Verse auf Z. 275 ssr ; nekrologische Einträge 
u. a. 345 U 3r : Rudolf (Mönch von Rheinau, 
aus Zürich): metrisches Verzeichnis der von 
ihm geschriebenen Bücher 393 7: W und­
trank  aus Z. *631 c 3sr

Z/ürichbery: St. M artin auf dem Z. (Augustiner­
kloster), siehe: Zürich, d) H andschriften 

Zeug: Gefallene in der Schlacht bei Arbedo
(1422) 317 5.>r : -  Johannes K rug Tugensis 
(Sehr. u. Buchbinder) 428 302v

Zugpflaster (-salbe) *22 s u  (bei Schusswunden, 
Glosse): *631c3sr (aus Zürich): *631 c 95v 
(Em plastrum  fuscum); *631e9»v (Emplas- 
trum  trahens): *631 c io » r , i0 5 v

Zunge: *17 124V (Rezept für W unden der Z.); 
*22 ß(>v (wem der parlis siecht an der zungen 
— Paralysis): *29 2ov (dem die Z. schebig 
ist): *29 27v (Z. geschwulst — w ethüm ): 
*29 277v(contra paralisim in lingua); *133ii7r 
(Schlaganfall, Rezept von Michael Schrick): 
*177 14üv u. i54v (contra dolorem linguae): 
*190 59r (Rezept von Johannes Mesue): 
*447 i49a (Zungenfistel)

Zurzach: H erm annus decanus in Z. (Sehr. 
1477) 70 113'-, 250 O 209 r

Zwerchfell: *109 57v (Erkrankung u. Behand­
lung bei Quintus Serenus)

Zwerin (Schwerin?): ..explicit Britonis com- 
pendium. Anno Domini 1425, vigilia Purifi- 
cationis Marie in Zwerin” 351i27r

Zwickau, siehe: Johannes Anglicus 
Zwiebel (Hs: de cepe. Cepis cibulla) *177 i4 0 r

(K räuterbuch)
Zwiefalten (Abtei): K ünstlerische A usstattung 

von Hss (Zusammenhänge m it Zürich) *272: 
*385; (386): *424: *433: *437: *484

Zwölf fröd und ere von St. Johans 220 121 
Zyttersche, siehe: Zitterse
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